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JJiemlt  tibergebe  ich  dem  Piibliciim  ein  Wcr^,  dclTcn  AiisarbcitiiTTir  Tr.it  ni  dcu 
mtihfaniiten  gehört,  die  je  mitcmommen  worden  find.  Es  begreÜ't  eüic Erklä- 
rung der  europ^chen  Seefprachen  uiid  der  gelammtcn  SeewifTcnfcnaft,  eines  der 
^vichtigllen  und  nützlichften  Fächer  menfchlicher  Kcnntnifle,  das  unendlich  \iclc 
Zweige  der  Gelehrfamkeit  in  fich  fchliefst,  nnd  faft  jeder  Klaffe  von  Gelehrten  und 
iuuütiern  noch  ein  unenoersUches  Md  oftea  läßü,  fortlchritte  zu  thuu. 

Raum  follte  man  es  glauben,  dais  diefe  fo  fchätzbarc  WaTenfchaft,  \S'e1chc 
üem  menfchlichen  Verlbmd  fo  vide£hre  macht,  die  Grundlage  von  dem  blühenden 

Zul^aiu^c,  uiid  der  Stärke  der  europäifchcn  Suaten  gewefen,  und  dieMcnfchen 
überkuipt  uTilier  zufnrnn^en  Tcrbnnden,  und  ihnen  den  Genufe  der  cntCernteften 
Gcgenlt  inde  und  Bequeraüchkeiten  verfchaffl  hat,  in  Deutfchland  noch  giuizlich 
iiDbeai  ;:M  t  t  und  öde  ift,  tmd  fich  in  den  Qbrigen  Ländern  Europens  eben  nicht 
«iiiiei  dem  lireiie  der  fie  ansabenden  Ferfimoi  erftre^ 

Ein  fülclics  Fach  nach  feiner  cigcnthiiinlichcn  Würde  vollkommen  «u  bear- 
.beiten^  würde  auch  bey  der  ausecbrcitcften  Sach-  und  Sprachkenntnils  nicht  einmal 
von  emer  Gefellfchaft  von  Gelehrten  zu  erwarten  feyn;  noch  vielweniger  von 
einem  Privatmann,  deflfen  Aofinerkfiankcit  dnrdi  tnancheriey  Bemfsgefctelfte 
getheilt  ift.  .  '  / 
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Um  aber  dein  Lefer  zn  zeigen,  in  wie  fern  idi  nach  dem  Maafs  meiner  KrälVe, 
nützlich  zu  werden  verfuclithabe,  Iialte  ich  mich  vcr[)flichtct,  von  der  Ertftchung 
und  dem  Inhalt  dieHes  Werks  fbwolü,  als  auch  von  den  Utü^uelleii  die  ich  dai)cy 
tcaantzt  habe ,  etw  mnfhln^lkter  zu  ledeiL 

Eine  nnwidetfteliliciie  Neigtet^,  merne  Wißbegierde  in  Sprachen  Ottd  tnaäie* 

matifchen  Wiffenfchaften  zu  bcfriedigcTT,  bewog  mich  zuerft  den  aftronomifclien 
und  mechanifchen  Tlieil  der  Secwilienfchaft  näher  Itennen  zu  lernen ,  doch  oline 
weitere  zweclonJlflige  Abficht,  als  blos  die  Fortfehritte,  welche  die  verfchie- 
denen  Eurofüifchen  Völker  darinn  gemacht  liatten,  mit  einander  vergleichen  zu 
können.  Erft  bey  genauerer  Bekanntfchaft  mit  den  vortreflichen  Werken,  des 
Don  Jorge  Juan,  Boiigiier  und  Eulcr  wurde  in  mir  der  Wunreh  rege,  mich  von 
dem  Nntzen  mid  der  Anwendiuig  ihrer  Ib  vortrefficKen  Theorien,  zu  welchen  fiift  äet 
höcliUe  Schwung  des  mcnfchlichen  Verllandes  erfordert  wird,  vollkommener  zu 
liberzcuf^en,  und  fowohl  die  Vcrfchicdenhoit  der  Schifte,  als  auch  d'^-ron  Rannrt  nnd 
das  gauze  Detail,  welches  die  Ausrüiluii^  und  Regierung  dcrfelbeu  bcaüt,  m  uiicii  - 
Spiadien  senaner  kcDDien  zn  lemea. 

Im  Franzöfifclicn  Ovaren  mir  zu  diefcr  Äbficlit  die  vortreflichen  Schriften  der 
Herren  Efcallier,  Bourde  de  Villehuet,  üulianiel,  Viid  du  Clarbois  und  anderer  mehr 
von  uuendlichem^utzen.  Allein  ich  fand  gar  bald,  dals  in  den  übrigen  Spra* 
chen,  die  englifche  and  hollundifche  gewUIenmlfen  «nsgenommen,  Bücher  zur 
Erreichung  meines  Zwecks  bev  weitem  mcht  hinreichten.  Ich  mulste  daher  bey 
Aiislündem,  die  Seeleute  von  Profeffion  waren,  Unterricht  fnchen,  und  da  ich  d^s 
Glück  hatte  mit  mehrern  neapolitanifchen,  venetiaiüicheu  und  genuefifchen  Sec- 
«fficieren  bekannt  za  w^en,  (b  fieng  ich  zuerft  an ,  die  italienifchen  Seetermini 
zufammlen,  wozu  mir  befundm  die  Herren  Giraldi,  Ifeppo,  Zorzi  undCapello 
ungemein  behülflich  waren.  Durch  die  Erklärung  welche  ich  diefen  einfichtsvoUen  * 
Münneni  in  ihrer  Mutterfpra che,  von  jedem  Kunftwort  meiner  fchon  fchr  betrucht- 
Ücheft  franzOfifchcn  Sainmlung  machte,  erfuhr  ich  nicht  allein  die  gleichbedeutende 
Benennung  in  den  itaKenilchen  Dialekten,  fondem  hörte  von  ihnen  manchmal  eigene 
Ausdrücke,  wofür  nur  die  gleichbedeutenden  in  der  frauzöliichen  Sprache  fehlten» 
lud  woiQber  ich  wieder  Betduung  bey  foinzttülfchen  Seetenten  lidieii  nwfite. 

'  '  Bey  der  ftanHchen  Sprache,  in  welcher  diejenigen  Schriften,  die  von  dem  prafc^ 

tifchentheil  des  Seewefens  handeln,  aufferft  unbedeutend  find,  muCste  ich  meine  * 
Arbeit  eben  fo ,  wie  bey  der  italienirchen  gcfcliehen  ^var,  fortictzen.    Mehrere  ge- 
fchickte  Spanier  befriedigten  mein  Verlangen  und  imterzogen  fich  mit  der  gröCsten 
Unvcrdroffenheit  der  mmüaRiflSen  Arbeit  Es  werden  mir  unter  diefen .  hi&nderhdfe  -n^:« 
die  N;inicn  des  Antonio  de  Flores  und  /Antonio  de  Saldertun,  beydes  Leute  Voil._.^* 
den  ausgcbreitefteu  piaktUcben  l^teanttiüTctfi  des  Seewefeus,  jederzeit  fcbatzbai^' 
fcyn,  ■ ' 


I 


Was  mir  im  Dllniichen  und  Schwedifchen  fehlte,  ergänzte  ich  auf  eben  die  Weife 
durch  den  mündlichen  Unterricht  (!«r  Herren  Wille  Högnefon  und  I.ars  Fink. 
Ueberdem  find  mir  in  der  fpanifchen  Spracihe  fowohl  als  in  der  diinifchen  Abfcliriften 
von  verfcMedenefi  Mfttzbaren  und  zu  dieTer  Arbeit  dienenden  ManuTcripteu,  von 

In  der  englifchen  nn^  liollte^hen  Sprache  habe  ich  ebenfalls  die  mehrften 
KmiftaiLsdriicke  erfragen  m-lifTen,  weil  die  in  denfclben  vorhandenen  SdudfteB  bej 
weitem  keine  voilftändige  Terminologie  der  Marine  enthalten.  * 

Was  die  portugieüfclie  Sprache  anbetrift,  fo  würde  ich  anch  nicht  einmal  im 
Stande  geweleii  feyn,  nur  eine  mittelmaiSg  voUftandige  Arbelt  zu  liefern,  weD  icl\ 

wenig  Gelegenheit  t^ehnbt  habe,  gefchickte  Seeofficiere  von  diefcr  Nation  kennen  za 
lernen.  Allein  durch  die  befondere  Gefälligkeit  verffhiedcncr  angefehener  Freunde 
wrde  mir  alles ,  was  zu  meiner  Arbeit  ^hlte,  duicii  Munulcripte  mid  Zcicluiua- 
gen  aiisPortqgiulfidbft  heil>qrgel£ha& 

Da  ich  auf  folche  Weife ,  und  durch  Ibiclien  irielitigen  Beyftuui,  Jh  Üen  ansttn»; 

difchen  Sprachen  mir  die  genancfte  Kenntnils  des  Seewefens  erworben,  alles  bis  auf 
die  geringften  Kleinigkeiten  felbil  Reichen  und  nnterfucht  hatte,  (o  war  es  mir  ein 
Leichtes,  durch  mündUchen  Unterricht  auch  die  Seetermini  der  deutfchen  Spraclie 
zafiunniten,  welche  dnrciians  nodiiniLeinemÄidie  iroiämden  finl 


In  dem  Haujrtwerke  fit  die  dentfche  Sprache  znm  Cbmde  gelegt,  und  bey  jedem 

Kunftwort  befindet  fich  ehi  gleichbedeutender  Ausdruck,  in  der  Holländifchen, 
Dänifchen,  Schwedifchen,  Englifchen,  Franzöfifchen,  Italienifchen ,  Spanifchen 
und  Portiigiefifchen  Sprache;  auch  ift  das  Genucfifche,  Neapolitanifche,  Venetia^ 
nifche  und  andere  Italenirc^eDiidelcte  angeführt,  wenn  fie  nSmlich  vom  eigentlichen' 
Italienifchen  oder  Tofcanifchen  abweichen.  Ich  würde  auch  das  Ruirifclic  hinzu- 
gefügt iiaben ,  allein,  da  meine  Sammlung  von  Kunftwörtem m  dieiier  Sprache  nur 
einen  mittelmäfligen  Grad  der  Vollilandigkeit  hat,  und  ich  daher  nicht  im  Stande  ge- 
wefen  feyn  würde,  bey  jedem  Wort,  oderbey  jeder  Redensart  em  gleichbedeutendes 
RufTifcIies  anzuRlhren,  wie, es  jed'^r-'pit  in  dr  brigen  Sprachen  gcfchehenirt,  fo 
fehlen  es  mir  gleichfönniger  Ä'  •'•  ^,  als  etwas  UnvoUkommenes 

-nd  ttberdem  die  tioUandifclien 
nach  der  Ruflifchen  Wundart 
'ItUt,  folche  ungebildete 
iarf  keiiies  Üeweifes.; 
Index  fo  voIUlSbidig 
:  laffe  alsdann  genio 
Rechtens  erl\enneii, 
iicu,  Dünirchen  und 
Sdiwe- 
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Schwcdlfi^eo,  als  in  welchen  die  Söefprache  ebenfalls  keiner  gewiflen  Syntax 
anterwocfefi  iftj  da  fie  noch  nidtt  in  Bftelietii  aufgenommen  WordeiL 

Die  KnnftwOrter  der  alten  Spracliens  infimMielt  Ae  grie6lüfchen  nndlatei: 

tiifchcii  find  luitor  dem  deutfchen  Aluluibct  des  Hal^)twerkes  mit  begriflen.  Die 
Erkliirung  derfelbeii  ilt  aber  nur  aÜeiii  Dcntlch,  weil  in  den  librigeii  lebenden 
liurüpiurclu  u  Seelprachen  ktui  gleichbedeutende!  Auiiimck  dafür  vorhanden  ift,  un4 
ÜB  ganze  Deutfche  &ldSÜung  hatte  überretzt  werden  moflen,  wodurdiias  WedK 
unnüüiiger  Weife  warci  veigrOfieft  worden. 

In  der  bny  jedem  Worte  befindlichen  Erklärung  liabc  ich  mich  bemühet,  mich  • 
£> deutlich  mid  verüündlich  auszudrücken,  dals  -auch  jeder  der  nicht  Seemann 
^  $äidie  wifd  verftelien  komm 

Daimt  diefes  Werk  zu  gleicher  Zeit  auch  dls  LehAuch  angerehen  werden  katutj 
fo  find  unter  jedem  Hauptarttkel  alle  die  dazu  gehörenden  Redensarten  zuGunmen- 
g^tacht,  und  der  Unterfchied  der  bcy  den  Europäifchen  Natkmen  in  einem  oder 
Andern  Fache  Statt  ündet,  ang^czcigt.  So  enthält,  z.  B.  der  Artikel  Ablaufen,  die, 
bey  jeder  Nation,  verlchiedene  Art  und  Weife,  ebi  aeagebautes  SdUff  ins  WafTer 
zu  bringen.  Eben  fo  findet  man  unter  Anker  nicht  allein  alle  Methoden  ein  Schiff 
vor  Anker  zu  le^^cn,  londern  aacli  alles  was  mit  dieietn  Artikel  in  Verbindimg 
fteht.  Liitei  Admiral  die  verrciütdeueu  Stuffen  der  AdmiraUtätsHtirde  bcy  allen 
Europälfchen  Scefiaukten,  fowohl  der  alten,  als  auch  der  jetzigen  \  ölkerf  Der 
Artikel  Schiffbau ,  wird  alles  das  enthalten ,  was  zum  ganzen  Bau  eines  Schiffs 
Arfordcrt  wird .  und  wie  die  Stücke  deffelben  vom  eUten  bis  zum  letzten  aufgefetzt 
liiid  mit  einander  verbunden  werden,  auch  wotitm  derUnterlblded  befieht,  der  in 
Anfehung  defleh  bey  den  verfchicdenen  Nationen  Statt  findet  Doch  wird  hiebey 
erfordert,  daHs  man  jedes  ehizelne  Knnftwort  an  femer  gehörigen  Stelle,  entweder 
in  dem  Hauptwerk  oder  auch  ui  einem  von  den  Indices  der  dazu  geliörigcn  Sprache 
läiclifchlägt,  um  liafefiift  «ine  Vollftilndig'e  EiUanutgdeflelbcn  zu  finden  midzuglelcli 
jtüch  kennen  zu  lernen,  worhin  die  verfcliiedenen  Einopäifchen  Nationen  in  An- 
fehung  der  Verbindung  und  Zulannueufugung  einzehier  Thcüe  von  einander  ai)« 
Weichen,       /  " 

Ich  hal«  mich'  infbnd^eit  bemüliet.  nichts'  zu  vergeffen,  was  den  Bau  der 
^fchiedcnenKriegJj-nndKaaffahrthwfchtfiis  betriff,  deren  Ausrüftung,Auftakekmg, 
und  allem  v.'bs  zur  Regienmg  und  Beftcurimg  derfelbcn  erfordert  wird.  Audi 
habe  ich  weitläuftig  von  der  Scetaktik,  Schi&artülerie  und  überhaupt  von  allem 
was  moL  Seekriege  dient,  geredet,  und  auch  die  mit  der  Seewiftenrchat^  ver- 
wandten Kiüiftc ,  als  ReepUhlHgcrknnR,  Sc^clmacbei^kuiift,  BlOckdrehiBTlomli  &cj., 

aufs  deutUch(te  und  voMkndigibzubeD^eiben 

Der 
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Der  Affaroopm  nicht  allein  \iater  denen,  znr  SchifTssiftroDotnfe  gchOrigea 
Axtikeln  die  mannigraltigeu  Entdeckungeukeuiien  lernen,  die  in  den  neucrn  Jalirea 
bey  verfchiedenen  Völkern,  in  diefcrKunft  genmcht  worden,  fondeni  auch  durch  die, 
.  dielem  Werke  vorangefdücHfe  literatur  iii  dea  Stand  gefetzt  leyn,  die  ältern  damit 
zu  vergleicheil ,  und  durch  die  Ueberßcht  aller  In  diefem  Fjach  vorhandenm  ' 
Schriften  \idletcht  wß^vä^  m  Vm^XS^mmai^  der  jSisliifiBkuiift  beytasMi 
,  kOnneiu 

Der  Mechaniker  wird  die  Anwendung  einer  neuen  Rechnungsmethode  finden, 
du  mau  nämlich  unzilhlige  Verfuche  zum  Grunde  legt  und  den  Widerftand  im  Wafler, 
dieBewegung  des  Schills  nndandere dazugehörige  Aufgaben  durch  Niiherungsformeln 
fucht,  imd  nicht  durch  angenommene  Theorifn ,  wie  bislier  gefcheheu  ift,  und  • 
wovon  die  mehrfteji  m&  il^iaiigel  an  üebereiuiiinmiung  mit  der  Eriahruiig  zu  de^ 
VerimuigeQ  des  menfcUidicn  Veiftandes  gereohiwt  m  wdetaivefdienen.  ' 

Dem  Akerämmsforfcher.  tmd  Etymologen  wfad  die  Vergleichung  der  alten 
StonuÄusn  ndt  der  Seefprache  die  auf  Galeeren  und  latelnifchen  Falrrzeugen  m  der 
MItteüändlfdieii  See  Stattfindet,'  und  die  fich  fo  fchr  von  der  gewöhiüici\en  See- 
forache  unterfcheidet.  zum  Ftihrer  dieueu,  um  vou  der  Scluöskuuil  der  Alten 
'  ndlijgef  nnhefleii  za  komwo. 

»         *  •  « 

Eine  allgemeine  Dteratur  der  Marine  habe  idt  vorangehen  laflen,  thcils  um 
denLefern  zu  zeigen,  dafs  nichts  znr  Vervollkommnung  diefes  Werks  vernachlüflrigt 
ift,  und  alle  mügüclie  Huüisquelleu  dabey  benutzt  lind,  theils  aber  auch  jeder  lüaue 
von  Gdehiten  und  Literaiwfliemiden  .etp/e  vpUihuidigQ  Ueberfidift  «Hier  m  Enropa. 
vorhandenen ,  gedruckten  und  ungedruckten  Schriften  über  die  Seewiflenfdiaft  zu 
geben,  und  in  diefer  Abficht  habe  ich  auch  die  vom  Scehandelj  von  AfTecuranzen 
und  Seerechten  handelnden  Werke  mit  aufgenommen,  doch  hielt  ich  es  nicht  der 
Mlflie  Werth,  aDeta  diefem  Fach  gehörende  JuriftiTche  Diflertationen  und-DiQmta- 
tionen anzuführen,  weil  die  mehrften  davon  aufierft unbedeutend  find.  Das  ange- 
hängte Such  -  und  Nameu>Regifter  wird  diele  Liteiatui  zuiu  Gebrauch  äuilaft 
bequem  machen.  '  .  .  . 

* 

Die  am  Ende  diefes  Werl[s  befindlichen  Tndices,  machen  es  dem  Ausländer 
eben  fo  interefTant  ab  dem  Deutfchen  felbft.  Er  braucht  nur  in  hgend  einer  Sprache 
ein  Kimllwort  zu  kennen,  um  im  Hauptwerk  die  gleich  bedeutenden  in  allen  tUfffgen 
Sprachen  mit  der  volUUUidigfteu  Erkläiiing  vor  Augen  zu  liabeu* 

^  Die  Zahl  der  zur  EriUutenmg  des  Textes  dienenden  JFiguren  wird  ungefähr  goo 
fcyn,  welche  höchftens  6b  Kupferplatten  in  4to  ausmachen.  '  Sie  find  msgefammt 
imt  der  erforderhchen  SachkenntniCs  und  mit  dem  gröfsten  Fleifs  gezeichnet  und 
felkn  mit  eben  ib  vklei  Schönheit  und  Genauigkeit  geßochen  weiden. .  Ohne  Fi. 
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jpireii  wttrde  ein  fokties  Wetk  «och  felbft  bey  <ler  dendidiiRi  EilÜInitig  Itaiun  zu 

Mtoiucheti  feyn,  welche  Schwierigkeiten  wlirdeii  z.  B.  erfordert,  die  nuuuite* 
fetigeii  Knoten^  Stiche,  Sclüäge iind  SplifTimgeii  d'^s  Tamverks,  deren  es  mehr 
tls  hundert  Arten  giebt,  zu  bcfchr^ibefi.  Nur  der  biofle  Anblick  einer  Figur  ift 
Idsteichend,  Jedem  eine  deutliche  Idee  davon  zit  machen  widdieKoftcnderFj^en 
wetdeu.vilUig  dardi  die  B6^«imig4es  Textes  wieder  «rfeM:   ^  - 

Diejerigen Druckfehler,  welche  bey  der  dritten CojTeftur  allenfalls  noch  fieh^ 
gei)iiebcii  üiul,  ibUen  am  Ende  d^  WedU  gehörig  angezeigt  werden. 

Wenn  4icie  in  jedem  Betrajcht  neue  und  m  iliret  Art  einzige  Arbeit  mit  Beyfall 
«D&enommen,  und  we&nHicher  Nutzen  daiäuteh  bewirkt  wiia«  ib  Inbe  Idb  ineiBe 
2blät  ^  das  ;W  liMintf  W«M 


R04iiig. 
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V  e  i:  z  c  1  c  ii  Ii  i  f  s 


der  Beförderer  undintereffentea 

des  C.atholicon. 


Altcnbnrg. 
Die  Literarifclic  Gcfeiirchaft 

Altona« 

Hr.  Juftizr*th  lAWitz. 
Hr.  Etataiatfa  von  Sdiirach. 

Anhalt  -  Zerbft, 
Hr.  Geheime  Rath  Tiemen. 

Anfpach. 

Sr.  Excel.  Qp^  .von  Plstea  &  Hallemrandt. 

0  Alllich. 

Hr.  Doden.  für  die  Oftfijcfifttw.(krdUdMft. 
Hr.Wineer.  . 

BafeU   ; 

Hr.  BttddiiDdt  Scfavcii^inftr. 


Bcrciibnrr. 
Prinz  Friedrich .  yoD  ADbak'Schftomburg-B^ 

Berlin. 

Hr.  von  Älopeus. 

Bt,  Doftor  Biefter.  ■ 

Hr.  Buebhindh  La  Girde.  ' '  * 

Die  defclirchafb  Naturforfcheader  Ttetmäe, 

Hr.  Buc]>händl.  IVIaiirer. 

Hr.  iritdrich  Wilhelm ,    Reichs  -  Graf  voa 

Milkia. 
Hr.  BuchbÜndL.  mtiUL 
Hr.  Bvchhändl.  Pauli. 

Die  KÖnigl.  Preursif.  SeehandlungS'Socidit. 
Hr.  Sudihandl.  Vieweg.  fen, 

»  « 
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Bens. 

Hr.  Bachhandl.  Haller. 

Hr.  Sturler  voo  Land«hut ,  Sobn  •  Alter  Mit* 

gUed  des  gcotfon  Rttbs  »  Ben. 
Br.  Kotarius  Streid. 

Br.  D.  Frans  Ainbrofitts  RmSu 

Biftritz  in  Siebenbürgen. 
Jfr.  Bwon  Jean  von  Calil'ch  <5c  Kis-ßirotz. 

S.  BMeti 
auf  dem  Scliwaizwalde. 

Hr.  Abt  Gerbert. 

Ut.  Buchdrucker  Rottmann. 

Blieskaftel. 
Sr.  des  Herrn  Reichcgrafen  von  der  Leyen, 

BoniL  . 

Ulfe  U&^mAaA 

Sr.  Excel.  Hr.  Conferenz  -  Minifter  Freyhm 
von  Spiegel  «im  Diefeoberg. 

Botlüwmp. 
Vt.  Hdoridi  von  Ihimolir  auf  Bodikuip. 

Braunlchweig. 

Hr.  Ho'rath  Efchenbnrg. 
Di«  Sciiuibuclibaudiung. 

Bremen.  . ' 

Hr.  Domprediger  Nicolai. 
Br.  Uinr.  von  Leogerke* 

Breslau, 

Hr.  Bachhdndl.  Gutfeh. 

Hr.  Buchhandl.  Korn,  fen.  • 

Ur*  BucbhandU  Koro,  Jan. 

Calbean  derSoaL 
Br*  Edtor  Jolumn  FrM.  Ang.  IBnteflB>g. 


Carlfladt  am  Mayn.  x 
Hr.  Irans  Jofef>b  Linden»  . 

CaOeL 

Hr.  J.  J.  Craraers  Erben. 

Br.  Oberkammerheir  und  Kri^>fEtntfi  vqa 

Jasmund. 

Claasthal,  • 

Br.  PaAor  XöppeL 

Copenhagen. 

Zwey  Anonymi. 
Hr.  BuchhandL  Proft. 

-   •  Corbach. 

iiu  W'aldeckilchen. 
Hr.  Eofgericbts  Secretair  Kramer. 

Danzig,  - 
Hr.  Buchhandl.  Tro/cht.1. 

Dicsden. 

Sr.  Durchl.  Friedrich  Auguft  III.,  Korfuril  von 
^•ehren  &c.  &c 

Br.  HofraCb  Adelung,  Bibfiotb.  der  KaifüriU. 
fiiblioAek. 

•  Dronthdm. 
&.  Grif  von  Sdimcttao. 

Duisburg. 

Hr.  BachhändL  Helwing. 

Elbing. 

Die  BibL  des  Gymoailumfi. 

Erlangen. 

Die  Univcrfitäts  Bibliothek. 

Hr.  Holkanuaerrath  von  Vifchback«  ■  • 

• '  Eibach-Scihönberg. 

Sr.  Erlanciie  €uftftV  Reiclisj;raf  iin<!  Konigl. 
fraiUE.  Obdft.  von  Koyai  Zwejbrück  und 
ManuKt  O.  &  ' 

•  ••   '  Effurtfa» 
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Erfurth. 

Fr,  C«nd!(?9t  Maeller,  jao, 
Hr.  ßuchbändl.  Keyßsr. 

Hr.  Buchhändl.  Andreae. 

Die  Eifenbergifche  Buchhandliuig* 

Hr.  Bachliändl.  Fleifcber. 

Hr.  BochbindL  Gebbarft'  md  KotAtt»  "  " 

  < 

Die  Hmnuidßbe  BiKhIumdlaog. ' 

Ifr*  BodibindL  Vanmitnpp  und  Wemer» 

GKirkftadt  '  /  ' ' 

Hr.  Etatsrath  von  Saldero. 

Goäui, 

&.  Durchl.  Emil  Lndv^  Hntog  von  Sactkf 

fen-Gütfia  imd  Altenbtirg. 
Ihre  DonJil.  Maria  Giarlotte  AraaEa,  jHerzog^ 

von  Sidifeti- Gotha  und  Altenbarg.  ' 
Sr.  Dnrd}!.  Aemit.  Lfopöld  Aug.»  EtbprfiiB 

von  Sachfen- Gotha  und  AUenbnr^ 
Die  Herzog),  ßibl.  «uf  fiiedeiifteiiit 
Hr.  Rath  Andrae. 
Hr.  BediOein. 
Hr.  RkIIi.  Becker. 
FrSul.  von  Frankenberg. 
Hr.  CamoiegUnker  Grat  von  Saliicli* 
Hr.  Kriegf.Aftitlriiti'Sdieiik« 
Die  Espedition  der  DeolldMn.Zeitnv*  •  . 

Göttingen, 

Die  Gottingifche  Bibliothek. 

Göibtz. 

Hr.  Doftor  Anton. 

Die  öfleutUche  Bibliothek. 

Glätz. 

Hr.  Baron  von  Ottenfels  -  Gschwind,  K.  K. 
'  / .  iniU.  lOmnierer  md  Gubcmielradi. 
Hr.  Baron  Chriftoph  von  Schwitzen,  K.  K. 
GoberaMkatli  und  Kraisbeiiptauuuw 


Hr.  von  Pevat.  K.  K.  J.  Oe.  Sieetg .  (Siter 

Adminiftrator. 
jBi".  von  Koenig  beyder  Redite  Doftor. 
Hr.  Anton  Gittoli;  . 
Hr.  Badriiliidl.  Sinoii. 

Grdfswalde. 
fieths.Herr  Popg«. 

Sr.  Dnrchl.  Wilhehn  V-,  Prti»  ron  OnOm, 

Erbfta^^h2lfp^,  Admiral-und  General- Ca- 
pitaln  der  liebea  vereinigt.  Provins^ 

Hagensdorf. 
Hr.  Meph  Werfak,  Rentmeifter  anf  den  SklaS' 
tiniti&beii  Herricheften. 

Halle,  ,  . 

Hr.  Candidat  Deutfch. 
Hr.  M.  Mau, 

Hiuiiburg, 

HeniMr^llie  tidfeUfiiiiiftf  zur  Beförderung  det- 

Künfte  und  nätsUdien  Gewerbe. 
Hamburgifclie  romtnerr  -  Deputation»  ■ 
HanobargiTche  Stadt -Bibliothek.. 
Herr  Doftor  Abendroüi.  '  .  . 

Hr.  BudiMbdl'  BadnoMia  6c  GundennMib  ^ 
Hr.  Do6tor  Bertelc 
Hr.  Do6tor  Beekmuui. 
Fr  Kic.  I'ernegau.        -  . 
Hr.  Biirhhändl.  Bohn.  -  : 

Hr.  Paftor  Brake. 
Hr.  H.  C.  Brandt. 

Hr.  J'  li  Nie.  Bufch.  '         .   .• , 

Hr.  GuiUaume  Clamer.  ,■ 

Hr.  William  Collins. 

Hr.  Burgcmeifter  L.  M.  Ponet. 

Hn  M*  von  Drttdn. 

Hr.  Joh.  Fr.  Dunker. 

Hr.  Profenbr  EbdinB* 

Hr.  Erxieres. 

Hr.  Buchhäßdl.  Fauche. 
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JJiemit  Übergebe  ich  dem  PnbHcmn  <Sn  Weik,  delTcn  Ansarbcituni  mit  zn  den 
mOhfamften  gehört,  die  je  unternommen  worden  find.  Es  begreift  eine  Erklä- 
tmg  der  europ£d£mea  Seelprachen  und  der  eelämmten  SeewUTenfchaft,  eines  der 
Kiimtigften  nnd  nfUzHdiften  FIteher  tnenTcmlk^KeamtnUre,  das  unendlich  viele 
Zweige  der  Gelehrfamkeit  in  fich  fchliefst,  und  faft  jeder  Klaffe  von  Gclehrtoi  Und 
lyiofiOeni  noch  ein  unttmelsliches  Feld  offen  Mst,  rortkhiitte  zu  thuiu 

Kaum  folltc  rmn  es  glauben,  dafs  dicfc  fo  fchfUT'bnrc  Wiffenfchaft,  V'ciche 
dem  meiifdiücheu  Vciitaud  ib  viele Elire  macht,  die  Civandlagc  von  dem  blühenden 
Zultanide,  und  der  Starke  der  europäifchen  Staaten  geweft  it,  mid  die  Menfcheti 
überhaupt  n'iher  znf:immen  Tcrbnnden,  und  ihnen  den  Genufs  der  entfernteflen 
G^enftände  und  Bequemlichkeiten  verichaßt  liat,  in  Deutfchlaiid  noch  gänzUck 
tmbeatbeitet  und  öde  ift,  wid  fich  in  den  übrigen  Landern  Europeus  eben  nicht 
«nfler  dem  Kreiie  der  fie  ansobenden  FerfimeQ  eiftreckt 

• 

Ein  folches  Fach  nach  feiner  cigenthilmhchcn  Würde  vollkommen  eu  bear- 
beiten, würde  anch  bey  der  ausgcbreiteften  Sach-  und  Sprachkenntnifs  nicht  einmal 
von  einer  Gefelli'chaft  von  Gelelvrtcu  zu  erwarten  feyn;  noch  vielweniger  von 
einem  Frivatmaim »  deffen  Aitfinerkfkmkoit  dntdi  maicherley  Benifsgei'chafte 
getheUt  ift,  .  '  / 

•  a  .  '  Um 


Digitized  by  Google 


Um  aber  dem  Lefer  zn  zeigen,  in  wie  fem  ich  nach  dem  Maafs  meiner  Kräfte, 
nützlich  zu  werden  verfucht  habe,  Iialte  ich  mich  verpflichtet,  von  der  Entftehnng 
und  dem  Inhalt  diefes  Works  fowohl,  als  auch  von  den  HttH^nallen  dia  ich  4fl|^y 
genutzt  habe ,  etwas  umitiUidücker  zu  rede^. 


Eine  unwiderftehHcheNeigting,  meine  Wilsbegierde  in  Sprachen  und  mathe- 
litttiftihen  Wifienfchaften  zu  beMedigen,  bewog  mich  zuerft  den  aftronomUchen 

und  mechanifchen  Tlieil  der  Scewiflenfchart  lüihtr  kcrincii  zulernen,  "doch  öhne 
weitere  zweckmäßige  Abficht,  als  blos  die  Fortfchntte,  welche  die  vcrfchic- 
denen  EuropUifclien  Völker  darinn  gemacht  hatten,  mit  einander  vergleichen  zu 
können.  Erft  bey  genauerer  Bekanntfchaft  mit  den  vortreflichen  Wei^ien,  des 
Don  Jorge  Jimn,  Bougiier  und  Euler  \Mirde  in  mir  der  Wunfeh  rege,  micli  von 
dem  Nutzen  und  der  Anwendung  ihrer  fo  vortrefliehen  Theorien,  zu  welchen  Mt  der 
hochfte  Schwung  des  meordtlKilK»!  Verfbnde«  erfofdert  wird,  ToUkommener  ztt 
überzeugen,  und  fowohl  die  Vcrfchiedenheit  der  Schiffe,  als  auch  deren  Bauart  und 
das  ganze  Detail ,  welches  die  Ausrüftunft  und  &eg;ietutig  derJelben  bettift,  la  aUen 
ib^prachen  geuauei  keoaeu  zu  lernen. 

# 

Im  Franzöflfchen  waren  mir  zn  diefer  Abficht  die  vortrcflichen  Schriften  der 
Henren  Efcallier,  Bourd^'de  Villehuet,  Duhamel,  Vial  du  Clarbois  und  anderer  mehr 
von  nnendlirheni  Nutzen.  Allein  ich  fand  gar  bald,  dafe  in  den  tibrigen  Spm« 
chen,  die  eiigUl'che  und  hollandifche  gewüTennaflcn  ausgenommen,  Bücher  zur 
Erreichung  mcüics  Zwecks  bey  weitem  nicht  hinreichten.  Ich  mu&te  daher  bey 
Ausländem,  die  Seelente  voft  Profeüton  waren,  Unterricfal  fnctieiiv  tmd  d&  ich  das 
Gldck  hatte  mit  mehrern  neapolitanifchen,  venetiauifchen  und  p;i"nnefirchen  See- 
officieren  bekannt  zu  werden fo  fiengidl  zuerft  an ,  die  italieuilchen  Seetennini 
zoüittimlen,  wozu  mir  befimdera  £e  Herren  Gintldi,  Ifeppo,  Ztfrzi  aBdC^pello 
tiut^cmcin  behnlfüch  waren.  Durch  die  Er1:Kin:ng  welche  ich  diefen  einfichtsvoUen  * 
Muiineni  in  ihrer  Mutterfpi*ache,  von  jedem  Kunftwort  meiner  fchon  fchr  beträcht- 
lichen franzöflfchen  Sammlung  machte ,  erfuhr  ich  nicht  allein  die  gleichbedeutende 
Benennung  in  den  itaHenifchen  Dialekten,  fondem  hörte  von  ihnen  manchmal  eigene 
Ausdrücke,  woftlr  mir  die  gleichbedeutenden  in  der  fraiizöfirchon  Sprache  femtOJ, 
uud  worüber  ich  wieder  Belehrung  bey  £ranzöülii;hen  Seeleuten  üichea  muiste. 

'  ^  Bey  der  fpanifchen  Sprache,  in  welcher  diejenigen  Schriften,  die  von  dem  prak- 
tifchcn  Theil  aes  Seewefens  handeln,  üidrerft;  unbedeutend  find,  mulste  idi  meine 
Arbeit  eben  fo ,  wie  bey  der  italicnifchen  gefciiehen  war,  fortfetzen.  Mehrere  ge- 
fihickte  Spanier  befriedigten  mein  Verlangen  und  unterzogen  fich  mit  der  gröfsten 
Unvcrdroüenheit  der  mühfamftcn  Arbeit  Es  werden  piir  unter  dielen  infonderheit 
die  Namen  des  Antonio  de  Florea  und  Antonio  de  Saldertim,  bey  des  Lente  von 
den  ausgjel>rttCefien  ptaktUcben  KeD&tnlQflA  des  Seewefens,  jedeizeit  fchatzbar 
feyn, 

.  Waa 
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Wa»  mSrim  Dänifchcn  ond  Sdiwedifchcn  fehlte,  ergänzte  ich  anf «toi  Äe Weife 
durch  den  mündlichen  Unterricht  d«r  Herren  Wille  Högnefon  und  Lars  Fink. 
Ueberdem  find  mir  in  der  fpanilchen  Sprache  iowohi  als  iu  der  dilniTchen  Abfchriften 
von  verfchiedeDea  CeMtzbaren  und  m  dkfer  Aibelt  dienendflii  Manufcripteu,  von 

In  der  englifchen  und  hollSndifchen  Sprache  habe  ich  ebenfalls  die  mehrften 
Kunftausdrücke  crfng^on  mtlffen,  weil  die  in  denlelbcn  vorhandenen Schlifteil  bey 
weitem  keine  voilMiiaige  Terminologie  der  Marine  enthalten. 

Was  die  portugiefifche  Sprache  anbetrift,  fo  wüide  ith  auch  nicht  einmal  im 
Stande  gewefen  feyn ,  nur  eine  niittelmäffig  vollftilndige  Arbeit  zu  liefcni ,  weil 
wenig  Gelegenheit  gehabt  habe,  gcfchirkt-p  Sceofficicre  von  diefer  Nation  kennen  zu 
lernen.  Aliein  durch  die  befondere  Gciälliglveit  verfchiedener  angefeheiier  Freunde 
wurde  mir  alles,  was  zu  meiner  Aibeit  fehlte,  durch Mauufinipte  nnd  Ztlämai'' 
gen  aqsPoitqg^lellift  heibeygefiliaffi; 

Da  ich  auf  folchc  Wefle,  und  durch  Iblchen  wichtigen  Beyftand.  in  den  anslan- 
difchen  Sprachen  mir  die  genauefte  Kcnrtnift  des  Sccv'efens  erworDen,  alles  bis  auf 
.die  eeringftea  Kleinigkeiten  £eM  gclehcn  und  unteriucht  hatte ,  lo  war  es  mir  ein 
Leimes,  durch  mOndlichenUntenicht  auch  die  Scetcnnini  der  deutfchen  Sprache 
n fiumnten,  wdche  durchaus  noch  in  keinem  Budne  Toilnnden  find. 

In  dem  Hanfttwerice  ift  die  dentfche  Sprache  aim  Grunde  gelegt ,  und  bey  jedem  . 

Kunftwort  befindet  fich  ein  gleichbedeutender  Ausdruck,  in  der  Hollrindilbhen, 
Dänifchen,  Scliwedifchen ,  EngUfchen.  Fraiizöfifchcn,  Italienifchen ,  Spanifchen 
und  Portngiefifcheu  Sprache;  auch  ut  das  Genuefifche,  Neapolitanifche,  Veneti^ 
nifche  und  andere  Itahemfche Dialekte  angeführt,  wenn  fle  nSmüch  vom  eigentlichen' 
Italienifrlirn  oder  Tofcanifchen  abweichen.  Ich  \\1lrdc  auch  das  Ruflifche  hinzu- 
gefiigt  liabeu,  allein,  dii  meine  Sammüing  von  Kunftwörteni  in  diefer  Sprache  nur 
einen  mfttelUiSfligen  Grad  der  Vollftändigkeit  hat,  und  ich  daher  sieht  im  Stande  ge> 
wefen  feyn  wDrde,  bey  jedem  Wort,  oder  bey  jeder  Redensart  ein  gleichbedeutendes 
RufTifches  anzuft\hren,  wie  es  jederzeit  in  den  übrigen  Sprachen  gefchchcn  ift,  fo 
fcliien  es  mir  deicliförmiger  zu  feyn,  lieber  gar  nichts,  als  etwas  Unvollkommenes 
«nd  ])i|w|^elhafltes  2n  Uefc^.  In  der  ruflifchen  Sprache  nnd  oberdem  die  hoUändirchen 
Seetermmi  allgemein  aufgenommen  worden ,  luid  hjus  nach  der  RufTifchen  IVhnidart 
^tWas  uingefonnt.  Dafs  es  einem  AasUiuder  fehr  Ichw  er  fallt,  folche  ungebildete 
Kunllvvörter  und  Redensaiten  zu  urdiien  und  anzuwenden,  bedarf  kei>ies  ßeweifes. 
Demungeachtet  werde  ich  am  Ende  des  Werks  n  Uulhlclien  Judex  fo  vollftändig 
äTs  es  mir  möglich  feyn  wird,  als  einen  Anhang  liefern,  kh  laflc  alsdann  gcrno 
über  mich  ergehen,  was  die  Puriften  der  RulTifchen  Sprache  für  Rechtens  erkeiuien, 
und  hiem  \eiftehc  ich  mich  auch,  iu  Anfelimig  der  Deutfclien,  DaniTchen  und 

Schwe- 
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^dhufedifchen,  als  m  welchen  die  Seefprache  ebenfalls  keiner  gewHTcn  Syntax 
oDterwöifeD  ift,  da  fie  Aodi  tdcht  in  Badiem  aufgenommea  Wotden. 

•*  •  .  ■  ■  ' ." 

Die  KanftwOrter  der  alten  Spradien-^  fnftindailidt  Ae  gfiMrifchen  undlatel: 

«ifchcn  find  unter  dem  dentfchen  Abhabet  des  Hauptwerkes  mit  begriflen.  Die 
Erkliinms  derreibcii  ift  aber  nur  allein  Dcntfch,  weil  in  den  übrigen  lebenden 
ßurüpiürciu  n  Seclprachen  kein  gleichbedeutender  Ausdruck  dafiir  vorlianden  ift,  uu4 
£e  ganze  Deutfche  Eridflirang  hütte  überfetzt  werden  rnnflen,  wodurch  das  Werk 
imnOthig^  Weife  w9rd  veigröfleit  worden. 

In  der  bry  jedem  Worte  befindlichen  ErTcläning  habeich  micli  bemi'ihct,  mich  • 
ib deutlich  und  verüundlidi  auszudrücken,  daü»  auch  jeder  der  niclit  Seemaini  üi^ 
Sadie  vifd  veiftehen  iLfionen. 

Damit  diefes  Weile  eii  gleicher  Zeit  anch  ijfe  LehAuch  angerehen  werden  katin, 
fo  find  unter  jedem  Hauptarttkel  alle  die  dazu  gehörenden  Redensarten  zoGuiimen- 

gebracht,  imd  der  Unterfchied  der  bcy  den  Eiiropriifchen  Nationen  in  einem  oder 
^dem  Fache  Statt  fuidet,  ang^czeigt  So  enthält,  z.  B.  der  Artikel  Ablaufen,  die, 
bey  jeder  Nätion,  verichiedene  Art  und  Weife,  ein  neugebautes  SdiUf  ins  WaiTer 

zu  bringen.  Eben  fo  findet  man  untcT  Anker  nicht  allein  alle  Methoden  ein  Schiff 
vor  Anker  zu  legen,  fondcrn  anch  alles  was  mit  dicfem  Artikel  in  Verbindung 
ftelit.  Unter  Admiral  die  vcricliiedcnen, Stullen  der  AdumaUtiits^vürdc  bey  allen 
Europäifchen  Seelbaten,  fowöld  der  alten,  als  aocb  der  jetzigen  Völker.  Der 
Artikel  SehifTliau,  wird  alles  das  enthalten,  was  zum  ganzen  ]3au  eines  Schiffs 
ttfordert  wird .  und  wie  die  Stücke  deffelbeu  vom  ehlen  bis  zum  IBtztcn  aufgefetzt 
itld  miteinander  verbmiden  werden,  auch  worinn  4cr Unterfchied  befieht,  der  iii 
Aifehiuig  dcfteii  bey  den  verfchiedenen  Nationen  Statt  findet  Doch  wird  lüebey 
erfordert,  dafs  man  jedes  einzelne  Kuuftwort  an  ferner  gehörigen  Stelle,  entweder 
ifi  dein  Hauptwerk  oder  aucli  in  einem  von  den  Indices  der  dazu  gehörigen  Sprache 
nächrchlägt,  um  dafeM  eine  vollfiandige  ErklänuigdefTelbenzu  imden  mid zugleich 
JÜttch  kennen  zu  lernen ,  worinn  die  verniiiedenen  Emojjrtifchen  Nationen  in  An- ' 
fehüng  der  Verbindung  und  Zufanuuejiilugung  einzelner  Xhciie  von  einander  all- 
Weichen. 


'  Ich  habe  ttdch' hilbndätheit  bemOhet^  nichts?  zu  Tergeffen ,  was  den  Bau  der 
^M:hiedcnen Kriegs  -  und  Kanfiährthevfchifie  betrift,  deren  Ausrüfhing,  Auftakelung, 
und  allem  >nus  zur  Regienmg  und  ßcfteurimg  dcrfclbcn  erfordert  wird.  Auch 
habe  ich  weitlüuftig  von  der  Seetaktik,  Sctuffsartillerie  und  überhaupt  von  allem 
was  zum  Seekriege  dient,  geredet,  und  auch  die  mit  der  Sieairilfönfchad  ver- 
wandten  Künflc,  als  Refiifdili^gcrkunfl:,  Segelmacherkunft,  Blodldreheiltmiüb 
aufs  d^tüciißeundvoiumndigitezubefchreiben  geülcht 

"  Der 
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Der  Mxoom  rodit  aBein  puter  denen,  zur  Schif&aHfOBtttni'c  gc  hörigen 
Artikeln  die  mannigfklt^ea  Entdeckungenkeonen  lernen,  die  in  den  neuem  Jalurea, 
bey  verfchiedeuen  Völkern,  in  dieferKimft  gemacht  worden,  fondeni  auch  durch  die, 
dierem  Werke  vorangefclückjbe  Literatur  in  den  Stand  gefetzt  feyn,  die  altern  damit 
zu  vergleichen,  und  durch  die  Ueberlicht  att^r  In  dielism  fßdi  vorhandenca  ^ 
Schriften  vidleicht  nujuto  m  Vesfi^Wsimasaui^  iieti  JSjpliiffiilmtiil  beytnge» 
,  können. 

"  Der  Mechaniker  wird  die  Anwendung  einer  neuen  Rechnungsmethode  findai 
a.  man  nänüich  unzählige  Vcrfuche  zum  6runde  l^t  nnd  den  Widerftund  im  Wafler, 
die  Bewegmig  des  Schids  nndandeiedazugeliOrige  Aufgaben  durch  Naherungsfomieln 
fucht,  und  nicht  durch  angenommene  Theorien ,  wie  bisher  gefchrhcu  ift,  und 
wovon  die  mehxikefi  aus  iVlangel  an  üebereinilinmiuiig  mit  der  f^rlahrung  zu  dc9 
Verinoogeti  des  laeiilbUkliiii  Veilbades  geredinet  «i  vwrdtb  tveidleneii. 

Dem  Akerdnunsforfcher.  und  Etymologen  vlrd  die  Vergleichnns  der  alten 

Sprachen  mit  der  Seefprache  die  auf  Galeeren  und  lateinifchen  Fahrzeugen  in  der 
Rlittellilndifchen  See  Statt  findet,»  und  die  fich  fo  fehr  von  der  gewöluilichcu  See- 
brache  unterfcheidet.  zum  Führer  dienen,  um  von  der  Scluflskunil  der  Alten 
Heutiger  nrdieUen  2»  mmu 

Eine  aUgemeine  Literatur  der  Marine  habe  idt  voran  sehen  laflen,  thefls  um 
denLcfern  zu  zeigen,  dafs  nichts  zur  Vervollkommnung  diclcs  Werks  vernachlUfligt 
iA,  und  aUe  niugliche  Hülfsquellen  dabey  benutzt  lind,  theils  aber  auch  jeder  KiaCTe 
von  Gelettrten  und  UteratHfreUnden  eine  vpUfiandige  Ueberflcht  aUier  in  Enropft. 

vorhandenen ,  gedruckten  und  ungednickrcn  Schriften  über  die  Seewiffenfdhaft  zil 
geben,  mid  in  diefcr  Abficht  habe  ich  auch  die  vom  Seehandel j  von  AfTecuranzen 
and  Seerechten  iiandehiden  Werke  mit  aufgenommen,  doch  luelt  ich  es  nicht  der 
Muhe  Werth.  aBeia  dicfem  Fach  gehOraide  Juriftifche  Dilfertationen  und  Dil|nitft> 
tionen anzuführen,  weil  die  niehrften  davon  aufferft  unbedeutend  find.  Das  ange- 
hängte Sach-  und  Nameu.Regiüer  wird  diefe  Literatm  zum  Gebrauch  SaiSSm 
bequem  madien» 

Die  am  Ende  diefes  Wetks  befbidHchen  Ihfices,  machen  es  dem  Ausländer 

eben  fo  intcrefflmt  als  dem  Deutfchen  felbft.  Er  braucht  nur  in  irgend  einer  Sprache 
ein  Kunftwort  zu  liennen,  um  im  Hauptwerk  die  gleichbedeutenden  ittallwi  wljgen 
^praciieu  mit  der  vuUilUudig&en  Krklui-uiig  vor  Augen  zu  haben» 

Die  Zahl  der  zur  Erlilutenmg  des  Textes  dienenden  Figuren  wird  imgeföhr  goo 
isyn,  welche  höchßens  60  Kupferplatten  in  4to  ausmachen.   Sie  ßnd  insgeiammt 
mit  der  erforderüchen  Sachkenntnife  und  mit  dem  gröfsten  Fleifs  gezeichnet  und 
ioUen  mit  eben  io  vieler  »>chöaheit  und  Genauigkeit  i^eiloclien  werden. .  Ohne  Fi- 
guren 
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guten  würde  ein  fulclies  Werk  auch  felbft  bey  der  deutUchAen  Erklärung  kauin  za 
rcbrauchen  feyu,  welche  Schwierigkeiten  Mlirden  z.  B.  erfordert,  die  mainiig« 
tekigeii  Knoten ^  Stiche,  Schiltge  und  SplifTinigcii  des  Tauwerks,  deren  es  mehr 
als  hundert  Arten  gtebt,  zu  bci'chreibeiL  Nur  der  blofle  Anblick  einer  Figur  ift 
Itfnreichend,  Jedem  eine  deaiükbeldee  davon  zu  tnadien  anddieKoften  äsxY^&t 
veKdett.vttUig  durch  4i»  Ba^aauig^  Textes  wieder  «ifetit       .  - 

* 

Diejenigen Drackfehler,  welche  tey  der  dritten  Corrr^^iir  allenfalls  nodlfieboi 
gebUebeu  ü^4>  iollm  aai  £tule  d^  WexlU  gehörig  angezeigt  werden. 


Wenn  diclie  in  jedem  Betracht  nciie  und  m  ihrer  Art  einzige  Arbeit  mit  Be3rfi»U 
«i&enommen.  undwefeuklicherKutzen  dadurch  bewhkt  wird,  £)  habe  ich  meine 
AÜiciit 'und  du  ;M  «eiiiff  WlUilit 


•    ;  -.1 
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Verzeich  n.  ifs 


der  Beförderer   and  lnterefTenten 

des  C.atholicoiL 


Altcnburg. 
Die  Litmriiciie  GefelUcbaft 

Altona. 

Hr.  Jufllzrjith  F^wätz. 
Hr.  Ecatsrath  von.ScbIrach. 

Anhalt -Zerbft, 
Hr.  Gebeiroe  Rath  llemeiu 

Aiifpach. 

Sr.  Excel  Gf§£  yon  Pktn  ic  Hslkmniidt 

..  Äurich. 

Hr.  Winter. 

Rafel  , 

ILr.  BucbbÜndl.  Schweighaufer, 


Berenbnif^. 

Fkinz  Fric<!ndi .  von  Anbafe'ScIundikborg-Bft 

renbarg. 

Berlin. 

Hr.  von  Alopeus. 

Hr.  Doftor  Biefh?r. 

Hr.  Buchhiodl.  La  Garde.  ' '  * 

Die  <iereIHhhaft  Netwforfiiieiider  Anunfe; 

Hr.  Buchhandl.  Alaurer. 

Hr.  Friedrich  Wilhelm,,  Reiche..  Gx«f  TO« 

Milkau. 

Hr.  Bochhandl.  NlcdaU 

Hr.  BttdihaiMlL  PsmlL*  ' 

Die  Kdnigl.  PreuTsir.  SeehendlttDgi'SoCMtit. 

Hr.  BuchluML  Vieweg.  fem 
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Bern. 

Hr.  BochhaniH.  Haller. 

Hr.  SiurU:jr  von  Landrhut ,  Sohn  ,  Alter  Mit* 

gUed  des  grolßm  Rttbs  M  Ben* 
Br.  Notiriitt  StreliL 

BifiiL 

Br.  D.  Frei»  Ambrofius  RmiGu 

Biftritz  in  Siebenbürgen. 
Hr.  BaroQ  Jean  von  CalUch  ^  KU-Birotz. 

S.  Bbfien 
auf  dem  Schwazzwsüde; 

Hr.  Abt  Gt-rbort. 

Ur.  fiuclidr ucker  Rottmann. 

BHcskaftel 
Sr.  des  Herrn  Rekfafgrafen  von  d«r  Leyes« 
£rlaucht. 

Bonn.    .  . 

Ke  liefegefdircheft 

Sr.  Excel  Hr.  Conferenz  •  Miniftcr  Freyherr 
von  Spieg!^  zam  JDidenberg. 

Bothkamp. 
1fr.  Heinikli  von  Rnmdhr  anf  Botf^tmp* 

■ 

BrattTiichweig. 

Hr.  Hofrath  Efchenburg. 
Die  Sckulbudibandiung. 

Bremen.  . ' 

Hr.  Dotnprediger  Xicoki, 
üe,  Hktt.  voB  Lengerke» 

31681311. 

Kr.  Bochh'dndl.  Curfch. 
Hr.  RucWiändl.  Korn,  Ten. 
tir.  BucbhandU  Koro,  jun. 

*     *  ■ 

Calbe  an  der  Saal 
ÜRi  Baftor  Joham  Fried.  Äng.  KladedliK. 


Cnrliladt  am  Mayn.  > 
Br.  ItKtz  Joftph  Lindea.  . 

€afieL 

Hr.  J.  J.  Cramers  Erben. 

Hr.  Oberkammerberr  und  Kriegg  .|Utlb  TOa 

Jasmund. 

Ckttisthal. 

Br.  Paftor  KöppeL 

Copenhagen. 

Zwey  Anom*mi. 
Hr.  ßuchhaadl.  Proft. 

•   '  Golbach. 

'  -         im  Waldfckifchen.  ^ 
Hr.  Hofgerichts  Sctri.t.iu  Kramer. 

Danzig.  • 

Hr.  Bucbiiandt.  Trqlchel. 

Dresden. 

Sr.  Durchl.  Friedrich  Auguft  III.,  Knrfdrft  tob 
Sachfen  &c.  &c. 

Hr.  Hofratfa  Adelung,  BMotb,  der  Karfürftl. 
fiibliodiek. 

Drontheim. 
Br.  Graf  von  Schmcttaa. 

Duis-biirg. 

Hr.  Buchhündl.  Hehving. 

Elbing. 

Die  BibL  des  Gjmnaliaais. 

Erlangen* 

Dl«  UnivorCtäts  BibUothek. 

Hr. -UoCkaiDmerrath  von  Vifchback* 

* '  Etbach-SchOiiberg, 

Sr.  Erlaucht  Gul^av  RtMcliSKtaf  un^  Kt'lnipl. 
franz.  ObciiL  von  Koyal  Zweybräck  und 
^  Umm  O.  S.  ' 


üiyitizt 


Erfiirth. 

Hr.  Candiilaf  Maeller,  jun* 

Hr.  ßuciibandL  Keyfer,  '  " 

Fnmkfiirtli  am  Mayn. 

Hr.  Biichhändl.  Andreae. 

Die  EüenbergiTche  Huchhindloiig. 

Hr.  BachliändL  irleifchcr. 

Ifr.  Bndüifaidl.  GeUurft  und  KotAtt»  ' 

Die  Heniimmifthe  BudifaMdlaog. " 

Ifr.  BndihaDdL  Vatreatntpg  and  Wemcr. 

Glückftadt. 
Hf,  Etatsraüi  voa  Saldern. 

'  Gotha, 

Sr.  DurchU  Emf^  Ludwig.  HcfCOg  VOfi'  Sacft' 

fen-Goriia  und  Altenburg. 

Ihre  Durchl.  Maria  Charlotte  AmaGa,  JHeraogin 
-von  Sicbfen. Gotha  »id  Attvnbnrg.'  ■* 
Sr.  Dnrchl.  Aemif.  Leopold  Aug.,  Erbpiins 

von  Sadifcn- Gotha  und  Alfenbutj^ 
Die  Herzogl.  Bibl.  auf  Friedeofteia« 
Hr.  Rath  Audrae. 
Ifr.  Becbftein.- 
Hr.  Rath.  Becker. 
FrauL  von  Frank  ertberj^. 
-  -    Hr.  Cammerj  unker  Grat  von  Salifch« 
Hr.  KiiegB.Aftqftn»'Sdw|fc. 
Die  Expedition  der  Deatfibcn.ZdtiMB»  ■  . 

Göttingen. 

Die  GottlDgifche  Bibliothek. 

Görlitz»  . 

Hr.  Doftor  Aiiton> 

Die  öffenüiciie  Bibliothek. 

•      -  ... 

Grütz. 

Hr.  Baron  von  Ottenfels  -  Gschwind,   K.  K. 
*  /    "fnM,  IQbnmerer  vnd  Gubcmielndi« 
Hr.  Baron  Cbriftoph  von  Schwitzen,  K.  K. 
Gobemii^nth  und  KraiahenptaiMin. 


Hr.  von  Peval.  K.  K.      Oe.  StesU  >  Guter> 

Adminiftrator. 
St.  von  Koetiig  bcydcr  Bedle  Dodor. 
Hr.  Anton  Gtttoh;  . 
Hr.  Bndüitbdt.  Simon.  * 

Greifswalde. 
Xatbf'Herr  F^^ge. 

Haag. 

Sr.  Durchl.  WUhelm  V.,  Prinz  tob  Qmrien-, 

Erbftattlialter .  Admira! .  und  Gener.i!-Ce. 
pitaia  der  Heben  vereinigt.  Provinzen  &ic, 

Hagensdorf. 
Hr.  JoTeph  Werfak.  RentmeUtef  enf  den  Mar- 
tbitUclien  Herrichiften. 

HaUe.  .  . 
Hr-  Candidat  Deudbh. 
Hr.  M.  1H«M. 

Hiiiuburg. 
]&UBMff[Ift)Hs  ädMBUikfr  zur  Befordcfniij^ 

Künrte  und  nützlichen  Gewerbe. 
HamburgiJclie  Commerz  -  Deputation* 
Haitiburgifche  Stadt -Bibliothek«.  ' 
Herr  Doftor  AbendroÜi.  '  . 

Hr.  BuchltMl^  BednoMin  de  GDndcniDMai» 
Hr.  DoAor  Btrteto. 
Hr.  Doftor  Be^muu. 
Hr  Nie.  F'erncgau. 
Hr.  Budiliändl.  Bohn.  .  • 

Hr.  Paftor  Brake. 
Hr.  H.  C  Bnuidt. 

Hr.  Joh.  Nie.  Bufch.  .  -•. 

Hr.  Guülaume  Gamet. 

Hr.  Wilüam  Collins. 

Hr.  Burgemeifter  L.  M.  DoiocE. 

Hn  M.  von  Dreteln. 

Hr.  Joh.  Fr.  Dunker. 

Hr.  ProfefTor  EbeUng. 

Hr.  Enderes.  * 

Hr.  Buchhimdl.  Fauch».. 

I  *  * »  'tat. 
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Hr.  Job.  Gabe. 
Hr.  Gaedechens. 
Hr.  Liccoti«  Gcffli«^ 

Dr.  and  Ptr.  .(Sefeke. 
Hr.  T.  H.  Goverts. 
Hr.  AdmiralUats  Kegiftr«tor  Hartliiana» 
Hr.  Joh.  Peter  Hafc. 
Hr.  HeÄor. 
Br.  (Senator  Helft»  : 
Hr.  JeneqiieL 
Hr.  Juftas. 

Hr.  Gerhard  KarstJorp. 
Hr.  Mathias  Klefeker. 
Hr.  HenMiui  ||{n.  KUnk.  ; 
-  Hr.  C«nd.  Kmadi.  .  , 

Hr.  Difpacheur  Lienan. 
Hr.  Senator  Lienau.' 
Hr.  Joh.  Nie.  LüdeauDO.  ; 
Vt.  Doftor  Lbw. 
Hr.'NottriiM  Laie«- 

.Hr.  Abrah.  Meld4)I«  Nob  vni.  TnuMtnt,, 

Hr.  J.  H.  Mc\  er. 

Hr.  J.  E.  Miinaer, 

Hr.  Georg  Friedrich  Muiloph. 

Hr.  Neckelmton. 

fibr«iolniiif  Ndiinea»  vor  UvcipooL  > 

Hr.  John  Parlsh.  ,  •  • 

Hr.  G.  f^risb. 

Hr.  Prof.  Pitiscns. 

Hr.  Licentiat  Prinsliaufen. 

Medeme  Rahtd^n,  geb.  Rooftn. 

Hr.  jMob  Itahnfetu 

Hr.  Gabriel  Ralnifen. 

Hr.  Doftor  Reimarns. 

Hr.  Hudtlüindl.  Remnant. 

Hr.  Abraiiam  Koofen. 

Hr.  Berend  Roofen. 

Hr«  Heniuuiii  Soofin» 

Hr.  Rudolph. 

Hr.  Rnprecht.  . 


Hr.  J.  H.  Schmeicbel. 

Hr.  Schnurpiel- Direktor  Scbrüder.- 

Hr.  Job.  Ullfi.  Schikse,.  D.  IL  B. 

Hr.  Kanzeley-Secretair  Scliätze. 

Hr.  Johanne»  Scbuback,  Charge  d'AfTairM  tmd 

General  ConAil  des  Portugiclirchen  Uofcf. 

in  gansni  tKederfwhiÜcheu  JLnik,  . 

Hr.  J.  Sebttbidv  jan, 
Hr.  Arnold  Scbttbedt.  . 
Hr.  Schulte,  ' 
Hr.  Bargemeifter  von  Sieneik 
Hr.  Siveking. 
Hr.  Cnl  Remmm  SoUmi. 
Ht,  Senitor  von  ^prdclfea.' 
Hr.  Steinfurth. 

Hr.  Do^lor  Jacob  ChtiftiM  Vos<I. 
Pr.  L.  de  Voft. 
Hr.  L.  Weftphifau. 

Hr.  Lkeutht  Wittenbcrir'  „  . 

Br«  Zle/fb. 

•  .  Hsmeln.' 
Er.  Berg-Coftdiillftriiw  WeftnuBb, 

Hannover, 

Die.  Hehi^gfilie  Bucbbandlang.> 

Heidelbcrs* 
Hr.  IMvMf.  Bndihindl.  Pfahler..  - 

■  Helniftadt 
Die  Bibliotbefc  üaTdbft. 
Bt,  BudiaedL  IleckeÜeii* 

Heflen-Saimßadt 

Sr.  DurchL  Lodwlg  Geocg  Cadt  Friös  «nd  ^ 

•  X^ndgraf. 

Holftcin  -  Aiigiiftenburg. 
Sr.  DurchL  friedrich  CfarUliaa>  Erbprinz 

.  Hoycsbüttel. 

Hr.  Major  von  GuHUt,  CcMeir  auf  Boyci. 

butteL 

Hufiim. 

Xatfcber* 
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Katfcher. 

Hr.  P.  Wokka,  D^aot  und  £r2U>iIciiuüiciie£ 
Cominiflaciat.  . 

Kemptens 
Hr.  fiiKbbäodl«  KoefeL 


KieL 

Die  Akfdemffdie  BadihMidliuig. 

Hr.  Grfmne  Ibtb  md  Obcr-lÜfiM 
SdMcl. 

Königsberg; 
Hr<  BncihliZndL  N!niloviiM. 
Hr.  Anditrar  Ziek. 


von 


Hr.  UeatBiunt  Gn^  von  BcnAorß 

Hr.  Ssperior  TniMtliw  Sp«It 
Di«  Univcrfinitt  IKbKoM. 
Die  Cmfiffebe  Buofilliiidbiii^' 
Die  Oykfijie  BndAnulIiiilgir 

Hr.  PacTih'andl.  Kohkn 

Hr.  Fuc'Hlian  Jt.  Sommer.   '  * 

Die  Gräfliche  BadibaDdiang*  ' 

Hr.  BoehMüdL  Siegert* 


Lindau  am  Bodenlec. 
fir.  M.  1.  Go«Ueb  JL^reu  Stebedt,  ' 

Liflabon. 

O  Exmo  Snr.  Maitfo»  de  CafbliO'melbor. 
Hr.  D.  H.  Ovenumir  1 
Bf»  £•  Ae  SSbAh« 
Hr.Joh.]IHuf   .  • 
Hr.  Proinky  Itlii».  / 
Hr.  friederidi  ficht. 


Hr.  Joh»  HInr.  Metzener.   •  .        . , 

Hr.  Jüh.  jbrizooü  . 

London, 

Ur*  Herbert  Marfh ,  Mitglied  d<s  Stifts  de»  lieft 

Joh.  2a  Cauibrid^Tp. 

Hr.  Oucbhäitdl.  Joho  Sewel.  ^ 

r'  *       •  -■ 

Hr.  Sapetmtndeftt  Sdituoeyer. 

Lüneburg« 

Hr.  Fratof  Pauli. 

♦ 

Magdeburg,  -  - 

Br.  Bochhandl.  Scliwan. 

Meiniiigen»  .   .      • : 

fir«  Kadi  Keiawitd. 

- .  • 

"Memmingen,    ...    .  . 
Hr.  Badih'andL  Seiler« 


Ulf*  Coonftor  fätodür« 


♦  1 


Oldenburg. 
mtMidvoigt  va^MideiiAtin;  .  r 

Olmatz  'i  ♦••i  . 

Die  BiöUothek  dareii>it 

ifr.  Genefd-IioiteDint  Graf  voo  Kdkmtfu 

■ .  •  pofW-  •        -    :  ' 

Oomiaai  Nobilis  de  liänMp 

Domimic 
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Dofninus  L.  Baro  flabricl  Se  Pronav. 
Regia  üniverlitatis  l'efneniis  ■Bjbhotheca. 

Br.  BncUnhidl.  Sbifael  nnd^KUiMi. 

'r     ,  .{ 

c—  "  « 
St  Petersburg.  , 

Hr.  Shulrps.  .  • 

.JHr.  j^ofeiibr  Wolke. 

tk»  J.  G<  Hoycr  Churfür&L  Säcbf.  PoQtOQoIer*^ 
Fteauer-Lieutequtt.  - 

Sr.  HodnHMentimW  Hiv  Anton  Jacob  Sv* 

-  chaneck,  Großtnerfter  de»  8ittllH.iXnmk 

Ordens  mit  dem  rothen  StsCB».' 
Hr.  Eochbändl,  Widtmann.  - 

Pimi$haiis. 

...  ;'.  ('.iL*l  ...I 

Radebor. 

Hr.  feldpredig«r  Sdiliepftetm 

Regensburs. 
Jk,  Gdwiaü  Rath  fiif  ^oä  Weflniiol^ 

RcYöl, 

Hr.  Bnchbindcr  Boldr. 

Hr.  Rath  and  Qbeduid  ^  GaiiehÜ  -  Me&Ot  Bii> 


Roftock. 

Hr.  BtichHandl.  Koppe. 


Rotterdam. 
Hr.  P.  Weiland ,  Leeraer  in  de 
Gemeeode. 


Salzburg. 

Sr.  Hochrdrül'  Gnaden  Uicronimos,  Erziufcliof 
•"M^Satebiuig.      ...  .     •  ,   ,  • 


Salzungen. 

Hr.  Doftor  Subtberger. 

Ur.  Johana^friederich  Chriftiaa  Sulzberger. 


Schwarzenbeck^ 
Ar*  ObcEfiQcAff  Borärauiiiii. 


Sdiwetiii» 

hr.  I&mmer-Secretair  FauU»  ;  J 

Hr.  Hofrath  Livonius,  jun. 

Hr.  Kammerherr  Obrtft  -  Lietitcn.'Jtit  Friedricli 
Wilhelm  v.  Lotzoxy,  Gonrerneiic  bey  dem 
Dbrcblaudi.  Erbpyinsen  von  lUecklenbiirg. 
Sdiwotin. 


Sonderbufg, 


»ig«- 

iSi,  BvdiliSndl.  Httftnoch.'] 

.  I., .  . 


/»  V  ,  SteiidaL 
Br.  Bodib^o^  Eranzcn. 


Scetdß« 


.8  . 


Rosdorf. 

Br.  Raft  und  Katimier*  Präfident  von  W«gb< 
*•    mer*  ..  . 


Die  BiMl^elt  des 


SttaUiind. 

♦  - 

TTr.  KnrzTer  Von  Engelbifdlteab 
i>i«  iUths-iUblioUiei, 


,1  .if 


Shittgard. 
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•  Stuttgarl. .    .  .       Reiche .  K<iHinfBtkMi  - ggtfitef  Relcb^ 

Sr.  Durclil.  Carl  Eugen,  Uersog  von  Würtsffl-         Graf  5pn«er. 


ht  rg  -  Stuügard, 
Ihre  DurciiL  fniiicisca,  Herzogin  &c. 
Hr.  Biicbhäadl.  Ehrhardt  &  Loeäund. 

Hr.  Giifv()B.A«#erK, 

Tubuigett  ' 
Ur.  BacUumdL  Cotta. 


Hr.  RciLhtf.Kumoergerichts-BeyiUxer  Ste^lkt» 

tefcli.  '  ' 

Hr.  Reidis .  Kammergerichts- Pf ocür«tor>  Upf- 

iä*  üna  Dbftor  TOj:- 
Hr.  Geheimerath  Frajhenr  ron  Weinbach; 


Wittenbeig^ 
Hr.  firofeffor  Sdudck. 


Ulm. 

Die  Sietünitbe  Buchhandkof; 

WäUerfiein. 
W«II«raein  Hochl«aL  Dnrdd* 

Weimar, 
Ple  Herzogliche  Bibliothek. 

WeiflenCela. 
Br.  Bn^Sn^  Sevcrio. 

WenüDgerode* 
Weziar. 

Br.  Rridw-Geriditi'lVQCiirator  Ho&itfi  ni 

Uicentiat'  AbsL 
fir.  Geheimerath  HofTmann. 

Br.  Reictis-Kammerrerichtä-BeyfitMr  ftcyllCir 
lyiaurer  von  Kronegg. 

Hr.  Reichfr-Kainntergnidita-fie^ützer  von  Neo- 

fir.  Reidif.l&unmergericbt$-Beyfitser  freyherr 
Ton 


WolfenbtitteV 
Dm  Beizog^icfae  fiübliotbek»  . 

Hr.  Reftor  Kofe. 

Zelten 

iKe  lOrclieii^BililkiflMk. 
US«  Tnband.BjUlDtfaclu 


Zichtati 
in  der  Altnmrk. 
^  Zqutüft  TOB  ATcndtbeot 

Zittau.' 
Die  Bail».BiUiotliek. 

Zlürich. 

Hr.  BucMiändl.  Ziegler  &  Sohn«. 
Hr.  Dodor  Ated.  4e  Cbir.  J.  H. 

Zweybrück. 
Hr.  Job.  Georg  Seylar. 


rßß 


Di 


Sg.  Abfibam  GottBeb  Penfei.' 
Ur.  P.  ^oatint  HiberUu. 


Dm  Iiiterdrtiitiii.V«fMid»ilft  ^fiA  la        folgenden  ^iuStm-  £Mtgefttiit 
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..a      i.^"^«!-::'  t  4.S  4.^  -^-ti. 
^4onfo  Satichp      h.'%a  *^aj^r  ■  jjtyj^yrfto 

-:-.'\'%  J  •  •  tiaiiiihi'i        ;j  ir r       ..  i  tt 

rfW  A;ar  in  cattfonifcher  %t*ac|j^  gedrtlÄt,-''tÄfl 
Ävkr  onter  Aem  TitA:  JL^*.  GMS%i»;btti*'jje 

Ausgabe  tbcr  kam  1529'  ebtnifiüls  Bii'cc^dnk 
lieraus. 

In  fraRBofifchefOS^iraäi^  liefs  es  Franclleo 

j«5  kam  es  aufe,  t»«ue  ,zu*Ai<,Jhteiius.  -  Auch 
findet  roan  dalVdbc  }flSicph.fkäroc.üs^^icoit- 

Mouen  1071.  4(0. 

Za  Venedlfi  ^'urda  «s  1549  aus  dem  Spani- 
fchcn  ins  ItalieüilVht  ube'rff  tzt.    Andere  it^eni- 

»ÄheAösgabeh  ftnd  toni  jAhr  156^5^  i'5j5',l584. 
35991.  löia.  1Ä37.  ifsA  und  1737. ,  ^^Ichie  letz- 

.4inr  dito  iMkaMtciAiMgii^e«  des  Caßtvgi  ffV; 
fuhrt  dea  :]^l:-\iZurm/o/a/o  det  mart  coUa 

Ipitgazione  di  Uiufepjgß  Maria  Qtfa^i  Att4itort 
ädla  Jiota  Fiorentina  »  CoMfigUere  di  gttiflizia 
m  Streng.  'CraHduc^  CoftnioTerxo.  .'fiiffiiefla 

•gtjwwyHMte.  ifi^re/pone  olfre  tutto  che  s'attrma 
"•Rt^'j^ni  e      Lucca  ai^<rjfi)üovi 

•mstte  Lef^^i  HeGcf  SerfnifBrnn  kepuhUca  diVenrzia 
attinenti  alla  materia.  Cgn  U  Portokuu  dil  'Mare 
D'ylh  tfe  da  Moßo  ^oiÜorfrf^,  fTneziMÖiZ- 

uPer  Frmuiefco  mmuntinL  7788  wirrde  dtefe 
Ausgabe  zu  Baflano  Terbeffert  und  vermehrt 
wieder  aufgelegt;  fie  führt  denfelben  Titd, 
«Dfler  dtfs  noch  hinzugef<^  ift:  L)^tit^mava 
mmrtj^dm  Yieotem  dagti  irroH'Mb  fr^etOi 

-tüzi^y'  acirefeiuto  'äf  'nSte  0 '  da/am  hpitofo 


r 

«•!«••  ;  •      •^\''*'«\  Min  «■* . 


»nhiK  !>,;»  .'J        II  ,m\'''A 

Es  find  aber  vklf  Druckfehler  darin.  Eine 
^eatfchcf  lfeb«fatauiig  des  ^oDfuhits  findet  jnan 
in  Tf.  j£LdS4i(^|*drMt<  -f^^ 

Lübftk  1790.    vv^.'f   •  ;t,:;>  's  ■ 

•teeh  l^  italiertifcÖeH  «tid  hollätldifchtr  Sprache 
ItejUiisa^Mgfeb^^  'imd  nocH  37  Artikel  «lU  dttk 
>Mf6Mf»i«n''^Ort!|;ihyi  hinzugefügt  .<'ilMtr*MMi' 

"Titei :  OrdiiUiCfon.T  de  tof  rrvril  qui  armara  p€r 
anar  eh'  cors  e  de-tota  armadii  tjurs  fara  per  mmr» 
lEb^  £eft<r  fpyiewetn  hat  mch  in  R-  iF>ein 
-HfcKl  M  <de{i  iJtff^t-  '«or  ntgefuhrtevBaciie 

S*nmluh*Setfg««^0  an^ef?ifiret.  -17«^  \<^urde 

'^i^fe  8^tt^Hti4  «k.^^dan»  ile  fchnti^im  /ehr 
imsM^ttn.  iurrr  mOe^  in  C«l«iM<ia>,  «dt 

»a  Marseille  ui^d  in  roellli|ft4lilte»^i|fiMk 

-hin  siii    v.I     II  -■   '  .■■  -.t ;  y.lh 

\['  ,  -  M  .1  •  ^  l5      St;-        ■■.  '.'!>  .  >n»j. 

"V  W^rde-i  m  'X«ip«nlHi^Mf-dts  wisbyfcli«  »SM» 
ifinhi  >  in  -.»ItdenHchef'  Sfimche  gedrnckt.  Die 
.üeturretzurfgen  davon  in  fremden  Spracbeo  fii^ 


Die  'S 


,S(i>dttottH  J680.  Po/.  In  demfelben  Bande  b< 

9^>Q}*El^fll^h<»  vom  J.  fSd<i,  XofidQ«^  Es 

beumil^  fich  auch  diefe  iajlem  G/'nerd  treatife 

o£,tk0  .d^tt^imi.filftht.  fiO'  as  Bijo  4  emfktß 
ml^ii^i^Mimtw  Jjimcm,  m  veifchk4«MP 
.^MlWi(iBliM-^naM  KAiruoktj  -Bw>  Alljilli 
:4Hi^n  «ft.vpm  Jahr  170s  v'4i«»  '  " 

4.  Die  HollandtTche,  anter  dem  Tite! :  Dtt 
pÜanfiht  If^aterrsikti  gfdmukit  U  Koptnhanm 
>Mno  1505,  fuigedimdutioKoftnhttutnjk^o  in9»» 
Eine  andere,  weiche  1^5,  1645,  iw^,  1664» 
1698»  27x0  oa<j^4»<caAiBft«fdaB>  :0s  aodi 
.  Ji%  2646 
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worden ,  fuhrt  den  Titel:  Boeck  der  Zre-Kfchtm 
hthoudendt  dat  koocl^  mtit  oudße  Gotlantfche 
K^aterrecht ,  dat  de  genutni  Jüuplieden  ende 
Schippers  gtordineert  tndt  gemaectt  hebben  M 
U^isuy ,  wobey  noch  einige  andere  hoUindifche 
Ueberfetzungen  curopäifcher  Seerechte  befindlich 
find,  z.  E.  De  Zee-Reehttn^  gmaeckt  hy  Keyfhr 
\KareiH  vislnüU^dimvkiäHmfJif  tät'ifd^ijm 
X3miwJi  PhHippw^'  d«rde  Wr.  t»  Sthipt-lMife» 
gemaecki  hif  dr  Oudf  Hanze- Steden.  Als  nieiie 
•de  Jnflnätt  tnde  ordotmantir  voor  de  Camimßo- 
riffin  vm  S^Zee.fatckm  tJkißfliMAi  &c.  op 
meuw  vermeerdert  ende  verbetert.  ~'  • 
.j  ■g.^DwFranröfifche^  vpu»  Jfhr  1597.  ,  Plefe 
Ahndet  ficlv  auch  in  Süplu  üairac  Us  ■Qfi' 
0lfltt..de\ia  me^-  <fvec  des  (OHßmfnt eures  &  avic 
umAifm'^  tem'ts  .de  Marme  &c.  co>uenani5 
•mtfHmln*:  Xoolt  de  jugemtnt  dCUeftn  de 
ptmti  toM.  2.  Ordonntmce  e(iu  Its  mmthondf 
Ö"  maitres  de  luivire  arreßerenf  jaäis  en  Iß^vUle  de 
Wubt»^  de  f OKöf «.  159J.  i     Or4*niftm$s^  &  r^- 

.155^.  B^fwrd-  4toMj<4i  and»SiB»twi67J.  'Hf  ^ÄR- 
Aoffer  dex  fch«|n  «ngef^l^n  4«uticbea|^U<- 
»be  {ft  ooch  eine  aiK^We       tiarlint^en  ^[64^ 
herausgekommen,  J^«Dfi(l4ä%4«tiO«li|eioe:«i(i^ 
JUw  ÜeWtzun  K  IQ  ^4yVKI^0tKm^«fr^^  ^ 
^ßimutici.  Lübiek  «799^  „j,  ni  Kbi<  i 
Das  V.  isbyfche  Seerecht  wftfl'Bn^h  d«pi:rf>o- 
difcheii  far  d.is  altefle  j'^  'ial'pn.    LeiitmV.  mel- 
det>  dafc  fchon  dift  [S'ivilf^icn ,  welche  Wisby 

Heinrich  ifim  l-öwen  »  wie  Mich  vom"  Gralini 
Jpha,nncs  üiul  .(iefwd.  von  Herein  lerhstrdd, 

Bclbirigungen  diL-fes  Seerechts  enthaken  haben, 

*&^t»' '^tinglfeV  er^eUet:     DÜs  Ali^jüii^n^ 
dctTelb^n.^yirdrtber  dadurch  fe^c ^v^wic^tig, 
•^ijk^'^il  dirin  Verfb^ifdener  nofdhojrdftdiixlfier  .'jjej:- 
»ter  und,  Häföiv  Er^iFinting  Kf'^'-'"'i^feei^^idj^^dflr 
•»ials  ndch  nicht  vorhanden  wäre« , '.z^jE^  .wM 
"vireuti'iMaredicp;  da  es  doch  bekaW  >ft»  4f£s 
das  Gni6i6r  der  Texcl  erift  im  Jahr  1406  lilttl-cll- 
i^brOdw«'irt  1  »udi  ift  Ws  jeet  nöeh  kfelW  OliRi. 
^niA  in  gothiCcher  oder  altfchvredifiiher'SptuWie 
^limiMiCjr-  BOOh  Wenigep  ift  eine  Ausj:;  ;«?  vor- 
tgmliH ;^"itt'Xyii»hef  4te  lüaiktfn  iet  nordhclUin- 
■^iUbheti  OetÜT  uh^  HÄfea  iWcht  Wßftflllch  ^m>h, 
welche«  fonft  d«r  »fch*  Auen  Aüsühlttg  gt/mx 
tlriteoOlrT  ff^lb  •••    ■  OD'  oH 

.  iam  *i7«/»  lAUmOywff^  yfmsieifo^ffe^ 
^      CHärta  j\^i^rk:a  (fiter  det  MetfkoNmt't^Mt 


der  Marine. 


 , 


f  5^t^- 
^'oh.  RegiomotamU  E^ßota  adB^arionm  ifeJHir- 

teorofcopio. 

(Diefes  ift  die  letzte  .Schrift ,  welche  fich  ia 

der  Sammlung  iibor  di<*  Geographie  des  Ptolo- 
maus  befmdet,  die  15 14  zu  Nürnberg  gedruckt 
Worten.) 

^oh.  JVerntri  Litiri  V.  ti>'  ConflruSione  &  uti- 

itta^us  tKijettioro^cqfiq^uft.    .     ,.  ^ 

■')[n"iift^en  beyitdn  Schriften,  wovon 'die  lete» 
tere  noch  ungedradit^tft*  >Vird  der  fbgdtisnnte 

Mond  und  einem!  Stern  zu  bcobacbtenf,-'ixni'dit- 
dnrch  die  Longitn^  p  ^geipiiatn. 

.l>n  »K  .v3  ■.»' •  •  j  j  j  a  'ä."'^  A  w"r.»  U 

I  ^  In  dielHA'liilf'  VmrÄen' «i'  florenz  Vcrord. 
nungen  in  Anfehung  der  Seefacben  und  All'ecu- 
ranzgefchäfte  pubUtirt ,  rwl>za  1526  und  1508 
,jiQch  ftiiche  ifrtikcl.hip;^i4gefti«  yfun^flta&n 
^iet,,üe  der  BUfUqiJiftia  M  .g'ms  üautify, 
.Rr-fffze  i7«5.;  X^"hXl'J^  3S  ,    Emu-  detttftbe 


0^ 


'^I^^^Mpjjchlljtt^  {ich 
tflüt  kttlheii'üttiA^«ii'¥0a^  nip  die  Lon^J. 
tudo  SU  finden.  '  - 

-  ''^  "■-'./],  3  ^-r  ',  '■t■.■. 

»XJ^l}(m^td9:T^fp^^^^  Je  Uee^-4» 

:bj  3ratad9  de  la  Sphera  u  dH  Arte  dt  ntanOr 
<      cm  el  Rffrimeftto  dt  lai -^kkras ,  por  FraH' 

Ich  keVinfe"  Wr  den  Titel  vnn  dtefcm  Werk^, 
fo,  \vJd  folchcr  'in  des  /?*x.  Nirolo  Antonio  Bi- 
btiotkeila  fJiJpa[:i^.'a.  Ro  1..  /  und  in  Baf- 

boja  ^ibtimhua  'jM^Ux-a.  Lab.  i7Jü{.«*  Sv^. 

:  .f  5  3 

itm}iie  rf'vcP.'.rtvia  &  :ltva''i:i!is.  ftem.Air. 
Ttii/lcßi  d^  xCoJorilms  ,  .frnn  ßgitri3.  .4*  „Fa- 

SS37- 


».••■». 
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'  1537-  •  •  • 

yO  Tftttado  da  ^kera  com  a  theoriea  do  Sot  ir 

•  .dt  Lua  e  0  primeiro  Livro  da  GeograpJtim 

*  äi  PtohmmtdtmTrat.  daCartaeUtuartar 
com  rnuitasnolas,  por  Pedro  Nunes.  Lisf^  fol. 

^  b)  Stepk,  .Skm  LUmr  dg  rt  nrnmlL 

Eine  kleine  der  Sdtenhelt  wgm  Ubnef^ 

Ante  Schrift.  ^       .  / 

,  •  ■  •  tt 

1540. 

JMiä  Gregor.  G^uldi  d»  rt  nmdiea.  8.  Baßl» 

In  diefim  j«bi»-!KrtMe  ^ia  alte  Itigifthe  See. 
'tedit  pdbHctrt.'  '  Wto  findet  es  in  Dat  Rirrißhe 
'Jt^cht  «»d  de  ^emenen  Sfichtifchen  Rrchte  ym 
^Sticht  vom  Ä'/ijii  herausgegeben  vom  Hr.  Rath 
G-  Oelrichs,  Erem.  r^j^.  es  dea  eilftenTbeii 
.dcsrSigjiUieaRMbti  «umq««!«.  ; 
■•    Hikifl  '  '>  .  '.  •   t       '  '1 

':.«»:     7  j  . )  4  5'  4  ft»"  .     •    •  ' 

Gherardd.  Vinfzia  h^JI^.'' 

W,  yeÄBfer  difron  ift.  ■ '      "  ; 

..  !/'•/•;  '  ■i  s'4> 

.  :  metrico  Uber.  Atdt'trpia  &  LouamU  )4to. 

'    In  diefcm  Werke  befch reibt  Gtnttna  JMßlU 
«inen  von  ihm  tirfundent-n  Jacobsftab.  * 

*  ,  b)  Cosmograjpkia  Pttri  jfpiaiü  per  Ömmam 

■  '  Fnthtin  ap'.id  Laittninifift' Medkitm  &  Mo- 
tu'^   thfr.atuwn  infxgnem  iäm  detmm  ab  omnihts 
.'  vindicata  fnfitdu(,  ae  notuudHs  quoque  ioeit 
'  iüfliß.    Am^m  ehudäm  wgmttkH'  IIMRi 
ipfius  Gemnue  Frißt.  Atitverp.  4*0.  maior. 

J'<    Gemma  Frifuu  giebt  in  diefem  Werke  eine 
'AbUldoig  eines  von  ihm  erfirndtnen  Inftni- 
'*nCDtE,  welches  er  einen  Sceqnadranten  nennet, 
•4äid  iar  fehr  jiiitzlich  in  der  Schifiarth  hilt .  In 
'-«liwr  Dhien  Ausgabe  feiner  Principiis  j^IHm»*' 
laia^  Vom  Jahr  2553 1        er  verfchiedene  nau- 
Üfebe  Axioaufai»  wie  er  iieoenni-,  vor.  Dii'fe 

•  WOliilaii  fich  auch  mit  etlichen  Vcrandi  ritn^cri 
teetoetn  von  feinen  Werken  i'il>er  Uas  u::ineir.e 
■'AftfOlabium,  welcires   fein  Sohn,  Conulhts 
t  Gemma^  |i«Jahc  >m(k  mA.Uam  Xodt  Mt' 

aos^b.  .tn.  c 


■ 


der  Kbiiiiie»  . 

e)  Pedro  it  MeÜBayirti  Nrntg», 
'      doiid.  4iS9.  ■       '  / 

Dieft«  W«k  Ift  das  ^rfte  in  feliier  Art  sewe. 

fen,  und  hat  andern  Nationen  lange  zum  Führer 
in  der  Schiffartli  ^edienet.  X554  wurde  es  zu 
Venedig  in  4to.  ms  itslieoifw»,  und  in  dem» 
felben  jAhre  aoch  zu  Umu  h»  fi«nzdflfche 
ttbetfttie.-  Eilie  neaere  itaüenifdte  Ausgabe 
ward  1609  zu  Vcnedif;  gedruckt,  und  eiro 
franzöfifche  gab  Le  Soturf  i6iS  zuRochelie  Ato. 
heraus.  Die  englifche  Ueberfetznng  durch 
^firarnj^tm  worde  mehr  wie  20  Jahre  nadiratn> 
der  nft  jahrlicfi  neu  aufgelegt,  ungeachtet  dd» 
Medbawerk  in  England  bey  weitem  nicht  fo 
fehr  gefcbätzt  wurde,  als  dasjenige,  welches  ^ 
Cortes  i^ö  zu  Sevilla  herausgab.  In  flümifcher 
Sprache  ift  mir  eine  Ausgabe  vom  Jahr  158p 
bekannt^,  sa .Antwerpen  gedruckt' worden; 
wahrrcheinllch  IR  folüdim  aber  »Idit  db  ecA» 
gewefen.    .      .        ,^  .     .  - 

Medtna  htt  fein  Werk  dem  Prinzen  von  Spa. 

nicn  zugeeignet,  und  er  beklagt  in  feiner  De- 
dicatioD ,  dafs  aus  Alasg«!  an  Büchern  und 
,|«linfmiprder  ScHiftskunit  fall  tüglicb  Scliif)« 
verungl^lckt  wa»o.  ,  Er  giebt  in  dem  lA'crke 
felbft  lacberUche  Vbrfchnften,  ^ie  'man  den  Ort 
des  Horizonts  errathen  könne,  wenn  fol  eher 
nicht  zu  fehen  Ul.  Er  vertheidigt  «uch  die 
FeMer  der  platten  oder  g)eicbgradl|^eti  Seekar* 
teti  ,  und  gebraucht  folche  Ar^nnente,  die  Ab. 
wcichting  d^r' Magnetnadel  zu  verwerfen,  wje 
ehedem  Ariftoteleg  und  feine  Schüler  nur  immer 
tfaun  konnten,  um  die  Unmöglichkeit  vön  dfct 
.Bevtgltas  der  Brdff  n  bewniRo. 

1546. 

'Mv  Jhktn  d»  'Afk  atfiü  mdtm»  mgßHÜ, 

Hbr.  duo  &e.  Conhuhr.  1546b  '4to  £  ebCttdalL 

iUbe  Wetk  imter  1523. 

•  >  •   

1  5  4  9- 

»)   a  Saa  Ubri  III.  de  Naatgatione.  Paris  ^0.  ■ 

b)  L.  Boffii  TVcßatusde  iuretuufali.  Paris  4<fc 

•€>  Lazari  Btn/fU  Amtotationis  m  tibrum  fem^ 
dum  de  captivis  &  Poftliminio  reverfis;  i» 
quibus  traSatur  dere'navtdi.  ImUtim  apnd 

Xobertum  Slfphanxun. 

Dicfes  flnch  enthält  eine  Aaslegunff  der 
fetze        Marcellus .  die  fich  iM  4S^niQ  Buch 
der  Paqde<^en  befinden ,  Und  ift  flsit  tieleB 
Uolx&liiütti^Q  4[esEiert. ,  ...*..> 
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Ittteriatio  cot  riftretto  deüa  ^ferm  iH  lIMtflw 
fimo.  Imccü  per  ßu/drago.  ^to. 

b}-  Kegofa  generale  da  fulevare  ton  ragione  e 
m^arm  mm  foUmuntt  ogni  affimdat»  tbu 
ma  »na  Torre  folida  di  Metaäo,  trovata  da 
Nie  Tarta^ia,  mtitolm :  £4»  trmt^iotm  in* 
vmtHmei  Ven.  4to. 

c)    Wurde  zu  Brünel  Kaifer  Carl  V.  Placat 
ond  Verordtiungen  von  Seerectaten  in  Qdaaircher 
,^rache  gedruckt»  nadrdem  deiftlbe  Tchöh 

1519  eine  Verordnung  wcgon  Wecfifel  und  AfTu- 
ran;an  erthcilt  hatte.  Es  Hl  das  ultefte,  fo  ge- 
druckt vorhanden  ift-  Eine  liolländifche  Ueber- 

■  Ifetzuqg  davQn  fteh;:  in  de/  San^mlnDg  von  See. 
.vecnten.  welche  xpgH  za  A,m^iiräam  vniter  ieik 

Titel  Zrr  Rechten  uiho<tdn>.df  dat  oud/te  m  hoog. 
ße  ITatcr  Kfcht   dat  de  geinrene  KoöpUcdin  tn 

Sek ipp»-s  hebbtn  gtkeukim  Ufübal^ , 'licrMisge. 

kommen       . '  ^  "  .  u  n- n 

.     ••-•••••'»:'«.t  5  5.4;'- 

.Traiu:.  Stt/Bfnannus  de  iure  ntarllmo  H  iUulieo. 
GtyphisWf^  auch  1Ö52  4to.  ibid.  ' 

•1  5  5  3* 
0  Ve!^etiH»iiHMiUneftfh''1ikld^1ttv». 

caffu.'is  rei  miliioris ,  cumßg,  Paris  fil.  ' 

l  Beym  V^etiiu  üadet  nun  vielm,  cÜe 
.^i^c  ietRoaot  knbeftift.  Stwfc/uiu  tia^  15^ 

■  Aefea  Werk  mit  Zufätzen  heiauagegeben.  , 

1))   Baiffius  de  re  vefliaria,  vafnäari  &.mKMM, 
Parif.  apud  Car.  Stephanum,  gvo. 

•   e)   Gmma  Jrifius  de  prineifiif  j^ronomitf. 
••1  554.  -"-t 

'  if)   iVtfrv  tfr  Santarem  Santeriia  TVoff.  ib 

twationibvs  &  ßponßonitnis  mercaiorum. 
Antverp.  4/0.  Lugdtm  ti-jgS  i^'is.  Ventt. 
iga««  Orim.4fr^  i6o9,  Jn^.  1669.  /oft 

*  1556. 

det  Arte  de  navegary  con  mtou  ä^lnh 

mentos  y  Reglos,  Sniüci  ^to. 

•  ^  fi»gt»  d«6  er  fein  Werk  154«  zu  Ca- 

4hv«ftctiettlMb«^   ^  


6er  Marine.  1^ 

an  den  Kaifer  nicht  wenis  #olz  darauf»  daft  er 
der  crfte  gewefen,  der  die  Regcfn  <der  Navig«. 
üon  in  ein  Compcndium  gtbracht,  os  nniiTeii 
Ulm  dahero  die  btyden  Werke,  welche  wir  un> 
«er  «48t  «nd  7535  tngdttfatt'JMteii,-  aiAt  be. 
Junnt  gewefen  ieyn.  * 

.  Was  Corte»  Werk  anbetrift^/^  a^g^^r  Airui 
kürzlich ,  aber  doch  deutlich ,  die  ßbUr  der 

^Icicbgradigten  Karten .  und  erklärt  die  Abwei- 
chung der  MaBitctnade!  durch  die  Annahme  eines 
magnetifchen  Pols  ,  w  i-lchen  er  den  anziehen- 
den Punft  nennt.  Eitic  Meinung,  welclie  Jetst 
faft  allgemein  angcnomnieii  ift..  /Caitea'j£Bdit 
der  Fav  orit-Schriftfteller  der  Engländer  gewefen 
zu  kyn.  Eine  Uelieifptpit^?  feines  Werks  von 
RieJtard  Edfit  wurde  auf  Eipp{isljJLuBgi,def  be. 
rühmten  Seefahrers,  Ä«/)/».  ßam>«gÄ,,Mid  ducch 

.IJnterltuteung  der  Society  for  mi^g  Jiftaveriis 
«/M  m  London  156z  in  fol.  gedruckt,  und  sa 

,  verfidiiedenen  listen,  jiaa  ajifgelegt,,    ;  1  . ,  rj 

Ein  Syftem  -«i*»S«MflMllt« 

maligen  Zeiten  eine  Erklärung  des  Ptolomai 
Wehgebaudes,  und  der'Cifkel  derSpähre.  Be- 
weife,  dafs  die  Erde  mdd  %f  d(k«n  '  Looeit»> 


Zahl  und  die  Epatten  zu  finden,  um  durch  Icti- 
tere  des  Mondes  Ältp  und  die  Zeit  der  Ebbe 
und  lluÜL  zu  berechnen!  ein9.B«rdueibime  dn 

-^koti/^iflÄ,"  -Wey  «n^ft  \IÄ'»Mag«et5n  ^ 
jdacht,  und  etwas  von  der  Al<v.  eirhung  der  Na- 

•del  erwähnt  wird,  Talch  von  der  üeclination 
der  Sonne  {^w  4  Jahr,  um  aus  der  Meridianhöije 
der  Sonne  die  Latitude  des  Orta  zu  berechnen, 
oder  auch  diefelbe  durch  BeoKachtong  der  ifahe 
«m  Pol  befindlichen  Sterne  zu  bedhnmen. 
Cortes  giebt  auch  eine  Tafel .  wodurch  man  aus 
^ff  gpge|)enen  Longitudo  der  Sonne  dcfltn  Dcw 
dioation  findet,  wiei  aucb  G^ichuiws- tafeln, 

'dieii  berechneten  Ort  der  Sonne  verbMem. 
Den  Lauf  der  Sonne  und  des  Mondes,  dieÖnge 
der  Tage  und  Nachte,  Eintheilung  der  Zei^ 
die  Stunde  des  Tages  zu  finden,  un^  durch  d4a 

■  No6tnr]abiara  die  Stunde -.decNadtt^  iVndculiMzt 

'  eine  BeTohreibun^  der  SeefcvMi«  -Mia  eine  Tü- 
fei,  welche  für  jeden  Grad  der  Vcriindeiten 
titudo  anzeigt,  wie  viele  Meilen  man  mit  jedem 
Windftrich  gefegelt,  und  wie  weit  man  Ach  vom 
IderidtaD  entfernt  habe,  nm  auf  der  Kacte>  den 
•Oft  des  Sdifffii  zu  befKMtnen.  Ueberdem  wcr- 
deti  auch  noch  infonderheit  von  Cortes  vcr- 
fckiedene  zur>Scbi&fauifti£d>origp4Ql)nawt>n 

befehrirtww»  •    <  * 

•  ...» 
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^  I  5  5  9. 

Der  Verfaner  handelt  in  feinem  Werke  unter 
«idem  auch  kürzlich  die  Schiffskunft  ab,  und 
zeigt  infonderhüit  dm  Gebrauch  des  Seequft> 
dcaotMi»  wekbc«  iaftniiiMBt  cr.iUir  .<«BpfidNt. 

1561. 

ffl^  Fr.  II.  Dmifke  S'dc  Krf.  Khh.  4to.  Andre 
dinifche  Ausgaben  ünd  vom  Jahr  1567. 

•  .  rSg^*  xS7^  IS77'  vnri—itoa»  «oMr  item 
t     Titel;  Dev  Davfke  SSreet.    In  lareinifcher 

SpfM^e  wurde  es  ebenfilU  1561  gedruckt 
ötttnr  dem  Titel;  ^ura  mmliea  JU^  Damm 
^  JfHderi^II.  Auch  ift  es  in  deutfcher  Sprft. 
che  1572  in  8vo.  sa  KopeniiagBa  JivaW' 
j^ekommeo. 

•  V  «  5  6  i 

lUchte  Philip  II.,  ein  Sohn  Carl  de«  V.  und 
Nachfolger  deffelben  in  der  fpanifchen  Monarchie, 
dn$eerecht  in  den  Niederlanden  bekannt,  das  auch 
^feMlltaakt  wurde,  es  befindet  lieh  eine  ho}- 
mmBätm  üeberfetxnng  davon  in  der  zu  Amfter- 
dam  1698  glP^cklenSainmlung  von  Seercchfcn, 
nnter  dem  Titel :  Ztertchten  inkoudenäe  dat 
M^&c.  wovon  wir  unter  J505  geredet  haben. 
Bl  fikMken  'Sammlung  ftehet  auch  des  Tagt 
Wk  "tKHu  'jfenmeriinffm  tn  de  Bedtnkingm  over 
de  Zff  Rechten  Koniuk  Pfii'tps  .4.  1563.  j4mßi'r. 
dam  T605.  ^''t  dorn Seercclit  ift  auch  eine befofw 
,  .dere  AlTecuranz- Ordnung  verbunden,  ooter  dem 
TaAi  Orthmmtkpm  äiZumii 


. .  Pelri  Pfonii  Salacinißs  Opera  tfua 
.     pteaantur  &c.  Baßlia  fotio.   f.  1573. 

S)   Thiifn  kißoria  tiavtUis  f,  ceMerrmorutß 
Bmiwrm  qua  mari  mrtifwjgftMwiwiii». 
~  gilftruntd^riftia,^lMg^B^ 

^  x)   IFiUiam  Bonmt  Ridtt  Navigation. 
' '  Oiefe«  Werk  :wurde  aodi  1609  zu^mft.  410. 
In  holUndUcher  Spnehc  gedmckh  DerMbeVei«- 
ijifle'r.^b  auch  1571  einen  SeaAlmanac ,  und 
1577»  &.bek»nnte .gtfiwKii/  for  tht  Sta  hexuu^ 


d")  Wörde  ziicrft  in  Spanien  eine  Sammlung 
(lefetze  unter  dem  Titel  Recopitacion  de  las  Utje:^ 
"^druckt.  Sie  enthültunter  andern  auch  verfdiie- 


ier'Mttliies  '  £| 

f^Afc1icii>  ]&i  ^wluileH  mcUicf  HiefiKra  Auf- 
gaben von  dtefem  Corpus  iuris  veranftalter, 
woninter  diejenige  vom  Jahr  1745,  welche  Ma- 
nuei  Garcia  Alefon  beforgte,  die  befte  ift,  und 
den  folgenden  zur  lUc^tfchnnr  diente.  In  den 
JtlieenTTT«  md  1777  wiiKdmiKKftAtMicgtingcn 
mehrerer  Rechtsgelehrten  ,  infonderheit  diqenU 
gen  des  Ahi^o  de  Alcevedo  hinzugeHigt,  wi« 
auch  die  altern  und  neuem  Verordnungen,  ditt 
feit  dem  Jthr  1532  erfehiciien.  Die  Verordntui- 
gen,  «eMie  SMkchea  betrefTen,  find  eigene» 
lieh  in  den  Jahren  1556,  1588  "nd  t6i8  publi- 
cirt.  Von  AiTecuranzgefchiften  redet  D.  Ispuui» 
Sofepk  dt  Ortefia  in  (einem  Derecho  piiblico  um» 
ftindiidier.  vie  «och  der  VerfidTer  der  Citri« 
«od  A  JMtf.  Am  in  feiMm  Werke,  wvlcbf» 

I  5  <^  8. 

Soekartet  wir  Sßer  og  FtfUt  S8m,  Ok  9f 
Lt,  BtmdUU.  4to. 

"  1569. 
.  a)  Stntvent  Straccha  de  AjfeatrtUUmibus, 
reitet.,  auch  xtgü,  gvpw  Amft.  XJ^U 

Allobr.  foL 

b)  regetii  Itißitutiones  Rri  mititaris  evm  Sit' 
vjchü  Commentariis ,  cum  ßg.  4(0.  Aatverp. 
Wir  beben  fiiionmiler  issglilevmi  geiedet; 

c)  ■  Gab  Gerrard  Mercatar  zoerft  die  bekannte 
Karte  nüt  den  verlängerten  Graden  der  Utitudo 
heran«,  wie  aus  feiner  Lebensbefchreibung  er- 
hellet ,  die  von  feinem  Fremde  Gmütenis  Gkum. 
mhu  aufgefelst  worden,  vnd  fich  vor  einer  ver- 
mehrrcT)  und  verbefTerten  Ausgabe  feines  Atlaf- 
fes  belindet,  die  fein  Sohn  Rimoldits  1593  zu 


■•lle»Weift  zwar  nicht,  nach  welchen  Gm nd- 
f atzen  Mercator  feine  Karte  verfertigte,  doch 
rdiciiir  fo  viel  gewifs  zu  feyn.  dafs  er  die  alv 
ren  Grundfitze  derfelbeo  gar  nicht  kannte,  deoa 
aus  den  Zahlen,  welche  die  Wehe  einer  jede« 
Parallele  der  Latitudo  ausdri'icken  follcn,  wie 
man  diefelben  in  Thomas  ßhtndeviüt  Brieft 
Ürfinption  of  tmiverfal  Mapprs  (mdCorätf  1580. 
findet,  erhellet  es  nr  Ml  devdidi«  ^ds  dtt 
Karte  von  Mereator  iSlbft  nfcAt  ikhUg  befchrie. 
ben  worden  ift.  VleMcht  kam  derfelbe  znr  Vcr. 
feriigung  feiner  Karte,  da  er,  auf  einer  mit 
Rhiimben  verfehcnen  Kngel.  betrachtete,  durch 
welche  Meridiane  dtefe  Rhamben  bev  jedem 
Grad  derLatitndo  giengcn;  derVerfiÜ(r%Hier 
Ifhilliifliiiiilliuim       defrÜftiMtor  ihm  of^. 

analt 
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AUgeiiMiQelifcintat^  / 

mal«  verfichert  habe,  dafs  die  Projeftlon  5ef 
Spähre  auf  eine  Fläche  der  Qkiadratur  des  Cir^ 
kels  gliche,  \ireil  nidite  als  derÖe^pd«  Milte. 

Der  wahre  Weg,  den  Meridian  zu  theilen, 
V  urde  von  Edward  IVright  erfunden ,  derfelbe 
H,;  b  ll-inem  Freunde,  dem  obßedacliten  BlnrJt' 
vUie  :  Nachricht  dftV0Q>  und  iandtc  ihm  zugleich 
(ine  Karte,  die  nach  feinen  Grundfätzcn  einge* 
thoilt  war,  wobey  fich  aucii  zugleich  eine  zu 
der  Abiicht  dienliche  Tafel  befand.  Alles  diefes 
Würde  von  BtundevilU  1504  öffentlich  bekannt 
gemacht ,  und  befindet  iich  in  iebem  Extr^fu 
tluiy.  19.  v\'0  er  die  Schiffskunft  abhandelt. 

Obgleich  Mercator  feine  Karte  zum  Gebrauch 
der  Sedeote  beftkumt  hatte,  fo  wurde  dicfielbe 
Ib  bald  nodi  nidit  v«i  ihnen  anfenomnen»  und 
füg.ir  die  bcrühmtcftcn  zweifelten  an  dem  wah- 
ren Nutzen  derfelben.  But  rou^ii  fagt  unter  an- 
dern :  —  By  atigmenting  kis  degrees  of  talitude 
Invtrdt  tkt  poks  ßlu  samt  is  mortfitu  for  suche 
n  b^olde  tu  flndit  m  Cosnwgraphie,  In/  rradyng 
i:;.lhors  nyoii  the  landr ,  llicn  to  he  vsed  in  Na- 
t'if^afio}i  at  i'.tf  fca.  Auel»  BtmdcviUe in  feiner  Briefe 
Defcription  of  vniverfal  Mappsand  Cardes  hält  die 
Reuln  des  Ptolomäus  für  die  EintheUung  der 
Mendiane'nocIr-f&r'dfebefteD.'  *1nfonderhett  er- 
hellet es  aber  aus  ff^iüiam  Barlmte  Nmrigator's 
{ittppJy  1597  .  wo  CS  Jieifst :""  Jliix  manner- of 
Carie  hos  ocen  pnbliqufltf  exlcnl  in  print  thffi 
thÜHe  fftates  at  Uast  (eigentlich  nur  28  Jahre  ) 
in*  a  ctottdt  Ü  irrrt)  imd  thkie  miste  of 
ienorance  dolh  kerpe  it  hilherto  conteated :  Arid 
M  mich  the  tiiore  becaufr  fönte  uho  teere  reckoned 
for  men  of  good  Knoti  tcd^e  have  hif  elannciiiij 
/peedus  (put  never  Off  auji  oue  rt^n  »j  ntament) 

,  ^  d)  .  SddH  liraSafKs  mri»  vm«,-  wn  mmt 

'it^quentijf.  &  utUiß  Materia  /ijfecuratio. 
mis  &  CoMtioms,  äiverfor.  dar^ftüor.  viror. 
.  vtkr,  &  neentim  fot,  CWon.   Audi  sa 

;  1570- 

.  «)    Ordminantie,  Staluyt  ende  Foliäe,  gematkt 
fip't  tfeyt  van  die  ContraSe»  vm  itJ^k»^ 
■  rmHm'  näe  Ferfektrbigtiirt'NäbHmiin, 

b)  Diefes  ift  die  Verordnung,  welche  Pli  ilipp  IT. 
der  1563  zuBrüHel  ein  Seerecht  bekannt  gemaclit 
>atrc.  in  Betrcf  der  Verficherung  auf  Schüfe  und 
M'aart  n  ergehen  lief«,  wodurch  ein  und  anderer 

PnrrtdosSec  rccht.-;  V.  J.  i  ^'i^  crliiiitort  wird.  Der 

}iei2ogYon  Alba  j^ublicirte  es  noch  ia  deiateibeD 


Jalif  ra  Antworricn,  aücin  die  KaufleilteWifend». 
mit  nicht  zuirieueii.  Sicftchct  -Mc^il^S/farqiKHA 
de  ^re  MercatorMH  'P,  IL  p.  592.  Aufler  Ute 
kn  und  dem  oben  genannten  Confolado  dti  nar, 
wekhea  in  Spanien  zuerft  foH  vcrfafst  fej-n,  enü 
hült  die  Sammlung  ftatiifchcr  Geü  'zc .  welche 
unter  Ptiilipp. II.  ver/ertiget,  unter  Phiiipp.Vlu 
aber  unter  dem  Titel  Recopitaäon  dt  Uu  UjfU  (fe. 
(f.  1567. d.)  verroel^rt  heraus  gekommen,  einig» 
Verfügungen  in  Anfeliung  des  Seew^fens.  .  j^n 
Betreff  der  Indifcheu  SciiiffurHi  i(l  noch  eine 
eigene  Verordnung,  unter  dem  Titel  Ordenanxa 
Real  de  la  NavegacioH  de  täs  MßAs  bekannt. 
Philipp  II.  publicirte  fie  15^6  den  14.  Julii,  fio 
ftdiet  in  J^lagcns  Verfuck  mber  ji^üffmmmtit^ 

"  '  -^  1 5.7  3t 

a)  PkM  Nußi  Salaeläifis    jM»  rfh- 

tiotte  navigandi  Ubti  duo.   Eiusdem  in  theo-  ■ 
rieas  PUmetanm  Qtorgii  Purbaciüi  atmota- 
thnes  &  h  pnikUMmkkauictm  Ar^leiü- 
de  motu  wit^^' ^  TMdk  ^oicttuiftna^ 

Eiv.!;dfm  de  er^aiisArontii FiKcel  IM-':r  vnti's'.  _ 
'  Eiusdem  dt^  ./f^r/ipu/fulis,  fud  libel^9 

4^laum4»«u^.«r«pi4v^i'M  'C^wMAM 
in  ctdibits  Antwii  a  Morus  »  üiUifiißltlit 
Tipograpki.  U.fol.  •  .       •  •  , 

Diefes  HP  Ä^  VollftSndigfte  Ausgabe  Yon 
Nonios  Wn-ken,  weiche  •audi  T5pa  z»>BittL 
nac  hgedruckt  worden  ilt.  .  '  ,i 
Nonius  öder  Kunes  Intte  fchon  1537  mi 
LilTabon  feif.cn  Tratr.do  da  Syhrrr,  com  u  thco- 
rka  do  Soi  r  da  Lva  e  0  primaro  JJvro  dtf 
Geographia  de  rioh-nai  e  (Ums  Jirat.  da  tar- 
ta  de  marear  com  mnilas  pttat  &c>  diiicken 
lalfen ,  um  eine  SchwierigkeRin  derNavi|^oa 
an&uheben,  die  ihm  von  'Mnrfh:  Afpko^-ds 
Sufa  gemacht  worden  war.  Diefe  Abhandlung 
befinJcr  firli  fthon  in  der  zuBafil  1567  gedruckt  , 
ten  Sanunlun^  feiner  Werke,  unter  dem  Titel: 
Prtri  Nonii  StUarienfs  opera  qure  contplemml» 
&c.  Baß'efrap-td I/enr.  Pctrum  Mnif.  Sept.  Folio. 
Nonius  zeigt  hierin  ganz  griindHch  oie  Fehler 
der  plcichgradigten  Karten,  und  gieut  iiberdcm 
verfchiedeneAwöfungen  von  einigen  befondern 
Aufgaben,  iromnternch  infondemelt  folgende 
befindet :  Aus  i'.wcy  bc-oftachteten  Höhen  dor 
Sonne  und  (ien  zwifchcn  denfelben  bcfindlicl.ra 
Azimuth  die  Latitudo  zu  finden;  femer  picb'  er 
viele  nüullche  Lehren  für  die  S^liiffidiuoft,  Un^ 
zeigt,  wie  man  die  Handlung  davo»  mif  der 
Kugel  vcrriditeii  kann,  und  bcmcrltt,  d.<!V  oh. 
jgleicli  die  felüeljeu  Khufflbeiv  S^i{«i4>iiue|i  ünd« 
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der  direfte  Cours  eines  ScMftff  docB'  Immer  elR 
Eroll'er  CLrkelbogcn  feyn  mufs,  wobey  fich  d^r 
Winkel  mit  den'  IMoridianeh  allezeit  verändert) 
md  «lies,  was  der  Scmffer  Kiebey  thun  k^tin«) 
IHHrnde  dann.  di«(*  V*i««deninRen .  (bbald  f* 
morklicli  würden ,  zu  vcr!i'-f;V-rn.  Arcr  nilf  fo!- 
che  Weife  wird  da»  Schiff  einen  Cours  i)«ben, 
aer  nicht  der  anfäri^tcbe  Rlmmbbs  imi'iX» 
KoniiisBei-eiKDUg,  dI^Xat!fu<'^n  -«u  bcffinrtWfnj 
ein  Rhiimbu«  ^l?ie  Ve^Tch'iE'fff'nen  I\]crfdi^fiiö 
durclitllini'iii^'r ,  i<>  in  ctw  'Vlilfrliaft.  '  Fsotiiir^ 
cei^  aucli  feine  IVIethorie,  den  Qo^dfanten  »b 
ctjricerttfircb^  Bö{«;m  zu  (1ieili?ri',''^#|ÄW#*»iftfH»rt 
fn  A'iner  ftir  reiciren  Abbatidhinp.  de  Crrtnifhiüf, 
die  i54i  zu  Lrflabofi  4to. ,  r^M  zu  Coimbrü, 
1588  und  1591  in  Hafil  f;i'Hr;;rkt  worden ,  an- 
fiüirt,  und  dabey  gUubt>  dafs  PtokMifaiM  Mf 
ches  fchon  gttMi -  nahe.  Seine  Amutofam  A 
Sffhera  d-^  ^yonm  deSaatO'ßSfco^'urdc  in  ht-'u 
tiiicher  Sprache  zu  Fenet.  156a  und  1565.  u  ie 
iacfi  zu  Cöln  l^6f^  ui  üva.  gedruci^t.  Seine 
ghttot.  d  Makanua  cUAr0oUks  e.at  Xktoricat 
ßki  PUmtttr  di  nrirnkh^mmtm-ÄtU  ägitml^ 
'  gar  kam  zu  Coimbra  1578  In  fcd.  hetans; 

-  b  I  Cinthriiis  Eraf.  Mich.  Lati  de  r?  ntn^i^^ 
:    idtnjy.,  ßoAl  per  Th..GiuuiHunf.  a^  .^.^ 

157  7- 

JFiSimk  B^ttnte  Rt^iment  for  ih4<>Se(i,  ..l  <» 
^  -  Boame  gab  dt^fe^ Werk;  An^vpjMämlt 
to  C6Ae^  ■  Gmi^ttUßp  d^eJ  (  f.  1956)  h(»rtras; 
AuHer  Tiefet?  D»i|Jei^ ,  ^e  dafl'elbe  mit  andern 

getrfein  htt ,  critbäit  e«  Tafe4*i  Von  der  Declinai 
ön  and  dein  Stand  voM  '^i  rixfttrtien,  «W  die 
Latihid<S  und  Standd  zn  jin^^  'utifl  ailefi  «itic 
volIftÄndIgereZ^itTiiref,"af!s  dflfjÄttIge  Ift,  'welche 
Leemh. Ih^jrrs  15^6  in  feltitm' Pröptoflication  rvtr. 
läßmg  begannt  machte.  Boiame  zeigt  bcy  Bet 
inebtnng  der  UngleiöMieiten  in  det  BefWtgQBji 
Üe»  MohdetV  'wie  on^ewifs'  Seelenle  -dairwiW  • 
derfclben  durch  die  Lpaften  finden,  oder  die 
Stunde  des  Tages  beftimmen  ,  wenn  lie  den 
Stand  der  Sonne  oder  des  ^!onde8  nach  ihrem 
KompM  beobachten.  Er  zweifeit  darani,  6iSk 
ttim  Je  ini  Stande  ftyn'-  'VHM>  iliff  botif^itudo 
durch  Infhnmente  iM  fi^en,  *s  fey  denn,  daft 
die  Abweichung  der  wgnetnadel  durch  einen 
anziehenden  Punft;  iHb  Certes  ^eTagC  hatte, 
veroriadit  vikde»  vcraies  tt  abtar  ni«fot  fiSt 
irAiMMfllldi  MHt,  nnd  desxv«gen'ieif^;>»i4 
man  die  Abweichnng  der  Magnetnadel  finde« 
kann;  er  empfiehlt  femer  von  dicfen  gemachten 
Beobachtooeen  Rechnung  zu  halten,  weil  fdik 
cbes  dite  dienen  Junii^  torOKto 


brHiimmcn.  Dicfe  U^^c^^llchung  hat  der  6(S> 
rijime^  Stmon  Stevin  in  einem,  leiden  l^dlj^ 
pcd; ucktem  Werke,  Vekhes  d^n  Utel'PorhÄ" 
hivfflt^htütb'^'m  Ratio  Mffaphraßo  Hugotb'^Groti» 
fölut,  weitläuftiger  abgehandelt,  und  Etkrard 
ff  'rifrht  hat  von  diefem  Werke  den  H  1  ;  t':  ',:dt 
4«;*WS%h^  Sprache  xvii^ndo(a  1590  iicrausge- 
eebp^  untpf  dt-rp  'titfl  tlu  HtKien-ßndindArt, 
Das  RemerkiKif^^M'urdigttt^  l'n  df€?em  alten  Werke 
ifV  die  Rcfrlirci;>ung  dos  Inftrnmtnt,  womit  man 
die  tWcbwin'dipkH^  feines  Sehiffg  mifalt,  und 
wefehendeU  Itangteiiog  fühxt..  f)«rvY«P«fler 
diefer  Bd(cfarf»ibungi^>oder  4Rr  :E(findflir.|icftt 
Inirrumcnr?  ifl-  nicht  bekannt;  auch  ündec  man 
nirJit  ehtT  duNoii  wiedet  Erwaluiüng,  al$  in  der 
hvrrfirf'ihiiiig  einer  'Reife  nach  OftfiWfeii vom 

geh 'davon  geredet  ,  und  es  icheint  a  v  li  von 
Ausländem  «AgetRieiti  angei^mnen  wprdpn  zu 
fe^'n  ;  ea' effwähnfc-^fA^n:  8.  £.  Gi^nter  x6i^ 

Mhigmeii^i»».  SaUxmi^U  Norwpjid^ög- 
Fovnuer  i643it'Uhd  faftalle  neuere  Schrifb^' 
Hin  von!  jdep  NavigatiOa  fie(c)^rieb^&  hah^. 
aiiic{teIa#fUtiientj^aNiocfa<«|tan,f9  bei(d^ 
•IHvAr-ea  erfikii^q  iwurdei  un^adjtet  inuwi  veir* 
ichibd^e  Verfuche  gemacht  hat.  dattelbe  zu  ver- 
beflem,  oder ^» durch  andere  I,.il..;i^ijj^i-a 
CD  entwehren ;  ttlicfae  vfMi  diefea  £i&idangep 
Ii»!  freyÜik  ImmMfäv.  SdmBou  fi^.^ 
ciihig*m  von  g«r hinein  Nateen  ge^^eo...    , . 

...  ji^i  iler  (plgenden  Ausgabe  ^f^l^  Werks  be- 
finden ficfi;  etliche  Zufatze,  unter  andern  andi 
jiipEnde:  An  Ihjärografihical  difcmr^e  -.'nn^ 
tht  ßv€  [evtral  J(>{j'(i&^  into  Qüka^;  auch  redet 
Bounie  in  derVorrcde  von  derÜnwiffenheit der  4> 
|Len£chif!er,  und  von  ihrem  abgeftrhmackten  Wit^ 
Jejp&n  lie  Heb  beclient^n,  ihre  UnwüTenhdt  Sft 
jSBclittertlgep-'  • 

Boume  hat  noch  andere  ^bhan^Jungen  be- 
kannt gemacht.  Eine  davon  fw^rt  diu  Titel* 
ItvL.entioHS  an  i  Dn  ifcs,  worin  er  ein  gewüTa 
.JUderweik  b^Tchreib^fi  womit  die  Gefch windig^ 
kHt  cftMB.'&dillSi  I^^CRni  werden  kaoiu  xifS$ 
defTeii  IflfilHBBg  -M  «oeqi  Jjuftfrfiß ^CO^  'ä^p 

a)  .  Ferrttti  de       l^nnM.  ^  VÜi^ ; 

Seekarte  heraus ,  wHche-  4eijeoig^  Mi  I 
.cator  völlig  gieidi  ift. 
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AUgeauüBe:  litftratar 


'  MliAßfl  Coigmt .  inßruBfion  nov^tW  äts 
itittüi.Polia^  pbts  exeUtHts  &  tteceßairu  tonchant 
4«:.  ■imrt'ä*  tuKiguet  tmUmmt  plufitarj  rxiglu 
^""ßieiaique8i>  iHfeignernns  &  itiftfmmt  tris 

'fH^'ic/ome'e.T  d  tous  PiMrs ,  Maißres  de  natiri 

l  r  I!  yoiir  navigier  Eß  fj  Or/l  ff^^et  jusques  i 
"'     .f^*J*^  *  C^'  incopmd  tous  Fthtesi-  Now 
^mlent  praefiqt^*  *^  ^tm^Vf/  m  ■  tlmgut 

^  gefcftrieb«^,  'rfadlp^tornhürclwiibMCiMil 
MHöln ,  die  fhinZoSifch«  Atugtt*'  iilr  völlMm 
b^gft^ ,  und  es  Innti  als  «In  Suppfcrnent  zu  Me. 
^irüs  Werk  »n^eben  werden "de iTen  Fehlef 
CotaiM  verbeilert  hritf  Coighet.««ig|t,;vtkb* 

ÄÜmmBeti,  welches  SpiraU Linien  find,  .auf  4eü 
S^ekitftjhi '  (Jufch  gerade  Linien  vorfttllt,  <  xmä 
"COTftfit^'^ddi^njan  Mitfet  finden  mnffti  ndergici* 

\IIrt^COWti'MatWefrtatiker»  Peter KxMitus  nm-Tnit 
Hdid^MShe  ausgeführt  Vierden  können,  und  d» 
Äf'fllr  6eeleote  von  iar  keinem  Nutzen  fiwk 
Du  erVöh'^  Decfinattt)n  d«r6QQiica«lq|yii> 
jBfWjÜiot jf  t  dflbey  die  jdl^lidie  Abnahine,von  der 
^jiiefc'  KleyiikUptik.  Eine  Sache  .'  -«•oriibv 
Juan  uch  lange  geftritten,  die  abtr  feit  derncuen 
Theo^e  der  Attr^rtion  fefVcererzt  iit,  '  'Er 
Jbefchfeibt  auch  einen  .loco]>»«ab  mit  3  Qo*^ 
hijaem.  der,  ^'ie  fr  fai^/allgemdrtXroriSe*. 
feut^^flaauc  '  "  i:' '  ;  docfi  cirbtcr  ^fe/i  Vött 
'^mma  FriUus  erfurt'den«?!! '  den  voijzug^t  (emSt 
"  tdireibt.^r  e^ichelnlfaruittente  vorn  Tetner 
9.  ]SMäB&,  lie'lecat  ttbum  dilill9IlMb^  ge- 

[ittj  wndürcli  man  h^Ther,  als  Ac^  IjiHtudo,  die 
[Möllen  bteltknnte Entfcrriung  Vom  Meridian  in 
idBvenvandeln  kann.  Atn£ade  feines  HuciiS 
gilWe}B^  Metbode,  *f^e  maaL<V0tmittaia«iaBg 
Sotnienrioges  und  Stnndenglafef  «tf  eilaMiM 
ralble  der  Latitudo^i^tn  kann,  womit iidl  der 
i^j|tp.' ••liebt  wenig  duifken  lafst. 

^)   Rot»:rt  Nornnn  the  Newe  AtraHive', 

.j.lNorm^  macfit,  in"  (Jieft-m  kleinen  Traftat 
fcSne  Entdecliurg  von  i'er  ]jirlif,;i'*f)ii  tl  r  I\!a- 
fg^^ptiißX  ^aoot,  eiae  £atdedi!UB](>  welche 


f>r/clK>n  lange  ,Tarhcr  gemacht  haK:(\  Er  zeigt, 
wie  mpn  die  tli;dfti5;;«%riInclination  J^e/timiH«« 
►wiofl,  1(11  d  da  er-^vpll;.4l^  lyiagnetcn  redet,  » 
Tt^et  er  4ie  iMeynung  des  Cortcs  .  dafs  die 
Wl«4ei  5cpn  Rj|jpm.^ewi|Ten  Punit  der  Erdf  ynge. 
aoS^en  ;\verd^ ,' in  ZNx  i'iit  l,  und  bth»upter,  dal« 
jli«teR<PM»ft^<iqh  amH^n(ia»eVJ)cfitHift,  z^igt  au^ 
^«yr-  W  nwn  den  0^;^^4^eiü>enr.enMfecke^ 
f^mtft  *iFMb*»delt  fcrner>pn  den  verfchiede. 
OfStAten  d«r  Kompaflö  ,  .und  ftellt  die  Gefahr 
vor,  -welche  mit  deiu  damaligen  Gebrauch,  die 


jUJie        ^Compffvs,  wegen  der  ADwcichuog. 

lMnqea  war,*^ndvpi'Kompal]c,  die  aa  verfehle^ 
d«n^<)rt?a  vssrfertigef.wördfl^'fj  ^idit  eiuerW 
Richtung. haben  würdeqf,.,  Ei;4>^l><<N(j^^ 

o  «.tf  «riVwt^x  oc"-  ^»     o.r  ;•■  n»'*1   •  •  .  -'•  ,  , 
•     lerr  Nbrmma  ARhawdlunfr. befindet  Cch  alle, 
xeit  U^d'ijurßurrtnigit's  Uifconrfe  cf  the  variajipn 
vf-ike  Compafs  er  MiXf^r.mkcätNefdUr  Der  Ver. 
&ficr>di)(r«s.AofiiKsw,       eia  Urühntter  See. 
IUa«r:.S  E^kelitn-  'vie.M^iM  Abweittamg  det 
Magnetnadel  huf  vis-frbw^tirrjn  WiJile  linden  kann, 
^nJ  fuhrt  vieli^  Bedijach'ungen  davon  an,  die 
er  mit  einem  Azlftiu'Ji^f-Konipifö  ngch  Normans 
£rfindbitg  fdcr  alM-  ^t)h  ihtlL'itojb'-y«Ai»frert 
Vörden  war  )  angeftellt  hatte.    Er  bewe<ftt  fer- 
ner, dafs  die  gewtSinficfi  ^ebrniicliten  Regeln, 
die  Jjititudo«  Vennittelft  des  nahe  alU  i'üi  be^ 
Ai41kl||«(icS«rrne  w  <nd/Bn,.  ü|lfQh  wären,  und 
Mwt  verfiAiede»^  ?^|pr,|in^  ^  ßclj^iux?  V - 
fMKWlatOijtur  g ,  diai  Abwe  iehua^  «dier  Magoetnai 
xuibcoba^hten,  in  den  dawaltgon  Scek^en  bc. 
faudeiv  .t1i*rt^%  ^^uch  von. einer ^^arte,  vpa 
iUttlandr.  fiflQftkfU  Sw-  »  die  er.  fellift.  tufgenonif 
MMv>«94  MO»  d«r Ksi^igiiEEUGäi^  ttbergeb«^ 
Iwtte-,  aii«lM)etx^fii}^0^-eff:mit  Graii^  iFehi9riY 
CoignetS;Inftruiiuiot,fWe'.chcfi  damaUden  Sfamett 
&e>[ieroi4phire  fii^te.    Ge^cn  die  dam^ligea 
fnhfeiftftbtter' in  dfr  Navigation  redet  ,er.  iwe^ 
•twi^fiis«  hart«      will. den  SchlMÜi  feiger  eig«| 
m»  Wbrie  hier  anfahren  r  A<t  as  ^  tum  aireßJit 
fii^ioUli*  dftlaread  the  compas  p-.nveth  not  alttaies 
iluf  yqle  of  the  worldf  tut  uarteth  from  the  sam^ 
dhiffsfff  -and  in  flflpling  dekribeth  tirüts  tucor^ 
äiHglym  Wkicka  tit[i»^  if:  Vfirus  Nonius  (mi  ih^ 
ti^'.mai  hme  ,u>ritten,cf  Nm;igafiM,  haJjohufif 
fvnßdrred  in  tlie  traFfJtion-  oj  tlicir  riäes  and  ni- 
fif^upjMta,  tk^  mght  tkty  have  been  more  auai- 
iHlki^-iiö  the  iH^<  of  Navigaliont:  but  thrf  per- 
Udm^ffi^tiii^tf^  o(  th  thing  and  tf  Üum  kßi 
ättdt  tfurttaUh  %  t99nfd  kme  titttriy  oventJumtfi 
tkeir  fiyrvr(r.piaufible  amcrits  wiüt  I'i  Jro  Je 
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ya         M^emsäni  LHetataf 

.it'ts  nat  nfctjfary-tiuxt  ruck  M  bbjmräüf'^i 'tim 
svarüiiion  skould  he  admitted  in  such  an  exceßeiü 
as  NaomKtkn^ßsy  tkt»  hmm      tiiougkt  Iteß 
paft  HmifL  miHi ßm§*  w  ii.-li'^;  •  •  •■■>'^ 
.■•>♦.....  ,  » •  li-jB 

'  -  •''  X  5  8  4.,'  ■''"■^z'''*^    ■  ■«  . 

•IVitJ  fiil'*(((»r-*'W^-»^fc»  '''i  fHftH  U-A  .1..** 
WifHöilSflder  fmd'lanfee  'W^feen  mref'S«- 

kirten  t^nÖnnt  gewefen,  etoeStminlong  folcher 
TCarten  nlÖ>t(?ri   fife  ''IWWi!«  *Sltf  A}*;'  'Atfk'fr«^, 

Seebaaken,  S^ie^el  &c. ,  tinti  es  M-nr  allez^ 
'i^e  AbbandUifig  von  der  Sc!iLfi;\hrt  Hamit  't'«*. 
*lWiden.  Die  ebciT  an^efithrfe  ilV  die  älfefle, 
'%ddie  ifair  bekMQt  ift. '  Diefe  Snnmhtticr  ift  m 
^imäime&mamii  wieder  «OlKefe^  iieVie^ 
'iAlillfCibe  kam  'Amfterdam  Itefji!^.  Eine 
^9nak:he  üebedetzone'von  AcA.  iS/oit^m  vivde 

7'. '.ft)  GMn)MW<jo  dld  ArU'  jtt  Naiii^  pdt 
y     Rod.  Zamartmo  'mßgjiißi»  SßifUbtJ'itMb 

'  .  1788.  ib.  •  -  •  •  •        ;  ' 

Pi«  Spanier,  ^nn  Ärfc^  AlPill«uof5«ii 
,l^Pft  4*f  SchiEEskunfl  drucken  za  laflen  ,  wor- 
vifttf  4iph  diefe,  I^.  tzture  beibndera  auszeich- 
net, fle  ift  fc!ir  deutlich  und  kurz  gefcliricben, 
imd<iiäbey  nicht  mk  fo  Viäcir,tli5nebtea  Pro- 
^jeftca  angefölVit ,  '«krt^eiilMliHkrwid  •<MlCS 
ürine.   Der  Ab»6r  war  *köni{!jHcher  Vorlefer  ra 
.Sevilla, !  und.  trnjT  vielw  zur  VeTbefferung  der 
ißtckirtcn  bcy ,  wir  uns  foicliea  fein  Nachfolger 
.khtdres  Gareia  de  Cefpedss  iii«ldcif  \|»lpfa«r  iSed 
itböifidl«  «ine<AMiimdlaig  «UlhWft&iiiAM 
ikn  Madrid  ^hioKen  Uefi.     '  "  , 

c)  Popr/rttiVrf/'^ra/^w.'^g)!^*'!^^ 

■  1  5  8  6.'  '  ' 

J  niiOtffaHone  ttmi$,  u^uäbmitßt  "it^fitimins 

^tmme's  orarmaritimt^s  GaUiiT,  f-Jifpaniir  &(. 
* '4i#f  «cm  inUgrm  tum  borealis  tum  orimttU^n 


9» 


nnl  Jri4«t|p«»!ÖiÄ'iarüi»*- ,  diterßs^  m(fppfs].mä' 
'merOrtb  J^Atlbidlco^M  'ä^ 

JSaphekftgius.  >   '  -  A 

.    ■'■  15  88.'  '^-i 

j(mfP^ß!  /<^^  f<"^<^4'*^"f^  dettfmuda  di  SpOß 
.tri  8Mi«rf  UMiiai^ift  W  ipitofty»  (b*  Ä 
Hpp»:  Bg^etta  Cridtmi  im  '4j|%M(>^4iail' 

■     ptrU  iSärti.  4ft.  ■•'  • 

i*Ti..Trt  ,  IT  T  Wj-fPf*'-.-! '  ••»iiC«'  -••  ..  U 

•  •  f.  'T  y-:'  :.!••»:•;''  "O/Arftl      rst  ol    ij.     f  . 
Tfurmat  BlündevU/e  Briefi  Defcf^pÜm  rf  iM- 

verjal  mcrpfjeg  and  CcH'des.  -  ;  \'  i 

'  '  Diefes  U'crk  eiitbaft 'eine  Öcfclireibung  vA 
fcVile<3ener  Kurten,  worunter  Geh  infdnderhei^ 
diejenige  des  Meroitor  befindet«.  W0yoii,.wir 

-Ij.'ii  .1  "1 'ii  t    .1  t;,  ,•-...".) 

>     I  i".     /4w5i9'jft»  Mqi-     !f'A  iimb 
a>  Fiigte  IV.  fOmmikv^  MrMnw  Av» 

cabe  von  ^ouni«iJB^gimm;  o/"  tiu  jia'.eia  Ge- 

fprach  hinzu,  wvldvto  den  Titel  öm! 

.Giüde  führt,  es  ift  daillfelbe  in  der ><Ablicfab .  ga. 

tenKtrte,  und  zägleidi  deAoFeldfr  m  ceiMiu 

Der  Verfaffer  rühmt  die  Kntfi  des  Mercator  fchr, 
und  Tagt,  dafs  er  eia^  Aohnidliii^  darüber  ge- 
fcbrieben  Jiabe';  .  «Uein.  tut  dnk  «idetttGklua 
fiericlit«"4lci^.(il«wmifPiM;  «Met,, 
det  VcrftflcM  LoMniditWMs  ?<Re  Kate  aodk 
Gebrauch  in  der  See&^rt  einzurichten,  (f.  1569  c.) 
docii  A^s^  fein  G^räch  fo  vielJNurzen»  da& 
BluQ^IvBIt'  in  der  folgenden  Aasgabe,  feiniil 
oben  genannten  Wffks  «6ß  Stelle  weg  llefd,  wo 
e;  gefagthattv»  4».in^T>olomlhn  EiiitbeÜong 

b)  Gab  Edward  MuUhu^'ix  grSitere  1^0 
fcenjjw,^.  dtt  ^iruKipte  Mercator  ü^fl;  s 
kette.  Sfaui  midet  darauf  mehrere  nea-eottd 

'-fJuider,  wie  auch  die  verfcliiedeiion  Reifen 
•die  Writ,  welche  von  Fr.  Drake  1577  ,uy|>f  |3 
nias  Oanilsh  1586  gemacht  woljtfen ;  ^nt 
die  1571$  von  marm  Fnbishet  eem^chfen 
decküngen  im-Nordek.  Diefe  KuRcIn  wurden 
mit  einet-  Efkldriing  in  englifi-her  Spraelie  iic-. 
gleitet;  abef  1504  liefs  Robert  Huts  ein  weit, 
vortTcllicherejWerk  in  latejnifchcr  Sprache  üb^; 
d^n  Gebrauch  der  Kagclh  drucken.    Es  führt 
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AUgcraiMI  ItäCeratur 

■ImAtd  Ifvff.''  B^s  lolet^'Iuenir>«irt«A*indera 
M^  die  Ä^SfsrinprmU  v^nnitteU);  d«(JQigel  die 
Latiluda  zi».rjipd«8y,  wenn,  zjwey  Höh^  der 
pdiine  "beobachtet,  Ofid  die  Zeit  zwirdien  bey- 
tfen  Beobacfitutigrtf  g^ben  werden.  (Diefe 
Aufgabe  ift  oachber  von  Dr.  Hmtff^Ptniberton 
in  den  Phfl.  TVenf.  -Vol.  LT.j)arsa.  1760  p.pto 
umj^rindüch  abi^ehandeft:. )  In  dem  lefzt^n  TJieil 
"Äiefes  Huchs  \Verden  die  gewöhnlichcrf  Attfgi- 
4»nV;det  Ntvlguti»«!  Äiffeelöftt,  aoeh.  ift  der- 
|Wbl^i4it>ati«r  iUnkitUng  über  RhombetrhegleU 
let,  wo  oer  Verrafler  zu  verwerfeij  fucht,  was 
Gemma  Frifius  vorher  behauptet  ha?fe,  n:imiich 
daf«  dieRhumbcn  iti  dexi^olen  zufammentreffen. 
Am  Ende  lobt  er  «i^AShrfndlung  des  Thomas 
JiÜri^,  svOrin  aitresnach  pedmerrifcflien-Grurifl- 
fatzen  unterfuchc  wird,  ßues  öuci»  wurde  oft- 
mall  wieder  gedruckt,. unter  andern  1617,  mit 
'S^hi  -Ifhac  PoMaaus  A^^etiung«ti  4  w.eldi«f 
Ibef  die  Einleitung  wegHeft,  und  «ücli- qüeiits 
^ÄntfaHidt  e^Vt'ähnfc,  hacTi  diefer  verftummel- 
ten  Ausgabe  ift  es  aber  ins  Eiiglifche  durch 
Sohn  Chilmcad  liberfetzt  Worden.  Die  fänimtli- 
dien  Manufcripte  ^eßs '^gr^ITen  Mathenudker« 
4lnA  TBriöhreb  '^gegangea,  husgenOAniiÄn  ^ne 
Artis  j^ncäiftica  Praxis,  welche  irtfjr  nach  Tel-, 
nem  Tode  gedruckt  wurde,  und  worin  man  die 
«rfte  Idee  der  algebrtiirchen  Gleichungea  ändilt, 

.13.'  .1   1  ri  •• .  '      •»    h  )•.  :  nr  .r>*i-  .\i..t 
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.  .  Gab  Mcvcäton  Sohn  Rn^otdns  xu  Dttilbwg 

1»iftideft>Bdi'«udi  d^ey.  ftlHe'LilbeilirttefölkreU 

4>Qiig,  «die  VK><n  Gaultmü  GUn/mmius  aufgeretit 
!*?6rdc«i  and  wovon  wir  Mon  1SÖ9.  geredet 


»)    Reuters  Kriegson 
ItOtidt.  Coln  4/0, 


.1  f- 


Der  Kapitaiii  Lmvjs, 


,  von  dem  die,  beknoo^ 
wekhe  er  entdeckt^,  den  Namen  führt, 
[er  der  gcfchickteftcqlSeeleuljp^Englani^ 
Ä'-'^  vA  '»"geführte  W^rk  ift  kurz  unf  dejif- 
lich,  obgleich  et\vas  pedantifcli  gefcljri'ebcn  ;  ^ 
Krnrdp  zu  feinet  Zeit  fo  celcb ritzt,  dafs  i/JSTf<4>op 
:die  Aasgabe  gednicKt  wurde,  un^^sJi^eint 
^«U  ob  Cortej  W^fk  dadprcli  verdrängt  wordeh 
ift.«  'P«v*  nennt" W/2on^<J  sail^ng^  was^dip 
Engländer  jletzl  f>lant  s^H'tng ^a&nr^n  .  und  zeigt 
oüd  VeiÄ^.-'v««  &'  eiiic  Beie^i^ 


«MiC  <ddr  See«nü{lellen-  hat^  ee  empliehlt  ferner 
'iMch  groSTen  Cirkelbögen  z»j  'fifjieln.  (  ohne  zu 
*befchreiben  ,  wie  ruiihes  perdii'-het  eben  fi» 
lauch.  "KASietxamdoioLsv^^  ntiatitt  oA&t  tmsii 
einer  Projeaa«^|liipil  ^m»S^^  ndt 
Spiral-tUiumben ,  wovon  er,  wie  er  Tagt,  eine 
iGirte  bekannt  machen  wollte.  {Berechnungen 
etbebt  er_iiber  alle;  in  ('t  r  Si  1  ilT.il.rr,  und  \ 

J »rieht  diefeh  Qegenftand  weicläufti^cr  abziihart- 
ein.  Am  Ende  feines  Bu^  b«Sindrt  fleh  aucli 
die;  ßefchreibung  einer  Art  Jacobsftab  voe  fei- 
ner  eigenen  Eniiidiing,  mit  welchem  man  auch 
von  iiinten  zu  heubacliten  kat  ti.  Der  VerfafTer 
Jfl;  fo  eitel,  ficli  in  folgenden  \\''orten;  da|'y|^§r 
auaKudrika^f  THißti  tchkh  ;hiärununti  '(^:wilf 
onvrtv:  )  i'i,^  f-r.inan  sluill  ujt  f.r.Ji-  av'>  so  j^od 
and  iii  n^l  ^  i^ll:J:rs  of  so  grt,üi  ierunniy ,  the  iu- 
■venÜQn  and  änfwußratijn  tc^reof  ^'  may  boU^y 
ctfaVmgf^toMpfHam  ^ntp  ntu  (elfe  {as  a  portipft 
ortlitjMm^^ihieh  G^.halh  Leflp^ed  ti^o%  fHf^ 

Es  fcheint.  a^-jÄ^  di  ^ .  Tiiflrnn^cnt  ein* 
Zeitlang  nachher  .Jhn'^^br»uch  gcwercii  fey, 
ji!SI\ilLt  Juki^m^  M^ng      feiner  ,  .^Ifronom/«.  wi- 

davon  Midi  ebAn  C^nST^hvok  Tt^hI^ 
•üautuHm,  GoMVemedr  t\i  Amhoit«.  Befitzer 
,giaw^^  -ifti  bftld  ,oaclUj,er ,  abw,  -y^^urtic  nicht 
tnenr  darauf  geachtet,  weil  ein  weit  becjiieme- 
rea  Inftrunient  erfunden  wurde .  das  i^t  io 

(dü  Franzo^cn  »i^nneh  es  (^kH^ier  jfk0iiayh% 
-fels  ob  Davis  auch  Erfinder  davon  goWtfonfUt.' 

-    '?  Der  berühmte  l^etro  della  f^alie,  welcher  fich 
•,y6(X5^ufftmer.  Reife  Ton  Omuu.Aach  Surat  ana 
Bord  eines  engBfghw*  Scbiffii  faitfiHid,.Biili*^ 
'  legenheit  von  oieAm  Inflvoiiienfee ,  welelMM'ltMli 
eine  panz  neue  Erfindung  zu  feyn  fcheint.  zli 
redetli  und  den  Gebrauch  delTelie.!  »u  zeigen. 
't»tijgit' dä^  ihn  erlitt  woHibn 4 f  ca  wiue  Tot- 
dies  vor  nicht  laflger-       erfanden ;  iund  nach 
dem  EöSnderi  DavuTs ßaff'g^nemU  (David'sßaff 
ehe  in  iingua  ^riglefe  vcue  ä  dir  f/gno  di  üavia) 
f.  riaggirart.  3.  lettera  i.  i  Roma:  auth  hihmt 
-lef.irtebt  adiahldhifi^liicllidiksitAH -etigliicheii 
Kapitains  Nicholas  fVoodcock  und  der  ittÖMt 
Ofliciere ,  fondern  ;uioh  ider  gemeinen  Sedetitr, 
und  r3^t,,dars  dic'Pür(i,i(rjeien  vi^le  ^chifTc  ver- 
"^eren,  well  llc' lange  nicht  fo  genairt^Bepharh- 
%ing«i  anftellen  .  als  die  Englünder.   Der  Kf  pL 
H'^  Chnrirt  Saitotißnäi^etikVictr.rn  feiner  Nävi, 
«gation  von  .diefem  Inftrumet,  und.  befcbreibt  es 
,.nnter  dem  Namen  vpn  Bnck-flaff.   In  des  Knpi- 
tiia  Piünuu  ^mtt  berobmtea  Reife,  welche 
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^  'itü#'  EiiWedMiBg   «Inet  iKfflweftffclien 

«Duitb6^rth  •gcrMahe,i\trerdto  unter  vielen  Inftru- 
•Meriten  ^  4*e  *r  mitiiph  fübrte ,  aiyüi  ■v^'cj  DH- 
vü  Boekftmu  erwibot,  welches.  oluM.Z^MiM 


7'  r"«-:-  ':  ,rt 


-  inl^ßKagß^KafibA  dielcfl  WfA«#'i  

-Ville  von  4mi§au8Aft'  M<U^  «ilUUi  Otffc 
vras  vorher  abec'MI^KMttC<<lMb«iKWQadcii 

••wlu-,  To  diA  diefca  Work  lange  bi  grofTem  RiJf 
tUmd.    Die  Tte  Ansgabe  davon  wurde  1636  ge- 
•Jn^t.   B*y  der  «weyten  Ausgabe  von  i&6 
•md  bcy  den  folgendea  iNtfioAp«  üch  Teioe 


'  "       ■  -i  5-9  5.  •  / 
'■  %)   Nuove  Itt^unziont  di  CctnöB«^  y^ermMrill- 

'^"Gigtiom.^ 

b)  tf^.  BornüToefCs  Bejikryvinghe  en  de 
CaerifKeck  iran  de  MUUUndißu  Z*i.  Am- 
jt&daiä  gedr:  bff  0>r»lCUlitß  iftt  xo.Qirtiii. 

•      tkoi  fjshoa.  4/«;  ' 

Die  zweyre  etwas  f  erbcflerteAasgabe  wurde 
fj6o6za  Lisb.  gedruckt.  Es  ift  ein  kleines  wnd 
.iinbedeutendc«  Werk.  In  der  V(>rredc  an  .deti 
Ltifchen  i^Cer  giebt  derWrafler  den  Rath, 
bidit  tndir  des  Jtcbbftabs,  fondern  des  Qua« 

 iten  zu  bedienen,  weil  man  mit  /el|)ig^ 

■genauer  beobachten  könne,  «uch  das  ^ngeneur 
.C^ofie  Äftrobbiwm  nicht  mehr  ZU  gebrauchen, 
Rundem  ein  mittelraäfliges  dafür  su'Behmen ;  er 
'wwnet  auch  für  den.  Gebnneb  Kompafle, 
'deren  Ulle  (ich  nicht  gerade  unten  der  Nadel 
b^ikidet.  Eben  dicfer  Lavanka  hat  auch  eine 
_jirchitt3Hra  uaitiua  gefchrieben,  welche  fich 
.aber  noch  im  lilScpi.  befii^det«*ib  wie  auch  feine 
.  TeJfoas  do  Lugar  do  fol^  nnd  l^tataii  JSsfera 
,äo  Mundo,  '  ' 

■  'lAm  Ehde'Üfefer  Erdbefchreft'üng Welche 
Udbts  Weiter,  tk  eine  Üeberfkniog  de«  Ptolo: 
Geograj>hie  ift,  erwtbM  Ma/rhrn  -naii 
derlCarte  des  Mercator,  and  gicbt  einen  Abrifs 
davon,  es  fcheint  aber*,  als  ob  der  VerfafferJiel- 


%y  lhyBeintargliai''dt  Jffndaxa  Theorica  y 
;j  PMariM  gmnü '  Sm  'JbiBän.  * 


ist  iMlWK,  iA.  f§ 

r  ■  Diefes  Bucb » '  >\'ekbM  eW^S  Wnig««  vm 
der  dataaUgen  KricgaKtinft'  9m  -^{k  enthälr^ 
wurde  auch  i6oa  und  16 16  zu  Venedig,  wie 
auch  1619  ZU  Antw^rgf  D  in  ^talienlfcher  Sprach« 


DiefegWerk  cr  rhälrBcfchreibnnKen  von  vef- 
ichiedenea  dn^ramentenV  iSOm  Gebrauch'  der 
^SeHffTaM',  dss  vomMmAv-dsvoh  Ift  ein  Asi- 
muthal-Kompaf»  mit  z>s'ey  aufreohtftehenden 
Vifieren.  Der  Autor  hatte  viele  Verihche  ndt 
dem  Magneten  angeftellt,  und  redet  fehr  gut 
^dweitliuMg  yon  dem  See-Kompafs;  di^fen 
uegenfiand  aaef  hat  er  noch  tlmRandlichef  In 
einer  belbndem  Abhntidlung,  die  etliche  Jahr 
'nachher gedruckt  wurde,  «bgehandelt,  fief führt 
den  Titel :  Magnrtual  Mvcrtistiiunts.  Abbit- 
J4»»*P.  TO  .^igen  ln&umenten  findet  ma^ 
«Kii  tn  Kobtrto  DudJey  Duca  dt  Noriumbrta  * 
Cov.tc  di  X'arvich  DtlTArcmo  del  Mare  FWtnMg . 
.1646  und  i64y.  f»l.  II.  Tom.  con  35  Ffg.  P«« 
fi«rlowe  Werk  enthält  auch  einen  Bewei^  von 
der  EintUeUung .der  Mefcators  Karte,  fq.  wi» 
Aldter  ihm  von'  IWuttde  mftgettieUet 
worden  Wlf  hM  KHm  tsSj^- ^  dsEvglt 
geredet 

.  '    '  -.  .      9     ; ; ' : 

-  CMtfmLmme, 


^  b)  Pßii  'SaiiUnu  it 

ßonihus  mercatonm. 

c)  ^ac.  Snwriuts  De  Orbis  Catofirifi  ft» 
Napparum  Mundi  frituym  J^Jcr^^o^ 
•ae  nfit  Pimit*    •  •  ••  •  '", 

o  dl)  Wurde  :von  dem  Magiftrat  zn  Amfterdui|» 
«uf  Anfuchen  der  K«uflente  dic^  Stt4t#-,.«u^ 
.•Affecuranzkainmcr  errichtet,  deren  VerordDUQg 
.36  Artikel  enthalt,   welche  durch  die  Staaten 
•VOa  Holland ;i6i»  genehmigt  und  beftätigt  wor- 
Bs  ftid  iBber  in  diefer  Verordnung,  we> 
■che  infonderheit  auf  die  Sicherheit  de«  Handö» 
rderAmfteodanimer  Kaufleute  abzwecket,  manche 
Fünfte  vemachläffiget  worden  ,  worüber  man 
Uite.  f oln  ^ündsrungeu  traf,  and  neue  V  or-  • 
iblnlftmlumnfögt^;  bis  «f  litf  W 1744  für  J) 
'thig  erachtet  wurde;  eine  Verordnunj^  zu  pubB| 
ctren,  die         und  7775  verbelTert  w  urde,  und 
jetz^  noch  befolgt  wird ;  fie  führt  den  Titel :  Of 
äamiitii  wmJ^aUßd,  ä»Jbmrye%derStadtJn^ 


d  by  Google 
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ßer(ftm.  4ft>.  Zh  Lübeck  Vnrd«  flierdbe  Y'ß^  In 
lioüäiidilchdr  und  deutfcfaer  Sprache  gednicku  - 


«)  ^r/<  miiitart  Terreßre  t  Maritima  fecotuh 
ta  rwgkau  i  l^'t»  tmtonß  CapUmi 
anticH'  e  Rodend  Ä.,AÄBä(|.iRiiw^«^(p 

.,  .CouU  äi  Bttgtado  Wtnez.  fal.  am  ß gurr. 

■'•  ■>  Die  xweyte  Aaagahe  wurde  1Ö44  '-^  Venedig 
»edruckt.  •  Allein  «uiTrr  4em  Titel  enthält  dicfes 
Woik  ftft  (;ar  nichts,  wjelchcs  zumSeedienft  »• 

4iflnr."  x6jS  falb  Nttmat/it-         xd  Fraekiiirt 

,  _  b)   Simon  Stevin  Portmm  tnvrßIgctvJomm 
... :  Rg^Mttfifiaraßo  Bu^oi^  ^oHq,  Letfjien.^ 
:  inr  ,lHAiai.rfdjm  ibey        irOD  4Mtal 

; '  i!);  ktfoßi'i  Tf'tifTht  ,  tke  iJaofH'ßnäbig  Art 

'  ■  '^London,  f.  1577.  '  .' 

*        Edufard  iVrigkt  ihe  etrr^Uou  of  ctrtam 

Dlefes  Werk  war  fclion  viele  Jahre  vorher 
jg^ichrie^(;n un^^vfir  {labfo  deflen  15Ö9  c  uoÜ 
1594  cnrahiil-. 

^'odocits  Hondius  liatte  fdion  zu  Amfterdam, 
ehe  diples  Werk  .bekannt'  eemacht  wurden, 
ICarten  .geftocHen ,  wovon  die  Meridiane  nach 
Jfrigkts  Methode  eingetbeilt  wardu  Ülein  die- 
fer-Sodocus  Hondius  hatte  in  London  als  Kupfer- 
fteöier  gedient,  und  folchc  EintbeÜHng  der 
Weridiane  aus  K^rights  Mfcpt.  gelernt,  wovon 
er  auch  das  4te  K^^itel.abgerchneben  hat,  (man 
findet  folches  «ut  einer  von  feinen  Karten,) 
HoncUus  bat  fiaehher  in  finnen  Briefen  an  Briggs 
und  auch  an  K^right  felbft,  um  Verzeihung,  dais 
er  fich  diefes  gelehrten  Diebftahls  fclmidig  ge- 
macht hätte,  (man  fehe  lVrif,kts  Vorrede,  wo 
er  fich  über  des  Hondius  Vermhren  beklmfc  lani 
nicli  erzählt,  M'ie  fein  Bach,  wovon  er  dem 
Grafen  von  Cumberland  eine  Copie  gefandt^ 
fchon  einmal  unter  dem  Nahmen  emes  berühm- 
ten Seefohrers,  der  vielleicht  aus  etlichen  Um* 
ftänden,  welche  dabey  ersählt  werden,  Abra» 
harn  KendcU  ift,-fiift  wörtlich  hemisgegeben 
^RTorden  wiäre, ) 

JVrigkt  zeigt  in  obigem  Buche  feine  Methode, 
die  Meridiane  einzutheilen ,  wie  auch  eine  Tafel 

ELI  ü'l'lutu  Gebrauch  zu  verfertigen.  wcH  df- 
fmitHg  tke  ptrufai  of  ail  ^suck  as  design  to  u& 


'  '  Ift*  der  Vwrede  beklagt  fich  ffVig/ü  '^hcriig! 
Hartnäckigkeit  ider  Seeleute,  .tev  .'denenif«  U» 
fchwer  InUkt ' Vcf^efftfiiii0ea,Miligiv  KwA  fm- 
^zuaohmem/ij  ..  '.!:  /  . Joi.'r/,- •>  <•■:  .\t 
Obgleicli  diefe  ^i«Mgw>  'l&rfindMgen  «tk« 
Wiright  von  allen  richtigen  Bcurtheilem  ange- 
nom'men  \i'0rden  find,  lo  haben  doch  cHithe 
•tn«beniieMe««'fcfcufe  in  heuern  Zeiten  geglaubt 
FeMer'iMliilart'MMi^iirfbadetbcki^^  //H^ 

kunft-,  v-elrher  i7':6  in  feinem  Propoilii  for  a 
eisrvUintar  fra  -  chart  rundünigte  Seekarten  zum 
(Gehnoch  vorfchlagt;-  Ebenfid^/^^^voaExeter 
-in  einer  AbhamdlM^Mi*  VJ^H  nidi  feinem  Tods 
cedrufl|^:nwd«;'>>oMk'!MniidiMte»  Kiawür^ 
find"  aber  hinlänglich  beantwortet  worden,  die 
erftem  nämlich  von  ücutldiH ,  in  feiner  Merca- 
jttfs  Chart  und  in  (evo»jU^,  be^;^p  yom  Jalv 
.X7aa*  und  die  letsbem  vob  J^iUtem'MnasünM 
irir  den  nihfopkieiä»*1hmMiions,  Fti,'  Jim. 
69.  im  Jahr  1763.  •'•  — 

ffirightsAhbnn  dl  wurde  i^rodcatai  zvftytefiatl 
.  gedru<£t  und  dem  Prinaen  Heinridi  dedictr^  Der 

YcrfalTcr  hat  vkiLs  darin  verbefllTt,  und  eine 
vortrefliche  Methode  vorgefclilagcn  ,  die  Grötk 
-der  Erde  zu  beftimmen."  Kinige  diefer  Vcriodft« 
runden  find :  Eine  Tafel  ^er  I^tituden ,  um  den 
.Meridian  einzutheilen ,  diefclbe  ift  für  jede  Mi- 
nute Lcreihnet,  da  der  Verfafler  fokfic  in  der 
jerften  Ausgabe  nur  für  jede  10  Minuten ,  und  in 
der  kleinen  Tafd*.  w^lchfe  er  dem  ßtundevite 
Tandte,  wovon  wir  1554  geredet  hdben,  nur  fifr 
jeden  Grad  berechnet  hatte  ;  ein  Inftrümerir, 
welches  er  Sea-ring  nennt,  und  womit  man  «h 
einem  Ort,  wo  die  Latitudo  bekannt  ift,  adf 
einmal  die  Abveiebong  jder  Magnetnadel,  dl» 
^öbe  der  Sonne  and  die  Stunde  des  Tages 
iHmtallni  kann^,  eine  Verh^fTerung  derPeHef, 
welche  bey Beobachtungen,  die  mit  dem  Jiacob'4- 
ftab  gemacht  worden  und ,  von  der  Kxcentrfrf- 
tät  des  AiigeS  herrühren;  eine  gänzliche  Ver- 
beffmmgderD^clination  und  d^sOrts  der  SonfljiB 
'ttnilatertie,  nach  des  Verfaflcrs  eigenen  Beob« 
idltnngcn,  die  er  mit  einem  öfüfsigen  Quadran- 
ten i^den  Jahren  1594^-  95,  96  und  97  ange« 
fiellfc  iMtei  ^'BefilMik«iig*eines  Sc^ua  ' 


ten,  womit  man  von- vorne-  pqd  yod  hinten«» 
die  Höhe  der  Sonne' &c.  beobachten  kann ,  nebft 
einer  ErfinJung,  die  Latitudo, durch  die  Hpjj^ 
4n  Polarilems  zu  ^eftimmea  «  wenn  J^etsterv 
nidit  im  Heridirä  flehet. 

Damit  dicfes  Buch  auch  fiir  Anfanger  delbo 
.yerftindlicher  feyn  niögte,  htX^ljf^igktm  diefer 


Digitized  t  v  C^oogle 


Cmmtndio  (C  isj^q)  dtiaeugeiugt»  un^  etliche 

f^mpr  in  fiem/^igm*!  v^rb^U*rt;  auch  befindet 
fich  dabcy  eine.  Tafel  von  der  AW'eicliung  der 
j^^Kp^tnadc^  •  vcrfcliiedeiien  Orten  (kr 

Erde  ieobjt^htct"  worden.  Der  Vtrf»lTer  fucrit 
durdi  dicfe  Tafel  zu  be  voifi  n,  dftfs  die  Abwei- 

Die  Atisgabe  'von  diereiti  Werk  lieft 

£hJfMiltt(nti^A6s7  <fnicktn,  in  derfelben  ift  die 
VofWäfe'Ve^^lsrtTen,  und  dafür  dievörerwibhte 

Abhandlurp  Ifright.  thi  Hoven -fifidins  Art 
und  deiVeii  all^M  URunc  Karte  mit  den  V'erDefli*: 
niRRf"»  di«;iitji;  der  Z*it.  ceatacht  worden  find^ 
iÜM^ge^^t.^n  ^^''j'Ä^  bielfun^von  dL7  oftindi, 
pSicn  rönipägqi^  jälirlich  50  L.  (eioe  nicht  uo« 
bcrjclirllclK'  SuiTiine  zu  der  Zeit.)  ^^l  V' orle. 

!•  .•     r*>r"i>  r  ^  '  ■';    •  r  .'  .  «"  ' 

..   .  "         ,  16  0  0,  •  -  -  ■ 

;  Den^o.  Sept.  gab  die  Stadt  Widdelbure  eine 
ABhcAiang-Venordnong  berate,  die!  1689  den  10; 
D«ej.iidMptadMt  jfls.  Aodh  fiald'.giKUt^  widi 
Zofiltee  hinzagdtommeD,  iroint  fit  ntifsmllt 
tja6  poUkirt  win#.  :c .  r>  i 

■  '     'r  B  o  i: 

Scheint  In  En^nd  Si^'  irfte  VeiPordnOTfi^  ' 
tfregeo  befietiec  BinricHtung  deit  MCecünozin, 
gegeben  zu  fi  vn.  Ans  derfelben  ift  v^ber  ztt 
fchlieffcn.  dafs  fie  auCdj^fef  Infei  fchon  lange 
bekannt  gewePen.  'In  fleii  folgenden  Zdten  find 
verfchieUente  Ve^rdnungen  ethzelhe>PMfte  der 
Mfcconnzeit  betre^fbnd«  f^">>^  wortn ,  •«Heia 
■n  einer 

CS  Engjud  BOcb.  ,  j.  , 

  •!  ,<J»o  a. . 

i%  Syriif  jfrt§  'ßU'iuriUürw  ttmm!^  ¥^ 

L         :» 603.  ^  ' 

naaticam  pertintntes.  8*  CofMtf. 

INefiM  in- AftfidiaiiB  der  Seeredito  pnMüi» 
fkiA  k«i«  1647*  Am.  9n>,-nit  Arn.'yiimiHt 

Anmefkungen  heraus.  Eine  andere  Edition  be. 
(brgce  Sloh-  fumretUmtt  AtfiSt.  x66^  8vu.^  der 
zu  des  Vtni^u^  AuBfßAnotfia  noch.die  Molgan 
UaziiijBfliow 

-     ■  1604. 

Wörde  die  erfte  Afll^cifnm«.Ordnai)((  der 

Stadt Rotterdnm  begannt  gfnjarh^.  welche  i<S35 
uad  1655  vevbefi'ert,         dei|^ai^  |iu)«^aber 

•..\  . 


n.^liiogeMidert  ond  neu  verfaflit  \rordenf. 
1725,  1736  und  1728  gieng  damit  ein» 
Veränderung  vor,  f.  Ordonnantie  op  het  Stuck 

\  .■ ,  rr':*  '1  n'.I----.-^.  •  >■  ,•  .v.«-  ■  r-  i9 
♦•■b)  floTf/a  rf*  Cesptdes,-  RfgimtvUi 

de  Navffradoi:  ^  Hifdrogrc^.  foU  Ma^i*.  • 


W<w/ica  MediUrrm^  di  ,Bfiotomeo  Crefcenti» 
Jtoimt?'..'  -^^tthtßrijf.  E.  ,Reverendiß.,  S. 
l  ...itäaioi^^'Vfäitw.  Nella^qualefi  moftra  ta 
\^  \  fi^a  irife  Galee,  Gaieaxze,  e  GäUotd 
\,':,^\^PK  Uttti  i  lor  ai  mameiiiit  't^cn,  &  ord'mi 
-^  ßf  il  modft  .di^  ffur  vogar  iiM0',  äaüa  d  tuUi 
»  4  trfnßti  äei^  tfHfr  cojt  .fotä  vinfj  rmitri» 
'**■  ,  jSii^feßa  i error       Oiarte  medUerranet 
'^!^!  t-ieg]iAßrolabij^eBail(flrigne,  e  dadovt 
.  .  •^ißAtroriprocedom,  dando  pci  ia  vera  Chor- 
i«,  ' U'^^,  altro.pin ghtfte,  e  faaie ^ptrotabh,  • 
Btät^riglia ,  con  um  Buffolu  eUin  nr^»t 
.meridiano  ([regheggi,  d  moeßreg^i.  Ä'i»»- 
fegna  Cartt  del  navigar  neltnnp,  t  fattn  ' 
^   ^mant  Uemdn  mott{€rrüri  che  fom  in  ufo, 
'  modo  di  navigOtptr  la  longltndlKf..  S'i 

..    a&tUa  üjb^o  &  r^b^t  *  te  proprietd  (ft-i 

e  mohi  vaghi  IJirdnitnü  apjjarienettti  aOa 
Navigationen  Ja  Stratagmnte ,  S^eriAwM- 
atmmäiäim^irfe  ame  da  eonthatier',  & 

un  jlrchibncito ,  che  tira  fniza  fuoco ,  e  fä  it 
.  t  mtdtßmo  ribombo^  t  fC^'ala,    Si  tnoßra  U 

.    Fabricar gJUMarftHoli,,  e  Porti:  e  ^i  JJlru- 
.  .  wnti  da  nettar^a.    Cavar  fuori  le  Mvi  af'  . 
fondate,  E4  ttu  Forlolano  di  hUti  i  porü  da 

JlUtre  Mfditerramo.   /«  Roma, 
Den  Inhalt  dicfe«  Werk«  ficht  mnh  Tchoa  «B»; 
4em  langen  T^ttL  Was.  die  «;rfte  Abliandte»g[j 


<-od  by  Google 


3« 


4i 


anbctrift,  Galceron,  (jalpafTcn  und  GaleoT'icn  sni 
bauen,  fo  ill  folche  blos  prakifch,  und  zeigt, 
wie  etond  e*  damals  um  dlefeKiinft  beftellt  w«r; 

omHrmiiuiuuiiii ,  010  Xxiiif^RUao  TenBittnit  des 

Konpafres  zu  finden,  und  p.  244. ^Ijgt  er  ein 
tplbnraent  vor,  denWeg  de«  J-chiffs  zu  mciTcn, 
Tjjrtl^.n'o»  denjenigen.  di<!  l^<m.aaUißa  ihga 
4Bmit  N.  Tartaglia  und  Giacomo  $m%^niet 
crftmden  hatten,  nnterfchieden  ift.  IW'^^rMl 
fcr  zeigt  häufi4T  die  xon  Mrdina  gemachte  n  Feh- 
ler w ,  ve/beilV^  üe  aber  feiten.  Au;l'cr  den 
Scliriftcn  des  Nomtut  lifid  Aledina  ■^•Ird  aucÄ.  ein 
Trßt^  41  Nm^ttiafu- von  Ago/hvD  Cefat^  er- 
yrßititi  ohd'!0'Carjl^Htor«  -v6n  l/ueld  Sägri ; 
JhNt""  DcS^ni^ gedruckt. 

mteitrurn'^of^i  (rfs ,   in  qtimts'f^cepta 
t/^axis  jjcr  SfliitraiH  cum  fotiäitm  de  pla- 
fiatn,  h/m  Triängiäorv'm' doSfrhiiim  pttrtim 
in  y'anifpharis   (qhoit  a  nmiine  hucufque 
^.  .  traiitutu)  pOf^m.  itumeru,  eichibitam  äecla- 
matOHT  &  extn^  'Gtoäiarttttrim  ßgura. 
^  crwn  (hwa  &  faeät  rätiotu")  Tü/  jm* 
,   '  yfßronmiicis  exercentur,  quibus  accefßt  Tra- 
^     Batiis  de  novis  Auioris  itifirumetUis  &  modo 
quo.ßtaarum  fOxsAm  Jlmi'miKttpu''JiBt 
]'    per  eatTem  obj^nmmt.    AmdL  tS^  & 

1609.  8i/o.  .  *  '  '.   *  ' 

*.  Wir  baben  (cSfion  1594  von  4USem  Werk« 

.  b)  Htfpomnemata  mathmatiea.  Ho:  tß  midi- 
ttU  iiU  ftilvis,  tit  fuo  fe  excrcuit  Ilhtßrijß. 

f^l-  mMf  .  'Shyiriffimo^&  -mtiqmßimo  flmmatt 

_  «rfw  Brhutps  ae  Dmmus  Mmtritius  YWiu 
cejtS  Attriacus  &c.  A  Simojo' Strvino  con- 
fcripta,  &  .i  Belgico  in  Latinum ,  ä  U^U, 

•    S.  N.  itmerjk,  iMgi.  Balm*  Ex  tjf^ 

a  Ibm.  foh 
Diefe«  Werk  wiwde  eigentlich  roh .  S.  Stnt» 
jgtfn  Gebrauch  des  Prinzen  Mauriz  verfertigt. 
^  in  dem  Thcil,  welcher  die  Navigation  betrift, 
Irandelt  er  von  der  Kunft,  nadi  «Jiem  grB&tra 
CiAiA  zu  fegein »  und  zeigt»  wie  idm  tnf  eiiM 
«qs  mechanifche  Weife  die  Windftdche  oder 
WlUnben  auf  einer  Ku(;el  zeichnen  kann;  auch 
*  kbtt  er  die  beiden  voo  i^rigjlu  verfertigten  T»* 


fein  ^er  Latltudo  nnd  der  R1niiTi!icn  acrurafer  srö 
befchreibcn.  In  einem  Appendix-  empfiehlt  "itt 
den  fhes,  und  zeigt  einen  rM^^ffl^  pMmj'm 
AnfehmiE  der  Rhumben  an; 'ajich*  4chn:ipre>  er 
einen  Fehler  In  Wriahts  letztem  Trfel  eindeckt 
zti  haben  .  plicin  iPright  hat  in  der  zweyteri 
Ausgabe  feines  liucfaa  binlinglicji  foewItffem  tMfi 
«(•^'Einwurfe'  riSk'mi^'1Shm\i^»1^ 
||iliif(saitt|befl^irten.    In  Simon  Sterins  Citfira- 


c)  In  diefeht  Jahr  wurde  das  Jchwedifche 
Gefetzhnch  Carl  JX.  gedruckt ,.  der  VI.  Titel 
handele  vom  Seerecht ;  im  fcftwedifchen  If*cht 
Goftav  Ädobhs'x<6ii'T6i8  iber ,  der  VlI.  EiriB 
tfai^rnifche  Ueberfttzang  davon  Hat  ÄbA.  Z.off^ 
1674  herausgegeben.  Von  eben  diftl^ 
Könige  CarllX.  find  noch  verfch iedetite •^»>^li^ 
Verordnungen  vorhanden.  Die  vomehmften 
davon  liehen  bey  J^fo.'  Älartfunriio  de  iure  rner. 
eafornm.  T.  fl.  p.  373.  Ja.  und  705.  fq.  Das 
vomehmfte  fchwedifche  deereoht  aber  iA  «tM 
fo  König  J$«^;^|ffl^  i66t  bekaoMMM 
äffen.  -  *fl  f!oi<ri*^'rio-ir»rfroj  ^»uü^rtSyN«"^ 
I  6  I  Jthw  tf  TuAi'A  q 

•)  ^nghanfens  ^JCfjevor^nHng  am  Wa§ir 

b)  Gottfr/SmoKi  Ifätt  maritiiiu.  iHmii 


II  • 


I  6  r  2. 


•)    CrOfpar  Ferreira  Retman  Piloto  mar  Rof 
im  Mmtgßfm  $  ^mninS  üt  fy^,mm 

•  fm  caminhos,  ätmtUi  ßmUt,  aglläf^ 

€ff.  Usb.  4/0. 

b)  Duarte  (ooMro/  ieLiiboa)  (hntrato  ctrca 
AlnßMcas  dt  Uu  iimgsm,  psb.  " ^ 

c)  Ißruzziotte  apparUamü  0t  CtfUmiil  ik' 

^       Fafcelli  quadri ,   cioi  Art$  dä.Hßrtgm^  4H 

Fakoui.  4to.  Firoue. 

•  d)  Sota  Genua  de  mercatttr»  &  ntut  nd 
:■   «M.  ptUkmlüm  JDieifmu,.  Jt^ 

D!e  bofgerlichen  Statuten  wurden  fchön 
t6io  publicirt ,  es  befinden  fich  darin  eiilfgt 
C>piM.  dw  ditMunnk  und  r  '  '  *  ^  " 


16x4. 

a)  üAmuUa  navaie  ätt 
Jtntmt,  Moma  mit. 
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.  »  i)tf  ekrhartu  Hanfs  -  ^-^aife  Sckfr-Örd. 
:  .7  MMig  iimi  S».Rtchtt  wontach  ihre  Bürgert 
t  ^  fii&rtkh  iu  SekfsJiMgr  mi  Befrackter^ 
Stiiffer  und  Schiffsvolk  fich  zu  veriattm 
haben.  Lüh fcL  f!amktgii6fs,4ili»,,^eaißß 

.«-.KiA'BRMitDtis  Jw-fftnfiMglriifen  Bimdes 

btWilttgten  die  zürn  Bunde  gfelj^rigcn  Städte, 
auf  dem  im  Jahr  «91  zu  Lübeck  ^«fhaltenen  «U- 
getnciwfn  Hanfe- Tag,  eine  roH^Sidlge  Schill^ 
(MroIk.  -  Mao  finde«  dieftifie  4och  in  Qairac 
V*  &  CmAnhw  <fr  te  Mm  In  dfefem  Jahr  1614 
wurde  fie  aber  unter  gcwlTe  Titel  gebracht,  und 
den  23.  Alay  vermehrt  herausgegeben. 
lus  tMrUinmm.  Hamb',  xt6j,  m  eia^Cd 
derfelben.  ' 

'  Diefes  Recht  wird  noch  ,  inrofeme  durch 
seaere  Verordi^ungen  and  Landeagefetzie  diefer 
pdf»;  jenttfr^Attiiel  ptpbc  «bjniMac  vorden,  in 
den  Hanree-Stiidfien  (bwoni,  ala  in. den  fnedb* 
]eii1iWCifi^icn,,pfeursirchen,  curifchen  und  lief- 
Kn^ifineRWndelsftadten^  bey  Entfcheidungcir 
KSMktUvkikiB  Qfvnde  gelegt  ' 

'  f);  J/i^  Haru^on  Triv^kmm.tfPili^  lU. 

'  ,  gonometria.  Loni, 

In  den Nautifchen  Aufgaben,  weldie  fidi  bejf 
^Ha^  IJeberfetzung  ala  ein  Anhang  befinden» 
ISfet  der  VerfafTer  jede  in  der  Navigation  vor- 
kommende Frage  auf,  indem  er  arithraetifcbe 
Berechnungen  bey  Wrigkts  Tafe!  der  Latitodo 
pdcr  der.Mendipoal.Theile,  man  fie  nadk 
IwfMuMB'f  gsbräncfiti ■ ' Obglfticli  die  yonl^ft^ht 
erfundene  Methode,  die  Veränderung  der  Lon- 
citudo  eine«  Schiffs  zu  finden,  fehr  brauchbar 
Iftl  To  tchlug  doch  HanMm  zwey  Wege  vor, 
vie  man  folche  durcli  Nahemog  finden  kam^ 
«I««  4ik^  ff^rightrVMaabB^^Wttmm. 
Jipie  nöthig  zu  haben.  Der  eine  beftand  darin, 
dje  mittlere  arichmetifch^  Proportional- Gröfle 
kwlfbhta  den  CölinulHen  beyder  IJjitituden  ru 
fachen,  und  die  andere  eben  diefeilNB  Grofle 
«wiTdien  ifarai^SNMtnrT  'Jodi  entfernt 'fich 
diefe  letztere  mehr  von  der  Wahrheit,  als  die 
iarfterc.  Uandfon  xeigt  femer  durch  arithmeti- 
Iblie  Berechnongen  ,  in  wiefeme  jedes  diefer 
f:mm!^}:  flK  W«hri>pt  .Ubereinftidiinti 
VM^nr^ftnleniaft  dag«^^  di«  BeKjedMiqneen. 


welche  nach  den  Grane 
gemacbt  werden,  find. 

Min  Int  nöeh  eine  andere  Naherungs-Me- 
thode,  welche  die  Berechnung  der  mittlem  1^- 
titado  geoMiBt  \M      dt^  obgMeh  firnidie 


fo  rlclitigtft,  a!s  die  eberigefiigte,  wo  infti  ä!* 
mittlere  ariäioietifcfae  ftoportioaal.Gr^e  swi. 
fchen  den  CdlbttlliHi  fbcKt/dlidi  Von  Se^ 
Ahrem  fiift  aüpemein  attgewandt  wird ,  weil 
die  Berechnung  weit  leichter  ift.  Die  Methode, 
die^  mittlere  aritimiethifche  I>roportional.  Gröfft 
xwilchen  den  logarithmifdien  (^öfinniTen  29  fu- 
dM«r«  'Weichet  eben'  (b  viel  ift,  ala  die  mittlere 
geometrifche  zwifchen  den  CofinulTcn  felbft,  ift 
nachher  un^efälir  im  Jahr  1630  von  Xfokn  Bajfat 
vorgefchUi^ 'Wörden,  und  diefe  hat  bey  hohedi 
Latitoden  eio^  Vornigi  fie  wurde  nach  deni 
Tode  des  Eifladeta  in  dem  Appendix  zu  Pokers 

'Jxtih  DwpUmMH  ndi  der  nHOem  Ladtudb* 
3wlrd  allezeit  einen  kfebileni  Wertfi  geben,  ^ 
die  wahre  Veränderung  der  Longkudo  Mtf 
fucht  man  aber  die  mitöere  geometriWic  Pro. 
port.  Zahl,. fo  wird  derfelbe  zu  grofs.  und  nimt 
jnan  die  mittlere  arithraetifche  Proporti 011  al  Zahl 
fo  wird  ea-  bey  Latituden  nber  45  Grad  zu  kleinw 
und  bey  Latituden  unter  45  Grad  va.  grofii;  i£ 
JUVifthmi  w«nn  die  Veriinderung  der  Latitudo 
»idit  beträchtlich  ifl.  fo  geben  alle  diefe  Metho^ 
einen  ziemlich  genauen  Werth  yoo^  dtf 
<(«diren  Veränderung  der  Longiti^do.  .  .. 

d)  Mtrifici  Logaritkmortm  Canovts  dtfcriptia 
'•  ,4tUhore  ac  iwentort  Joanne  Nepero  Baron» 
'MMi/bmätfe,S^Sdb,b»rg.4to.. 
Eine  für  die  Schif&kunft  fo  widitige  Erfin« 
dang,  als  die  Logarithmen  find,  verdieiit  -aUob 
ihifgt,  dalb  wir  «twdi  nrnftfaidlkiwr.  dtVM  M> 
den  ,  und  die  vomehmften  Werlte  erwÜMM, 
welche  feit  der  Erfindung  bis  jetzt  dariUnr  gib 
'  ■         ■  -finds 


Kepler  in  feinen  Tabulis  Rudolphinis,  Ctep.  3. 
bemerkt,  dafs  ^ust  Burgen  fchon  lange  vorher, 
ehe  Neper  feine  Erfindung  herauagege!)en ,  den 
Weg  zu  den  Logarithmen  gezeigt  habe,  wel- 
ches ich  daheim  gcftcUt  feyn  lafle.  Nach  dem 
Tode  NeperS  Im  Jahr  1610  wurde  die  zweyte 
Ausgabe  mit  feinen  Verbeflerungeu  der  ^bÜri> 
fchen  Trigonometrie  gedruckt.  Eine  andtro 
Form  von  Logarithmen  hatte  Neper  dem  ffenrf 
prifT^s,  Ptofeflbr  der  Geometrie  zu  London, 
rtiitgcthcilt,  welchem  diefelbe  fo  wohl  g^el, 
dafs  er  eine  groffe  Tafei  dayon  beradinete,  di« 
er  ini  Jahr  J624  zngleidi  mit  ibinef  >4Heibwfft« 
hgariUunica  herausgab.  Von  diefem  Ictzterm 
Werk  liefs  Adrianus  V/acq  1628  zu  Terfrou  eine 
neue  Ausgabe  drucken,  worin  er  die  Zahl  der 
L<yrithmri|  ha  apocooAcwdintt  hite.  Doch 
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bftben  ihCe  Logaritlimeii  nur  lö  n«n''millWleif, 
da  bingcgor»  die  I3nggsrc)jcn  14  haben.  Uif 
Vlac^fchen  Xafelii  wux^en  auch  16,:^ i  mit  einer 
Erklärung  in  eafjiikiier  Spnche  zu  London  befv 
aasgegeben.-  Da  Briggs  1617  eine  Probe  feiner 
«betigefagtcn  Logarithmen  von  ungefähr  1000 
nktürÜdien  Zahlen  für  feine  Ircundc  hatte  dru- 
cken lalTen,  ijgi  berechnete  nach  diefem  Be^fpiel 
SdmH»ä:ßimffrt  Brigm  CoU^« iad^r A&ropo- 
|nie,  eine  TtS^  der  lubftlichen  ^oBfiftutidTkA. 
gentcn  für  jede  Minute  dcs^Qiiadranten ,  u  elclie 
er  töao,  t»L*  die  erlle  in  ihrer  Art ^  herausnab, 
nncT  die  aucl>  der  Ausgabe  feiner  Werke,  welche 
3  Jahr .  nachher  etfo^e ,  hinzugefMgt  -wurda. 
16^  Heft  Fttt^  feine  Trit^onometria  artifieiatis 
drucken  ,  wobey  fich  eben'^alls  IngÄrtthmifche 
Taf«ln  der  Sinulte  and  Tangenten  fiir  jede  10  Se- 
kunden des  Quadranten  bemden,  and  diefe  find 
inAnTehiiog  derKiditi)di«il,«lMm'fo  l>enihmt, 
de  die£ftnwj«/rAr-erfeAiiigito  vomjMir 
und  diejenige  des  QardintTf  TOm  J«hr  1741. 
Fan  Schyten  hat  ebenfalls  x/iay  SU  Amlterdam 
Tafeln  der  natiirlichen  Sinufle,  Tangenren  und 
Secanten  dnu^en  laffea«  worin  ficii  nicht  ein 
4iQzigerDi«d|IUteteliBd«  fiiH. 

Gwuir  ym  der  Erfindfr  ifit  berahnite;!  Skahi^ 
^▼On  ihm  den  Namen  Gunter -Skale  hat,  und 
fttwol  in  der  Navigation ,  als  aucli  in  mcbrf  m 
Tbeilen  der  Mathematik ,  von  ungemeinem  Nu- 
taea  ift.  Mm  findet  auf  dicfer.Skale  die  Vo/g^ 
ffriimlftlien  Linim  fSr  die  'Zaiilen ,  *  wie  aach 
für  die  SinufTe  und  Tanpjctiten  der  Bogen  ge- 
seicboet«  Zu  demfelben  Endzweck  verbrfTerte 
Guter  iHidt  den  Seftor,  d«i)en  Gebrauch  Roheri 
Jkßd'ia  «aer  Abliwidliiiig  noB  tfiz^ff  hatte; 
andt  «Igte  er,  wie  imm  mit  denr  fscoiwAfdi 
(^Crofs  •  Staff^  rückwärts  i-ine  Beohachtung 
machen  kann,  wobey  der  Fehler,  welcher  von 
der  Excentricitat  des  Auge«  herrührt,,  vermieden 
wird.  Günter  befchreibt  auch  ein  liiih-unient 
von  feiner  Erfindung ,  welcfie»  er  Crofs-ßo» 
hennt,  und  womit  man  die  Höhe  dör  Sonne  un3 
Sterne  beobachten  kann ;  es  find  da'.icy  erlichp 
Erfindungen  angebracht ,  vcrirvittelft  welcher 
Inan  defto  leichter  die  Latitudo  aus  d«Q  Beoih' 
ärhtnngen  findet.  GmUer  ftarb  1626  in  einem 
Alter  von  45  Jalir,  feine  Werke  find  vorfchiede^ 
tiemal  mit  Znfätzen  gedruckt  worden.  Die 
*weyte  Edition  kam  1636  heraus,  , dir'  jetzig 
tind  voilftändigfte  aber,  ift  die.  £iilf^.vony«t^ 

j^3-  .  ^  •        ■   ■         ..  t  '.\ 

.   Di«  Erfindung  ''er  LogariAinen  wifri»  In 

ÜBWikreich  dorch  Edmunili^M'f  't  be'  rvnf  pi?. 
,SiWif^  lie:A,.da(«r26a4  oacU  Paris 


ä&t  Miurine.  ^ 

^itjr.-'zvi'^  Heine  Abliandltifigen  In  IfranzCJfi. 
icher  Sprache  drucken ,  und  dedicirle  fie  beyde* 
Gallon  ,  detu  einzigen  Bruder  des  KöAi^  In 
^der  criien  zeigt  er  jUe  Eioridltm^  der^«ntnw  .< 
Sfcrie,  'und  in  der  andern  cfen  oebniiMi  'der 
Tafeln  der  Loparirlimpn  und  der  künfllichen  Si- 
nulle  und  Tangenten ,  die  nach  der  neuem  Me- 
thode des  Nepera  geformt  waren;  die  Win^ate 
«wer  daoi  Bnc||.  sucigjaete»  weldbe«  aber  doeb 
.ein  iBnamSt/ wie  au  der-Dediotion  A'oa 
Nfj^pff  Jia!}4öiog}a  x6i6,  und  aus  dtiny  ,va| 
JSngjM  (felbfc  in  dec  V'orrede  zu  feinem  i^iin^>MM> 

Jf'Wiam  Ougktret  projeftirte  diefe  Skale  auf 
einen  Zii^elbogen»  uod  aeij^  davon  den  Go- 
ImKUA  iV einer  Abh«ndl6n(r.      ift^T^  unter  dei^ 

Titel  Tltf  circle  of  Froportion  vH  ;!nu  Kr  wurde, 
wobey  in  einem  Appendix  vcrfchicdene  wich. 
tiRe  Aufgaben  in  der  Navigation  abgehandelt 
fiiid.  Man  lebe  Sttk  fariridg^t  üßt^&t  iMi- 
bU  feäft  166a.  , 

TUom.  Addifon  fcheint  die  logartthmirchea 
Tafeta  suerft  auf  die  ScUinskunft  ange^;l'andt  zi) 
haben ,  yA»  ferne  Abhandlung ,  Aritkmittcat 

Die  vorzüglichftcn  und  heflrn  logaritbmi. 
fchen  Tafeln  und  dahin  gebürender  Wt^rke, 
deren  fiarichtung  und  GflbtMMh  in  Kaftner* 
aftgouoniifcheo  Abhandloagvn,  cwerte  SammL 
long.  'Gotting,  1774.  8vo.  nnliiadlkdi  ceseigt 
wirir  CnA  «4|mda«' •  .  - ♦  1.    .  n 

:'  1^  GeUibrand  TrigavfimtH»  Bribf^^ 
1633.  fot.  * 

Roes  und  fFmgates  Tabula  LoearithmetiM 


■  3>  AAM  äuShm^ilimgiMki'jtikimltsW 

de  Irur  hgarüfimes  avec  la  tonftrttSioit  de 
ces  tc^les  u.  f.  w,  par      J^ard,  farps 
.    5743"       .      /  .    •  ;:  i 

4)  Des  Hmryon  pfpit  Shrl^Mdeim^'i  ^ 
iobn«  feinen  Namen  i74^b4t0.gllD!l!Md(H^ 

■'      tierausgekommeu.  .     '  ,  ' 

5)  SherufUis  MoHiemattet^ .  Taktes  eofiirivei 
c^er  a  mofi  eMgtrehenßve  meütod  &c.  bü 

fi  iui.^,  GoriiiUr^  tohä:  13(41. .    Die  zweyt9 

,  Ansf^sbe  hievnn  ift  unter  dem  Titel  Tahte's 
of  Logarithnes  for  aü  Ntimbtrs  froyt  i  t9 
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feiten.  ^ 
tf)  7ä6^'f     L»g0ritkmet  ttjürnaat  ies  hga*. 

tDaxoo.  &  tes  lAffMmes  des  Sinus  & 
des  Tgif^iiites  de  lo  en  lo  S-condes  fmi» 
cka^.iigrt  du  qmrt  de  cercle  avu  dißt' 
rmflnr  «Mlr«f  TAUt  pMtAf  ätumf  m 
^hgfeterre  par  J\7.  Gardiner.  Noimetit  Edi' 
pomt  mtgnuruA  des  LogarUkmes  des  Sims 
&  Tangeutes  pmr  chaque  Seconde  des  qua. 
In  frmUrs  äegrti  d  Austum- äux'AAert 
IffDb  Kloii  fofio.  3         5  Bogen.  ^ 

..T)      Sfunein's  Mathrniatical'  Tablts  contri- 
vid  IM  a»  sasif  aad  comfrtkei^e  tnamur 
f^k'  tÜHoK  9tvlfiitf'  0^ißiUtd 

and  improved  hu  Samuel  Ctark.  Land, 
MoMnt  and  Page  iTl^y.  '77  ö""« 
leisten  «we^  Blittir  fälleh  T«felrt ,  dte  nur 
rürSchiffskunft  brauchbar  find.  DefÜnter* 
fchiedes  r*'ifchcn  Latitüdo  \mi  Departure, 
find  die  Abtheiiimjgen  des  KompajQTei  «uf 


$)  CUn^CfCf  r  auf  tnelir  Ziefera  liereciifieto 
Logarithmen.  ( in  C.  'von  Oausherg  dtmM' 
flrativer  Recluukmtf!. )  Le'ipz.  fiv.  ' 

f}  Logiflüa  aßr»nom  logßrithmU^  JDqs  0 

genreckn$mg,  r"      ^  ^  "LUkt  gtgeben 
von  M.  ^oh.  ^acob  Zmmermann,  Matkffeos 
;  ndtore  &  Jitf^tynatoft  t  n»  4tr  JOtafireJi- 
mmgtSbndm  SoeitfSt  dm  fSfmaien 
mamtt.  Hmi^.i^j.  X36  OdavfetttB. , 

Tc^  TaMas  pfr  unk'rrram  SÜtl^  lyjilfal 

utüts.  If^itteisberg  1662. 

U)  Jl/ür^ci  Logarithntorwn  Qmonis  defcriptio 
Autkort  ae  imtntore  ^oatuu  Nepero  Bann§ 
Wtrchiflonii  &c.  Sc^io  EJinburg  1614.  4itou  ' 

ja)  üryfaj  Ausgabe  von  Nepers  Logarithmen, 
Diefe  befindet  Ach  in  BfUfiummf  ü^ni 
Sjßmtmi.  SUtf,  Oßr^  jiMnMito'yMM 
VoLMmtm,  Cokiumi^i^  9/10. 

»3)  ^oh.  Krpitri  Math.  Ccef.  &  ^acobi  Bart- 
/dui,  tabiäa  nmiiaies  iogßritkmiem — 


frifalf  m^HtT  häe  ^edittons  iniroduSi* 

•     -f  ■ 

^J^ulTer^diigjeii  angeführten»  verdienet  nocE 
eine  AusgaMrVöH  Carters  Tf^lo  durch  Caß^ 
erwähnt  zu  werden,  'welche  we^en  flirer  vor- 
trcflichen  Eüirichttnip  jind  Abfetzung  der  Di£fe« 
renzcn  fehr  zu  ernpfvli'.r  n  find  DcrTitel  davon 
ift  folgender :  täbtes  portatives  de  logaritMut 
ptbiites  d  Londres  par  Gordiner ,  angmenteiff 
&  perfeStionne'es  dans  leur  dijpofition  par  M.  Cät' 
Ut,  65  corrigees  avec  la  plxs  fcrvpu/eufe  exäifi* 
tituäe  :  tontenant  Ies '  togariihmes  des  NomhreSf 
depuis  i.ji$squ'd  102960,  les  Logarikmes  dir 
Sums  ff  fimffinlts.Uefircond9  en  fectmde  ptmr  tet 
deux  Premiers  degre's ,  de  to  en  10  fectmdet 
pour  tous ,  les  deirre's  du  q::art  de  ende  &c. 
Paris  1783.  Svo.  Am  Ende  diclls  Werks  be- 
ün&en  lieh  -etliche  Tkfetn  unter  deorr  Tibds 
RiuMil^  ds'mutfus  tMn  prtpres  d  faeiHür  to 
ne'tkode  de  M.  Je  Chevalier  de  tarda ,  jioitr  deter- 
mintr.les  longitudes  en  Mer.  Diefe  Tafeln  Cn<t 
ihM.  vtrichiedenen  Bänden  Aer  Connoijfance  des 
Mm^kI  gefimunleC  mrorden ,  niid  efkicbterm  di» 
BordUfiiM).|lettod«  «Bgeinehb    .  -v  ' ; 

Im  Jahr  J764  \nirdcn  auch  zu  Stockhpln 
Tafeln  cedruckt ,  Unter  dem; Tite! :  LoMriA» 
Mehl  ftibfOtn  ßr  'SufM^, '  Skr  den  vmr» 
Mied  in  'i^BMtt^^jmfttdimg,  enf 
im  tnid  ■ZeherJthrih .  v.rhß  UdBeys  verbtjferten 
Tabelle,  über,  dit  If'inde  tbr  gaattn  ifrit,  ffin* 

stoekk,  ff''-*-^  -i-,  •-  1 

•  .  ••  •  ■  .  ■  '•  -  J  -  "  '  '  • 
j;  \  :  ■  l  Jli.ll  <A  .  ' 

AäügftH  Certißcatien  ende  Gewijsdms  ,  raiends 
htt  vergotdt»  von  de  Sclmdt^  die  dtBii^ 


.  ■•«  ,r 


Vomingos  Fernande s.    RoU'iro  da  coßa  lAl^jj^ 
g9l»,   ßefiadet  üpb  noch  im  HtUi^  . 

16  1  9. 

'  »)   ^ut.  Pacii  de  Dominio  Maris  BsMoHt^ 
difeeptatio  itUtr  Hii^ania  &  ,Ftntti». 
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••.••,1-622. 
,£är/  Maäoif^  pur  maritim^ 
tnatifi  of^ak 

Diefefl  «Ugemein  gefqhätzte  Buch  kam  auch 


4« 


...y^läende  de  BrfcUryvinjr  ximdf  SHt4BijttiWtllk 

-     de  MiddttaiuLlclie  Zre.  • 

*  Ii)   Palentttn  äe  Saa  Cosmografo  mdr  io  Reyno 
tuUmrat  dt  Lisboa  Regimento  da  Navfqofam 
..4  äirrota  da  Coßa  de  Gttmea.  Usb.  4^1« 
.  Voa  dcmfiettMo  Vcdkflar  fin4'«kh  mdUriei 
dene  Dtrroteiros  voriunden. 

^  i 

•.  b)    mUebrordi  StuBii  ä  Rayen.  R.  F.  Tyvhis.^ 
!     S(HiVM/fve.Mifiioflromüf  dt  navtm  uu^ifm 

viriana.  4io.  ßg. 

Der  Verfafler  war  Frofeffor  yn  Leyden,  uo^ 
Cßlo^  et^'as  dunkel  gelchriebene  Abhandlung  dec; 
^•<ig«tion  ift  nacli  JVri^kts  Plan.    In  der  piii. 
l^itqiig  lobt  er  dep  Homus,  Mercator,  Stevin,^ 
^ues  Mn^  Ilrißjü.  ..In  der  erften  Abhandlung 
redet  dcf  Verfaffer  von  den  Schiffen  der  Alten« 
und  in  den  beyden  folgenden  handelt  er  die' 
Navigation  ab.   EtHche  haben  aus  IJnwiffenheit 
die  Y0n)el}iBft6n  £ntdeckui>g(to  d«s  Wngk£s  doa 
'  ^ullhu  «^gefehrieben  ;  z.  E.  jßbert  GiHUrS, 
welcher  1634  eine  franzöfircheUeberfetzung  von 
Stevins  Werken  mit  Noten  herausgab ,  bemerkt 
in  einer  derfelben,  dafs  Snellius,  waaerTtbuict 
nmonicce  ParcäleloruK^nMat,|m^ Minuten  bi«  7o 
CM  berechnet  bab«n  fbAte.  Da  dodi' Weicht 
fcfmn  i6ro  eine  folche  Tafel  bis  89  Grad  59^ 
Minuten- liearbeitet-haftte,  uhd  demungeachtet 
fflgt  Lagni  in  den  Mmoires  de  f/^cad.  Roydt 
des  Sciences  d  Pdrya  ]7c^>  lindem  er  von  der 
Irerl^efi^nKarte  fpncht,  c'fJt  fTtBeifordSiufiu 
rn  efl  rinvetittur.  Jetzt  eignen  die  Tra^zoßn 
tfri«  If^right  abei'dieffe  trfindörig  im  ,  c'fß^^'on 
appeße  les  carte»  re'duites,  invent  i  n  -inimirablt  de 
Uf  -qtuOe  ivf'lißrrtdewiili  4>  ■Mm»'^  ff^j^t  ¥Hi' 
4u!b«  tah  Jötmnt  cittribue'e  -.a  AU^cator.  PLß.  de 
tAcad.  Roy  des  Sciences,  A.  iTSi«  -f-  ^''S- 
ftr  SndJiug  bst  aber  ao^  äif         der  S 


lenhrecban{?  entdeckt.  Ei  ift  diefc  Entdeckung 
zwar  niemals  durch  den  Druck  bekannt  JEcanadit; 
allein  yojfms  giebt  in  feinem  Wcfk«,  SlMMm 

iMM,  iicJiere  Ijacfariclit  dMra^ 
1  6  a  6. 

OrimumHe  ende  ff^U/ekettren  der  Stadt  Amflel- 
'  gematkt  op't  Stuck  tfan  de  A/eeih 


I  6  a  8.    .  - 

Jmotüo  dt  Naxarra  Nmngtripn  t^ftöiatkm  f 

praäUa..  List. 

Der  Vei^rifcr,litt  die  Tafeb,  der  Soone  nnd 
-Merne,  incli  lyeke  deJSrah  Beobachtung, 
etwas  verändert.    In  Anfehung  der  Navigatfon 
fagt  er  aber  nichtt  weiter,  ab  waa  fchotf  AiMMtf 

AreUttßura  Nc»aiki-  Jlw'ff.  Wti  im  Schiff. 

^   y  (^tb'dw ,  Auff  dem  Meer  und  Seekuflrn  zit 

,  ygtbrmuhau.  Und  Nemblich,  In  w tu  form 
g^ßf^h  Ftirs  Er/k,  Ein  Gtüia,  Ou- 
UazzOt  GaUotta,  Bergantino,  Ftlucca,  Frt» 
gata,  Uudo,  Barchetta,  Piatta:  Zum  yf«- 
derHf  jEm  ^citfe,  Polaca,  Tartana^.Bar. 

'""^^eimti'OirMmzzeda,  wti  ehi  gmehie  i^arcm 
(^weUht  fatnpttick  zu  Krieg:  und' Friedens 

<:  '  Ziritttk  OM  jetzo  m  den  vdriumtfien!  ßdker 
^orimxitßHeni^  nmkveifatidtteker,  ge- 
wiffer  Regul ,  md  utfeUtHtnr  he/UMiger 
Ordnung  fallen  erharren   werden.  Allen, 

-^'"'  J^  dtm  Mterpraätctrteu  Liebhabern  wit 

-  r.  dm§titii Bimmi^  n  md-MaUem  stn^fTof. 

gefallen  und  ßftdrrhahreii  Nutzbarkeiten ; 
Mr*.  ^ßi¥  gfftft*»fHf  itnd  mit  allem  JMß 
iMfimmun  getragenen  t  und  at^gegikliiuim 
.ITercken:  Neben  htrtz-widerkctUtr  Fürbif. 
'  dung  der  in  Anno  157 1  zu/ifchen  den  Ch  i- 
ßen  undTurcken  fnrgegangenen,  hochn-nß- 
*'  virXra,  Anfeknlichen  ideerfchlackt ;  Sampt 
•^"'vielen  Abrijßn ;  und  noch  darüber.  20.  dÄn 
Natural  gar  ähnlich  •  und  recht  Conterfehti- 
•    fehm  Rufferfliitken;  complirt,  äußgerüßetf 
und  in  gegertufSrtigtn  Corpore  gantz  Ey. 
gentlich  befichrifhen ,  durth  J^qfephvm  Furt. 

—  tenback  Mt  Räm*  Kag.  Jida^.  Frej/krit  im 
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Kahren  nicht  nach  m  trucken.  GetrutH 
in  df^  Mfiügcn  Römißhen  Reichs  Statt  Ilm, 
.  dttrch  ^oHom  Saarn,  BeßeUten  Bucktrtukem 

•  Dfcfe»  W«A  verdient  blos  des  Akerthutis 
tregen  üngefuhrt  za  werden.  Es  enthält  auf 
134  Seitm  eine  «wflVrft  körre  Befchreibung  von 

der  damaligen  Raij:irr  ur:>l  Einriciitung ,  der  in 
in  der  mitttllandifchen  See  gebräuchlichen  Fahr» 
aeuge,  wobey  der  Verftffer  die  italienifchen 
lOinft'Worter  auf  eine  fehr  auffällende  Weife  an- 
bringt. Diejenigen Diijge  aber,  die  er  nicht  auf 
Italietüfch  zu  benennen  \N'ufste,  giebt  er  deut- 
fche  Namen,  die  io'der  SeeQirache  ganaiich  un- 
^•kaMit  fiitd.  Ueberbaupt  zeigt  (uefes  Werk, 
dafs  der  \'i  r'iff  r  vom  ■'ita'ii'r  iT-hen  SchifTbau 
nur  änlTerft  fuperficielle  Kenntnilie  gehabt,  und 
vom  Deut&hen  oder  Holliiidifäicn  |^  piebts 
veriUnden  hiL 

*     •  1630. 

tintr  fiktunn  tu  ji/' 
JltcuratÜHU '  Sachen  vorgefttllten  Fragß  :  Ob, 
,  ''Mtnn  einer  auf  ein  St-dif  vrrfickfrn  tafsU 
thtr  keine  Preemium  bezaiüt,  und  hernach 
uofSu  Sekaim  «gfUgt,  atsJamt  ia^Aen, 
er  als  AJfecuraUis ,  von  drnn:  AJfecuratorifms 
Itüt  Recht  Fergfi^mg  2»  fonUm  ve$-mägt, 
I     4.  Hambmrg.  ■ 

X « 3 1.        .  : 

a)  /r:  ^.  BUttmtt  Zt^kgü,  m  Iktti» 

/fniß,  folio. 

■  DiefesWerk  wurde  auci)  1637  Qnd  1640  ge- 
«rodit  .  .  i 

b)  Adr  ltms  Melius  Primm  mtAUe,  AmfL^ 

c)  Peter  Fernier.     La  Canffr^Pfinn   ^-^  .V* 
nfa^s  du  nouuetm  qnaärant  nuUkematifue. 

DieTe.  Abhandlung  enthält  die  Befchreibung 
▼00  der  vortbeiUiaftsnEiotheiiang  d^Quadran- 
tCDi  der  read'  nach  dem  Erfinder  den  Namen 
Fernier  gegeben  bat  Sie  ift  eigentlich  eine 
Verbefferung  derjenigen  des  Curttus,  fo,  wie 
des  Ferrents  feine,  eine  Verbcflerung  der  Ein- 
tbdlung  durch  Oi»|oiude  ift,  und  folgt  au>>  dein 
erftenLcHMia  des  CRR;/tt.r  Abhandlung  von  Adro- 
ri'i'iri,  ss>'\e  Przfnas ,  in  einem  Biirlic,  eins  r  ",13 
ZU  A\  ifnon  unter  dem  Utel,  j^dronomiit  des 
Marins  V-n  iskam,  bemerkt.  Eine  umftind- 
liebe  Berdiieibiuig  der  VeraierlUien  Einthei» 


long  des  Qaadnuitea  Ibdet  tUkä  In  AiM»  «M- 

tbematicdi  traSs. 

d)  Rickard  Norwocd  tnetjfs  of  Tr^tm(h 
tatlwjf. 

Eine  vorfTr-fürKc  Abhandlung,  wubev  i'^Ie 
von  Napter  erfundenen  Lo^aritmnen  aiigemeia. 
angewand  werden.  Der  Verfaffer  »eigt,  wio, 
die  Trigonometrie  bey  den  drey  vomehmtlea 
Kechnungsmethoden  in  derSchiffslcQnft  gebraucht 
>A  crdi  i;  l^iiiri.  ^r/^A<  hatte  feil 0(1  bt-inerkt.  dtfil 
es  nothwendig  war,  die  Neiguiig  der  Gefijcbts« 
linie  mit  in  Rechnung  zu  bringen,  wdcIwsafceA 
nicht  andcTii  ^tTcliehen  kann,  als  venn  man  die- 
ürolTe  der  t^rdt.-  kennt.  Norwood  Ithlug  daher 
vcrfchiedene  Methoden  vor,  die  Grolle  der  Erde 

beftimmen ,  und  maüt  (S^lbft  die  W«itB  vmU 
&hen  London  und  Jofli,  wornM  er  beffchaet«^ 

dafg  dvT  Gr.id  eines  gröfl-cn  CiVkelbogens  der 
trde  ^^671^6  englilche  i'uiü,  oder  57300  franzö« 
^fche  ToiTes  hielt,  weldves  fehr  genau  beftinmit 
in,  wie  tm  den  oeuem  Vetfiidiea,  dte  oum  ao^ 
gertellt  hatf  erhellet  NorwDod  vetteflferte  hiew 
auf  die  Eintheilung  der  Loglinie ,  'vcn  on  er  ii> 
feinem  Werke,  The  feaman's  PraHice ,  dus  X63J. 
zoerft  gedruckt  wurde,  umftündlich  redet  Dim 
verbefimefitntbeilung  wurde  nachher  aUgenenr 
■ngenommen. '  In  ebfn  «fiefem  Tni£bt  rngk  m 
vortrefliche  Methoden ,  alle  Arten  BCfeduiDltgeft 
in  der  Schiffskunft  anzubellen. 

Diefe  beyden  \^'erke  dea  Norwooda  wurdeii 
lange  Zeit,  als  die  vorsnglkbften  and  heften» 
die  Sflhiffiduuift  zu  olemen*  tnsefelien  tmd  he. 
IHbd^f  wMer  neu  angelegt,   von  dem  letx- 

tem  infonderheit  wurde  ein  Auszug  gemacht, 
der  als  ein  Handbuch  für  Seeleute  unter  deov, 
tarnen  Norwoods  Epitmie  bekannt  ifV,  und  VO> 
von  unzählige  Ausgaben  vorhanden  Saiidu 

Im  Jahr  1645  wurde  diefer  AusÄ«g  von  Henry 
Bond  veranüaltet,  der  dabev  IFriglUs  Methode, 
die  Meridianiinie  einzutheifen ,  ungemein  ver- 
befTerte.  Er  folgerte  nämlich  diefe  Verbcfferung 
aus  dem  Grundfatze ,  dafs  fich  die  Einthcilungen 
verhalten,  als  die  ExcelTcn  der  logarirbmifclien" 
Tangenten  der  halben  refpeftiven  l.atituden,  uiu 
45  Grad  iiber  den  Logarithmus  des  Radius  er- 
höhet. Bond  erklärte  diefes  in  der  dritten  Aus» 
gäbe  Von  Gitotefa  Werke  dentlicber,  und  diefelbe 
Alaterie  ift  von  ff.vres  Gregory  of  Aheniecn  in 
feinen  ExercitciiiDne.s  Geametrica.  Loudon  i668* 
und  nachher  von  Dr.  Halley  in  den  Phihfoph. 
JVmff,  xög«.  No,  ^19.  ,  wie  auch  von  Roger 
Cotu  in  feinen  Loiemetna  (Pkit,  Traaf.  1714. 
No*  388*)  gporaer  nadig^lpSrt  worden, 

/  Nor- 
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ohne  ZuiatÄü  wieder  abgedruckt,  nur  bcy  der. 
zwölf  eai  Ausgabe,  die  1676  nach  demToae  djeS 
Vcr&n'^fr  beunnt  ^^emacht  worde^'idbakete  man 
fol^jendea  mit  kleinen  Biichftaben  eint  tAhmi 
tke  ytctr  1^72  Monßmr  Pirar;  Äi^r  pu!>!ishfJ[  an 
acctmnt  in  Frcruk,  concsming  the  meafurt  of  tiie 
Eartk,  a  breviati  tghereof  may  be  fem  «1  ihf 
ßUhfyfk*  DtMf.  No,  1x2.  itkerem  kt  eonetudes 
Mtvtgrwfo  eontain  ^65184  En frliskfeet,  nearftf 
a{;rffiii(T  to  A'r.  A'ofmioif .r  i'xpcrimn-.t.)  und 
«liele  Anzeige  findet  man  auch  in.  allen  Tpätem 
lUisgaben,  wovon  nodi  eine  1733  gedradkt 
trurde.  Norwoodt  ADsroeflang  der  Erde  ift  faft 
Ton  allen ,  die  von  der  Scbifiskanf^  {jefchrieben 
kabcn.  empfohlen  worden;  unter  nnderii  bald 
nach  ihrer  Bekanntmachung,  von  Henry  Bond^ 
in  einer  Note,  die  p.  X07.  in  feinem  Seaman's- 
JCiUendtr  fteh^  den  er  verbefTert  herausgab,  und 
der  bis  auf  heutigen  Tag;  von  allen  Seeleuten 

?erchätzt  wird.  tbunfaHs  von  H.  Philips,  .Tfoh. 
'ottinst  ^oh.  Newton^  §fohH  SeOtr,  gohn  Brouftu 
«od  andern  mehr.  Dem  Ifaac  Newhn  aber  iS 
diefe  Ausmcflunjy  in  feiner  f  igfnr?  r-rl^f-  bekannt 
gewefcn.  Norwoods  SeamaK^  CämpaniaH  kenne 
irli  1  los  dem  Tircl  nach,  es  ift  1671  gedruckt, 
wahrfcheinlich  ift  diefiu  aür  lucbt  lUe  tsS» 

1  ö  3  3. 

a)  Tlmux  RniU  Bißoria  navalis  aniiqiux, 
tlbri  /r.  lond.  Derfelbe  Verfaffer 
gab  auch  164a  zu  London  •feine  Hißoria 
mMBajmtdim,  UM  HL  gv».  hcnnt. 

%)  Skgo  GrotiM  it  man  llbtro  &  Pauli 
1634. 

.       Cbrntfyis^aiiß  LaßaumsSefchryvit^twm 

de  Kfmß  der  Stxirlidfn.  Anß.  4/0. 

DaOelbe  Werk  wurde  1642  auf«  rcne  zü 
Amfterdam  gedruckt  i66r  gab  es  P.  Karfse- 
toom  heraus,  und  1675  wurde  t  i  \  nn  i-Va  ;r 
van  der  Huips  vermehrt  und  mit  einem  Anhang 
Begleitet.  Eine  Ausgabe  wurde  nodi  1702  ge. 
•druckt.  Eben  diefer  ZL^f/ImiM  ift  auch  Vcrfafler 
«Ines  Werks  •  welches  den  Titel  De  GrooU 
ZtWUrt  fAfart. 

b)  n;r'f^:an  IJf.  Fcrordnow^  oni  SÜbt  SOtH 
uäi  Danmark  irt  Jat  oßktndt  di  i$t» 


der  Frille.  '  '  4% 

Amß.  folio. 

d)  PUer  Htrigam»  Curfiu  mathemaikuf. 

Der  Vcffiiflbr  war  ein  Franzofe.  In  der  De. 

dicition  des  4ten  Theils  an  dcp  IVlarfchall  Baf- 
fontftre  fagt  er:  jirtem  namganäi  in^ctnßt  Ma- 
thematices  non  rrpafiure  pUrtfu  w^'mm»  neqt^ 
fm»  m  tmiu  ordinem  afcribi  mtruUt  iftumdm 
eaca  tcmtitm  nautarum  praxi  tetebrata  eß;  mmc 
Vt'r,i  L-.ifn  im  entis  tabulis  !oxüäroit;:iis  (' rji'uJT  iiot 
friui^n  Gaüis  exkibetmu)  formam  tertam  jSrt 
»n  i  7  f  /ijgw  4Kti]Mrit  /ku  ii^fmi  ««iMj^  mm 
pot0» 

1  6  3  5« 

*  •)  U  timMm:Piabi  dt  M  m»  «hiA  db 

ßamand  par  Baridbof  mr.f.  4/0.  jimß. 
In  wekb«!!!  Jahr  das.  Original  gednick^  vrot* 
den,  Jft  mir  maA  bekamt  , 

'  b)  Raay  GtMrmd'  Af)ifcour[e  matkimO' 
r    Heid  on  tke  variatim       Ü^.  wngni<l|'ni(  * 

Ntedte.  ^o.  Lond, 

Der  VerfkfTer  war  Gunters  Nacbfolge^dna  v«r* 
fchicdenen  Abweidiungen  der  Al^f^einmia) 
deckteer,  indem  er  dk  Beobachtungen»  nvddw 
von  Aurrow»  GmairtoA  Von  ibm  relbff  i^eimcfit 
worden,  zufammen  verglich.  In  der  Wßoirt 
de  tAcad.  des  Sc.  ä  Paris  j-^x3.jt.  ta  tneidetewar 
von  Fonlenctle,  dafs  PeUr  (u^mäi  eigefitUoh 
die  Abweichung  der  Mannetüadel  eDtde<^t  habe, 
allein  Gaßhidi,  fagtfelbll,  dafs  ihm,  diefe  Ent- 
deck uic,  \on  Grliibrmtd  mitgcthcilt  Worden,  C 
Gaffendi  oprra  l'oL  II.  p.  152.  jMfrd  Bat.  löag. 
Seine  Entdeckungen  wurden  auswärts  bald  be> 
kannt.  Der  Pater,  Atkanaßus  Kircker,  fagt  i« 
feiner  Abhandlung,  welche  den  Titel  Magnet 
fuhrt,  uiifl  zu  Rom  1641  7.uerfl-  podrucJ^f  wurJr, 
jsfsffliAft  Greaves  ihm  davon  Naciuiclit  gegeben 
ksbe  f  nnd  fuhrt  einen  Brief  des  berühmtem 
"Marinus  Marfenms  an,  der  einen,  iimftiwUkkeo 
Bericht  davon  eröieilt  hat.  , 

Ciellibrand  ift  ebenfalls  nocfi  betShmi^  wegea 

feiner  TJieilnahme  an  der  TrifrononKtria  Britaa- 
nUa  feines  verllorbencn  Freundes  Briggs  die 
1633  zu  Tergou  unter  Aufllcht  des  Mrianrif 
yiatq  gedruckt  wurde.  Im  J^br  ttej^  nb  Gelp> 
librand  dtcnfidta  In  engliß^er  SpiwSt  Inn  ' 
ßitution  Trigonometricaf  hifnus, 

e)  ^ok.  Seiden  Mare  ciaußm  ßni  de  dominio 
tuaris,  IMfTk  II,  Lond.  ßtw.  Aach  kam  es 
sfis^nLond,  pro,  1626,  Lu^d.Bat.  4to* 
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z6sa.  Lond.  folio.  herans     Es  find  ab^r 
..  Boöh  mdu^cre  Alugabea  davon  vorbandeb. 

•>'•■!.".  •        •  • 

.      '  1636. 

«}  GffA.  MaljfHt  ConfiutHdo  vtl  Ltx  nurcato. 

Sowol  ia  di«feii|st!ir«Ae  %  als  auch  in  Bernes 
Ltx  mereatoria  er.  ancient  Laut  MtrchanU  fat. 
Lond.  1636.  firtäet   man   viele  Nachrichfen, 

WL'lilie  Seegefchäfte  und  Afiuranzen  betreffen. 
Pie  befte  Ausgabe  von  letstsrm  ift  vom  Jahr 
1783.  T.ond.  fol.  -welche  von  ^hm^>J^BBv¥|fbllm 
verbcflert,  und  1784  wieder  neu  aufgelegt  wor- 
den. Sie  Ttihrt  den  Titel :  fryudli.  JBeawes  I^ex 
AL'rialoria  rediviva  :  or  the  Mnchant's  fHreBhrj/ 
heiug  a  coinplrte  Githie  to  cd!  Men  in  ßuffhteft, 
tfflUfer  as  Traäers,  fi.emitters,  Qtemtrs.  Freiak- 
ters,  Captains,  Itifurers,  Brokers,  Faflors,  o«- 
vercarffoes,  ^gents,  Conßäerjbltf  itufrdvti  bf 


der  Maxiofi^     .  46 
1638. 

Hie.  Sckaffshmf«»  i$  Affmntiimih»,  ^ 


Hamb. 


l  6  39. 

7t  Koum 


'Bot.  4to. 

■  h)  ffac.  Gothofredtts  de  imperio  maris  rfffM 
ffure  naufragii  coUigendi.  Gen. 

I  it^.  .Bart.  Ätckermamü  FrobUmata  tiamtka* 

Dcrfelbe  Vcrfaffrr  erwähnt  in  feiner  Coimotm» 
^ttjäiru  nautica.  tmu.  3.  fyflematis  fyßetnatut»  p. 
7S3'fi<l-  vieles,  vi-as  die  Schlffskunft  der  Alten 
anbeqrjft,  fo  wie  auch  Borth.  Morifotus  in  feU 
hnn  otbe  maritinto ;  tnehreres  aber  findet  man 
da^  ön  in  Thom.  Rivius  Hißoria  navali  antiqua, 
G.  Fonruitr  JJffdrogramUt ,  Cot^ntg  CalcagttinHS 
Commentalh  rfr  nr  «Mri^  ff"^.  Palnurius  Exer- 
xit.  ad feriptorts  graeeosi'p.  170.  ftq.,  ^oh.  Pin- 
cehttius  iMcekxßntus-  ad  (Mu.  i.  Demoflkenis, 
Xaph.  Fabjrtti  ad  Cotunmam  Traianam  c.  5-  p. 
J19.  feq.,  Uturit-.  JCipptHgitn  de  expeditfotu  ma» 
riuma,  d^ert.  prima^,  IJaac.  J'oJ^u^  de  trirmiim 
&  libiamtarn^  coti/lruaioite  diß.  Eine  ziemlich 
vuUftiiidige  Sammlung  fowol  alter  als  neuer«^ 
Abliandlungen  ,  die  ficS  in  mehrem  nicht  hicher 

Sehörenden  Werken  zerfbreuct  befinden,  und  Von 
eti  Schiflfen  und  der  Schiflskunf}  der  Alten  han- 
dein ,  ndit  in  ^b.  ^erti  Fair!  ii  BÜIiogniflkkl 


'  a)  ff.  Colom  vürige  Koum  of  ZttJjpUgit* 
\  Yi)  aaaA,  AdmiraHtStt-Orimig,  «ta.. 

a)    Valmtim  de  Saa  Advrrtencias  fohri  0  fn» 
^    ßtvmento  de  navegar  do  Soi,  Lisb.  Der 
'  Vcfftfffar  Iwfe  äidi  eine  IkmU  dt  ßur^ol 

''  i)  ffydnf^äpkü  ou  Examen  pvwr  Iß  JSkuL 
,  gation  trad.  dii  Portugm  4t  Jfigßttind»  pm 
...  ie  Bon.  Dieppe» .  .  -  ♦ 

Xhs  portugiefifäie' Original  !ft  mir  t»1oa 
iBtr  dem  Titel,  Hydrographia  por  Mannet  dt 
'WigKeiredo,  ohne  Jahrazahl,  bekannt.  Diefcr 
Bgueindo  iM  «och  ein  Exmua  4t  Rkttt  dm^ 

1642. 

a)  Andrea  Seiißcbi  Argh  fwe  variarwft  atUU 
.    quormBf  näthmfeha.  Upf.  gtw.'      *  ^ 

V)  Jffeko  Chr^iati  tfmngotum  iBtr  Segtmgt 
fonft.  JOtvn.  4/0. 

Der  VerfafTer  war  SdiaffllUBÜlb  m  KStin 

Chriftian  iV.  Zeit.   .        •  V     •  " 

c)  Antonio  Marpe  CarHeiro,  Cosmografo  mar 
>     do  Jteino0  Rtghoento  de  PUotos  t.Mtkn% 
das  Navegofeens  da  Jndia.  Lisb.  4/0. 

Diefes  Werk  wurde  1655  und  1666  sn  UflV 
"bon  wieder  neu  aufeelegt    DerTelbe  VerMTar 

liefs  auch  1(^75  zu  St.  SebalHan  eine //«/irot^rfl- 
pkia  cwid»  de  La  A^avfgarün  drucken ,  und  ^ieie 
beyden  \yerke  haben  bis  Punenirls  Zeiten  noch 
Immer  ihren  Werth  in  Portunl  bebalren.  m 
Uegt  ebenftllt  Ton  dleftn  Girtiiiro  sotk  «ia 
Tra&atus  dt  abditifjima  &  hiaitftt  kuogriUt 
(au/a  marini  aßus.  4/0.  im  Wfcpt. 

i)   Ordonnantie  der  Steden  vatt  Utrecht  endo 
Ai^Urdmm  nwnuu  dt,  Sädfftn  vm  if 

eleyni  Frachtfchij/tm  gefumdtm  JkOfm  Wtfm. 

te  rf  cutteren.  4.  Utrecht. 

>  o)  Gr»»HoSoarttdtBritoIiraiadodaTkeo» 
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^er  Marine. 


6    4  3. 

*  Theorie  &  ia  PnÜfu»  d$  U  Ikiti^ißikm, 

Paris  fo!. 

Der  VcrfalTer  war  ein  Jefuif,  uü<l  diefes  Werk 
ift  ruht  allein  das  voliftändiRfte ,  welclies  ZU 
den  Zeiten  in  Frankreich -gefcbrieben  worden, 
fondem  man  findet  aach  m  demfelben  mandie 
curiofe  hiftorifche  Nachricliten,  die  man  in  in- 
dem Schrifteo  diefet  Art  ver^^ebens  fucht;  doch 
ift  Werk  iU>erhauft  fehr  weitlauftig,- auch 
hat  derVerfafler  von  vielen  Sachen,  die  e^blo 
safammengetragen  ,  keine  Kenntnifs  gehabt 
Wenn  er  z.  E.  faf^t,   dj*'^  cinr  r  zu  Dicppo  die 

Jlatte  Kvte  verbeOert  habe,  und  dtfs  die  Hol- 
(ader  didTe  verbdrerttn  Karten  von  den  Franzo- 
fen  m  machen  gelernt,  fo  irrt  er  fich.  weil 
folche  Karten  fchon  vorher  von  ^ochcM  fJon- 
äius  und  andern  Kimfrlc-n  zu  Arafterdam  ^pfto- 
chen  wurden.  16Ö7  wurde  diefe*  Wetk- 
zsreytenmal  zu  Paris  gedruckfe  .  E3ne  *p^Up 
Ausgabe  ift:  mir  vom  Jalir  1679  bt^imb 

b)  ^oh.  Scheffer  Differtat»  d§  lÜriOtf»  n», 
vium.  4^9. 

16  4  4.  - 

nUhard  Polur,  The  PathwMf  U  fnfiMpM^g. 

Diefes  kleine  Werk  ift  voller  Irrthömer,  nnd 
fehr  fantaftifch  und  dunkel  gefchrieben ;  unter 
andern  behauptet  der  Verfafler,  dafs  verfchie- 
deac  Magnete  den  Na4dn  «ocii  •  vcrichiedene 
Abtvddiongen  i^pttheOeii.  . 

1646. 

Mare.  ILTomi.  fot.  Firenze. 

Wir  Verden  bey  der  sweyten  Aiugpbe  die* 
Im  Mtnien  W«ilu  x^x  «nffitndÜdier  difvöo 


OnbmaHiit  tndt  SetfnbrUf  waer  neu  hm  aät  4$ 

Schippers  fuBm  moeten  regultren  f>tf  Adnd- 
TUflfchfiv  varfr.di"  vyt  het  lUe  oße  Mardiev 
HM  de  ^oni  oft  nae  Norwegen  r./.  v,  V(M 

1648. 

Lond. 

Andere  Ausgaben  davon  find  mir  vom  Jalur 
l^x.  410.  xA^lid.  udx7M,fBtbdte» 


V    :  \         J  6  4  9. 
.  f^iiMOhr  Jlbertus  Jieus  JUgifter  wut  So* 
ArtäUmt.  Sko.  8vo.  auch  1739.  JOtr.  8m.  - 

■  ,   Sje,  fffer  tm.GraOegfir  SSimä», 

'    \         •  •  1  ^^50...        .1  , 

'  a)  ofohyMußer  de  ^Saiijbi^  f'nm^m  nv 

^      receptarum  &c.  , 

b)  ^k.  Loccmius  dt  jure  maritim  &  MfMX4 
HMflL  Bbtm.  t^gi.  Bob»,  1693. 

1676  wurde  diefes  Werk  zü  London  gvo.  ia 
.engtifcher  Sprache  gedruckt «  unter  dem  Titeh 
TVralüej  0/  affaires  maritime  «md  tfeomiatn»^' 

c)  Cbftwi,  vurigß  •Kahm  mrtmukdi  dt 

V* 

I  6  5  I. 

*)  ff.  CUm  fir^  itr  Zmmi,  Jb§L  41». 
"b)  ff.  vadLaoH  Foari^^iksZitfittifiHtf 

;  jey  (9^"  Borou^U.     De  fnperloritafe  murls 

m^litt  &  jure  pf.cii  admiralitcUis  in  eodrm. 

Das  Original  ift  in  altfranzöfifcher  oder  ijor- 
mandifclinr  Sprache  ^erchr[ebcn     Sddi  n ,  Coke, 


und  auch  ff. 


'.  Boraua^ 


felbft  haben  e«  ins  Latei- 


:  165a, 

a)  JC       Jtatm  Om 
ISrtfSfimk^  SiikL  4law 

b)  Dotnhiion  of  the  fea ,  expreffinjt  th'-  tlt!r 
which  the  Vinttians  gai'e  unui)  tht  So^ 
Vfreignty  of  tiu.  (kUpk  of  fhüct.  4te.  ^ 

c)  ff.  F.  Ij^m'Zißfom.  icr  vtrmig^ 

Das  Werk  wnrde  1670  zu  (braven -Fbge 
zam  zweytenmal  t^oor  de»  Atdeur  verbetert  erfd$ 
by  nae  de  tttl^  vurgroot  gedruckt.   Es  ebtläft . 
eine  Sammlune-von  Flacaten  und  InftraftioDeii^ 
igeelche  die  hdttniOfifte  Hinte  betreftn.  '  ' 


d)  Ilenrif  Phittips 

e)  Theod.  ff.  F.  OrßtMtm  Miuü 
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Hag/MOmüt, 

1653. 

t»ifti».  4.  //b^iir  Comit. 

'  b)  Bortik.  AfriTa«»«'  (Mit  mtriAma,  Pa- 
ris fot. 

«>  Tktod.  ^.  Grasw  mktm  Mmri*  Ubm 
«Mbte,  adotrfiu  Guthtm»  Wtkmämn  Sri» 
tar.rsici  maritim  dominii  jfjftrtortm,  4ta 

1654. 

•)  ^h,  Schiffer  dt  MBtiHm  mrmA  wMimi. 

üpfaJ.  4*0. 

Diefer  in  den  Alterthämero  Ib  ctfihnie  Mann 
liefs  auch  unter  dem  «nffenoRimefien  Kamen, 

Cohßaiitiiix  Opelku,  C^'oh.  McH-  i  hs  .  Hypomn. 
«4  Stucicm  UtUratam.  460.)  einen  Brief -dru- 
ckt, iEp^ota  iU  tnrtmibns  vtterum)  worin 
er  ties  ^1arcHS  Mtibomiot  Buch  lU  Trinmkm 
Jabrua  angreift. 

b)  Qup.  Mattk  Bork  4t  kifitrit  marit.  4ß^ 
c>  golm  lif  tkt/emmet  äoltndtt, 
1655. 

Bans  Tangerma»,  H^eckuryfer       4t  JBmfß  4» 
Seevafrt  F^'c.  Hamb.  ^to. 

Der  VerfaiTer  war  Schulmeifter  in  Hamburg. 
Sein  Buch  iil  äufierft  unbedeutend,  QndJelbftdie 
bekannteren  Sachen  find  aus  andern  Schriften 
pedulilcn.  Etliche  Srhmahfchriften ,  die  er  ge- 
gen feinen  Cc  1  i ' n  drucken  liefs,  verdienen 
wegeA  ides  beloudern  Scbulmeilter.  Witzes  gs* 

•)  XmgMtrihULSk^Jr&it.4jlo, 

b)  Sntton  on  tKtrvSßHg  find  tir  md  tf 

Shtps.  S»o. 

Diefeg  nützliche  Buch  wurde  174^  und  1757 
wieder  neu  aufgelegt.   Es  ift  auch  ins  Franzö« 
fi(bbe  ttberfetit  unter  dem  Titel:  S,  SutkonNou^^ 
ipiflr  MMudt  pour  pomper  tt  nummäs  uir  dtt 

f^aißeaux  avec  unc  Dißrrtaiion  für  !e  fcorbiUlpat 
Mtad.  Trad.  de  Tanglois.  Paris  1-^:^$.  ^vr, 

«)  ücnry  tkiilips  Jdvemcmint  of  Navigation, 


1658. 

A  dl  Graafy  de  fevm  Boecken  van  de  groole  Ztt* 
vaort ,  Z}ftide  etn  volkomtH  Uare  en  konßigt 
ht^kn/vbt^  der  NaMgaHe.  fit. 
DerVerfaflcr  ift  als  ein  gefchickfer  Mathe  tip. 
tikerbekanot,  und  am  Ende  diefef  Werk«  findet 
man  fehr  künftliche  Aufgaben  ,  die  SdiilTn. 
kunfl  hcrreflenr),  v.-o!r-hc  nbf»r  blos  f]}eculativiftil 
£nd,  uud  keinen  reeiien  Eutzen  fchaffen« 

1659. 

t)  ^ok,  Cottin's  Navigatüm  bf  tht  Pimt 

b>  Ckt,^l^irtitdt  SktmtSttiddwm  dtUt' 
vigaüon  qßt  gtoalt  JSuumt,  Äitß,  ^ 

c)  OrdonnarJte  van'i  /.^  m;  raor  i^-  Schippers^ 
varenäe  op  katr  BeurtcH  van  Amßerdtm  Of 
Bmtborg  tnd  vm  SanA,  op  Jmß, 

I  6  6  o.  ■ 

'  Crdtmttt^  ende  IttftruSie  van  de  Staten  tan 
Mmfr  ende  /f^l^Fritttaiidt  wm  dt  POt* 
taje^  ende  Aenkleren  van  dien  waer  nae  aßt 
mngenomen  Loots  -  Luide»  tot  Petten.  e.f.v, 
kttrfidlm  kMtHltrtgaltmh  Aojß.  4/0. 

1  6  6  r. 

n)  Atcmo  del  Mar^t  di  D.  Roberto  Dudiee, 
Dum  M  thrtimbH»  t  'Ctidt  di  tTmeriA^ 

divifo  in  IM>ri  fei.  Nel  primo  dei  quati  fi 
tratta  della  LongittuMne  praticdbile  in  diverß 
fttodit  eTmuewädne  de^^tore.  Nttfecond» 
deÜt  Carte  fiie  generali  e  de'Portolani  rett^ 
criti  ir.  Tjm^fihtdine  e  Latitudine.  AV/  tema 
della  Dijciplina  fua  Manttima  e  MUUartt 
JfH  fiuirtt,  dtffdniultMmü  fia  FhnHea  dt 
FafceWi  da  Guerra.  Nel  quintc  deüa  f^aviga- 
zione  /cimtifi£at  e  jper/eUa,  cieeSpiraie,  o 
di  gran  Chtoß»  Nel  feßoy  deüt  Carte  fit 
Qiografidit,  e  Particolari,  Lnpreßone  Se- 
tonda ,  torretta  &  accrefciuta,  feeondo  fori' 
ginak  äel  medeßmo  EceeUent^jfiao  SigHor 
Ifaea»  da  ß  eottfetwndkt  ImtriA  dtt Om» 
vento  di  Firenza  della  Paee^  d^Monan  di 
S.  Bemardo  delTOrdine  Fulitnfe.  Cm  Ühu 
diee  Qenerate  di  tutta  fOpra,  t  dc'Capitatit 
D  M 
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e  de'U  Ftgure,  &  Tßruziove  a'Librai  prr 
kgarte.  jlHa  Serenißma  t  Glorioßßma  He- 
patiea  tUFtHtUa.  J»  Fiorenza  MDCLXf. 
Hella  Nuwa  Stamperla  per  G'u^tppe  Cocchi- 
«.',  airTufegHtt  deüti  Stella.  Mißaiiza  di 
Qacopo  Bagaoni  &  Antm  Frcmcejco  Lucini. 
Cm  nanga  äfStptrim,  /i7.  PhL  JUh, 

Die  orfte  Ausgabe  warde  1646  ebenfalls  za 
Hörens  gedruckt,  «ber  luSa  Suomeria  äi  Fron- 
cefco  OnofH  und  dem  Semughno  Ferdinanäo  Se- 

toHdo  Gran  Duca  di  Toßaiia  (Jcdicirt.  Son^  oI 
die  erfte  als  diezwey(e  Aiisi^abe  befteht  ausdrey 
Bänden  in  folio,  und  lind  äiiiTerft  feiten,  weil 

.  fie  w^rfcheinlicb  niemal«  verkaul^  foodem  blos 
«b  Gerchenke  aasgethelle  worden  find.  Die 
Bände  der  erften  Ausgabe  find  von  verfcltiede- 
nem  Format.  Der  crfte  ift  in  gewöhnlichem 
Folio ,  und  enthält  zwey  Theile  oder  die  erftca 
Tier  Bücher.  Der  sveyte  ift  ia  grofs  f oüo, 
taid  endi'flt  du  fünfte  Buch  oderden  erfben  Thdl 
-des  dritten  Rindes.  "Der  dritte  ift  aber  AHns- 

-  Format,  und  enthält  den  zweyten  Theii  des  drit- 
ten Bandes  oder  das  fechfte  Buch.  Die  drey 
BiUide  derzweyten  Ausgabe  find  fäninitiicbÄdas- 
Fonnat  Der  erfteTheil  davon  enthalt  den  Text 
der  fcchs  erflen  niicffcr,  und  in  den  beyden  an- 
dem  befinden  fich  die  dazu  geliörigeji  Kupfer- 
fticbe.  Die  Dedkation  bcy  diefer  letztern  Aus- 
gabe ift  von  LociDi  nnterfchrieben,  der  die  Ku- 

Sfer  dazu  geftochen  hat.  Oerfelbe  berichtet,  dafs 
er  Hcr-^ot^  von  Kor'Iiumberlund  40  JaJirc  zur 
Bearbeitunjf  dieles  Werks  braucht  hat,  und 
dafs  er  felbftfich  in  diefer  Ablicht  zwölfjahreafdh 
Land  begeben  hatte,  um  in  Ruhe  zu  arbeiten. 
Necli  der  Dedteation  folgt  eine  allgemeine  Tafel 
von  dem  Inhalt,  alsdann  die  Vorrede  des  Ver- 
faAers  und  das  erde  Buch,  welches  30  pag.  ent- 
läit  und  97  dazu  gcliörige  Kupferplatten,  II.  Buch 
94 pag.  aiid'tt3  Kupfer,  IIT  Huch  aö  pag.  und  6 
Kupfer,  IV.-Budi  lapag.  und  14 Kupfer,  V.Buch 
36  pag.  und  89  Xapfer,  VL  Buch  4x  pag.  and 
jyo  Seekarten. 

•  Das  vierte  Buch  hnndelt  allein  von  der 
Sdiiflebaukunft.nnd  num  findet  darin  Abbildungen 
▼pn  verfchiedencn  Schiffen.  DerVerfafTer  nennt 
fie  :  t)  Galeone,  a)  Ranbargo,  3)  Gaiifabre, 
4^  Frcgata  o  HoiMtR«  s)  Gakone,  6)  Galenti, 
7)  Paflavolante. 

Ueberhaopt  jft  dai  ganze  Werk  voll  von  Pro. 
jefbn  und  Planen,  dieSebiffkknnft  zn  verbeffero, 

wel'"l:e  zn^Wi'^h  des  ^'tTfan'i'rs  tironV  KennhiifTe 
4D  der  Maüicmatik  zeigen.  AufTer  dem  Artaw 
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d-l  warf,  welches  das  Hati^ihverk  ifl.  dafs  die- 
1er  gelehrte  Dudley  gefcliriebni ,  lind  noch  an- 
dere Schriften  von  ihm  vorhandi  n,  unter  andern 
eine  Befchreibune  feiner  Reife  im  Jahr  1395. 
Man  findet  fie  in  Harkhufs  ColfeWon  of  ^oya^ts, 
welche  1603  gedr  n  k  '  irde.  Unter  der  Regie- 
rung des  Grofa- Herzogs  Ferdinand  iL  entwarf  er 
zuerft  das  Proje6^  einen  groflen  Sumpf  zwifchen 
Piik  und  der  See  auszutrocknen ,  wodurch  Ii* 
vomo  aus'  einiem  mittelmäfsigcn  Ort  in  eine 
f^rufie  und  bl:iliende  Ibmdelbihidt  \  erwarniclt 
wurde,  und  da  er  den  Herzoi^  bcwng,  es  für 
einen  Freyhafen  zu  erklären,  Id  beredete  er  ver. 
fchiedene  englifche  Kaufleiite,  fich  dafelbft  nic- 
dcrzulaffen.  tm  Septerabef  1639  ftarb  er  .luf  fei- 
nem  SchlniTe  Carbc!l(j,  das  der  Herzog  \]^m, 
nebft  eiucr  anfcbolichen  Peofion»  gefciiciikc 
hatte. 

b)  Goiotphhe*  ya»  tif  Üt§  Aimirai  ^ßtriS" 

diffion, 

c)  ^oh.  Bapt.  RiceioU  Geogrt^hia  &  Hifdro- 
grt^faeertformatee,  liMXn.  BMOttia.  fikl. 

Das  ganze  Werk  ift  nichts  weiter,  als  eine 
Compilation.    Im  Jahr  1671  wurde  es  ebenda*  • 
felUt  wieder  gedruckt 

d)  Stfph.Oairae.  Us&CamhimeS'de  tamtr 

avet  des  comentaires  &  avec  un  tmite  des 
termes  de  Waritie  &c.f  couimmUs  entre  au- 
ires  1)  Roote  de  jugetneat  it Oleron  ä$  ^aw- 
Mf<r  1266,  2)0rdmitaneesqtufesmarehentd*'' 
&  maürrs  de  v.miire  arreflcrent  Jadis  m  la 
villi  de  IVisbuy  de  Patunet  x^t/j  t  3)  Ordan- 
muees  &  r/glaimu  dt  ia  Ihtau- Tkikto»- ' 
fM^  UNMf  ALäM  1597»  dBülirdtmix.  4I». 

Das  Oleronifelie  Seerecht ,  wcicbcs  1™pt. 
fächlich  in  Frankreich  gültig  gewefen,  bat  feinen 
Namen  von  der  Infcl  Oleron»  weiche  im  Aqiii. 
tanifdien  Meerbufcn  vlep  MeUen  von  Rochelle 
liegt.  Die  franzofifchen  Schrif^Iicr  leiten  fei. 
neu  Urfprnng  von  der  Königin  Alienor  oder 
Kleonore  her,  welche  daffclbc  nach  ihrer  Zu- 
nkkkunft  aus  dem  H.  Lande,  vermuthlich  naclW 
dem  fie  von  Ludwig  Vil.  verftoffen  worden  war, 
aNb  etwa  ums  Jahr  X152  gegeben  haben  foll. 
Ihr  5"obn  Richard  LcJwenhera,  Köni'^  von  Kn.  ' 
gland ,  foll  diefe  Gefetze  vermehrt  haben.  Clai- 
rac  hat  diefe  Seerechte  mit  einem  VWtltfiidieft  • 
Commefitar  begleitet. 

1662. 

■)        Marquardns  dtjnre  m^rcafmuH  &  coti. 
mmi9nmßagHlari.  fot,  Franc/,  h) 
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c)   ^0.  Strauch  de  jure  maritimo.  Bninfio.  4/0. 

•  d)  Quintyn  If^fytsen  TraSat  van  Avarim  dat 
y  is  gemnjne  XSonir^it  tau  de  Koopmait' 
^     fcfu^ppeik,(H<fe  Goeäerm  indim  Sckepeieveft» 

den ,  om  te  heipm  dratftn  H  verlies  van 
eenige  KooflkfUn  ofte  Schippers  Goeden  ge, 

U  Jdivhrm,  Am^,        ijf  GenH'vm  Cht' 

.  .desbfrg. 

»672  wurde  dicicr  bekannte  Traftat  zu  Amft. 
8vo.  mit  den  Bemerkungen  des  Simon  van  I^xt- 
wen  durch  iUaf/i.  dej^jco  ias  LateiniTche  über- 
fetzt; auch  k«m  er  1695  und  1698  zo 
Amfterdstn  gvo.  In  ho{län(rifclitr  Sprache  her- 
mai.   Elm  deuUcbe  Ucberl'etzung  i£t  cbenfaUt 


1663. 

;        ^Simk's  ^isdiäioH   of  th»  JdmiraU 

'  '  b)  hifinMie  ende  OrdonnatOle  VM 

rißm  van  d$  Zie-Zgekm»        M , 

delbiirg.    "  *  ' 

.  c)   ffenr,  Cocceji  de  A/fectirationlbus.  Francf. 

.  d)  ffae.  Gothofredi,  ^ii  Pacü  a  Beriga, 
Hu(r.  Grotii ,  Martini  Schockii  opufctäa  de 
douiinio  ntaria  ad  l.  Q.  de  L.  Rhadia  tX  «ti> 
tiont  ^o.  Bagemaieri.  Frcnutf, 

s  _  X  6  6  4. 

»)  ^0.  Martin  Brandis  de  A[featrat'um. 
Rka. 

b)  ff.  Datier  dg  gnoHSlmammi't^itffL 

Amß.  fol. 

c>  Ai.  de  MoUa  Rcmtitr  ät  la  Nmigjotion  des 
häa.  fyris,  fiUo, . 

d)  ArticuIsbriefmd  SiPnaiont  womaekfich 
vn  fer  Bi'irgermrißer  und  Rath  der  Stadt  Harn, 
burf^  denen  nach  Spamen  und  der  Mittellan. 
-  difcheu  See  gehendm  Ximffknhf-Sthiß'en 
zur  Convoy  adjmgirte  CiVMMNltfllV*  &Ct 
gu  ruhten.  ^0.  Mandl, 

t)  G.  Wtmtrui  Dg.  dt^AmUu  ^  . 


jaBum  vtJgo  jf^tria,  JSUigll.  4ti. 

c)  Atnmerciinprn  eiide  Bedenckinften  over  d» 
Zcerechten  mjt  ktt  Placcaet  van  Köninck 
•  PHilips  itytgegeven  den  Ußen  08obrio  1563. 
Alwaer  äerjcivcs  büliikhctft  uyt  den  Gront  vom 
Key/erück'-  Rechtfn ,  m  kraciifigc  hmrei^hre' 
den  beveßight,  met  andere  Gerechten  over 
■  >  ten  geffra^i  hur  VtrfM  aengewefm  m  ^ 
daer  benrffetis  op  verfcheyden  ^laßien  en 
roorvallen  den  Koopkandet  en  Scheepvaert 
aengaende  geHfUmiwt  mordtt  door  Taco  vom 
Giins.  4^0.  -  Aaft,  Auch  ztips  und  tgMO, 
Amft.  4to. 

,1  6  6  6.. 
UQaidim  dt  tkUmigsOot^,  Ms,  ^ 

'  b)  Q.Di»9S,  VÄrldeiuiitgaer,  ptifißH^ 

nt'f  par  ta  'connoijfance  de  la  variaUoit  dt 

1667. 

a)  ^einh.  KÜrike  jus  ruaritirnum  TJmfeatkum 
t  legibus  germanicis  translattm  cum  com» 
maaarh,  «um  Dkttribt  dt  t^eatrMhiiihi^ 
item  varia  cptseßiones  adßu  moHHmm  ptf» 

tinentes.  Hamb.  4/0. 

b)  Kofig  M  XI,  Suftriges  Rikes  SiS  Lag, 

Daflelbe  warde  tach  1670  zu  Wismar  in 
dettdcher  Sprache  gedruckt  unter  dem  Titel: 
Dtr  Jieiche  Schweden  See- Recht,  welches  von 
dtm  großmächt igßcn  Fürßen  und  Herr^n,  Herrn 
Cartn  dem  EU'teH  u.f.  w.  verordnet  worden,  im 
ffahr  nach  Chrißi  Geburt  1667  gedruckt.  Mtdtk 
wird  eine  andere  deutfche  Ueberfttzung  aoge- 
fuhrt,  die  zn  Frankfurt  1709  herausgekommen 
feyn  füll.  1668  wurde  es  auch  zu  Gothenburg 
in  fchwedifciier  Sprache  herausgegeben,  uoter 
dem  Titel :  Schweriges  Rykes  SiÖlag  fom  äff"  Htm 
Stoormechtigße  Hockborr.e  F  rße  och  Herrr,  Hetr 
Carl  then  Etffte,  Schwmgs  ,  Gotkes  eck  irdnm 
des  Kor;f<«^  &c.  Stadgat  Wardt  Götheborg.  4/0. 
Noch  eine  fchwedifcne  Ausgabe  ift  vom  Jahr 
1700.  Stockholm,  vorbanden.  In  lateiniAih«r 
Sprache  wurde  es  1674  gedruckt.  Das  Seerecht 
Karl  des  XI.  ift  das  vomehnifte  fchwedifche  See^ 
recht.  Was  darin  im  6ten  Titel  von  AiTecora» 
2en  geiagt  wird»  ift  UMbber  donb  ^ 
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ertheüte  AfiAsMS-Onlniiig  'cdintartW  imu 

kefTert. 

-  c)   2?«  Zte  Attas  of  IVater  waertld  vertonen- 
tU  äfft  dt  Zuhfim  vm  luf  Mnät  des 

A-riho{feus,  met  34  iUum,  GUffM.  fÄM/L 

Ha'.dr.  Donker.  fol. 

Mich'  Fr.  Ledereri  dt  jurt  aßtcuraHomim. 
e)  ruru  P^mis  Omtm  jUmintmh  4«»* 

Lond.  1 

Daffelbe  Buch  kam  Auch  173a  in  lateinircfaer 
JUA  engU&her  Sprache  in  gvo.  ebendafebft  her* 
Mti,  «IM  nenccc  Aiuf  «bt  ift  vom  Jabr  1778. 

I  6  6  S- 

•)   Dhrk  Rembrantszen  Oradt Beeck.  Ah^.  g. 

b)  G-  Dtnys,  VArt  de  naviger  par  !es  Nom- 
bres  met  les  Tabies  des  Sinus.  Dieppe.  4fo. 

c)  H.  Philüps  Seaman's  Caiendtr.  8-  /  '  i'- 

i  d)  Bttrth.  Leonh.  Scheendendorffen  Dijputa- 
Üfi  de  AJecurOhHi*  4to.  JJgf.  • 

f         •)  JlAwfte  Meitr  de  AfftcvaraikiAus  mtnato- 
nm.  Baßl.  ^ 
4)  ^o.Ant.Ch^adL9.D,dal.BludM 

1669. 

iD  Dh^  7i"7ihrantszen  van  Ntero-p  Oni/r- 
i0yj  derZee^Faertt  m  andere  U^erken»  Antß, 

t)  Q,DttiVtO^'  y  U*  TMiS  de  la  deeß. 

naißm  du  foleit  &  des  rrmcipaics  &  ptus 
reconnoijfables  eßoiles  du  Firmament,  JJiep. 
fe.  4fo, 

«;)  g.  Manfimt  grSmdUektr  mud  mußkr^m 

'  Bericht  aller  und  itdtr  rtcliien  Cnrfms, 
iMttäkennungen,  Streckungen^  Einlaufen  oder 
Anfahrten,  TJingden  md  GHänlm  fimt 
titon  blinden  uttd ßehcnden  Klippen  der  gaih 
gen  Oofi-See,  aus  dem  Scltiied.  durch  ffans 
K^^tnlmrgk.  IVmnar  bey  ^och.Hktten.  4fo. 

Die  erfte  fchwedifche  AasRabe  Ift  mir  litdit 
bekannt,  eine  folgende  kam  1677  za Stockholm 
heraus.  17x7  wurde  es  wieder  in  deutfcher 
Sprache  zu  Lübeck  gedruckt,  und  im  Jahr  173^ 
irat^.di»  4t»  Aufibe  da&lbft  vcnnehct  und 
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.verbeiTcrt  l^'kAnnt  (j^enucbt.  Neuere  Ausgaben 
find  vom  Jahr  1745»  <754«  X71S0,  aUe  jw  Lä» 
beck  gedruckt.  »  ..    ^  ^ 

d)  gohn  SeSer  präEBtat  Ntmigßthtu  loed, 

Diefe  Anleitung  zur  Navigation  ift  fireytich 
ohne  Deinonftvttioncn  gefi^brieben;  allein  alle 
Bcrechmnsm,  TÜleln  und  eu  diefer  Ktinft  ge. 

hörige  Dinge  (rnd  auf  eine  für  Seeleute  fo  fchick- 
liche  Methode  abgehandelt,  dafs  diefes  Buch 
anKahligemal  wieder  aufgelegt  worden  ift*,  «M 
der  letzten  Ausgaben  ift  vom  Jahr  1739. 

e)  Tht  Mariners  Mairaxivf   or  Stnrmif's 
MtUktnuUieai  and  PraSlical  Arts  containing 
tht  Defeription ,  making  and  ufe  of  tite  ff^jl  ■ 
vfrful  Inflrumml  for  aO  Art'tßs  and  Na^ügO- 
tors  btf  Capt.  Sam.  Stumnf:  Lond.  foiio. 

Die  sweyte  Ausgabe  kam  gleichfalls  zu  Loa* 

df.m  ifi-y  in  fol.  heraus,  und  die  dritte  1694 
ebendafelbft.  Im  Jahr  ijcx)  wurde  diefes  Werk, 
von  ^.  Colfon  vermehrt  und  verbeflert.  Per- 
felbe  liefs  es  unter  dem  TiteL  ditickeh:  Thi 
Mariner s  Magazine  flored  tefith  the  fothwiig  im- 
thematkal  arts ,  Navigation  ,  Geometrie ,  Fire- 
IVorks  ,  Forttßcation  ,  A/ironoinu ,  JJialling, 
TriattgUs,  iM^aritkms  &e,  tomm^  »li  ,9lim<» 
ged  by  ^.  Cofiht.  Lond. 

f )  Benev.  Straccha  aliorvmque  ^urisconfut- 
torum  de  Mercatura,  Cambiis ,  Sponßoni- 

Du^mut  (f  7h#tfv  vmrlii  «tm 
^  vi.  rraatef  //.  d$  AffliemdidHAat, 
Amß.fot. 

.1670.  . 
.       AitUfßKiedl  mdßOliudTiriaiife  of  thi 
timg  md  pmrUadartg  «/M«  viftMiKHg.  4^ 

b).  Tke  Seaman's  IhBionary  or  mi  expoßt'ioH 
and  dfmonßration  of  all  the  parts  belonging 
io  a  Skip  logttker  with  an  ExpleuuHion  ef  aB 
the  terms  md  phrafis  ufed  in  the  Praffick 
of  Navigation.  Compofed  by  that  able  ani 
txperienced  Seaman  Sir  Henry  Manmayrmg 
Xnight,  and  by  htm  prefen^  U  As  tat» 
High  Adamral  of  England.  London  pr.  by 
Godbid,  for  B.  HurJoA,  AmaDm.i6jc, 
X33  Seiten  4to. 

So  vnvtilllcofmneQ  Aeft«  UelM  W«fk  mdi 

in  iefzic;en  Zeiten  fi  ,  n  map:,  fo  Ift  M  dodl  dMB 
EQ'iaoiogen  ongaoMio  oützUcb. 
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I  6  7  I. 

a)  Marc.'  Meibmn  äiAbriea  Mmünuh  €,f 

Am/t.  4/0. 

Diefer  Traftat  befindet  fich  auch  in  GreKÜ 
Tl^Swr».  TtekXr/. 

c)  ^/bfuürf .Sr.  Aithin,  I^art  A  imigir  JMT 

Je  Quartier  de  Reduffion. 

Diefes  in  dei:  SchUfgkanft  l>ekannte  Inftra- 
•i«iit*  weichet  Anbin  befcbrcibt,.  wird  noch  heu. 

tiges  Tages  infondcrhcit  von  den  franzöfifchen 
und  fpanifchen  Seeleuten  zur  Aufkifung  der 

4)  ■  Sttpkl  ClairaCf  Lu  Us  &  Cüäuiues  de 
h  rrter  divift'cs  en  3  parties,  i)  de  la  Navi- 
gaiion ,  a)  du  Commerce  navcü  &  contra^ 
maräimet,  ^  dt  h  'jiuUdSißMithmariiiii. 
4/0.  Smun. 

Aeloudt  en  Htdendcugfcke  Sckeepsbouw  en 
.  Srßier  uaer  in  wijiloopitrk  wert  yerhandrlt, 
.  de  mjze  van  Sckeeps-timmeren  by  GrU  ken  t^n 
Rompm's  Sä^tfS'oeffniagmy  StrijdtHy 
*      Tucht,  Strafe,  wetten  en  getffoonten.  Bt- 
mifftns  Evetuuaatigi  grotthitdm  vatrStint* 
pen  mf0S  ^ds ,  tmtUet  m  «Ar  kaar*  dufM: 
Vtrfckil  van  bouwen  titffckm  idthetK^eken  tn 
onzen  tandaert:  Indifck  vaertnypk :  GaJry- 
btmo:  ktdendat^ckt  Sckteps-fUkun  :  l^tr- 
•  9^  mtt  «m  ntm  vtMiUrdt .  Bmmi» 
Spreek-woordtH  en  benamigin.  Doorgaaks 
vtrciert  nut  vete  Kapere  Plaaten.  Befckrt- 
vtn  door  Nicolais  Ifitfen.  t'  Aaißerdam  by 
Catpar  Commelijn ;  Broer  m  j^tpeUur, 
1671.  folio.  Älet  Privil.  voor  15  paaren. 
5  Bogen  Vorrede.  516  Seiten  und  ein  Ap> 
pemfix  ▼cm  40  Seiten.  xz4  KQprerpL  zll* 
telkupfer  und  dea  V'erfaflers  BUdoirs. 

Der  Vorfafler  war  Ratlislierr  r.n  AmRwfatt», 
und  gicbt  uns  von  dem  SchiflTbsa  feiner  Zei% 
fo  wie  folcher  hanptfächlich  in  HoIIniui  betri?- 
kcn  wurde,  da»  alkisenaiieflmiNadirtditei^  Mi . 

V 


der  Marine;  ^ 

ceTit  dabey  tnebr  !nÄ  Detaüle,  als  Jeder  nacTi  üim 
folgende  SchrifVfteller  gethan  bat.  Sein  Werk 
bleibt  daher  noch  immer  in  Holland  ichätzbar,  tt> 
fimderheit  da  die  HoUindcr  mAtt»  ww  andcM 
Nitionen  f  der  siten  Dniul  tnn  KebÜBbeti  üim^ 
welches  hanptfächlich  zum  Grunde  hat,  dafs  üm 
SchifTe  über  viele  Untiefen  gehen  miiiTen,  und 
die  holländifche»  Hafen  bey  weitem  nicht  dte 
TiefeiMbeq,  abdie  «iglMfefacn  nndfiransSfiAdieft; 
•Mim  knm  daher  faf  kmi/kmig  4tt  Geftalt  ddi 
Schifläbodens  nicht  viel  von  den  angenomme- 
nen Gmndfatzen  abgehen,  und  fcharfe  Schiffe, 
welche  mebr ,  als  die  flachen,  alle  zum  Segeln 
erforderliche  Eigenfchaften  haben,  würden  dft> 
felbft  nicht  fortkommen. 

Was  den  Galeorenban  anbetrif^,  fbw!rd  fbl« 
eher  ziemlich  umf^undiicli  von  Witfen  befdiric- 
ben,  wobey  die  Werke,  des  Crefccnti,  fluten* 
bach  nnd  Ündley  benulst  worden  find. 

Der  SchlfTban  der  Alten  wird  ebenfalls  von 
Witfen  äulTerft  weitlänftig  und  mit  vieler  Ge- 
I  lehrfamkeit  abgehandelt,  und  fein  Werk  ift  das 
'  voHftändigdc  ,  was  man  von  diefer  Art  hat. 
Am  Ende  findet  man  eine  Eiklarung  der  in  defi 
■hdHindMWlrn  Seefpraebe  g«— 


h)  ^ok.  Fr.  Rketlm  it  TVfWW. 

Francf.  &  Up/. 

i)  Sil.  £[ac,  Danflulmam  dt  ffurt  riganm. 
Htm* 

.  ytmCs  Mtlitary  and  Maritime  7aB(ics.  Tarquttt 
Military  ArckiteSure  and  tkt  compUtt  Otm- 
Her  in  ttiree  parts  and  direSious  hm  h  makt 
art^uiat  ßreworkt  witk  nmmmii  piU.  I» 

x>  7  3..  •* 

a)  P.  V.  D,  ff,  Sefckriteit^  #M  itrXmßdtf 

Seefartk.  Lübeck,  ^to. 

b)  Ordonnance  van  Aßecurantie  van  Atfi. 
Diefelbe  wurde  aucli  1674  gedruckt.  ^ 

e)  Otmnrtt  dt  Matkemätique  cpnttnonts  Itt 
SUittM  ie  GStdulrit,  Dtftmtf  Ü  wm^ 
WMM  htl^t  taStaliqnt,  &  dmx  maekhes 
proprfs  A  fairt  Ur  Quadrats  por  It  ^t»» 
Pert  Igaact  Gafiou  Pardüs»  S.L^' 

'  Dm 
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.  Der.  Piftet  Pardle«  war  der  erfte»  der  den 
19(^derfta9d  berecnnete»  dem  ein  SdiiiF  bey  ftU 

ner  Bewppin^^    im  WafTcr  überwinden  raufs. 
Ernimt  d«bey  an,  dafsderWiderftand  einer  Hache 
im  WaflTer  mit  dem  Quadrat  der  GefchwindiBkeit 
des  Strom«  und  dem  Qufdmt  des  Sinus  des  Win- 
kels ,  unter  welchem  der  Strooi  der  Tlüche  be> 
gcgnet ,  im  Verliiltnifs  flehe.     Das  CXV.  Cap. 
der  Statik  enthält  eine  Anwendung  der  mecha- 
nifchcn  Regeln  auf  die  Bewegung  des  SchiiG!. 
.Im  CXVI,  und  CXVJiL  Cw«  Ver&0er, 
.geloben  Weg  ein  JfcMff  nimmt*  des  Ton  einem  ' 
Seitenwind  forfgctriebcn  wird.     Pardies  Werk 
.i&  nie)irmal$  gedruckt  worden;  eine  Ausgabe 
wmfe  SU  Hqrt  17^  in  8vo.  vcranIWttt. 

•      *.  '  ■  '  r  6  7  4,     •  ' 

Sowol  in  dlefem,  als  auch  in  dem  J(ta7 
'Plans  4to.  gedrucktem  Werke,  Art  dt  naviajr 

'Schiffskunft  auPeine  meifterhalte  \\  eife  ab,  udd 
ftine  Schriften  find  Jang^  ^I^ii|tz^  wördn.)  / 

-.  b)  Soedct  Rrgntpui  mm  lllii^  ijiifgKä  Sät- 

tica  confcrJpium  a  ■^ohanr.r  T'octn>.:o  f.  C.  in 
iinguam  lattnatn  trans^latu^  ^(tdu^t^o- 
huads  Loeemü  de  jm^  marüimo  iAn  tns 
cum  Regni  Svecia  &,  aliorum  populonpn  le- 
gibus maritims  coBatt  varforum'  (t^md  de* 
ciftonibus  additis  Holmicc.  ^vo.  '* 

c)   Th»  Difcourft  iMde  be/ore  thf  Royal  Sf>- 

0/  Duplicate  Proportion  to  fnudry  Farticu- 
iars.  Together  tvith  a  ngiv,  H^otheßs  of 
Spring  and  Etafiie.  MotwHS.  Bjf  ^  Wil- 
Ham  Petty,  ßU,  F.  itST  ZMftt  '^zaam. 
J35  Seiten. 

Diefes  kleine  Buch  ift  in  19  Kapitel' geeilt» 
das  erfte  handelt  von  den  Kräften  ,  wodikdl 
Schiffe  im  WaiTer  bewest  werden;  das  2Weyte 
von  der  Sdiirfe  des  Schiffsbodens ;  das  dritte 

von  der  Stärke  des  Bauliolzcs ;  das  vierte  von 
der  Wurkung  der  Schifls- Riemen.  Der  Inhalt 
^r  übrigen .  Kapitel  betrift  nidit  Mdier  gfbö- 
lende  Materien. 

•    d)   goh.  Strauch  de  imperio  Maris,  ofen. 
.  e)  ^b.  ScM*  dt  Jan  tuufrßgü  eoliigtndh 


der  Marine,..  A 
.1675. 

Baggp  If^andal  Mworiaie..ußt^icumf  tSer  I(ort 
UadervustUng  om  Stihids.  Kko.  4to. 

Der  Verfafler  hat  ficli  durch  mehrere  Schrif- 
ten bekannt  gemacht.  Diefes  Werk -enthält  eiae 
wolgerathene  Anleitung  zur  'SchifGdiinill;  ea 
wind«  jBdi  xftos-^^       lMi«iedhK^- 1 

a)  Defcription  du  vaißemt  £d  'thttfOi^Laids^ 

par  flauet.  Marfeille.  \to.        '  ' 

Das  SchlljfRby.al'jLoqls  ül  als  eines  der  gr^ 
.^n ,  di»  ji^aivt  woTOf»  faiA'»  bekannt.,.  . '. 

b)  &t  Aät»  tfit  WtdtkWtrtlty  t/f'i^ekdt',  ■ 
'\  "  DouJ»  Wrt^b  Piißaerten.  ^ß.'fol,Kb 

^    «t)   ^Biarg  Bond.    The  poqtfwains  Art  icht» 
^  rein  is  fhaved  a  trv  'r  propnrtiov.  fqr  tkc  ma- 
ßing,  yarding  and  riggiug  of  auyship.^  4/0. 

,  I>aflelbe  Bm^  kam  Jiuqb  1736  zu  Ünblla 
•lämo.  fieraas.  "     *  '  ■  * 

jiy   MUler's  Modetljß  .  sheteing  t,ke  true  and 
''     'txäa  ioafi  of  raying  the  moiel  of  any  ihip 
er  v^.  4to.  " "   '  *  " 

*  V  .«)  "fke  iJonf^HiU  fm^'t  ^  "^enry  B»i3L 

Diefcr  Traftat  wurde  auf  Bcfolil  des  Könijra 
Carl  IL  gedruckt..   Bond  hatte  fchon  vorher  in 
*$m«r  Aasgabe  des^Seatoun's  Kalender  gemelde^ 
•difs  er  die  Longltudo  gefunden,  indem  ^er  die 
•-•waWe  Verandereng  von  der  Abweichung  der 
Magnetnadel  entdeckt  habe;  und  um  [v'w.qv  \'er- 
ficherung  mehr  Anfehen  zugeben,  verkündigte 
er,  dafs  1657  gar  keine  Abweichung  der  Magnet- 
nadel zn  ),nndon  Statt  (Inden  follte,  welches  auch 
richtig  zutraf.    Im  Jahr  i6(S8  machte  er  daher 
Tin  den  Vhtt  Tranf.  eine  Tafiel  der  Veränderung, 
•>dfr  Abwf ichtw^it  iür  die  49  luigenden  .Jahre 
.bekannt  .  . 

Diefe  für  alle  Seefahrer  fo  erwünfchte  Niadfe 
rieht,  brachte  Bond  iu  grofVen  Ruf,  und  feine 
Hyputhelc  wurde  von  den  gclehrreflenMathema. 
tikern  der  dan  allgLii  Z<  it  angenommen  :  allein 
1678  erfchicn  zu  London  ein  Bucli ,  unter  dem 
"Titel:  Tke  loHj^iHide  not  found,  von  einem  ge. 
wifTcn  Bcckborrow ,  und  da  Bonds  Hypothefe 
keineswe^Hs  1"  inen  Erwartungen  entlprach  ,  fo 
wurde  die  Sai  hc  von  dem  bcrüJimtcn  Halley 
nochmals  uncerfucht. ,  Derfetbe  machte  au&  vi» 
leo  Beo)>aGbtang«n  dfft  ScUnl^,.«!^  vi«r  R>te 
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Euiflur««  auf  dieMagnctnacItl  liätten.  Man  findet 
diefe  Unterfuchung  in  den  Phil.  Tranf.  fürs  Jahr 
jrABj  No.  J48.  und  1692  No.  19^.  Das  be- 
wunderunfTswurdige  Phänomen  der  Veraaderooe 
der  Abweichung  der  Magnetnadel  fcbeint  bw 
jeT7.t  aber  noch  allen  Nachforfchungcii  entgan- 
gen za  feyn.  Ungeachtet  des  fruchtlofen  Ver- 
ftidM  maente  Halky  1700  eine  allgemeine  Karte 
bekannt ,  auf  welcher  darch  krumme  Linien  dpr 
Wt  ^  jTozcitTt  ift,  wo  die  Magnetnadel  einerley 
Ab\vt-ii-hiniju'n  hat.  Diele  Karte  %\n.r<ic  n  >  all- 
gemeinem Beyfall  aufgenommen,  und  fie  kann 
irSrklich  in  manchen  Betracht  «nr  Beftimmnng 
der  Longitndo  dienlich  feyn  ;  nirr  miinen  die 
Linien,  weil  die  Abweichung  einer  beftiändigeii 
Veränderung  nntersvorfen  ift.  von  Zeit :  i  /  ic 
verbeiTert  werden»  wie  folches  auch  imjabr 
1744  ond  1756  von 
ffmtsßMffm  geTcbab* 

^nftn  Cliurrhrftrin  machte  1790  zu  Philadel- 
pbia  ein  neues  lVc>ief"t  bekiinnt,  die  I.ringitudo 
durch  die  Abweichung  der  Magnernadel  zu  fin- 
den. Ks  ift  unter  dem  Titel  gedruckt :  Exvla- 
nation  of  tht  magnetic  äIiIos  or  Variation  Chart 
hereunto  annexed ;  projefted on  aphn  entirdif  vnr. 
btf  tchich  tke  Alaßiutic  rar'uüion  on  nnu  Fart  cf 
Vtt  GM»  matf  oe  preeifefy  ditermined  for  mig 
time,  paß,  vrefent,  or ßiture:  and  the  Variation 
and  Ijititnao  bfing  accuratet»  knoten,  tke  Ixn- 
^:t:ttif  is  of  cnr.frtjuevie  tnt'i/  tirtertnined.  Philo- 
delpkh%  printed  ^'ames  Johnson,  ^vo.  Die 
Grunde,  worauf  der  VerfalTer  feine  Theorie  ge- 
bauet Jiat,  find  zu  ftli wankend ,  als  dafs  fie  hier 
einer  Erwähnung  verdienten,  da  übcrdem  er- 
liefen ift.  dafs  die  Magnetnadel  an  mchrern  Or- 
ten der  Erde,  die  nicht  unter  einerley  Meridian 
liegen,  keine  Ahwetcbung  hat.  To  raJtduSy« 
ftero  des  Vr-fr.nV-^  vnn  fclbfl  iibcm  Haufen. 
Herr  Keinke  und  liroäJucen  haben  in  Zimmer- 
ni:.nn^  Annalen,  atBT  BUMI  p.  3X9.  disfc  Abllllld-  - 
lung  rccenfirt. 

f )   ^ohn  Harrifon's  Idea  Longitudm*,  SM* 

Schon  Himsen«  glaubte,  dafs  man  vermiß 
trfft  derTafenen- und  Pendeluhren  dazu  getan« 

§en  könnte,  die  Longitudo  zu  fin;^t-n.  Eine 
efchreibung  der  erften,  wobey  feine  Erfindun- 

ffjen  angebracht  find,  machte  er  165S zu Hagne, 
n  einer  Jileinen  Abhandlung  bekannt,  und  eine 
Nachricht  von  feiner  Vcrbeflcrung  der  I'endel- 
ohren  findet  man  in  dem  f>"'f'r;f,:.'  drs  S{.:  -ans. 
Febr.  ifr%.  Mfin  vcrTprsirli  lieh  von  diriVr  Er- 
findung fchr  viele?!,  weil  ^lajnr  Holmes  mit  d'e- 
1m  Uhcea  vd  einer  fieüe  Vetfacb«  «igeftdlt 


hatte,  wovor?  run  dn  ncriclit  ir<den  PI)!.',, 
Tranf.  Ano  1660  findet.  Die  verichiedenen  Zu- 
fälle aber,  welchen  die  Bewegung  einer  Uhr  auf 
der  See  antieru  orfen  ifV,  machte,  dafs  man  wei- 
ter keine  RQckilcht  auf  diefe  Erfindung  nahm. 
Dl  timngeachtet  fuchte  Harrifon  alle  Schwierig- 
keiten hiebey  zu  überwinden,  und  erfand  wurk- 
lieh  eide  Ulw/tiie  ihrer  Einrichton^iikeh,  durchs 
aus  frey  von  allen  Hinderniffcn  war,  die  ein© 
Veränderung  in  ii'rem  Gang  verurfachcn  künn« 
ten.  Die  ComniilTioners  für  the  lungitude  be- 
willigten ihm  daher  ein  Gefchenk  für  ieine  Muhe* 
imd  nachher,  da  er  die  innere  Einriehhin|;  die» 
fes  kinifllicficn  Uhrwerks  7Pi~tr,  \i,T.rd  ihm  der 
ganze  Preis,  den  das  I'arlemeiit  aui'  die  Erlln- 
dutig  der  Longitudo  gefetzt  hatte,  zuerkannt. 
Eine  g«nz  vollftändige  Befchreibung  und  Unter* 
Ibchuntf  dieier  Mafemne  findet  man  in  An  Ae^- 
ccunt  of  the  goifig  of  .Ifr.  Harrlxon's  tralch  a!  th« 
Royal  obfervatory  from  May  6tli.  1766  to  March 
4/Ä.  T767.  To^ether  teith  the  originai  obffrvations 
and  taktttations  of  tkt  fame.  Bf  the  Jlevä.  Ntvit 
ÜXutelvne  Jßrttmmer  Royal  pt»tish«d  tf  Onter 
of  the  Conmiffiotters  of  Li^tii^Hndr.  Lomi/.  und  in 
den  PrincipUs  of  Mr.  Harrifon's  Tone  -  Ktrper  < 
with  Plates  of  thr  fame,  piiklisked  by  Order  of  tht 
Commißoners  of  Lougitudi.  Ltmd.  1767.  foi, 

g)  Ahr,  ä»  Gruä,  Qafitt  mAtma&w» 

.  Amft. 

IMefer  fn  holBndift'her  Spnclie  f^efchrieben« 

Curfus  enhält  unter  andern  den  Gebrauch  der  Tafel 
derMeridional-Theilc  oder  der  vergröfl'erten  läre;- 
te,  die  derVerfaflerzu  feiner  Ausgabe  von  Vlarq'i 
kleinem  loginridiin.  Tafeln  166$  hinzuj^efii^t 
hatte.  Es  wd  such  «Ugemein  darin  die  aoiifla* 
knnft  ibgriittidelt. 

1677. 

a)  ^ean  llrrt  flamheau  reluifont  eM  TJur^Ot  , 

de  la  Navigation.  Amd.  1677.  ■ 

b)  L' ArchiteSlure  NavaSe  contenant  la  Mth 
«Mrv  ät  eoi^nän  Us  Ntvires^  Ga/erts  &  ■ 
Chahupes  &  la  Definition  de  phße:trs  cstitres 
tfpe'ces  dt  yatßeaux.  jivec  Us  Tables  de$  \ 
LemgHudtt,  La^tadtt&Jlhri%s,  Cmtrs^ 

'  Dißanees  des  principaux  Ports  des  qnatrt 
parties  du  Monde ;  uve  Defcription  des  Dan- 
gtrs  EctuuUs  &  Fexplication  des  Termu 
iCr  iä  BSarmg,  Lt  temt  timetnf  it  Fif^t^ 
Par  te  Sr.  Daße,  C.  R.  A.  Paris  ci.rz  .7. 
dein  Cpu'f.  A'T  Priv.  finR,  9  Seiten  De* 
dicatiou  u.  2^5  Seiten  4(0.  J)m 
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Du  W«ik  flodiilt  ipfondetbeit  Vi^  fchSfab 
bare  Nachriditen  vom  Gileerett-Baa  nnd  deren 

Einrichtung  ,  welche  man  in  keinem  andern 
Bache  findet,  nur  mufs  man  dem  Verfaffer  etliche 
NachlalTigkeiren  verzeihen ,  weU  derfelbe  zu 
viele  praftifche  Kenntnifi«  bty  füuea  L^un 
voraus  fetzte.    .     ■'  ; 

1678. 

a)  L'Art  de  lümg/r  par  Mr*  ff.  Dnifs. 

ä  Diqape.  ^0. 

b)  JFr.  BoBittg  Underviisntng  om  Pajfat  Vi»' 
dm  og  dm  Find  Mouffon»  JOtm,  Aw'/XiM. 

t)  I^s  Arts  de  Fkamm  d^ipA  ou  U  Di&ion- 
naire  du  gmtUkMmm,  put  Mr»  GmlM» 

Paris. 

Diefe«  Buch  kam  auch  1686  Haye  heraus. 
Im  dritten  Baad  findet  man  <iae  firklimog  der 
SeeterminL 

1679. 

.  %)    ^'(ytu  Di'tr.  von  Buren  de  Bodmtriä  iX 

utroquf  iurf  dtfumta.  4.  Sftnce. 

h)    Nu.  Chr.  Lynchen ,  Ltx  Jiiioäia  de  jaäu, 
T  6  8  o. 

a)  Det  Oßindyle  Kompagtües  Skibs  AriMe* 
Atf. 

Traü»'  da  AwtffKcr  jmm§Bm»  du 
PiloUs,  par  CMUir.  Paris,  gv«.  Auch 

1690.  ^vo. 

e)  c^oA.  fVerUu^  -dt  maritimis  commtrtiS' 
Helmß.  4fe. 

dl)  DtNimm*  tMkmdfdu  S^utpttom^  «wir 

fV  vci'fcont  rufrt  hoedanigh  a!!e  Scheepstou. 
wen  en  andere  dreien  m  em  voimaeckt  SiJ^ 
gep{ae0  zijn,  en  gt»fUmt  «MfdtM.  Bmef- 
fms  Ekt  Bemam  m  iMfMm  van  alle  Schee- 
pen, en  dat  vol^ens  een  ^/f.r'.df  M:uit. 
Nock  is  Itter  bff  gevoegki  een  Conifos  mtt 
äSe  kmM  mamm ,  feer  dienfiigh  imnw  «ib 
Zeevaerende  Deden.  Amft.  4/0.  By^oh.van 
Keilen,  Boekvtriooper  m  Gruatboogfiiaier, 
ao  Seiten« 


der  Marine.      '  64 

El  enthalten  diefe  Blätter  nichts  weiter . 
eine  Lifte  von  der  verichiedencn  Dicke  und 
l;i;r^e  der  SdndTtholzer,  wie  auch  der  ramrnt- 
iichea  Takelafthe ,  welche  man  auch  in  dem  foU 

Senden  Buche ,  Dm  vohnaakie  Boots  •  Man  &c» 
ndet.     Beydes   find  Auszüge  aus  Wirftnia 
S.cbeepsbouw  und  andern  damals  bekanntea 

*)   Den  vofma.ii'r  H.-'ntsrrtan.  Arn/t,  4t», 
Gerard  van  heuern.    56  Seiten. 

Eine  kurze  Anweiiung,  welche  Lange  nnd 
Dicke  das  veri''chiedejie  SdliSiieimiMlk  htbCB 
mab,  gjuiz  pnktifcfa.  ^ 

I  6  8  I. 

•)  F.  Gerdes  de  noi^ragio  &  nai^ragknam  ' 

furifms.  Gryph. 

b)  Baggo  fVandals  TraSat  om  m  Nat-Ftfer. 
XkVm  8w« 

e)  Ordtnmatu*  de  Lous  XIF.  Roy  de  RmK§ 
&  de  Navarre  donne'e  d  For.uünrhfrfi»  au 
mois  ttAoufi  1681.  Touchant  la  Marine. 
A  Paris.  4^0.  chtz  Dmf*  Thienj  &  Chri» 

ßophle  Ballard.   Avec  Priv.  de  Sa  Majefte*. 

Diefes  ift  das  wkhtigfte  Seerecht,  weichet 
im  vorigen  Jabrhündert  gemacht  worden.  Ein 

Werk ,  welches  noch  zu  unfern  Zeiten  ein  Mei- 
ftfirftiick  bleibt,  und  wodurch  fich  Colbert,  un- 
ter deflfen  Staatsvcrwaltun^r  es  zu  Stande  ge» 
bntdi^  einunvergleichlichefVerdienft  erworben 
hti.  Dl  Lndwig  XIV.  bey  feinen  Kriegen  auch  ' 
infoiiderheit  feine  Seemacht  zu  vergrofltTn 
Aichtc,  und  die  vor  feiner  Zeit  gemachten  Ver- 
ordnungen, zur  Erhaltung  guter  Ordnung  ia 
SeefiMben  b^  weitem  nicht  hinreichend  waren, 
fo  wurde  e«  für  n6thig  gefunden,  ein  Gefets- 
buch  für  die  Seemacht  und  Seehandlung  zu  ent- 
werfen. Wer  diefes  wichtige  Werk  ausgearbei- 
tet hat,  ül  nidit  bekannt.  Es  find  mehrere 
Ausüben  d«v«m  Terhanden.  und  wir  werden  • 
von  denfelben  die  Titel  anzeigen.  Rene'Jofu«' 
Valin  ift  der  einzigfte,  der  das  kühne  FrojeM 
aosgeführt  bat«  es  mit  einem  Commentar  zu 
begmteo« 

d)  ^.  vm  JMm»  UeÜ  dtr  ZuvaaiH» 

Ainfi, 

e)  ä  fFiftfchootens  Sreman :  Bekrifende 
Een  gronäige  wtlegging  van  de  Neederiani/e 

Koni,  n  Srndunordm^  imrfo  mä  St 
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ttd  d«  Setvärl  ßjn  ontUend,  m  hij  de  befle 
Sekrtjvers  ätefer  reuw  gtvonden  werden. 
Gedruit  U  Leiden.  By  Johannes  de  VatU,  g. 
8  SeiMn  Vonede  xaA  gtfsMau 

Es  ift  dieres  frfylich  das  eireigfte  Worter- 
bnch  der  Murine,  -welches  in  hollandifcher  Sprät- 
che  vorhanden  Ift ;  allein,  waa  des  Veifaflers 
DeBniüon  der  Kunftwdrter  anbetrift,  fo  hat 
Aabin  ganz  recht,  wetm  er  in  der  Vonwdte  ftl- 
nts  Diaionnoire  f  Marine  davon  Tagt:  II  la\Jfe 
fowent  d  pari  l'explicatioti  des  ttrmts  for  rap- 
port  d  la  marhUt  &  fr  jette  für  tew  fetts  mmh 
phoriqtte,  oh  proverbicu.  D'autres  fois  pow 
(hercher  rexpHcaUon  d*un  terme  q^U  ropportet 
ff  fvr  lequel  il  ne  dit  rien ,  iV  renooie  oh  livre  de 
Mt  Wttjtn.  Ueberhaupt  kann  tnao  in  keinem 
Bclndit  vfelni  Notseir  von  diefism  Bocli« 
haben. 

f)  ^OMU  MoortSt  Sjifiem  of  the  Matlutna- 
tks.  Land. 

In  dem  erften  Bande  dlefe«  Werks  findet  man 

Perkhi's  ft-r:i,'/i>  of  Vivrryß'f^ir ,  -'.reK-hp  Abhind- 
long  im  folgenden  Jahr  unter  dem  Titel,  Fer- 

W4  Stammt  liUar,  (^«femckt  WBrd«w 

1  6  8  a. 

»>  StitfUuur  Lang*  Ariädg,  itbr.  4<^*  ^ 

b)  ^ac.  Robyns  Zee  Attas,  A^fU  ^hirimH 

16  8  3. 

»)    Le  niote  rxjstrt  conttnmi  fexpticatim 
des  Urmes  de  Fart  de  nmiger,  te  moyt»  dt 
•    ftimn  tu  üemn  d»  longitude  en  de'gres  ptr 
ttkeOe  amgloifet  ta  Variation  de  P aitiuml  8^e* 

par  Dafte',  av.  f.  Haare  de  Grace.  4to. 

Der  Verfafler  fcheint  in  Brankreich  der  erfte 
gvwefen  an  ftyn>  wddter  der  GpnMr«Skito 
erwähnt. 

b)  äenr,  de  Cocceji  de  ßodemeria»  HeidiJbt 
1  6  8  4- 

•)  jL  Blankaart ,  Verhmäük^  vm  >  den 
SekemMi,  Amß.  gvo. 

«V  Lichtende  Zee-fakket,  mit  B^ryvinge 
en  Verlsoninfte  van  alle  Baseitt,  Boffetf&e, 
A  Dttlm,  Jbnß,  ■  . 
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Gerttard  van  Keiäm  vcrbefTfr*!'  tiefes  Werfc, 
und  g«b  es  1716  zu  Amfterdam  heraus.  1734 
und  1685  wurde  es  abermals  gedrackt  C.  ISf. 
Vooght  hat  ilch  .auc))  durch  ein  Nlemv  verbetird 
QnmM  9^1  bdnmnt  gemadit»  vi»  lodi 

1685. 

•)  flbob  ^hb'  Leichtern  dSr  /wv  mm  ttbrn 

eomnuntatio.  8>  Dresd. 

b)    Gup.  d  Carlholm  de  arte  tUendi  ignihut 
fpeetJaforiit   in  re  nmali  &  tm^rim 

eai  and  PraSicat:  ßtewhüT  the  orlgin.  Pro. 
gjrefs  and  PraSUce  tkereof,  and  by  whai 
Steps  ü  katk  Midtiei  ta  its  prefent  Height  f 
with  the  Addition  of  the  Cono  -  Cumius^  OP 
ShipurighVs ,  cirenlar  wedge.  Done  at  the 
\  h^igation  of  Lord  Brounker  aaä  Mr»  Fett 
CKfUnmiBoneif  at  Aa  JBiMr.  JU 

d)  Ordonnaniie  ende  hißrvSit  keroertnde  ket 

ßuk  van  de  Pilotage  en  Aenkleren  von  dien 
.  ttaer  nae  alle  aengenomen  Loots  •  Luyden  ap 
.  Hugs-dngne,  BkUtr  tn  tmim  Plaetfen  ka» 
^  ßi^kMmtgrtgfiUnnvmniStS. 

TJffelve  ttaer  nae  aSe  Loots -Luyden  lyp  Hit' 
fand  en  ter  Schelling  baer  ftiäen  ktbbm  tt  ly. 

•)  iSX#|Mr  iMf»  Artikttt  Miß.  ^it. 

1686. 

a)  B.  Edimi  äe  naafragiis.  Baf. 

b)  Tnüf  da  S^bmmens  qui  fervent  d  «f» 
fen:er  en  tner  t»  kmUmr  du  aßru  ffe, 

MarfeiOe.  gro. 

c)  Ordminavce  de  Louis  Xrf,  pmr  tes  Ar- 
tnees  navaies  &  Arfenaux  de  Manne.  Faris 

'■ .  s^Ctfk  x68^  TS**  tj6ou 

^  Jlnrtf  des  Warehandifes  &  owragtS  nt' 
teffatrex  pottr  ks  Caleres  de  Sa  Maj,  J  . 
Folio.  Marfeille  j6h6  iT^S« 

e)  Dan.  Newlioiife.  The  whoie  Art  of  iJmlg^ 
f   Am  m  i  JBSMir*  ZmuL 

S  DI» 
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Die  zwevtc  Au.'^f^tsbc  von  dicffm  pTt»-p;er»lihe- 
nen  Buch  wurde  ijoi  gedruckt,  june  andere 
iii  Ton  Jabr  27x8. 

£)  Vefroclus  DiSiormain  des  Temus  prO' 
pres  dt  Mariut»  Paris,  80».  m,  FK  its 

PavWons. 

Von  dieTem  zu  fe!n«r  Zeit  ziemlich  volUBbw 
^gem  Wörte  rbuch  find  mehre'p  Ausgab«p  Ufi^ 
kinden;  ich  beüczc  eine  vom  Jaiir  1687. 

g)  EpUomt  0/  ffte  Art  ef  Navigation  ;  or  d 
SSürt  mü  Eafy  Methodieal  tcatf  to  beconie  a 

Co*m>lfn*  iVm'-c'nfor ;  hf  ^anus  Atkmson 
Setuof  f    leaclier  of  the  Mathematicks. 

Diefes  Buch  enthält  die  vorni  nmficn  Kennt- 
niffe  der  S(cucrniannakunft.  Da  es  mir  vieler 
Deutlichkeit '^(.rchrieben  fft,  fo  hat  es  allg^iiiei. 
nfn  lkvf,»II  erhalten,  und  wird  noch  lieudgei 
Ta^jcs  gcfchätzt.  Es  find  unzählige  Ausgaben 
davon  gemacht  worden ,  wovon  eine  nocR  im 
Jalir  17K3  gedruckt  wurde.  Eine  Aoagpb«  vom 
Jahr  1722.  die  vor  mir  fieg^  UtjogSrnBiitai^ 
nit  iltn  Tafielo  ab«r  448> 

t  d  8  8. 

a)  CoHoquiii  Maritima;  or  5s(a  Diafogues, 
treatmg  \)  Of  the  Opce  of  Cottmander  in 
Qt^.  '  a)  Of  the  Dutjf  cf  inferior  Officers 

'  «wt  Mariners  on  board  his  Majefltfs  fhips 
of  ffar.  3^  T1Ff-:a!Hr.^  Sliips.  4)  Di- 
Stonaru,  or  Explanation  of  Parts  of  aShipi 
Sta  phrt^es  «r  umds  of  ort  t^ed  at  SfU. 
5)  Of  tht  hefl  Skips  of  IFar ,  anä  Ccremo. 
nUs  of  EfUertaimtent,  Sälutes,  Haliug  and 
Strildtfg.  6)  OrStriiig  Fttets^^tH 
Chafes,  Boarding,  and  Seafigkts.  BffN, 
Boteler,  Ein.  Formerhj  a  Cvnm ander  in  Otti 
of  his  Majeßif's  Ships  of  War.  London, 

Ditfes  Bach  ift  mehr  jder  SeTlenheilr.  ds  ie» 

Nutzens  '.voj^en,  zu  empfehlen,  weil  die  Matt», 
rien,  welche  der  VerfalVcr  berührt,  jetzt  weit 
YoUkotnmener  abgehandelt  find,  auch,  die  Kriegs* 
^liffe  eine  andere  Geftak  lieVomnion  haben. 

b)  Ckriß.  K  Skibs  JrUklt,  d.  i.  Uec.  i688* 
JOtu.  4/0. 

e)  Gd»  Domtnic.  Caffini  za  Bologna  Tafeln 

fccnuSt  die  (c-!ii":nb3rc  VcrfiTj^crmp;  der  ,?i:r**^r«- 
TMwDteo  zu  berechnen,  im  Jahr  1693  wurden 


diefe  Tafdn  durch  ihn  verbeOiert,  und  Dr.  ^.i- 
fnes  Four,d,  Dr.  ^'ames  Dradley ,  s,vic  aucl>  Caf- 
fini der  jüngere,  und  Peter  Ifarfrcvtin,  fetzren 
die  Arbeit  fort.  Nevil  Mapulyne  liat  fchon  feit 
1767,  auf  Ordre  der  Cmmij^oners  of  tfie  lj3m<r?' 
tnd«,  ein  Werk,  unter  dem  Titel,  the  Na:4tfo^t 
Almanac  and  Aßrommical  Ephemeris,  heraus* 
gegeben ,  welches  niclit  allein  die  Verfinfterun» 
gen  dierer  Trahat^eo  anzeigt,  fondern  awhj 
mehrere  Tafeln  «DdilHt^  die  demSeeman  «urFln« 
dimg  der  Longimdo  änITerft  dienlich  find;  In» 
fonderlieit  Tafeln  von  dem  Aofland  des  Mittel- 
pun^u  des  Mondes,  vom  Alittelpun6t  der  Soiuie 
ui}d  der  ifüfteme  für  jede  3  Stunden  anter  dem 
MerUUao  dei  königlicheM  Ofafer\-atotiumg  m 
Greenwich.  Diefo  letztem  Tafeto  find  aacli 
nadiher  in  der  Cowißijfaiue  äts  Tem  aafge^ 
DQmmcn.. 

d)    Theatro  Navat  Hydrographico  de  /o?  FIh- 
.    acos  y  RefiuMHp  y  Dt  Leu  CorrimUs  De  Los 
Worts t  J^ndm»  AtekipMagps,  y  Paffet* 
gts  Aqiutles  Del  Mimdo ,  T  De  Los  Diferen- 
das  De  I^s  fariiicimes  Df  La  Agtija  D$ 
'■  Marear,  2'  £jeäos  de  La  Luna^  Cm  hu 
VkidotQmmdtSt  tPmtknhm  ^Rnpm 
En  Las  Quatro  Regiones  Maritimas  Del  Orbe. 
Diri^eh  AI  Hey  Nueßro  Senor  &e.  Com» 
jnte/b  Por  El  Capitan  Jhn  P^m^eo  A  Af. 
'    xas  y  Lavera.    Gm  Primtegjkj,  MadriA 
i6g8  und  Paris  1703.  8vo.  aio  Seiten. 

Diefes  Buch  ift  infondcrhcit  Steuerleuten 
nützlich.  Aufler  andern  Schrifben ,  die  der  Vcr< 
fafler  bey  Ausarbeitung  feines  Bud»  beanlxt 
hat,  führt  er  auch  folgende  an : 

Dm  CttfüHm,  Tlum'Qm^  Arts  isfArimt 

. .  fortificar  y  aparejar  V3;tdes.    Diefes  Budi 
wird  auch  von  Ä.  dt  CoiOo  angeführt. 

-  Hores,  Arte  dt  Navegar. 
Imeas  Auf^arHa  von  Jktmrpen  Speadm 
nauticum. 

1^89. 

Theod.  Pauli  de  hmv.f  r,mtfraitorim  f.fci 
'  '  &  .pri$fattrutn  acquifittomm  effu^tüibus 

_.||)  Recueil  von  aSt  ii  Ptacaten,  Ordonncm- 
, .   Um  .  Rtfolutie» ,   InßruSien ,  J.yßen  en 
U'aarßkotaemgfn  betretende  de  Admrali' 
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c)  Bimittg'y  .Light  to  the  Art  of  Gimnery 
»IbrcA»  is  tiäi  äoum  ihi  ISrw  weifrht  of  Pmn. 
def  bothtfor  proof  and  offioti,  tüso  tiu  irtie 
allotrancc ,  for  tcbid  wHk  conelußons  for  the 
fraSice  of  gunttery  in  Sei$-aiid  lanä-Servke 

4)  Theorie  de  la  mamewr«  dts  Va-.Jfeanx 
de  pExpres  Commaudrmeut  de  S.  Maj. 
Par*s.  Svo.  la^r.  du  Roy.  (6^t.Vo(rede. 
zx^.Seitsii/' 

'  Dar  Verbffer  diefi»  Buchs  ift  der  Chtvatier 
Senaad,  er  vahin  ebenfo,  \iie .  Pater  Pordies 
vorher  gethan  hatte,  den  Grundfatz  an,  dafs 
der  gerade  Weg  des  Schifls,  wenn  das  Walter 
fich  allenthalben  mit  gIcicJicr  Leichtigkeit  thei- 
let,  im  Verhiltnifs  dn  Radius  zum  Sinus  des 
WinkeU,  den  das  Segel  mit  dem  Kiel  macht, 
vermindert  wird,  utid  der  Seitenweg  im  zufam- 
mcngefetzten  Verhältnils  des  Radius  zum  Cofi- 
nM$  Qod  der  Widerftand  der  Seite  zum  Wider- 
fiind  Ml  VoMir^«flB;  aber  zum  Undück  hatte 
Renaud  auch  zugegeben,  dafii  der  Widerfland 
einer  Flache  im  Wafier  mit  dem  Quadrat  der 
Gefchwtndigkeit  des  Stroms  und  dem  Quadrat 
desSinnf  dM  Winkels,  unter  welchem  der&rao» 
^nXdie  begegnet,  im  Vef1iiiltniftAdi*,.w^ 
eben  Gnindfatz  nift  alle  damalige  Gconnpter  ohne 
Bedenken  angenommen  hatten.  Diefcs  war 
hinreichend,  dafs  Chrißtan  fJuygcfis  in  der  Bü, 
tliotheque  tmwerfelie  &  hiftoriqiu  jjimft^  ckez  4» 
mifgang}  de  fAmAt69i.  jnmt-XjOrjßnm, 
Part.  Mois  de  Srpt.  S.  105  bis  ao^.  dm  WtdOf» 
Q>ruch  des  Renaud  aufdeckte. 

Er  b« weifet  nämlich  dafelbft ,  daisdie  Schill 
fe,  mchJlenasdf  eignen  Vonnsietnmgen,  gr& 

«ere  Gefchwincfigkeit  haben  muffen  ,  al»  die '  er 
ihnen  bey gelegt  hat;  auch  zeigt  er,  da^s  delTen 
Beftimmung  der  Winkel  der  Segel,  zur  vortheil. 
hafteften  Fahrt  bQT  dem  Winde ,  noch  eine  Äb> 
Inderung  beÄrfim.  Huygens  Einwendungea 
^Tirden  auch  mit  in  das  ^^oumal  des  Sfavans. 
Anm'i  1695.  L'inäy  le  9.  Mai/  p.  310.  unrer  der 
Ueberfchriit  eingerückt:  Remarque  de  M.  //^y. 
g/ens-ftf  U  hvr*  dt^l»  MfMMvr«  du  Vaijfeaux^ 
fMwrWM'  0  Arir  9».  1699.  ^  ^  Seyden 
folgenden  Stücken  des  ^mrvMl  des  Sfov.  Lundf 
j6.  Maif  p,  32g.  und  Lundy  23,  May  f.  335.  wi- 
derlegt Kenaud  Huygens  Einwürfe,  wobey  er 
fich  auf  die  völlig  cntfchiedcae  I^eto»  VM  der 
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'•ÄHcgunp  der  Kräfte  grlmdet,  BAygenü-war 
dattiit  aber  nicht  zufrieden,  ibadcm'es  wurdeii 
'noöh  verfthiedene  ScMfteri  an  bsydca  SekM 

•g^\vechfdt. 

SacfA  B^moutti  fetzte  den  Streit  gegen  R«* 
'naufl  fort,  und  redete  in  die  Leipziger 
Er'idifofuni  vom  Jul.  1696.  S.  aga  eine  Abhand- 
lung ein,  unter  dem  Titel:  ^acob  BermidU  PrO' 
Mam  Beamiamtm  univerjSiiut  conceptim  &e» 
fum  aliis  qvibujfdam  afmotatis,  in  welcher  er  die» 
Von  Huygens  gegen  ifie  Kenaodi^e  Theorie 
vorgetr-Tgenen  Einwürfe  beftätigte.  BemouUi 
gieng  aber  darin  ab,  dafs  er  das  V^erhältnifs  der 
'uefchwindigkeit  des  Windes,  zur  Gefchwindi^ 
kiät  des  Schifies  als  hc^mmt  und  endlich  au* 
Bahm,  and  nlditalitinbefHnimtodernnendlicli» 
wie  feine  beyden  Vorgänger  gethan  hatten. 
Renaud  widerlegte  diefe  neuen  Einwürfe  gegen 
feine  Tlieorie  in  feinem  Memoire  ou  eß  demontrif 
intjorMt^  de  la  meehaai^  des  tifpteurs  dont  om 
^tfl  Jtrm  dtmx  la  tkeone  de  la  Manoeure  des 

widerlegte  aber  darin  Huygens  Sbwürfe 
Dicht,  fondern  fuchte  nur  feine  Torgnlngfne 
Lehre  von  der  Zerlec;ung  der  Bewegung  zn  biv 
haupten.  ^'oh.  Bernouih,  ein  Bruder  Jacob 
BemouUi.  warf  fidlMCfabccncb  MlOeflpev 
des  Kenaud  auf. 

1690. 

Memo'irs  relaiing  to  the  Stiüe  of  the  Reyei 
Navy  of  England  for  TWj  Tears,  deiertiü» 
ned  2688»  by  Sir  Samuel  PepySt  Secrttarff 
I0  tii  Admlridtp,  tau», 
.DteleAbhandlungzeigt  den  damaligen  elenden 
2^ft«nd  der  englifchcn  Alaiinc,  da  die  Schiffe 
fo  befchaffen  waren,  dafs  auch  nidit  ein  einzig 
ftes  im  Stande  war,  in  werngnT*  4Moiiat 
Zeit,  in  See  zu  gehen. 

.  b)  Les  CStes  de  Frmce  ßtr  FOcea»  &  für  la 
Mer  m^Stmaadfmt  i»  For,  4fo.  fjarto. 

c)  SiflnJSm  in  JPSota,  ptr  k  Oarikr» 
Airici  Slw. .  Anah  1766k  Hmn*  tut.  . 

169X. 

a)  ^o/i.  SeOtti  Sm  -  flwmr.  '  Lamian, 

Sfo-  «f-  f 

.\  b>  titw  imientiotis  of  RMei  Ltod  fer  skea- 
'  M^Skips  agaittß  the  frorm\  better  f» 
fatling ,  and  cht  aper  ahove  Cent,  per  QM, 
..  tkaa  tk*«idif'aymtkßoardi»  Laad. 
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DieTes  kleine  Buch  enthält  einen  Bericht  Jet 
Sdlifilbeaniten  (Na\  y  Office)  über  Schiffe ,  v  c^- 
■dMi  nan  eine  blcyerne  S^ikerhaut  gegeben 
hatte,  mit  verfchieiieiMii  £inwikiBa  <tan»Mi 
und  Antworten.  Aach  Ift  dibey  Äif^  Wmm 
Pettg's  Ireatife  on  Naval  Philofophtf  abgedruckt, 
welche«  ein  feltener  Traftat  ift,  der  lieh  io 
JMys  Wc|kcn  nkiit  bcfindst 

«)  An  Jktamäktf  fmral  ntw  Invmtions  and 

improvments  now  necfjfartf  for  Er.pland.  in 
m  Difcowrfe  hy  way  of  Letter  to  tke  Earl  0/ 
JiSarfbarmgh,  reieOmg  to  Building  of  ouf 
Engtisk  Shipping  pUmli»g  of  Oaken  7/«». 
§er  in  the  foreßs,  appoHioning  of  pubiie 
Taxts&c.  Htrewitk  is  alfo  pttblisked  at 
largß  tke  PncMßi^  relating  to  tki  Mitted 
Lead  Sheathing,  and  the  Exce'kHcy  and 
Oui^fs  of  MiOtd  Lead  m  Preftreme  to 
caß  SJuit  Lead  for  Pmpefos  tRfa^iwiv 
jßfo  A  Treatife  of  Navat  Philofofkif ,  writ- 
ten  hy  Sir  IV.  Pftly.  Tlu  IHiole  is  ftibntiU 
ted  to  the  Qmftderation  of  our  Euglish  Pa- 
tritU  .in  PmUaHmt  afimUtd.  la$ioiL 

d)  ConßruSion  des  Faifecvtx  du  Roy  &  le 
ffofn  de  touUs  its  fUces  fut  y  entrent  mar- 
quees  en  /«  Tabie  par  fMiumr.  Afte  totdtt 

Us  proportions  des  rangs»  tewr  ExpHcatioH 
&  rExercice  du  Cjnon.  Ah  Havre  dt 
Gracet  thez     Habctult.  140  S.  ^0. 

Das  Bach  verdient  Mos  der  Seltenh'dt  yregM 

•iner  Erwähnung.  Da  die  Schiffsbaiikunft  jetzt 
•inen  weit  hohem  Grad  der  Vollkommenheit 
«reicht  hat,  fo  werden  dl»  altett  Vorfchriftea 
aicht  mehr  befolgt. 

e)  Ditfionmire  de  Mathematiqttes  o»  Idee 
generale  des  Mathematiques ,  par  Ozanam» 

Man  findet  in  dicfem  Buche  anch  die  Erkl:i. 
Ttwe  der  Kunftwörter  der  Marine,,  welche  aber 
iiurW«^  ab  Ntbcnfteb^  bMiacfatet  wntab 

..*/:* 

1692. 

•)   Tke  Seatnan's  Grammar  and  Diäionänft 
ixplaiv.iv.g  all  the  di^adt  flKrmg  Im  Navi- 
gation and  the  PraTica!  iKavigator  and 
j)      flam  and  tnsjf  üireäknu 


how  to  build ,  rifr ,  maß ,  and  vard  any-Skip 
whatever:  wUk  tke  Alamer  of  inorking  n 
Skip  in  att  IPkadurt  t  and.  koin  to  maangt 
m  ligkt  at  Sea;  also  tke  Charge  and 
of  every  Officer  in  a  Ship ,  and  tkeir  Shares ; 
_  alfo  tke  Ufe  of  the  petty  Tally,   a)  An  Ab- 
~  .finü  ofUmJn  afOmmerif  ior  Skiiatiag 
in  grcat   Ordnance  and  Mortar-pifces,') 
mkerein  the  Prhuiptes  of  tke  Art  are  plakUff 
taught  boik  by  oriAmeHad  Gdcntatimt  and 
Tablts  ready  calculated:  tiith  the  Cotnpoß- 
tions  of  the  feveral  Firmorks  ufefu!  in  war 
botk  by  Sea  and  Land.   By  Captain  ^okn 
'    'SWek,  fbme  Hnu  Omtemor  of  f^$rgima  and 
Aihriral  of  New  Evftfand.   Note  tnuth  en. 
iarged  by  variety  of  Experiments  ntade  bf 
:  ee^^rienad  lümdgidon  emd  CbuAun  Jmb 
kUnne,  4to.  Lond,  x^S. 

b)  Ponderazioni  fopra  In  contrattazhne  ma' 
rittima  di  Carlo  Targa.  Genova  per  to 
Scioneo.  4/0.  '  ^ 

Ein  Werk,  welches  von  der  Gelehrfamkeit 
des  VerfaOen  da  hinlänglicher  Beweis  ift.  1« 
Jahr  T750  MTurde'««  aufii  neue  gedruckt,  unter 
dem  Titel:  Ponderazioni  fopra  In  Coniraltazion» 
MarUtima  Kkavate  datta  l^gge  Cicile  e  faiw- 
ttfc»,  dal  Confolato  di  Mare  e  dagli  Ufi  Marit- 
timi,  con  le  formole  di  iali  QmtraUh  profittevqH 
non  folo  a'  PraticanH  net  Jbro,  md  oneoro  ad 
egni  forta  di  Mercanti,  e  Marinari  dal  Phtiißmo 
&rto  Targa  Giuretonfulto  ütmvfje.  In  qiußa 
«MINI  EdSeiom  diligentemente  rivednte ,  e  da 
rnotti  errori  mretU.  in  Genom  1750.  Neli» 
Stantperia  dcl  Cafamora  deäe  dna.  ^»ijmdi 
(on  Licenzu     •  A  ff^f  di  Demni^ 

Semini.  q.  Giamo  filifpo.  "  ■ 

c)  Nu.  Ckriftoph  Lynker,  dereteptis  in  na- 
vem.  ^en,  4fo. 

1693. 

•)  Cknrtu  Pme,  Caghu  &  autres  Neptune 
Franpis  on  Atlas  nouveau  des  Cartes  mari- 
nes. Paris  tkez  ^aillot.  fol.  avec  ^i  Cartte 


,'.  Ein  prächtifTcs  Wfik,  welches  auf  BefeW 
des  Künigs  heraus  kam.  Die  Karten  lind  nach 
Wril^ta  Syfteni  gezeichnet,  und  von  Pene  und 
Cn/Tfni  nachgefehen  worden  j  da  fie  aber  nur 
Wo«.^»ir(>ga  betyjrfen,  fq  y^toi  »ooi 
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Ton  t!pn  ribrigen  Theileti  der  \^e|t*  im  ftibigm 
Jahr  zu  Anifterd*m  Reftodien  und  demWmce 
beygeftigt.  Herr  Sauveur,  der  einig  ynn  die- 
IbnKartea  veriertiet  hatte  ,  begleitete  das  ganze 
WcÄ  ndt  riner Abhandlung,  worin  er  infonder. 
leit  zeigt,  wie  man  aftronomircbe  und  aautUcb« 
Aufgaben  vermicteld  der  Skalen  «sßätea  kann. 
Dveff  Abhandlung  war  icliOR  X69»  »  ?«•  b«w 
Saadtxs  gedruckt  wordt  n. 

b)  Tfmr.  Cocc/ji  de  /Ißcuratüm  w/go  ^ßt- 
ranz.  4^.  Frfti  aiFdf, 

c)  fTerver  ffo*  Xx^tfil^  «m  SHiffumMim' 
fim  tu  OngSommu  iV^M.  Sbukh,  4»»,  hos 

tkmr.  Keiffer. 

d)  Prf.  Okrt  hakrii  Diff.  dt  jure  vaviftaiü'mn 
ßib  frajid,  Ettreg.  Cotbtrgü.  Gqfpkisv.  4^0. 

1694. 

1^   Claas  ^(Oifl  Vooghi^s,  Zeemcms-IFeghwy. 
ter  mtt  de  Taaßl,  Amji.  m,  F.  Audi 
1695. 

1»)  Evereü  on  BMlUmg  ßid  ryirfiy  Üf 

e)  jiär.  Qroddtck  -dt  Magfßr«  Novit,  4to. 

1695. 
Orionnmtie  der  Kaamer  van  AJJ'ecurontie 
en  Avan/e  der  Steden  Asnßeldamt  Sotter. 
im  t,f*  V.  Ah^  4f*» 

MkLOn^f,  Differt.  de  tibertate  FlumU 
nitm  pttblifttrum  hpdiemum  reliffa,  in  ffccie 
fttav/imNavigationis,  legUmiii  remediis  con. 
fr«  vbn  pubüeam  &  privaiam  a^nnda, 
Tuhing.  1695.  4/0.  Auch  in  §9C*  Mt- 
frr  MifceU.  differt.  jur.  publ.  p.  134. 

c)  If^.  HodfTfs,  Propofaijtfir tbtEimun^ 

metU  of  Seamen.  4/0, 

d)  Evertti  on  Mauning  tke  Navif.  4^0. 

1696. 

•)  K.  M.  Reglement  e  och  InfintSion  for  Lootx* 
InfpOhrm  i  StocMaAn  fimit  Vpfyningz-  odk 
Aldermamimu  4  Skwrtgi.  od»  fkiUmd» 

Stokh. 

b>  üanrijoifs  Difavert/  o/the  Lmffttti«.  g. 
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^-  J^ff»^''('nd  van  Nitrog  JÖHiß  der  Stuur* 

Heien.  Aniß.  ^to. 

Der  VerfaiTer  ift  als  ein  guter  Mathematiker 
bekannt  AuITer  verfchiedenen  afbonomiHcbeil 
Büchern  fchrieb  er  noch  folgende:  x)LgaUmam9 
H^efTwiizer.  4to.  a)  GradSoA»        3)  Owiit» 

wys  der  Zeevaart.  gt/o. 

d)  Voctdndario  Maritimo,  fora  ^flmUo  4* 
h»  JVÜhw  iel  Reat  Mmtw,  ät  SMIk. 

Srviüa.  imw. 

Diefes  kleine  Bodi  wurde  sTas  ^rcnnehtt 
herausgegeben,  unter  dem  Titel;  FwtimtarTa 

Maritinio  y  rxpticacion  de  !ox  vocahhs ,  que  ufct 
la  pentf  de  Miir,  en  fu  exercicio  iel  Arte  de  Mo- 
rfcir,  A-unhitnnite  carregido,  y  cmadido  en  ejUt 
feiritnda  impreffion,  Por  mandado  de  tos  Caaatfero* 
Mayordomo ,  '  y  Diputados  de  la  IMverMad  dt 
Ji'Iareantes  de  rßa  Cindad  de  Sn'Ula.  Dedkado 
eU  Sefior  San  Pedro  Gonzalez  Telmo ,  Patron  de 
Naveganies ,  y  Titular  dcl  Real  Coleßio  Seminit' 
rio  de  dicha  Cindad.  Con  lictncia :  En  Sevilla  : 
En  la  Imprntta  Caßelfana,  if  LatJna  de  los  He' 
rcdcros  de  Thomas  Lopez  de  Hon,  «M  CU&  di 
Genova.  i2«?o.' 88  Seiten. 

Beyde  Ausgaben  hievon  find  üulTcrft  feiten. 
Terrtros  y  FaHOO  hat  diefe  Sammlung  in  feinem  .  - 

Dieeimumo  dt  Uu  artu  y  Cieneias  wörtlich  ab- 
gefdirieben.  Amer  der  rdiüxbaren  Samnilang 
von  Kiinftwortcrn  (T^r  Ahrine,  die  man  \n  Dou 
Santiago  ünioaga,  Cartiäa  Mariima,  Cadiz  rjjj 
findet»  ift  diefes  das  etnzigfte  Wörterbuch  der 
BItfine,  du  in  fptnifiBfaer  Sfcach«  vorhao* 
den  ift- 

1697. 

a)  De  Nedertandfike  Scheeps  .Boim-Kof^ 
Open  GtJUlt.  Fertotmende  Naar  wat  Regelt 
tff  Eoemtdtiihtydt  im  NiAHtmi  mttß  aHt 

Scheepen  werdiv.  p.-bouwd:  rj-.ltspaders  Ma-  ■ 
ßeih  ^eylen,  Ankers,  en  Touicen,  enx,  daar 
am  gepaß.  Soo  vü  d»  Sckrißen  tMM  «wlir» 
als  jonger  Bouuf-Meeßers,  als  ookbyeygim 
Onderr  indinge ,  tot  mit  van  alle  jong^e  Botaer- 
Aleeßers,  e»  Knechten,  als  00k  Utlreedert^ 
m  Urfhtbbtrs  vm  Seherpen ,  fSamtk  £*r 
fielt  j  door  Corneas  van  Tk.  Scheepstimmr- 
aum,  Met  Kopere  Figjuereu  ter  Materi4  die- 
nende,  v'rrykt.  Geiniit  bg  AiMu  Pooe^ 
ßad  tot  Detß,  Voor        ten  Ihorn,  Boek* 

tcrk-r^rrr  *.^t  Aiußrrdnm  T697.    folso.  Vt* 

rede  uud  Üedicatioa     Seit.  364  Seit.  . 

Ott 
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Der  VerfalTer  gicbt  zuerft  eine  kurze  Bp- 
fchreibung  und  Abbildung  der  Arche  No«ii,  wie 
auch  von  etlichen  ehtnelifdien  falirzeugen  Und 
fiftlons  Ma  Sinn,  hietaof  folgen  die  fpaoifclMn 
Kanken  oder  Gatleofien  und  Galeeren,  »Mama 
flieht  er  eine  AbbllHunf^  eines  FalM-zeuj^esi,  wel- 
«hes  1653  ZuRuttc-idani  getirxiiPt  und  von  einem 
IhuisSliuifien  ftlaHiematiker,  Namens  $011,  erfun- 
den wenilen.  Oiefes  Fahrzeug  follbe  blos  «farch 
du  Uhrwerk  and  ohne  Segel  bewegt  werden, 
und  dabey  rt)Icbo  GefcJiwindigkeit  haben,  dafk 
ec  in  einem  Tage  von  Rouerdatn  nach  Dieppe, 
Qnd  von  de  wieder  zurück  nach  Rotterdam  Iah- 
teo  könnte,  stich  die  gröfaten  Krtcgfchiäie  mifc> 
ten  durchfegi  hl ,  olme  felbft  Schaden  zn  letdep. 
Der  Erfinder  machte  fich  aber,  ehe  das  Fahrzeug 
ins  Wafler  gebracht  wurde,  unfichtbar,  nacfidem 
er  vorher  unzählige  Mfinfchen  herbey  ßelorlvt 
hatte,  das  Kunllwerk  zu  fehen.  Der  X  erfafier 
giebt  ebenfalls  eine  Befchreibung  und  Abbildu:!^; 
des  Wunderichiffs,  welches  .ßirwi/  /KS':i't..'»i,  ein 
Sohn  des  berülimten  Stmon  Stcvin.  erAmden, 
und  wovon  er  in  feiner  IVtskonßi/^f  Scisrrpvaart, 
Boek  9.  un)ft.indlich  rt^dot.  IVÜt  diefera  Schiffe 
foUte  man  auf  der  See  fo  Qcher  faliren  können, 
als  mit  einem  Wagen  auf  dem  Lande.  In  der 
Befchreibung  der  jiiederländifchen  Schiflsbau- 
konft  findet  man  viele  nijtzUche  Kachrichten, 
•lies  ift  aber  fjanz  p^nk^!!^^  iSn;i-»h!:ndek*  VmA 
nach  der  damaligen  j^lumpou  Diuiizi. 

I»)  L'Aii  des  Annees  A'avjks  011  Traiti  des 
Svolutions  Navales ,  QtU  Conttent  Des  Re. 
gks  Utiles  Ahx  Offn  irrs  GAu  'rcfix,  &  Par- 
tiaUitrs  Sunt  Armte  Navak  i  avecdes  txenu 
fU$  ^rm  dt  et  qni  s'efl  pajfe  de  plus  t<m- 
ßderable  für  !a  tfier  depnis  cinquante  ans, 
Par  U  P.  Paul  Hoße  de  la  Compagnie 
de  ^efus ,  Prafejfmr  des  ATtrfhematiques 
dcins  ir  Seannaire  Royal  de  TohIok.  ALyon, 
Cliez  Amß'on  &  Pofttet.  1697.  foi.  AvfC 
Prtv.  du  Eojf.  424  Seiten ;  worin  133  Ku. 
fÜHplitten  begriffen  lind.  Diefiem  Budie  ift 
beygedruckt:  De  La  ConßntRion  Des  J'ciiß 
fimx  Qi»i.  Contient  Plußeurs  TVaite«  de  illfl« 
Aäneuique  für  des  mätit^es  nouveües  &  cu- 
rieufes.  Par  le  P.  Paitl  Hoße  fiff .  Jahrszahl 
i!'id  Verlag  eben  fü,  wie  bcy  dem  Vorheiw 
geilenden.  17a  Seit.  XI  Kupterptatteti. 

In  dem  crftwi  Werke  handelt  der  Verftiftr 

die   verfchicdenen    IManoeuvres  ,    w  elche  mit 

Sdüfea  odn  nüt  einer  Kriegsflotte  gemacht 
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werden  können,  wei^lauft'g  ab.  55elne  Arbeit 
wird  noch  heutiges  Tages  gcähät^zt,  und  mit 
Rcclit  ift  diefcs  Buch  eine  Grammatik  der  SeCb- 
wüTenfchaft  genannt  worden.-  In  dctn-letetem 
Weriie  fiidit  er  za  beweifen,  dtf«  der  Wider. 
f^mid  des  Fluidums,  welches  .mf  eine  Fläche 
itöfst,  (ich  verliält,  wie  die  Gefch wind igiseit  und 
wie  der  Sinus  des  Winkels  der  Incidenz.  Dieb 
fei  war  der  Imhura,  den  die  duneligen  Geome. 
ter  ihm  vorwarfen ;  allein  die  mehrfh»!  neuern 

l\latbernatiker  liaben  dielen  Lelirfatz  w  ieder  an- 
genommen.  Wenn  übrigens  des  P.  Holte  Theo- 
aie  der  Steifheiteines  Schiffs  und  desStampfipns 
deiSelben»  wie  auch  andere  SchlüflV,  die  aus 
diefen  Vbransfetzungen  hergeleitet  find,  nicht 
mit  der  Erfahrung  ühereinftimmen ,  fu  hat  diefes 
inlbnderheit  rr  ineji  Grund  darin ,  dala  er»  in 
mchrcm  mechanifchen  Grondfatseii  fehk,  oW 
fie  nicht  gehörig  anwendet. 

c)  Andreas  MeketUi  ,t  Dtuiß  Gradbog. 

KJtv.  gyo- 

d)  Henr.  Bodmi,  de  Bodtmria.  Re/p.  Heiir, 

e)  l^ofumal  de  Navigation,  oh  tArt  &  la 
ßience  fies  i^iivl;rattus  par  k  Coräitr,  m.f* 
Haurt  de  Gra;e.  S^f.  ' 

I  6  9  S, 

«)    ThaUe  complei  de  NmugaUon  par  Mr. 

Diefes-Buch  wurde  fehr  wohl  anfgenoniraen, 
\ind  es  enthält  die  bel^annteften  Lehren  und  Bc 
rechnungen»  die  zur  SchiiTskunft  erfSordert  wer^ 
den.  Sein  Sohn,  Peter  Bmtgiur,  gab  im  Jahr 
175a  «ne  voUiländigcre  Anleitung  zur  SchlfiS' 
kvnft  faeraw, 

1»)  Compendiuff!  i-ri^  may'tlirr'i ,  o^'r  tiurzer 
Auszug  des  Seerechts,  ans  dem IFisbiffcheit, 
Dänifchen,  Ifyi^fekm,  Lühfihent  Hamfyr' 
gifnim&t.  w»3.R,S*  4to.  IMbeek. 

e)  ^0.  liolfc,.  Texforis  di^,  ät&uti  t^tM- 
rationis.  P.  ^f.  difpiit.  Franc. 

d)  Ghrla  Britantiica ;  or  The  Boaß  of  the 
British  Seas;  eontaining  a  irue  ar.d  /kB 
AtevKut  tf  Ute  Royal  Ncn  if  0/  England,  fhew- 
wff  trfiere  fach  Sh-p  uuxs  imiu,  Inj  w'.:f)m 
and  teheti ,  its  Tons  aud  Number  of  Meu 
md  Quns,  tntk     Bnet  md  Ww^  at 

ihm 
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Homf  atiJ  Abroad.  Togither  wkh  nery 
Man's  Pajf,  from  a  Captain  to  a  Ccü>Mojf. 

Es  ift  diefes  blos  eine  Lifte  der  damaligen 
kSniidicbeii  Schiffe  aebft  ihrer  Beratzung,  An* 
sahlKiünonen  &c;*.^[rdche  jetzt  von  fceuiem 
erbebUclien  Nutzen  ift,  aufler,  dafü  nuiafieiilil 
den  neuem  Liften  vergleichen  kann, 

1699. 

»)  Mcmel  Fuuentei  Arie  de  Kaütgat.  Ltik» 
folh. 

\l"Ir  v  L  i  Jen  bcy  der  neuern  Ausgabe  diöfti 
Werks  1746  umftandlichcr  davon  reden, 

l)    fr.  ir.  Sklbs  ArtlkU  af  9.  Sept.  1699. 

c)  Ordre  og  Inßruäion  for  dtt  oßittdißs 
Coinpagtuu  Siibs  CapUaiaer  af  9.  Sept, 
1099* 

1700. 

»  £.  Fr,  ir.  Säi-Artikler  og  Krigs  Ret* 
/i^Mim  afDaloKlShnhaim  An  i$.ßfyrta 
1700.  4to.  Eswurde  auch  1709  Khv.  xsno» 
gedradit»  und  Lübeck  1729.  8vo. 

- 1»)  Remh.  Chr.  «  Dtr/ehM  äi  Enaria,  4*>> 

c)  Anintf  XBAmBt*  ßm  wendt  Mkt 
TJUk.  Mka. 

^  Zeynen  Gearreßeert  hy  äe  Heeren  Gecom. 
mitteerde  Radtti  ter  Admr<üUeiftt  n^dermit 
biwuH  Amflerdflm ,  onmu  oAten^ght  t» 
fwrim,  h  *  Hooft.Oßciertn  endt  Qfh 
.trn-rn  vr.n  haer  Ed:  Mo:  &c.  Aljfi»  hff 
Vink  SJion:e)i.  r6  Seiten.  410. 

•)  ExpiuazMiu  del  tnezzo  ritrovato  per  rien» 

f)  ^.  Amt.  flbyvr,         4»  BmmUi, 
I  7  o  I. 

go.  Ballk.  Melchior  it  naufi-agio  &  mmtfrO' 
gjmvm  ^mhu.  &fft. 

170a, 

fl)  Ordonmmiff  mm  iMttt  XlPi  Xai^  wm 

Franh  jii.  Aua;.  ziSSl«  HÜlMit  itZfUU»' 
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b)  Der  freoßtete  Seehafen,  ttorinnen  tucht 
aiiein  der  metßen  Natiomn  wid  Rtgenttn, 
iu^titktit  ßSmtfutUf  Sit-  um  MMiMßSUItt 

tn  allen  Theiten  der  If^elt  gewdhiüicht  Schiß"' 
Ffaggen  wid  anf^n-e  Seezekhen ,  ßnideru 
auch  edle  äiißirluke  uad  innerliche  Tkeife 
tints  voBkomnennt  Sch^s,  uehß  vielen  Merk- 
würdigkeiten,  fowohl  in  neuer  deatlichtr  Br- 
fekreibungy  als  zierlichen  Kupfer 'Fig}irm 
tmmithig  zu  tr^litteu.  Hm^urg  bey  B. 
Schillerti,  Buchhändlern,  ivno.  176  Seit, 
5  Knpfcrplctt,  wtd  J^Msmg  vtißlUtäeuer 
Flaggen. 

Dtg  Budi  enditlt  eine  kuns»  Btfchreibunf; 

der  einzelnen  Thcilc  einrs  Schiff«  un^  der  Ta- 
kelafche,  welches  aus  hulländifchen  Sclirita^el- 
lern  abgefchrieben  worden,  f.  1706.  c.  Man  fin do r. 
diefes  Buch  wie  indi  die  fortfetzuns  deffelben 
(170Ö)  ebcnfttk  In  dem  g«6fiieten  KtterplaB. 
Beinb.  17x5.  bey  B.  SdiiOcnl  Wittire. 

e)  DiSiommire  de  Marine  :o)'!'-nant  les  ter- 
mes  De  La  Newigation  &  de  L'ArchileBure 
Navale,  Aoec  ks  Regtes  &  I^oporttons  fuj 
doivent  if  ttirt  obferve'es.  Ouvrjge  enricki 
dt  FigureSf  Reprefentant  diver. r  rßijpaux, 
tu  prm^ales  Pieces  fervant  d  Uur  cot^iru- 
'  ,  ki  ^mm*  Päf^oeu  ekt  Na&m, 
tes  Jnflmmens  de  MathAnatiqite ,  otttits  de 
Charpenterie  &.Memtiferie  coHcemant  la  fa- 
hrique;  avee  k*  diverfes  fouSHofg  des  oß- 
Htrs.  A  Amßtrdam  eJiä  Pkrre  Brunei. 
Avec  Privil.  767  Seit  4to.  verfchiedene 
Kupfer  and  viele  eingedruckte  HoIzTcbpitte. 
IKa  xwcyte  Anegdk«  ift  vom  JAt  1736. 
Amft..4to.;  allein  die  neueflc  verbeflertc 
und  vennehrte  wurde  1747.  4to.  *a  Pari« 
cbez  RolUn  fiU.  Avec  Approbedoo ,  ge- 
«Irockt«  waA  «nääOk  879  SeiteiL 

Es  ift  diefes  Rnch  aufferft  fcl  11 /l  xr,  nicht 
tlleto»  weil  es  eine«  der  vollftärjdigften  Wör- 
terbadifr  der  Marine  ift,  fondem  auch,  weil 
man  neben  den  franzöfifchen  Kunftwurtem  dw 
hoUandifchcn  findet.  Der  Verfaffer  dcffelben 
jiennt  fich  Aubin.  Hey  der  Pearbeitung  feine« 
Such«  hat  er  inronderheit  Guiliet  Homme  d-rpetf 
wie  «nch  Defht^es  wod  Oxanams  Di&ion>iairt 
benutzt.  Der  Text  mr  KrkHrung  der  Kuiift- 
wörter.  die  beym  ScbilEsüaa  vorkommen,  ift 
r  grofiitefi. 
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grofstenrte'l.i  aus  Jtltsm^s  SchtepshcnM  ube^ 
i^t.  Da  aber  die  Bauart  und  Takclafche  der 
fimBÖfifchen  Schiffe  in  manchem  l-etracht  gänz- 
fidi  von  der  holiindifchen  abweicht»  fo  fiimmen 
die  fintizölUchea  und  boUlitidifdieti  Xonftwfiiter 
nicht  allezeit  vollkommen  übereiu  ,  welche« 
Aubtn  in  der  Erklärung  feiten  anzeigt 

d)  Jorgen  RafcVt  MBei^  Stymaadt  Bng^ 
Kkü*  4ßQ.  iK./ 

e)  ITakoes  SeßmaUr  wmii  Jhsk  aai  db* 
iifom.  4to. 

f)  üißoirt  dt  ta  Navigation  f  foH  Contmence- 
mmt  fmBngrit  & ks DeeomtrUs,  %VoL 
X2IR0.  Paris. 

An  Efau  cn  tkf  Nmy ;  or  Englands  Ad- 
vantage  and  Sajcty  f  rovni  dependent  on  a 
fhn^UMt  tmAu'ell  difiipHned  Naay  and  the 
Enco'tragement  of  Sramen.  In  Two  Parts, 
i)  Dewonfiratmg  tht  Neceßty  of  a  form- 
iMa  'Namft  «'Am'  «w  Nmiti  Jftm  is  I« 
•  Nioither  of  Skips ;  their  Ncmes,  Rates, 
Min,  and  Guus ;  the  Method  JUmiim^ 
tke  Nmnft  the  St  amen' s  TVeatment,  and 
Mamter  of  Paifment ,  and  therin  divers 
Hardßips  that  thry  fufer  ;  ike  Prrjudict 
^  uccrmng  to  tke  Govenmunt  {^and  Nation  in 
gmtral}  ikmlif,  at  mff  at  ^ht^at» 
t/Iamier  of  Imf-ffHuc  :  the  Ituonveniences 
AiTK^  detnonflrated  a)  Contaifünf^  an 
kmMaBfopofai  for  »  riNMtrIiig  ^  aforefaid 
GrievatUtSf  and  giving  diu  Encouragment 
to  the  Seamm ;  fffe&uaHy  Mamuni^  the  Navy 
at  aü  Ttmes  in  few  Days,  and  thereby  fa- 
vjNf  10  t/u  Qtvmmmt  tiuvt  or'fimt  ^m- 
dred  Thmfand  Poiinds  per  Annum  in  time 
tfH^ar,  and  be  no  Charge,  bttt  rather  fave 
MmtS  m  TliM«  of  Peace.  K^tth  a  britf 
T^m^  vm  Gttewtick  Hojpital  for  encreaßng 
tht  Revenues  thereof.  By  the  Author  of  the 
Seaman's  Cafe,  London,  ^o.  54  Seiten. 

Der  VtshSkt  Utk*  Aaflkts«  i&  Job« 
Dennk. 

17  03- 

a)  Verhrndeling  van  de  Leger  eii  S^kiepS' 

b)  Com.  van  Bynkfriloeci,   ad  hcum  FX. 
Digeßonm  fU  Ug4  Jüudia  dt  ^aSbk  Uttr 


der  Marine. .  $o 

ßncttlav'-  n  de  domMa  wmit  iHgaUH». 

Haticr  Comtr.  gi'O. 

Der  VerfaiTer  ifl  als  ein  gelehrter  j  uriit  durch 
Bebten  ScIiilQm  bekttut» 

1704.  * 

G>nr.  Vegefack,  Dgirtat»  dt  J^HmOkm,  '' 

I  7  o 

•  a)   G.  van  der  Tollen  ^  Zetmands  HandboeL 

yiißngen.  8M« 
b)  QnmdH*  Otoni^thti^  und  fndd^ehr 

Unterricht  von  dfr  Artillerie  zu  Wt^tr  und  ' 
zu  Lande,  m.  Kupf.  4to,  Stockh, 

Diefes  Buclrift  nicht  in  deutfcher,  fondem 
in  (chwcdifchor  Sprache  gefchricben ,  wovon 
mir  der  fchwcdifche  Titel  aber  nicht  bekannt  ift. 

«)    l^trgUick  der  Affecvratoren  m  Hamburg, 
Uitr  Btaae,  fo  die  AJfecntrthaue  bürden, 

.  d)  ^iee's  Domem»  tmd  tmn  ^  Jt9* 

to.  PI.  Land.  4to. 

.  •)  Jfßemt  IhBandfckt  Stheeps-Bomt  vertoo- 
tndt  tm  vofmaaktSeh^,  mßt  oB^deszelfs 
mterlike  dtelen ,  met  wmwmrt  verklaard; 
als  mede  't  aßoopend  Scktp;  voorts  de  HoU 
iandfcke  Admiraat  op  verfcheide  monieren  i 
natk  ten'  Daorg^kiit  Sdiüp  van  dt  tttfit 
rang ;  mitsgadrrs  einige  Doorgefneede 
Schiepsdeelen  (een  Admirtditeits  ^agt) 
Booten  t  Sloepen,  en  in  H  verbygaan,  dt 
Engetfk  tn  Fhmft  Admiraalen,  't  Xielhat* 
len  van  Sckepen,  Ankers,  Gaffy  -fchrpen, 
verfcheide  Compafen ,  Qiiadrant ,  Nacht- 
QrMd  tm  Sj^Utaeg;  voorts  ofliir. 
hande  Scheeps-nag^rn,  mei  f^:!^^'  Ifape. 
mn^  Coleuren  en  Oorjjprong.  Als  mede  een 
Btfckreioing  van  *t  BÖmom  en  TaetakAn  von 
aOerly  Schepen  na  de  maat;  verfcheUtlTtrK 
tuigen,  Lofse  Scherps  -  Deelen,  Scheeps- 
Kraanent  te  zaamen  m  ontrent  190  Kopert 
FUmttn,  fum^umig  tm  mt  dt  tUmtfit  «w* 
mtr  vtrbttld.  Komt  hier  noch  achter  by 
dt  Manier  om  't  fliav.do  IVant  te  Kerven^ 
van  't  Toenißcn  van  ScLepen,  tn  eindelyk. 
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em  ttn  Sehip  wtt  i%  SBm.  UlMtimUk  af>* 
Itrhvmdt  wttr,   Te  zamm  g^d  door  Carel 
JUari.    Tot  j^mßerdam.  4/0,  hij  Carel  AI- 
:•  üvd  Ofden  Dam.  Mtt  Pnv,  LTheUs6S. 
ond  fls  Kopferpt      Thdl  70  Seifen  «ad 
105  KupferpUtren. 
VüeSe»  Buch  ift  gua  prilctifi:h,  md  fcbeuti;, 
gro&tenAdli  nur  gemaefit  wordtt  flB'ftyn  j  tun 
daraus  die  Namen  der  Tfieilc  eines  Schiffs  und 
«  4er  Haadwerksgeräthe  kenneu  zu  lernen.  Die 
nehrftm'ngaren  dabey  find  aus  WitTens  Werk 
genommen.  Idi  hftbe  dtefei  Bach  racfa  io  Ar. 
renbergs  hoUindHäbnn  Bfidhcrwimldmift  ntitcr 
dem  Jahr  1695.  Amft.  angeaej«  gefunden,  ver- 
muUtlich  ift  damals  der  erfte  "nieil  «Uein  lieraua- 

f  )  AmSjj^  on  Üu  Meckani/m  cf  tke  MaerO' 

ntm:  or,  tke  Depfndn'.cr  üf  Effe&s  upon 
tkeir  Cau/es ,  in  a  taw  Hypotkefis  occonmo- 
äat*d     mr  medmt  etptnimmdd  FMk^ 

pk^:  in  which  are  folvfd  fevrral  Phanomtm 
hithtrlo  unattotmlcd  for ;  as  tke  Coftft  ^ 
Gravitation,  Motion,  RefleSfionfift'  If^ 
a  Metkod  to  find  011t  tke  exaSt  Rate  tkat  « 
Sf:!p  nm.',  and  conffqittntli^  the  LongUMii 
OtSea.  By  CoHiftrs  Puijkalt.  Ltmd, 

^  X  1  o  6. 

»)   ffames  Hod^cm'Sf  Jkeorif  of  Nacigatiom 
wUh  att  th*  RkUs  and  ThbUt,  riffkt  j^em- 
■  fioni,  Dißawet ,  fixed  flars  &c.  4f«.  Lnul. 

Auch  T726  und  1738.  ibid.  4to. 

Eine  fehr  ante  Anleitung  zur  Steuermanns« 
ionfV.   Der  Verfafler  hat  fich  durch  mehrer« 
f chrilVcn  bekannt;  gemacht ,  worunter  fein« 
DoSrine  of  flusdams  und  JUeory  of  ^v^^m 
USSba  etwihi^  m  werden  yerdient» 

VO    Roh.    Fark't,    M  StB^B^m^ 

Land.  ^vo. 

c)  Fortfetzung  des  geöfneten  Seeiia/'tns,  i« 
HMckem  thu  zuiqngticke  fiMtHekl  «wn  der 
Sckijffahrt  fetbften,  utu{  wie  fin  jrdtr  diefe 

'  vartrtfiiekt  Iflffinfidu^  ftibß  begreifen  ^  vtr» 
Jhhn  «mI  dam.  wMnt  foß-,  auek  dtma, 
taer-Set  <l8mM  wollen,  Ukktt  If^ege  gt^ 

it  Ufti:  u'frdm ,  non  C.  B.  A.    Hamburg  heif 

B.  ^auUtrti.        und         xäoiu.  ix6S« 


'    der  Marine.  ^ 

d)  TUk  Accomplifked  Skipufrigkt  mid  Marhurf 
coHtainingf  Tke  PrincipUs  pf  Geomelry, 
Tilrnfvring  of  Board  cmd  Ttffiber;  witk  tht 
Moulds,  enä  Wcuf  of  Sk^ing  tk*  Body  tf 
mag  Stups  «ad  kam  tkef  hm^ua,  $f  Gea» 
mttrical  Drmonßralion  and  Aritkmetrical 
Proof.  Also  kam  to  eqnip  onä  nai/igatf 
tium;  witk  a  Table  of  Squares  and  Qäiess 
and  tke  ExtraSion  of  tke  Squart  and  Cwbt 
Hoot;  u'ith  their  Ufe.  Afo^  Ruits  for  ßn- 
ding  tke  Lengtk  ofthtJüqßSt  Tards,  Rig- 
ging  Hm  I»  aiakt  Üit  Smis,  Propor- 
tion the  Anchors  and  Cabtes  t  mitk 
Tables  tkereini  and  Ruits  in  Sta  Gunnerf. 

'  Togetker  witk  Rnles  to  find  tke  Primt,  EpaSt 
&e.  &e.  Also  Midting  tke  piain  ScaJe,  ami 
its  Ufe  in  Navigation  &c.  &c.  Liknrife  To- 
bies  of  tke  rigkt  Afctt^ion  of  the  Sun  &c,  &e» 

,    By  ffokm  Sanßngkam  of  Grmd  TamuaHu  ' 
To  wkich  is  added  A  CorrfH  TäbU  of  tkt 
Latittidt  and  Longitiide  of  the  moß  notahle 

•    Capes  t  Head- Lands  and  Islands  m  tiu 
-  World.   By  ^okn  Tomtons.  Jjmiaa 
tfd  for  and  fold  by  ^.  Thonitnn  and  ff. 
White.    li  Bog.  Vorr.  und  Dedic  406  Seit. 
HoKcbnittM  und  KtipAritiÜMB« 

Die  verTchiedenen  Materien  didiu  ftidti^ 
Wekbe  «na  dem  laneeni  Titel  ofaeilent  handelt 
•der  Verfäfflhr  nur  Snirarft  ibpecfidel  ab.  D«  ihm  , 

in  tl-rfeTn  Fache  jetzt  weit  beffere  Bucher .lia^ 

fo  \ertiieD^  es  nur  Wo*  einer  Anzeige. 

e)  Cockbmn,  on  Sta  difeafes.  Land.  gfo. 
Eine  dentftbelMeffttzuDg  dtvott  kam  x7a^ 

a)  Tke  feaman's  vadtmtcum.  ivno.  Land. 

Diefes  kldne  Buch  enduUt  etwas  von  der 

SchifTsjirtiilerie  und  .^chiffstakelafche,  wie  mk 

eine  Erklärung  etHcher  Seetermlni. 

b )  Mart.  Im.  Stktlet  Dijfirt.  dt  tt^kmmmt» 
Affum^Mu  mdg^  Pdbma»  410.  ZM^i.  ' 

1708. 

«)  A>.  JCMcnr,  dt  naidha  &  naido,  IfMHr 

äf  .'Ifecuratiombus  notabUia & feleäa Refpon* 
fa,  Ah^  9»o,  Auch  (JUrai,  Ow»  tod.  temp. 
F  ■  Kioe 
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Eine  Tiollan<1irc!ic  T 'ebcrfetzung  mit  Anmcr- 
knngcn  kam  1741  zu  Ainfl.  heraus,  unter  dem 
Utel:  Fr.  Rockus,  over  de  Schepen  etz  y'rai:^t- 
Mtäm,  ob  mät  0Mr  ät  Ajkxantim  tuet  Aon- 
U^tt^^gt^  iiflB.  JÜr«       Anmw,  Jitifl.  4to. 

.''15   Lilbekßhes   urot^eordnrtef  Schiff-  oder 
Seereeht   m  nachfolgenden  yfrMkc'n  io:d 
•     PitnSlen,  keeiehem  aHe  diejenige,  fo  über 
'  S$e  gcd'-Kk'v   mitzufahren,  gekorfaadiÄ 
•t  nackUbiu  miißen.  Lüb. 

■*  Unter  den 'Secrecliten  deutfcher  Städte  bc 
liAHr^ten  das  !JÖMfche'tindf  Hamburgirchp  ^-t  wifa 
ifen  erften  Plätz.    M.m  findet  frhon  in  den  alte. 
%ji  Sainmkmgen  vom  LübilJitn  Recht  Wrord. 
minffen,  welche  ^as  Seewefeir  betretfon.  Das 
lüxxtvx  Lübrcbe  Seereeht  Uib  unter  dem  Tire)  be- 
luinnt^         märitmmm  iMberenfe  aHtiqttißmum 
piihlids  aufpiciis  ab  A'bn-to  de  Biirdi-:rh.k  Rei- 
publica  caticfl/ario  compilatnm  1399.    i^ielfs  alte 
Setrecht  hat  der.  Herr  Domprobft  und  Syndicus 
^C.  H.  üreuer  in  feiner  Bihliothixa  iuris  Luhe. 
Hl^s  cap.  IX  V.  234,  geliefert.   Ebenfalls  fleht 
es  in  feiner  Aohandlung  dr  mhumai-.n  iure  r.au. 
f^^"'  P-  3 15- 344-    Kine  deuUchcl  Vbt  rlbrzung 
Bndet  fich  in  Sf-  A.  JiiitrclhrrJif ,  Cnn--:s:  iuris 
9«hiHci.   J^  alte  Lübfche  Recht ,  M  eiches  fchon 
fept  Heinrichs  defs  Löwen  Zeiten  btnihmr  pcwe- 
fen  Ut,  Iiat  ein  foldM  s  Anffhcn .         f:itt  ieite 
Stadt  in  Metlcrniclifcii.  Magdehari^,  Huiltciji  iScc. 
Äf«sÄccht  entweder  ganz  oder  zum  Thcll  aii>j,l 
ttjtöotataen  hat.    Die  Lübecker  find  Öjv.ct  auch  , 
DtPfRIIVA  gewefen,  fhrc  Rechte  mehr  und  mehr  • 
zu  verbcnern,  worrm  endlich  das  im  Uhr  t^^6  ' 
zucrft  in  Druck  bekannt  gemachte  Refcht  er-  ' 
Vtchfen,  *  welches  aii9  fechsBiichem  befiehl 
und  wovon  das  6ftc  Buch  lauter  Fcr^rfetze  cnt- 
liafT^,^!^  .11«  ffei"!!  Röniirclicn  i  nd  \Visbyrchen  . 
Rcclit.  wie  auch  aus  den  Rt  c  cf  i-n,   Howohn- * 
heiten  und  Verordnup(;eti  des  hanfcatifdicn  Boq. 
des  hc^cleitet,  find.  Es  Ift  nachher  ttehrtnab 
^fgelest,  zum  lcfztenm:i!  17 2H.    ^7-  Engel- 
mreeht  liefert  dicfes  Setrcd  t  in  feinem  Cbrous 

Obgleich  das  hanfeatifi  lie  Scc-Rtclit  in  LS- 
beclrais  «liibeftiiifcK 'imzulVfu-n  ift,  fo  liat  doch 
diefe  HandclsfUdt  ihr  eigprcs  Seereclit,  welches 
1709  zu  Lübeck  heraus  gekommen  ift,  uad  wo> 
-von  wir  oben  den  TM  engeTuhrt  liaben. 

Femer  ift  zu  Liilb«ck- «ine  beftmdere.  Seet 

Angele}i.enhcitc')  bctrr  !''"r  1  '  •  Procefs-  O-  '  rr 
»orlMuidcn,  w«lcU  dem  ioi  Jaiir  ijiS  gcu;ua# 


ten  Lüh fchen  Rechte  nebft  andern  Verordnongen 

beygefügt  iü:,  unter  dem  Titel: 

Ordmmg  des  fummarißkeu  See-Getichts-Pro' 
cejjks,  nueU  wtkker  ittm  fekrißUtS»  JM. 
hmgr  und  bey  ^  Zeugen.  FerhSrtn  kein« 
/ehrliche  Deduf/iones ,  auch  keine  Sach- 
■  italkr,  ohne  vorgSttgige  Enmfsigimg  ditfes 

i     Ctriekts  zugetaffen ,  darin  nach "  IMifeUi" 
md  Hmtfichen  See-Rfchteii  fu-nrlhrüt ^  uni 
ip«!«  die  Klage  nicht  vbfr  ein  laufend  Mark^ 

'  "  antrifl,  ktitie  Appellation,  Supplicium  M»«rf, 
ReduäioH  zugelaffen,  begebenden  Sali,  edier 
die  Appellation  fammt  dat  Grat  aftimbu^  Ut-  ' 
ntrhalb  zehn  Tagen  beigebracht,  inid  warn  \ 
deifelben  a  Senat»  d^trvntt  Ufordfn,  am  er--" 

-  ßm  ObergericUtstage  pro/rquirrl,  uiJrigeh' 
falls  abtrfiir  Defert  geaehttt  werdnifoUm, 

•  Ao.  lögg. 

AufTer  diefem  find  verfehl eden«  ethzeln^'di» 
SiibMßihrt  betreffende  Verordnungen  dem  lübi- 
(SheoRedhte.beygedruckt.    Unter  andern; 

tJ^Mfu  hAtu^*  Mtßatim,  daß  Bodmerey 

nnrk  Lühfchm  ReJitni  imd  Gr^/ohttfieite» 
für  zttlSßg  eriumut  werde,  d.  d.  12.  Febr, 

-  158X. 

lioelfen-ertbMmg  ßuiU  Akv»,  wie  viti  ih  eiih 

kommenden  Schiffe,  als  auch  d'c  ausgrhrn' 
den»  an  Ijiotfen-Gelde  zu  bezahUn  haben. 

•  d.  17.  Sepf. ,  1761 ,  revidirt  d.  la.  jifyr, 
»775*  ■  -         ,  •     -  ■ 

c)  ^Smn.  Siryk  tU  Caßfiont  Nmihm,  MaL  . 

■d)   Pid.mhh.  (3rf0mam,  it^:i^^ 
rätioms.  Gieff. 

1709. 

ft)  pTo.  Werlhoff  dijr.  de  ^)tdicü*  adnufatUm- 

tis  Hambttra^erCts.  Helmß. 

1 

b)   ^ttfl.  Heiir.  Boehmer^  diff.  de  diftrimiu 
.  Ump^laHs  fRM'jw.  Hedep  4(0. .         •  • 

.  difcrimnt  tempeflatis  marimr.  Mala.  4/0. 

fd)   nevrti  undicht.    T.e  Portiilän  de  la  Aler 
Mediterane'f ,  ou  ie  vra:  Ci-'.h'c  des  Piloles 

•       IMeAi  . 
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Dtefes  Budi  weichet  eine  Befcfareifmn^  äet 

Küiten ,  Klippen  und  d^rwi  Weite  von  einander 
jsnthält,  wurde  1715  ins  Eni.;;!'.:}!.:-  iVrcrfefzr, 
ßiae  frinzöülUie  liebetfetzaag  kam  noch  (775 

e)  JGeneratJlvai^t  ofOf  'dpii^hmm  iftkt 
!     fta  and  a  comphU  1^  4if      (kt  hmi, 
Land.  4^0. 

■'"Diefe  Sammlung  Seegefetze  macht  mit  MS». 
htus  Conjuetudo  Mf  ftst  mercatoria  und  Gw. 
MMby  frsff.  dt  ivrt  maiHimo  &t  mavali  eine 
bejmahe  VofUHndige'BfbKotfiek  det  cnglifchea 
Seerechts  aus.  Ein  befonderei  SttTtdlt  ift dwt 
iucbt  ia  £ngUDd  vorhanden.. 

17.10. 

4*.  Bartkolomt»  Lowfnfn  de  Gusmm ,  naittrai 
de  SoHtos  na  America,  Socio  da  Academa 

OGoa.  List,  4t0,   '  , 

'  »)  jSaJH.  Jr  ;'*/.  U^iiUiwergu,  Traä,  de  ea  quod 
hiftum  iß  circa  exeurfionts  marüwmit,  (2r- 
imL  Aach  1706.  8V».  iM, 

J^OffJ  towards  compieting  tke  Art  0/ Marme 
'  .iRvKilcflhf  ■ ,  vnr. '  'x«  ^*  Qt^MnA  JMroifN* 

Bioft ,  U'herrin  is  conftdered  tke  Solid  0^ 
Uaß  Rfp.ßiin:,-,  fo  far  n.s  retates  io  tke  For- 
nation of  a  S'iif's  JJüdy,  &c.  X.  ObfefWt' 
lionj  for  regnJating  tke  Priee  of  Timber, 
tcith  Kßimatfs  of  tht  Value  of  Oak  mid  feve- 
txd  otker  Materials  relating  to  naval  Stores, 
^  Rides  for  brnÜrng  tmif  Sort9  of  Slops, 
wiA  Tables  of  ScanlUug ,  aud  DireäwitS 
for  MoüldiHg.  4.  A  new  Method  of  meafit» 
ring  Totmagti  5.  Hudes  for  ü-igging;  to^ 
wkich  is  mnexed  an  Exptuaiion  of  tke  prin» 
eipal  TWnis.  By  SHiherland ,  Ship. 
unrigkt  and  Marinet.  Lond.  4to.  16^  SciU 

IMefea  Buch  wurde  aAeh  1726  md  naeUMT  - 

nielinntls  gedruckt.  Die  neuefte  Ausgabe  ift 
vom  Jahr  i-^ü^  156  Seiten.    In  diefer  ift  eini- 

g!S«  was  die  alte  Ausgabe  enthielt,  weggclaf- 
a,  Z.E.  die  erfte  theoretirdic  Unterfuchmig, 
Itfifii»  U^.iii»  «iae  Xmäte:  ^ithsoetili-A^; 


der  Marine.  ^  •  "86 

ebenftlls  ift  der  Text  und  die  Kupfer  etwas  vor-  . 
ändert,  wie  fchon  aus  dem  Titel  echelkt,  wöj- 
cher  folgeoder  ift ;  * 

Tke  Skip  -bvildtrs  Aßßant;  er  Mar  hu  Arcbi 
"  '  ttUure,    Contaittingf  s„JJeciniats,  tke  Ea^ 
mßim  of  tke  Sqwn  and  OtAe  Rm»9. 
Qamitry  and  Menfuration-,  witk  Rnles  for 
ßnding  tke  Content  of  Plank  and  Timhet. 
Alß,  tke  Tonnage  of  Skips;  Ühißrated 
preptr-  Examples.    a.  Obfetvatümt  «a  Ai 
N.i^-'rr  and  vatue  of  Ttmber  and  houf  to  pro^ 
eure  U  in  nece/fary  Forms  for  Skip-building, 
.    3.  Tkff  Mrihad  öf  irmOng  Plims  of  Skips 
and.  tnoidding  thcir  Timbers,  witk  tke  pro* 
(tical  Ruits  to  be  obferved  in  buitding,  tke 
HvOs  of  difftrent  Skips;  io  wUick  is  addtd 
tiie  ScanÜing  or  Dimenfimis  of  ^ps-  Tlnu 
bers.    4.  DirrStions  far  tmür^  Äf.rßs  ätiä 
Tards  in  Jufl  Proportion  to  tue  Slup^  and 
• '     taek-alktr, '        i\Ates  offf^eigkti 
Sizes  ef  AnckortWtd  Cäbles,  aecording  t» 
tke  ftew  Eßabliskmmt.    5.  71ie  jRgatfiram's 
Art:  Sknctn^  tlie  Method  of  finding  tk» 
Zengtk  and  Thicknefs  of  every  Rßft» 
Cable  arj  Cr  Hage  Tbbles;  fkewing  by  In» 
-.  ike  wcight  ef  amf  Rope,  ^uk  Du  ■ 

rtv'iffd,  correffed  aiid  ilhtßrated  witk  mony 
Copper '  piates,  By  IVtiltam  Suikerkmd, 
Skipwrigkt  and  Mariner»  London  printed 
for  AJonnt  and  Fage  1784.  156  Seiten  4^ 
t»d  8  Kapfertafeln.  '  ; 

c)  A.  Verwer,  Nr?dfrtands  Seevfchtrr ,  Avij-  4 
rie»  m  ßoeUmerien,  begretpen  de  gtmeene 
dfimun  um  ätr'St»,  Dt  fiaeaalm  mm 
Käufer  Cärel  F.  1551,  «1  JConing  fUipp  //. 
Traäat  van  Qtünt.  Jl^eitsem,  vaa  de  Sfder' 
iantfche  Avarien  ende  damhom  m  Hna 
verkandling  noperJe  het  Rtgtder  Mitbaiidtftia 
Sodemeryen.  Amß.    Auch  17 16.  Amß.  4*9«. 

Diefer  fcbarfilnnige  Verwer  bat  au«  altel^ 
Batidfehriften  entdeckt,  dafd  iti  dem  beröbnitett 
Srcrrrht  der  Stadt  Wisbttv,  (weichesaus  -^Ar- 
ukulu  befttht,)  die  12  erften  nur  von  Wwbuy 
hcmiiircn.  dafs  die  foli^ciiden  bis  an  den  37ftcn 
Artikel  die  Urtheile  des  Seegerichts  zu  Damme 
in  HandcmMWBMlitlis  Ml  alt  «III  ^Tftltt 
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Verocdniuig  anftiiigt»  welch«  die  Schiffer  and 
ICttAente  von  dein  See^flcht  \  W0  Anflerdaiii) 

verlangt  haben,  und  mit  dem  7often  Geh  endi^, 
nnd.  d^>  die  beyden  letztem  von  einer  unkun- 
dl^faHand  hinzaeefögt  find,  indem  der  yifle 
mm  48ftMi  und  der  Tafle  nm  erften  Artikel 

171a. 

paarten  Oofltntmd,  Schoot  igt  Shuriitim 

f 

1713- 

i)   Andr.  Langte  Brnis  intrvduffio  in  tuiti- 
tiem  Ugum  uauiicarw»  &  Scrtptortim  juris 
,  Miqat  MflrMridr.  XdL  Andi  1704.  tmk* 

.V)  SMu  EkMhmg  am  tSMOßtm  See- 

'  ,.  «wk 

f)   Mmuritnt  AdverÜßtmenUn  vetn  Regten 
M  Aduj(fm  vom  RegtsgeUmUn  aatiffutnde 
'htt  JUgt  vom  Nienun  en  imiWiiiBÜMl  mm 

Sckrepen  &c.  ^to.  Amfl. 

u 

ri)    ^.  van  der  Boot  Merft  ZeevamU  Jbifim 
4}vo.  e/>  c^*  Swigttrt, 

.  '      •  •«...,  ..  • 

1714. 

^  Kai/er  Ptter  des.  I.  Ztt  Artikel  Britf  en 

V)    Henry  Defagiiliers ,  tarf  de  nOV^lUt  OU 
tArt  de  la  Marine,  ^niß.  8'". 

e)  Eßaif  Sunt  nouvetU  Theorie  de  la  mofioeu- 
W9  der  Vß^^aiae  enw  quelques  Uttres  ßtr 
te  mime  fujet  par  ^.  Bervoulli,  Prof.  de 
Math.  &  Membre  des  Acc.  Rcij.  des  Sc.  de 
'  •  .  Fnmce^  SAngteterre  &  de  Frujfe.  A.  Beule 
'  <i4«r'0.  iGM%.  •z4'Seitmi  Vo^. 
aao  Seiten. 

■  Der  Verf«ncr  war  ein  Brader  des  ^cob  Ber- 
Aeutfi)  welcher  den  vorhererwllNiteiiShvlt  mit 

Renaud  führte.  Zuerft  erklärte  fich  Tnhann  Ber- 
ooulli  g'ünftig  fiir  Renaud ;  nach  genauerer  Pri'i- 
/ung  jtrat  er  aber  auf  Huygens  Seit«,  nnd  eitUrte 
i^tfjt»  in  obisnm  Boche.  Wegeo  ieiaer  «uflhv 
ÖpdehtUchen  KenataJiTe  der  hShem  Metfiemitik. 
«iicer  Jn  feinem  Wrrke  zeigt,  wnrde  der  Streit 
^eruiimt«Ilen  Alathematiierp  2001  Vor« . 


der  Marine.  88 

Da  fiMoooUi  aber  keine  Keonbiirs  ron  der 
43efti1r  einee  ScMft  hatte,  fo  ven^ieb  er  dek 

Boden  deiTelben  allezeit  mit  wenig  dazu  paffe» 
den  Figuren ;  er  nahm  die  Gefchwindigkeit  dee 
Windes ,  in  Anfehung  derjenigen  de«  Schiffi^ 
als  unendlich  an«  welches  doch  bqF  weitem 
tiiehe  nie  der  Wditlieie  nberehflimmt  Sein 
Bruder  hingegen  hatte  die  GefchwindigVelt  des 
Windes  ab  benimmt  angenommen,  und  daher 
£o4  defl'ea  Beftimmungen  der  Gefdiviadigkeit 
derScliiffe  weitrichtiinr.  DenUMwachtat  ^mIim 
Job!  aemonin  aber  fCodtfieht  auf  den  Winkd» 
den  die  Richtnnp  des  Windes  mit  dem  Segel  ' 
macht,  welches  Jacob  vernachläfligt  hatte,  er 
fuchte  aber  aUea,  «iT.  die  "^Anbiiba  ;intnca^ 
machtet  ^^Termeiten,  und  daher  nanmer  nur  bey', 
den  Sdiiffim  ebi  einaiges  Segel  an ,  da  dodi  in  ' 
der  Mehrheit  der  Segel  der  gröfste  Vorzug  be- 
fteht,  den  die  neuere  Marine  vor  der  alten  hät^ 
Für  die  Neigung  des  Segels  gegen  die  Richfunf 
des  Windes  fand  er  ebenfalU  die  Huygetirch« 
Formel,  wodurch  er  die  Aufgabe  aiifloiete,  den 
vortheilhaftcftcn  WinJicl  des  Segrls  jJ.pRcn  die 
Lage  des  Kiels  r.xi  finden ,  nnd  da  bey  jedem 
Winkel  des  Segels  mit  dejn  Kiel  nur  ein  gewit 
fit  Winkel  des  Segels  mit  derJUchtnng  des  WJn- 
aes  am  vortheifhaftcften  ift ,  fci  fuchte  V*r-  • 
nTtt^ellt  der  gefundenen  Formeln,  den  Fall  wo 
beyde  zufammen  genommen,  am  vortheiihafte- 
ften  find  und  das  Maximum  geben.  Dicfe  Apt  , 
eabe"  löftt  er  frevlich  mit  derfefben  Gefchicklich-' 
kelt  auf,  allein  feine  Schli'iOTe  find  immftr  auf  die 
falfche  VorausfetzuntT  gtbauet  ,   dafij  die  Ge- 

S|i\^digkeit  des  U  indes  ge^en  die  Gefchwin- 
ak'eit  des  Schiffs  unendL'ch  ift,  auch  nimmt  er 
d»ney  gar  keine  Rurkficht  auf  die  Abtreibung, 
da  doch  beyde  Vorausfetzun^n  im  gehngften 

nidit  ant  wt  ErfUuimg  QbereiniliainKa. 

.  \  ■■•» 

Ungeachtet  diefer  neuem  BeWi|pJb  der 
Richt^eic.  des  Hay|ffinichen  Theorie,  wollte  • 
lld»  Renaud  nocb  iddit  fdr  fflwrwteTen  halten, 
Ibndern  trat  mit  einem  neuen  Beweis  hervor, 
wobey  er  fich  auf  feine  Zerlegung  der  Kräfte 

§"  Miete,  and  folche  Alimente  gebrauelite, 
Barnoulli  ungeechtet  feiner  ffwen. Kennt' 
ia  der  Mathematik,  ihn  nidit  andetvzRfrM* 
den  (Hellen  konnte,  als  indem  er  Tagte,  dafs  Ayt 
Zerlegung' der  Bewegungen  in  flüfilgen  Körpern, 
aadern  Geteen  tmrerworfen  ftndr'äM  \n  dem 
leeren  Riora^  welcbe<lh>K*'ciintheiten  ans  blind. -,1 
lings  angenommenen  Gmndfitzen  herrfthrep,  ^ 
Endlich  gab  RenmH  den  Streit  auf.  wahrtchsin- 
lich  weniger  ans  Ueberzengang,  als  ans  Gefühl 
dfr  UebadiSNMt  Mmk  'MiW-  in  dei«  Ma. 
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•"^  ^ll^fend  dlefes  Ftreits  pab  Hr.  Parfiit  1713 
WeÄ  heraus,  -welches  den  Titel  fuhrt;  Ef- 
^it  &  rtcherchts  de  Matktmatiqtus  &  de  P/.y* 
§fu.  In  dem.2tcoTbcUd«|fUicQpi>.7ix*.findeC 
.ai«n  folgende  Abhaadliiiig :  Dt  bt  fitaaHam, 
röute  &  vitejfe  (tune  flgure  plane  qtietconqne, 
tiree  dans  uu  /«/rfir.  Die  v^orausfetzungen, 
.^ranf  Purent  feine  Beredinangen  gründet,  find 
dMeoigen  des  Jacob  Bwnoiilli»  illaio'dft  er  tnf 

I  7  I  5. 

'  •)  A-  nm  tntthod  for  difcovering  tke  Lohgi* 
■  '  :Lo»d.  g.  ■  .-v\      ■  •■ 

Hingen. 

c)  AhflraSlt      aßs  relating  to  tkt  Mm- 

'  d)  /ntroduzioHeair4'^UjNieuHa,Ptr  l^di, 
Piloü  e  Capitani  di  Nave  ■$  per  U  näglion 
'  .  ./ervizio       ComnumdofUi  /<M^a^  U  por». 

platten  ,  ^oraaf  109  Ftg^aLjoffer  4ftn 

Flaggen  befindlich  find. 

Es  ift  dif^eg  das  vQP^ndigfte  ;9ueh ,  weU 
^ei  in  italiuilrcher  Sprache  über  die  Navigation 
MfiÄiHaben  worden.  .  £fe  cathiUt  irtich.  di«  Ah, 
Vahug  eines  SdHlRi,  rmd  anf  eiiiisfti  Bögbh  dli 
.  BlUirang  etBcher  Kunftu'örtrr  der  Agronomie 
tmd  Marine ,  dpch  ill  folciie  äufl'erft  niangelhafc. 
Bi«  ste  Anapbie  '-wurde  17^7.  PSnux^' 
^drucke 

Conference  de  TOrdoHuatue  de  la  'Mar Im 

iottnofues ,  le  droli  Romam  &  U  Jfegttmmt 
,^  fiur  ceUf.jM(iire.  4^.  Paris^  ^^yj/^  jjffo^ 
•■  2715/  En«  iMn^  Äasgabe  ift  yO"^ 
1743 nad  1747.  Äriy.'Swo»  *  , 

W.ir  haben  fchon  1S99  mpftMnuSArift. 

•)   Porhitafio  dri  fnai  t^  meditfrraneo  dl  Sirha- 


der  Marine. 
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t)   Mitrtns  Aretiiteffvre ;  or  DirtEtions  for 
..  (WrytM  an,  g  Ship  from  tkt  ßrft  taying 
''''  -  til^lt^Vhr  alkal  going  to  Sea;  tenik 
"^'Tables  of  Froportions  for  Ttmbers,  Maß*, 
Tards,  Cordage  &c.    By  Edm.  Busknei 
SJufjwright.  8^A.  Edition  mit  Holzichmtr . 

;  ,  Pic^doä  ift  TicÜeUtittMN,  W  nldit 
gar  d«t  eiAxigl^  ia^eapiPaeh,.«»  ftiaar  7^ 

jms!^     ^  >   .  .  :  > 

"*:,■•').'  »717.' 

.,.«)  TU  Simt  Bflory  of  Uf  VU^t  SUp- 
fgrimDiptforä;  gwing  mAanrnt  of  som 

materiat  TranfaSiout  ßnee  its  Beginning 
»'^,  -lllrfj/  the  Tear  vit6.  iwu.  40 Seiten. 

'^'  X/Sebie  etwas' bittw  'Ke(«Ä^^  Cut» 

balt  eine  kurze  Nachriclit  von  den  damalige 
SchifTsoiÜcieren  und  SchüTsbautfaeiftem.  Maa 
fieht  haupcfichlich  daraus,  d|is  in  damaligen 
Zeiten  auf  Koften  der  Nation  Schiffe  gebaoet 
wmden'i  .welche  som  Scedkaft  gar  nicht  taug- 
Bch^witeD.  ,  ,  , 

'b)   Tkt  Tkeory  of  the  Handling  or  worÜag  cf 
Shipt  at  Sea.   Xranjlated  from  the  Origi. 
^     mai,  frmted  et  Pims  by  tht  exprtfs  Gtm- 
• '  .*  mmd  of  Ut  MM/  H 

83  Seiten. 

Diefcs  Buch,  welcMes  ich  nur  dem  Titel  nach 
kerne,  ifl  wahrifbelnliob iiiffe-Uet»eHedan(l(<<ier 
KenaudTchen  Theorie,  .Wo\Nni  wir  idiRveeredet 
haben.  £s  kann  ,i^er  etliche  .Jahre  eh«iOder 
fpäter  gedruckt  feyn,  wpH  fcrfiae  JsIWiBMW  fw*«' 
dem  iTtel  fteht.        ^  ' 

iC)    Jhe  Navy  Royal    or  A  Seo  -  Cook  iumtd 
.^^  Pjrt^eSor  :  cpniaiuing  afnff  Tfuugts •fibtmt 
.vsctfining  our  Ships  -iffwcar  wijtk  tht  Sai- 

Mi^Hnert aceording^  to,^  foi*rA  ArtuU,  of  a 
■  ^s^tätt  Propofal  publisked  by  our  worthy  Clta- 
-t'  phi^  of  jus  Ma^eJUf's  Ship  the  Lytne.  By 
.^^^  Bqnmby  Siiuh  Cook  of  the  fßid  Ship.  umoi 
Wi4^'^§JÄ:«ftftVowdde..  •« 

Diefo  Schrift  licpf  hoch  im  Mairafcript ,  un^ 
ift-\Kahrfcheinlipl?  iji6  oder  .in  einem  von  dftn 
roT^enderi  J^Jiren  iufgefeh^t  wrorden.  Der-Vcf^ 
fafler ,  ■^•elchtr  eirteh  llngfi'tcTj  Namen  angenora» 
men  hnU  Riebt  dwtin  eioe  Nadtncllt  von  dcQ 
DT  :i  n  II  i  Lt  f.'  1 1! c'!i  0  c  t ricgcreyi 
die  aut  ^bifTeü  vörgjuien.. 
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ii  Jffiiftgac^tit '  en  et  ItefC^U^o  Semtnarh 

de  Sfin  Telmp  dsfa  Ciudad.  "((e  Sepi^,^  Com- 

Der  Verfaffcr  diefea  Dd«^'«.  h»t  jßch  »dorch 
inclinere  SdiriQiea.  bekannt  gemacht.  MitonD  die 
tBefclflWftiBft  »anf  eine  dentlich^WW  fefit^  Weife 
Abgehandelt  wird.    Im  folgendeti  jabr  i^jä;  ^ 
er  feine  Trigotionutria  jfyUcada.  a  laNaue^uO^ 

3Jt  por  tl  heneficlo  4e  ^tu^TfUaf  de  los  Semos  ff 
M^emtM  X^garitii^icos  {  como  por  fl  iisp  de  toi 
•iM^CWAs^  nana,  y  Jrtißcia!.  Srv;I!:u  izhio. 
•X05  Seiten  nebU  Log.  Tafeln  und  Fi(-nim,  heraus. 
Cedillo  wurde  nachJier  Direftor  dt-r  kcinif^üchen 
Academie  :<dc^  Caya^e^o•  Guardiu  Mariaas  zu 
Cadixi  11^ liefe  eine  Abhandlung  df-T.Cos- 
.4l6draphle  um!  Nat^gilHon  drucken,  unter  dcro 
4%M4  'iVatado  de  tä  Cosna^mphia  y  Na:ftin^ 
iMkadö  at  EsA.  Sr.  DonjCetion  de  Smo  de  fim 
Cadiz.  Eli  la  Imprenta  Real  de  Marina.  Tiptff. 
«40  S*iten  ncKft  Tkreln  und  Figuren.  Lcfztcrci 
■Bubh  ift  weitbrMichbtter  und  voUlVändigcr,  ais 
die  bcyden  volfaeigefaenden.         .  j  ■    n  t 


der  Marine. 


9^ 


de  foBle. 


1}  ^  fr..  Caßtnir  \Vott  Muren , 
mutet  q^tmu  luM  iofm 
lernet,  •■■**■* 

•   , 

um  fna  Jndiees  eatttim'^  '^'ghney.M  pff. 
te^ientes  a  admijilfti'e^atirdäfibeenda  real  & 
ftrÜaOitfti  'üfiNeHiw  äo  rnmetiHf 

^  ßmo  &  reverendißmo  Senhor  Nuno  da 
Cmha,  fresbiUro  Cardeal  da  Santa  Igreja 
'ds  'Smka  §»  l^tiäo  it  fanla  Anaflaeia,  in- 
fuißdor  gerat,  ViXbiintto  de  ß^ado  rff  fua 
§aagifiadt  &c.  pot  Mtoitio  Mawfcat  Usboa 
Heldentat,  a  m  Pt«rs  I,  x^i«.  farsU, 
1724.  '  '       ' '  •  ■ 

In  diefer  Sawmlunp  Gefetze  findet  man  vef- 

A^iedene  zum  Seeu  cfen  gehörige,  welche  aber 

Snfonderheit  nur  die  beym  Sttm^StU'&blgUM' 

_|en  Civübedienten  angehen. 

"  %}  Traite  d€s  Longitüdex,  ou  ta  NovigaHok 
ian  Jon  pur  par  Ulbert.  Paris,  lamo. 

■  •)  Lts  nmÜhM  M  ks  tmmieru  qm  la  pkti 


äfs  Froviifces  tuütsyd^t  ,p«yis-Bait.  it 
t'£fptignt»d»J^Mugal,\letItalie,deP^mi^ 
1:^  •  d;Dmnemar'e,^de  Id  Suede,  de  la  Poh^ 

de  Pnt/fef  de  fJläemaßfUj  de  Moßovii,'  i 
]  Tunpiie^Jlf  BarSttni  &  4u  Jbt^es  prieu^ 
b...i  '''^  ^^f-  A^^*rdam  ckez /mfc>fftg«.-;4l» 

i-ji-    a4  Sextch  und  90  Kupf,  ■     -  :   •  ■  > 

.•         iJj^rt  df  hiitlr         Faijfcaux  & 

••  ^l'ftA?«««f  la  cdnßirnStioni  De  les  gamir 
dt  Itters  apparaux,  lts'  mettre  en  Fumn^ 
les<  MaruetKrer  &c.-  Avec  la  conpe  'fm 
iaißaux  du  Premkr.Jiaug.  Us  Devis  dt 
plu/ieurs  Sortes  de  faijfeaux,  les  Outifs  & 

.•  v^^*"^*'  JteliiPü  dt^  CMßnOion,  Jtt 
Inßrumens  de  Ahlkmatique  fervm^.  i  I0 
Navigation,  Itprs  Mriptiöns  &  Figttrfs: 

-''\^merfes  ÜßiDl  fiTmictkcrrnant  !a  Co-^ 
fi^'^'o^^^ iE^iptnu^t'  ^c.  Ontre  les  Peu  . 
Vi^Mis  de  dOntrs  Etats,  '  te  tojU  tire' dfs 
'Unihiurs  Auteurs  fJonanäols,  commt  Iftt- 
Jeni  väk  E^,  Al!ayd  &c\\-'Tiim  Pnmitr,' 
A  Amßerdam  ckrz  D.  Morfirr.  ga  Seit.  410« 
Torti.'il;,  94  Soit.  mit  vielen  Kupf. 

"^owol  der  Text  als  auch  die  riiriiren,dieli^ 
lJucbs  iltid  aus  holländifchcn  Schi  ift  (Vellern  fjbi 
DOmmcn,  wie  der  TifjL'l  fagt.  Das  gaazeWerfc 
dient  eben  zu  nichts  anders ,  als  die  Bedeutung 
der  Kunftwörter  durch  Figuren  Kennen  zu  ler- 
nen. Das  vorfaereehende  Buch  (  nik,  c. )  ^let 

.•,!))  Mekh.  iMbick  de  jartX^tutHä^'fii^iiiH 
D^ertatio,  xomo.  Regionk.  ■ 

•  «)  S/Loats,  de  nitttwe  ge^' Zee^ffk 
^Deelen.  An^.  folio. 

TireUt'  ist  Fmts  W  Us  FaUTemueA 

'  .  SiaMmA.^!  lam.  ■  -  \    .-  i  '  :  ■    "  ■!  ' 

f )  Memorias  Miiitares^  Dj  Antonio  do  Coutt 
.  4t  CaßeBo  BrlMco.   *J\huadas  e  dadas,  0 
r>  Mr  Autmio  de  Noyaes  Ftrram  Caph- 
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^       ilUgetiRSttb  litei^tnr 

"''^'^^  'Gianaär^s.  Amfl.  riko.  m  Ceäa 
de  Mir^r!  Diiz.  Hinter  der  Vorrede  des 
Perram  fteht  Miranda.  20.  Dec.  ryir.  ' 

'■"!plgeritrich,Reli5tt  der  Inhalt  dicfcsBuchg  nur 
yöti  p.  Ti8-  bis  290.  hielit  r,  riLis  übrige 'fa4)jdelt 
klos  von  der  KriegskuoÄ  ZU  Lande, 

air  dem  ir.  12.  Wa  ijtep  Kapitel  redet  Jef. 
iror  'Von  SehtflM(9iiooeii' rrq  itcrtfü  Rri|tti^>'. 

frn  ,  v.  ie  auch  von  Granaten  und  Fenerpfcilcn : 
im  i4ten  von  den  verfchiedenen  ElnenfKüti» 
aller  zum  Secdienll  gehörijren  Üfficirrc  und 
d^nEßichCeBi:  lA  iSten  von  LaicbebbeBängoi^ 
fen  snrSee.  Im  i6ten Kapitel  zeigt  en.tMll^licli 
eine  Flotte  während  eine«  Sturmsf  zu  verlialpen 
habe:  \tn  l7ten.  was  ein  Adralral  bey  einem 
SeeZB^e  beobachten  tnufs:  im  tytcn,  wie  eine 
flotte  in  ScfaUcbtordoung  geftcllt  wird ;  auch 
cnäiilt"  <BcfiM-  KapiMi  m  £ri(Urang  A'ieler 
Kunftwörtcr,  die  bw  den  Mwoeuvrc  eine« 
Schifls  gebraucht  weWen  ;  eine  Belchreiiiung 
und  Benennung  der  verrchidenen  Theile  eines 
S«fai&r  4eawAlkften,  Sege^  'Tmie&c.  IMs 
j^teKtpite!  handdt  vor  derEintheilHiig>^(icr 
Kri  ^g^floltc  :  das  aofte  von  Signalen  :  das  aifte 
vom  S;iliiti:en ;  das  aalle  von  den  KriegsflOt* 
teil  anderer  Niuiunen,  und  von  den  verfc/iiede« 
■en  EbrenfteHcn  der  Seeofßciere  und  derei\J[Jo* 
teffliieiduugszeidten  oder  Haggen  &c.  ' 
aslfte  von  der  Stitke  def  Seemacht,  oder  voh 
der  Anzalil  Sciüffe,  .weIciie^Vtiigal.!tf»4  andere 
Kitionen  vornnafs  und  auch  zur  Zeit  des  VerfaP. 
fers  gehabt  haben :  da«  »|fte  Kajpttel  enthält 
in  alphabetifcfaerOrdhang  die  Namen  derSehiflTe 
11ÄdFahr7.euj?c  aUerNationcti,  und  das  l^e  f  fne 
Lifte  aller  Oerter ,  wo  Portugal  Kriegs  -  Und 

.  Id^  lMpi^ge  ii>icb^^aaltt,  den  liihalf  dii-fcs 
ftjteMB  und  in  dicfem  |>M^e,  in^Qi;ti^gj^fip(^«r 
S^aSie,  eipzigftw  pa(^|i:ajjwig^i  .1,. ' 

1710. 

^)  Peters  I.  Csanrerr  van  'RufstanA  Z(.e  Tic- 
f^emHit  en  Stgiialen  ,  -Jiu0ßi'  <n'  A'edef- 
dmfeh.  //.  Deeti.  9n»  ^  '  , 

'  Es  i^^die/es 'i^d  jpiäie  Verordnung,  wejche 
Rmliiid  ii  Atifehnuji  ^der  Haftdfiing  und  Sclitf. 
fihrt  aofiniwdien  -iMt-    Der  groAr*R(^jg<i»ut, 
l-,  foU  felbft  Ver&Oe;  df%<»  fajfo,. ( > 

tf)  '■Prajnt  d'e'letVtfotuünn  du  Jamfux  g^Mu'ne 


,  Oirifiofle  Sturm;  \i  UwnJ^firg^  4ßo.  44  Sek.  ■ 

ncbH;  1  Kupferplatte. 

Um  die  Lpngitudo  su finden,  glaubt  Sturm» 
Mk  i^e  Marehin«»  ««dhrch  die  geregelte  Weite 
genau  gcmeflen  werden  kann^  mnreichend  ift. 
Di«<vün  ihni  VQrgatblHagetiejyiafchine  ift  eigent» 
lieh  eine  Erfindung  des  Vitruyitts,  aber  flldliea 
fer  Äbficht  durchaus  nicht  an>vcadbar.'     ' ,  ^ 

.^c^  Fr^rtiones  de  las  medidasmtu  e^empcia- 
^.  Je*,  'dadas  por  et  Tkenünte  Gentrai  de  la 

jfttnada  Real  det  Mar  Oceano  Don  Anto- 
,nio  de  Gaflaneta  de  Orden,  dei  Rey  nft^o 

'SeHoTf  pat-a  lä  Fabnea  de  Navioff.yFra-» 
,  .ßotas  de  'Guenraj,  §iif  puedm  nmtmi^  . 

ochcnta  CmwYits  haßo  diez,  eutfas  Propori' 

eiones  tiene  re/uelio  ßt  Mageßad  fe  obferven 

por  regia  genercU  tn  todos  fus  Afiilleros  de 

Efpana,  com»  ^  Uu  äg  im-Amtriea.  CW  . 
.    Las  Expücadones  de  !:i  CorflnucUm  dt  la  \ 
'  Varen^  Ala^qt  iplapo  p  perfil  partiadar 
..dtm  Haide  dt  feUnta.COioiits,  em  tos  t». 
'    gP^  ^rft^fsos  y  anchos  de  los  Materiales  cm 

p,f,  ff.  (f^/v,  txffu'ar.   Hallariafe  en  Madrid, 

en  ia  lnipretUa  dt  PhtUpo  Alonto,  en  h  v 

Mffr  M  Oik»  AUa,.  Folio^  8  Sdim 

Vorrede  opd  DHlfeatk^     Saftn.  x'Kb* 

pferplatte,  <  • 

Der  Inhalt  diefes  iuflerft  feltcnen  Buchs*  er- 
hellet  aus  dem  Titel.  Es  ift  canzj>raktirch,  und 
dient  jetzt,- da  die  Schiffe  in  Spanien  nitlit  mi>br 
n^h  dieren.Vor/cbriAe^  gebauet  werden,  blon 
«^Verglsl^Bjtoj;.  .        ^  ,  .  ,  .  ^  - 

.d).  i.S'Mi.  JBriamMiny-i  Bodtmitia, 

Ged.  4fo.  "  '> 

Attas  des  nouvelfes  Cartes  dfx  C^''^^  de,, 
'  "i'pcean  &c.  päf^U  Sieur  Michelot  Marjc^t.  \ 
'i.^  AllaiFonnab 

f)  Btukefs  Nmii,Mt/tihp-  M  Gtts.  foU  • 

■  g>    JV.  fFhyion.on  tJn'  T.^r^gi^tide  and  La'lludt 

■  fouiid  by  the  luelhiatory  or  Dipping  A'eedlo 

-  ßoMe.  %vo.         •  ■  . 

eiart,  f.  igyy,        •  •■  •    "    ♦  " 
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a)  Conr,  Fr.  KejsUri,  Differtatio  de  navjbnt 
ei  mtnbm  ä^Otarma  vdhrm  tmm^ 

k)   Faui  üerckeitt  DMata  queedam  ad  tiU 
'  s&r' IL  Sik.  BM.' nb}  agUur  dt  äih 
varia.  Qran.  4to. 

'€)    Droit e* für  les  tr'.rmws ,  m  fei  J^'x-^Tfaux 
dt  guerrt  dta  ancims  for  it  Pert  Langiit- 
'  doe.  Mt.  %■  ■'•' 

Der  Verfaffer  diefer  Abhandlung  hat  fich  du 
Sfttem  dM  Lis.  Bdf  mgeeigpet  Man  lehe 
«ttdi  Jooniil  de«  SaviM  i^n»  Dke,  p.  676.  «nd 

1722. 

•)   Mmoires  de  JVevoux.  Stpt.  et  08ob. 

*  M«n  findet  hierin  die  MathmalfiinKeQ  de« 

Pafei-  Sanadam  und  eine  Abliaiidliiiig  des  Pater 
Maugeratje,  über  die  Sciüfie  der  Alten. 

b)  fetr.  van  der  ScheUing,  de  Lig/t  £iodi0 
\  dtjtdhü  Siw.  Lugd,  B,at, 

e)  Afrfov,«!,  ÜUi^UduL  wU^  15  cmioM 

-dj)  Tkt  improvemttii  nf  Ncivig;a{inn  ,  hu  hm 
me»-im>eHted  engmes  the  oue  Calltd  a  Ha- 
m/hm  fir.  meaßiring  a  ihip's  wagt  ^ 
Knoteing  her  progrefs  by  InJfrOion ;  th* 
«tker  a  Naviger  for  the  ßtaäirr  ßerring, 

-  and  fpeeiier  flaying  and  tacking  a  skip  wken 
purßud,  er  in  Danger  front  ä'  ttt-Mkint  ' 
h  3ofn>km^^  ,Mfihmdlkim,  ML 

•  biefc  fimireSciie  Erfindung  ift  der  Sfkenh4..it 
•wfpcTi  in  dpr  ColkSion  of  Papcrs  on  Naval  Ar- 
ektteäurt.  Part.  II  17^1.  wieder  ab^edruck^ 

a)  Laut.  Bragenas  ,  Soe-ArchiteSfur  ^tter 
SUttjfggtr.JCmßen.  M-  folh,    .  a  - 

b)  C  Semteri,  MeHiodut  kmidetlda  Umd^ 

tuditiis  maritima.  H.Magd,  gvo. 
^)  K.  M.  Forord.  angtetide  S\(ppsk!!Trfr9re, 
at  de  ejfk  drijva.  tugon  Handti  tuet  rtda  uii 


,        ^hthias  ^^fochMse»t,  _fyffltgfßml4ß^la^ 

düu.  Khi.  4to. 

€)  ,  Z»rgdrager»  alte  md  neue  GrSitlßnd{fche 

.    Ffckerei  und  ß^aOfifchfang  &c.  nebß  Nack, 
rieht  von  Bak/feijau  wnd  Stotk^/iififif.  it^, 
^         Terreneuf,^        Igipg.  tn.  K,  •  j 

.  Piefta  Biidi  ift  MiiilcmHolUlndifcbetiijber- 
fetzt,  man  findet  darin  eine  umftindliclit  Fie- 
gire^uag  der  auf  den  WaUfiicbüuis  falueadet)» 

1724. 

-a)  Sitr  le  Jaugeage  der  Vtdjfmx  for  M. 


Diefe  Abhandlung  befindet  fich  in  den  A&- ' 
nmres  de  fAead.  du  Setenca  dt  F^.  i2a4,.I 
S;  »31.  .  ; 

Mi)  Latgd  hmdiiSt  m  mHÜm  lHpm  m»  * 
ticantm  ^  ferftBnmtJf^rdtmmmilimm. ' 

gf".  Lnbec.  '  ,      '  • 

JCdmgiuk  Grofibniamtfckes  Stratidreckt,.', 
r.  Skdk,         i    ■  . 

\    .  1725. 

a)  Mas  de  Navigaiion  B  du  Commerce  dcms 

avte 

Portr.  du  Ray.  f<A.    ..  ..^ 

b)  ^k.  Adolph.  Cton.    TraSidas  da  h 
ajfenmiotmm'  Xeßock.  nyo*  ' 

i 

■     I  "  2  6/ 
a)  La  Loamhomi»  ou  tunmeSe  mtkodt 
ntbdrt  ttt  matt* 

.h)  Lmnef  Pit^  wddTkraeitf.  9», 

Det  JSSbenkavnfkt  AJßtiirante  Qmp.  OSntf  ^ 
af'ifi.Apr.  1726.  8f 0.  ■  2)  Det  Kongl.  OHroy  \ 
JSMhtiAcmfke  Aßguratut  Comp.  Conuentiom  ' 
tfmao.^.  1706. 

ji)  Nathcmfitt*0^fomf^.Zi^-M^  Mm 

Xateiider. 

h)  ■  De  RadoHOjf  Reau^^tes  ^r,  la  tutvigatiou 
"  'y.moyens        ,ptrfeämmtr  Ui  prat{f»f,r.i 

'  4^''ßg*  ' -y        i  ,•.•-».  

O    ff.  A.  t'JM  T)cm\  >i\^nrr  T!^r,r^'/:hr  SchtA-  - 
kfvner  of  Äottß  der  Zuvaart.  4»^'  i>y  dt 
Lo^  en  S.  Swi^ert,  fir», 


Digitized  by  Google 


Allgemeine  Litpratui 


der  Marine. 


d)  A.  Moubcuh,  Befckryving  van  dt  grom- 
Icmdfcki  Fi/ckmf  met  Fl,  'sUagt.  4/0. 

In  diefetn  Jalir  wurde  «beofUl«  'die  «weytä 

ho'ilii:  difclie  Ausgabe  von  C  G.  Zorgdrogtrs 
Grociüauäßlie  {'isckery.  Atnß.  ^to.  gedruckt. 

e)  Litttm  critique  dt  Mr.  de  Barras  di  Uk 
Feme  m  fitjet  twrt  mtüttl/f  Wow^ 
Decowertes  für'  la  guerrt  ,  avec  des  Remar- 

•*  qufs'ßir  les  Triremf.t.  fot.  MorfeitU'  Mtn 
fche  auch  Journal  des  Savans  I7a8*  Mars 
p.  39S,  JUtM.  ifr  Tfmute.  1729.  p,  123. 

f)  Berm.  Lmginbecks  Anmtrkmtgm  »Ber 

^  das  Hamb.  Schiff-  :tr.d  Seererhf ,  nnd  die 
dahin  gekSrige»  Rechte  der  Admiralität^ 
Ajfecmm»u,  Amirii^  Difpach$',  Fä^gf^ 
des  Sckifflaues,  der  Strand-  und  Bergung» 
Dipt  und  yaff»,  wie  auch  die  Gr'onJandi- 
fiht  Förth  &c.  4X0.  Bomb.    Auch  X74Q. 

Schon  In  dem  Lilrcfton  namburgifchen  Stadt- 
rechte  Lft  das  Seerecht  ziemlich  voUÄandig  ab- 
gehandelt, wie  es  derroalf  n  noch  im  Hamburger 
-Stadtburhe  entlialten  ifir.  (K.  Th.  XIU-XIX. 
Titel)  Indeflen  findet  fich  fchon  in  dem; alten 
Original-Stadtbuche  auf  dem  Archiv  und  in  ^em 
Codex,  auf  der  Bibliothek,  ein  aUes  Seerecht 
•Voif  1376  oder  77,  welchem  noch  vor  dem  Jahr 
1497  f  snf  Artikel  bevgcfiWt  find,  da  dat  Schip' 
Recht  cäder  See -Heckt  auf  50  Artikel  veimemt 

iad  tinttr  Vn  Titel  gd»radit  wwdMi; ..  , 

«   g)  Rfler^s  Digej^  of  tfu  Umi'  reta^  io^Hu 

b)  In  4M»  Ja]iiem»d«  M»  x.  De«,  ia» 

Preufsifche  Seerech'  pnllicirt,  fo  za  König"!- 
h^g  ijaii.  4to.  unter  dem  Titel,  K.  Fr. 
ß^UMrns  Pre^s^dm  Snnekt,  gedraclEt 
'  wurde. 

Tims  fechfte  Kapitel  enthält  Vorfchriften  übef 
AiTecuranzgefchüffe.  Einige  /Vrtikel  dciTelbeo 
find  aber  dnrch  die  Aflecuranz-  nnd  Havarie- 
Ordmiiig  für  färamtlicfae  I^reui^ifcbe  Staaten  vom 
18.        1766  abgeib^teit  wCMMt. 

In  den  alten  Freufsifchen  Landesgeietzen  be^ 
Joden  fidi  fcbon  vcrfchiedeoe  öw  Secwefra 
hemlGnldtVerfüguogen,  mittr  1 


Cdi  Tollfiäiudiges  Prevfsifchts  Baaarie  -  RtehU 
Man  fehf  dtvon  Lange  und  Aug.  Hypol.  Done.  ' 

i)  Di.  la  mätfißt  des  FMffta»x  piice  qui  4 
rmpOfU'  k  prke  de  t-Aniä»  fyjf^  dts  Säm» 

ces  propofe'  pcur  rAr.n/e  1727  fchn  la-fon- 
dation  fcüte  par  feu  Mr.  Roxuile'  de  AfesiOff 
&c.  A  Paris  cltez  C.  ^fomi;ert.  4to.  j 
In  diefer  Pretf  «Abhandlung,  von  P.SwgMr, 

Zeichnot  fleh  die  grofle  Kc':rif riiTi  c'c^  Ycr^Kett 
in  der  hoiiem  Alathenuttik  befoiiders  aiu?  -,  allein 
^feine  Regeln  find  fiir  den  praktifchcn  Gebrauch 
durcbaui  nicht  anwendbar.  Nach  der  Idee  xles 
-VerUfeci  M'  man  auf  Schifien  grofliere  Se^ 
gebrauchen,  um  dadurch  die  Gefchwindigkeit 
der  Bewegung  zu  vermehxep;  da  diefef  aber 
nur  in  dem  einzigftcn  Fall,  wenn  man  vor  dem 
Winde  ieg^lt«  Statt  £aden  kann,  (denn  in  allea 
ObrioB  mnft  RädiAdit  «nf 'die  Neigung  de« 
SchiRB  genommen  werden ,  weil  durch  die 
Gröüe  uad  Höhe  der  Segel  das  Sciöff  augea> 
Tcheinlicher  Gefahr  ausgefetzt  würde  umzur 
fchiagen)  fo  will  Boguer,  dafil  dia  Sagt!  nidit 
fo  hodi,  und  dagegen  afraal  (b  btaft  lero  kH- 
len,  Vr'ie  tpfzr  der  Gebrauch  ift.  Er  denkt  aber 
nicht  daran,  dais  die  Segel  aUdano  entweder  aa 
der  einen  oder  an  der  andern^  Seite  des  Scfaiffir 
l)eftXndig  im  Wafler  H^pen  wiinlen.  Ueberden 
wer  nw  die  geringfte  Eralming  tar  See  gehabt 
bat,  weifs,  dafs  ein  5^chiir  vor  dem  Winde  am 
■fchwerften  zu  fteuern  ift,  und  bcy  diefer  Geftalt 
der  Segel  wiirde  es  gar  unmöglich  feyn,  folcheg 
mit.  dem  Stewr  jai  regieren.  Audi.  Uwr  L» 
Camus,  der  fieh  durch  mehier»  aulheiiiiliftiia 
Stliriften  bekannt-  gemacht,  hüt  ein  Buch  aber 
die  Uema&ung  der  bciiiffe  gefchrieben,  daa  ia 
fij|gfiidca  Jtriire  fBdmciu  wofdit 

•       •  *  » 

'   =  1  7  '2  8. 

•)  ff,P,Biefiers,  Mtlhoiu4ilKmimALm» 

gitndintm  &.e.  Land.  4to. 

DerfelbeVeifiiffer  hatte  auch  17a«.  Lond.  4» 
/eine  Thefes  deaeurmagattiem  ^ttrmaiif  ad  ftp» 
•jra^r.  &f.  drucken  lafl«n. 

b)   At'.a^  Kßritimus  &  commerciales  or  A 
gmerai  vuw  oftke  world,  witk  an  acemmt  0/ 
"fl»  Qmmtret  aad  fiüt'Mg  ÜrMtm^  pß» 
ßliigMämiSalkg.  LomL  »»Sieartt, 

lO  Memoire  ou  Nn  rxamine,  quelle  tji  Ü 
1      wmbm*  moniere  dt  mäur  Us  voßJfeoHx  fOfr 
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d)    TValte  du  jaugragt  par  Pezenas.  Paris. 

.e)  I'trordr.'ing  d''  StmndrechtS  in  Sr.  Ko- 
'    ■  wgi.        2M  Bätmmß^k  Reichen  und  Lau- 

-  I)  Dtr  Ka\ferl.  freyen  Rekk^Mt  ÜSbtdk 

,  Statuta,  Stadtr f cht  und  Ordnungen,  fammt 
der  Hatifee '  Städte  Schiffs  -  Ordnung  und 
Sun(M,  4I0.  läbttL 

,   Ii)   Britain's  Glory  or  Shtp-building  mveU'd 
.  hmiHgagenerat  DireSlor  for  btnldingand  cotm* 

-  .    pleating  ike  faid  Machitus  htf  fflffiam  SutkeT' 

^  Uutdt  Author  0/  the  Sliip -Builders  /IJß/lant, 
'  Tkt  fitvtd'EiiÜim,  Lonätn  pr,  fir  A,  Bi^ 

*  j  testcorth,  S.  Fitzer,  E.  Midwinter.  fol. 

Dlefes  Buch  wurde  1740  wieder  aufgelegt, 
»ind  auf  ^em  Titel  findet  man  ebenfalls  wieder  : 
»SV  '  ""' 7  '^-ii  ';  '»»  printed  for  fr.  Mannt  &  'Iii.  Paiy. 
JJie  errte  Ausgabe  ift  wabrfcheinlich  1717  ge- 
•druckt  worden,  wie  ■M  dem,  diefen  beydea 
•Aus^aSc^n  angfliangtcn  sweyten  Tlwil  CthflM^ 
<ielien  1  itcl  i'olgender  : 

\ '  Prkts  bf  tki  üAom-  ef.  Shipbväiing  a^täf 

or  the  B^uflers  of  Ship  -  huildtng  unveilrd. 
\.  ,  Beeing  a  hrief  ea^Umatioa  ofthe  vaiue  of  tkt 
LähSrhig  Pmrt  m  J^mlding;  fivm  m 
Ship  of  the  higgfßMagfiitude  ta,  a  fmalt  hat. 
Urfi  skming  the  K^orking  the  whole  Ship 
mmrding  to  tlu\Length,  Breadth,  Drptfi 
and  Gut;  and  Uu»  by  fubdiviftons  shews 
thf  rri!:if  cf  every  particular  Part.  Land, 
pnnieä  by  D.  L.  in  the  Xrar  1717.  Der 
crfteThcil  liaCisf  ^kcti  und  derswcyto 
486»  SeiteQ  Folio. 

DuBoch  ift  «nj(  pnkdrcH,  und  der  z\v'cvte 
1'heil  eatbSIt  infiitideFlictt  Formutare  zu  SchÜli- 
pmx '  Contraften  mit  dudma  Hindwcriuqp*  n 

b)    Klaas  Hair.  Gielermaker^s,  Fitrguide  Licht 

*  der  ^evaart ,  ofte-  Aon/l  der  Stuurlieienf 
i  mtmwidKi  door  ^an  Sikkena  met  Toeffeln, 

♦i'    Jmjh  4fv.    .  .        \  \ 

Dirrc-  B'ich  entliSlt  eine  fehr  gnte  Atileitantf 
«nr  J>tt  uciiii;inriskUüU,  uad  da  es  ganz  ii^ch  i)em 
0  !'  Iimack  des  Seemanns  gefchriebea  ift,  fo 
wird  es  noch  iii  HoU«id  eefchltzt.   Im  J«hr 
kam  Cf  wkd«  nAout  *tmStt  ]^ivmß» 


^  ^  der  Marine..;  fo6 
Thnp  nii^tl  Simirmm  vemdift  und  vci^dlbit 

heraus.  .  .       ■    .  -        '  »  .  . 

c)  Jfüliod*  Mfirwt^  exaSimtitt  jkt  mr  f» 

hauteur  des  Jßrrs  par  Bottgtur.  ^»"RliHi* 

■   Auch  1731.  Pq^-.s.  4/0.      ♦  ■  ' 

d)  Coiiiers  Al  t  of  ^ooigation,  4te,  .  •> 

'1730. 
•)   Thm.  RajaUn.    Underrättelfe  om  S^s- 
BffggtrieLffe.  CMsemuh  mid6Xop. 

prrpl.     Derfelbe  ift  auch  Verfafler .  einet 
_    Underrättelfe  om  Skieppens  och  andra  Far- 
tyges  Formt^hüng,   Tak/iug  och  Sehlens 
Ptoporthmräaäf.  CMUtnnm.  4loe  < 

b)  Klaas  de  Vries,  Schai-JCmer  oßüt^Xeiifi 

der  Sttturlieden.  Jmß.  gt'o.       .  * 

Von  diefcm  panz  nach  dem  Gefchmack  der 
Seeleute  gcfcliripbcnen  l'uch,  fmd  vtele.Ausga. 
"ben  vorhanden.  Die  ncwofte,*  \Vtl!dle';idtf  b** 
kannt,  ift  vomjabr  1786.         '    '  •  * 

c)  ^.  Harris,  Treatife  of  Naiilgätion  cqniai' 
■■  ning,  xyThe  Theory  of  K^avigation.  2) 
^       Nauiiral  Pr'^VrrT.      3)  Aßronomical  Pro- 

blems.   4)  Fraäical  NavigatioH  with  C(^' 
|Mr  jifa(«4..XtfiHf<  4te. ' . 

d)  A  Comfteat  Treatife  af  pnBetU  llbtiiM-' 

tiott  demonßrattd  front  its  firfl  Principtßtt^ 
by  Arckibalä  Patom.  Land.  gt/o. 

Voo  disfetn  Buche  find  vielf  Ausgaben  ge.  ' 
dnwkt,  dw^von  hm.  nodi  1770  hertos.  - 

Simon  von  Letweni  Traäat  vouAvereien 
mit  einigen  notkigm  Obfervationrn ,  Ördi. 
tUUtiin,  AJfekuraiUien  imd  Averet  ■  Oränun. 

In  rfiefes  öder  in  das  fu!p;pnde  Jahr  gclif'.rt 
aiwh  :  Theod.  Schroettr  de  Avifiria  mJi  MeUk. 

.      '  1,7  3  I. 

,   a)  La  ThtorU  Jte  U  mmoewire  des  Faißeaux 
reduite  enpratique,  onles  princlpes  &  tes 
I*.  .  reg^  pour  naviguer  le  plus  avantogeufe- 

R.  des  Scimces.    A  Pari'  rh^-z  C.  Sfr^irhrrf 
rui  St.  ^cques  &e,    Auet  Jhgrab.  & 
•  MtlkiuSo^,    ■  — 

Der 
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p«r  Verfaflef  hat  blindiinsr«!  (Vw  feliler^irftR. 

•  BernoullMche  Theorii;  abgefcmitben.  Dals  er 
g*r  keine  praktifthe  Koiintnifs  des  Seewefeos' 
gdiabt,  erhellet  aus  der  fchiefen  Beurtheilung 

'  tnehrerer.  SchiflTaarbeken.     1743  wurde  dtofes 
Buc^  iriK  FTiplifche  überfbfzf,  unter  dem  Titels 
Tkt  Theonf  of  umrking  ^kips  applied  to,  iV»* 
All»;  CbnteüRtN^  für  prituip/d  Iliät*  for 
\    BntÜg'tiUk  tht  grtattft  poßbU  Aduatüage, 
hy  M.  Rtot,  ef  du  Royal  Aeadettty  Paris. 
Tranflatei  by  Edm.  Sbme.  F.  R.  S. 

b)  In  Hambore,  dM  AflTectininz .  Ge* 
fchÜfte  fclioii  im  lechszehnten  Jahrhundert  ge- 
trieben worden,  richtete  man  ficb  anfanglich 
räch  den  nlsdwttiMlifdien  Verordnungen  von 
1563 ,  daher  man'  noch  auf  alten  Poiizen  den 
Ausdruck  findet :  AchttrvotfiencU  dt  Formt  m 
naar  de  Coßuynie  van  de  Btnrse  van  Antwrrpen 
ander  welken  wy  0ns  fubnutteet  en.  Die  1570 
.  Vom  Herzog  von  Afbe  publicirtcn  Verordnun- 
gen  Wurden  aber  von  den  Hamburgern  fo  we- 

•  nig,  als  von  den  Niederländern,  angenommen, 
dülier  findet  man  auch,  in  oberw  ähnten  I'olizen 
den  Ausdruck  :  Renuncitere«  —  de  ordittantien 
«011  AfftcHrmtitn  tot  Antwerpen  fjetfiaakt.  Es 

wiirdf*  sbcr  ('.IS  AfT^^rurrrnT:  -  Gefcbäfte  blo8  als 
Mcrcantilwerk  an^efehen.  und  die  Streitigkeiten 
zwiTchen  Kaufleuten  und  guten  Männern  abge- 
'  mkht»  daher  auch  im  Stidtbudi  too  s6c^» 
dbfefnni' dfe(^  Contraft  bekannt  wer,'  hliht» 
darüber  verordnet  ift.  Befonderc  Vergleiche 
haben  erft  im  Jahr  1Ö77  und  1704  die  AHecura- 
deurs  unter  fleh  gemacht,  und  endlich  wurde 
mi  eine  AflecurtM-Ordoong  zar  gefetilicbeii 
Vorfebcift  angenommen,  hach  welcher  noch  in 
Gerichten  verfahren  wird.  Die  Reichsftadt  l& 
beck  hat  dide  Afl'ecuranz- Ordnung  ebenfalls  m 
ifamr.Kichtfchnur  angenommen.  Jetzt  ift  man 
aber  in  lieyden  Städten  auf  caae  Vecbeflcniog 
derfetben  ttedaclit. 

a)   Pezenat  SJtmnt  ii  PUoii^* 

ivno.  .     ,  '  / 
Diefe^'Bttdi  ward«  atieh  1734'.  ramo.  m 

Avignon  gedruckt.  1741  f;ab  Pizenas  zu  .^vig- 
noQ  noch  ein  vollftundigtires  Werk  heraus, 
inftpr  d«ip  Utel:  PraSiqtit  dm  Piiotage,  wel- 
ches andi  '1749  ebendafelbd  gedruckt  wiirde. 
ßeydc  BSdier  enthalteo  nichts,  als  was  man 
Ibhon  in  SItern  findet- 

h)    Hißoire  de  Roehefort,  contenant  tEtabtlf- 
•   fimmt  de  aUe  wüe»  de  fom  Eori  &  Arftutd 

/:  '  i  - 


der  Marine.     "  to^ 

de  Warine  &  Us  JkÜfrik»  4»ßm  Ckmm, 

Paris,  4^0.  fig.  I 

t 

c)  HiMtUyt,  Obßrvationes  m  morbos  nmt^ 


d)  JCUyr ürk^  Art  of  NmiigaHon^  a  Fol^ 
1734. 

a)  K.  M.  Forkl.  öfoer  Forord.  35.  OSt,  1733 
om  Rote  ochliMnkl^  JNUMMliv,  ^^Mi  i 
SjSväsfiiäett  SiMi,. 

b)  ^.  Alhert  FnMcH,  Hydrothfolog'it ,  nehß 
einem  Ferzeickniß  von  alten  uani  nmen  See- 
wid  ff^ifffemcl^e^        J^bn0»  *,  .  ^' 

c)  A  Defcription  of  a  fn^hnmaid  hmmki  iff» 
^  HadUy  for  taking  tbe  latitade  «r  tAßr 

Altitttdrs  at  Sfß  fr.  C.  T^nd.  y,<m. 

Ündiefem  Buchefindet  man  eine  Befchieibung 
'  bdumnleo  l&dleyfdien  Quadraten.. 

His  Maü'ß-rs  Service  at  Sea.  Eßabltsked 

by  Hts  Majrßi/  in  Co»r.d!.  4*0.  London. 

Diefes  Ruch  eiuhäk  die  Engtifchen  Artikels- 
Briefe,  welche  aber  wahrfcheinlich  fchon  ehtr 
Bedmckt  Wieden  find*  J>ie  igte Ausgae  ift  yom 
Jahr  1790 
•)  .Aätbts- lfmal  Sm^Mnf,  jama*  -'. 

f)  Im  meillfure  Mamere  de  mfvrcr  ßn-  mer 

te  chrmin  d'ttn  VeiffumpmrRBmilte  dsMißeji» 

4<o.  Paris, 

g)  Don  Francifco  Xm/ier  Me^tarsnhßSt  Sar- 
genta  nur'  de  BtOothtu  na  Miß.  As  V«^ 

•  •  ßus  mis  proprlas  para  0  mmgv  das 

mas.  4to. 

"  Dcrfelbe  V'erfa/ter  gab  auch  dhetf  Th^tuh 
do  fxnäcui  da  manobra  &c.  heraus,  der  zu  Lif- 
fiü>oo  1737.  4to,  und  1738.  8vo.  gedruckt  wur- 
de.  E«  ift  ebenfalls  -noch  ein  Tratado  do  ama. 
mmfo  und  Tratcido  como  fe  deve  averhnmCmh- 
tJQ  w  mar,  von  ihm  vorhanden,  weldi*  un 
aber  bcyde  no- '  ;:ri  iManufrript  auf  der  Kdai|^ 
fiihÜodiek  su  Lifikboa  befinden« 
•  '  * 

«  7  3  5. 

a)   Hißoria  trat^ico  maritima  por  Bemajrit 
.  Games  deßrUo.  4*0.  3  Binde.  1735- 1736.  t 
Gz  Ei 
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.  Es  enthalt  diefes  Werk  eine  Erzahftinf»  von 
dem  traurigen  Schickfaiil  vieler  portugielifcheit 
SchifTe ,  die  vorQwb  bauptfächUch  auf  der  Reife 
nlch  Oftindiev  ^mlnwKkkt 'find.  Mm  findbt 
haaptfächUch  dttiii  vMeJbckridiMi  von- in 
ältcrn  Einrichtung  derScbiflfo^  iüfbiideflMitvMa 
Setterminologien. 

h)  Scitnce  &  Pratiqut  du  FÜotage  par  f  Abbt 
Leipzig.  2/00. 

Die  wenigen  fnnzüfifchen  und  hoUändifchen 
Seetermini,  welche  man  in  dtefem  Boche  und  et, 
find  Mf  die  «tondeA»  WeUe  und  feiten  recht 

Atlai- Format. 
'  e>  Trd'arcts  SmuA  ^ßofff  ^  Engimd» 

'  lAind.  fol. 

,  f)   hiu's  I^maJ  Eiflory  of  England.  Land, 

g).  Atlmi^*'  Mgnun  Cui^pqpt  reSifieä, 
.  iflw.  ImA  Auch  Vf^, 

-  k)  liKflf         de  Boßel  &  G,  Werner  dt 
cf^rtrUnUion'Ans  fropter  jäSam  nurimm^ 

vuiga  Avaria.  Argmt. 

i)  Or.  Steetz^  Difputatio  jurUßtü  ithfim. 
nrnto  recogmüoms.  (vutg»  wm  Cnm^ 

•    mmt)  4Mi*  ihy.  adRknmm, 

"73 

2^  Werthofil  de  inßrumeuto  ajfecuralhn'is  vulgo 
.    ToUzza.  Jccedunt  i)  l^trumenta  a^eaura. 

'  fioMf  ffrmnik9.  s)  ISftr«.  v.  if.  Art  i$ 
,    Gtmufna-PoUzz  T  origim.       Mfick XMif 
htm  mumaduirfunui.  4«».  Lggfl  . 

t  78  7- 

J^^eSure  ffydraiJiqtte,  ou  rArtdttmh' 
duirtf  ift^tver  &  de  maneger  Us  En'tx  pour 
tes  difereu^  befoips  de  la  /^d.   i  ar  M,  Bt- . 
Uätr.  ^Vfi,^,  F9irU  1737.  *739^  »7S«. 

1770. 

Obgleich  diefes  Werk  hier  eigentlich  nidit 
iMr  geboxt,  A>i!M^irat  tt.  Mi  9wwtgp&  M« 


def  Marine.  t€i|^ 

ffefufirtzu  werden,  wc'l  m:?n  in  demfelben  Ab^ 
mtdangen  und  Befdireibungen  verfchiedenef 
Mafchineit  findet«         m  refaugm  oder 

zotiefen. 

La  Comoißanet  des  Pavillons  ou  Bmnieres 
'■  ^e  la  pHipartinNa^am  mttrmt-miMir.  ■ 

Haye.  ^to.  avec  f.  . 

..«)  D.  Kndk ,  Gronden  der  Nangatk  eßlt 

Stmmmns-Konß.  Roüerd.  gt/o.  ^ 

d)  In  diefem  Jaiire  wurden  zn  Bilbao  Afle- 
CPlcmifffidi«^«       Seelacben  betreffende  Ver- 
ordnqnoen  pubiicirt,  nach  welchen  in  Spenie«* 
vor  Geridit  geartheilt  iHH.  find  w  0e 

IVladrid  aufs  neue  gedruckt,  unter  dem  Titelt  ■ 
Ordetianxas  de  la  tiußr«  Unkerfidai  y  caf»  d§- 
eetUntaeiom  de  ta  M.N.  y  M.  L.  liiBa  it- 
Bi&aa  (jafertos  fus  reales  privilegias  )  aprO' 
Bados  jf  cof^irmados  por  et  Rey  nueßro  Sr- 
Üor  Dn.  Phelipe  Qfmia.  Mo  de  1737  Kernt. 
fri0asemßiptriM'fiimi/i,iSadrid.Bitl» 
ofßcina  dt  Pdn  Maria,       rjgf,  A*' 

lio.  min, 

■  e)  .  Jieeueil  geueral  des  outils  doni  on  je  f*rt  ^ 

dmuftsA^Hers  dmPorf  deßimine.  xFtf, 

Atlas- Format. 
^^  Ifr^U^iMfSfLanfftndidifegmei,  Ltiti,l^^  . 

1739. 
«)  K.  Frederiks ,  Prifü'rfmm  for  et 
remee  Kompagnie  i  Stokh.  ^to. 

V)  K,  M,  For  AJfeauranfe  Kompagniet  ßad- 

fifiadtJ^blkißmuJUe/ttetfri39,SloA 

c)  Ferodnungen  und  Privüegien  für  die  See- 

■  .   Imtf  im  Herxogäam  Stk^.  Kofe^  fay 

'    iV.  C.  Hopfner.  ^  ,  .,\  .  "  ' 

d)  Mrtfft.  SkiM,  MF.  '4»  «f^kiMWlMM 

f?if«rj'irf*w.  4fo.  Bremee. 
%)    Generat  Trratife      MfTi'a!  trade  and  Com- 
merce OS  fouiiäect  ou  the  taivs.  a  i  'oi. 
LemL 

f)  Omieift  hiffvmmt  i»  thdgtMt,  V«; 

g)  Tke  English  Pilot  fir  the  eoejß  af  4frk9, . 
Ätee.  '  :  . 

b)  m  Englük  PUtt/tr  th  MititrmeaB 


Digltized  by  Google 


XÖ5       AUgemeke  literatui 

I  7' 4  0.  ■  ' 

.  «}    L.  Fr.  de  la  Drn'etiere  Sr.  de  Lille  Lß 
Vecouverii  des  Lonqihtdes.  Parit.  S^^'o« 

^oze»  da  Catnara  de  Vafcontellos 
üca.  4/9. 

'  tnefesBaoh'bfliiideCfidrnddiimllfcpt  anf;, 

der  königL  Bibliodl.  sa  LUGdiOll* 
.        **  '  *  ■      '  ■      •  5 

;  cO  htfirvSions  fowt  fes  mariniers,  0»  tfr  Ii 
HJaiiiere  de  rtndre  teau  de  mer  potahle,  di 
'  confervtr  fem  äoHC«,  U  ttfcuit  U  bied  &Cm 
&  dißäer  kt  mrimme,        Mßtu  km 
ftg,  gK».  Äff.  •  •  '        '•  '-^ 

'4)  Iii  Sdäars  Tompmum  md  Merauott' 
'.    mm^s  Convojf.    Shntnug  the  Military  Power 
;    ^Hbr  Lord  High-Admiralt  and  Tlie  Duty 
'  .mmiCuiiHii  ef  aß  Stiptrior  md  Inferior 
Cfftcers  of  the  Royal  Navy  Of  Great  Britain 
jilso  Tfic  Duft/  of  Privat ft^-s  ,  with  Inftru- 
.  Bions  rtlatmg  lo  Capture  and  für  obtainilljg 
fpeedf  Condemnation  bf  I^izts  and  Pojßieni 
of  Bounhf-Money,  pi^rßtant  to  the  Statutes 
im  Force:  Togttker  with  MfiraSls  of  fever ai 
jSU  tf  AwÄMMrt  ntattng  to  NavigatiÖH 
and  other  ufitful  PartiMars  mefiHoned.  Bt/ 
^.  Cowhy.  T/mhn.  rim&.  f^hted  for  T. 
Cooftr  at  tht  GJobe  in  PMer-noßtr-Aiw, 

Diefes  MeiDC  Buch  enthalt  verfchiedene 
terefiMtcMicfaiiclitAB  vbo  der  Mkem  und  neom, 
SifftilcbMi  ScMMiditf '  *dni  Fffiditcn  itf  Sw» 

Officlere  a.  f.  W.  Am  Er.dp  befindet-  fich  ein 
kurzes  Wörterbuch,  wekhea  die  nothwendig- 
ften  Seetennini  enthält,  und  zuletzt  folgt  eia 

.  OScfe*         cothalt  viele  dem  pnktiftli^ 
Seemann  iiiterenante  Kafhrichteo. 

1)   ^0.  Gottl.  Htineecii  fafcicuhis  Scriptormn 
dt  jure  ncaäUo  &  marilimof  ^o.  P^cmt, 

Rehiholdi  Kuricke  de  tt[ff::'rri''.nnibus  DiO' 

triie,  &       LoctmU  jm  iMrUimm  um- 


.....  n 

ler  Matine.  •  xc6 
■       '  .74'- 

Id  dlelem  Jahr  gab  Dr.  Fatrid  Mtrdoch  ehie 
AUandttuig  heraoi',  <jlftr(fi^<fi|f  J\^eatoi^  SaU 

ling)  worin  er  Wrijjhts  Segeliunft  nach  der 
Spharoide  der  Erde  eirrichtete;  auch  gab  Colim 
Maclaurm  in  'den  Phil.  Tranf.  No.  46t.  eine  S«- 
flitf«!  ilia  M^iooaltheile  einer  Spharoide  ra 
MBttmen ,  wovon  er  weitUuftiger  in  feit  em 
Trtatift  of  Fltixions.  Edinburg  174a.  4/0.  2  Vol. 
redet.  Am  Ende  des  zweyten  liandes  von  oie»  ^ 
fem  Tra^t  befinden  fich  AldSSfungen  vedchie<  ' 
dfcncr  nautifcher  Aufgaben ,  unter  andern  ^.  922.  ' 
den  vortheilhafteilen  Winkel  der  Se^l  mit  dem 
Kiel  und  der  Richtung  des  Wiüd-s  tm  btilimmen. 
Aber  bey  allen  diefen  Auflöfungea  hat  der  Ver- 
fi^er  eben  ib,  Wie  ^.  Bemouui,  angenommett» 
dafs  die  Gefdi windigkeit  de.s  Windes  zur  Ge- 
fchwiodigkeit  des  Schifia  unendlich  grofs  Ü^, 
utid  dabffjr  lütt  Abttift'  Blr  akiit  in  Badadit 
kömmt 

-  Mardochs  Abhandhing  xrorde  174»  nutAo* 
tnerkungen  in  fran7.öfildMr,Spfii^M  lMfMUg|ag|0» 
b«n,  unter  dem  Titel : 

lUmtMit  TAtes  Loxodromiques,  ou  Apptication 
-■  äi  fB-Tbeorie  de  la  veritable  Figure  de  ht 
Ttrre,  d  la  Co^lruSHon  det  Cärtes  Marines 
.   reduites,  Aoec  des  Remarques  prelinünaires  . 
fitt  les  jm^kres  f  m  ont  fervi  A  äeeowrir  6f ' 
d  dftemtiner  cette  Figure.    Traduit  de  PAn- 
glois  Fat  M.  de  BremmuL  Paris,  Hf»,  ' 

'       Hctndhoeij'e  voor  den  Zee  -  Letrling  zyndi , 
ten  bebupte  Beßknfying  der  Toetakelingt 
IHM  Mfl  Oorlogfchip,  zoo  als  ieder  Ou^ftf  , 
,  j  M  tdK^erim  jeääit  'Mmge:  paaren  is  uit. , 
gervß.    Benevens  een  verhaal  van  verfchei.  ' 
.  deneZaaken,  dt»  kf  kennen  moet,  bevoorens 
\  99wleviedmiiigMmkmi4ürM:i4m^ 
brechfs,  fCapf.-iK  f<r  Zee>.    Dt/teden  Drui, 

Jlir.fl.    S'-ö,    5:/       COn  JlßMl/*!«»^k64  Seit, 

,  .pie  er&e  Au^gaiM;  diefes  Buchr  ift  vaqi  J«>r 
lyiß.  £8 "  enthält  dine  kurze  Befcb^ibitnc  de« 
SduffMrebändM,  Ruadholsei»  und  Ibfiniderlielt 
d«p  WrilAlw^  voat  «Brea-^MUiMiiMif  Di^ 

und  Lange,  wovon  der  WifiTer  viele  Lülen 
giebt>  .  Ann/End^  befinden  iich  etliciie  V^rd-  ■ 
nungen,  das  Seewefen  betreffend,  und  Artikel*  ' 
Dbafa..  ..fitub^m  hat  dlofes  Buch  17^3  ▼^f- 

kiAart  ind  rmiitlfxtMnasgcgit]teiu    .  .u 

b)Or. 
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.192t     ADgenfjtae  IJfte^tnr 

.        Oriummeu  4$  J^om^XlF,  touchant  la 

-  c)  VoüeBfion  of  Statutes  relatmg  tkt 

ty  Nat  y  ani  Skips.  4/0.  •  '  • 

•  d)    (i)'.  5'ij?ttirf .    Propofal  for  difcovtring  fke 
\  l^i^e-  4^.  Franzöf.  und£ngU  fthr  fiio-1 
•  f  berge&iidtt.-  '  'O.    '      !•    •  ! 

Eirte  engliftTie  Ausgabe  von  dicfem  Buclic  ift 
vom  Jahr  1743,  unter  dem  Titel:  A  Propofal 
lodetermme  the  longitutU.  Bu  ^.  SfuinStcuiä, 
SäUknk  Land,  ^  i6oS«iL 

1743. 

.«^   Hier.  Rhode,  Difp.  iuridica  de  firvaHtio 
■    ^lod  vulgo  Bergelohn  vorant.  4I0.  Hat. 

•\l  ^'.S.  P.  BoeAaffTf  Jü^ertattp  de /ervä» 
"tith.  Mal.  4to, 

d)  Batts  dejcriptim  pf  P^mtilators.  Land. 

Oi^Vcvfiifler  beldireibt  in  diefer  Abhandlung 
cilM'IMiiliui^^ii  fidwNCEffindqng, .  womit  man 
«"ie  faule  Luft  aus  dem  Schiffisraum  brinsen  kann. 
Wir  werden  in  ,  dem  alliiemein«»  Worterbuch 
4er  Marine  beymAitikd'Auiafttp  dtvcm  reden. 

e)  Qtsp,  Fr.  L.  Fontenays^       ß^n^fätmur,  . 

elf  er  en  OrhtTs  ■  F',''i>'s  Ordener  og  Biiutm 
getj'er.  Kkv.  foi.  med  6^Pia»er. 

Der  Verbfler  ynt  dbnrnundeiir  -  Capiuin  in 
Danifchen  Dienftcn ,  "und  1759  wurde  er  Admi- 
ml.  Sein  Werk  i(i  das  einzigfte,  welches  in 
dlnlfcher  Sprache  über  das  Schiffs -iManoeiivre 
Yorhindan  jft«  und  ift  nk  vieler  £iaficbt:  ge- 


der  Marine. 


1744. 

,••).  TU  Eugtisk  Pilot  defcribing  the  fea  coaf^s 
^  Üu  ßiuthem  oitä  oriental  Nauigatio^» 
Zmn^  ILi^,  ak^oKtttett.-  r  \ 

^j^y        ^^'^"1 .  de  varibus  rehusam  ob  • 
'  iferimm  Im^ßatts  maritimer  pro  d  reliko 
Mmiit  vif  non  IkAtm^*  äijto.  Regionf. 


SU/k-iyugaf  um  der  ÖMHglkHl  iks 


•)   Difeours/ttr  t<^  Maupeifvre  des  VaiJJeaux 
,  Pnittmt/ d  tSeok  mukaire  h  17.  iXoyembrt 
1T44  r-  ^1.  SaverieH  ^/Ingenieur  &  Prö* 
fejjeur*  d'hydrogn^kit  t»  eittti  Eeött  &e, 
xySetten.  4to.  . 
Eine    höcha    unbedeutende  Abhandianir, 
worin  der  Verftifler  kürzlich  die  .Fortfehritte, 
welche  In  d<!r  i^fff^iinft  gemacht  worden» 
erzfljlt.        '  ■  ^  ■  .       :  , 

^f)    Hißoire  geveral/'  de  la  Marine  covtrnani  ' 
fon  origine,  ßs  progrea,  fon  etat  aSbui  Ö 
'«^  «fWrfafan»  «MW«te  MtaMM 

demes  par  Boismile'  &  SiA^ktt^g^ 
4to.  Paris  1744 -1758.  .  '  ,* 
g)   Crofbtfs  Marmer's  (^de  or  Art  of  Na- 

.  vigattiH  M  m  TUor^  and  Praß(ice  con, 
taining  every  ning  niufirf  jüi  tki^m^ 
to  the  completion  of  a  perfeS  fianum, 

.    txan^ks,  tabUs,  Ofts  ^c.  gtro.  .5 

•)  Ptdtr  Borfebmt  Dcmske  Skatkatm  :er  he^ 
fltUmiM  "^'Grmim  tu  Geometrien  og  Na» 
vigationen  med  Cmtkmalimu*  JEU.  .  '4to. 

Auch  J776.  ib. 

^  b)  Loreiuf  Bendtxen,  Seß  og  Compas  Mager 
; ,  «tfi  AlSltenham.  ^ye,  Vatuke  Siiebog  eUer. 
StJfrma»4s  oi^LfHmmdt  BmA^gwf^^ 
af  HoUandß  og  forhedret.  Kbkmi%,  AmIi 
.  1746.  ibid.  30a  Seit.  gvo. 

Ei  enthalt  di^fs  ß,uch  e^ne  licfchreibuntr  der 
Killten,  Bänke,  Klippen  <Scc.  die  man  bey  HoU- 

'  c)  limine  de  tküdef  ^»iefin  en  met      «ft.  \ 

fena^ioM  foi!  de  Jour,  foUdans  Ics  crAv^nt.^ 
Us  &ßirtout  daus  la  mit,  quand  on  tu  voib  * 

•'S)  Aw««»  -rbiMf  ^fjteurie  'tU  &  3«wa«.., 

e)   Alberto  Pappuini  della  Sfira  afHüBare  e 
'    del  u/o.di  effd  ueirAßrofiomla  m^icM  & 
Qnomimiea.  Firentte.  4/0.  fig. 

S)   Ru^erche  fulf origine,  ßnUtura  ed  tifo  deUe 
anticke  »avi  turrUe  dafUimmMmF^ 
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■  '    '         '      '  'i- 

.  '  *    1.7  4  6.   "    •  ' 

^    »])   ifri«  de  Navegar ,        gi/«      enßnlm  as 
**     ' Siegras  Pralkas ,  e  os  modos  de  cartt^  e  dt 
\'\   grßtbiar.0  BaleßUha  porvA  tk  fumarüit  t 
Mattet  fnbUmu  tfiKr  d  ifmiigofoo  i  1  Ro' 

*  iryro  das  vinfrnis ,  #  Coßas  maritimas  de 
Guitu,  Angola,  Brafil,  IndiOSt  tlihasoC' 

^    '  iületdaes^  t  ontnfaes,  Nwa^ente  mmdO' 
\do,  e  accrefcenfcuLas  nnütas  derrotaSf  Dedi- 

*  ^     eada  a  et  Re^  D,  ^oao  T.  Xofo  Smf^  Por 

^Mdnotl  Pitmnitl  Fdalgo  da  Cafa  de  Sita 

^       Lisboa  Na  oßcifiß  jU  ffmel(co  da  jlSiMU 

folio.  603 Seiten.  . 

Diefes  Werk  war  iehon  T699  und  171a  Re- 
druckt worden  r  UikI  »ufl'er  diwer  j^uag^bf  \nm 
^Jahr  1746  habe  ich  öo«lx,  «\iie  Mlifft^  Jahr 
'1762  angezeigt  gefunden.        *  ' 

Ks  jft  dt$,.vDllfiandigfte  Wcrk^.dMjn  por- 
'togjefifch^  $Dneb«  ülier  die'  Nayigitioii  ge- 
-IfeMfeMn  wonten'  ■  ]>erVeHlflbr'zei^iiHbnd«r> 

hclt  den  Gebrauch  von  Wrights  Karte,  die  er 
.in  Diicltabmung  der  Fraozutin  Carta  refiuzida 
nenn£  £r  b^fchreibt  voch  e^nei^  Davis-Quadrant, 
und  eniramit  Kbrwbods  und  Kcarti  Mq^UDg 

tionfarh  T.afttnde  &  la  F.ojifrihide  F^c.  par 
fiS.  ^ean  ßapti/le  Mmdilh  Genois  ^  Capi- 

i  ■'  igv».  44Selteti. 

Des  VerfaiTcTS  Al^firlit  id  eigentlich  aus  der 
laclination  und  Declination  der  iVlagnetnadel  die 
'  JUdtodo  md  Lmg^todo  iaS  der  Sw  m  Snden'i 

c)  AfheM'mg  vm  alk  äe  Geiunt^'Olii^ 

die  gedaan  en  geobfervc(rd  wercini  in  *s 
.   Lands  yioot  f  zoo      htt  Zeilen  ^  Aiikcren 
hf  Daäg  en  Nagtt  tü4m  ijfdt  'vßH  gev^^^; 
-.«Ml  dt  beUtknis  van  iidtr  Sigtuut,  enßau. 
.  .  .Mysiagr  der  plaatszm  daar  dezelve  in  dt 
.   .Origjnutlt  üoOandsze  en  EngcUze  2ein- 
Botkeu  tt  vkidtn  jevn.  Als  Meede  ten  j^gi. 


der  IKniDei  iio 

ffB  4bflf  tot 

^  ^  '    Vtrtßi  Amßrrdam  voor  dtnAiäktur.  laffM* 

,^       77  Knpferpl.  nebft  Befchreib.  derfelben. 

.  .d)  Artütls- Brief  für  das  nach  der  Älittel. 
■iSndifekiH  ätt  misgehende  JCrUgs .  Schif. 
Hamb. 

^  ^-  Ailfiirals  -  Brirf  für  den  Commandtiir  des  nach 
.f.  -  der  MtUeäändffckeu  See  aitsgektndm  Jintgjt' 
'     Schiffs :  Das  U^apm  9m  T 


e)  ,  Atlas  dt  t^rchipd,  m  troUiß^^Mi  &L 


•tt  .1 


•II?  I 

f)   71lrl|p»#i- öW/nrtwf?j  ahd  fitßihtHons  ^ 
[''^^.iii*:Jlflmk^hf  f/Great.Britaiif.,._{h/i{ 

;-.  fO '.  iTV»  WMi  illifp  J{onig!.  mje0  dtTjCtfi*' 
-  Jdftiuranz  -  Contpagnie  ertkeilte 

.jJ^ergüußigung  und, den  aUcrh'^hflcvKßitnir- 
Un  l^'er gleich  xmifiihtn  faicJur  tCanp^ifUt' 
MufdM  vm  X.  ffld.itj46.    •  .        -  r.  .^ 

Durch  dlefc  Vergijnfligijti;^  iiabcn  di<»  (cl)oa 
im  6tcn  Kapitel  des  dänifchenKcchts  befindiiciien  ' 
jlVerordnQngen',  wegen  Aflelui^nz^,  «(tfcbe 

jSriiutcfjngcn  und  Ziifrltzc  htkomtiii.'n.    Sie  itl 
|,»uch  in  deiufelben  Jahr  in  datiilUit  r  Sprache  ge- 
drudkt,  unter  dem  Titel:   I)et  Aongl.  JüobeU- 
kavnske  Affecurance  Comp.  OSfou  og  Cmtiatbmm 

1746.  »w.   ;  '  "'^  . 

..  .h)  .i&rfM  tt^'^'  Sedr-'^iiirüäiiSRtn  of  tt^ 

i)   De  Ahrm ,  Tratado  ^uridico  POMtO ßAtt 
prejfas  de  mar,  Cadiz.j^o. 

,  '  Diefe»  >Kerk  w(tride'fiiieb-.if«a  i>.3  Bind« 
.  8vo.  in  fi^-nfircfatf  Sllw  gfdräck^ 
unter  jleqi  Titel  rC. «     •  *'-  - 

^Iiti(ftu  ßtr  les  prifcs  maritimes  &  ßtr  les 
tnoyeHs  qui  dohent  eoncourir  vout  rendre  e*t 
•  'yprifa  legk^:     \^  •    «       «»'  ••. 

k)  Ponatiqno  Conti  Sdggio  dt  obßcfvazioni  Jom 
'    •  -i^m  twÄ  nuittrie  di  leiferahlitik'^  J^tnau 

'  p^  Atttoiüb  Mo^a.  '    '  ■ 

Man  findet  in  diefcr  Sammlung  verfchiedehe 
Abhandlungen  von  den  gcthürmten  SchiiTi  n  der 

qmh  expliquee  md  m.  den  ^l^erkep  d6i  J&i* 
.ttrtFalhiriiu,rMrlit\'Mm;  Opil  Up. 

ßus. 
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der  Alarme, 


11^ 


1)   Tratte  (fu  Navirt,  de  fa  CafaßrvBiani  & 

äefes  1 7o  u !  ••-rj.Y  r;,f ,  FarM.  Bouguer  xU'tAut 
'  '  deniie  Royair  de;  ScieiUes,  ci  drvant  HyärO' 
•      graphe  riu  Roy  m  Port  du  Croijac  &  m 

Hmre  dt  Graee.  4io.  Puris,^  ' 

^     Diefcr  brrülinitc  VcrfafTcr,  wek-bcr  in  "der 

-fcSiiMii'lMathetMtik  To  viele  Talente  bcfafs,  han- 
delt iii.-<A«fem^Wflrke  den  theoretÜchea/nieil 
der  Schiflsbauknnft  auf  eine  vnrtrefliche  Weife 

•ab.   Der  weite  Umfang  diefcr  Schrift,  dieGe. 

.  firhmekifgkeit  Äer  älgronüfchen  Formeln ,  der 

kdiMfnt«  iib4  dentlkhe  Vcffta-ag  und  die  Hcfab- 

lü^Iwig  des  V^Hafiera,  ^ie  l^huxrei^cn  Aufgaben 
'der  höhefn  Mathematik  auf  folche  Weife  einztl- 
richten,  dals  fic  auch' det  am  wenigften  geübte 
verftehen  konnte  ,  erwarben  ihm  den  verdiente- 

.ÄeaJRjihm,,  Zu  bedaur^n  \k  es  Ireylicbf  Bafii 
crAlelit  ÜefrtolUgenGAd  def'iir«ktiJ8lMii|[mnfc> 
hifs  berfaft,  Theorien  aof  Erfahrungen  ztf  grün- 
den ;^och  bleibt  fein  Buch  jederzeit  fcMtzbar, 
wenn  inch  gleich  nicbt  alle  Refiiltate  genau  mit 
ifÄ  vmm  EotMiiosf n  j*««*!».  ftiiwnen. 

'  SelfM  TheorieNnM  d»ro  Gfeicbeewidit  und  den 
veränderlichen  Scliwcrpunft  des  Schiffs  ift  je- 
derzeit anwendbar.  Diefes  Werk  kam  auch 
'777      italienifcher  Sprache  zu.  Venedig  her- 

'«oa»  doch  ohne  di$  garingftjip  Zufätzej  der 

'Titel  da«pij„i^ , 

**  ''jmrtfim        Nrnji,  della  fua  coßryä^'tone  e  4^* 
.fuoi  mßvimetiti  di  /Vfr^  Bou^uer.  Tradotto 
'•"  ■*  äat  Francefe.  Vtkixiä.  ittUa  Stamperim  A 


»  »  ** 


■  1747.  ;■• 

a)  ^0.  Ud.Ltßmt  ^usztig  der  Hl/lorie  des 
*•*  "  jßgemeinm  md  I^eitffSfcheft  /Seereekts  1^ 
der   damit  wrbmuUnen  rörnfrlt-deutfchen 
\  [  .  Rechte.   BeffEtiäutKrvngJ,x..Cod.  .denaU' 
.  fragiis,  nebß  beygeßgtt»  Wßltfn  m 
filum  IkSmden  bejmdmm  fin'  und  Witßf 
recht. IBuißsl^. 

'.\.J0.  ■^«f'***,       J"»«  Sahnte,  Einleitung  zum 
Seereckt  iu.^-Konigreichs  Preu/fea^  ^to» 


Tlif  PraRUal  Sea-Gunner's  Corupariont 
or,  /in  lutroc^ion  to  the  Art  of  Gunnery: 
iOHttdud^g  Dwimai  Ar^mutiCt  Praffical  6t9' 
''  tnetrf,  Trigonomttry  unth  its  Applictttiam 
to  the  Mfaßtring  of  ffeights  and  Dißancesf 
^Jhe  Duttf  pfa  Gumer  &c.  fhe  true  ^Ulowanc» 
/^Pvwdirfitr  Prüfi  Service ,  Sahtte^,  ^tmä 
t,^aling  of  aH  Ördtndnce  now  in  Ufe  ;  the 
..  mUure ,  Length  and  teeight  of  Tron  ord' 
ofthe  ßteei/k  Gravity  of  Lead,  ßrafs. 


htm  fie.  with  its  Ufe  in  finding  the  weigkg 
of  äifferent  Kinds  of  Metals.  Alfo ,  the  true 
DicOHÖers  of  the  Bores\  and  Ball  teihereby  the 
tTtnd  J&mane^  ü  teeOÜif.  labantj  A§ 

U^eight  and  Diameters  of  Trm  Sphn  es ; 
Magnitude  and  weight  of  the  fever al  Shells 


'  (  Mtar  j»  19»)  Wim  empty  9^  fiSed^  Lengtb 
•*      of  the  Ftizes,  and  Time  of  Bm-ningf  &c.\ 
of  Carcafes  ancient  md  modern  ;  a  CatalO' 
gm  hf  ßmiers       Armmrers  Stores^  witk 

the  Q^tantity  of  Arms  aUowcd  for  'ä  ^iip^f 
iach  Qafs,  ntw  F.ßah'n^hmrnt ;  and^cveral 
other,PairticHlftrs,  as  teill  appear  6y  the  Table 
ofÖmlMt,  Seingtke  ^if^tt&e  cftheCeig. 
tains  Povey  and  Biming,  with  large 
tions  and  Imprfvements.  By  Mouniame, 
Teacher  efthe  Matkematics.  Printed  for  14^» 

itfid  S:  UMmf  'oiid  r.  Hgt.  ■  Üid,  \-  -  * 

iT-i  r    'l  -u  4   a  .  ..V         ;i.  1  km  '.iu 

e)  La  amare  difeutee  &  fimmi/e  i  dtHomd. 

.1  •   IfS  Loix  par  M.  Saverien  Ingenieur  de  ta 

^-  ,  jUarine.  Poris  clftz  Qumbert.  .{(vo.  3p  Seit* 

Vpnede,  90  Seiten..-      ■  r  f  .xr.  . 

Saverien  hatte,  üch  fcbon  in  feiner  Tlieoito 

de  la  Manoenvre  des  Vaiiln>»  MW  ßoffP*«* 
Gniridratze  feiner  MIture  dM  Vnflhiux  «ilirt 

Boußuer  boanKvortcte  die  Einwurfe  aber  in  fei- 
nem Traite  du  Navire,  welches  die  Veranlaß 
fbne  "war,  dafs  Skverien  feine  Meynnng  in 
obigem  Werke  v/eittf  em  dnandec  tele, ..  £• 
find  zwifchen  beyden  verftniedene  Schriften 
wechfelt  worden  ,  die  Cch  im  Mercure  und 
lomtud  de  Trevoux  vom  Jahr  1746  und  1747 
MlÄden. 


c)  •  Saverien  Recherches  kißoriques  für  Pö¥i^ 
■■•  gme  &  progre's  de  ta  rcm/NÄiMl  dt»  IMM«- 
ru  des  anciehs,  Paris*  4^*   '  * 


|>-  SAa  Bae/keM  de  dereüffo,  in  fpecU  dß 
»rar»  in  mari  gtaciatinatifraffo  rupta  a  ve8o- 
ribtu  abdicata&abatioi*»eid0.^Awu.  4. 


g)  anihOmhigd$aitiim^iimrfmf 


S748> 
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17  4  8- 

-4^)  T^ongt.  Rcctmcnte  h-areßer  Coopvaerdif- 
Sktppart  och  Skeppsfotk  iu^ia  siti  at  räUa, 
SiodMm  30.  Afiwf .  1748.  4to. 

Diefe  Reglemeflto  find  «leb  1783.  SlD^. 
4to.  gedruckt. 

■  k)  EaB«m  ät  Bombeiros  &c.  por  ^oze  Fer- 

444  Seit.  Ig  Kupferpl. 

Diefes  Werk,  welches  in  diefem  Ftche  in 
jtorttigieiircher  Spreche  vielieicht  das  einzigfte 
ift ,  enthalr  vcrfchiAdeiies  voo  Sdiiflgiiiiöfwm 

mnd  DrehbafTcn. 

c)   Ordenamcu  de  iiu  Magrflad,  para  el  Go. 
viwtw  JUmUmrt  Aßfto,  9  Semmrico  ä*  fk' 
Armada  Navaf.    Parte  Primtra  cov.tir:;s 
los  AJfimptos  pertnecieaUi  al  Cutrpo  Qe- 
ntrat  dg  Aniubh 

ttfucimtes  (L  los  Cutrpos  Militares  df  !a  Ar- 
mada. Dt  Orden  dtl  Rty  N.  S.  £n  Ma. 
drid,:  En  U  JmpreiUa  de  ^wm  eh  Zet. 
mga.  gr.  4fB*  Slflarl%dl  4^  Sntm. 
Zweyter  469. 
DieTe  beyden  Bände  enthalten  die  fanuntii- 

chen  Artikelsbriefe  der  fpanifchen  K^^eg$flo^ren. 

Bey  etlichen  Artikeln  find  aber  in  den  fotgendtn 

Jahren  einige  AKMerungen  gemadit  VM  ntve 

VfcpnlnimgettpiiUidrtworini.  • 

'  4)  Kfal  für  ta  Marine  des  Andtus  P-f  Part-.- 
culiertment  ßtr  lern*  VM^eeaue  de  Guerre. 
Par  M.  Dtßamiu*  PurltdugjMi,f^' 
&  GoHtau.  laMM.  3t  Seiten  Vonedt.  «97 

Soiten  I;ih»lt. 

e)  Conßderaxioni  ißorkke  di  D,  Abondio  Col- 
'  ßem  faprm  torig^  idkthe^miiHUiwtit 
Emifß  cwlTi^f«.  üi  Amm.  8ve. 

i)  An  EJfan  tenrards  deeidmg  the  important 
qurßion  tthtthtr  it  he  a  national  advMtage 
for  England  to  enfnretkeskijts  ofker  entmies, 

LObek. 

k)  ^.  L.  Jtoß,  JJffrinf  lrr.  der  Sterre  enZu. 


4er  BbtiiM^ 

17  4  9- 

a)  Sclr-^^.t'ct  «tf  f,-u  traffafus  de amßrtun-r 
dü  ac  dirigtndii  nauibus,  pars  prior  com- 
ftdlhns  ÜrnHitm  maiverfam  de  fitn  ac  motte 
eprportm  aqum  innatantium,  AuBtore  I^on* 
Uardf}  Eidrra ,  Prpf.  hnK.  A-^^d  Reg,  Scicnt, 
Morujf.  hyiar  JuppUnuiiti  ad  Tom.  I.  novor« 
Ammm^«  iftwf«  &ieeitm  Aift»  Pelenpeß*  4^ 

*   Typis  Acnd  Sclmt. 

Part  pcßerior  in  qua  rationes  ac  pracept» 
mm/km  nw/tvamimvm  ac  gubemandarim. 
fitßtts  taeptemtmr,  4^ 

Snwnl  die  befondere  Ordnong,  vreldie'ia' 

Eulers  Vortrage  herrfcht,  als  aach  die  gIfieUt«' 
che  Anwendung  der  höliem  MäthetnatiK,  zur 
Attflufung  der  fchwerften  Aufj^aben,  inadmi 
diefes  Werk  ztt'dneni  der  wichtigften  in  diefem 
Fache.  Es  würde  gewifs  eine  \  ollkotnmene 
Arbeit  geworden  feyn,  wenn  der  nnfterblichc 
Elller,  der  in  jedem  Fach  der  WiiTenfchaften« 
die  er  bearbeitete»  etwas  Größtes  geleitet  hai^ 
derjenigen  Grad  von  praktUchen  KenntnMfen  di^ 

SeewiflVnfrhaft  gehahr  hrit*T,  wm  Theoriert  mit 
der  trlalirtiiig  su  vergleichen.  Doch  dienen 
feine  Auflöfungcn  feinen  Nachfolgern  zum  Föb' 
rer  in  «Ikn  neuen  und  wichtigen  Entdeckuagu^ 
die  n  diefem  Feche  genMdit  wcfden  kSmes. 

Da  obiges  Werk  nur  allein  von  denjenigen» 
4lie  in  das  innere  der  böhem  Mathematik 
drangen  find  ,  verftendan  werden  kann »  Ii» 

machte  Eiilfr  für  die  n-cniger  Gelehrten  einen 
A'i'.zuy;  daraus,  der  1773  in  Iranzöfifcher Sprach u 
zu  Petirsburg  gedruckt  wurde,  1776  kam  luU 
cber  m^^ris  heraus*  und  bey  dieier  Ausgabe 
Ift  der  Styl  etwas  veÄeffert;  auch  befinden  fidl 
am  Ende  etliclie  Anhänge  des  Herrn  Zj'xc^  "ibcr 
den  UnterTchied  der  Richtung  eines  bey  dem 
Winde  liegenden  SchlAlb  v»  der  bcwefendea 
Kraft  deflelben. 

Per  Titel  ift :  Theorie  complette  de  la  Om/iru- 
8hH  HdtUiMmotmn  inFe^eaux  mifi 

a  ta  yoy'.e'e  de  ceux  qui  s'avpHq^'rnt  ä  la  Na' 
vigaUon  par  M.  Leonard  Euler.  A  Paris 
ehcz  C.  A,  SomheH  1776.  Aott  Ofpr.  9 
fri».  dbiEif.  AtfsSeÜ.  Svo. 

Es  ift  dlefbr  Anvzug  auch  ins  Rafiftte^ .  Ulk 

Uenifche  und  Englifcbe  lUx^rfetzt.  . 

^  Die  chglirdie  IM«ifetzung  führt  ddilltl» 
A  tmpkt  Tktarff  ef  Um  Cmfnäion  and 


u  ijul_ulj  uy  Google 


^      Mgeraefaie  Lkentur 

Proptrties  of  Fe^rls  trith  pra^ica!  Conc'.:<. 
ßoHS  far  tkt  Management  of  Ships  made  eq/jf 

COM' 

fkite  de  la  Conftruffion  des  faiffeaux  of  the 
ctltbrattd  L.  EuJrr  hy  Henty  ff'^i'fon.  New 
EdUion  u'itk  the  Life  of  the  Tranflator. 
liamd.  PHmUi  fitr  ff*  Seiveß.  1790. 

Die  erfte  Ausgabe  ifl  vom  Jahr  1776.  Beydc 
•oer  enthalten ,  da  fie  nach  der  erllco  franzöf. 
Tom  Jahr  1771  gemacht  vrofden,  I^xells  An- 
hänge nicht.  Henry  Witfon  war  zuletzt  Obrift 
und  Ingenieur  en  Chef  in  Bengalen,  auch  ein 
glücklicher  praktifclier  Schiffbauer.  Dafs  er 
^lers  Auszug  aber  gar  nicht  veritandeo  >  erheK 
fct  aus  mclirern  Stellen  der  IJcberfetzongr  wo  er 
zuweilen  das  Gesentheil  von  deui  Tagt,  was  im 
Euler  fteht,  auch  ift  die  Ueberietzung  wörtlicJi 
ohne  die  geringftea  Zufalse  ufA  Vmeff«niiig 
der  Druckfehler. 

f  b)  Rieueit  des  TVaite's  de  Jfäatkematiques  d 
'  hifage  des  Qardes  de  la  Märiiu  fmr  Ii  PtM 
'    iuChatetard.  4  Tot.  gi'0.  Ihtdon. 

•  -c)    Dn.  l^HOn  Savchez  Rfcini"' ,  Trafnio  de 
•'    JNapefroeioH  Theorica  t/  Pracfua.   Sevißa  en 
la  Imprtttta  CaßeOaaa.  tarn,  189  Seiten. 

d)  ffok.        Mtflhu,  Difimt.  4t  Aimkali' 
mtadLigßt,  LikiFl  taf,f  Mmm,  4I0, 

.*•)  Thtftoto  diBa  Sferm  §d  httrodiaämM  «fo 

Navigazionr  per  uso  dri  Piloü  dl  Giovanni 
Pagiüni  Prafeffore  (tldrogrc^  in  Malta  ntl . 
fn  vigip  deSa  Sämi  Räi/fiom  Qertfidbritaaa. 
'     Venezid.  4I0.  ]Pt0»<Lß,Rtearti,  a4oS*it 

,     a?  KiipferpK 

b)   (jjffl.  li^trthoßl ,  Commentatio  de  iudicia 
.    MoMUialig  Bambargei^ti.  HUmH,' 

'  c)  gac.  Sekutack,  Diff.  inimtHihm.  Gcel, 
,  i)  ^oh-j^ußöfSmlmif^  ^fanjisgrSaät  in 

e)  Ko«/f/.  Majefl.  Forsakrings  ecli  ffa/berf 
.  •    Stadga ,  '^ifvm.  Stokh.  theu  3.  Off.  1750. 

f)  .  ^.Barrofo,  Nav'igailo  Britanrika or  et 
'  ''kniete  Sujltm  ei  kaaigistiM.  tto.  Lvnd, 


^  Maring 


fl6 


gnets. 

Im  folgenden  Jahr  gab  auch  ffohn  Canton 
(Philof.  Tranf.  Vol.  XLVnO  eine  Abhandlung 
über  diefe  Materie  beraus.  üo&or  GourinKHifpit 
ift  eigetiHieh  der  erfte  Erfinder  der  kiinftlicbeti 
Mngneten ,  die  weit  flirkcre  Kraft  haben,  alt 
die  natürlichen«  er  bar  aber  diu  Gehcimtüftt 
dkAlbtn  so  vcffcrtipB,  vniUiwieeni..  • 

b)  Methode  de  Itvir  ki Plamt  &  UtOtrta' 
de  terre  &  de  Mer.  Paris,  fiff. 

i)  Qiam  Pietro  Lucatttli  del  Porto  dOffia  t 
ieüa  Mamtra  vfata  dü  Rommi  nel  fabrieart 
I  forü  ml  Mtäittrrmua.      fig.  Rbmuu  ' 

k)  ffok.  ffae.  Myfius.   Dejnre  SOoria  e^aiß 

ad  legis.  Hb.  11^.  Cap.  4.  Havn.  4I0. 

1)    L'Art  de  mefnrer  für  Mrr  If  Si'farrf  dn 
Vaiffea».   Avec  une  Idee  de  t'Etat  ctArnU' 
mm  iti  Vd^kim  da  Fi^aat»,  Dnß/'  imx 
Marins.    Vnr  M.  Sm'm'tn ,  Inirenieitr  de  Im 
•    Marine.  Paris  chex  Ck.  Atut.  ^ondwi,  üim, 
•  96k  Sciteii» 

Obgleich  die  von  Saverien  vorfpeftMinM 
neue  Mafchine,  die  Fahrt  einenSchiÄ  an  «Mmn^ 
liehr  einfach  ift,  fo  ift  .  derfelben' doch  die  be« 
kannte  Loglinie  m  cit  vorzuziehen.  Man  findet 
auch  in  diefcm  Biic'-r  eine  ncfclirclbuntr  vor-, 
iciliedencr  zn  dicfer  Ablicht  dienen'{en  A^akhineo 
der  Alten,  wie  auch  de|jeaigeDf  die  \  on  Pofcnip 
IHtott  Potmhetf  Mey»tr  and  Dulnußon  erfnn» 
den  worden« 

m)  A.  I^cr-n!  Kxpoirfor  xhrje'lr.:r  and  e.rpfai. 
ning  the  words  pid  Terms  of  Art  bclonging 
fo  the  Parts,  f^alitles  Arrtf  Proparfioäs  «f 
BHildinfT,  RifTginit,  Furnisfiing  fUtiog 
a  ship  for  ß  a.  A'tso  aH  fperies  (hat  are  re. 
eeivcd  inta  the  Magazines  and  on  tckat  fer. 
viefs  ^  tre  a/iä  aad  tjffked.  ThgrtkerwUk 
the  Tillcs  af  al!  the  hrfrriar  O^cers  behntfing 
1»  a  Ship  witk  ati  Aliridgtueut  of.  thtir  refpe- 
lh»\DuHei.,  Tkbmat  Riltf  Btmtukley. 
tmdaa.  Ptiated  bv  E.  0:tfeH  in  If^arwick 
Lone ,  and  Emp  aved  hy  Paul  Faurdrhu'er  at 
Clutring  ö  oß:  4/0.  191  Seiten.  Die  zwcyte 
AniRäbe  ift  vom  Jehr  i7<;5.  Lmdon  priäui 

Ofci 
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»7      Afli^Madib  litoatiir 

ObgleicTi  dieffs 'Rjc-li  vhcn  keine  vollflan^i^ 
Saintnlnng  KunAwürter  enthält,  fo  ift  doch  die 
Mbey  behndliche  Et1il»ruhg  derfelbrn  dendidi 
und  recht-  Es  ift  übrigens  fehr  fplendide  ge- 
druckt. Dit  Kupfer  ftehet>  neben  der  Erklanm'g 
der  Kunftworter,  die  in  hlpbabetifcher  Ordnune 
■Df  eiDinder  folgen.  Ehe  Iralconere  Wörtert>ucn 
in  Eneländ  bdunnt  ^dtttlit  wurde,  ^'4i(tf(tt 

I  7  5  I. 

P.L.  Morem ,  de  AJaupertuu  jfjtrowmt 
Itaitjfw  ON  ^tams  ttj^ronmkUmtfMir 

'  Htt  Obfetvatoire  fixe  fNtJMir  IMd^lSMMlMP 

mobile.  Paris.  Uvo. 

b)  M.CEricius,  de  ^urisdiSiont  JUtorali» 

de  artis  tuvitica  frn^rrffu  :)i  lonfritudiue  & 
latittidiue  maris  ietdutinandis.  ^o.  Fetrop, 

..  4)   S^o^-  Sehtüfoek,  ComeiitariHS  de  Jure  Iii- 
,  . .  ,  ioris  c.  n»t,  &  appe»diu  äocumentonmh 
'.«mm.  api^CJbiiig. 

'  e)  ff.XÜUm  de  groote  lichtende  uurtg»  KoIm» 
mm  ä»  Iherdzee.  An^.  /6I, 

t)  Defcription  &  W^'^t^'  '^'**'  ^^ouvet  Infirn- 
mi/tnt^  pour  obferver  la  Latitude  für  mrr  ap- 
ft^e'h  nomntm  QMrfitr  an^is,  augmetUe' 

'  fgttFtg.  xamo.  Varls, 

If)    Trattato  dcüa  Sfera  t  Inirodnzione  atla 
"'ItaeigKStofU  ptr  ufo  dei  Viloti  di  Pagnnut 
.    -  tmtßg.  41t.  FwtoMk 

Ii)  JMhmitdre  mtHakt    JUcueU  alphßM, 

^  de  toiis  tts  termes  propres  (J  la  t^ierre, 
ßir  ce  ^1  regarde  Iq  Ta&ique ,  le  Ge'me^ 

Mmhittpar^ßggm,  afoL  Svw.  Dn^, 

I)  JteeueU  des  Memoires  qui  otU  eU'ptbliei 
mne  tes  earUs  hifdrognipluques  qut  fon  a 
Oreßte*  au  dtfdt  des  CmrUs  &  Flatus  de  la 

Marine  &c.  iifaif  xjyi  jotqoitnt  ftitiL 

Beilifi.  4i'o. 

l^ippax  Theory  aad  PraSice  of  Commerci 


der  Harineu  iif^ 

«)    Traitc  drx  Tnßvumens  propres  d  obferver 
les  AJires  für  mer ,  ou  fon  domu  la  Gm- 
flrt^äom  &  ttifage  ^hm  momä  M^mamiU 
•  par  X,  Savtritn,  Baris,  900.  mugßg. 

b)   T.cthr  d'tin  oßderfiar  laMai^Jb^ßmuk 

8"y.  Berlin. 

,    c)  Frcmc.  Mich.  Poppe  de  litmm  a/fecuratUmit 
cmfßi  »rkaiiHm  4ee^iaiii.  ■  Qott,  4I». 

dj)  DAlniAert  Effai  thmt  mmtOt  HArii  äi 

la  reji/fance  des  Guides.  4ft>.  Paris  175a.  . 

Diefer  ffroflc  Mtthcmatiker  hat  über  mehrwll 
Theile  der  Wifl'enfchtften  viele«  IJdit  verbretat. 
Schon  T744K»bcr  feinen  Tratte' de  rEquitibrt  flf 
du  mouoeme*U  des  fluides.  4/0.  Paris,  heraosi 
Sein  Draite'de  Dynamique  ou  Loix  de  rEmiilibn 
wurde  1758-  Paris,  ^b.  gedruckt.  Seine  ubriem 
nannigCaltigen  SdirÜten.  die  hier  nicht  direo» 
her  genfifw  itbndilw  ick  niit  ShMfelww^n» 

•)  Et^iuns  dg  tAnhilcSfnre  Navale  011  TraUf 
pratiijut  de  la  Cbt^lruSion  des  Fai/feaux. 
Par  M.  du  Hornel  de  Moneeau ,  de  fjlcad. 
R.  des  Scieiic.  de  la  Soc.  R.  de  Loudrefg 
Honor.  de  la  Sor.  d'Edimhoursr  &  de  l'jicad. 
de  Marine ,  Jufpeäeur  General  de  la  .Mannt» 
^  Paris  ekfst  Ck,jt,^fBtAufm,  jfbisJijppnt» 

&  Priv.  du  Roy.  4/0.  4oSdbVcRilde,  ftf 
•j   .  SeiL  und  24  Kupfert. 

*  ■  Die  »weyte  Ausgabe  revne,  corrige'e  H  flW- 

gmente'e  par  PAuteur,  ift  vom  Jahr  1758» 
und  enthalt  44  Seit.  Vorrvde,  IIIMt484S«iL 
.  .  410.  ne^ft  34  Kupfert  . 

•  -  DahnnelsIX^erlc  ift  uirfti^Hi;  einet  derbeflen, 

tvelches  in  Efirnpt  über  den  praktifchen  Schiff- 
bau gefchrieben  worden,  iofonderheit  was  die 
Anleitunp;  zu  ZeldmiHlgetl  VOB  BlWllfeR  VOB 
Riffen  betrift.  '  ^\ 

N«ch  der  erften  Ausgabe  iil  es  ins  Hoilündi* 
jEelie  {U>eHetzt,  unter  dem  Titel : 

Qroadbtpiivfelcu   van   den   Sclierpshonw ,   of  • 

mtrkdagige  yerhandetmg  der  Scheepstim. 
'  merhmß,  M  Rrmfeh  hefchresom  doar 
Heer  du  Hamti  de  Montemi  &c.  &e  En  in 
het  Ntederdmts  gebracht  door  een  Uefhebber 
der  vrye  Kuufltu.  Zjfnde  deefe  vei^aattag 
cndsr  ffKigt  «m  «wt  btnmät  MoHandftkt 
U%  Stkuf$. 
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Scfiffps'-oiisr ■>■.<:  '-rryuit  fr.ft  t'r.ic^  CTtiteie. 
utHgetit  voor  <mgto«ßht4*  >*  ^*  Frm^cht 
(BVAifpsfMiiiiirlM^  m  m  it  NhtAmit. 
jfn's  Gravtnhagß  §ff  Q.  v.  Tkol,  vAaßnim 
ly  d»  Groot  1759b  lo  Seit  Vociede»  949 
Seiten  Inhak. 

DiereUcberfetzunR  ift  treo  and  gut.  allein  es 
■»■Hre  zu  \Jt  ai;jVlirn  y','"^^  t"^'"'"  •  d«fs  der  TJebcr- 
Seam  ämbev  den  Uoterfchied  der  frinxölifch^n 
ud  hottfodirchen  Baimrt  jrtewBil  dmdiAiiiiMr- 
knngen  gezeigr  hattp. 

Eine  dearfdie  Uebetfetm»  ift  xTgii  vom 
Hm.  C.  G.  D.  Malier  (Kapiuln  de«  KfMf^.  Graft, 
brit.  und  Chnrfiirftl.  Bniiinlchw.  IXineS.  Wacbt- 
khiSes  tof  (ifi  Elbe)  gemacht  wordea.  Sie  hat 

Jfnfangsf^-unJe  dfr  ^chifbaithmß  oäerprahi- 
fche  Abhandlung  über  dtn  Sehiffiam»  Jm 
äm  Brama^jcktn  da  iM»  AiHMf  Di  ilft«- 
rroM  &c.  iMrA  dtr  xmtifini  Ansgaht  de» 
Oriirinats  überfttxl.  Mit  emtm  TtUlkupferf 
zehn  llgHttit»  und  achlzthn  ffroßen  Ktfftm. 
StrTmrfgj,  4to.  TftSdt Vorrede,  siySeil. 

'  ^  Die  Uebeifetzang  ift  im  mmn  Mir  Bit  Ke> 
nAen,  und  zeigt  binlünglicn,  dafs  der'^^irftOer 

nür  rf^zn  rrforrt.  rüche  Kenntnifs  des  Schilfbauei 
uml  di  r  7ilÄC]iriisarik  befeflcn  Jiat.  Die  Kunft« 
Wörter  der  holL-indifthen  lleberfetzunp  hat  Herr 
Mi'tUer  in  der  deutfcben  Sprache  b«ybriialten; 
da  diefe  Ueberfiitxung  aber  in  Süd.fhdhnd  |rew 
macht  ift,  und  diefelbcn  Kunftwörfer  manchmal 
in  Nord-Holland  lind  Deutft  liland  eine  ganz  an- 
dere Btfdcnirunp  haben ,  ff)  Wiirc  zu  wUnIchen 
ecwefen,  dafs  Herr  Müller  die  wiirklicb  -  deut* 
ßhen  Kiniftu'orter  beygefägt  hütte,  wn  Ifnn»> 
ecn  ^11  vermeiden.  So  vcrftcht  z.  E.  der  dcotfch« 
StliilTbaucr  unter  dem  ,  was  Vlerr  Malk-r  Leib- 
büL:  RLTinf.  den  ;Val"l«;r^;anß,  und  was  Hr.  MüJlef 
unter  Waübr^ai»^  verfteht.  ift  bev  ihm  Leihhot^ 
«.  f.  w  Aoch  m  der,  diefer  IJe^rfetzung  b«y- 
wefigten  Erkldron^  der  Kniif^ij-örter,  bcl'r  i!pn 
firh  crliche  Hnrichn^keireu ,  fo  ift  z.  K.  inüftDat- 
kin  kein  gle}ch!>cdeir^pndi*s  Wort  mit  Sloiknie, 
und  Koldcrftok  ttnd  Koideriiike  bey  weitem 
akiit  emerley  mit  der  Ruderpinne  und  dem  Hcn. 
pe^»tr  Aehnlicli»  Berichti^ut){ren  iaflen  (kb  aber 
im  i^-inzen  nur  wenige  oucheo. 

.    Oe  DwtäraellkbiQ  fttMmWetkeimr  ledig. 


dtenftrolle  Herr  üc^<?rfet«er  da«  Tor^giichfte 
aus  Chapman»  und  Stalkarrs  Schriften  entlehoT, 
um  den  deutfche«i  SchiiThaucr  uurh  eine  Anlci» 

,tane  zu  geben»  alle  Arten  Kauftahrer  zu  erbaiMni. 

*Da(s  Herr  Malier  nidit  Mos  uberfetzr,  fondeoi 
altes  vorher  mit  dergröfsten  SacIikenntnir'N  genail 
überdacht  iiat ,  davon  find  feine  maniiij;^altigen 
Anmerkungen  und  1  erichtigungen  hinlängliche 
Beweife.  Aas  dervor  derUeberfetzung  befindU» 
chen  Ueberlicht  der  Literatur  des  SchifTbaueg 

erhellet  znp;l?:rh,  dafs  Herr  Mi'iüfT  ;il)t<  t-at  T'p 
berietzung  ertordcriichen  UuUjiqacik-n  gekannt 

In  Fnplifrhcr  Sprache  findet  man  einen  Ans- 
zug  aus  Du  Haoncls  Werk ,  in  Mungo  Murroif 
Dreatifi  e»  Sk^'tniUiiig  mi  Iftm^&am, 

f)  Kong  Frideric  d*n  Fmtet,  S6f-SHgt 
Artikels  >  Brev.  JGobtnkatm  g.  ^an.  1752. 
3  Alpb.  4to.  Hieztt  geboren  noch  3  Aa- 
hingp  vom  Jahr  1785.  4S  Seiten.  i7ggi 

X5Seiten.  1790.  24  Seiten. 

•  Kem^  Preätrk  dtn  Finites ,  Krigt  -  ArtätHt- 
Brev  f»r  Landütneßen  wd  SSt » EtOtm» 
17S^  ^  %.AIfk.  17  legen.  4to.'  Hcm 

gehören  2  Anhänge  ▼<MftJalirx77t,  36SriL 

und  1776.  44 Seit. 

Diefe  beyden  Bünde  enthalten  die  fammtli» 
eben  AidkdHCiefe  ftg  dis  diodblie'MMn&e« 

1753. 

■;  11)  N  JiHKMtevvjmr  fgrvir  ä  tarmement  &  d^ 
armemnt  df  Ii  Galm  db  Mog,  3MMk 

Ii)  ^  7k^/  i&mfht  A  h  Nmrigation ,  atiU» 
rnoHt  tes  Pratiijufs  f*?  Proparticiis  dt  la  Gto- 
nutrU,  dt  !a  Spl.  'rr  f''  d'Aßronom'.e,  les 
TMet  du  MowftatHt  du  SoieU,  de  ja  DuU- 
ma^n  &e,  GmtßnSkms  &  ^fiiRn  tht  F»- 
flnmms  d  prndre  hamtenrf  Rrfr'.es  de  Nct- 
vigaiims  tauendes  Caries  muurititius  &  i» 
Qinartier  it  reptluHoiif  ttg  Ckrtes  db  däfuar 
tmoflre  lu  EcoUts  fr  P,  BmtgMt* 
mnc  fig.  Paris.  4/0. 

Diefes  Roch  enthalt  eine  der  vollftändigften 
•ndbeften  Ahfaandfungen  der  SchitVsknnftj 
bev  ficb  der  Verftßer  allcnrhalben  ahr  ein 
feÜictaer  Wrtiwwliier  «tet    Er  MHvtibt 
ndk  mMBVOii  flrwfr'fft  cnMiMeii  Vartattons. 
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,1»       AMBWtriftc  UtentBK 

rfiwn  vOrj^efrhlaKen  Hatrtn.  ini'onderheit  Bovncke 

JIb  ita  Memoirrs  öt  l\4ciuf.  des  Scirncfs  17  5i. 

T-  377- »  Ckr'ß^f*  Mtdäleton  in  den  Fhil.  Tranf. 
No  450  Autio  17418.  önd  Kkight.  hey  wehhtn 
^'ohn    Smraton    verfcliicdene   Verl '  iTcam^uw 

machte.  {^Pkii-  T^anf.  No.  495.  yyS  1-50.) 

'.'i^Mgim  vet^t0tä  atie1r<  die  LogRn  p  vnjücom. 
«nener  211  machen  <  wie  A».  fchoti  vorher  in  den 
JHem.  de  l'Acad.  f^s  $iiau^j  1747  getiwn.  Z3t 
ia  Caä/e  h»t  dieftaW«ck  ip  «lim  AMsafe  hif^ 
tuagegeben. 

t)    Regiammto   de   Grttrjfos  de  j4parexotf 
fara  tos  Nmh's  de  la  Real  /irmada.  /«- 
frrjfo  m  Wh&cia  por  Mtoläs  ^ostfk  f^ttar^ 
gordo  y  Alcardz.  40  Seiten.  FoUfx 
Diefe  pntr  Bötzen  enthfll^p1l  Wort  TaMn  vfln 

der  LÜngr  und  Dicke  der  i  rrrc'tieffcTirn  ScbifTs- 

tanen,  die  damal«  bey.derTpanifch^n  Mahne  ge- 
knuKht  wwvhtfi»  jcM  fiod  lbUb*  Mi  «cww  «b- 

Wf.  Magmst  Verfv^k  Uber  ^eairfinzem, 
H09rtffm  nn4  Btäiurtit^,  insgniriH  und 
über  verfckiedene  kiektf  gff*gt*  mirUickt 

J^orfäUf  vnii  iferfn  Bfrerfmrfrr^m  i^.'-he^rm- 
dertf  nebft  tiner  üaaimhaig  der  vamtkmßen 

Eine  encHrdif-  Uclx^rri^tzung  bi\-m 
Seehandel  M'ichtigen  Buchs  kam  1755  zAtLondon 
sBibide  4tn.  heraus.    Es  Iii  dii   Ii  <- in  VldM 
•tHtaält  vofMÜndig«>,  *ls  da»  Original.  ; 

•r       ■    ■  ■ 

e)  jiddmßtfm  on  fht  SeaScurvejf.  Lovd.  ft. 

f)  Great  BrUmus  ctqflH^  PUoL  Lmd, 
A^format  '  . 

'      .  •         1.7  5  4.      ■  •Si>^  \ 
■  t)   Compenäio  ä§  ArtMhria  para  ei  ftrvkio 
de  la  Markm  ftßt  Dm- g«fef  T*^ 

Cadiz.  ■  •  .  \  . 

Da  dicfes  Conipendvcnn' vieler  VerbdTeriineeii' 
kcidrt%  Iu>vjfa  1784  ein  gn)fl«rc*,Wcrk 

ffter  ^Atmttie,  henasr  welches  ietzt  hfry  der 

b)   J!f.  Roberistm  Tue., 
aVot.  8w.  L»r.d. 

Dieies  BocTi  cntfuilt  eine  der  vollß3ndi|^rcD 
und  beft ti  Anl  'ni  ,  rt  zor  m  "trafion.  i.^  ift 
bey  der  zweyt*"  Aosgabe  17^4,  ^nd  d«r 


r  'r'M  liftitBc;'  . 

Ausjrabe  ifj    on  rrKf).  ^■'e  Iie*;  ziim  Titel: 
jfÄ»  Elements  of  iWucigations  contammg  tit 
Tkeory  and  PnaUt.  ßmUtmmfPmfT»- 
b!rs  m4  Conrper.diumi  for  findmg  tht  r.ati- 
tude  and  Longihide  at  jSm.    Ih  wkick  it 
.  adM  «  Hwatife  tf  MmiM- RtUjicatim, 
Tki  fifik  Edition  wük  Additions  &c.  Land, 
•  :   *  ^ff*  S*"**  Pft^^ifii  for  C.  Nmtrsf  /»  the 
"Strimd,  Itter  Band.  400  Seken,  ate.  468 
•  -  Seiten.  '  • 

^  7  ^■ 

«)  Riierfim  fiav^üm.  xaw».  £mi<.  And» 

^  V)   j4  CoßeFHojt  0/  an  th»  ßoUtn  wfcffc» 
/A«  AdmiraUjf,  Nm/jf  md  Sk^it  ^um 

it  Jerre  &  delHer,  mec  &fauiifinmPU» 
ävee ßfr.  Paris.  lamo. 

-  -  -      >  . 

•"i:  fD  D^ertfltwn  jitr  la,  maniere  de  netttffm-  & 
itfpnfpvdir  Usfiemts  d  Unrt  emimtckm-es 
&  d'en  rtndrt  tmtrA  ßmHi  mm  mi^mm 
§at,yal.  Balje,  mec \ 

^   PrmcTpts  fnr  la  Marine  Hrt's  irr  nfffchf.<i 
&  Orärts  ä»  j^ijo^s  ßms  Irs  Mmifl/res. 
^ätMrt.  if.pdbdirt,  Sti^  Pmtthv^ 

0   Trai'c'df  NangatUm,  for  Bevutt,  LOun 
de  MaUiem.  jpsKT  ßexouL  ijtli*» 

•)   Ordres  & 

fpmr,  f£uadre^df  Rojf.^tmtmamke  gor  It 

,  b)  Ko»g  Rrtierk  den  Femta,  J^^^J/Hattfi- . 
Brn'  für  /^awÜimeßm  Wrf  S^-JttaieM, 

kjbk.  410.  f.  1752,  ' 

'  c)  Kitmg  fr.  y.  Forord  og  Regtemnt  ttcori^. 
"  :  Ar  Jr4MMSr  «9 ^m^itrit/^lt 

»igk^er  at  rtUe,.if  KrSf^ 

d)  Tfifniirr.  af  VaritjofiM,  FM^r  S'u  mmitg» 
.      Koitßrn  uimurkt  gntmi  dt  förfia  «ck  Utia/h 
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Äf»«i  brükfllt^e  *äro. '    F9rfaHhä  -af  C(m4 
fintdrkh  Haujwoiff^  Ommcmdeitr-Copitaint 
•  tu.  Stocihobn.  4ß4,   nfOt'-af  Peter  ^ 
.  ranfson  Nyftrom.  558  Selcea  tteMk^vaelM 

Tatein  und  Figuren.  .   ■  i 

«0   Confiderafions  fiir  ta  lUkbrhu  mjMürv  if 

4)  i?fl«.  ^r^S«^  J»f/Kf*f,  Aye  Dansk  SS»' 
t?^mids  Haandbog  med  Faß  Gart  atpi-CM^ 

^  Sloh.Eberh.JiuU,  S^- itnd  H^dfttuieJters 
ZH  Brcmmi^  Ifdhere  und  umffiderJfmUieht 

Ertauternntf  und  Erklärung  desimigtn,  was 
er  von  fei^itr  zur  EnULckuiig^Lofi^^uditus, 
Maris  f  des  Urffrtii^s  dir  Ebbt  und  FtfUh 
&c.  trfwuienen  nmtrngSngücfi  MÜlhi^en 
tkint  der  gflrkrte»  IVt^t  bereits  in  verfckil- 
Jttteh  Sßinäkken  Etläilerk  iiutidj7{Ui^  laße» 
&c.  Bran.  siSeti.  4tö. 

llflafehiwiwl;6tiKindo^'x»'liaU^  biet 

keiner  Erwtihoang. 

h)   Biffet  on  the  Scurv^.    Gitchrtß  on  the  Uft 

■    ^  7  5  1- 

•)  De  la  ]ifameu;;re  des  ^'j^J^raux  PiKtrait/ 
it  MHhanSpte'  W  di'Jhfiamqtte,  dans  le- 
'^quel  OH  reduif  0  des  Solutions  tres  fihtples 
tes  prohUmes  de  marine  Iis  pfus  d reales  7  ,</ 
ont  pour  Objet.  te  mowemetit  du  navtre  par 
M._  Bouguer,  <fr  l<j4cad.^X.  de  St.  de  la  SoeUtf 
deLpndresfi&nor.del-Aad.d'Maritir,  fy 
cjr  ttevatU  Jfyitfoff-aplie  du  Rot  ati  Port  de 
Ömfie  &  a»  ffmrre  de  Grate.  Patii  äux 
ff.  Li  Guentt  &  F.  Driatour.  Av.l^fpr. 
ff  PriV/IegtL  dn  Rm*.  ^io.  520^  ei  ttii. 

Diefcs  Werk  enthalt:  die*  (»iMiiae  Tlienrio  von 
^em  Rlanpcuvre, eines  Siliini*«*  Ks  ift  uiilVnitig 
4u  voUiHn^fte  und  belle,  dbs  jnaii  in  diefeni 
twebt  h«t.  &  geUStt  flÜef  grolle  Keiintiüi-;  der 
kcibero  Mathematik  dam*  um  es  eu  inerftehen. 

B)  Compendio  de  Navrgacion  pära  et  »so  de 
tos  Cahalleros  Guardias  Marittas  p9t  D»» 
fforge  ^luut,  Cadiz,  ^-o.  ,     "  '  ' 


DIffö  Anltitang  zur  ScliifTskunft  ift  in  fptni- 
feiwr  S^dte  die  be&^i  wenn  ntaa  das 
von  Mendoza  if  Rios  hei'auggegebene  Wedk« 
Trdiado  de  Nacrfration,  aotnirac  D<>r  beriihrote 
iorge  Juan  hat  licb  näcMiee' durch  fein  Examt» 
'wmritimo  uafteiUkMm  Rite  oworben. 

•■  ■      -yiriiiMrf/iiit  -  oaer  Scktpen^  moffm  *t 

.t  ',  \.vaert»i  van  ^erboden  Gofdtrfn ,  vtrhentt 
'  • ,  verÜatri  t  -  J^H  Latgm  beßkreven  door 
"  ■  ^Gtfitt:  HUamHüi,      Ut  Neerduitßk  ov^. 
gezet  (feor  I^ter  Sceparat  ««■  Sjfi&gen, 

Antß.  gvtf.  iia  Seiten.      ,  '  .'  ' 

■.-.-.'A^.  Piet.'te  Qercq  atgmeme  Veihandtlin^  van 
de  üerfchapp^f  deri  Zee  «  <u  et»-  compleei 
-.  lidmvMf  vinf  d$  Zeereetüe»,  wnmfiwffir  al 
hrt  teeetfnswardifrfh  dat  wer  dil  Stiik  fr  •■>>'.. 

■  ^  j^dr»  iSr  bjfxmiderk^  d»  otids.Jigcktm  der  Jü»- 

*  -}tktst'  JMirf ,  -Kf  Anf»*4SMhi  ,^  Wrtfier 

Kare!  eu  Konhi^  Philips  ch  anderf  nifi  km. 
,7x'-s.*'Vifre4anffkefiin{reneHjimmerkiii-(reK  gri^,  . 
*»'^*-   J/lA^  •  Auch  Miie^^t  G.  Gilfijfm.  ■ 

^   S^^ttfA^  d*  Iii  Rärins  jpar  AI.  de  Ifitl^neuv», 

>'  f)   P»/iripUmHl»  lfai^&  iM  tntsfimat 

iry    dH'Poift  da  'Briß-^  Mf'€lmfuL  '<Br^ 

AtlasfbrW   .  '  '   ■        '  '     '  '  ' 

g)    Vei^uMdettitg  van.  den  ffpßanfiJten  Schetfs. 
^  .boi*fi'  raaketide  dt  verjchillende  Ckarfi  es  der 
' '  '  ÖorUf^ekepen  Tot  's  Lands  Diäiß  ,  tn  ter 
■'      Bftrnchlwge  vä»  ■alle  Btffiif ^elende  en  U^erk- 
dadige  lAefkebbere»  der  HoUandfche  StIteepS' 
hoHwhmde,  üft  'Nferiktifs  hefrkrrven  door 
L.  xsan ZfCijndrtgt,  Sihfcpshotkrmeeflfrvan't 
Edel.  Mog.  Mi^iralUeits  .Voljegt»  aa»  der  . 
"  Maeea, '  fTaarbift  W  et»  Äia^angfel  g*- 
"     voegd  is.  ttke  ytrittmdeling  van't  Bmtwen 
der  Kooptraardiffthepeti  door  C.  de  Rnttsr, 
Sckeepsbotaeer  ÖV.   In  's  Gravenhage.  Ba 

•  P.  de'BnkH  enff'  SäeuHeer.  VT^j.  n$e». 
'  '   Vorrede.  T66^cit.ln1iu1t,  der AtÜttog VOtl 

p.  rc7-T26.  f^Kupfert-ateln. 

Diefes  Buch  ift  auch  1759  zu  Gravenhage  by 
Pieter  van  Thol  gedruckt.    Es  enthält  infonder-  " 
H*it  ÄelÄberficht,  in  wiefern  die  holländifche 
Bhuart'dfet]&ieg8ßbil&  V<Mi  der  Bauart  andet«r 
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m       Allgeflieoe  Xifciratnr 

her  ein  zieir.luh  vtiÜicaniii^cs  Lciceck  v(^> 

din,  yfte  iiiis  der  Vorrede  erh^lk;  WVer> 
rieüchang  der  in  dem  Do  Htoidftmti'WM^  ent- 

nalrencn  dienen  füll,  worauf  der  Verfafler  zie;n- 
,Iich  eiferfüchtijZ  zu  feyn  fc^pinC.  DvrAoiiang 
von  Riilter  ift  fehr  onbeotcäid, 

^         j^es  puB/ics  de  CEcolt  Royali  h  Mfifim 
du  Croißc  ,^  par  Digard.  4^.  Ptu^is.  /' ,  ■ 

i)   Hfnnhi q  rrrderkofy  mind»a» ktp^mm 

ticum.  flensb.  '  »  ^ 

.k)  Eloge  kiflorique  de  la  Navigation  par 
Dmue  da  Radjtr*'  xanwi  Pari», 


I  « 


'  in)  Kortt  rerBmülefh^  van  '^m  VsÄr/MMf** 

fihm  Scheepshouie ,  zo  in  Theorie  ,  als  in 
Pra^yk  tneetkimßig  vrrtootid  door  ff^em 
UäemanS  ßmior,  grdt  ukt  voor  den  Aiäkeur, 

4»  .iifd^irMtmm  Tr  JHfca»lliay #  PfßUr 

Cifüfsen,  Te  Jnißerdahi,  by^  ffa(A  ^%rion, 
4to.  12  Seiten  Vorrede,  79  Seit^  Ii^^ll* 
.-   -ly  Kupfertafdo,  ■-•  ••» 

Drefes  Buch  ift  das  neneftc,  vekhea  in  hot- 
UndUcber  %>r»che  , über  den  Schiffbau. eefchi^e. 
Vtn  worden.  '  Der  verfäncr  zeij;t  viele  pmk- 
tifthc  KtTinh)5ITc.  und  inrondcrhcit  iftTemWcrk 
wegcr^  der  Anlr^iinjj  zur  i^eichnnpgiderHaarifle 
von  Schiffen  (cliä'tibar,  weil  tnap  folche'  in  aa> 

m)  [Pf//t  DiSiö^Muri  Wietze  ffi/orlqjte  H 
'  'PraLique  de  ^farlne  \  ou  t'on  traife  de  ta  ma- 
ri>u  ancientu  &  moderne ,  &  ou  Fw  doiitie 
.   ttxpBcathn  dt  toiüts  ^        ^  id  JkU 
ai'ec       niettiodcs  des'  phts  habites  tttartn^f 
föit  pour  la  covßqißion^  des  J^üStfwjf , 
.  ^    ß?it  poUri  Ifurs  difereni^s'  mtw^mi  & 
t'volutiqns nävales  par  M.  Saverien.^^m.  I. 
434  S.-  fom:  II  i^^  S.  ^»-0.   rar:s  chez 


An^.  ^otnbert.^  Ayii'Ampf,  &  PriviUge  dm 
Roy.  Die  ^ejrteVcfMTeiKe  und  yeriQeliit* 
Ausgbe  ift  vom  jnTir  i^Sr.  PaHs' rfiez  Afex. 
Säai>9rU  T9m-J>  348dr.  Vorreift',  471  S^it 

-.1  ■ 


Y.)i: 


Dßfej?  WftrterBiich  ift  aicKts  weiter,  afs  c-Tne 
rmrrpi'arf  »n .  efs  der  VerfafTt-r  felbft  wenig  nr:ik- 
tijche  KfunriiiiTi-  j^tfhabt,  fq  hat  er  das  mehrft« 

Beti  t  ilfra  "wiir  oMeHI  fn  ntntmK^f^^ax^^Ka  ilni 

flalwiren  Lir.iuchlirfnen  Kunftwf »rter  fehlte,  aus 
UiiiiKf'.  ylriitil'rliire  Aavaie  genommen.  !■>  An- 
it-^hn^  der  hiftorifchen  Nacbricbten  hflC  jjf  Ml 

bevm  FoirniitT  Raths  erholet,  •  '  ' 

v>  ^  ■ 

.^,b)    .7,  Kouu  dilHrs^,  Zte  - 
troofrn  •  Troofl.  j-hitß.  gt'o. 

.  «);  Fr,  V.  Skibj  ArtiUer  for  Ober  »g  Wwftr. 
;.j  j>^</r«r,.  Genufue  og  mdre  der ßare  paa  dir 

Cr>'fardie-Sk  'd)eß>m  feile  til  reftindien  ,  Gut' 
nra  famt  Midel- Havet  fller  paß  langt  Reaftr 

.  .f.r.-«  *         ^  Aoittfiwi.  .  .;•  . 

fci  .1  •:• .     i  .  .  ,  .1  «■ .  '     't.  . 

"•1759. 
I       Ifubne^  de  ta  faiße  des  Batimens  nentret  m» 
dn  droit  qu'out  Jti  .Nßtt^  .  btiiipfmtf$ 
imrHttr  kammaruiu  jwifilw imit,  9kTkm* 

guo.  Haye.      1  r   -  j 

*^T>>  •■  Ditkarref  dit  MoneeOHf  JVfofevs  de  confer- 
«.^  4ur  ia  jatUe'  aux  Eqaipagtg.  des  'Faiffeane 
aitrA  taaaUre  4t  partfita  Nir  in  firfb» 

^  t)  '  'ffafirdfns  S^eamati's  '  fälTy  a0tili^' 

'  Lönd.  Audi  1769  and  178^'  ibi"/ 
,  4)  Mil^anf  qnd  Havai  DiSioiiutiy  ^(W^<f. 


176  oi  ' 

n  .«Ä«  ^P^'ti9Vjtr.:la ß^itu,  &.  U  Cpi^^funf 
,,,,-tm.J^ai4jia'X»rgm^  M/ßrffiHi^^k- 

ifc  '^  tireffions  '  fir  .näcigatittg  tkt  Cü^  4Üt 
'River  0/ St.  lamtf.  Lmi, '  '  •  ' 

,^,^ß)  ■  J^tJcUs  and  claufes  tekich  rtlat§^ta.jAf 
'fiU  tMariäeMm  tkt  ßiunU  tlrm^  " 
•'nBntalp*'ifti,  V.         f..  :A-.\-  \ 


^' e!)  ■  '  '4']^in fleht  cSffflo«  of  afl  tfir  Artide» 
'     4f)t4' xlittites  wludi.rtkUt  to  tU^Mernu 
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la?       Ailgemeine  literatur  t    der  Manne.    '  *  la^ 

/)  MurrtlftAtäimmtt  i^fiFMtiigMfuMm^   ^jfyniam  mknA  «k^«M  vtf»  >te  f». 


K)  Lae^t  'lilbfrmers  ^emel  for  tiu  ingtmoni, 

b)  Nnvectu  TSnlte  de  Namgation  edntetumt 
/«  Thtorie  &     PraHqiu  du  Pitotagt  par^ 

'  "All  .foii^iMr,  Jimi'fif  jSfre'ge',  pat  Mi 
t' Abbe'  de  la  Caille,   de  la  meme  Academie 

^  MayaU  des  Sciences  &(,  avtf  ßg,  m  Tättß' 
doüet,  Pans.  Sfo. 

Paris  cfuz  la  viwe  Defaint.  Hvo.  sT^fSlib 
11  KupfertsfHn  nf*bft  Log.  Tsfeln. 

Der  hohe  Preis  der  fchönen  Ausgabe  von 
Bmigur  Traite  de  Navigation,  von>  J«hr  I753, 
kavog  de.  la  CaiOe  das  Werk  abzukürzen  und 
io  efnem  andern  Format  drucken  zu  Uflen.  De 

$a  Cailit  hat  aber  diefen  Au^/ugmit  verfcbie  le- 
Ben  von  fe^ien  eigenen  Bemerkungen  und 

VWIWPW  W  \fjSm  •PCTPICD>n> 

I  7  6  I. 

•  ii/  Ikthodige,  en  by  ondm/imUug  beproofde 
mimav  uitgtvondn*  Ztmmu  »  Ttftlm  en 

'  Vmrhffldm,    M  h't  vlnden  der  breedte 
MuMK  dtn  Miääagt  de  hur  by  bthooretuU 

Cffajit  &e.  Door  Corntlis  Bouurs .  A7a- 
iktmati($u  van  htt  Edel -Mo  fr.  Coßfgia  ,itr 
AtiUnAtit.  Jhi/t.  Bvo.  hjf  Q'oh.  nun  Keiim 
m  Zoctntn.  Die  zweyte  Ausgabe  ift  von 
2776.  ibid.  9oS«k.  ErkUntogf  156  Seifen 
Tafeln.  (Jvo.       ■  ' 

^'■'IMe'tiflndang  teDommi  die  BrdM  idftr 

iJem  Mittage  zu  finden,  fft  dem  Seemann  von 
auä'erlten Wichtigkeit,  und  diofe  Tafcia  fuid 
iey  dv  BeradiDiuig  derfblben  uDenti>eiirlicb. 

Douwes  fandte  diefe  Tafeln  ungefähr  im  J^hr 
T740,  da  er  die  AufloflinR  der  Aufgab«  erfand, 
an  <Be  Admiralität  in  England  ,  welche  ihm  da- 
fäx  eine  Belohnung  von  50  L.  Sterling  \  gab. 
3759  machte  Hetrrison  fie  zuerft  in  England 

-  t.  doch  ohne  ErklaruT  r^.  v,'ie  man  fie 
brauciien  füllte.  Ks  haijtu  ai-tr  nachher  mehrere 
diefes  Art   Rathfel    entwickelt  ;  infonderheit 
macht  der,  ür.  Fembtrton  in  den  Pfiil.  TranC 
5760  Naai.'8K;-^nfefcipdene  Bemerkungen  äbcr 

450»  iMpbeti    J«tt'  iiwm 


^hihzt, 

Konß.  Kkv.  8t'o. 
^  d).  fCaiiipluB's,  Lmjs  oftht  Mmirals^  4  ^o/. 

909» 

Die  ne  aefte  Anigühe  ift  vom  Jahr  1779, 
wckher  ru:h  auch  die  l^ebetiabelclixcibaagea  der 
leit  der  erften  Ausgabe  fidl  bwfilHPt  gniT'T'nn 

Adminl*  befinden. 

...         . '    •  »    .    t  I 

•  •  •  . 

Atla^mmritmt,  ouCcutiS.re*dtutes  de  f^»» 
tes  Iis  cdtts  de  ßrMUf  par  Bomu.  Foli9» 

gnfltt.  avec ßg>  ^^[fkn^flle. 

c)  Navai  Repofttory  4r  fWHVuSWnidW  äil« 

d)  Marine  miliMire  ,  on  Reateii  des  rfj^i  w 
vaiffeauxy  ifui ferventiktpmtifpKtOmmm, 
auecßg.  4jto-  /'arir. 

,e)   Tabttttu  lußori^  du  Corps  Royal  de  Is 
Apmtu^par  FmeUkt*  'ißm.  Paris. 

f)  iJaval  EOeht^mr  «r  /I  Syßem  of  Sca- 
Difciplitu:  ExtniSMi  front  the  celtbrated  > 
,'     Trtatsfe  of  P.  L.  Hofle,  Profejfor  ofthe  Mo- 
thmatiis  m  the  Kayai  Semtnary  0/  TouUm, 
cof^mud  by  Eetpeneuet»    Mhißruttd  hf . 

KxanpttS  from  th?  maß  re^nr.rkahlt  Sca~ 
£«gagtfhenis  bctween  England  and  HoUanä^ 
with  Copper-plates,  adapted  io  Üu  ms*  tf 
the  British  Nat'y.  To  which  are  ^dde^  At 
■  jfhßra&  0/  the  Theory  of  Ship-bttUding;  am 
'  ß^ay  an  Nat  al  Di/eipline ,  by  a  tat«  expe. 
rU*iced  Sta-Cinntr.ander;  a  General  Idea  of 
the  'Aifnamnit  of  the  Frenck  Navy,  teith 
Com  praäical  Öbfervations.  By  Otriß^her 
O'BryiH  ^;^^d»emm' 

ff.  C.  üreyer,  Spee,,jmr.  ptib.  iubec. 
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' taut6n.  foL  "  '    ;    •   ,  .      '  : 

'  /  7  6  3-  . 

%)  Rtnt  *^fke  Talin,  NowMH'OMimunttdr» 

'  '  für  tOrdomianre  de  ta  Ahrint  du  Mois 
'  i'4<^  A^St»  oN  ff  trmn^  la  CoHfereuce  des 
'  '  '  OrÜhitmwtsi  ief  Üs  U  bwOm^ 

nus  de  la  Mtr,  taiU  da  ko^mime  qite  dtf 
Päys  etrmgtrs  H  der  ^owfofix  Re'f^lemms 
toncemans  la  Navigaiim  &  ie  Comttterc* 
maritime,  Avec  des  exptk0fimt  ßtiftä'  th 
tE/i^it  du  Tfxfe,  de  l'U; 
des  Trihunaiix  &  des  meiileurs  Antems  qm 
A*"  ^'^  jurisprudetUM  naiitiqw,.& 
des  notes  hifloritpies  &  criUffues,  tire'es  d* 
ia  pUftui  des  divers  jdeeneiis  de  Manufiripts 
AHßrvA'  diüts  'tK  Zhficispttblics.  a  Tb«. 
^.4to.  Röchelte,  ■  >■ 

-i-'  SSSiie  nenere  "Ve^befTme  nnö' Vermehrte  Ans. 
^  .  gA»  ift  von  1776.  ibid.  Audi  1780,  Paris 

ViÜti ,  der  Heb  durch  obigen  Coramcn^ar  (b 
vjieleEhre  er\vqrb«o  hat,  ift  ebenfalls,  noch  Ver* 
filRr  Vdta  fo^pAAm  beydcn.  Wctkcti : .  • 

,  Draite'det.Pri^,jin  Principes^  de  lajurispfiu 
dence  francoise,  coneemant  Irs  Prifcs  qm  fe 
fohi'fur  Mer,  relaiivement  aux  Difpoßtiotts 
taut  de  l'OriMßaau  4$~h  Marine  du  Alois 
d'/fo}ti  löst .  (if^fc  ftne  wtice  de  lajtroce'dure 

*^  doit  etre  objervee  d  cct  e'ffdi-d.  2  Jörn. 

/  ■t^mentßire  fitr  Ja  Coutumß  M  i^,fytktßt: 
Sf^oL  4to.  RockeOtij^    •  •  ;« 

»•  b)   Heart  of  Öak  tke  Britisit  Buhoark  :  She- 
■   wtHgt  I.  The  Keafons  for  paying  greater 
•  Af^tHtum  iü  Uü  PropagMion  ofOak  Thiier 
than  has  hitherto  been  manijeßed,    ft.  TTlt 
-     lufu^ieaejf  ff  tke  prefeiü  Lctti  s  to  ' prevent 
•  UtWimt  iir  Searciti/  of  that  Commodity. 
3.  The  Trßimomf  oftke  maß  eminent  Tmber' 
Merckmts,  Skip^wrights  &c.  provhig  not 
only  the  great  Decreafe,  but  tke  proporti9- 
«ate  Decreafe  for  Tkirtf  or  Forty  Teara 
tack,  of  the  fud  groum  Timher  fit  for  the 
Navjf  orMerekant' Senke,  in  tke  priacifal 


Timher  Cnrmfirs  ifirfrticrfi  th  Khigdom»  4. 
Tke  Author's  Optuion  tekat  wouiä  (>e  tkt 
naß  eß'eSlued  Metfnd  ta  frrwnt  ihOttamity, 
.;  HmAUfß  iffered  to  kis  Majeßy  and  the  Far- 
iiametü,  as  wcü  as  to  all  Froprletors  of  ^ 
■  Land  in  Great  Britain.  By  Roger  Ftj'htr^ 
Sl^pmigkt  of  Liverpo^  £MMf.  4low  .^SelC 

c)   Tlis. British  Mmt  eotOatHing  frverat^ 
Sckemes  emd  Inveutions  to  he,pra&ifed 

iMiid  md  S(a  attainß  the  Enemics  of  Gruit^ 
Britam ,  skewittg  more  plainljf  the  great 
Advantage  Britain  has  wer  vikei'  IMbm 
hy  being  Maßer  ät  Sra.  Tu  ttvo  Parts.  L 
The  ConßruSion  of  Boots  botk  to  ßow  1% 
lefs  Rotmt  'of  Ships,  aad  go  fiöffily  to  difeo, 

r--  .  ver  an  Euctnifs  Gwß,  atid.to  lanä  anä-fSlm 
.  bark  Troops  ttith  gf  toter  Safety ;  also  tp  eon* 

,  flnü  Vefsels  /ie  it rarer  the  Short,  to 
better  pro'cPl  the  Troop\  in  Landing  or  A«. 
harkivir;  also  RoI'iv.fT  Drfaios  lo  be  ufed  as 

^     fioating  Battcries ,  or  as  floats  for  ianding 

.  CSmmom  &c:  and  for  nuäing  Diftntes  and 
Balteries  on  Short  more  exprditiünsly  and 
for  ßtling^  -  up  Ditches ,  ^c.  Also  contäins  a 
•.Metkod  tttfit  o/ä  Skq)S  ofwar,  and'ftnoK 
foating  Battfries,  to  batter  Land  Dfftncts 
witk  greater  Force;  and  another  Aktliml  ta 
ßt  pld  Ships  of  war  (that  cannot  be  funk  by 
Shol)  to  lie  before  Batteries  and  receive  tke 
Shot  white  other  Ships  pafs  by :  with  Re- 
marks  and  Obfervations.  Part.  IL  containt 
WSods  tofortify  D»atag-Ha^  Uatmd 
tfornen  and  Chitdren  niay  drfnui  tktnfävu 
ßrom  Ittdiaas  witk  Small  Arms:  D^fud.ßtft 
SettUmeKts  Im  .Afturüa  aad  e^ir  Fbh 
CCS :  Also  a  nnv  Mi'fhoJ'of  Fortißcation  and 
making  Batteries.  Tb  whick  is  addeä  au 
Appendix ,  containing  a  Scheme  for  man' 
fdng  tke  British  Navy  «ithie/s  üriet-aiice  to 
tke  Subje&,  and  a  Schrme  to  entpf'^v  Srii. 
mm ;  tf  a  Copper  •  mint  near  Hndfon's .  Bay  ; 
and  tfl^wering  the  fkr^-W^  Pf^afC*, 
or  tkere  is  no  fuch  Paffap^e;  tiilh  CaulionS, 
«ttd  DireSioas.    Bu,  Sofegjk  Rokßm  Eng^, 
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Jiecr.  Tie  U-ltole  iihtßratcd  hy  .Eimm  Pim- 
.ies.  Uni,  Pr.for  tk$  Ätkors  mäjotd 

■  Ä)  Nml  Mqfielifnt.  Tht  British  marmers 
Gmdt  cotitamiHg  compteat  and  et^  m/lrif 
Siotufor  tke  d^covertf  of  tbe  Lomgiiuii  'tt 

-r^^  fißmätand.  41»,- 

DiefiT  MiirKelyne  giobt  noch  jiMkb  Jen 

bekannten  NaUkal  Jlmanac  heraus.  • 

e)   Mac£iesfieid's  Account  of  tke  frocedmgs  in 
Luid.  4*0. 

,'  f)  iradiiinirton  ,  PraSHia!  Me'.hod  far 
ßnätHg  tlu,  Longitude  and  Latitude  of  a 
gkip.  ai  fea  bn  cbftrwtbm  •/  At  mem, 
Zm^L  4.  EiaSnplieiiiMitduaiitTon  1764. 

-  ^  ;ifar  Jntlre's  Difcifliiif  nf  ■^l^riHe  Forces 
atfea  and  for  detmkntents  on  ^kore.  gff». 

h)  TaSique  Naoede  m  "Prcult'  des  Evotutioms 
&des  Sigfuai»  aotc  Ftguns  m  taäh-douu, 
Par  M.  le  Vicomte  de  Moros^ws ,  Capitaitt* 
des  Faljftavx  du  Roi^  Chef  d*  Brigade  du 
Qtrps  Roj/al  de  lArüUerie,  Membre  de  PAco- 
dimti»  Marine^  Corrt^pvnäant  de  tAeadt'^ 
»  W)V  Roijale  des  Sdcncs.  d  Paris  1763.  > 
Diefes  wurde  auch  zu  Anifterdam  6f  ä  Leip- 
zig 1764.  ehez  Arkßtt  ff  Merius.  4^». 
480  Seiten,  49  Kupfcrpl.  get^nukt  Eine 
englifche  Uebcxfeauog  ift  vom  Jahr  2767, 
Imtd,  4/0. 

Des  V«rraiTers  Werk  ift  eiim  der  voljffihi. 

digften  uod  heften,  das  über  die  Seetaktik  ge. 
Schrieben  worden,  es  befindet  lieh  inTonder« 
heit  dnbey  ciM  wdttittftiBB  Abhamfiiing  ober 

1764. 

«)  Fabriqm  rfüf  Aftres  hu  ä  Mcadtmit  en 

,    ^uUIet  172.V    Par  M.  de  Reautmr.  Avee 
'     des  Notes  '&  des  /imions  de  M.  JOnkmiei 
1764.  foU  54  Seit.  6  KnpferpU 

Oiefe«  ift  dM  vollftindl(r(t«  Werft,  welche« 

iiber  di«  Kunft  Anker  z  i  iVn  mieden  «erchrieben 
Wrden,  es  ift  auch  vo;a  Mcrrn  ^ifll  tf  ?  dcut- 
Ifche  iiberretzt.  Berlin,  StctHn  und  T '  i;  ^ 'r, 
Key  J.  Ü  BädigBK  rjia*  84       4to.  6  Kupiers 


der  Marine.  13» 

|«a(MiLift  di«fe  UcMifttWog  .wclifc:i^da^ 
Rerathen,  weu  der  Ueb«rAtiter  in  iäe.Jßuah' 

fprachc  nicht  bewandert  gewefen. 

b)  Der  Schultzißhe  rorfchtag,  d:r  }AeerrS' 
iÜHge  zu  finden  f  yerf äffet,  vo».  Gotthard  fric  . 
Aridt  Slendir^  aus  OrrÜmtf.  "MH  Jß^ffkn. 
II  Sti'uie.  Kopettkagen,  hey  G.  C,  R^ktM 

If^tttwe.  4iö.  79  Sei»-,  f^Kupf.  - 

c)  Difftard  de  JürgueiU,  Namtll»  Pratique 
AiPIktttf/t.  4to.  JAarfiiäi, 

'  >  4>'  i£.  JBwftjl»,  dtt  Mof*ir  fMAgml^im.  80», 
. '  Lttgd.Bat.  Auch  sji^  Auß.  la  bofUadi* 

fcher  Sprache. 

e)  Attas  de  la  JAtditerrante  en  n  fhäSes 
pmrXiux/IHmßäli.  AäulBmh  ' 

f)  Le  POU  All»  ma^im       VL  SdSiu 

:  g)  Quriß,  Cari.  LoHs.    Pmf.  Wa^,  Fvßi 
iäH  tigilUtitiimnst  It^nmhd»  A»^  4'*> 

b)  BldMiitaiir#  Uurimrs  -Crnfti^  ^¥01^  ' 

Land.  Auch  1780.  Glasgov. 

Deifelbe  VerfkiTer  bat  «ueh  dea  JHUrineni 
i)  Looifm  Orimmg  der  ttaiferl.freim  SHätiiß 

1  7  6  5i  ' 

a)  A  TVeatifr  on  Skip  •  Building  and  Ndoign» 
iimi.  In  three  parts  wherein  the  Theonff 
Praäue  emd  Appfication  of  aJl  tke  neceffary 
• "  '  Jt^flnmieHis  are  perJpicuoHsttf  koneUed.  f^th 
tke  Qn^mäitm  and  Ufe  of  a  ntie  Tmented 
^»pmight*  SeHor  for  readiitf  lajfing  dornm 
and  detineating  Skips  wktthtr  ofßttOar  er 
dißmilar  Fonns.  Also  Tables  of  tke  Sun't 
Declinatiou,  of  ^Uridi^nal  Parts,  of  diffe. 
rmce  of  lMtlliide  md  Zkpartta  e,  of  Loge. 
rilluM,  and  of  Ofi^kkd  Sines,  ToiigentSf 
and  Secaats.  If^tth  an  English  Ahndge- 
mmt  •  of  anotker  Treatife  on  Navai  Artki- 
UOurt  Ißlflf  pMUM  at  PMt  fyM.4Ut 
Hamei  &c.  To  ivhlck  is  now  added  a  Sup' 
ptement,  Confainincr  a  Translation  of  wkat 
VL  BoHgmr  ^miker  Ihnck  AuAor  hat 
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afrtlfen  o«  !f:a!  /nSVff  .•  miJ  BT.  ttu  ff/u 
mels  Mfthnd  pf  ßnäing  the  Center  of  Grit- 
■  tifgr;  müh  fomt  RfMtrkM      «It  iAtkr. 
Tbt  whole  Bhtßrated  u-itk  Tt^enhf  thrte  Cop' 
pcrplates.   By  libmgo  MMrr«Sf.    The  feconi 
■Mdilion.  Land,  pr,  for  A.  Miliar.  354  Seit. 
4ID.  Anszüge  aus  dn  Hmtel  70  Seiten ,  aut 
Bo'jfUf^'s  Ttaite  du  Niwire,  wob^y  ficli 
.  ' .  lAurray's  ilrklsirutig  über  die  Bemmllung 
-  befindet.  117  Seit.    Eine  andern  vmtyt» 
Ausgabe  diefes  Buchs  ifl  fchon  zn  Deptford 
4A>.  X764  gedruckt,  wovon  ich  ab^  nur 
Uof  den  TIttl  kenne.' 
"*  Des  V'erfan'era  Abliandlunp;  vom  Schiffbau 
ift  fchr  deutlich  pnd  gut  gefchrteben ,  infonder- 
tieit  ift  aber  die  Lebra  Ton  Projeftionen  zu 
.  ZetcfanuDgen  voüJRHI^  ungemein  fafiilicb  vor> 
getragen     Die  Anntlfre  «qs  Duhamel  und 
Bonguer  enflialten  das  vorzrif^llclifle  nus  bcyJcn 
Bächern.   Die  zur  Steiiermstnäkitnil  gchürcndcn 
Artilceln  nehft  den  dazu  erforderlichen  Tafetn 
enthalten  swar  nicfati  neues,  aber  docb  das 
vdbididAe»  was  m  dialeni  Fache  gebfiiet. 

b)  TtAaatUu  itRtiiifam  um  ampfm  eaq^th 

foens  na  Dnstoa  Poilugurza,  para  facil- 
mente  conhccer  a  Diferenfa  da  Latilwie  & 
jfyartamento  que  fe-ganha  em  qualquer  Der. 
roto,  e  para  rezoiver  outros  nmifcs  pyohU-- 
rtras  dos  tJiais  ntefJJ'arios  na  prdtka  an  Xa- 
vegofam  por  Q^'oaqvim  fJ^pmito  de  Hafos, 
fnf^  dt  Wathnm^as.  Idnubtt  Na  Ofichia 
de      ^ohnfon.  gw.  84  Seit. 

Da  dem  Seemann  zur  Findung  der  Latitudo 
nnd  Longitndo  diefe  Tafein  unet^htfich  find» 

fo  giebt  feit  dem  Jahr  1789  die  Königl.  Acade- 
mio  der  WilTcnfciiaften  jährlich  zu  LilTabon 
Epbcrecridcn  heraus ,  unter  dem  Titel : 

Ephffvridrs  Nanticas  ou  Diario  Aßronrnrico 
para  0  ^nno  -  -  -  caiculado  para  o  i^eri- 
Htm  dt  Lisboa,  «  piMcnh  por  ordern  da 
Acndrmia  Real  das  Scieruia$.  Lisboa,  Na 
Vßc.  da  mesma  Atademia  Real.  Die  vom 
Jähr  179T  enAalten  167  Sfit.  gr.gv«. 

c)  Pezetias  Aßi  oiwitiie  des  Mari.is  ou  Noii.' 
'     veaux  Ehmens  d'Aflronomle  d  !a  portee  des 

ittanns,  tont  pour  un  obfervatoire  fxe  que 
tm  obfinatoire  mobite.  Avigim.  8w.  Aadi 
TfS6»  8v».  iöid. 


'  4er  JUaniie; 

d)  ffenr.  Brokes,  feleUm  etfmmHonef  foren^' 
.  fos  tum  Mpendice  trium  juris  tuhrrmßs  Co. 

diaua  &  antiqui  juris  ff^isO^nyis.  foim, 
Lubee, 

e)  Richard  Harri/m,  LtgKrMm  fihr  1S|. 

bUs&c.  Land. 

Diefe  Tafein  lind  dem  Seemann  ungemeio 
nützlich  zur  Berecimung  der  IJrette,  wenn  die 
Hohe  der  Sonne  au^r  dem  Meridian  bcubach» 
tet  woiden. 

ty  ^vmt  Olm»  ton  Onden9§t  U  dt  2ku 
vaart  of  Koifß  dir  ShmUtdtit,  Omdagnu 

g)  Li  Manotmiritr,  cm  Effai  ßtr  la  Thtorst 
•  &taPraÜ^dttMtmaimt  d»Wm^^ 

des  Evotuthns  ^^avales.  Par  M.  Bourdi'd» 
rdlekuet,  Oßcier  des  Faißcaux  de  la  Com- 
pagm*  des  Indes.-  Arne  Figuru  TcüBt* 
Douce.  Hoc  opus  hk  labor  efl.  f^irg,Aemiid:. 
Ar  Paris  cliez  Gurr  in  &  Dclntmir.  26  Sei- 
ten Vorrede,  40Ö  Seiten,  gvo.  '  Eine  an. 
dere  Ansgabe  ift  von  rj6t^  PSmit  Mcr 
Defaint.  gro. 

Der  Ver&0er  zeigt  in  diefem  Werke  die  An-' 
Wendung  der  Bovgueffchen  Theorie  des  SclulTs. 

nianoeuvres.  Da  er  ein  Seemann  von  Profof. 
fion  war,  und  viele  prakfifciic  Kenntnifle  befaß, 
Ib  ifl  feine  Arbeit  mit  allgemeinen  Beyfkll  au& 
pnommcn  worden.  Die  letztcru  Capitel  ent«. 
haken  I^emerliungen  über  verfUiledene  Ge^fBo-  . 
ftande  der  Marine ,  t  ine  kurze  Soetaktifc  und 
•ine  Abhandlung  über  Signale,  welches  mit  vie- 
ler Saciikcnntnils  gefchrieben  worden.        '  , 

Es  ift  ioa  Holländifche  und  EngUfibe  Ober« 
fetzt.   Der boUlndiiche  Titel  ift: 

•      Sthttfo^^^rdtr  s  ^  Ttotfvm  Befekm^ 

w'mge  aeiigafhde  de  Bcu-e^h:gen  van  het 
Faertuig  en  de  Jürggswendingen  ter  Zee,' 
FtrfaeU  uU  htt  Aw^  vm  dmBeer  Board/ 
de  r.  'Ii  laut,  Bevelhebber  van  dt  Sckeipm 
der  Fraufcke  AuUfche  Maetfchappye.  Met  Kc^ 
,  ptrtlHattn»  73r  Dordrecht  ity  Abr.  Bliifst 
x?€&  4SSeitVomde,  4^Seit]|ibalL  8>. 

Dafs  der  üebcrfetzer  die  rranzöfifche  Kunftp 
fprache  nicht  verftanden,  und  in  der  bolläjld^ 
ithen  wenig  geübt  geweibn«  eriMUlt  ftft  m 
jeder  Seite  dte  Uebcwtaoqgi 
'   la,  *  Di6 
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der  Maring 


Die  Eogli&h«  Ueberfetzang  ift  wcU  boQRef 
l^llien,  und  von  einem  fkeliveriUndliftenftlinti 

Ijemtcht,  der  f?i<  Orlpfna!  an  eflicbfii  Stetlen 
•bgekurzt,  an  andern  aber,  wo  es  nörhig  war« 
Zoritae  hiozogtfii^  hit '  Der  Titel  Iftt 

■  TkeMaHotm/ter^  or  SktifiJ  Seanum:  Briagan 
Ej^  tm  tht  Tknry  and  Praffice  of  tht  va- 
'   rkms  mmmmetOs  ofa  Skip  at  Sta^  as  Ufttt 

tu  of  Naval  Evotulhns  in  (rrr.crrJ,  Trans» 
.  tattd  from  the  FrencH  of  Mr.  Bourde  d>'  I'Uk- 
kitet  fnf  tht  ChrvalUr  de  Sau/ettH,  Anigkt 
>  '  ^lAf  M.«.  <Mir  tfS^  Plätipt  Capt.  of 
Itifantry  in  thr  Firench  Sem.  !afc  Cr.pt.  and 
Maj,  Adßtt.  of  thc  Legion  of  Tonturtt  a»d 
Mmber  of  ike  Engl.  Soc  for  tkt  Bnannt» 
.   gtmnU  of  ArUf  Mmmf  aud  Comm.  Iffu/lra- 
ted  teitk  13  Copptr -Plates.    Five  of  which 
tt'iih  niMUf  intere/lmg  Ohftraiions  inkrfperffd 
thrvus^h  the  Jl'ork  hif  waij  of  notcs ,  are  the 
PvodiSion  of  an  F.ii^üsh  Officer,  Dtdicafrd 
:    to  Ms  R.  H.  Pnnce  U^'m.  Uenrtf.  London  for 
'.    Bb9P»  x?8a.  8l  BogM  Vonede,  a^gSelt 
Infialt.  4to. 

Von  dem  pnktiibhett  Theil  def  Sebiffinm* 
nocttvres  btndelt  «udi  ft»1|sttiddi  Bndi,  davon 
if^  aber  imr  den  Titel  ohne  JehnMhl  ttod 

Druckort  kenne:  , 

£xerciee  generai  it  Mki  tu  mamtmres  qui 
-    fi  font  fkf  ia  mei^  dmu  tonten  les  occaftons 
tju!  fe  prn  nitprtJkMltfi  for  iii.  U  CktVülUr 

de  Tvarvilie» 

h)  Bishop's  Inßrv&iDHS  for  Ike  NcKigeUion  of 
.  I)  Ütkt^  fit  et  Sß^LatkMh  »mitttmm 

de  Oi  d  fom  efien!i  !!  .ii  n  lintkiif  wid  Aitimlr'a' 
liUUt  ock  lU  Sjojs  korteJigeu  blifva  fork/a. 
.   rtdi*  Srs^.  Tryit  hat  ff.  Undk,  KongL 
jFM«if.£oA-7*-.  4<o.  6oSeit. 

Dicft's  Buch  cnrliält  die  vollft.ii]rfIif,n-e  und 
befte  .^amm'uni^  von  KunftwÖrtefn  der  frhwe- 
difchen  fiefipracbv.     Dif  hrKl.irm,^  dubey  ift 

»war  iußier^  ku»i  aiit;r  do(;h  deutlich  ttnd 
fiebdg. 

1766. 

■|0  ^oa^^io  di  Ohfen'aziani  par'icolari  ffpra 
'  ^Jö  ßatofn  etü  attKow^*-prifmipiuak  k  Naval 


CoHrHxioHf  »«!  Frnfzlrt,  in  qnelta  petrle  cht 
rifguarda  ii  i^'a/ceiii  da  Carito  pd  »fo  det 
Commräo,  con  akunr  offervazioni  gmurM 
fopra  la  Coflruzione  de*  l^afcelH  da  gnerra. 
Opirfcolo  dtdUato  a  Sm  Ecceäenxa  U  Signot 
. ,      TvmüZi^h  AmpUfHmo  Smattr^t  da Gitm- 

domeniee  Cai^:'''-:l^:''.    In  Fenezia.  Apprrffa 
Modtßo  Fiiizo.    (mu  Licenza  dt  Svpfriorü 
8v».  löSdtett-Vorrede»  163  SeitMtMnl(> 
2  Kupferttfeln. 
Der  Verfaffer  gtebt  eine  kurze  UeWilcht 
von  der  (jeTchichte  de«  Schiffbauee.  vbn  dea 
äWften  Zc'iten  aii^',cri  (  Imi  t.     Er  b«kUgt  e«, 
dafs  die  SchitTbauer  tibtriiaupt  bey  ihren  alten 
Voi-fclirift«!  bleiben .  und  fchwerlidi  neue  Er- 
findungen in  ihfer  Kunft  annebtoen.   Seine  Vor* 
fchlige  zorVerbeflerdng  derSchH&ibnkiu^  find 
nach  n()p;ti?r5;  GründHitzen.   UebeiliMipt  ift  dit 
ganze  Si'hrifr  fehr  maj^er, 

b)   Abregt  du  PiMagi  divi/e  en  deux  partUs, 
ou  OH  traltt  prmipakmeHt  des  AmplUnätSt 
des  Loxodroinks  ^  da^s  n-Jypothefe  de  la 
Sphert  &  de  Speroide,  des  mare'es,  det 
'    wH^iHoHS  it  taimM.  9to. 

Diefes  Huth  kam  eiiicnflich  11^93  hcrang, 
Mllein  bier  tft  der  InhaU  durch  te  Monnier  veiw 
beflsrc  und  vemdift 

t)  An  Eameß  Aiir^s  f»      Pettple  of  En- 

gland;  containin^  an  Emfuh-i/  into  th?  Canft 
of  the  gffOt  Scarcity  of  Timber  ;  witk  fome 
Hints  towOrds  tAe  Wore  effefftially  fecft- 
ring  ani  preferving  thf  fam/,  particularJ^ 
ihat  Part  of  it,  t^^pUti  to  Sk^  *  builißng, 
Land.  ^vo> 

Diefe  kleine  Abhandlung  befteht  ans  einem 
GefprÄch  ,  worin  infundciteiC  sgezeigt  wirdr 
wie  wenig  attf  den  kfini^L  ZhninenverRen  d■^ 

auf  gcfehen  wird,  dus  Hol/.  j!;'^u"riR  zu  gehrau- 
chen.  und  wie  vieles  d,<b;  v  n  inödiijrer  \Vei!)5 
als  Abfall  verlohren  pent.  Dirfelbe  Gegenflaiid 
wird  noch  weiUäa4ti|ier  in  einer  andern  Scbtiffc 
berührt ,  die  den  Titdi  hrt : 

Jmportant  flr.it.'!  icwards  an  Amendment  nf  lle 
Royal  Docki/ards  &c-  Sc.  By  a  Man  pf 
Kent.  8»0'  Di«  erC^AbbandlunR  ftebttocB 
-  im  aten  Theil  dvr  CoUrffion  of  Pcpers  oh 
Naval  Arcküeäurt,  Londt  2794,  wieder 
abscdnicktt  „  _ 
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f :  .4)  Ortimnmu»  Rof  cmimtttttt  I0  Marnti 
.<   r  de  i-amiek.  17Ö5.  «  Lügt  dt  flwprimtrk. 

. .        ImgMt  Hftttt  du  SchiffieiOi  der  Jämg^ 
■  MMt  g^und  zu  erkaUfit:  lütptnk.  8M* 

"  f)   Efais  de  bStir-fout  feau,  fait  d  la  COV' 
^-    ßruSion  du  «omeau  bajjßn,  ou  des  noweUes 
forms  i  Carlserona  par  uGuvtäUr  TfaM- 
^""Ä-  ov.  ßg.  foL  Stocktutm. 
Eine  fchwedircbe  Aitsgabe  dicfet  vortrefli.^ 
dien  Werks  ift  von  1775  ,  unter  dem  Titel: 
ThuiJurg  Kmt/l  at  ltifgi^a  litidcr  Tahi   Sf^kh.  4. 
Pie  iMilKfte  Inumt^iie  iüt  vom  Jahr  17^0. 
,^110.  Stokko  - 

.  g)  £/  marinero  inflruido  en  ei  Arte  de  Nave- 
gacion  fpratlaUvo  y  pra&Iro  fegm  li.  pfitodo 
c&tt  qiu  Je  mfma  ä  los  Co'r^ialet  det  Read 
Seminorio  de  Sr.  San  Telmo.  extra  muros 
.  de  !a  Cludad  de  Sevitla.  Hi^yu-ßo  por  D. 
frOiuißo  deßarfidM.  Dtäuado  al  Sr.  Stm 
iWra  GMKottx  JHm,  SkffUar  Paimt,  ät 
«  tos  l^gtmies»  1766.  ^vo. 

DieCes  Buch  enthalt  eine  folir  (;ute  Anleitonff 
»ir  Steucrmamskiinft.  Es  werden  darin  foU 
i»ndo  alfere  fpanifclie  SclirirttT-cilt-r  angefuhrr, 
von  denen  SchriftCü  über  die  Navigation  vor- 
fanden feyn  feilen.  Von  den  mehrften  find  mir 
bIm  !■  luir  etliche  unbedcatcndc  AbhandlttogMl. 
\on  der  Spi)are  zu  Händen  gekommeo : 

*     gkandt  Eqrinttß,  titfctwiadoAi^enh  (h 
•  Vißa^kbos\r  Di'Ci'  (s  dt'  Rocamara  ,  G:>ro. 
K^mo  dt  Ctumst  D.  franclszo  Velazquest 
[     Miguel  Percz,  tl  DoSL  Grajaies,  Luis  dt 
Fonseca,  ThpwasCapOf  I).  Frrmi^do  Colon, 
Pedro  de  Ä'arcon,  AlvarNuy  z.  Martin 
Feriianäez  Enciso,  Diego  Nairacz,  ffiian 
it  Qidnffl,  jMres  Martih,  fr.  Garria  dt 
■  f/^ayxsa ,  Diego  Ramirez ,  Bartholoms  No- 
doli  Qonztdo^  Biadoit  Ftmmdo  dt  h  Torre, 
Oareiä  Ssetdanttf  JJ.  Rnuuida  dt  Btts'ei- 
man'.f,  Anlonio  Gafl'iu Martin  de  /v/j,  r,r, 
t  JMro  Fervaudez  4*  QwwJ,  AtvarodeMeu- 

■    ^  Pablo  Qirzo-: .    '  i    '  li  . 

Ä  ifofeph  B^nio  hat  einen  TVolMÜ»  lb^mw> 
gauan  fj/tklm^tit  und 
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.  Datrßotigah  Antoiäo  Carranza,  ein  gcfchid^- 
«■     tet  Steaertnann,  hat  votbKOxGhe Dtrrottnt 
liCTMfltgiegeben* ' 

!  hy-.I^nig  Chrifi.   P'IL  verhejfertt  Tonnm' 
Baaken  -  Rolle  n.  f.  w.  für  die  Stadt  Tönning. 

i>   fpßru&ions  at  largf  for  the  usi  eflhdttfft 

Qiuidrant  u\  C.  f^nd.  ^vo. 

k)  Neue  Verordnung  für  Schiffer  und  Schifft' 
to&t  uäjß  rmäirlin  Rtgkmtnts  des  U'af- 
ftrfchouts  utid  einer  rn'ldirtrn  MfiflerroUt 
5.,  j3fC.  1766.  füittb.  4io.  Auch  in  boUam 

l)  l^erordmmg  wegen  Begiinfligung  itt 
FracfUgelder  5.  Dec.  1766.  Hamb.  4^0. 

.L  a>)  Tiitdes  publiskid  bjf  tkt  board 

Lon^iiudi.  London. 
Diefes  Werk  enthält  eine  Saminlun|;  von  aU 
len  zur  SdiUTfikanlt  erforderlicben  Ttfcln. .  Dis  > 
neuelb  und.  volKUodigfle  AusgAbc  davon  it 
vom  Jahr  1781? 

s)  Tad/les  to  bt  nftd  iviUk  tili  nautitat 

Almanac.  Land.  81^0. 

o)  Ifilkinfon's  Seaman's  Prefervation  on  Sh  ip» 

■  iartA&t»  xsmv.  Ltmt, 

.1.7  <^  7. 

a)  C  Car/  law,  FbttJSjg  Ut  et  «yf  «li&fi^* 
'  niagSfiaßniment  at  irugt  paa  Laai-^iriea, 

KAo«-  «.  5  Kpt. 

Derfolbc  Verfaiier  hat  aulTer  dem  n<x:h  vide 
Schriften  l.c-raus^f^c-bi'B  ,  er  l.iit  aiirh  einen 
Seeinclinations-C  unipas  erfunden,  die  OefohreU 
bung  davon  fteht  im  Ilten  Band  der  KlÖ^eiv 
bavnfke  VideafklAen  felfkabs  Skrift«-.  p.93. 

b)  MrcHranZ'  mdUavc.rle -Ordnnn<r  ßmt- 

■  ■  iuhcr  Künigt.  Preitfifoicr  St^iahii.  Berlin.  4. 

c)  Corot  i  Avil  in,  Spectnun  dt  Intimationß 

.  :'.BI!agMtka*  Ufißißa*. 

d)  Lodett^tfk  Gravt  von  Bij'and  ^retethk  tf 
'•'  Grond  Rehden  der  Kry^  kui  de  ter  Zrr, 

'  haudttende  van  dt  Evoivfim  en  Zcirm  mtt 
Vfeh  Ptaaiea.  «  D^ttH,  Amfi.  4to. 

Pi-lVs  Wirk       iti  1  r '1  •:uiir(  !>er  fpra^Tic  daa 

voUfiaadiaft*  uadbetfe*  welchM  iiber  die  Secw 

takiik 
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tiktik  gefchriehen;  da  es  aber  wegen  d«r  vielen 
Kupfern  nngemcin  koilbar  ifl,  fo  hatKinsbercen 
1^  ein  kiUzer  abgcfalstes  Werk  über  die  See- 
feUCifc  teSt  w«»iigern  Kupfern  heraiugegeben, 
dbunle  IbkbM  aHeemem  ttefaumt  trardw  m^e. 

•)  ^ac.  Schubati,  vom  Strandmht,  uh?r- 
/tut  vo»  ^,  C.  Grsilicihzlk.  mUlSf^, 

parXLdt  Oundtns.  Ms,  »9. 
I  T  6  8. 

•)  jluxilium  Menmice  eüer  Soe  -  Knj»#-  og 
Orlogs -Matids  Haand-JBog,  iucUkolctttuk 
hoad  niSAmiMgß  er  at  jagttage  og  forrtUt 
ved  Orlogs '  Of(  Kr.frs.SkibeSf  JSquipmKg, 
Armering,  jlflakling og  D^farmfring.  r.  2. 
Deel.  Forfattet  og  Sommtnßrevet  af  Fettr 
de  GüntheU/erg.  Kiöbetsliacn.  7)-ykt  hos ßßcO' 
laus  MoUrr.  Kongt.  Hof-  Bo^ru-iikker.  gr», 
ifterTheil  136  Seit  Inhalt,  atcr  127  Seit. 

DieTes  Werk  enthalt  ein?  wridSuftigc  Anlci- 
tnng  Kicgsfchiffe  aufz»it»ke!n  und  zu  armireti. 
Es  ift  mit  vieler  DraküTcbcn  Kenntnifs  gefchrie- 
bcn,  und  das  volluin4iBfte«  dig  Id  didem fadie 
vorhanden  ift. 

Ueber  das  Auftakeln  der  Schiflc  ift  auch  in 
deotfcher  Sprache  ein  Buch  vorhanden ,  unter 
d«n Titel:  P.  ^.  Hohenfliena,  erfahrner  Taket 
AdAer.  KicL  8vo> 

b)  ArchitePhira  mmuMt  mmahria,  hovhm 

varii  gtneris  mtrcatoriarum,  capuücanim, 
tur/martuH  aJiarumqut  cuhiscurupie  condk 
MnU  vH  moHr,  ßmaes  &  ratmes  aMi 
htns  t  extmptis  eure  hicißs  demanßrationi. 
hu  äeniqmef  dmeHßonilnu,  cakuliMpte.  acm 
tma^^lmis  iA^rgta.  AuSort  Friimeo 
^Hmr.  Otapman  S.  R.  Majefl.  Natipegp  R. 
Aead.  Scutu.  Suec.  MemIfr.üobKiah  AtUt* 
format.  61  Blätter. 

Die  yoUftängigfte  Sumahmg  von  Paoriflen, 

Yon  Schiffen  alU-r  Art,  welche  mit  ungemein 
vielen  KoftenautVand  geftochen  worden.  Er- 
klürunj^  beiludet  fich  nicht  diibcv  ,  weil  voraua- 

fefetzt  u-ird,  dafs  derjenige,  welcher  ee  ge» 
rauchen  wiU ,  die  Fundamente  von  der  Kbnft 
Bauriffe  zt  enfwcrfcn  vcrftphr,  D^m  r'r.kfif,  '  cn 
Schiffbauer  ift  «s  unentbeliriich,  weil  ea  üim 
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bey  dem  RH«  einer  jeden  Alt  WAttmrgn  iom 
ruhrer  dienen  kemw  «nd  wtdt  IteV  vorkommen. 

der  Venindenin;;  feines  Riftcs  hjnlan^Ucho  Bc. 
friedipung  geben  wird.  Iji  einem  andern  Werke 
von  Chapman,  welches  ich  1775.  k.  angefahrt 
habe,  befindet  fich  auf  einigen  Seiten  die  Eikli. 
rung  vefftliiedeiier  In  dicftm  W«d[e  beflnüidMn 
Figuren.  ^ 

c)  S*  lüiädelen  ter  bttearing  vm  dt 
Gnimkeit  cp  de  Oorhgfcheepen  ,  tnet  reu 
Aanhangsel  door  P.  Je  /(lud,  MU/tdlfm^* 
P.  GUVtfsen.  %vo.  tweede  Drvk. 

Dulaguf  T.-fcms  dt  Nar'ipotvm.  Farls,  ^. 
Die  vierte  Au&gaoe  wurpe  279X  zu  Jiouen 
geMt; 

•'  •)   Lffons  de  Navigation.    /4  Rotten  cht»  b 
Feime  Befonrrne  &  ,7.       Befangne.  %vo, 
318 S.  Inhalt,  50 S.  Tafeln,  8 Kupfertafeln. 
Diefes  Buch  enthült  Auszüge  aas  verfchiedeb 
nen Schriften  über  dieSteoermannektuift,  inlSom 
derbeit  mm  Bougucrs  Vrmtt'd«  Nauigatton. 

0   Experiences  fitr  les  longitudes  pa^Mons, 

de  Cf'Omierts.  Paris,  üvo. 

g)  Otriß.  Carl  /xiuji.  Rrf  'rr  oe  Logaritkmer 
til  at  finde  Breeden  ogKlokke  Statt  paa  S'oen. 
Omjat  Svenß  ogmtä  Ammkningerfor' 
9g^  Xhm.  dpi». 

Ii)  Cr.  Car!  Lons.  EßetrelniinT  om  Harri- 
fons  ForsÖg  tU  Langdens  Ogj^iuky»  forvu. 
de^  fi  Dkr  Oer  TÜmaakr  fimt  kmd  der 

ved  dcts  Prövning  og  BedSmmelfe  er  fort' 
•     gaaetfaavel  som  og  en  Overfee ttelsr  af  Prin- 
äpemi  tißigemed  Tegninger  af  satnme  Ttd. 
madttr  iKMtr,  MJnn.  4fo, . 

I)    rcrhanJelinfrovrr     Zr  'vaarts.  Hunde.  DoOT 

jint.Sir.iick.  Rntterd.  598  Seit. 

k}  Karte  Ammerkmgen  wer  ket  Faifoen  en  de 
tVktiHktg  dirSehepm.  Door^,  v.  D,  jb$ß, 

1769. 

a)  pafinu  Aimutrhtinf^  vidSvenfk  Sjofwrt 
«ekSkepp^hggtrtiL  8m.  Sloelik, 

b)  Tratte'  de  ta  FabrUjne  des  HJmoewrts 
pottr  tes  vaijfeaux  ott  rArt  de  la  Corderie 
firfcHiantt,   Sttmde  Eäitttm  äans  taqiiellt 


,  Digitizejd  by  Google 


Mi       Allgemeine  Literatur 

m  M  tyouit  IceTtfui  rtgarde  Ifs  cordäße f  gm- 
.  'ätamus  par  M.  du  Hsutul  de  AionctfM, 
Paris  dmt  DtfaM,  4*.  s?»  Sritm.  Mit 

Kupfern  und  Vignetten. 
\  .Die  erftc^  Au.5gabe  iCt  vom  Ja^  1727»  und 
%«8  der  «weyten  beygefügt,  ift ,  fäiJgt  von 
p.  447.  an.  Das  Werk  felbft  enthält  eill«  fehr 
•volKbindige  Befclireibunß  dcrReepfchläjferftuhft. 
JDei  \  cTfalVer  hat  zur  Vcr\  ollkoniniDerung  derfel» 
l>en  unzählige  Verfuche  über  die  Starke  derTaoe 

c)    Dizionario  Ißorico  Trorico  e  Pratieo  Ü 
'  ■       Jiffarina  di  Monsieur  Savrrtfn.   Tradotto  dot 
F^^tSHcefe.  renezia.  Nel/a  Stamperia  di.Gi«: 
'  AtfBeät  q.  ehotamo.  Gm  Licttaem 

dfi' Superiori.  4to  54g  Seh. 
Faft  folite  man  es  nicht  glauben,  dafs  einer, 
4er  gar  keine  Kenntnifs  der  Seefprache  befitzt^ 
H^erdfeifteo  konnte,  ein,  Wojrter^n^ vder  Alsi. 
lioe  zu  ttberfetzen ,  und  doc^  üt  felchfl  oev 
dtercm  Buch  der  Fall  gewefen.  Di6  linns6fi> 
fchen  Kunftwörter  find  nur  bloa  nach  d0r  iOilie» 
snfchcn  Mundart  umgeformt,  s-E.  Orot,  beym 
Ueberfetzer  Orhw,  anftatt  gnif^ia.  ffabitacte, 
beym  l^beri^tzer  Abitaeola,  't!h9»n  ekiefiola, 
ja  es  find  fogaf  verfchiedene  Kunftwörter,  die 
lo  Saveriens  Wqrterbiisli  Vftrdruckt  &ad,^en 

4);  Sß^tßUKto  ds  Maderas  de  Robti^  net^a. 
rics  para  fal'rirar  im  A'avio  de  70  Ca^oties, 
conforme  al  Stfßema,  aprobado  pofr  fuMa- 

^Bm  Gautier,  DirrFfor  ireneral  de  Conßrvc- 
*  .    'm<K>  ,y  (fftrimas  de  la  Armada.  Jolf  ii^A- 

046  Kg,  befinden»,         ■  .  ,  . 
Maderas  de  Roble  neceßarias  pnra  fakricar 
una  Fragata  de  44  Canones.^  fot.  20  Blatter 
iniialt  und  ao  Kupferta&ln»  worauf  fich 

2i6  Figuren  befinden. 

L>ie  Figuren  in  beyden  Werken  ftellen..d!e 
-  fSR^tntücheti  zum  Bau  des  Sdiiffk  erfordcrliöheii 
Holser  vor.   Sie  find  wda  hinein  r'abey  iMfind* 
liehen  vetjiingten  MaiAftab  gczeicbaet.  Per 

Text  enthält  die  verfchiedenen  Dimenfiotien  unJ 
dieAnzalil  diefcrHölzcr,  auch  wo  fie  dienen  foUen. 

e)  aUmM  '-if  Naviifltiott  by  Ammdtk 
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f)  JLFfafeldm, 
Land.  4/0* 

^  g)  JSmimu  OtffHUi^  wer  de  Groote  Zef» 
voart.  AUS  mede  ren  naatiwkeurig  B^uy- 
"'"i?  Dryfanker  en  dcßfifs  Gebrttik. 

I»  ktt  Ligt  g^np  door  ^a»  de  Boer, 

^  '*  'JBifimhieUur  der  ^maart  mm  dt  Nieder' 
tanfche  Ofl'fndifche  Compagnir  der  Kamer 
Auißmiam.  Aniß*  Bg  ^oik  mm  JCetUm  m 
«Cbmwn.  8vo.  QsSelt' 

AaSer  der  Hefchreibung  des  Treibanküi  tfif« 
Idyt^diefka  Buch  auch  eine  Abhandlang,  WHi 
«noäberhaupt  bey  dem  Ankern  und  draiLenfleii 
■vor  dem  Wind  zu  beobachten  hat,  wobey  ÖMt 
(Vttfidfer  vklfe  pnaktifche  Kenntnifle  zeigt. 

.  h)  Alt  müverfal  DiSionary  of  tke  Mariue, 
m-a  ttpioHS  explmation  of  tke  teckuUed 

»  '  terms  4tnd  pkrafes  employed  in  tke  coijflr»- 
Sion  etpiipwita,  jumiture t  mackinery,  mo- 

..     vimtntiS  tmd  mdtiktrif  aptrßfyat  of  a  SUp, 

-  n. !  ^^^''^''^        variety  p/  original  dejfeins  of 

Sk^it^  in  difftrent  ßtuations  ,  togetker 
ttük  stpiraü  vieurt  tf  tkeir  Mcj/Is,  Sails, 
Tards  and  Rigging,  to  wkick  is  annexei  » 
trmtßafion  of  tkt  Frenrh  Seatfrms  and  phrO' 
•     fei  coiieäed  front  the  works  of  Mefs.  dn  Ha- 

-  • » md,  ätübiki  aÜRwrM'eh  tf  ßtBiam  FaU 

coner.  Autkor  of  the  SkipiBnA*  fjSkdtm 
prinUdfor  T.  Cadrll.  ^to. 

Da.s  befle  and  vollftandi^;rtc  [iiich,  welches 
in  diefem  Fache  in  cn^!;li!cher  Spr.T~hc  \  orhan- 
lleo  ift,  ottr  find  die  franzöfifcJien  KunihvöHbr, 
welche  .d^F  Ver£iAer  zuweilen  foey  diÄi  :engli> 
fchen  nfeU^  hat,  fiicht  allezeit  richtig,  und 
dlefes  ift  auch  manchmal  der  Fall  bcy  den  engli- 
pshen  in  dem  am  Ende  des  Werks  befindlichem 
f ranzölifch  -Jlvnglifchen  Wörterbuch  der  Mi|rine. 
Eine  beflere  Ueberfetzung  der  l  IofTen  Kan(lwöiw 
tet  in  beyden  Sprachen  hat  EfinlUrr  geliefert. 
Falconers  Wörterbuch  ift  mehrmals  wieder  auA 
gelegt  und  verbefTert.  D;?  ncLicfte  fViBWWlttj 
^ieictie  id>  keane*  iSL  vom  Jahr  x^iSjh      "  ' 

1770. 

a)  Roland  de  Vtrloys  Utaiontutire  iArcki- 
uBart  OtHtt  mUHaine  &  nawUt,  anHqut 

auci  iine  &  moderne  &  de  t<us  les  Acts  H 

MeUtri  qiti  nf  d^^tmltiu,  dom  toiit  Us  ter- 

ttStt' 
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.  .  rnfsfitä  exprfm/s  rn  FrancoisJ  T^ini.ltO' 
Uen^  EsfOgHol,  AUemand  &  AngloU.  En- 
fUM  ff  IOC  ftmidißr'ik»  If^pms  en  rUuOt 

douze.  3  l'ot.  4/0.  Paris. 

In  diefem  Weik  iMefiodet  .fiah  eine  uobeden» 
lende  Stmftilnng  von  Koqftwöttern  der  Schiffs* 

baukunft,  wovon  fowohl  die  EikliruBg,  als 
auch  die  Figuren,  aus  /^«  Uamd  dt  Aloncea» 
ArchiteSure  rtßvale  genommen  find.  Wils  die 
Beyfälping  der  fremden  Sprachen  betrlft.  foift 
foldie  anter  «Her  Kritik.  -Was  der  Vmirer  In 
^en  elchdeften  Haiidwörterbi'ichem  gefunden, 
hat  er  als  gleichbedeutendes  Kunft>A>'oct  beyg^ 
fugt,  doch  ift  er  fehr  fparfam  damit  at  Werke 
gigiui^Mtf        fich  wenige  \chi .  d iefim.  Ktti^<- 

kefinden.  Ueberwm  find  diefe  durchaus  unrich- 
tigen Kunftwottef  entweder  durch  die  IJnwifTcn- 
heit  des  Abfchreibere  oder  des  Setzers  dergeftalt 
arerunllaket ,  dais  man  kauta^eikeaMa  kann« 
im  welcher  Sprache  fie  gehijjte%., „t^,. 

arbore  für  tes  vatßeähixf  diitu  töufimil!^  pOF' 
tiet  du  Monde,  av.ßg.  ivrh.      '  ' 

c)  "Konifrl.  Preuffifclies  Seerrcht ,  nfhß  Au^. 
Bjfpol.  Bone  k\ß>ri[elum  ßerichf  fviß^i  von 
in  mrnudigm  ß&Ht  mftt.xinrf^ 
tirlen  neuen  Seerechts  de^  KSmgjffi^k^ifni^' 
Jen-  KÖHigsh.  ^o.  ,  , '    1  ■ 

4)  Andr.  David  U'yborgh ,  JÜtitnun  Na- 
vigationen. Kkvn.  Svo.  ' 

e)  ^  Voiage  fait  par  Ordri  du  Roy  m  ptMr 
^ftfmm  hs , muntres  märmes,  pur  CagaA 
fiU  mM  Umtmirt^t,  ^0.  Paris,       -  - 

.  ii  Ckrift.  Vir.  F^ordn.om  SSe  EnroHoi^ 
gen  i  Danmark  af  i.  Febr.  Khi>.  4/0. 

g)  Nortkcotes  Tke  Mmn*  PraSke  ^PAußt, 
md  Swrgiri,  ^V«L' 9^"^'"*  ' 

k)  Enfchtdt  d$  tuUjU^  9  i^fignibifß. ,  nmiim 
Lejfdai 

panio».  4^0. 

Derfelbe  Verfafi(?t  hat  auch  eine  Ab> 
hardlung  iUier  «U*  l^viptioo  in  4(0.  iwiai» 
gegeben.  ••  * 


dtr  Marine. 


M4 


t)  Obfervcüion  du  Droit  dt  Iß  Nature  &  4«$ 
-  Seiiä'^mieUmt  Ii  captin  &  'h  dOetäkn  4e$ 

vaißraux  &  eßets  nentrts  'inims  dt  gufrrt. 


Börner,  ^^to.  Hamb. 

b)   Sßitgaards  Forsög  til  m'  TVaffat  aath 
gäarrvit  den  Danske  SdcRet  indcholdenSf 
\4e'n  vierte  Bog  afüirßiam.V»  Dm^it 

Norske  Low.  üvo.  Knvn. 

"...*.«),,  Riift^cit^  A^tcount  0/  a  jMachine  for^pHtn- 

«KO»,^^^  Di.efe  Abhandlung  befindet  dc^,'^  de» 
TranfaS.       tke  Am^  icofi  Phihft^  So- 
,    f/rty  he{4  at  Pkiladflphia,  /'ol.  I.  ji.aSp. 

d)  Dan: Recht'  Aet  Ajfeinranzen  und  Bodm^ 
reieh,f^'ein»tifch  ab  (rehandelt.  Yiümf^sb.^^ 

e)  Nie'.  Ditlim  FiUk ,  The  ready  obie^ata^ 
' '  i>r  dii'  imtll&tt  me^od  for  d^etermining  <tt 
\  /  Latitudt  0  fM  j^  atö^/^tiiS^ 

Land,  '  ' 

'  ty  AJhonomt /kautet  par  M,  te  Monnitn. 
jp^ifif^  .•<«:•>>.;•  -T.  i  yJifM.  i.  *  

A^Rcport  fröni  the  Committee  nppomitd 
'  '^fityx.Day  of  March  i-^jt  to  confiaer  tum 
iis'  i^^ajrßi)  warf  be  fupplied  with  Timbtr, 
fhibiished  bij  Order  of  the  Mause  ofConitmns 
^r.  '89  Seif.  Mit  jeln^  Kupfertafel, 

.  -worauf  die  Knien  nhd  Innhöteef  eIiT^'74 
'■■^    Kanonen^chitfs  gezeichnet" find. 

.  J)iefe  Paar  flogen  enthalten  die  Mcynungen 
der  ▼ofneRmften  ScIüflTbaucr  damaHger  Zell^ 
über  diere  wichtige  Materie.  - 

'',  Propofals  for ßrjtngthtniiig  wir  Naual  A- 
;  Ir)  -^a^noihrgpgtkitu  PoHi^^'i 

'1)   Inßruffioiu  Eitmtntaire  &  fit^fitiH^  für  !a 
^  OififlfySion  pratiqM  des  l'argeamx  en  form 
di  iMionnairt.    Ouvrage  g^it'j^^trdr» 
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dt  Mr.  de  Boynes ,  Secr.  d'Efal  ayanl  k 
Department  de  la  Marine.  Far  M.  Du- 
rdnti  Lhvncaurt ,  Eufeigtu  des  Vaijfrawe  d» 
'  Jbf.  A  Paris  chez  ^.  B.  G.  Mußer,  ßs, 
Aoec  Appr.  ^  Em»  du  Moi,  jsS»  Vonede, 

211  S.  Inhalt. 
Ein  fehr  verftändlich  und  mt  gefchriebencs 
Buch,  worin  die  vomehoifienTheUe  deiSchUE» 

befchrieben  und  die  Kunftworter  des  Schtffbmie« 
erkl:irt  wiTiieii.  Es  find  keine  Fipiircn  dabey, 
weil  es  für  die  üleven  der  franzöliltiien  Marine 
•  boftimmt  ift,  bey  deren  UntMfidit  Modelle  von 
Sc!  ifTen  gebraucht  werden,  wovon  die  llieilo 
aus  einander  genommeo  werden  köimeB» 

m)  Examen  nmritimo  T%$örkfPniHn-4' 
Traiado  de  SlUdtmka  aplicado  a'Ia  Coiißmc- 
cion ,  Conßcmitftto  y  Mantfa  de  hs  Nni'ios  y 
dtmas  Einbarcacionfs.  For  D.  ^'orge^tath 
Cbmendador  dfjSiOffim  ta  Ordm  dt  San 
^uan ,  Xlft  de  Bsquadra  de  la  Ren!  Arno, 
da,  CapiüM  da  h  Qmipania  de  Guardian 
jifarvwv,  dir  Ar  Read  Sisefedad  de  Lotidres, 
ff  de  la  Academia  Real  de  Berlin.  En  Ma- 
drid. En  la  [tnprnita  de  D.  Francifca 
•  '  Manuel  de  Mena,  Calle  de  las  Carrelas. 
Com  pemtisa  SnpeHort  gew.  lÜer  Band. 
428  S.  5  Kiipfert.  oter.  411  S.  9  Kuprert. 
Eine  äte  Ausg,ahe  ift  1780  zu  Madrid  her- 

Diefes  ift  das  wichfigfte  Werk ,  welches  übet 
die  Theorie  dei  ScbifflMoeii  utid  der  damit  ver« 
ImndenCn  meehaiiifirheii  WlfTenrchalten  frelbiiiie« 

ben  worden.  Die  vielen  Erfahnmgen  de«  Ver- 
faflcrs,  vereint  mit  feiner  großen  KenntniCs  der 
böbcrn  Mathematik,  fetzten  ihn  in  den  Stand, 
was  befQnderet  zu  leiften.  Von  dem  Wider» 
ftand.  den  Korper  im  Wafler  leiden,  fpÄt  er 
eine  ganz  neue  Tlieorie ,  u-ri  ''  •nr  vleTfältigen 
Veri'uciic  über  den  Widerftaua,  den  Fliehen  im 
WalVcr  leiden,  1  'fl:itigcn  die  Tlieoric  des  Pater 
Holle.  Im  letzten  Buche  des  zwevten  Btndes 
find  blo«  die  RefiilMe  der  vorbergebenden 
N  Theorien  an^ef;ihrt,  um  auch  dem  prakHfchen 
Seemann ,  der  ficli  fehwerlicli  auf  Benbaciitun- 
gen  einlalTea  l<ann ,  nirzlicli  zu  feyn.  Der  \"cr- 
faft'cr  wurde  gewifs  noch  etwas  gröfieres  und 
voUkommneres  geleitet  heben,  «enn  er  die 
vielfiltigen  und  entfcheidcndcn  Verfuche  hatte 
zu  Katiie  ziehen  können,  die  nachher  von 
^onUp  CMbffrt  uid  AoMmeng^MItWordn 


der  Maxine. 


find,  den  WltJcrftanil  des  \Varn:>rs  auf  Korper 
von  verfchiedener  Geltalt  und  bey  verfcluede* 
ner  Bewegung  zu  beßimraen.  Doch  hat  er 
wirklich  mehr  gekiftet,  el«  WM  man  von  einem 
einzigen  Manne  erwarten  konnte.  In  der  Ein» 
leitung  feines  Werks  j^ieht  er  eine  kurze  LVner- 
licht  von  dem  Inhalt  der  vomchraften  Schriften, 
die  über  die  Theorie  de«  SchifilMiiee  gefcbri«> 
ben  worden. 

Herr  Leveaue  l)at  diefes  vortrcfliclic  Werk 
ins  Franzöfifcne  überfetzt,  und  etliciie  Kccli- 
nanesfehler  darin  verbeflert,  wadji  einige  An- 
merkungen bhicuge  fugt,  derUtddieferUebefw 
letznng  ift : 

Examen  maritime  theorique  &  pratimu  0» 
traite' Mfchatiiqut  applique'  d  la  corßruShon,' 
&  ta  HUHoeuvr«  des  Faijfeaax  &  aUtre» 
Batimfvs  par  Don  Georze  ^uan ,  CommaU' 
deur  d'Atiage  &c.  Traduit  de  l'Espagtiol 
avee  des  additims  par  M,  Ltveqne  Ing.  H\f' 
dro^r.  de  la  Marine  Con  ffp.  de  rAccJ. 
Boy.  de  Marine  &  du  Mufe'e  de  Faris,  Frof. 
Jbf .  en  fhfdrographie  6f  ilfofflm.  d  Nmtks. 
A  Nantes  chez  t'Aute  ir  (Jradii3eur)  A.  q^, 
Malafsis  €f  Dcfpi'Ji;.  1:8.5.  ä,fo.  Tome  I. 
jaS.  Vorrede  des  Ueberictzers,  396  S.  In- 
halt *  14  S.  Regifter,  5Küpl«rt.  Tom 
3&|S;  ao  S.  Regifter,  9  Kupfeft.  '  t 

n)  Metfwdr  nm  de  Bretdte  te'ßtiden,  Xo  bi/ 
Dag  als  by  Nagt  op  wat  oid>epaalde  tyd  dat 
ket  WMg  «yii«  m  de  waar»  iffd  te  bepaate» 
voor  He  p!nafx ,  traar  men  xifi  bevind  zo  da*- 
men  zyn  Horologit  kau  reguleren ;  door  de 
Obfenmtle  wm  et»  Slar,  mtur  mw  de 
DecUnatie  zo  tcet  als  de  Streek  betend  is* 
Aafi,  bf  if,  DueoHx,  4^  S.  fiiv. 

177a. 

a)  Ardrfolfs  Introduffion  to  Marine  Soi^t- 
ca'ion  and  Gimvery.  w.  C.  gro.  Land. 

b)  Expoßtions  des  motfeus  tes  plus  facUeS  de 
refondre  Plitfiews  Q_neßions  dans  f^art  de  Im 
NavignlioH  ;  &  de'niontres  ä  taide  des  Prim» 
tipes  de  Ge'omelrie  eltmeataire  etvec  une  Ta- 
ble des  Sinus  verfes  &  de  feurs  Logarith. 
mes.  Paris  chez  Sai!la>  :  &  Kvon.  S''» 
steTheil  96  &  9  Boien  T^itlii.  ater  Th. 

JT 
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136  S.  4  Knpferpl.  Der  VfrfüiTor  diefti 
£lein«ntar  •  fiudia  ift  wahrTchciniich  Lt 

«0  prjcfital  Navigeter  atui  Stcman's 

dail^  jlßßavt,  hi^iair  a  romp!t!r  Sirftitn  of 
praSiiol  Nmigatwn,  utiproveä  and  rendt' 

extvip'.ißed  tu  o  ^ourvnl  krpt  from  London 
to  Madeira  &c,  Oy  ^fohn  Uamilton  Moore, 
Land,  900. 

Dil'  Ste  Ausgabe  dieres  fehr  deutlich  und  gut 

fiefchricbcnetrHaudbuchs  dcrNavigation  ift  vom 
ahr  1784.  I-onä.  8''o.  304  S.  Inbalr,  aooS.^d« 
fein.  Sie  ift  vom  VerlBlÜT  vorbff.ort  und  vcr- 
fnelirt  worden,  auch  ift  anfTcr  Htidtm  noch  die 
Methode  hinzuKtfiii!;t,  dio  Laricudo  durch  dtii 
Idoixi  und  die  Planeten  zu. finden.  Die  ue.uefie 
Anagube  ift  v6di  Jahr  179T. 

Moorrs  Seat7!an's  daily  aßßani  auch  belbn* 
4ers  gedruckt  in  den  Jahren.  1779,  1780  u.  1785' 

d)  TabUs  for  correffinif  tke  apparent  dißance 
tf  tke  moon  and  a  ßar  from  thc  rffcRs  of  ^ 
rffi'aSion  and  Parallax  published  bjf  Or' 

'  I   4er  of  tht  Commßonirt    Laagfhidt,  Ghh- 
brid^e.  4/0. 

e)  Hydrographie  Frcnfoif»  dffuis  1737  mf- 
,  •    qH'tii  177a  par  Möns.  JJciuii.  2  Vol. 

f )  C.  G.  Kratzti^le  'm ,  Prafidii  Qaßs  regia 
'      Sanitätern  conUrvaiuii  turllwd.  Hafn. 

D(  rfelbe  VerfaiTcr  hat  auch  eine  AbbtDdlllDg 
gefchritoen,  unter  dem  Titel : 
St'Ja  nsarina  ol'fcnißttäis  tedif^bus  ßttäStum 
ijovis  accoKilttodala. 

g)  Heur.  CalUsen,  üifp.  inaug.  de  frctßdli 
ciaßis  regia  faailaleai  Umidi  tnethodo.  8t'o. 
Httfk. 

Diefe  Streitfchrift  ift  oodi  inrDeiittidie  Sbcr- 

fetzt,  unter  dem  Titel : 

BHwkh  Caßifin.  AbkaHdhmg  Utr  jß* 

ÄliUe!,  die  Sfefahrendea  und  inshifoiidrrr  die 
JJefaizuiifieii  dar  liÖHigl,  Dänifdm,  Xriegs- 
fcJiife  geßind  Z»  trhottm  ,  vbtrfdzt  VO» 

Jl)^  Ditlr.  CItrifl.  Fefter.  (Navigations  Examl. 
Bator  in  Droofiktlaß  Sttft)  AJathamtisl» 


der  Akrina.  . 

Bebrniinh^cr  om  Bivctgr'feKS  or  Ti/nt^i'frns 
förfie  GrriHdßetnit^er.  2)  Om  at  finde  Lt^ 
gmenus  Tffngdt  veä  Fofgttn,  3)  Om'i* 

flydtiide  f.e^cnirrs  Tungn'e,  fsant  derts  l'iri- 
Uiag  i  Tyngdfu  af  de  faßt.  4)  Om  JUgt- 
mtrs  Bevctgelfe  oveifra  nedad,  og  3)  Om  Jt 
ß/ütgende  Tyngäers  eUw  «mfimdkUmtfißi» 
vagelfe.  KItvn.  4/0. 

i)  Martin's ,  MarUurs  Mrror4  3  P»U. 

Lud,  dvo,  <      •  V 

k)  TL  Bjfit  Lam*  cf  Ai  MariUm  Sadi^,  -  ^ 

1  7  7  3- 

ft)  iierk.  Oeirich? ,  dat  Riglfcke  Recht  whA  d0 

gemeenen  SiiJiUfiht'i:  Rechte  um  Sticht  f.D; 
Jiyga,  geketen  dat  Üidder-  Hccla  tff.  4^0. 

In  diefem  Buche  befindet. fidi  dtt'ite  RigjU 

fche  Scerecht. 

b)    Ckr^.  CömI  Lou^t  Sxperimeiüorum  ad 
fmp^ptm  perficieyidum  &  unituiqiu  ufui  tarn 
nautico  quam  ttrreßri  aicommada>uirm  ut  & 
Vitium  magnecicarum  quanlttatem  fj^l^ao' 
däm  &  i^oMtoM  Jpt&emlhim.  J(gmt, 
Auch  zu  Soröe.  4^0.  mit  y  Kupfert.  . 
.  Eben  derfelbe  Verfailer  ,  der  fich  dnrch  /eine 
vielfältigen  Schriften  fo  fehr  um  <He  Nftvlgjation 
verdient  geniailit  hat.  >^ab  auch  in  ditTcm  Jahr 
zu  Soräe  eine  Nf/va  &  accurata  mappo  nautic4$ 
tedM»  maris  BidUmi  Jmmn. 

.  c)  Additionat  -  jirtiket  tmr  Sek^tw  •  wd 

Stkiffsvolks  '  ycrwAomg,  ftdb  d*g.  ittj, 

Hamb.  ^to. 

d)   Fotfoge  for  Ordrt  du  Roy  pour  /pnuaf» 

Irs  montres  marines  df  Brrt'in^ii  par  dt 
,      Flmrieu,  ^io.  2  /  0/.  aia ßg.  Farts. 

■  *)  ^da}ns  tke  young  Sea^ofßcers  4f' 

ßßant.  Land. 
0  BUlmd  HaÜiamf  S4USfOtu  tm  Saß  Ittdi»" 

sUypim;.  Fmi-J.  gw.  Hiezu  gehört  nodi ; 
On  the  Ejß  L.dia  shiyping  for  ths'yciir 
1773'  ^774-  4^"-  "««^  Appendix.  1775.  4^. 
g>  Serthomd  Behdrdßmms  ßtr  FtHvHiihn  dn 
nnuv-ürs  furu-'iiurs  ffc.  pour  !a  drtermhutß»» 
d«s  longiiudes  en  mer.  Paris  4/0. 
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Ii)  Ca'.cjl  raihnn/  de  la  forct  d'tm' appärett 
pour .  ürer  wi  vaiß'eau  ä  terre  par  Jil,  Tke- 
WMAnf.  Diefe -AbNodlung  bqiadet  fieh  in 

3773- 

i)  Dar  wohl  inflmirte  Schiffer,  und  zwar  tcas 
iiifjMw  vor  migäretttur,  wSkrenitr  und 

»cuh  aOfrelffTter  Rtife,  zu  beobachten  hat. 
l^thfi  einem  Anhange,  in  weUttem  die  vor- 
tuhrtfßen  l^ee  •  ContraB(eH ,  Schiffs  •  Documm- 
fM«  nnä  mtdere  denen  zur  See  fakreadm 
und  nejTotärmdefi  nützliche  Nachrichten  enU 
halte».  Dritte  vermehrte  und  verbeffertt 
Atfiage.  ÜSkA  md  W^tmur,  Atfl^oßm 

Wann  die  erfVe  Ausgabe  dlefes,  fo^vol  für 
Schiffer,  als  auch  für  Rheder,  Befrachter  und 
VerGcher^r,  nützlichen  BucU«*  giednidtt  WO» 
den,  ift  mir  nicht  bekannt. 

Es  ift  tuch  eitie  dinifclie  Ueberfehronj?  d». 
▼cm  vorhanden ,  wobey  fich  viele  die  Schifi'ahit 
betreffend«  dSnildic  Verordamigat  befinden. 

<  Dm  vd'hßmredt  Ski^Mr  tffer  fkfdßandig 

^nvüsning,  hvad  en  Skipper  hat-  at  sai^t' 
tagt  t  fiatidt  fornd  han  tütrader  Refffen^ 
fami  mHdens  dtn  varer,  og  efierat  dm  «r 
fuldendt,  med  et  TiUceg,  hvorudi  indehoides 
de  fomemße  Säe  -  Con'raSer  &c.  foracret 
med  den  hele  Danske  Sde  •  Ret ,  Efterreh'tng 
det  Danske  Lootsvcefen  t  og  üdtog  af  at 
Jinordninger  ,  fom  vedkommer  Soefarim, 
og  faaledes  indrettet  paa  det  fordeelagtigße 
for  alle,  faavfl  dmt  der  hefeyte  oßer'Og 
Nord  -  ßjen  ,  fi<m  Mläd-'thavct  oft  de 
längere  Farvande.  Kkvn.  Bekoßet  af  Fr, 
Ctr.  P^.  S^umdltr  jnm  BSruih  .9»t 

k)  ff.  D.  SiUUcV.  'Jng,  7:  -:;rr  hnronvi  Ex(U 
mn  VOH  Land  en  Zeechirurgie,  Anfß,  8V9* 
ISy  if.  Gnud»  Hmit  Dndkm 

1)  Manuel  des  Marins  w  ExpHcation  des 
Tmms '  de  Marin*  *  Ar  Mvallmr  Bowrd/p 

öffcier  des  Faiffeanx  de  la  Compaf^nie  des 
Mif «  ^  tfOrimt  du»  S^tm  U  ^me  FiU, 
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0  fe  frouve  chez  fen  T.lbrcüres  in  dmt  Us 
.  d^e'rentf  Ports  de  Mer.  gco.  540  S. 

Diefes  Hl  dm'  beAe  HmdwWoreerbtieh  i»f  . 

Marine  fn  franzöfilchcr  Sprache.  Die«  praktifch« 
Kcnntnifs  des  See\*'efens,  die  der  VerfalVer  in 
einem  hohen  Grade  bcfafs,  fetzte  Um  in  den 
Stund,  einen  grollea  Vorrath  von  KttnUbvorteni 
SU  liefern,  die  man  in  keinem  vorherKeberfden 
Wörterbuch  findet.  In  Anfchung  der  Erklärung 
der  Kunftwörter  pclit  ebenfalls  nsehr  in« 

detail,  als  feine  Vorgänger  getlian  haben.  Hr. 
Saverien  fucht  aus  Neid  in  der  Vorrede  zu  der 
letztem  Aoagabe  feine«  DiSimnalre  de  Mairim 
vom  Jalir  1781  die  Verdicnfte  des  Bourde  unJ 
Fsüeoner  zu  verkleinem  ,  weil  fie  mehr  gclel- 
ftet  haben,  als  er,  und  fein  Wörtcrbudi  nicht» 
originelles  entfaiUt,  fondem  bkM  eine  Compi* 
ladon  ift. 

tn)  Mmsoires  de  fduAtma*  Soffäte  de  tm  Sbh 

rine  d  Brefl.  4/0.  i  Vol. 

»)  Hiflory  of  the  Feiuale  Shipwright ,  to 
whom  Govenmuat  hos  grofUed  a  Pmfton  of 
JkeiOjf  Pemds  per  Aamm  diring  Life, 
M'Häeni^  Beeftlf:  iMid.  iffsS.'sam,  . 

o)  ffo.  Henr.  Frldt  d'ff.  compar.  ffuris  ttaut. 
'  rigetffis  &  bambiurgenfis  anHqui  m  mfiteiia 

p)  ^o^Senr^tHcie  dif  deSßmrimmi^eri^ 
Hiine  inprimis  ex  legibus  nmHcie  OetiMmum 

feptetUrionatis.  Kil.  ^to. 

Hllliom  WUhn,  Elements  of  Navigatiotu 
^0.  Land,  Auch  1783  und  1784.  Edinb. 
Seine  zu  verfchiedenen  Zeiten  gedruckte 
Anleitung  snr  Navigation  hat  den  Utel :  Naoü 
gatiou  made  easy,  üw*  ood  andi  Navigatiem 

r)  rf'.  PiiddicveAep  Tht  UMrlmrr  U^kfOta^ 

l.mi.  X2IHO. 

s)  Pre'iis  des  recherthes  faites  eikfranfe  de» 
puis  Paime'e  173a  pemr  tm  detenünßtte»  det 

Loiigitudes  en  mer  par  Li  it;?f::re  Or^^eßt 
dnttmparM.ukai,  Aatß,  ^/to* 

»  7  7  4. 

a)  ^.  S'vnmo*iK-  Av.  j^nnunf  of  a  (impfe, 
eafjf  and  eßeäuai  method  for  prefetving  htt 
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•  DeBVcrfofflntMeChcMie  \9t,  dkf  SeUiÜi  nur 

«'[ein  von  dem  heften  Holz  zti  erbauen,  und 
!ie  vor  Schnee  und  Regen  unter  Schute  zu 

k)  Erläuterungen  zum  J'erßande  der  Schif- 
fahrt und  des  Seekrieges,  nach  alphabeti- 
fiker  Or^kmg  durch  den  Herausgeber  der 

Korn.  810.  40  S.  V'on-ede.  560  S.  gto. 

Der  VerGuffer  dieres  elenden  Produkts  hei&t 
V«K  Örtttm,   Bey  yeAvt  ErklSrung  eines  Knpftv 

\vorts  fieiit  man,  azh  er  j^nr  kc'np  Ktiintnifs 
-des  Seewefens  gehabt  hat,    Allendihlbcti  };iebt 

er  fellclie  Definitionen  und  verwechfek  aucli  die 

aUÖi»ekuuiteften  Sachen  mit  einander «  doch 
'clelit  er  lieh  }ede»ett  felir  kn»  an«  der  Ver* 

legenhelt. 

c)  ffifeitiämps  kurze  Gefchichle  der  Bemi» 
Hungen  die  Mtereslängt  xu  trfiitden.  gr.^»» 

•  4)  Jkir.  David fen  IVibor^k,  Nye  Fsdenfkab 

angaaettde  de  NaviftailanM  MNgUt  fint 
Soefarefide.  K/ir.  8^0. 

•)  Aafkote  Diarhm  medictm  KCKote  in  expe» 

f )  Tfaae  Softer.  Propo^  fi»  detendtliHg  fki 

Long,  at  ffd  %  Observation ,  indrprndent  of 
mtf  time-keeper,  or  of  Üie  truth  of  iht  mt^ 
gnttk  Conipafs.  8tfo.  LnuL 

g)  Berjamin  Donn*  7h  krttish  Mithiers  qf- 

ßßant  coutahing  40  tables  adopted  io  tfie 
feverai  purpofes  of  trlgonometry  and  AWi* 
gation.  ^0.  LoHd.  Auch  1775. 

}f)  AT.  D.  Falk.  The  feamans  tneäicai  iußru- 
gor.  ffi».  Imi.  Es  iftamdi  InsDentfehc 
Cbcra  tr  t .  und  177s  «a  Utrecht  im  HoUin* 

difche.  %\Q. 

T.  Kean.  A  new  and  easy  memod  offm- 
ding  tke  long  at  fta.  8«. 

k)  SainesUML  Efay  on  tke  moß  tftSiui 
means  of  pre^m  ing  the  ffralth  of  Scamem 
A  Neu  EdU;  Land,  mison»  fiiw.  363  S. 


•  dief  Mätine.  '15» 

1)    Svite  du  Freds  für  Ux  ntönfreS  mdlfUS  . 

&c.  par  M.  Lt  Roy.  Leyäe  4^0. 

ro)  Defcrlptlon  des  Avetiturievs  Flibußiers 
&c.  par  Aue  4>ü  OtxmOm  mw^  EdU, 
Lyon.  inmo. 

n)  Qo.  Peti:  Soltau,  de  eo  quod  jußmti  f/f 
circa  Havariam  partiadarem  fec^Statut. 
BmA:  fort,  ZT.  Ta,  XVIL  &  XHt 

m  : 

o)  Nfacttemlt's  Treaffe  of  niarifhv.f  Sttr- 
vetfhig  with  an  Effay  on  Draughts  an4  Sur- 

p)  Jbmr»  Dm,  1^.  Amiivmg  tÜJBait^ 
rafeuet.  i  3  Deele.  Kelberg.  8t  a, 

t)  Th.  Parkersx  Tlie  laws  of  shlpping  anm 
hfitrmue,  wlth  a  dlgefi  of  adjudgtd  cqftt* 
Loiid.  4^0.    Auch  1778  ibid.  '  f 

b)  ff.  Potters,  Grieckifeke  ArtkSohgU  hdir 
Attertkümtr  Grieckenlands ,  aus  dem  JEtjgfc 
überfetzt  von  ^.  ^.  Rmihach.  ■^B'inäo.  g. 

In  diefenH  Werke  findet  man  viele  Tchätzbare 
Kachridwn « iveldie  ii»  Schiffe  «nd  die  Schifl«. 
kiuift  der  Grieohcn  ketreffien* 

c)  Neptiine  Orlentat  par  SIL  df^ts*  Pvnt 
&  Breß.  Atlasformat 

d)  .  MagtGjm,  Deferipllo»  des  OSans  &  des 
SixtamAkgMti  Fiatis  4f9, 

e)  Mamuviltetti  lußriiSthasßif  la  Navigatto» 
des  bAss  orisntales  &deU  Oma*  Mo» 

^     Pyrolechvfle.  8.  Ultra]. 
'  .  g)   Les  tor.!!,iiiides  par  la  hiesure  dn  fems  0» 
.*    Methode  pour  detmmaer  Us  iongitudes  e» 
iKtr  parM,Btrtlmd,  Pttri*,^  ' 

.  b)  AbßrMon  iktMedmi0inifthrmlbns 

of  Floating  Bodles.  Btf  M.  de  la  CroixConu 
mffary  General  of  the  Marine  &e.  Traafia- 
Ui  front,  tke  frencb,  and.  yiitifi^  h  Ad- 

wirA 
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..  • '  tji'rfr!  Knowles  and  repfinitä*  Ijmdt  'fnr 
RobJm.  4/0.  53  S.  xKopfert 

Diefe  Ablifcndlang:  ift  ztierft  in  dro  Mm.  äif 

Sc.  &  des  braux  Arts  du  rtiois  d'Avrit  1735. 
Artide  XXXy.  d  St.  Pettrsbouru  de  lümprim- 
rie  de  tj^cad.  des  Sc.  iwio.  124  d.  bekannt  ge- 
macht, unter  dm  Titel:  Extrait  du  AkekoaUm 
dfs  mommens  iit  («rps  flotaw  par  M.  4»  ta 
Croix,  CommiJTaire  Gentrale  de  !a  Maritie  &c. 
Die  dazu  gehörigen  EcIaircilTcmens  befinden 
(iicb  in  ^nrelbenMeraoires  auf  der  ^  u.  i.  Seite. 
1773  wurden  verfchiedene  Kxemplare  d»vpn  be> 
fonders  gedruckt,  welche  ab«r  nur  Uo«  V«^ 
Jtheilt  und  nicht  x'erkauft  worden  lind. 

'  Die  engMfdie  Ueberfetzong  ift  wolgerathen. 
"Stett  .einer  Vorrede  ftgt  der  Admind  k««l?ch, 
dafs  er  aus  diefer  Schrift  mehr  llieorrtiiVhe 
.Kenntnifs  des  Schiffbaues  erlangt  hätte,  als  aus 

Jeder  andern  ihm  bekannten,  und  dafs  fie  ihm 
nfonderheit  bey  dem  Ban  verfchiedener  LiDien> 
IchlRV  und  tVef^ri  in  Itnsland  fehr  nOtslieh 
-ipfwefen,  weil  die  Gr(in«;f  ifze,  welche  dierelbe 
enthalte  ,  voUkommeo  aiit:  ft^afH.  V^C^uch^Q 
fibereinitiattDtien«   "  .   *  - 

*  Der  Inhalt  der  Schrift  hetrifV  eigentlich  nof 
das  Qeichgewicht  der  SdiilTe,  wobey  der  Ver- 
fafler  durch  vido,  ßnnreiche  Experinmete  die 
i.age  de»  ScbweqmnSv  Aioht ,  wie  auch  den 
Pun^,  um  welthen  dis  SdiÜF  ich  wankt.  Du- 
hamel de  Motuemt  hat  bey  feiner  ArchitäStur» 
fiavale  diefe  Abhandlung  benutzt. 

l)   TraStflt  ftn  »^kefps  ■  Byggeriet ,  iWika  med 
"  JFSrkhfitig  ochi&vU  Sßftr  AnkiteShtra  Na. 

'  vn'ls   ]l7ti-:afor!ii    &c.    Genom.  Fredrkh 
ilniir:  qf  Chctpm^n ,  Riddare  af  Kongl. 
'Svdräs  Orden,'  'Sfiter  'Siepps  -  Bygfiniiißare 
,  rid  Arrre'ens  Floitii .  fdhd  Lcdamot  afKougl. 
.  yeUenTirsp^  A\idmien  i  StockhotiA.  Stick- 
holm, Tr<M  hos  Afsefsoreii  Johann  Tfeijfer, 
Uta.  245  S.  z6  KupfeipL  nnd  8  Blatter  mit 
berechneten  Tiiftln. 
Diefes^Wcrk   iil   eines  der  vortrcnieliften, 
dafs  liber  den  theororifchen  Tlieil  de.-;  ^chifT- 
baues  gefchriebcn  worden,  und  verdient  dcm.- 
jentgen  des  Jorge  Juan  an  die  Seite  gefetzt 'zu 
werden.-   Der  gelehr»-e  N'erfuiTrr  !;irsr  iicli  mit 
ungetaeiner-Saclikcnnriiiis  i'uer  tüe  Theorie  der 
IJpiiküMi^  der  rriehrfl-en  Arten  ftr^enM  zi;m  Krie- 

fe,  iils  auch  zur  KaulTartliey.dicjunuten  -'«^^chijre, 
nd  u  rtn  RemflOun'p  nnd  r'cwegunt;  imWaffer, 
jeiii, ;  .lafoadethei):  meh  l^-di»  in  .verfi^ede- 
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'n^m  Beteftcht  veraoderttdie  Lagt  dcf  Schwer- 
punkt* der  Sdtilfis  nnd  ffi«r  die  Aimieiran;; 

und  Belaftnng  dcrfelben.  Neben  diefen  findet 
man  aucJi  eine  ßerechnunjr  des  \\  iderftandes  5m' 
WalT(*r.  und  eine  Unterfuchung,  welclic  SchilTs- 
takeiUlcbe  die  Tc^orameofte  i(L  Eio  Tlieil 
diefiM  ßaefis  besieht  ficb  «nf  den  fcbon  ^6$ 
unter  dem  Titel,  Architerfura  navaüs  menotf» 
fia,  berausgegcbenea  Sqhi^übau-Äiias. 

Eb  find  yoD  die(i»i  Stoflerft  fchilMbttni  Ve(^ 

ke  zwey  franzöfifche  VVuerretWDgen  föAf»' 
den.   Oer  Titel  der  erilen  ift  ; 

TVaife'ät  la  CmflnSTton  des  faljfcmx  mee  tm 

exp!;:a!!on  oh  t'on  demontre  les  principrs  dt 
f/lro'iiiecfnre  simvi/?  marchand«,  &  dts  nH' 
vires  armes  en  cowrft.  Par  M.  Frederic  de 
Chttpmmm  Ckta.  tf«  ttvireAtEmfieSnidi 
&c.  &c.  TVaduit  du  Suedois  &c.  Pcfh 
1779.  ckez  Saiümt  &  Nyon  &  ia  veuv« 
DtfaifU.  gS. Vorrede,  xdgS.InhBtt,  XlKo. 
pferpl.  folio  maj. 

Der  Ueberfetzer  hat  nicht  die  genngfte 
Kenntnifs  von  den  Kunfiwörtcrn  des  ScIiitT- 
baues  gehubt.  und  hat  die  mehrften  entweder 
fatlrb  .  oder  durch  unrichtige  Umfchreibungen 
iilt; fetzt,  daher  man  den  Irihalt  an  etlicheff 
Stellen  fchwerlich  verliehen  kann.  Auf  einem 
am  Ende  angebängten  Blatt  bekennt  er  felbfl; 
feine  UnwiiVenheit,  undeiflicbt  dCB  Lefer  dicfll 
Fehler  zu  verzeihen. 

Die  andere  Ueberfetzung  ift  von  dem  in 
theorctifchen  und  praktifcher  ScbüTban  fo  fehr 
erral)meii  Hm.  yku  du  Clairbois.  Oerfelbe  hat 
freylich  verfcMedene  Stellen  des  Original«  weg. 
gelaflen ,  aber  dagegch  etliche  Kapfertafcln  aus 
der  ArchiuStut  a  navaiis  met  catoria  hiDZUgefügt* 
und  das  ganze  Werk  mit  feinen  eigeiwn  A^UBCV- 
kungen  bereichert.    Der  Tifel  davon  ift: 

Traitt'  de  la  CoiiflruSio»  des  Faijfeanx  mite 
tdtdreißinms  &  'dtumßrvSvns  loaeitmt 

tOnrkage  intlude  Archite&ura  noccdis  mtr- 
catoria  &c.  par  F.  H.  Qu^>Mam^i  Quva- 
lier  de  l'ordre  Jtogate  de  PEpee  &e.  JVäi- 
'  jf*^  df*  Suedois,  fubiie'  (Kec  qi'flrue  nottt 
&  addiiiotis  pour  reudre  Ia  Ufhtre  iiide'pett'  • 
daate  du  grand  ottvrage  ea  piaachts  4» 
tt^me  Autewr,  ArchU^inra'^c.  mevtUnfite' fi 
d>'[i'is .  par  M.  Ja  Clatrhoni ,  Souf. 

Jngeuiaur'CoaßruSCeur  &  de  P4sS^  •^<'y 

i» 
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4f  h  hfarhel  A  Brefl  chez  R.  Mataßs,  'i 
■  I^aviS  chez  Durand  neve»  &  Raniberl  jewu 
.  '178X.  ifeer  ^fyf^'     iVw.  äsi  Roi,  24  S. 

Vorrede  und  Dedicadon,  i46SMnhalt.  4. 

Qwtbou  -Aoinerkai^ea  zu  «üeSsm  Buch  find 
mdi  Ina  Schwedlfi^e  uteifittzt ,  wobey  lieh 

fliich  eine  Sammlung  franzöfifcher  Seetermlni 
tßit  der  fchwediTdieu  Ueberfetzung  befindet,  die 
aber  fehr  vialwdcateDd  ift.  D«r  Tied  davon 
hüüt : 

AnmSrkningar  vid  Ofverßtns  oek  XkUarmt 
'itf  XongL  Svärds  Orden  Herr  af  Ouf- 
mans  TraSat  om  Skrpys  -  Byciiifrift.  for- 
fattadt  fi  Frattfiifka  af  Herr  P'iai  du  Qakr- 
toit  EMtT'Skepps '  Bfff(fpfiSftart  nti 
Pranfyß  TJaiß.    ofverfatte  p'i.  Svenfka  af 
M.A.  Norberg,  Bygffudfttire.  vid  h^elmare 
Shfsverk,  och  kmÜtt»  Sfirtu  hanfid  b'^gat 
tn  Ord-Bok  Jörn  iniuhkUer  Svenßt  Öfver' 
*       fdUnmfr  p'l  de  ufi  drtta  Ferk ,  ß  ilti  Skepps- 
Byggeritt,  fom  Sjamanßap/'t  före-kotnnumd» 
JRv^ßa  XIakß'Ord  famt  ßdatut  SjS^ 
Ttrmer  af  fminm  Sprkk,  kvilkc  ml  AvffoTt 
Reft'Bck  Leßiemes ' Beßir^Hmgar  vanligaß 
fBrtkoKmm.   S^otikotm ,  irj/d^  hu  AmL. 
ffac.  AWi^hm,  X782.  4<0.      S.  ao  Ko- 
pferplat.  "     ..•  . 
Tn  den  neuen  Abbrndlungen  der  Konigl. 
SrTiwcdifchcn  Acadcmic  der  WilTcnrchaften  ZU 
Stockholm  im  8'  Bande  No.  4.  ftebt  auch  von 
dleiem  Otopmam  doe 'Ablniidliing  mter  d«r 
Ueberfclirift : 

Ueber  die  riduige  Art,  die  Hohe  des  Schwer^ 
funS*  eines  Schiffes  atizt^febm,  wtm  es 
ßeh  im  Tl'ajfer  htßndet ,  völlig  ausgeriißrt^ 
«der  nicht ,  leofem  man  nur  den  Riß  hat, 

E'^7r>  frrnmrtrique  &  pratiqite  für  tArcJit- 
teäurt  navale  d  i'ufage  des  Gens  de  Mfr  par 
gS,yud^CUuHnis.  Tome  Premier,  con^ 
tmant  !e  Difcorirs.  A  Brcß  chez  K.  ^  Jalaßls. 
Paris  chez  Durand,  Nevm,  Av.  Appr.  'ß 
frttdL  19  S.  Voitwte  373  S.  Iobal^.  »«. 
TtmefetoidmimmiksSkmam,  isKi^fep. 

Mo».   ^ 


*■  *  "  der  IVIarme*  156 

■Ein  fth«  iiotzKctiM  Bodi  worin  <ler  VerTa/Ter 
infondeilieit  die  Bouguetfdie  Tlicorio  übpr  die 
.laäge  des  ScJiwcrpunfrs  utui  dü-  ßereclmung  des. 
In!ialrs  des  iWaflcrrautns,  %'ortr;igt,  und  4blcbe 
durch  feine  Bemerkungen  wobey  er  hauph  adilicb 
Bexoid  Ctmr*  dt  Ma*k(mlifiquehettat2th)it,  er« 
Uotert  •     r    ■  ' 

b)  Chrift.  VU,  mtrieni  for  lS^  JSiftmt 
'  It^rahrgufinS^Ur,  30m.  4Bibid9 

e>  Sam.  'Deam,  ft»  Nmdfjgatör^  Qiädt  1o 
.  ihe  Oriental  or  Indian  Seas.  Land,  gfo« . 
d)  Tratte' für  la  ConßrvSiü»  des  Faißeaux, 
dedie'  &  pr^enu'  au  Rai  ^  par  M,  M  Comt* 
'    dbJMWtar  de  Goimp^,  CltpiMinefit*  n^- 
feaux  de  Sa  Mcsjeße',  Chevalier  de  l'orJr«  Rt>yd 
&  Mditain  de  SMot  Lom,  de  t'Acad.  Rog. 
4$  Mar  ine.  A  Poris  chez  D.  C.  CtMuritr, 
per«  &  Coiilurigr,  fils,  Avec  Appr.  &  Frw* 
ao  S.  Vorredet  zix  S«  lubelt,  a.  Kuplav 
tafeln.  4to.  ,  . 

Bouguen  mi  Eniers  Theorien  hSiüth  dem 

^erfafler  bey  d<*r  Üearhplrunf^  dicfös  Werk« 
haupHächlich'zurRictiticiinur  gedient,  doch  find 
folcJic  an  mMicheti  Stellen  durch  feine  eigene 
Bemcrinmgen  und  £rfiibrongea  berichtiget 
Vörden. 

e  )  Fr.  V.  Forord.  om  iä  hiämbmd^  Mt- 

hyggn-ks    Otyvtnnfring  og  FotfremmÜtf  I . 
Danmark  og  Norge.  Kkvn.  4to. 

f)  Kong  Krißia»  VU.  Ah»ter  for  Ke^tmai^ 
Mrenie  og  Mandfkabetpaa  de  Gröndlandfkt 
Fandflsog  Fifhe.  Fangjl  Skib^  Dlailch  und 
Dcutfch.  Mvn.  '       '     '  • 

g)  ^ikm  PriugUt  'Dtfcourfi  ^um  mme  Ud» 
improvements  t  of  ihe  uifans  &r.  ofpn^tn. 
ing  the  htalth  of  mariners.  Lend..  4to, 

Diefe  Abhandluug  befindet  ßch  Jauch  in  Prk» 
ßle'sßx  Jhfcourfcs  onatr.  ihe  Torpedo,  theTtlk- 
Tcope^  GtmnerUf  RtrJth  of  Moi-fuers  &c.  Tj*nd. 
8t  «•        und  ifl:  Deatlcn  ttberfttzt  vom  Widr 
numn.  G<»ttingeii.  ^ 
ti )  .  i^ohames  Chrift.  Cramr  Pr'öve  tU  e»  daxifk 
liaiigatimv  tlkr  Sl^mmds  Bog,  Siroe, 
Si'o. 

l)  arß.  Carl  I^ns,  Et  nj(t  Fqfhtrt  wat 
.  KaUegdt^tt.  SifOh  .    .  ..<.  ,\  .  • 
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k)  AJf^akeif's  Marineres,  Coupqfs.'irtßißtd, 
Laad-         1781«  ibid. 

niefe  .Vcrbeilorung  des  Kompafles  ift  fchon 
im  vprfgea  Jattrhandait  vcw  Wakely  bekannt 
gemacht. 

.  1)  ^Sm3k»<'Ihifftligt  Afflßenf,  eUtr  Jbmif* 

tf/iJU  ufi  de  nodvÜftiHfraffciSiißicn  /^f^nvirra, 
tioa  tl^ettußapen  med  dertill  noäige  Fig%tnr 
"'  otk  TtrM«**  i^gifi/t»'  aflars  •  And^  Ckiertitt, 
Förrßäudcrc  viJ  Stockhoitus  Stads  Navif^a- 
.  tioits  Schola-   Med  Aou/j/,  Majr.  ^/w  AS« 
^gßt  Priviitgio  ßrjeddj  och  HU  Tr^kti  b§^ 
'     fafAmä^/tfbtmäJte  Stads  SjSmaHS  -  Huf  XH^ 
reBfion.  Stocklwlm  kos  Ad.  Ct  Holmtnu» 
168  S.  33  Bogen  Seeta(eln.  4to. 
Dlcfe«  ift  die  neoefte  und  bede  Anleitung  zur 
Steuermannskunft  in  fthwedifcher  Sprache-  Der 
Verfaflerhat  bcy  feiner  Arbelt  die  vorzüglich- 
ftcn  englifcheri  J>ctirirreii  In  tiiefcin  Fach  benutzt. 

"  m)   Kents  Biograi  .':ir.  i\(i:rlica  or  Memotrs-of 
''   :  Ult^rious  Seautni.  4  f  'oi.  iV.  C.  si'o- 
Ii)-  Rud,  GSfkk' diff.  dftertfüno  a  qm  pnr- 
fcriptionis  ex  contraffu  aJtt(uratio7Üs  ftcuti- 
äfimorämaLJümt,  GMtti!igenß  4it»»  ,** 

fbcabidflirt  des  Termr.t  deMjriti"  Ar^'ais 
&  Francois  en  dcux  Farhes  »ru/ de  J  .ancHcs 
^       mnecnmeExplicationdei Figuris qui  jf fani  (on- 
imuej,  &  des  dfßnitions  de  qtielcpws  Trmtes 
'•  de  Marine,  principalemevt  ceux  de  Gre'emer^, 
A,  Paris  äe  t'i^pr,  Roifedt  4<o.  Par^e  Z 
fts  S.  Vorrede  88  S.  welche  das  £agl> 
Jranz.  Wörterbuch  eotbalten»  7  S.  Erklä- 
rung der  4  Kupferpl.  Pariie  IL  153  S. 
welche  das  Fnnz.  Engl.  Wörterbuch  ent«. 
}ialten ,  wobey  fich  27  KupfirpL  befinden 
deren  Erklärung  von      15J  Iiis  287.  g^ht. 
Diefes  ift  das  vollftändigfte  Wörterbuch  in 
beyden  Sprachen.   Oer  vcrdieoAvolle  Verfaßer 
Hr.  Lescaliier  hat  die  Scetertirtini  nicht  Allel«  va* 
den  heften  Werken  t^cH  l'-<'pfV .  fonrfcrn  anch  die- 
felbt  n  weit  voUftändiger  geliefert  als  feine  Vor- 
gänger getbaoIlMten,  wozu  er  auf  feinen  Reifen 
auf  verfcbledcnen  englifcben  SchüTeo  und  dorcb 
befondere  Unterftikzung  in  England  die  be^ 

n.  'ejionlieir  pclmbfhar.    In  Aiifi''iur  g  Her  eig't- 

fdjea;Kuuilwörter^luit  er  uifon(^eE^eic  lai^oi  ens 


Äer  Marine, 


15s 


WorteriHKh  benutzt,  doch  ift  die  Anzahl  der 
Wörter  und  Redensetten  in  dem  feinigeo  w^eit 
(l^rnftVr,  niicli  i^ie  UehcrfetZOng  in  J&uisfilafefae ' 
durcl  ^L-hcnds  richtiger. 

Im  Jahr  1784.  wurde  zu  London  thnt  T. 
Emslif  Libraire  dans  I»  Siramdt    eine  neoe 
Ausgabe  davon  in  Sn^o.  vennftihel»  • 
b)  Ncm-ft!es  Expcrimces  furh  R^ßanci  its 
*•   ,  Emdes,   Par  M.  M.  d'Alembert,  le  ^fflr- 
;     ^tds  d*  QmdorcHt  &  i'Abl/i  Boßutf  Mem. 
hw.  dt  tAudmä*  JUgal»  dkr  SUiw«»  tfe^ 
fA.  rAhbe'  Bojjut,  Rapportetir.    A.  Paris 
(htz  Oatidt  •  Antoine  ^onibert,  avec  Appr, 
■  &  Prh.-  db  Äw*.  gt».  23a  S.  5  Kupferpl.  ' 

finnrc-iclien  Verfu che  verbreiten  üßcr 
die  Theorie  von  dem  Widerdand  des  Flutiiutr.s 
Uugeuiein  viel  Licht  und  find  zugleich  ein  13t- 
veis,  daüi  die  bekannten  Tbeonen  oock  nicht^ 
anwendbar  genug  find. 

«  Anctre  hiehcr  gehörige  Verfuche  de«  CTi/rrf» 
Utt-  i^onto  ftehen  in  der  ißß.  d*  FAcä(L  IL  ärs 
Stittiees  Asmit  1763.    Am  ht  mmoitts  dt 

i-'j  huiui  taue  &  Pkvßq»e  pour  !a  mSnie  Annte 
ih  ,  '^  4t*  kegißres  de  cette  Acad.  A  Parts  d« 
rin:yr.Hoif.  1766.  S..358- 377.  unter  dem  Titel: 
£xaeritiues pr  ia  MMUm*  dis  fbdäMwr  M. 
U'Ch»».Bu4»t  mtd  nodi^nllchetn  der  Mifl,  dt 
TAad.  &c.  Annre  1767.  A  Paris  1770; 
S.  495- 503'  In  den  Menmres  de  i'Aad.  Royate 
de  la  lAarint  d  Brcfl  1773  ftcht  cbenfail«  eine 
Abhandlung,  nittet  dem  Titel;  Sur  i'Ete^iiffi- 
ment  tim$  tmaftOi  ThiStri*  dt  la  reßßanct  deS" 
Ftitides,  par  M.  de  Mdr^i'<t'.>. 

Dedalet  Cejl  i  dire  InvcHiiotis  Koitvrlfes 
foHT  famooff  dt  Uf  nmigatio»  t»  gAtM 
&  princip^imtnt  ßtr  Mir.   BarU»  cÄfsr  <?• 

A.  Lange ,  ^0  i  Pf. 

Davon  ift  eine  vom  VerfaiTer  felbft  genjachte 
teitfcbe  UeberTctzung  olme  Sük  Wiflen  bmo*> 

gekommen  unter  dem  Titel : 

.  Daedaius  das  iß  neue  Erfindungen  zumVortheit 
dirS^0i^iUterhaupt,  hanplfcUhlicl:  aber 
ci'f  der  Ste  von  Oaißian  Gotilieb  Bergtr, 
der /Jrzetiey ffyj'enfck^  IMlor.  Mi*  $ 
Kupfertaffln.  Btrtin  lay  fi.  A.  Ixmgi.  1781. 
I  V.  Vorrede  63  S.  8fO. 
Bdiche  Jahre  fpäter  gab  dcrftlbc  Ver&rct 

noch  eine  VoUftiändigcre  Schrift  heraus ,  wen». 

er  dir  erfte  fir  unreife  r  i  '"  'i  :;r -cbrochen» 

frutlit  erklärt/  der  Titel  tiavoa  iiexlst.  . 
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l^orfchl^gf  zur  l^tt-volllmmnrr-ni ^  dfr  Schif- 
fahrt. DfH  Ser/akrtHdea  Nationfn  gmidmet. 
..    Btrß»  1787.  Bt9  S.  Fi  Hege.  3.  B.  Oedici. 
tion  und  Vorrede.  293  5.  J>vo.  3  Kupfcrpl. 
Es  irt:  Dirht  zu  vcrwutniorn .  dalii  ein  Alaun 
4er  niclit  Ale  allergerin^tk-   rl;coretifche  und 
pnktifche  Kenntnifs  des  SchiiTbaues ,  der  Geftalt 
des  Schitrs,  und  der  Regierung  und  Befteuning 
dt  fi'elben,  beßtzt.  auf  Abwege  gertthen  mufs, 
wenn  er  Frojette  zur  Vcrbeflerung  der  Sdufls- 
kunft  nuicbt.    Die  \  orfclilägc  des  Hrn.  Bergers 
find  von  der  Art,  dafs  jeder  der  auch  nur  die 
geriagfte  Kenntnifs  des  Schitlbaiics  hit»  üe  durch- 
aus ftir  unanwendbar  erklären  wird. , 

d  )  R'-c'  til  pour  fervir  d  rinßoire  gAAiÜt  dt 
la  Manne  a  FoL  xvno  Faris. 

e)  OhttÜM  Moiemka  m  ocs^on  de  'tahuuh 
guracion  de  la  real  Academka  de  los  Cavat-» 
leros  de  Guardia  liiariuii  de  Cartjqma  et  3 
de  Setembrt  1777.  por  el  VoSor  Qachüko 
•  Cervti.  Primetv  Pnfiger  i$  IhaOam,  m 
rßa  Acad.    Mffrr/a  4/0. 

.  f )  R.  U'^addfngton  complüt ,  Sfißm  4^  ffaiih 
gation.  Land.  4/0« 
Von  demfelben  Verfaßer  ifk  auch  in  diefem 
J.ihr  Jiejaosgegeben.  fipitome  eftktorttiaU  and 
pfMiaU  Navigation.  46t  aid,.-  . 

g)  Chriß.  Carl  Lons,  "Wft  Ttfiart  W& 
Drogden  og  Sz-^c^^  Bdtenif. 

h)  ^0/1.  Carl  von  der  Becke  ^  von  der  aUgt. 
MtinmBniuiiarkeitmkrererThitedtrpoß- 
tivm  Qurisprtidenz  nebfl  Plan  von  Hand. 
Iimgs,  Wiek/ei  md  Steneht.  9^  .Got- 

ttUgtH, 

i)  Cartilfa  MariHm»,  ^eäntiiMtt&gneikbrts 

dt  los  Polos  y  veriras  de  un  Nav:o:  et  iifo 
de  las  ^arcias,  y  Cabos  delaborconetlarg9 
y  (^ffi>  <ptt  eäda  wio  dOt  Htm,  Im  (M- 
gacion  de!  Oßcial  de  Mari  Uuvautqutm' 
ftian  los  Marinero ff.  Iiis  ßienas,  rf  vo*n- 
bres  di  las  partes  y  iigazoms  mos  principa- 
tts  de  mnaoh.  I^jiu^porDut  Smti^ 
Zuloa^a  Capitan  de  Fraf^afa  pradundo  de 
la  Real  jhwaäa,  y  tHaeßro  dt  Maniobras  de 
la  Rad  Aet^mda  de  CmaSbros  Gimrditu 
filarj>iaj  ,  Nuet'a  ediclon  aumentada  de  toqne 
ipnrt^iuk  tU  dttali  de  m  lfmio,  Cadät  m 


"■■  der  Märiae.  t,6d 

ta  Trtiprenla' de  la  CrutpnT-ia  de  Cmaßtfot 
^Gitardias -Marinas.  141  S.  iznto.  ' 
1  Dielcs  Buch  cittliilC  eine  Befchreüning  von. 
diem  Getraucb  derRundhölzer  und  der  famtliclieo 
Scliiflstaketafche,  aucli  befinden  lieh  dahcy  Tafeln 
von  der  vcrfcliiedenen  Länge  und  Dicke  dcrfeU 
ben  be'y  der  fpanifbben.AUidiie;  eiae  Befcjirci. 
bunj^  wie  vcrfchiedene  ScbiffMilteiten  verrichtet 
ti  den  und  eine  EiUijtrang  vieler  l^nftwöfter 
des  Schiß "baucs.  .... 

Diefer  Ztdoafro  hat  auch  einen  Tratado  iidlnu 
Ffivo  y  prafflco  de  Mnniobras  vavalet, .»  Iwide* 
ungeßhr  goo  S.  herausgegeben, 
k)  La  Marine  des  Aadmti  Peuptu  exfdiptA 
ff  conßdere'e  par  rapport  aux  htmieres 
gtt'ott  en.  peut  tirer  pour  perfeUionner  ta  Ma. 
'  ritte  modemet  Jtou  des  Fittures  rrpnjin-^ 
tant  les  faißeaux  de  frncrre  de  ces  Peuptcsi 
Pnr  A7.  Le  Roy  de  l'Jcad.  R.  des  htfcri» 
ftions  &  Beiles  iMtres,  Profeßhir  &  Hi^ 
ßorfogrepht  de  rAcad,  d'AchiuRurt ,  &  d* 
riftßiltit  de  Bohgne.    A  Paris  ches  Nyon 
atne  &  Stoupe.  ,  Avee  -^fy^^.  &  Priv.  du 
j'^*»'  35  jS.  Vorrede,  224  S.  6lCupferpl. 
Der*  Vcr'f:i[Trr  hut  in  dt  r  TIi.it  etwas  Licht 
öber  die  Schiffskunft  jjet  a^ten  Volker  verbreU 
tet.  infolVrn  fic}i  folchcskey  den  zweydeutigeti 
und  unbeftimmterr  Nachriehtch ,  die  «bhÄ  d«voa 
tlbrig  geblieben  find  ,  thon  lüfst.    *     '-•  '  • 

Das  folgende  Werk  iiT  eine  Kortfetaung  de« 
erActt,  und  ei  verdient  inlbnd^eit. deswegen 
f^tefen  t»  werden ,  weil  der  VerMTer  win 
die  T.iki'la'clic  der  Sd]"!^"  der  Alten  mit  der 
jetzigen  vt  rftleicht,  und  d:;rcli  anpi  ftcUte  VcB» 
fuche,  verfchicdetie  X'erbt  iTcnin^cn  danns  Iwr- 
•aoleiten  ftwht.  Es  führt  den  Titel : 

Les  NäBirn  des  Antiens  conßdere's  par  rap. 
fWt  i  Uwn  VOiks,  &  li  l'i-fii^rg  qrt'on  en  '. 
pourroit  faire  dans  r.otre  Marine  oitorage 
■  fervant  de  ßiite  ä  celui  qui  apourtitre,  la 
Marine  du  anäens  Pevples.  ParM.LeRtttff 
de  l'Aead.  Royale  &c.  A  Paris  chez  NyoH 
atne.  17^  Sfo*  4J  S-  Dedicadon  uad 
Vorre&i&c.  040  S.  sKnpferpL 
Derfelbe  ^'errafilT   liat  noch  eine  andere 
Schrift  über  die  langen  Schiffe  der  Altea  be* 
fciDBt  gfiitadit,  unter  dem  Hielt 

Houvellrs  recherches  ßir  /.  fcijßati  tong  det 
AaätHS  &c.  for  M.  Le  Roy,  Paris  126». 

AoAsf 
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Aafler  den  Schriften  aber  die  Schiffe  nnd Schüft, 
kunft  der  Alten  die  ich  (chon  angezeigt  habe, 
findet  man  cnch  eine  Abhandlung  in  der  neuen 
Kriegsbibliotiiek.  S.  319.  u.  f.  auch  hat  Chr. 
Scheibeier  ungefäiir  im  J.  1654  eine  Abhandlung 
&ber  diefen  GegeoftMidiiffin^gitybOT^  uolgi^dflai 
Titel:  De  varitüttt  wimem, ' 

*  .1}  PirheteriHg  tot  lut  bcegfeertif^,  ten  ^im^ 

^pm  de  Navigation,  doorl^.  G.  JFalleUn^, 

.       •  • 

'■■  »>  «A«ftaf  Toije  des  Bois  &  dels 
enarque  avec  une  InJlruRion  für  le  bordage 
&  da  objifvation  pour  Jervir  ra  ^hW,  tems 
&  e%ffißißi^UfiHdd»^  kbo^fte. 

;    A.PiitlfelukS/B^li*»*  388S.  8w. 

•fc}   Defcr'wtion  de  PArt  de  la  mdture ,  JMT 
Af.  2{omm,  Profejfmr  &c,  Fol,mf^, 

DIefes  Werk  ifl:  mit  demjenigen  des  Hm. 
Forfeät  das  bcAe,  welcbei-äbcr  deo  praktifchen 
Tbeil  der-Koift  d«  IlliA«inielier  gefehridken 
Wordeo. 

c)  Th»  Seaman*s  MatauU  eontamkig  aU  Hu 
'  '  Ttckukat  Words  aiKd  Fkn^ts  nfti  at  Sem . 
'  and  betonghtg  to  a  Skip;  Iwluding  all  Hufe 

introdncfd  in  later  Tears ,  and  not  to  be  met 
witk  in  anif  work  of  tkeKind;  ^phabetitaOjf 
emrtmgedf  tagjdker  it^h^breHHons  U  fomig 

'.  Mm  nüerin^  on  a  Srafarir.fr  JJfe  ;  with 
the  DiUif  of  a  Midslüpmani  Bg  a  Lieutenant 
'    in  Hls  if^^^s  i«R)#.  DMdL  'MuHd  for 
the  Trußers  at  the  Literarg. Bneß,  llh.  14. 

108  S,  izmo. 
Der  VerfaiTer  \&  Robert  JPUtson.  Das  Buch 
enthält  die  Kunftwörter,  welche  in  Falconers 
und  fi/a»it"<Vyj  Wörterbüchern  ftelm,  wobcy  nur 
Uoi  die  Erklärungen  abgekürzt  find.  Als  See- 
'tuam  vba  Ptofeffiöil'  Vürde  der  Ver&fler'dcm 
FbUikttii'^einw  %^  grt^rrf  Dltfiift-  «n>zcigt 
haben ,  wenn  er  die  Zahl  der  Kunftwörter  der 
ftlsrine  zu  erg'dnzep  geTucht  h:^lj^;  allein  es, feh- 
len jbgar  etliche  der  hekanntcftc^x'weit  er  nicht 
j^^tnal  Efcc^i'crs  Buch  bctuitzt  hat. 

•  d)   Copp  of  the  JttflruSion  to  Caplains  of  Pri. 

Pokert  &c,  extfaäed  from  the  Rtgijlry  of 


tus  Wt^.  kigk  X^nwt  of  Adrrhratity  of  En- 
gland, evgtisk  and  german.  Kopcnk.  4io. 

e)  Kochf  Europ^/ckes  Lani-  and  Ste-KriegS' 

f)  Zsttn  fmOj/kkr/kr  lillSiiriiie'iiiRii, 

. ,  g)  Richard  Pidtrsßß  TraA  of  his  Majeßift 
amud  Brig  Lton  ßrom  En^h^d  to  Dfori^t 

*  Steeii^.  amd  Lähaäore  ^  Objervationf 
'  jer  determining  the  Longitude  bi/  Sun  and 

Maon;  also  the  Variation  0/  ihr  cotvpafs  and 
jdip  of  the  Needle  as  objcryed  äurmg  thif 
'ßM'9^ageik  sf66,'    ■,  -.c  >  ,   ...  .  4 

Diefe  Abhandlang  befindet  ficfa  In  den  Flui. 

TranfaS.  1778.  p.  1057. 

h)  Sam.  Dunn's  Tlumry  med  PraSHce  ef  tke 
Long,  at  Sah  9»"  n.  K.  ' 

Derfelbe  Verfafler  hat  auch  ein  Epitome  «f 
PraSical  Navigation,  ^vo,  herausgegeben. 

i)  Fr.  r.  jhmd,  for  LpU  SekkOtt  i  Btt- 

ßngoer. 

•  l)  Nödigt  Reglcmente  for  Skjepsmiilare. 

SMOu 

1)   Pilote  Americain  fepten^otiat,  ^irod,  de 
l'ancrhis,  par  M,  le  Saugt»  Paris,'  a  Faf, 

Atlasformat.  ^  ■ 

'  m)  Anleitung  zur  Sleuermannskunß ,  den 
Weg  dttf  der  See  xu  finden  und  zu  berichti- 
ge», entworfen  von  Lampert  Hinridi  Röhl, 
Profeffor  der  Mathematik  Jtnd  /Iflronomi* 
dnf  der  Acad,  Greiftawidt  Mitglied  der 

^  KonigL  Acad.  der  Ifljfev.fhaftcn  zu  Stock- 
holm, Greifswald  bey  A.  F,  Räfe.  30*  S. 
axo  S.  Bit  Tifeh  und  Erkfibubgeri.  8  Kn* 
pferj^at. 

'  Ein  febr  wohlgentbence  Buch,  weldies  den 
dtHtUlMi  Stetleileoteii  zarfiiWnnng  ihrer  Kunft 

ungemein  zu  empfehlen  ift.  Es  handeh ,  aufler 
den  gewöhnlichen  Vorkcnntniflen,  auch  infon. 
derheit  von  der  Methode ,  die  T^titudo  zu  fin» 
den»  won  e^|Bt|tlidi  die  Tafdn  dienen.  ..Za 
unnfebeo  wlre  «■'ffewefen ,  daft  in  eine«  fol* 
genden  Bande  auch  Ai  lein  rie,  !;  v.  irt  n  (;cgcben 
worden .  die  Läncc  »u  üuücu  ;  äUoin  diefef 
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gegeben.  * 

.  s)   Foyagt  jlait par  Ordre  du  Rai  en  177«  & 
7!i  m  Ümfi*  farüet  it  fBmnpt  de^fii. 

que  &  de  P/fmerique  potw  virißer  CUtUite' 
ät  plufteurs  authodes  &  ht/hn^efis  fervant 
i  A^wm»  ta  LaätuU  &    Longitude  par 
W.  dr  PMbk  de  Id  i>etme;  lk  Mit » 

'     Ptngr/.  PdHsl  2  Fol.    •  ' 

^  o)  Arnolds  Mtrchanfs  and  Seaman's  GhOT^ 
^HÜii  BriHsk  Ckemti,  tmi, 
Diefes  Buch  handelt  infoaderheit  von  der 
lAge  der  Kulten  and  Vornbutge  im  .CanaU 
jdaea  Welten  von  einander  &cl  ^  " 

p)   LUter  front  a  frmuk  Nätfot  Oßcer  tö,^ 

mirai  Ktppel.  Brrß.  ^vo.  Franzöfiich  und 

Englifcb,  wobey  fich  eine  Karte  von  der 

Stellung  der  friinz.  and  engUfchea  Flotte 
•    -      •  •  •.. :  i\ 


1  7  7  9- 

1k)  Sur  le  tttoytns  de  rendrr  f!us  durahtts  tts 
tois  qu'on  empioye  pour  la  cot^hrttStion  des 
mminrfxlarii  tki-  mmthti  pmr  eoncotHr 
etu  prix  de  1779  par  M.  Pallas,  AS,  Acaä, 
Imper,  Scüat,  Fftrop,  pr»  Anna  xjfg^ 
Pars  £  ^        „  / 

ees,  donne'  ä  Vtrfailles  le  17.  Affät  1775^ 
gr.^to.  Paris,  tlmprimerie  MogaU,  . 

.  •)   Q.H.  dtP9ß.Diff: 
Goettmg. 

.  d!)^  GtHeraäf  e»  PetrÜeuUtr  S'd^l^e  1 
tfSSr  Zee '  Oßcieren      Imäs  Vhtmu^ßKfii^ 
4<a.  If^>  Mmink. 

e  Abrige*  de  PArt  des  Arme'es  navaiis,  om 
Eitmeus  de  tf  TaBHque  Naoate^  avee  tm 
3}«ir/  ifiK  SvokttioH*  &  des  Sifpiaux  par 
\  '  mn  CepUaine  '  des  Vaijfeaux  au  Stn'ice  He 
'■  "   Frcmce.  äv ßtr.  Lyon.  4/0.  Auch  .-^n;/?.  ^Ui. 

I  1^  Eefit8io$ts  für  les  principaUs  metkades  de 
mnHjger  Atr  dytmiees"apfmnnHs''df  ltt  Im» 

i  wie  t'^nitf  refnlivrmcnt  aux.^PfU')A  rf- 
^,  Jfaaioik  &deta  paraiiaxtiT       V  i  ' 


■•  :ft!eft>  voftreffiche  nnd  hng^ffrK'tn  lelcht-e  Me-, 
Aode  ift  TMT  Berechnung  der  Longitiido  ein^ 
der  b<'qu«'mftcn.  Sie  ifr  vom  Hm,  Fiifo,  tin4 
befindet  fich  in  den  Abhandluneen  der  Kiiieil^ 
Aeademie  zu  Petersbnrg  fürs  Jahr  1779^  In 
4ten  afhonomifchen  AbnandlllÄg. 

g)_  Le  Guide  du  N'atrf^atrur,  oh  Traitt  de  la 
fratique  des  Objervations  €5"  des  Catctds  «#• 
eeffaires  aux  miifftUan  pßr  Lintig 

8t  (7.  3  Nantes  &  d  Paris.  •  *^ 

Diefes  Buch  ift  wegen  der  migfaiüoeBDeii^ 
Edikcit  der  Sduseäart«  Anllagem,  yrdcbe  di» 
Hstigition  «krDea  ind^n.  feb  m  eapM^lrn. 

V)  Dt  Gron^egirfden  der  Stuiirmmisimilßt, 
door  Pifto  Steevjfra.  Amfl.  gw.  ^de  Drui. 

Eine  fehr  gut  gcfchricbene  Anleitung  zur 
SfcuermannsktiTift.  Di  rrclbe  Verfafler  hat  auch 
eine  Abhandlung  drucK^»  UiTeo»  untrer  dem  Ti- 
tel :  iXoüdig  berigt  wegeus  4*^  Ftrdining  vm 
Set  r.  Amff. 

,  i)   Car.  Fr.  de  FotUenatfr  S^pufhg  fof^im 
dauske  Bode,  Jptvn-.  Ji>A  ''-'^  ■ 

%y  Sammd^-Mugm^  Holm,  Eßert^tnii^ 
am  Shie  ilMqtm*  iObit»  Sw. 

I)  Memorias  kf^ricaf  fobre  h  Marina,  Co- 
nttrcia  y  j-hrtes  de  Barcelona  p^  i^RuA 
.  .  jiM^  dt  iC«(p«¥ia»  a.|W, 
,      ..     ••    .    -        •••  ,  ., 

x^ga 

*  »>  H.  S^Ukf  FMmdiSag  vm  JSUfemn>Um 
'  -.1  tfSerigt  vaer  temUkkU*M^  ^k^pintik'  tp- 
\.  -  rfmrfr  voor  ^rdiiaMm:  ^'hÄuiin» 

. .        Ketfzer.  8t'f. 

b)   Hoog-BootsiiHvis  KoKji  of  derr  Matroo/e» 
S^ie,  rSäam<Teßelt  ^iae¥'i^mM  SlfttfoKtS 
'    in  zyn  leveH.  Commandenr  van't  Ed.  Mog, 
CoUcj^ie  ter  Admirailleyt  va«  Ah^  dßor  «y» 
,    dertigjarigjt*,  Vietfß^ci^fi^ai^. '  Bie  trCt» 

heraus.      '  " 

In  diprvm  Blich  wird  die  fämtUclic  Takeia, 
fc'-c  von  TO  ScKifTen,  voi\  verfchiedenem  Char- 
ter bcfcliricbert.  und  die  Dimcnliünen  aller  zur 

gegeben.      .        *       •  ^  „ 
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'  vtnimui  des  Natmu  en  Jatt  de  Lomtaerte  & 

..  i^onäeast.         \  ,  ,;t  ..V 

iä'dldie*  Jofoniid  eigra^d)  niclit  zu^tan. 
4e  gekommen ,  und  M  find  AI»  «tUdie  Säkke 
a^oo  gcdrudct.  ■    '  ' 

illuftri  Aidorl  nivl^n-.'.    In  T.ivonw.  Per 
Qi9  rmcenzo  faioriü.  Qm  Jppmaz^ttA. 
'  157  S.  jgVQ.  6  I&ipferL  ■  '  «  ' 

Dai  Bndi  tafhält  «die  vrften  Anfaiigsjsründe 
Steaeanannskunft  und  der  damit  verbimde- 
itra  «ftfoftowdWien  Wlflfchfchrft.  Es  tft  augl«ch 

ein  Viewer-,  rinr":  r^ic  It^lietMT Mflllteii 
fcm  Fache  zurück  Üail.  •  .  •• 

f>  An  tiay  9i1kli  Jhtt9  md  Qmlifiea&kn 

it6o,  for  the  Uje  of  Two-  yotmg  Oßcers, 
,  "    hytkt  Rev.  ^fames  ÜMmfnf,  Ckaptam  M  hu 

,  g>  Smif*  E»'iV£rfat  Naval  ffißory  Qirt^ 
Britiün  ineladimi  the  Lives  of  the  Admi- 
■  ndif  ComMoadors  and  Navigators  tf  tke 
'—■  BiHhi^iilf^ffvmtke  ^if/l  Times  tHI* 

\h)        LiberU'  de  la  ^''Jvigallon  B  du  Com- 
meice  des  Natioiis  Neulrcs.  Lond.  &  Atnß. 

Precis  Hiftoriipie  de  ta  Marine  Ttoyalt  dt 
fi-anct  iejnits  fiorigine  dt  ta  Monarchie  jush 

a  l^oL  iwio.  ^arls.  '  '  ■ 

k)  Obfnvations  and  remarks  rejpeffing  the 
nun  effißtufl  maans  «f  Prrfervation  of  wmn- 
dedSramni  aitd  ^larinirs  on  bwäs  «f  ihipt 
in  titiu  of  Aämu  &)9.  LorJt.  j 

I)   Dt  Nieume  Zeemans  ^flenl. 
Didfe«  Buch  ift  mir  weiter  nicht  bekannt^ 
als  dafs  ich  CS  in  der  i7to  gedcockten  Vtrhan- 
äeltnfT  over  het  hfpaAm       Ltttgfep.  74.  ange- 
ÄBirt  ^';f  funden  habe. 

tr)    Otdrrs  (»  kortt  MniFflati,  hetreffvmte 
ätn  At  tfgsämifi  ttr  ££tt,  äoor  qf.  H.  tum 


der  Maiina  1^ 

'  "  Xinsbergen  'f  iitt  Litkt  gtgtvtn  .daar 
iSierts,  CoHtmandiur  ler  Zt»,  enx.  le^if 

^       Vttgtwerhi  'ncamn  tltr  Sluwüßd^ .  m 

"vfrfchcidai  ttfzen ,  om  4t  Breedte  en  Leff^tt 
op  Zee  U  verheeren.  HUdäftburg.  btf  f^ßU- 

Dicfes  Examen  enthält  eigentlich  einen  Aus- 
zug aiu  SUev/lraGnnt(beffiMknäirStu^ 

-     .  ■  -I  7  S  I.    •  '  • 

•  «>  ^kH^t'T^Armif  and  IfloffXStiähliiaifs 
Cofnpanfon,  or  a  nm  mnd  comptftt  Tttatft 
of  the  Timfjf  madfraStiet^'mehg^  w,  C 
'I.  4<»»  LmdL  • 

.    -um  den  vormkmfkm  twopäifch$n  JjißmwkUmy 
^  vadn9ckwMjiirSiegtßtzen  invorimmi%i 
'  ätn  fmtm  «1»  «rlrnnm  fey?  (Befindet  fich 
in  der  «rtben  :SannnIang  der  JuriiUttiMM 
Bey trage.  Altona  and  Hamb.  r77r. ) 

.  cO   Navai  yfrtkiteEhire  or  fhf  Rudiments  and 
Hulfs  of  Ship-bmtding  Exemplified  in  m 
'•  StrUt  0/  torcni^  'md  lernet  wM 

ViVio-'S.  Trn.f.'ng  lo  theßirlher  improv/nifht 
cf  lltat  imfort9nt.,  jirt.  Ikdicated  by  Fer- 
tnißon  io  His  Majefty  ly  MamttdmkM  SÜdf' 
Jiart.  London  pvintcd  for  tke  jjuiker  and 
Sold  btf  ^.  Bovddl,  DodsUy  &  ff.  Se- 
W(ll.  4  Bogen  Dcdication  und  Votrede. 
'%  .  43XS. -folio-  13  Knperpl.,  welche  2eicll> 
.    Tmnyjen  von  ScliiflV.i.iiii  ;ni;ij  cn«:!ialten. 

DiefesWerk  ift  mit  vieler >*nicht  gednickt, 
«Dch  find  die  Kupferplatten  mit  vieler  VolUcom. 
rnenheit  geftocJien.  £s  dk  aber  blos  praktifch, 
nnd  handelt  nur  Von  flrtti  Bau  der  Kriegsfchiff«, 
Jn  dem  Betracht  ift  es  aber  nebft  OU^mont  Aß* 
ckUeäurci  iiavaiis  das  \-ol(kommenfte.  ' 

d)  In  den  A&is  Acad.  Seient.  hi^er.  POf» 
poL  pro  dum  *t7%i.  P.  pirkfr^'S.  105. 
befindet  fich  drie  Abhandhuig  übet.'^iit 

neue  Einricll^unJ^  des  Can^rpills. 

^   L'Art  de  ia  i'oibtre  pur  M,  Rommtf  Prof^ 
Xo^al.  64  S.  foUo«it  KupforpL'  ' 

■La 
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SM  de»  SegdÄMNw  gpAluMMia  «<»deq, 

und  mit  dem  X79Z  •OgelSllCttll  du  duigftiBia 

Seiaet  Art. 

0  CXrjj/f.  Cart  Laus,,  Skatkammer  eUer  Styr- 

mmäS'Kuifl,  JOmt.  9. 

Die  neuefle  ftark  veilwff«rt»  läd  TtmrlutS 
Av^be  bat  den  Titel : 

"  SljIrmindS'Kunfl  eUer  faa  katdet  Skatkämmtr 
i»de holdende  en  iydetig  ogmed  mangiExem- 
pkr  epltfft  Undert'iisning  om ,  hvad  en  Siyr. 
manä  nödvtttdig^  bor  f^ßaat  f  Ol  Brug  og 
Mt>br  *  Imnadi  «M«^.  Xbou.  1787. 
tnfkt  paa  ForfatlereMx  Bthßning  hos  Chr. 
.  üridMabit.  47E  S.  19  Bog.  mitTafeln.  6  Kupf. 

Der  gelehrte  ffr.  Veiftfl^  traj^  in  diefem 

^Dcbe  die  rämmtlichen  Lehren  der  Steucrmans- 
Kand  auf  eine  febr  deutliche  und  für  Seeleute 
{R&liche  Weife  vor«  ittdan  «t  «Heg  dnidi  Exen- 
pd  eftüntertt 

Von  cihem  MiderR  toche,  worin  Low  die 
ganze  TTieorie  der  Steoermannftkiinft  abzuhan- 
deln gedachte,  ift  meines  Wiflens  nur  der  erde 
Theil  herausgekommm.  Derfelbe  enthält  die 
iKlÜiVBBdiffen  aftronomifdieii  VcmluNiiitiiiffi^ 
^  MedioMB  den  Weg  des  Sdrifli  nod  dieLs. 
titudo  ZU  berechnen ;  von  der  Longitudo  wird 
io  diefem  erllen  Theil  aber  noch  nichts  erwüiut. 
Der  Titel  davon  ift : 

TTieorim  af  Styrmands -"Krtvl^en  forklar  et  og 
til  praktiske  Regler  anvenä: ,  Janti  med  paf- 
fende Exempler  opti/fl ,  og  tillige  forfyntt  med 
■  .  rigfig  udretrnfde  0^  ill  Brug  bequeme  Ta- 
teiier,  ved  C.CLauSt  Profeßbr  NftvigationS' 
JHnbmr  eg  MAffiM  ^  ykkttshAermt  SeO. 
tka^  i  Kiöhrrfiavn.  Forße  Deel.  Khvn.  1782. 
Trykt  paa  Gi/ldmdtUi  Forti^,  438  S.  9vo. 
p  Kupfertifisfii» 

Diefe  bcydcn  Bücher  find  die  vollftändigften 
Und  bellen,  welche  in  danifcher  Sprache  öImv 
die  Navigation  gelcbrirten  worden.  Duetfte 

ift  infonderheit  dem  praT- -irrhcn  ^■'■würnntn  un- 
flemein  nützlich ,  und  da^  andere  Wt  zum  L'nter- 
l^t  auf  Schlilea  und  Academien  r.a  empfehlen. 

.  In  Jahr  1783  gab  dlefer  Verfaffer.  der  fich 
iolKlnnemark  fo  lehr  um  die  Scbiffskonft  ver- 
dient gemat  lit.  auch  einen  Schiffer  -  Kalender 
Icnuis,  der  noch  bis  jetzt  jibcUcb  fortgeftet 
^jrd>  iiiit«r  dtiRlItd« 

♦ 


derMatiiii.  ";. 

•  C.  C.  Lotis,  Sttfrrrr.'!^^':  HttanSog  etfe9^  Mi'fim 
Kaldet  Rlnrffi  CjU-nder.  Khvn.  4to. 

g)  Gerard  Ten  Haaff,  Ferhondeling  wer  di 
womaamßt  Kwetjiaren,  die  den  Schetpshtet- 
meefleren  op's  Lands  Seheepen  van  Oortog 
kunnen  voorkmm,  SMUrdtm.  Mf  Arrm^ 

Berg.  gvo.  '  •   * '  -  ' 

h)  Thmas  Henry,  Accmtnt  cf  a  nutkod 
■preferving  mriir  4tf  fietfiam  fm/ttf^tm^»» 
Land,  gyo. 

i}  L4  Piloti  mfiruit  ow  nom'ff'cs  lefons  dt 
Kaoigation^  d  tutage  des  Aavigaiettrsi  astt 

k)  Omn  de  matbematiqiu  A  liuage'äet  <3tew 

des  dn  Pavillon  &  de  ta  Marin-.  P.i,- 
deBe'xout,  de  l'Acad.  Jtoyal*  des  Sc. ,  &  da 

de  Pff.  D.  Pierres.  Aou.  '4fpf,  Cf  iVw.  dli  " 
Roy.  6^01. a. 

Diefes  ift  eines  der  vortreflichften  I-ehrbS. 
eher,  das  üch  über  alle  Tfieile  der  mathemati- 
fchen  WilVenlchaften  erftreckt.  Es  ift  IcboB  in  ' 
den  Jahren  1764  und  1767  gedruckt  wordta. 
Von  der  Aufgabe,  welche  vor  mir  Hegt,  ift  der 
jfte,  3te  und  letite  Theil  vom  Jahr  1781,  der 
ate  von  1782,  und  1  r  4te,  wckkcraUf  »Bilb 
den  beftebt,  vom  Jahr  1784. 

Der  erfte  Theil  hat  256  S.  und  1  r  Ü.  Tatein, 
und  enthält  die  Ar^r' metik.  Per  ate  357  S.  Geo- 
metrie und  Trigonometrie,  fowol  geradelinigts 
als  fphärifche.  Der  3te  488  S.  Algebra  und  Sä- 
wendong  dcriielben  auf  die  Geometrie.  Des  4ten 
Itfter  Bind  43a  S.  und  ater  Rand  479.  S.  Mecba- 
nik.  Der  letzte  Thei!  bef^eht  aus  319  &  md 
handelt  allein  von  der  Navigation. 

Dts^ige,  vnMin  ftr  de«  Anfanger  le. 

ftimmt  ift,  hat  der  V^erfafTer  mit  groflen  Buch- 
ftaben  drucken  laflen ;  was  aber  nur  hauptfacb- 
lieh  dem  fchon  in  der  hohem  Mathematik 
GeQibten  nützlich  Ayn  kam,  leichset  £di  durch 
Ueinern  DroA  tiast  Sowohl  der  ungemein 
deutlichf^  l'orrrag,  als  auch  die  vielen  neuen  Rech- 
nungsmcüiuileii  bey  der  Integralrechnung  und 
Mechanik,  welche  infonderheit  auf  die  Scbiflg- 
kunft  angewandt  wird,  nuchca  dieüsg  Wcik  idr 
beyde  unentbebdicfa. 

1)  Sekifahrt  Vtmdmmg  ffo/epk  JKM* 
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«i)  Ru/JifcfhKaiferliche  Ordnung  der  ffandfts- 
Schiß'akrt  auf  Ftüfftn,  Setu  und  Meerm. 

MerkSchßen  BtfM  akt  im  Ru/^ekm 
überfetzt,  von  C.  Q.  Arndt.  St.  Petersburgs 
gedruckt  bey  miOnektWHdSelmotr  I7«x-8a* 

.   ///.  TTuile. 

Diefe«  S«erecht  wurde  1781  «J'?"  sS-  i*^"- 
ter  der  Regierung  Cmtharina  U.  zu  Petersburg 
publtdrt,  und  ift  in  allen  Sprachen  üiieifetzt. 
fes  macht  denjenigen ,  die  ea  «utworfen  ImImi^ 
Ehre,  and  ift  zugleich  ein  Be^ve^s  von  der 
Sorgfalt  jder  ru&fchen  Mooarchin  für  ihr* 
Stiaton. 

Tixeory  Lauft  mid  PräBßsn  i^immet. 

fol.  Lond, 

Diefeg  fdr  Affecuranz-Gefdiafte  fo  wichtige 
und  nützliche  Werk  ift  vom  Hrn.  ^.  A.  Engtl- 
tmkt  ini  Dendcbe  'öberfetst,  wist  dem  Titel: 

gohann  WesUU ,  Kaufmanns  und  Affemra. 
drnrs  m  London»  Theorie  md  Praxis  der 
JlffeairaMxen,  aus  dm  Ent^lifchen  uberfetzt 
md  mit  Amerhmgen  urJ  ^.  latze»  ver. 
mehrt,  von  ^'oham  Andreas  Engetbreckt» 
Lübeck  178a.  brif  Ohrtßtan  Gottfried  Dona.' 
Um.  l.Büid  356  S.  aterBand  178a.  ibid. 
378  S.  3ter  Band  1787.  ihid.  ite  AbtheL 
Inag  9S  S.  Dod  ateAbtheilnog  1791.  ibid« 

'  1)er  drft«  Band  enthält  ein«  fyfteflnlttblt^Ab- 

|iaTi(3!urtr  iit'er  die  AfTektiranien,  von  dem  ge- 
lehrten Herrn  Ueberfetzer  felbft,  welche  aber 

o)  Wimms  de  ta  Science  du  Navigßtmr  jmt 

•  /vf  ' '  /  Gen  4t  Säagß&  / 
Paris, 

f)   Exerdlte  ntei  hti  Gefchvt  op  tut  Onder  en 
Balten 'dek,  als  mede  tnet  ket  liaudgeweer, 
.  dpör  dm  JÜdder  van  Mhu^irgm,     mtge.  * 

gf(vm  door  den  Lkutcaant  C.  A.  ftrkueO, 
Anfi,      ^.  Marl.  43  S.  8vo. 

q)  ^.  F.  Vartinet,  Ztmau  Omdbetk.  Ja^. 

•  ff.  Jiiart,  8V0. 


Der  Verfafier  ift  IVediger  xn  Zutoben,  liria 
Boch^eothält  moralifebeVocfchriibenfnrS«d«Qt8w 

1782. 

•)  Zeemams  Hmd-Botk,  Beheize» f'n  nm- 
.  ßmdig  Bengt  van  vetfehädene  JSaakta  die 
'  un  ^oHg  See-Oßcier  noodmimKg  dimt  U 
weeten.  Rennens  eene  behiopte  Befchryinng 
.  vm  de  Takeiagie  der  Oorlogf:hepen  van  onder- 
»  •  fik^nu  CkmtrSt  Bmoorens  opgeßeld  dotie 
den  wel.  Ed.  G(fi.  Heere  M.  Lambrechts, 
Ki^iteitt  ter  Zee.        ffwtelifks  vermeer' 
derd  en  verbeierdt  Door  dm  Hoog  Ed. 
JJeere  §f.  H.  VMt  Kinsberfren  ,  Nidder  VCM 
St.  George  &c.    Eerfle  Deel.    Twcid^^  ver- 
beterde  Dntk.    Te  Amfierdam  by  Gerard 
Bu^vmKmUH*  9vo.  160S. 
EntL'Ut  eine  kurze  "Befchrelbung  eines  KrieM. 
fchiffs  UOd  der  Takelafche  deflelben;  Untcrriät 
mit  den  fbhweren  Gefclvütz  und  Handgewehr  za 
exercireo,  tmd  etliche  Artikelabriefe  und  ]nto»> 
ftioneni;  den  See>Kri^  bettcifleiid» 

Eerfle  Deel,  Tkfeidi  Stüh,  vm  hnS^mmt 
Handboek,  b^iAmdi  ,mdge  Plans,  j)  ovet 
ket  Oprigtm  van  een  Faß  Zee -Corps  uit 
bevaarm  Muirooztn,     a)  Over  de  Ferdee- 
ling  vm  dtBuitgeiden,  Emu  Amt  ^.  A  Ml  - 
Ktotofw»  4v!(L  Aid,  17S3.  4a  S. 

Eerfle  Deel,  Derde  Siiik,  van  het  Zeemans- 
Hmndboek,  Zynde  eent  Memorif  ooer  dt 
BbddeknUrüUvmrtitgvm^hitAiuffStdm 

a^e  .Vaiir!  1783  uitgebragt»  om  enz  vaße 
Ptfi  op  den  Staat  van  Ooeiog  te  Ihrengem, 
M  eene  ^aarlyi^cke  Equipa^,  Doorg^M, 
V.  Khisbergen.  ibid,  1783.  35  S.  Hiebey 
befindet  fich  noch  ein  Plan  voor  Generaalt 
hißrvSlie  voor  de  Heeren  Capiteinm  Com^ 
mandtercnJe  's  Lands SckeepmvmOvrttgL 
16  S.  Afnß.  04.  Maif  xjS^ 

Etrße  Deel,  rirrdc  Suii ,  van  het  Zffff-ans 
Handbotk  of  Zaaktitfk  en  Grondtj,  Oy.der- 
mrnmtt  mi  Sddp  vm  Ooriop  Mvm 
iiocnvrerren  .  voor  de  Heeren.  /I  ü.  'jr  l«i 
op'S  Lands  ScMp  dm  Ad^iral  Getier  aal  on. 

dtrCtmtmdtvm  dm  Ott^  Edttguß^Mitf 

Seknd 
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Schott  Bf.ffack,  ^.  U.  iam  tünsbfrgen. 
üitgegemm  do^^MMLAtßmt^  •Lkmtf' 

Es  befinden  fich  aucli  licy  «1cm  erfteotfS^  • 

■jort- Tafeln  von  verä;biedeaem  Inhalt. 

Twetdt  Deel.  Eerfte  Stuk.  ibid.  178a.  '^S. 
9Htd€D*€l.  lyegibSliik.  «Mf.        60  S». 
.  TlutiiDeei.  DmUStuk,  Mt,-rt9^Sf!^ 

Tn  dcnlicy^cn  erflen  Stücken  befinden  fich  nur 
Tafeln  von  der  Länge  ond  Dicke  der  T«kelafche 
der  KricRsfchitTe  von  verleb iedenem  Charter. 
Das  ßte  Stück  entbatt  Lilien  von  den  Hauptdi«  ■ 
dWBUOoert  vieler  engUfcber  Kricgslchiffe  ond 
von  der  Lange  und  Dicke  der  Rundbölzer  der> 

{elbeo  befindet  fich  auch  dabey  eine  Be- 

chreibung,  nebfta  dazu  gehürigcti  Kupfertafeln, 
vre  man  Scbifie  vernuttelft  eines  iJacks  be- 

•'  titeeihDef!.  nerdt  Stuck.  Zyndt  tene  namw- 
keurlge  Befchi-yviag  van  de  T-o(r^iu,  daor 
Adrian  Latmees.  ibid.  1783.  63  S. 

Tweede  IMt.  Stak.  fftmdeJend/!  wer  de 
frißicale  Scheeps  •  Artillerit  tot  Onderrieh- 
thig  der  Krygskunde  ter  Zet  &c.  door 
JiMiam  Ht^merdiiigw,  ibid.  ^784»  a  Kii> 
ftlpifl.  4  Tafdn. 

^feät  Deel.  Zesde  StiA,  0/  fh0tm  vom 
J'mtnterken,  beftrot.  d  door  ^.  S,  MW  Khmw 
bergen,  ibid.  1790.  72  S. 

TieMde  Deel.  Zeeve^ide  Sttik,  oße  Plan  voor 
een  Genera/e  AnmtHnWt'L^^  tftnemen  een 

■jffbeeldin^  van  de  Voorffr  ni  J^tn  /lr  Kr:::i. 
tamer  &c.  door  ^.  H.  van  Kitisbergen. 
•sfML  1790b  x6  S»  .1  Kopferpl. 

b)  DtMgtauait  Schetjisdieitfl,  zowrletp 
."m  rhgat ,  nU  op  rrn  Sdiip  van  Linie  door  ■ 
'.ff,  ff,  Xhin  Ki. aber  gm  Ridder  en  Kapittin 
ier'Zee,  L'ifgeevfH  door  CA.  rerhutU  Lieu- 
tenant  by  het  Edeinio^etid  Colfeßk  ter  Adnii. 
'  •'  Vttlitfitxan  Attflrrrloiii.  Te  Amßerdjm  bif 
ffohismes  Mart.  3*6  S.  i  Kapfer- 

Die  erlle  Ausgabe  diefes  Curli«;  ift  vom 
J.  1780.  Auflfer  den  verfchieden  Artikclsbriefcn 
und  IdflmatoMB  fir  «ft-geftnnrt*  Mndfchtft 


der  Miifine.  17^ 
9tif  ein^  Knegesfcbifie,  «aüifit     nnrh  ^ioB 

itOMfeBe  (onflÜHiioni   Par  M.  le  CltevaUev 
..  4t_*  *  *  miidm  Oßüer dt  la Marini.  A  Am- 
JItriam.  1575.  jam.  g 

,  4>  AGminll  mfm  wfOm  JBimenßons  «f  tJn 

wofi  approvtd  Ship  of  rcuh  clafs  in  tke  Britifk 
tkKy,  witklkf  txdkDiitmAonsofhtrWsi 

rin^/'s,  and  Cables,  according  to  the  ^Ib» 
brukmentM  1778.  Land.  pr.  for  Steel. 
Xilieailf4  groflen  Bogen  gedruckte  Tafel, 

'*)   T¥^f4t  Ja  mefwre  des  bois  couteiumt  It 
Tarif  de  la  reduSion  des  boit  dqaarris  m 

pieds  Lothes,  eehd  des  hois  ronds  en  pieds 

Cftbes  ä  celui  du  feiage,  des  bois  en  pieds 

gMrrA.p»'  flLStgimdat.  Ibkhm,  ' 

Den  Inhalt  vom  Ho';:e  711  fi, ri  flnJ,  aiiHer 
4iefeB  auch  noch  folgende  Tafeln  zu  empfehlen. 

TMlm'^gim  Ommhning  des  Maßes  vom  Holze 
dem  Cidfic  nath  mä  Qmdratfyi  nebfl  ernte 

T^el  von  den  Verkättnifen  der  Stücke,  die 
.  Mum  Sch^bau  erfordert  werden,  nebß  dem 

ckmee.  Svo. 

Tarif  noHvemt  iJes  bois  quarre's;  on  troin'e  fes 
Solives  pied^  poucts  &  tignes  d  chaque 
Colonne  faus  avokrit^^^Pmum  aiknlque 
dettx  lignes  d" Addition  qua^^d  /<  tont  ne  fe 
irovve  pas  ßtr  «mr;  on  ^  a  jomi  w»  tmf 
■ponrlaventf  ktm  frfo^/€fwiv^fto»AMlw| 
ä  chaqv.e  mljuue  tri  prix  qite  ce  foit  les 
tomptesfont  faits,  &  encore  un  Tarif  dt.  la 
mefure  des  cercles  d  chaque  Ugnes  o»  y 
tretn  e  le  rej'ultat  de  ta  äreoifnma  &  im 
total  Paris  ehes  l'AtUeur,  74  S.  lanio. 
*  Nr.  Hoppus's  MfaHtrrr  Gren^lu  Entar^ed  and 
In^ovd.  The  Twtlfih  Edition.  London  pn 
Jbrff.mir,ltiifhiloH,  76  S.  Ecldituiic. 
0048.  gvo.  oblong. 

f)    A  SeariiOJi's  Rmiaris  on  the  Bntifh  Sliips 
of  the  Lmfy  from  tke  i  of  ^amary  1756  to 
«ftr  t  tf^iimirjftfi»,  Mf^tAfom  otcaßouat 
...  Obftr^ 
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'  Ohfm  attons  on  the  Flttt  ejf  At  Buife  t£ 

•      Bourbon,  8vo.  Dodstty. 

g)   Conditions  de  lo  CompMgmt  d'Aßurcme  dt 
'     /« Ftmdrt  AubrieUmu,  «IbMüt dm*  tavät. 
d'OJUndtf  pmr  OSroif  txcUtßf  de  Sa  Met}. 

/  SMMtiihiitr  Us  Maus  S  ht  Ctrtet 
de  terre  &  de  mer  eontnimit  la  praiique  de 
ta  Qe'ometriet  Umtßtr  U papier,  qag  fiir  k 

'  '  «NTwfo  Mr.  pat  Oamm»  Mi^Umitimm 
.  ■  mugmenttipm  Anditrnk.  tb,  fig,  tau» 
Paris. 

i)  Herrn  von  Sttcks  Verfuth  über  htwdeU- 
•    unäSek^gfakrts-Ferträge:.  BÄ,  gVO. 

.  I)   Eßtifurun  Code  marilime  generai  Euro- 
.    gieu,  pmr  lA  ^onfervatüm  de  la  Li^nte'  de 

neulres  en  ttms  de  Gaerre.  Svo.  Leipz. 

Daflelbe  Buch  jft  aach  in^Dwilfclw  Sttrifetet 
'Mter  dem  Titel: 

widikurErU(übmg  des  StAdmMtmmMm' 

VSttter  in  Knftrgxtitin.  Leipx.  gvo. 

.  m')  S'^.  Tktden  Geaees  tu  heelh»idig 
Vtimmpt  mfr  '^•^^n*  ^  Cktrwgynt* 

■  ^f(firanxundffaverie(MhmgiirSUuU 

Amßerdam.    Brenirn.  g\o. 

^  ,0)  Matt iiias  d*  Biüe  Sapport  tu  Admiralitets 
CoHegium  MtAMmät  m  ffmmt  fort  paa 
dm  uiider  kons  Commando.  gaaende  Orhfrs- 
Pregat  Bornkolm,  fra  den  15  Drr.  17ST. 
tdsa^an.  1782.  Diefer  Bericht  fteht  in 
de«  Demfkt  M^mm  for  ß^bmarü  Maanei 
178a.  Kkm.  8vo. 
|0  Qtams  Cirift.  Lamm  Nodvendt^e  Oh/er. 
.  vMaaefor  Sk^pereituHwcrendettdenl9ndJke 
Jbigß'ChafmihHrtr.  iQhNk- 

Mmpin».' 


der  Alati&e,  tji 

•)  Atf^  der  Lübecker  iten  nnd  J^ux^ 
rm^'CmpagHie  ßirSet- Rißn-md  3Br> 
^     iengefahr,  VM  «h»  ä  aOM  MK. 

Lübeck,  gvo. 

b>  Etat  de  la  Mariiu  Jimtk  1783.  ftvo. 

c)  PkamaeopaamvaÜsroJJica.  Petrop.  8vo. 

d)  Fincenzio  Fortnaltoni  Sai^i^io  fuüa  Nifu- 
tka  AiUka  de"  Fenezum  cünumiihtftrazMU 
*9tum  tartt  tir^gnfltktmlltkiMBMIia' 
teeadi  S.  Marco,   che  dimoßrano  n^ole  An- 

'  Müs  prima  äeäa  fioperta  di  Ütriftapkor» 

Ctlamto.  Ftntada  preß  f  Anton  ,tovA4k 

S.  8vo.  3  Kupfertafeln. 
Auf  der  Karte  des  AodsM  Simco  vom  Jal» 
1436  die  ilcb  auf  der  St.  Mamu  BiUiodwk  n 
Venedig  befindet,  find  fcliOn  die  AntiÜen  und 
andere  um  Ainerica  liegende  Infein  gezciclinet. 
Die  bey  der  Karte  befindlichen  Regeln  den  Weg  r 
des  .Sc'tüfl's  zu  berechnen  find  fehr  unverftänd)kS  < 
gefcbrieben,    fo  wi*  «Ocb  ^EMStung  4m 
Formaleoni  felbft. 

e)  Enctfäepe'die  Methodique  -  Mariof  tfMß#  ~ 
&  preJentA  d  Wonfeigneur  tß  MandUd  dt 

CajlrieSt  Mhiflre  %i  Secr.  d'Etat  au  Depan^  ' 
tement  de  la  Marine.   A Paris  thex  Pemelmki 
'      ä  Lifge chez  Piomteux.   Avec  Appr.& Prkfm 
du  Rot  4to. 

Tom.  L  27^  i6S> Vootdewnil  figMUif, 

Tom.  n.  1786.  783  S.  ■  \ 

Tom.  HL  178Ö.  897  S. 

Die  Zahl  der  Hu^tfidlCl^  4w  gtb^rigl* 

Kupferplatten  ift  17a. 

Diele  neue  Ausgabe  der  Encyclop'ädie  ttrt- 
hält  die  voUftandigue  Samlung  der  franzöfifehca  . 
Knnftw6tt«r  des  SeeweTena  in  Alphabetiftiher 
Ordnung.  Gröfstentheils  find  es  Ans»!^  snt 
Bourie'  Manntl  des  Marms,  AiM»  Diü.  dt  -  '  ' 
Marine,  Dafsie  unA  du  Harnet  de  Monccam  Ar. 
thitcfture  navale,  die  aber  von  den  eioTichts- 
vollen  Yerfaflem  diefes  Werks  in  manchem 
Betracht  vermehrt  und  verbeflert  worden  find. 
Doch  findet  man  aber  auch  viele  Original- Aof- 
(ätze  in  demfelben. 

f )  Griiudtickt   Aimtifuug  x«r  praktifchen 
Stifakrt  -  W«  MC*  maOumaMßlm  Snmd' 

ßtzm 
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ßitxtm  und  den  iußm  «nglifch^  und  Uollan' 
0fimSckri/lßaem  ttufge/etzL  Sitttin  ^' 
. '   S»  Kq^.  x6o  S.  4to.  5  Kapfert. 

Eine  ganzaDbedeateode  Schrift  weldie  nichts 
•U  die  elften  Anfangsgründe  der  Steuemumns- 
Itonft  enthält 

g)  BtttefitwrtiCs  Stmms Jvn  Guide.  Land. 

xsxao. 

I  ?  8  4. 

«)  ff.  ff.  vmt  ßiu^trgm  9iimm  Gmak» 

ginftlen  van  de  ZeetaSkß,  A^L  Qmurd 

Hutß  van  Keitli^t.  4to. 
Die  Hochdeutsche  Ueberfietzung  davouhat 

AtfangsgHittde  der  SeeU^k  durth  den  Ritter 
ff.  H,  von  Kmsbergm,  AH^Urdtun  i785> 
Beff  Qmtrd  ihgl  vm  Knrfm.  3  B.  Vorrede 

und  Dedicfltlon,  68  S.  23  Kupfertafeln. 

.  Da  das  berähmte  W«ik  des  flet-jUmiraU 
Grafen  von  Byland ,  Qber  die  Seetaktik  fcboR 
äullerft  feiten  geworden,  und  überdem  wenige 
in  der  Lage  find  fich  folches  wegen  des  hohen 
Freifes  anzulchaffon,  fo  hat  der  Hr.  VcrfaiTer 
die  voRiehmi^nManoeuvreg  die  nit  einer Ilcitte 
odet  mit  einem  Oemiwidtf  Kemaclit  Tverdeo 
können,  5'^  cn-en  kurzen  aber  doch  xu(ämmen- 
hikigendeu  Ikgrif  gebracht  und  erläutert.  Nadw 
her  ift  noch  ein  Anhang  und  eine  Tafel  von  dem 
tobalt  des  ganzen  U'erlu  daza  Iwraosgekoiofflen» 
te  Titel  divoti  Hl:    '  ' 

' '  jhikang  zum  j^nfangstfrunden  der  Sit'  TkMA 
durch  den  Ritter  ff,  ff.  vm  Kinsbergeti. 
jfnifl.  4to  1790.  ibid..  aa  S.  i  B.  5  Kupfert, 
Dali  der  üeberfetzer  ein  Holländer  gcweftn, 
und  die  Deutfcfae  Spcadie  nicht  gehdrig  vc» 
Jhnden ,  fieht  man  fiift  «nf  jeder  Säbs, . 

1>)  An  Addrefs  to  tht  Right  Hm.  ikt  lardi 

Commißoners  ofttw  ^dwiralUj  upon  the  de- 
geiieräud  difsatisfied  State  qftkeßrit  iß,  Nav^f 
wM  mratfi  4m<  memu  toptä  Hu  Nnty  vpon 
■  0  forntidabte  and  refpcftabte  Footing,  hoth 
.  OS  to  Skips  and  Men,*  Alfa  aPropoßtion  to 
^  *  tßMisk  a  IM»  midttfjamrinu  m  Tme  of 
Pi-aic :  and  a  Recontmendaiion  to  eßablish  a 
General  Nm>af  Regißtr  office.    To  which  is 
Mditdt  ^t  PreftfithH  for  EjlabiiskiMg  Com- 


der  Marine.     '  176 

9ario*a  otker  Stnärnret  t^mt  th*  Nutmi  Ser* 
piee  m  Guund,     «SWfor,  Semd  Edititn» 

Lond.  98  S. 

Am  mehrften  bddagt  fiob  der  VerCifler  über 
die  Materien  womit  Schiffe  kalfatet  werden. 
Vermuthlich  ift  feine  Klage  ans  der  Urfaclie  ver- 
anlagt worden«  weil  feine  Verbeiferongen  die 
pt  vatgefiMageB  nidit  ai^enoonM«  /«oideB 
find. 

c)  ffofm  TVaois.  Tht  ufe  of  eopptr  vejfels 
in  the  Navy  is  ont  prhuipeU  caufe  of  tht  fea- 

■  fcurvetf.  Diefe  Abhandhing  fteht  in  denMc* 
d'i-al  obfervations.  Lond,  276»  bic  «784» 
6  Bände.  Fol.  a.  p,  i.  .-  ' 

4)  P.  D.  Rwurfeo  Maria  ßhnuefchimit, 
Delhi  Tcnßofte  d^e  Fune  aggittntevi  dne 
Uttert  det  Coutt  Giordaao  SkcatL  SVO, 

-   43  S.  a  Kupfertafeln. 

e)  PriK^i^efNmMdAnSaidhireudiknV' 

pofals  for  improving  t!:^  f-'r;>!  uffj.if-. 
wkich  are  added  samt  Obfervations  on  tht 
•SSfmAtre  of  Qnriages  for  the  purpofts  tf 
inland  conmeHe ,  agriaiJture  &c.   By  TW» 
MM  GordoH  Esq.  Lond.  fM.      T,  Amm., 
907  S.  5  Kupfertafeln. 

Man  findet  in  diefetn  Werke  -viele  gute  hifto« 
riCefa«  Machficfaten  von  der  StSrke  nnd  dem  Zu- 
ftsnd  de«  Mtern  Kriegsaottei,,  Die  Verbefle. 
rungen  die  der  VcrfaiTer  in  AnfehunR  des  Schiff- 
baues vorfchlägt.  find  frpvlich  nicht  alle  anwend- 
bar; demungeachtet  l^nen  fie  manche»'  «■  *, 
Erfindungen  in  diefem  fach  Anlafs  geben. 

■£)  Afhandtlmg  om  Skibes  KiÖtbrakkeliflud, 
fim       At^fagm  dertit  og  MUUmu  deri- 

tnod ,  fixa  v'idt  fom  dijfe  ere  nmrü'^c  cit  nn- 
bringeudigodefeylbare  Krigsfkibe^  qf  hvis 
SlioftiAiffr  «NM  Uh  keregne ,  hvoniA 
€t  Skib  er  underkaß  at  Kiolbrirdes  nitere  ead 
«*  rnidet.  Tilkiendt  det  kortgüge  Ftdenßa- 
ttmes  Selskäbt  Prtemte  i  Aaret  1776.  For- 
fkm  tf-  En^  fnihelm  Stibolt ,  General- 
Adßüanl  o(T  Capltamt  i  Söe-Etaten  &c. 
JOwn.  'Jrulu  iios  At  F.  Stein,  50  Seit.  4to. 
4lCDpfiHC 

Der  VerfafTcr  zeigt,  dnCs  die  T'rlnche  der 
Kielgebrcchüchkeit  oder  das  Aufßechen  eines 
Katmcädkcfli  hauatTdcUidi  daiia  «0  Acheo 
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ift,  dais  das  Vor  -  und  HinterUieü  der  Stoffe 
SU  fehr  bclaftet  werde.  Seine  Vorfchläge,  dicfta 
U«bel  absuhelfeDj  find  gut  und  anweiulbar. 

g)  R  :T'  fvr<*o  de  Modtros  nectfarüu  fOr^ 
Ja  J:(^ica  de  los  BaxeUs  del  Rnf^  y  dtmas 
*JUiilm^s'ii  fiis  Arfmaiti  \  Departäikm' 
fös'formado  per  D.  i^'ofeph  Rbmero  F'ernan' 
dez  de  Landa,  de  la  Orden  de  SauUago, 
Brigadier  dt  /«  JEmI  ift'iwirfj,  / tn^fodtn 
Dire&or  äs  e!la.  Aprobado  Por  Su  Mage- 
ßaJ.  lAadrid  For  Don  J^oatktn  llfarra  Im- 
prefor  4b  t^kum  4§  S*      loo  totwr  M 

■  Sin  fehr  f;ilpndid  gedrucktes  Werk.  pU» 
Figuren  ftellcn  die  fimmtUchrn  Hölzer  leine« 
KnegsfchUTs  \  üii  loo,  von  74  .in-l  von  6^  Ka- 
nonen vor;  wie  weh  vc^n  einer  Frcga<te  \oii 
34  Kanonen  und  darunter  i  ebenfalls  von  Schnao» 
^lifien  und  'älinlicben  Fahraeogti.  Sie  fi^  $ä» 
nach  einem  verjüngten  Maanüftab  (^^serebnaC 
Der  Text  enthälE  die  verTdiledfiien  Dinionfio- 
acn  diefer  Hölzer,  ^jik  Anaahl,  .welche  davott 
crCbrdert  wird,  und  wö  .fie  dienen  follen. 

b)  Omyeii^dt  BMemaHcn,  I^9^.para 

las  Efcui-Ias  dft  Real  Cutrpo  df.  ÄrtU/eria  de 
Marina^  baxo  im  Direcciou  de  Don  /rai»- 

*  X^er  SbOMf  CnOhrv  de  ^fiiei» 
jit  ta  Rttipiik  de  San  ffiuv:  .  CasrHan  de 
'^ai;hdeiaSealArinada,ConufahoGene- 

"  'rat  de  ta  ArdBeria  de  eSa,  9  CMumdanit 
princifat  de  fas'Brigadas  det  Xeat  Cuerpo 

*  '  *  de'ArtiVeria  de-Marhia  con  exerciciorde  In. 

jjfffflfor  dtl  tksmo.    Tomo  frimero  ,^  de  la 
»l^irieakai  "Cbn  Zddeneid:  Ba  Cüdiz  en 
■  !a  ftnprentit  ie«af^rfr'Miw#a»  •  27M.  197  S. 
'      4to  min.  ' '  ■'  •     .  "'. 

Jhmo  Segimdo.  De  ta  Qeometria  SlmenUd, 
'  IlfiAf  Z785*         4'XvrfrdL  >    'f  ^. 

Tofno  Tetifro.     De  la  Trif^onöniftria  Pl^^vlH 
'  y  Geometria  Praffica.  ibid.  1783."  zoi  S. 
•'''  aiBog«  irit*WWn,  3  Kijpf. 

' '  nm  ir:  JX'lä  AnOMia  i  Mdir'y'Ttrf, 

ibid.  1787.  ^>23  S.  neLfl -veifehicdeaenlW 
Jeln  und  X4  Kiipferplatten. 

Dteiet  ift  das,  vollftäiidigde  und  beiVe  Bocb« 
>IViddMi  ,ki  l^iBifi^.  Sp^r       die  S^MjPil- 


.1;  j  d^ff'Mafine..    \  f7$ 

i^rtÜlerje  gef<i»»icBen  wordcji.   Ej      ]e^t  in 
den  königlichen  Schulen  z.iira  Unterricht  «jlnge- 
führt,  wozu  vortauils  die  Lehrbiicf  er  des  Se- 
vi^/Zidw  £4|^irA,  dM  itfcnfM  ■ 
Pedro  Bareta  dieqten. 

i)  Code  des  Prifes  on  Recueil.de^  FJils  De- 
äaratioHSp  iMtres  pateKtrs^  Anr'ts,  Qr- 

,  donnaeues^f  Rt^tmens  &  Decißmis  fiur  ta 
Courfe  &  rAdminißrat;on  des  Friß.';  dcpnis 
jiuqu'd  prefeut.  z  Totth  /ito.  Paris, 
Jmpr.  RoyaU»  ^    ,  .    .  ■ 

k)  •  ^a.  ViOkud,  QipiteiiHtet  Zte  Ferhaa. 

dtlmg  van  de  Stwtrmemds  •  Konfl  waar  in 
.>   ■  verfduiden  roorfletten  die  op  Zce  haar  Nut 
■hebten  voorkomen  m  foortiameljfk  cetu  be- 
fckrtfoing  op  welke  wyze  men  op  .Zee  da 

...    Lengfejtm  bt-rrfkmen.&c.  Amft.       Ger»  ' 
hard  Unlfi  van  Keulen.  .  ■   ■  *{. 

•  1)  IV.  Nicholfon's,  NaviqatMtt.  Lond.  gvo. 
Auch  1787.  jVi^!» 

'.  tor's  AJi/fn}:!  fo»/Jj>;/(!g  ;  jfc,  gag 
PrüLiice  of  A'jvisraUon, 

m).  Advice  to  f^ers  of  tke  Elrtüsh  Navg, 

1785. 

..s.$^,  MaUteauitical  Tables:  coiüamns^Commonp 
Bgl^iMk  and  Logiflie  Logiv.ul!ms.t.  also 

.0  .  ^Sims,  loftg*^  mdy  yerftd ,  Sines botli 
Natural  and  Ijogarithruc,  t^getlitr^Miitt  fe- 
veral  other  Tables  tifefnl  in  Mathematiccd 
Calculations.  -^o  wJCicii  is  prtfixed ,  a  targe 

'.  (?;'cf  irtjttnai  ffißory  of  tht  Difcavt-ries  ani 
IfnUngs  retattng  to  tk^e  Subjekts  y  teith  the 
...  teg^phtt  DiJmripkm'aidilifi^ef^  M 

<      By  Ckarles  ffuitou,  L.  L.  D.  F.  R.  S.Pro. 

.  '  JeJ^or  of  Üu  MaHumi^ics  U^UmMojfoy  täcad, 
ofWookeich,  Land,  nvo* 

Dtoftyfliigt  yt»8ftfct         Beytrag  «if^ 

b)    Cathechismus  voofs  Lands  Matroofen  in 
^      ZK  Gefprekken,  behetzende  een  VjeriuuA 
'*  vm  (Oe  detuknleflilyke  Zeeßagtn  fytüf  lU» 
„ptÄtffii  AKgl.  V.  Cafsenberg  en  Coh^^'jivo, 
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1*^  Allgenfte-tJIt^tatnr 

f  ■  '"jHe  erfte  Ausgabe  ift  vom  Jahr  178».  Amß. 

'      '  'BSdr.  läitgi'  Propofats  fir  ^bMskiiig  ai 
fea  a  marine  StkMl  9r  Simmurf  for 

■  '  '  men.  gvo.  '  " 

d)  Bibtiöteta  dt  Oms  tuifttica  iontmente  (t 
"'  '  eaU*  Nastiom  ed  i  mi^iori 

Trattati  modemi  fopra  le  materie  maritime, 
iOiffirMi  cm  note  interejfanti.   11  tntto  tra- 
ifattl»  Ai  Imgiia  italitma  dal  fhine.  Rau,  Alef- 
/kndr»  JUmw  äGll^Smu  »  Am.  '4h»> 
n;  '  Itreutia.  ■ 

^  J^oria  4tO'  origine  e  prognJIß  dttta  Nau- 

dtß'  AcadtmiaElr  fca.    InF:rc.^:^r.  Prrfa 
Giufeppe  Thfani  tuBa  Fiagza  df  Fitti, 
4to  min.  303  S.  ' 
Der  Inhalt  diefes  Badw  ift  von  keiner  Wicb> 
ti^«K*  ntid  der  Verfafler  hat  «Um  wiedfrholtt 
yvn  Mnt  Vorgänger  gefagt  habest  **»  deren 
Schriften  man  allgemein  genommen,  gar  keine 
lelehrung  über  die  Schiffiikunft  der  Alten  findet. 

'  f)  Jival'Og  RMefar.0tn  fuÜ  Smt-DODÜ, 
Vtd  Spitsbtrgen ,  ög  '«ifitry'  ÄttAuhtt  ffam 
Mayn,  famt  dens  vigtigt  Fordete  i  /inted- 
»ing  af  den  'KcMget.  atUni.  P.'nmf  nf  Odf. 
«      X784>  tiütgemed  mgte  oplyfende  i-ßerretma» 
ggf  M»  Fimgßm,  Behandelings -^hMoA», 
.  m.  m.  ved  Cor!  fMi^pidak.  KAMi.'  |tvo» 
•  «04$.  X  Kupfer. 

T  7  8  6. 

ai)  Sika :  or  A  Difcowfe  on  Rrefi  Treet  and 
lif  Ptepagtttion  0/  Ttpftir,  as  dtNotiftd  he. 

«•  fire  tht  Royal  Society  in  i66r.  By  Sü- 
ffohn  Eoefin.    A  nee  Edaion  teitk  many 

,    .  JfHprovtaients  ,  ijf  Dr.  ibmter  TorL 

,  Diefes  Bach  foU  d^s  beff^e  feyn,  AvcTcTies  in 
Iblitiebeo  wwatn. 

approvato  dat  Dttreto  dtü"  EcceBentiJßmo  Se~ 
,     nato  21.  Sept.  1^816.  J'mr  U  figtkuli  det 


vr-^  fder  Marine»  igo 

e)   Atmanac  Nauiico.  Madrid.  EsBribuuo  y 
'  **  '  Btrrer^  ^tö« 

Dil  *ri  S(  hifforkalender  iif  in  den  folgenden 
Jahren  in  Spanien  fbrt^icüst  worden. 

d)  Tranfa&im^  cf  *h'  j4mcrscan  Pkilofophicat 
Society  keid  at  Fhiiadtlpkia  for  promoting 
1^  Ibmdß^.    Fol  .  BOuUllfiUk  & 

Aitkin.  ^ 

In  diefem  Werke  findet  nun  vcHcUedene  AI>> 
handlungpn  snr  VervoUfcoiinBiMBninK  d«r  Sdbifllk 
kanft.  Tuiflbr  ndem  venQeiMn.«i9efnei1tt  xa 

uei-dcn: 

,1)  Francis  Hopkinfon,  DefcrtotioH  of  a  W»-  . 
^  .  cKm  for  meafxaiag  0  ä^s  mqr  th^oH^ 

tke  fea,  und  ' 

a)  Robert  Fattersom,  Metkod  of  ßnding  a  true 
Meriäm'tiiu  mi  Uuiiet  Üue  F&Hai^  ef 
ike  Compafs. 

^  Bertjam»  Franlttin,  Sundry  -ii'rri'ivre  r*t 
marks.   Dieft  befinden,  fich  auch  in  feinen 

An  Adir^  I0  the  Rigkt  fha.  ,(tf  Ftifi 
Lord  Comtiißotur  of  üie  AimiraUy  upön  ikü 
ptrtticiotu  mode  1^  coppering  the  bottom  cf 
KiHf^s  Ships  in  tke  Time  ^  P^aee:  ake  m 
Plan  for  tmployl^ii  120  Salt  of  tke  Unt, 

I  ttith  a  Proportioftabie .  Number  of  Frigates 
and  [malt  armed  Ffßds ,  teitk  the  «wnfrtr  «f  . 

{ .  Mnt  thai  w.ü  be  Rfquired  to  man  eaek  CUfi 
in  Tiiue  of  !{'ar ;  togefhir  with  a  Recommen- 

■  ,.datipn  ßr.i^lishing  a^eii^ai.Regifier  of 
Seamen,  mi  »  Mode  t»  oMJJ^i  «  JUnurf 
Militia  &c.  By  an  Oß^  '   S'  KhIah.  gvo. 

Die  Voiifcbligt  d^  VepMe^  itod  ioiSefft 

^bedeutend..  .,  ,    y    '    t",  .  " 

|> ,  Kr  tPlahenm^met-aÜ,  de  'Byüeiäerike.' 

den  daar  toe  betreklyk  befhrex'en.  Amß. 
F.  ümradi,  Harlingen  v.  van, der  Floate» 
4to. 

g)  Aßtm.  B§iif§efmd  JMft!^ 

razionimtmtime.  Ftrenze.  zTmi.  gr.4to. 
Eiset  der  von^fdicbH^a  Werj^e^  fo  über  . 
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,  10,  Oritmaucts  &  Regltmtns  com f mau!  tA 
fSarinf.  A\  Paris  d«  rimprimrU,  R^^t* 
gvo.  500  S.   Auch  4to.  iWML     •  :• .  • 

DiefdsBoch  enthält  «Ue  neueftenJ^Rl^TTieiis 
Wid  Artlkelfibriefe.  dfit  franxöfiTchen  Marine, 
welche  aber  Imy  dtf  jMsi0Mi:£ilV«M|tiMi  V«ft 
näüdich  tbgdter^flftiMMea.  -71  .  t 

U       C.  S^hoinbprgt  Trtatife  oi»  iA^iJiai«!^ 

Du  Rbo^cbe,  Seerecht  ift  das  iltefte«  dM 

fcis  auf  uns  gekommen  ift,  und  hat  feinen  Na- 
men von  der  benUiinten  Infel  Rhodus.  Die 
Rhodier  gaben  diefe  Gefe  ,  dsunit  *lle«  bey 
ilücr  SaehmdiuiiiE  richtig  zugclien  aöcht^ 
und  ^dit  ubrlA« VwäiMr  derlnftln  ««f  dem 
AegSIfchen,  Ibhdem  «och  «of  dem  gfcnzeh'Bßt 
tellandifcben  Meere,  beobaditeten  fie  «U  ein  tU- 
seneine«  V'öl^^t  rrecl  t,  ja  Rom  Celbft  fand  diefe 
Gefetze  fo  vortreflich,  dafs  es  He  aniubtn.,  Ob 
nun  cleich  diefe  Seerechte,  fo  wie  fie  von  den 
RTiodiorn  rcjhft  vetfrfTet  jjjjetMiim^nkh^  Mhr 
vorhanden  find,  fc  htbea  ^ndf  doob:  VACfr  Vids 
Spuren  davor.  ;:i  li  n  römifchen.GefetxeDj  auch 
find  noch  einige  suidcre  fragmeDte  davon  auC 
behalten  worden ,  wovon  Johann  Albert  Fabri- 
ems, in  feinem  Veracichnifl«  der  alten  und  neuen 
See  -  und  Wafferrechte  §•  IV.  in  der  Hydrotheo. 
lof^ie  S.  249  u.  t  eine  Nachricht  gicbt.  Eben, 
dafelbft  §•  Hl.  S.  046  findet  man  auch  eiiie  lie- 
nserkung  über  die  Seerechte  der  übrigen  alten 
Volker,  al»  der£gypti*r,  Cvthtünenfor.  J^ö- 
niclcr,  IVrfer,  AmeniertfiMT  «md  MmiKeiinr« 
von  denen  allen  wir  keine  TniverrafsiRc  Nach- 
richt habe«.  Derfdbe  Fabridus  gicbt  auch 
(§.  V.  S.  25a.  n.  f.)  ein  vollftanditres  Vcrzeich- 
nifs  der  im  cooiUchen  Rechte  vorkommenden 
Gefetze,  di*  die  Scbi&hit  und  SeegieJdiüAe 


k)  f^orfchiafT  zu  einem  voIlßSndigen  UuHT' 
rUlU  in  der  Schiffahrt  ^  darin  auch  die  tiä» 
hm  Amtnäamg  irr  nmm  ErfinAm^  tm» 

der  Sternkunde,  den  Ott  des  Schiffes  zu 
beßtmmen,  begriffcH  leärt.  Eint  Breisßkriß, 
Hamb,  8vo. 


»)  Obfervtttions  oh  tke  pre/iHt  SiaU  of  tkt 
Art  ojf  Ifavigationt  witha  fbtri  JkttmA  of 
0u  Nuhtn  md  X^püatumt  «ff  •  Ari«^ 


mm  formtng  for  ils  fffeStual  ^roVfmfji^ 
By  ^ames  FergUjUou,  Land,  a-^  S.  8\'o.  * 

■  >^   Tht  SeailtttufsiMte  Fade  ßPcum:  con- 
'  iomtn^  a  prmÜM  Effay  on  Navat  .Booi^ 
Keeping;  with  the  flkfkod  or  Kcepin^  tkt 
..  : ,  Captain's  Böoksi  and  comyicU  Jitfimäiatis  ri( 
tit  Du^  of.,a  Captams  Cietk  &c.   ßy  M. 
ndütt'  J\trftr,iit  Ha  Jbgtit  Abny.  Mb 


I 


Unter  diefea  Anweifungen  die  verfchiedenet 
SchifTsbucher 2U  halten,  zeichnet  flili  iiiibft«ien 
licit  diejenige  aus  das  >ign.ill-ueh  zu  fchreiheoi 
wei^i>fi^mi  ^4d«a  iMumioirt^  figureui  -bo» 
gleitatill^,    .        ,\  .    -v  u^  j-  i-T.-  ,|-,l 
I  c )   'n-tat^e  im  PraSital  SeOtffär^ip ;  ip^  ' 
«Irtff  and  impöriant  ffints  and  Remarks  rda- 
ting  ihereto.   Defigned      cmtribuU /omtp  ' 
thing  owards  fixing  Mikt  tlf^  i^iofopHi 
4ua  and  Rational  PrifwipUs ,  for  Üie  form 
'  «nd  Proportional  JÜimenfious  in  Length, 
BrtaÜk  Md  DtpHi  tf  ^Miaä  Sh^s  im 
Crrrrral  iv^ri  ifie  Management  vf  them  >awl 
•    alfo  to  render  naoigatton  ,  fn  Generai,  ynore 
ftrfeßf,  md  confequentlif  hfs  dan^erous  and 
■  -  definßiuet  to  Health,  Livet  and  I^öptftf» 
By  Jf^ilUamHuUhmfon,  Jllariner  and  DocU 
Maßerat  Liverpool.    PritUed/arthe yiuthor, 

II  Kiiprcnar.  4to.  '    :  . 

Die  Gegen ftän de  welche  der  Ver&flTer  be» 
rührt,  find  fo  mannigfaltig  and  mit  IS  vieler 
praktüchenKenntnifs  und  Erfahrung  gefchrieben, 
d«f»«lidi  die  gefchickteAeo  SeeleiKe  -ü»  mit 
lIntaallaAnJkciliiifii.      •  ;  , 

d)  T: Art  de  In  ^hrine  oh  Princlpes  et  Pre- 
(tptes  -  G/neraux  de  PArt  de  Coußruire, 
i^Armir,  ie  Mamtwrer  et  de  Conduire  des 
fdiffeaux.   Par  M.  Romme,  CorreßnMdam 

de  rAcade'm'te  des  Scimces  de  Paris,  & 
Profejfew  ~  Royal  de  Navi^iMio»  des  Bevef 

Clurtvpi.  587  S.  4to.  7  Kupfertafeln.     '  '» 

Den  wichtigften  Theil  diefes  Bdchs  tOStcH 
die  Schiffsbaukunft  ans,  welclie  der  Veriafler 
theoretifch  und  praktifch  abhandelt;  alsdann 
folgt  ein  Auszug^aus  feiner  fchon  vorher  he. 
kannt  geitMCfatCatAlUlft  dCS  RtaftfSD.  Ii)  J  S  i^el. 

%  machersj 
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ADgemeiiK!  Ut^tor 

llSäliers;  4rner  das  vorzüglicfte  ^e^  Steuer' 
■miÜhUnftf  ^^ey  er  eine  neue  febr  ge6!timei- 
ffg»  Fomnlf  die  Longite^  zy^  b^cbnini, 
zeigt;  den  Berchlufs  niacll|' .«ne  '^lUiandtnog 
bber  Schiflsmanoeuvres.      .  •.  *  ' " 

Die  Tbeone  det  Sdiiffbmes  !ft  tnronderheit 
t!e?!\vcgcn  {ehr  merkwürdig',  weil  der  Verfafler 
unzählige  Verfuche  zum  Gnin«k  legt,  die  mit 
den  grörstcn]\lodellendic  m;in  bis  jetzt  *u  diefem 
Zweck  gebraucht  hat,  an^^efttllt  worden  find. 
Du  wichtigfte  Refultat  dicfer  Verfuche  ift ,  dafs 
key  Piner  gegebenen  Gl:^Sire  de»  MiCtelfiien-  odi^ 
des  Hauptfpanns .  def  Belauf  dell'VÖ*'-  afld  Hin- 
terthcils  dis  SchifTs  merklich  verändert  werden 
kann,  ohne  dafs  folches  £inflafs  auf  die  G©. 
ichwindigkeit  defl'elben  bit  Di«  Gfflfle  vM 
^eftalt  des  nüttdftep  8vv«>4>#a^Nli)niiMi^ift 
«)fo  die  Hauptfache  wottafLe*  i>?y  dpm  Imu 

eines  f^cliirs  anitommt.  Den  Wiaer(Tand  ini 
WtiVer  beftimmt  der  Verfafler  ^urcli  Naherungs- 
AkflMln  die  in  der  tlMt  ft9ir  finnreidi  lind. 

"  e)   ^.MiUer  Elements. o/th«  Im  ntfl^if 

mßtrahces,  Edin^urg.  gvo. 
yf)   bav^ßjobohi»  Forßk  til  et  /i'ort  Utkqß  om 
\^^.ßjo  Me(mevrm.  -Stodik. hofüalmbtrg.  ji^S. 

.\  %)  CopMi  dfHafaiUura  d'i  Compa;-nva  per 
.•'  iit*rnprrfa  ttAßicur<vei<mißaJfüUa  m  fenezia, 
.  v  i»  28.  Q«*or  1787.  4to.  ■  V" 

^■Uy  Äbittfar«  iefo  vHuia  Societd  ^j^amf 

ttri  a^  Mr.  1787.  4»o. 
**  I)'    Tratte  Ettmnita'tre  de  In  CoiißruSfion  des 

raißeaux,  d  tufage  dtsElivis  dt  laMarme, 
■  Compoft  &  fmhlie\  d'apris  Us  tfdm -it 

Zlonfeigiieur  U  Marc'ltai  de  Caßries,  Mh 
.•  ■M^  &  Setr^irt  (TEtat.  a»  VtparUmna 

4$  t»  MßHne,  P»      Fht  du  CUMoi», 
'    .  Mlig<Mieur'Conßnitteur  orditiaire  d«  la  Ma- 
v  -  r»«r,   de  plHjieurs  A  ademes.     A  Paris 

fkat  Qousier,  Imprimeur  du  Jtoi.  308  S. 

Diefes  Werk  ift  hauptfachlicli  dazu  beftimmt 
den  fraiMsüJjrciien Eleven  der  Marine  einen  Ik  jrrif 
yon  allen  Theilen,  den  Verbindungen  iiml  \  er- 
bolzungen  eines  5chiife  SU  nbcn  und  tiiefcti 
Zwfck  hat  der  VetfeflTer  «o«»  nicht  Terfchlt, 
indem  ftiii  Werk  eines  der  I  tftcn  i;i  d  vollftüii« 
digfteuift,  Nveldies  in  dicfu  AUkht  zum..Uii<. 

i 


terriclit  pebrauclit  'a  pi  k;i!in.  Doch  ift  de* 
Herrn  komme  Art  der  Marku'hiem  ebenfalle 
fehr  zu  empfehlen,'  Qttirbois  Weric  eeiehnet 
lieh  infonderheit  durch  die  weitläuftige  Befchrei- 
bung  des  EUetiwerkK  und  der  Verbolzung  eihea 
Schiffs,  vor  allen  iibrigen  au».  Verfchicdene 
Zeichnungen  lind  origin&l  'ufad  vom  Herru  de 
Gaif  gemacht,  andere  find  aus  ChapmansSdtUhf». 
bauatlas  entlebti^  In  dein,  diefoi^  WeiM  M4Bi> 
hüngten;  WörhWüi«^  findw  «Mi'  viim  Kfeil* 
ausdrücke  erklart,  die  man  in  nndem  'WSrtMT* 
büciiern  dieier  Art  \  ergebens  fucht. 

|()  .  ^.MeUeßvorth  %1mi  (if  ATatr^  Uathemfh-^ 

■ffott,.  lamo. 

\  1}   gantes  At'an  Park,  A  Syßeni  of  the  lat9 
\  .of  M»im  Mßn-ßntej  wUk  f^g^  Ckc^Urs  on 
•  SoUdmryt  tKAifkwmi^m  Mm  mtioii 
' Jnfitrancfi  agaii^fir$  LmMt-t90%  Md» 

1790.  ibid.  '  ~  , 

in)    Thomtfs  Powml  Hydra$tiic  and  Nmt'fcai- 

V    Octan.  4to.  < 
!  »)    Orlogs -Manna  SälIßiabas  Br.ndlingar. 
'  Förßa  Häßet,   Utgifvit  micr  öfvetßen  af 
Kongt.  AiMiMri'famt<SSäd0MkFÜ^ 
Htrr  .Simon    Fmihs.    Prafdio.  Stockkt' 
: '    TnjcÜ  hos  ^,  A.  Carbohn.  68  S..  8vo. 

.    Meines  WitTen«  ift  nichts  mehr  alt  das  crftd- 

HiTr  davon  gedruckt  worden.    Daftelbe  iMiAdit 

aus  den  5  foTj^enden  Abhandlungen. 

j)  Om  t  udrets  Kraß  och  vcrkan  Segetf 
d^finaresPirapoH'ümt  Hge  ochStniffiur 
för  at  hiß-'dwja  v'dlßegUnften  &c.  Af  .IZa- 
jartn  vid  Jiangl.  AmiralUeiet  Herr  Lars 
mH'm.  •»)  tUenißon  t^Etvr  Du  Omut  A 
Bock  Jüallad:  Wedel  at  bibeh'JI.'. 
hiJ/an  hos  Beßtttiingarj^  Skepp  &c.  Aß 
Sfvtrßen  och  Riddare»  friherre  ^,  Q,  La. 
gerbj'eJke.  3)  AimiärkftiiK^  1.1/  flerr  DuHi' 
thornr's  Rtgrl.  at  eotrigeraMiittans  dbftr- 
verade  diftauce  ißrkn  Solen,' iHtr  tn  Stjenta 
(^Se  Talles  requißte  to  be  ufcd  with  the  Na»- 
tical  Ephmrris  p.  64.)  Af  Frofeffortn  l/id 
Kongl.  Amiraiucts  Cadette  •  Corpfen  (krt 
BtrifirikH.    4)  Utintg  Jürnärk. 

tMigcir, 
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-  •  fOugt»,    fuorde  Sfver   Orions  -  Shppms 

täcUing  i  England,  hUämnaäe  h-  ipiS,  t( 
cfverfte  Lieutenanten  dth  JtkUarm  Nördtin 
-..  -fijolä.    5)  ^'änmfore^  tm^H  Gamla^ch 
'  Nini  Sortfii  S^O'Qmvurt.af  Mtgcrm  C 

f.  jljlhii-ifT. 

tigua  y  IXoder^.a,  Pyn'i'ßon  Aaidrrwia  Dixo 
::v:-Dtm(^ianol'miercaUt  Prubittro&c,  ß» 
•  .  -Hkärii,  S3  S.  xanio. 

-  Or^nanzas  ä$  las  Anut^  Naoalts  dt 
ta  Corona  de  Ai  agon ,  j^ppt-obadas  per  et 

>:    Ret  D.  Pedro  IF,  Am-  dt  MCCCUF.  fan, 
jkoiafiMtt*^  dt-  wKfNk'BHabs  f  Migl*- 
pr^mulgaäos  pot  el  mismo  Rey  sohre 
,  ■«/  iv^ftfi  y  atütammto  dt  ArmamtnUa 
$niea  9  d^partiaittm,  athf  Im  jmdlet' 
.  .  ..Äf -tfrfi^WrMfr«  y  otros  punioe  relatives 
ä  laHOvegaemn  mrrcmitil  m  tiempo  de  Giten^i 
.     Copiados  Por  D.  Antonio  de  Capmany.  Qm 

-  •  tfdeu  de  S.  M.  dü  Aetlnvo  del  Marßre  Ra^ 
"  ■   riora!  de  CaiaJrtiia .  y  del  Rral  y  Grneral  de 

Corona  de  Aragon,  tf  vertidas  iUeral  y  ßel- 
mntefor  et  mifmo  dtt  idkeem  Udkm  y  Arm* 
fino.al  caßtUano ,  ton  infertmn  de  los  rtjf  efti- 
vos  textof  originatef  de  cada  inßruinento. 
iUadrid  en  ta  Imjprtuta  Real.  40  S.  Einliei. 
♦u"g>  J47  S.  Appendix  63  S.  4fo. 
'  Die  alt«n  Seeartikel  des  Köaifffi  Don  Pedro ir. 
luefinden  (ich  «ach  in  den  menrften  Aasgaben 
de«  See- Cotiriilafs  (Ccnfolafo  del  rr.arr')  und  find 
\i7egen  ihres  Alterthutns  inevk'A  ürdig.    In  dem 
■ngehdnp;tcn  Appendix  diefes  Buchs  findet  nmn 
viele  iatereflante  Nachrichten  aus  ungedruckteo 
UtnUBenteo,   welche  zur  ErLUrung  des  Se«. 
faiegH  <Did  infonderbcit  der  AuarüftuDg  der 
^■hti«nde«z4tea.  z5tenaDdx6teDjahrbuoderta 
^Vidltise  Beytrilgt  «adnlleii. 

4|)  Tratado  de  Wmiigadon  Por  Don  ffofef  de 
AJendoza  .y  Iths  Jhrienie  dt  Naoio  de  la 
Rttd  Armada  De  Orden  Superbr  Madrid  en 

ta  Imprenta  Real  ^to  tiiin.  Tctvo  priir.tro. 
41  S.  Vorrede  und  Einleitung,  508  S. 
«  Kupfertafeln.  Tomo  fefftndo  477  S. 
9  Kupfer tafcbi. 

Diefi^  Werk  ift  d4W  volUliisdigfte  nvd  befte, 
wclcbcf 'io  Barop»  über  41»  Steuennumkiiiift' 


7.,  . .  der  Marine.  igö 

gerdirieben  Worden.  Es  empfiehlt  ficli  nicht 
allein  wegen  des  deutlichen  Vortrags,  fondero 
auch  weil  es  die  neueften  Erfindungen  welche 
in  dieferKunft  gemacht  worden,  enthält.  Die  un- 
gemeine Bekanntfchaft  de«  VerfafTers  mit  alten 
und  neuem  Schriften,  feine  richtige  Beartfaei* 
long  derfelben,  uod  feine,  nicht  gemeinen Kniiife* 
ni^Tf  dLT  hohem  Mathcmttik  yaifiiiicni,|liai  im 
verdienU'lce  Lob. 

r)   Ontrs  d-^drogrofliit  m  ät  Naoigaiion, 
'  •  frofrßi,'  d  Paris,  &  mis  i  /a  porHSt  da 
iws  tet  Navigatenrs;  Par  M.  de  Lefffalt, 

ProfeJJeur  de  Ulathemaiiqiie  &  &Aflronomie. 
.    A  Lonäres.   Et/e trouvei Paris  chez  Royez 
•     Tmt  fMkter,-  atf  S.         7  Koffeipl. 
TbmefeeMut.  3398.  ^  S.  8bM«fbla4  lÄffec 

platten. 

Eine  fehr  gut  gefchricoene  Anleitung  zur 
Steuermannskunft,  wobey  der  Verfaffer  haupt- 
i#pl)li<;h  die  Werke  de«  |k}Ugu«r,  Be^out  -und 
deLalandehenutzt-hat  Stattdngebriurlilichea 
LogK  fcMapt  er  ein  vom  Herrm  de  Gaulle  erfun: 
denes  hiltruraent  vor,  die  Fahrt  des  Schiffs 
meficn.  Der  Verfaffcr  zeigt  ebenfalls  eine  iehr 
gute  Methode,  den,  während  zweycr  Beobach» 
twgen,  genuichtan  Weg  de«  Schills  mit  inBedl», 
fiung  zu  briaglNif  ^  fldMHi  vorher  Donwtg  ge- 
than  hatte. 

b)  Defcriptipn&u/ageAtCentedeR^ixlo» 
avee  ^fümtts  mäodts  powr  caktder  ies 
obfervations  nautiqiies  par  le  Chevalier  de 
Borda  Capitaint  de  Vaiffemt,  Chef  de  Divi' 
fioni  Ii  JieaArt  d^  Aetdedd^w^aJit»  dta 
Sciences  et  de  Marine.  De  rimprin  crie  dt 
Didot  taint.  A  Paris.  Ckez  Didot  ßls  tönt 
^ndtert  ieme,  ime  Daufkme.  87  S.  Ukdt^ 
33  S.  Tneln.  3  Kupferpfattcn. 

Diefes  Bach  ift  in  drey  Kfqpitel  getbellt.  Ii 
dem  erften  befchreibt  Borda  den  vo»  7\)biaS 
yi^aj/zT  erfundenen  Crrcle  derrßexion,  der  aber 
von  ihm  fclbft  in  manchem  Betracht  Verbeffeit 
Vörden  ift.  Doreh  die  vortfadtbalW  Etnridi. 
hing  diefes  Inftrument  werden»  wenn  min  weh. 
rere  Beobachtungen  anfteüt,  die  dabcy  ge- 
machten  Felder.  g.inzHch  nnbcdciitcnd. _  Da« 
zwcyte  Kapitel  eTii!i:ilt  den  Gebrauch  diefes  \  or- 
trcnieben'lnftrümeiits  bey  Ueobachtungen  ätit 
der  See.  Im  dritten  Kapitel  leigt  Borda  die 
Recbounftsmcttsoden  für  ilie  Bcobachtuiigci^  auf 
•  der 
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Aer  See,  auch  find  verfchiedene  Tafeln  ditey 

befindlich  ,  die  Ilerechnungen  zu  erleichtern. 

..  t)   J^ticas Jur  die  Seefahrer,  ^vo.  Hamb. 
1788. 

a)  Eimentos  de  'Qm/fruefäo  t  Diceionario 
'    Piiakf*  t  Arü^iiMr  de  ioditi  a*  pejfas  d« 

qne  fe  formao  os  Navios.  drdicou  Ad. 

llmo  e  £x»o  St^ihor  D.  Ptdro  ^eph  d$ 
Noronka  e  Cam6es  Marquez  e  ^enhor  das 
.  -    vWas  de  Ait^reja  &e.  &c.    Pedro  de  Mariz 
,      de  Soufa  Sarmtnfo  Ftdaljo  Cavalleiro  da  Cafa 
*■    Jteaij  Capitäo  de  Mar  e  Querra,  e  A^anU 
,  .  äi  'Ofdtn».  'JMom  Na  Off.  Pmt.ät  Ft9n- 
,1     cifco  Luiz  Anuno,     Com  licetif  a   da  Reat 
hUzada  CommiJaS  Gtral  /obre  0  Exmne,  $ 
Cn^rnm  iM  I^rfi9*  ta>  S«  Voifedt  nad  9*> 

"DtA;  ri(r>c,,  Hiidi  nvancTiem  l^elracht  fel>r 
manj^rlliait  kyn  roHfs,  zcif!;t  fchon  die  nnbedeu- 
trncie  Anzahl  Seiten  ,  welche  es  enthält.  Doch 
CS  das  cip^igfte  Wönerljuch  des  SchifTbaaes, 
^raleli«  In  Fortngtefilcher  Sprache  gedruckt 
%'Ordcn. 

b )  ZSff  Shlpbtatder's  Rep/^tlory  or  a  JYeatiß 
.'  Ott  Marin*  AräuUOurt  teurem 

ned  Xfie  PrineipUs  of  the  Art,  intk  tiu 
Ttttory  and  Praffical  Parts  fid/jf  exptained; 
And  evertf  InßmEfion  reqmred  in  the  build- 
.  ing  and  compteting  a  Ship ,  of  evny  Gifit 
'     from  ihe  formin^  of  the  Di  anght,    to  the 
launcking  inta  the  water.    CaUulated  4o  tht 
(Oapacity  of  young  Begkmert :  Gmq^§$  aad 
dig'fied  in  a  Männer  eatirely  new,  and  takt  • 
^     dowu  d^lirmt  Jrpmwhat  has  hitktrto  appea- 
,   redimike  Stdtj^.   The  »hole  hing  intendei 
'     üs  A  Complete  Companion  for  Ihofk  NavaJ 
ArcfnteBs ,  deftrous  of  a'fn'fvncr  a  r^n^pdtnt 
Knowledge  of  tftat  uuporijut  Art.  iMJidonz 
PritiUd  for  the  AtiHurt  and  fdld  by  Jt, 
Parsley  &e.  47a  S.  4to,  r  KupfertafeL 
Der  theoreäfche  Theil  dtefes  Werks  ift  fehr 
Unbedeutend  dodi  für  gewühnlicbN»  Sdlifllwtwr 
die  ilir«Itoaft  lUHrneaanifch  lernen,  von  «ini- 
gtm  NiihEvn.    Der  prakrifi*he  aber  macht  den 
ttr/ilsfen  nicil  des  Werks  au«,  und  zeichnet fich 
fiilunderheit  durch  die  Beftccke  für  Krie^chifl'e 


der  Mam».  ■"t\  .  iBfli 

von  verfchiedenen  Giartres  aus  ,  die  aher 
nur  von  denen  beoatzt  werden  können ,  welche 
die  Kanft  fiaiici&  su  mchea  vcHleben. 

c  )   M/tiwires  für  le  ^augeage  des  Navirespar 

M.Brtitry,  de  PAcod.  des Sch  nr<'s  d" Amens 
&  Ing.  hydramlique  de  S.  A.  Ü.  i'iifgr.  le 

80  S.  8vo. 

* 

d)    Traiie  Ete'mcntaire  de  la  iVliwt  des  V(üf. 
feaux  d  l'ufage  des  Kleves  de  la  Marine» 
eompofe' &  pHblie',   fapris  les  ordru  dir 
Mcmfeigneur  le  Marechal  de  Caßrirs,  Wni' 
ßre  &  Setrt'taire  etEtat:  au  Departement  de 
''  4a  KMae,  ^  M,  Rrfait,  Ingeidear^Cm' 

■  •  §nMmtde  la  Marine,  de  pb^uurs  Acade- 

mie*,'  A  Paris chezOonfier.  40  S.  Vorrede 
*  und  Elnkeitmg  294  S.  34  Kupfertafeh. 

Diefes  ift  das  vornehmfte  und  wichtigfte 
Werk ,  welches  über  die  Kunft  des  Mnfrcnnia- 
cbers  gcfchrieben  worden.  DerVerfarteril  hränkt 
fich  nicht  allein  auf  Kriegsfchiffe  ein,  fondern 
redetauch  von  der BemaftuDg der votachrnfteti 
kldnern  Filnseage. 

•>  ^Mitk.  Dehn  Cammenialkjuriäiea  4t  4^ 

■  ßtunüione  maritima.  Gottingtn  4to. 

*  £)  Ramt>itrgifcher  Schiffa-  Kafcuder  für  dar 
Schaltjahr  1788  *«»»  Beßen  aller  Seefahre», 
äen  ."htravsgegeben   enijf  Veranlafßmg  der 

:  Hamb.  GtffUfchaft  x»r  Brfotdfruiig  der 
Kiinfle  und  nützlichen  Gewerbe,  hatub,  M.JCf» 
■  r     Eoffamm.  906  S.  gvo. 

■  Diefes  fiir  Soeleiite  nnentbeMiche  Bach  ift;' 
fidt  vieler  Einfleht  vom  Hm.  Scbif&capitMin  C. 
6.  D.  Möller  nacli  dem  engl!fl>hen-  Nanfuat  AH- 

«mhaf  entworfen ,  imd  wird  nnrh  Jnhrlich  von 
ihm  li^rtA^efetzt.  Bey  diefer  erßcn  Ausgabe  be- 
findet ficn  eine  An\\'eiruiip  wie  man  den  Kalerv 
der  gebraucht.  Der  Gebrauch  des  «igülcben 
f  chifieikdMfden  ^rird  In  Ibigeadem  Bach  ge> 
«eigt: 

The  Seaman's  Guide  to  the  iMngihtde  or  Key 
to  the  Naulical  Epkemcris  :  FuUing  the  faid 
Epimuris  in  gjrdßee  at  feat  wUk  ßieft 
Ruits  and  fam^arSxamples  &c. 

g)  The  Art  of  war  at  Sea ;  or  Xivn!  TrJ^ics 
redactdto  newPr  'm'^lts  with  a  new  Order 

Battk, 
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Btttte.  läußraUd  leith  Copper  -  ptatts. 
Shmfiattä  from  Ou  RvnA  of  'Fifeomi  i» 

Grenier,    Rear  -  Admirat  4^  the  Brenck 
Navy 3  by  the  Chevalier  de  ^aufmU.  4t:o. 
h)   Compendio  das  Correcfoes  que  fe  devem 
;  yincfr  tts  dtem  ioa  J^roa  9^irvmdos  para 
'     poderem  ftr  empregadas  ms  calmhs  da  La- 
tUtuit  &f,  for  ^oze  MeUiao.  da,  Mala,  ^ 
Idsboa. 

a  new  plav.  4to. 
k  )   Lettres  de  M.  David  U  Rai  d  M.  Franklin 
für  la  marint  &  pnrtienRtrmtiit  fitr  fc* 
niny aus  de  perfeff sonner  la  Nävi det 
'  Ueta/es.  Diefe  AbliatKiluDg  ftcbt  in  J^oht- 
•  iuAiiPi^qiii  X7fl8>  Man,  1^0.^.  unddim 

I)   tAemokts  concemant  diverfes  qut/liont 

dAfironrnkt  dt  Niwigatia»  &  dg  Phj/fiqn» 
"    pour  Jtrvir  dt  fiütt  i  dtmtrti  mtmmttt 

dtja  publieis  m  1781,  &e,  4m  fivHi 

Paris  1788. 
bO  Hionge  Troitt  tlemmtairt  dt  ßeAu^  i 

ivfage  dtsCoUtgtsitialimku,  Firnis  Am 

.*  •)    A'n:r,narh  ttn  dienfle  der  ^reüedm ,  voor 
V    ät  gßarm  1788,  X789,  1790» 
179*  ^*f* 

DIeu  s  ifr  (  in  fehf  vortheilhaft  eingeriditeter 
f^rlüffer- Kniender,  den  die  Holländer  nach  dem 
BeyPpiel  ünätMt  KukMien  angefangen  haben» 
jährlich  berauva&ctMn.  lUn  Kaan  jeden  Jabr> 
gan^  dieTet  KalMKhm  befond^rv  b«%on]men,  To 

Mich  die  »Weyte  Ant^pr.lio  der  dnzu  gen^ri- 

gen  Erklining,  (ytrkiaring  van  den  Almanath) 
d  e  liir  atti  fiia^  dient,  weswegen  mcb  'd«r 
Kalender  v«m  ohne  £rkl)inin^  IrniB^giig». 
■VB  wuroeii. 

Diefcr  Kalender  ma  ''it  « igcntlich  das  erde 
Stikk  von  den  5  Werken  aua  ,  ■w  elche  die 
Ommijfarijfm  tot  de  Zaaken  ket  ht-paa'en,  dir 
Lt  v.i^'i  Zet  tn  de  Ferbctering  d(r  Zeekaarten 
trtrffjoiif,  ^an  Hendrick  van  Steinden,  Pitttr 
und  Germä  MHlß  vom  ÜLndm  haben 
liruckco  lafTan. 

.  Dat  4ie  Stttck  mUkSOt  «bi»  FtrlmuUiiig  m>tr 

Jut  btpaa!m  der  Lcnf^le  pp^JS»,  Vfkiit  ich 
ilü^  i  angeluhrt  baue. 


der  Marine. 
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J3aa  jte  Stuck  eino  i  irzameJing  van  Jajdtn 

Da«  4(e  eim-  rerieameling Berichten  ovtr  tndgß 
gtwigtige  ouderwerpen  der  Nauigaiie,  ^evon 
find  Tchon  verfcbiedene  Ninmwf  ü^Mch  nit 
dem  Älroanach  beratugekomnen. 

Du  cte.  yirkmdüinmi  «vir  vnfikiHendt 
Jlukkem  Je  SSenmt  httnnmk.  Viätun  WiffcM 

ift  aber  davon  noch  nichts  weiter»  di  tfa  «tA* 
Abhandhing  über  die  Einrichtong  und  den  Ge>> 
brancb  der  Hadleyicfacn  Oftanten  und  Sextanten 
geruckt»  wovoB  ich  in  folgendam  (i7i(8o^ 

o>  ^«rtewM^  tum  i»  bHOäng  m  Ut 

Gebmik  der  OSfaiäen  en  Sextanten  von  Had- 
.kjf  i  tp  van  ket  Edtt  Mögend.  CoBegie 
'  Ur  AMraBuit  ,^imm  Am/Ierdam  reßdee. 
rendt  opgefleU  tm  mtgegeeven  dofir  dt  Com' 
ntijjarijfen  tot  dt  ZacAen ,  ket  hepaaien  der 
Lengtt  op  Zet,  tn  de  vtrbeetering  der  Ztt- 
tamien  betrtffmde.  Tb  Amfitriium  (h- 
rard  H-''fi  van  Ktu!m.  gvo.  19?.  S.  und 
62  S.  Anmerkungen,  a  Kopferpl.  ncbft  ein- 
gedmciLtn  HdiftfaaittaB* 

Diefes  Bach  enthält  eine  der  W^iuM^etk 
und  vollftandigften  Befchreiboneen  von  OAan- 
tcn  und  Sextanten.  Ei  empfiehk  (ich  infonder- 
}i('it  wegen  der  ungemeinen  Deiidjcl  ki.it  des 
Vortrags.  Es  macht  das  ^te  Stück  der  Werke 
aus,  welche  die  ConunKTanen  der Longitqdo  in 
HoUao^  SKa«  HtuArük  van  Swmdtu,  Pitttr 
mmotamd  und  Qirard  Bmlß  mm  AMn»  l»bca 


Die  St 


Bearbeitung  did'er  Abhandlang  hauptfacblkh  b% 
Bant  hab*ii,  find  falganda  a  ' 


Befckryving  vm  kt»  OttmtgoordiH  Sm-  Cn^ 

nelit  DoHtrfs. 

Beßkryving  va»  ten  nieuur  iußrmHttU  {dt» 
OSfmiO  m  Fotit  ktogjtt  cf  m^brtltmgm 

tf-Zt^  te  fienrrn.    Diefe  Abhandlang  ftehl^ 
!m  ateo  Theil  det  IStgtktMtm  Vtritmätlht' 
gtit.  S.5.3«. 
EttEngetsek  OShmi,  docr  irniitt  vtmimar^ 

tiftreelm  Horixnr^ ,  toi  rm  at^muen  geBruih 
htkmaam  gemaakt  door  ß'  Martin  ^  uit  ktt 
Lngelsch  virUuU  door  JT.  J,^WKtms,  in 
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•  Tlieil  der  IVtgfiufefite  VerkemdtUngen. 

S.144.-'         •■  • 

Befc!:rtjv!:'(^  van  Itct  SexfOflt,  doOf  RmudtOf 

Vit  hrt  Ei-.gelsch  vei-teald. 

UacUeys  heyAe  Abhandlungen  ,  welche  fich. 
in  den  HSU  Trmifiß.  iVb.  400  und  435  .be< 
finden,  und  aiicli  dicienige,  die  in  der 
franzöfiTchen  Ueberfetzong  der  F^.  Tranf. 
Vena  Hm.  2k  Brmmtt  nodi  m  diefen. 
beyden  AbhandfanceD  TOft  flun  MbJt  Ur- 
zugefügt  ift. 
Die  Abhandlungen  der  Herren  Ddiond  und 
"  J/hfhtfii$  \m  62.  Thtfl  der  Ai/.  Thm^. 
dtejcnfRC  des  Hrn.  MafHeHne  fleht  aiuh  am 
Ende  des  Nautical  Almaiia<h  von  T774. 

Eine.ÄbhancUung  des  Hm.  Blair,  am  Knde 
des  NoHtieal  Jßmaiu^  von  i?88' 

.  Dm  Werk  de«  Hm.  ^Afrh  it  Mantviffettf, 

'  wovon  die  zweyff  A!!<;pabe  vom  Hm.  Äjry 
«     verbeB'ert  nad  unter  dem  Titel  g«irucü 
worden :  ß^ri^a»  &  i^kgt  ihm  lumftt. 

inßniment,  pour  ob/er:  rj-  '.1  tatihide  für  mer 
.  appeüe  le  lumeau  quartier  Aaglois»  Paris. 

■  Mi^ttlkm  Dtfiriptum  'dis  OBlams  &  dts.Sesi 
•  tOia  Anglbis.  Paris  177.^.  4to.  mit  allen 
,>lnbiuigen»  die  in  den  folgenden  Jahren 
1    dem  lienattgAoilamen  find. 

:  ik^Vm-itm ,  de  BordM  9  wjagß  fidi 

par  ordre  du  Rai. 

Von  Magjt^aits  Befchrnbnag  des  GrciUair  Jn- 
■§  yln^Mitf «  in  der  iMnni  jSht  Jkwd^  /Virap. 
I.  Tlitil  vom  Jahr  1783,  Redruckt  r7S7. 

..  Seite  244.  der  Hiftorie ;  und  von  Bordas 
Beßhreibung  dea  Cerdi  de  reßexiou,  wollen 
die  Vaftflcr  sn  «bier  mdcm  reden.. 

^'p)  A  very  paiiinilar  niqu'r^  of  tite  beft  form 
0  of  sh'ipx  for  the  Indian  trade  of  140*-  iS^feet 
Imght.  Dide  Abhandlung  fteiit  in.  den  AVr. 
handelingen  iiitf^gmn  wnA  .GtMo^hap 
der  IVeteufchcjpm  le  niffm^en.  JAiddelburg 
1788.  Tom.  riL  xuJSeä,  No.  ^  &  4* 
Die  Aotberai  ^«DB  ßui  Lomtard  mi 
Odmum,.         .  v 


«I )  A  Talcid  of  Terms  of  Trade  and  Nouiga- 
tioH.  Engtifh  and  Svedifk.  Sikidwim  im  ikä 
Royal  Prir.'''-^  -  kn-fe.  ^to.  4  Bogen. 

Diefe  kleitie  Sammlung  englifcher  und  fchwe« 
difchcr  Stetermini  ilt  fehr  fehlerhaft  und  unvoU« 
fi^dig^.  {iie  rührt  eigentlich  von  ffacob  Se- 
rtnhu  her  ond  man  findet  fie  fchon  in  deffen 
Dirtionarium  Sudhicc'  Anp!o  ■  l,aii-.i^i^n  &c, 
Hamb.  1734  und  Stotkh.  1761,  4to  als  Anhangs 
Ckriflian  Fr.  Bay  hat  fie  auch  ins  danifche  über- 
fetzt und  bey  feinem  A^^Säiu//;/  Engiäfk  og 
Danß  Häna.LtxSmi.  tSikSn.  1784.  8*  henns* 
gegeben. 

r)  Ove  Vlali'tnfjs  Ta/rr  iit  Erhidr'm^  nm Com- 
tnendcur  Capitam  og  fabrikmffser  i  Soe  EtO' 
tttt  Heurick  Geraer  med  l^rjßi  Tittaeg  mm 
den  Afdodes  Levntt,  ArMbr,  JXSä,  o.  ^ 
V.  Kkvn.  8vo. 

e)  //  Microfcopio  de  Computißi  0 ßa  Ifiruzioni 
dt  Econoniia  Fratica  di  D,  Gh^iff§  CtM* 
Amiio,  Ed  Ur/o  /WmeifoNO.  '  BMm» 
Fol.  48a  S.  _    .  • 

Min  findet*  in  diefim  WeÄe  verfchledene« 

"w-elcbcs  die  AfTecuranz  \^''i!renrc!iart  und  Schiff*, 
rhedcrey  betrift ,  infonderheit  Contrafte  nnui« 
«iMf  iUL'  .    •  « 

t)  Hamilton's  hitroduSion  to  MeTckcmdist.  con. 
Uummg  a  complett  fyßem  of  Aritkmttic  &c, 
fft,  ^  Lm  mfd  PiraSHees  relatistg  t»  fati 
FtOhrage^  I^umue,  iSUppktg  &e.  Lond, 

u)  DireWjnsfarmanaging  a  Sbip.  (ManQ. 
mtrcript.)  El  flcAt  in  Lackingtons  Veiw 
zcichnifs  von  ycrlagpbM^ieni.  ,?nm 

v)  Ji,:gk:w,u  cmitemant  hAdmifsifmdes  Eti. 
ves  de  ta  Marine  &  ttiir  ii^ßn^ttok  demi  b 
Port  du  zg  ^ui»  1788.  JPgris  dßjJ^ 
B^paU.  4tü.  .     •  .A--    T  ' 

1789.-  • 
ü)  DtfcrixU»^  ißortca  delT  Mfirazione  deffa 
fabiiea  Nave  la  Fetnce  dal  Cmat  Spigtum  m 
cm  giacqut  circa  tre  anni  tdtcdmnife  frmmerfa 
Imprefa  dalT  EcctVentigimo  Senato ,  ■  Appog^ 
gtm  aUa  nota  exptrienzä  def  Mi9:iäma 
'^wmMi  Z^  Pr^mi^ßm  Smoore,  t 
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■  tfBiifieata  foUü  fa  di  aü  DirAtont  e  Cott* 

■:■  mando.    Sc)-ii:a  v<icrd:ne  alDtcrfto 

X'^Wiö  JE7Ö9-  per  Yiglhtoli  äel 

leitung.  31  S.  7  Kupferpl. 

•  1»)  Atrima^r  des  raifftaux  jtubtu  par  Oribri 
■      äu  Rai,  Saus  ie  Min^ire  de  M.  te  CotnU  dt 

h'Zmatnte  Min^e  &  Secretairt  d^Etat» 

atfant  U  dfpartement  de  la  i^Iar  -r  dss  Co- 
*      ÄmiM.  Par  AL  de  Mißefsif  ki^us ,  IJeutt- 

mmtdi  Vt^em.  APaHs  di  timpr.  Sfi^ak* 

152  S.  4to.  6  Kupfcrtafela. 

Buch  «näiilt  die  Befchreibunz  und  AIh 
feüdiiiig'der  auf  «ine.  nene  Weife  geordneten  in* 

nem  Einrichtung  eines  74  Kanouen  SchilTs  und 
der  fehr  einficbts volle a  Stauung  deflelbcn. 

c)  Tompcndio  do  Catado  da  Latitnde  no  Mar 
Mmiltma  dos  J^nt  for 

.•  ^ose  Mclitav,  da  7^Ma.  Lisboa  Nn  O^rir.a 
de  Simaö  Tkadäeo  Ftrrmai  234  ^'  4^&^'* 
Tafeln.  4to.  min.  •  ° 

4)  lUw  /m  latöudeg  t  Longitudtt  dos 

principalfs  tugares  mariti>«os  do  vtutido  par 
^ose'Metitao  d0  Mata.  Lisboa.  4to.  min.  • 

e)   A  Sca  Mmaul  Reecmnendtd  to  ihr  T omff 
^      Oßctert  of  tkt  Ro^al  Navy  as  a  Cutttpanton 
to  tke  Signat  Boti.   Biß  Sir  Attx.  Schorn- 
$trg.  L^ndo»,  pr.  for  MeJJrs  G,  Q.  of.  md 
ff.  IMinson,  230  S.  8vo. 

Dm  Biicli  hmSOt  von  der  Seehlt^,  und 

enthalt  kurze  Auszüge  aus  den  Werken  des  Ä 
Hit/le,  Boxtrde'de  f  'iHi-Hnet  und  Morogties. 

t)  Difcwso  inflruaivo  fobre  los  movmienios 
wm  Iwipoitmiflif  y  uIk:s  dt  la  Taßica  RoKot 
Por  D.  Francifco  de  Montts  Cr-p'.tm:  de  Na- 
iw  dt  la  Real  Armad»  Madrid.  En  la 
Jmpr.dthßMaiti^amh  59  S.  ^to.ndtk 
1  Kupfert. 

Der  Verfafier  giebt  in  diefer  kleinen  Schrift 
mm  «inigen  feiner  Verbeflenrago»  iirdtr  See» 
trittikNediticlit. 

g)    Rahwndo  Pcifqvat,  Defcnbrtniicnto  de  ta 
^    Ag^a  naiUkaf  de  la  ßtuacion  de  la  Am- 
rrrff»  M  «rM  it«m^ttrffe, .  IRadniptf 
QmädfK,  Uhr»  ih  D,  Pifyui  Ispa* 
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b)  C.  F.  TJo^tr  iorU  Tidtr  vti  irmid*  Orteg' 
ikibes  Udliib.  ^  SMm  Npdülm, 
KAtm.  gvo.  « 

i)  .  f^erhandtting  ovtr  hrt  Bepaaten  der  Ltn  gt 
op  Zee ,  door  de  Aflanden  van  de  Maan  tat 
de  Zon  of  vaße  Sterrtn ,  op  laß  van  'het 
Edel  Mogend'CoI'cf[,e  t>'r  Adnüratiteit  reß' 
deerende  binnen /hnfurJam,  opgeßtld  muH 
gegeeven  door  de  Commiffari^  tot  de  Baa- 
ken ,  het  (uf  aalen  der  Ler.^e  op  Zte,  m  de 
Verbettering  der  ZeekaarUn-,  betrtffiende, 
lieeede  veel  vermetrderde  en  verbetttrdt" 
Druk.  Te  Amfierdam  by  Gerard  vm 
Kftäen.  36  S.  Vorrede  &c.  ig4  S. 

Diefes  Werk  macht  dRcntlich  das  2te  Stück 
■.iv.^,  welches  die  ComniitVaricn  der  Longitiido 
«D  Holland,  ^.  H,  van  Swinden,  P.  Nieuwland 
und  Qerard  Buift  wm  JKMm,  haben  drucke« 
lafTen.  f.  1788.  n. 

£6  befindet  ficfi  auch  dabey  das  3te  Stuck, 
oder  die  f^erxameUng  vom  Tafelen  teti  Dien- 
fit  4irZeäildt»t  '»  voor  al  ter  bevordering 
Pon  het  bepaalen  der  Lmgte  op  Zee  door  de 
J^Ußmde»  van  dt  Maan  tot  deZon  of  de  vafte 
SÜntmt  9p  1^  vt»  ktl  Edel  Mogend 
tciue  trr  Admiraliteit binnen  Amflerdam  reß- 
deereuäe  ,  opgefUld  en  mtgcgeeven  door  dt 
Commijfarifen  tot  dt  ZuHm*  kit  htpathm 

der  Lengte  op  Zu- ,  n\  de  /'^r^^^-ft^-rT-  d-r 
Zetkaarten  betreß'ende.  Te  Amßtrdam  bjf 
Gerard  Htäß  van  KnrfrM.  178?.  66  S. 
mit  20  verfcbiedenen  TsÜd,  nebft  6i  & 
Erklärung  derfdcen. 

Die  Ircrichiedenen  Methoden,  die  i^nge  zu 
finden,  wöninter  fidi  infonderheit  die  durch 
Dtmtiunyie  verbeflerte,  auazeichnet,  find  mit  allen 
daZQ  erforderUchen  Vorkentitnifien ,  mit  nnge- 
meiner  Deutlichk'-It  ,  uiiJ  ganz  mcu  dem  Cf- 
lÜinuick  des  Seemanns  voi^etragen,  wodurcU 
aber  auch  daa  Wcik  ngleSi  Ahr  ipritttifiig 
geworden  ift. 

Unter  enden  SchrÜten ,  die  ich  (chon  in  die« 
ftr  Utontar  angeführt  habe .  empfthlen  die  Vee» 
fidCar  diaAe  W«du  euch  noch  folgende : 

'  Stertjßrit  Lrfsen  over  htt  vtnden  der  Len^-^  lyf 
Zte.  Antft,  bjf  i'ntema  mTteboei,  X770.  S- 
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Qiiäen  ichtin^  tot  een  gemaklyk  gebruik  van  de 
wtHdtr  am  is  Lmgf»  op  Zte  te  btpaattB, 
tfpor  wgflwiwMftigwi  am  dt  ÜJSmm. 

Dicfe  Abliaiidlung  ftcht  im  IV-  Tlicil  von 
Doftor  Houtiuins    uUgrzochte  l'erhandeiingen, 

{>.  49 T.  und  ift  aus  dem  Franzrififchen  überfetzC» 
n  welcher  Sprache  fie  von  De  la  CciUe  verfafst, 
und  1758  im  V.  Theil  feiner  Eplmerides  des 
momanuiu'CUfflef  «wrft  gedracktworden. 

Die  gekrönte  Preisfchrift  des  Ritters  de  la 
l      Coudraye  im  zweyten  Theil  der  /^VrLj  1; 
tingen  der  Provinciaat  Genootfchap  ff  r  .1 
fien  en  IPeetenfchappen  te  Utrecht.  1784. 

Es  iit  diofi?  Abhandlung  namlicb  «of  Veranlall 
fung  der,  von  derfelben  GefelUcIwtt  1779  aufge- 
gebenen Preisfrage,  gslchrteben wordeo,  vdch* 

den  Titel  führt : 

.  De  heße  en  voor  atterlei  /oorLvau  Ltezers,  zo 
Hvf  Kttp^emt  RtuhrSf  m  SoeUmidtrt, 

als  voor  tnin^eorfenden  ander  onze  Zeelie» 
dm  verfiaanbaarfti  f^erhandeling  wer  de  ver- 
ib&mg  en  de  aawpryzmg  van  de  wyzt  om 
de  Lengte  ter  Zte  waartenttmen ,  door  dtH 
affkml  der  Sttn-en  van  de  Maan  te  meetev, 
foet  een  Oäant  of  Sextant,  mits  door  bewy. 
-  Mm  m  pntfhmmHgm  amieimmitt  ds* 

äuxe  mattier  om  de  Lencrle  te  hryna'rn  00k 
tjf  MUT«  Nudertandfche  Zitiuden  graSU 
ÜM  ir»  ■ 

Eine  Abfniidtiin(t  Tom  Hrn.  Effiitf  tm  erften 

Tfi'  M  der  Tranfaffions  of  ihe  Royal  Society 
0/  Edinburgh,  und  eine  andere  vom  Hm. 

'  Jür^  In  itnAffa  Pttropoütana ,  beyde  ent- 
halten Methoden  aus  der  fcheinbaren  uimI 
"wahren  Hohe,  und  aus  dem  rditinbaren 
Abftand  der  Mittelpuafte »  den  wahren  Ab- 
ftand  zu  finden.  Aofler  dieTen  Alben  «ach 
die  Herren  mitche! ,  Fufs ,  von  P!aten„ 
' '  Komme,  Lyons  nrrit  Mafitt^  vortrefliche 

•  -  Methoden  vorgefcfalsgeo;  in  diefbm  WeHie 
■wird  aber  nur  die  Methode  dos  Hni.  De 
Borda,  Dunthome  und  diejenige^  welche 
£ch  hey  des  cnglUftlMa  SaiMiiliiiiK  von  Sm> 
.  tifeln  befindet,  celehtb 


k)  Alt  Account  of  the  new  improved  Seg. 
Compajfts  tnade  Oy  thePatentiet  K,  Mc.  Ott- 
loch  Qynpafx-MatierToHisRoycdHigh'.Ffs 
the  Duke  o/Oarance,  with  Reports  of.  their 
praffieat  Um^f,  fomM  m  fim  fears  Esc  ' 
perieticr,  Bij  Capt.  PhUip  DAtverf^nf,  F. 
R.  S,  and  other  Scientißc  Genüemen.  Lond. 
'  /V.  ly  iL  Curpmttn  mi  fiUhy  K.Mc, 
CulloeL  30  S.  8V0.  I  Kapftr.  ' 

Adams  xmA  Kmrtjh  hatten  fchon  vorher  den 
See-Comp«fs  in  inanchetu  Betracht  verbefiertj 
allein  die  VcrbenVrungen  des  Cullocits  haben 
viele  Vorlage,  inrondeiiick  neigt  diefer  BericbC 
des  Kapitain  Auver^e,  dift  »ndi  beV  dem  hti 
tigften  Ar'iritcn  .l  :s  SrhilTs  keine  merkliche  Be. 
weguflg  der  Lümpats-Rofe  zu  fpuhren  war. 

1790. 

»)  An  Ejfay  to  dlreü  and  exlend  the  EnquU 
ries  of  Fatriotic  Trautüers :  teilk  further 
Ob^rwHms  tm  #fa  Kbtms  ofpreferviug  tk* 
Life,  Hea!th  and  Finperty  of  the  unexpe^ 
rienced  in  their  ffournies  btf  Land  and  Sea 
&c.  B9  C^L^poUBertklotd,  Knight  of 
the  Military  Order  rf'SL  A^pftm,  21^ 
fcautj  &c.  gvo. 

b}   Abhandlung  über  die  lanfrere  Dauer  und 
imtPiderfland  des  Schiffbauholzes  gegen  die 
-    an  den  Schiffen  nagenden  Seeunirmer,  vom 
Gott/y.  Lud.  Graßmann,  Prcdii^rr  der  Dor.  . 
fer  Smglouf  und  Kortenhagen  m  Pommern* 
Suia»kiirF»S»Xi^ka»  8V0.  tjBaS. 

c)  Tkt  '  SUp'Mi^Urt  ^fflmt  md  Omurt 

Manual,  containing  complete  Information^ 
as  well  to  Merchants,  Maßers  of  SMps  and 
Perfons  employed  m  Uu  Merchant  Service, 
as  to  Officers  and  others  in  the  Royal  Navy, 
relative  to  the  tnei-cantiU  and  maritime  LaufS 
and  Ctißoms.  Tlic  wkole  compiied  from  hh- 
dmdäed  Autharittf,  and  the  ABU  ifPariSa- 
meiit  faithfuUij  abridged  by  a  Gmilemam  tf 
the  Inner  Temple.  Land.  »38  S.  8vo. 

Oiefes  ift  die  nenefte  Ansgabe  Ton  einem 

Buche,  welches  infonderheirRIiedcrn  undSr'iif. 
fern  ungemeiu  QÜtzüch  iü,  dahin  gehört  auch 
Ibi^endei; 

7h» 
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^.-The  Vuiverfal  Dirtüory  or  Cotnpiele  Pörket 
..  ji/^ßmtt  foK  hUrfikamts,  Mqfitrs  0/  Ships, 
Matei,  «nd  tili  Perjbids  ttmeenud  ht  Ships 
'  or  shipptHg  of  Goods,    In  Hure  Paris  &c. 
&c.  ßy^.  GoodftUm,  Titubtrofthäi&a- 
thematics.  Lond. 

A  TVeatif«  of  Lhttverfiü  Inland  NüViga- 

■  •* .  ihns,  and  th*  UJi  of  all  Sorts  of  Mines. 
.  /f  /fori  tntire^y  new.  RecomHtnded  to  the 

..  Lihd'itans  of  Great'Britain  and  Iniand; 
plainly  dmovßrating  the  PoßbüUtf  ofmaking 
.   antf  River  a:t  i  Slri  ai»  of  ru>:}:i>:ir  ffufer  in 

*'  '  the  World  itavi gable,  by  CatuUs  of  a  n«r 
.  ^ConßruSion ,  wUhoitt  Lteks  and  Dams»  tefA 

,  ^  -SfiinatiQns  of  the  Expence  cf  the  making  thf; 
reof  per  Mi!e  in  Length.  Togetker  with  th$ 
Conftrväion,  Explanation  and  Ufeofa  nnc* 
ütMHkä  Mechanieal  and  Hifdraulical  Ma> 
chine,  for  inlavd  navic^atioit,  of  tliis  new 

'"  ConfiniSton,  which  will  raife  on  an  inclined 
floM,  Boßts  »  Li^Uert  and  Cm^aes  «ff 
cf  pvre,  even  to  fifty  fathonis  in  Ptrpmdim- 
lar,  without  mioading.  To  which  is  added 
A  Supplement  plainltf  demonßraiing  the  Pof- 
ßbility  and  W.rcins  tchtrehy  a  S'nip  of  aiitf 
Si»t  mag  bt  laupcktd  at  ouy  Time,  except 
.at  lmv  WeAVt  ^kmt  waiting  the  71m 
of  High  H^alcr.  Together  tcith  the  Cotiflnu 
Hion,  Explaua'don ,  and  Üfe  of  a}>'\achir^ 
for  that  J^trpofe;  with  Tabies  to  shew  the 
Pomr  tRßd  J^m .rtfKiireä  ie  dramott^  9 
Ship  11p  upoH  a  LaitHch  of  anySixe  uot  more 
tim  Two  Tkaufaud  Tons,  ßif  Edmund 
'Ladt  Smvtjfor,  Land,  «vo. 

e)  jin  EJfaif  on  Naväl  TaSics  Syißcmatkal 
aud  IHHorkat  with  Explanatory  Plates  in 
foitr  Pans.  By  ^hn  Qerk,  Esq.  of  ELitn, 
Feüow  of  the  Society  of  Stottiih  Aiiiiqnsries 
etnd  of  Hu  Raytt  SoeiOg  EdMm^h, 
Part.l.  Land.  pr.  for  T,CadäL  165$.  4to^, 

30  Kiipfert-. 

Dicfcs  Werk  v  ird  eines  der  vollfcändißften 
Qber  die  See  Taktik  werden,  wenn  der  Verfi^ 
fer  fein  Veifprechen  erfiUlt » .  und  die  jUbrisA 
TM^  dasu  lieferu 


Oer  erfle  T\kW  !ian(k-It  von  tiem  Anr^rif, 
fiAvot  mit  eiiizclneti  Sctnüen,  ais  auch  mit  einer 
Kriegsflotte,  wobey  der  V>rfnfler  viele  gute  , 
Bemerkungen  über  die  in  den  beyden  letsten 
Seekriegen  vorgefalleoeB  T^effim  tmebt 

f)  Le  Pilote  tnfiruit  ou  nowetles  Lt^än  de  Na' 
v:i;atioH  fan*  nutUrt  d  rvfagi  des  Navit^j. 
teitrs  du  commerce  avec  les  tah',-s  de  ia  de- 
clinaifon  du  foleil  &  de  Jon  ajccn/ion  droite, 
taUide'es  an  SteriditH  dt  Pmfis  ftm  vingt  - 
Omues  d  commencer  d-i  p  rentier  ^anvitr 
»790.  par  M.  le  Qaignmr.  Paris.  4to. 

Taioas  logarithmas  dos  Senos  Taugentes 
.   tSeemttes  feguidas  de  muifas  otUrea  Taboas       -» • 
vteis  t  nrceffarlas  em  a  NauegOfe^  p«tj^^/ 

Melildo  da  'Mala.  Lishoa.  4tn. 
Wahrfcheinlich  hat  derfelbe  VerfalTet  vach 

Tahoas  para  Roteiros  de  Naoega^no.  ß)!. 

Diefc  dienen  h\oi  zur  Beauemlichkeic  defl 
SchifTers,  ura  nach  derVorfchim  derlbtben  f^rm"  ' 
^glichen  ßeobachtun|;en ,  Cotirfen  5'r  t—v/.u. 
fügen.   Die  Eioricbtiuig  iSt  folglich  bcy  jeder 
7etel  «nerlcy. 

b)  ff.  H.  L,  MnttMff  Exemptlbuch  für 

Seefahrende  und  Strandbtirohne r ,  z::  Rath 
.  ,    und  Hülfe  in  Gefahr  und  mamtgfaJtigen  Fäl- 
üfN.  Ar/i'a.  8vo& 

I)  Tilc.ynjtts,  J-ongilude  Tahls  fjr  eevr^ing 
the  eßtffs  of  Paraf.'iix  au,i  Refraction  on  the 
obferved  diflawe  taken  betmm  the  moou  aaä 
Üiißmaf  gfixedßar^  LmL 

l)  Ihm.  Trolter,  Review  of  the  medicat  de' 
partment  in  the  brithh  tuttfy  with  ametkod 
of  reform  propofeä,  ^s  o. 

1)  Dr.  Bfmfs ,  Obfervations  an  the  Difettfes 
hukUnt  io  feame»,  Luid,  990, 

m)  Le  Monnier  de  la  correBum  infraduUt 
pour.auoHreir  la  ligne  feeke  dt  Lock  dt  diu 
kuitpitds.  Pmis.  üvo.  26  S. 

n)  Don  ffoseph  Maxmttdo,  Inßnttekmu  f 
seiiaUs  qite  para  et  regimen  y  mmdiAnu  dt 
ht  Estpiadra  del  mando  det  Extmo.  'StUor 
D,  Lm  dl  Cordova  en  la  «Amm  gmra 

Wm  .     '  d^pm 
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Jlfpnso  el  -  -  -  Mcyor  i^aural  de  la  Esqua- 
ära.   Cartagena  :  por  Ximcnez,  En  I»  /i- 
•  htrio  dg  Jrribas.  167  S.  4to. 

0)  Voorbtildcn  &  Regeh  op  Ztt  ätn  waaren 
Tyd  tn  ZtMts  Azimitk  te  vindm,  om  hier 
door  de  Mijuyziufr  der  Magitrct  -  Nadfl  en 
«ok  htt  Mifte^zmd  Horoiogie  te  verbeeUren, 
Sh  mtd»  i§  mUddagOmdU  iuitm  it  Mid- 
dagshaofrU  dfr^n,  als  men  geene  andire 
Tafeln  dan  Sintis  Ta/elu  heeji,  tn  00k  door 
Vtrltorting  t'j«  Logarithmen  H  vindm  ffc, 

*  met  Figttrtn  van  ^.  ff.  Fmtknkkt,  BmA, 
125  S-  1  Kupftrpl.  8vo. 

Es  entbäk  diefe  kleine  Scbri(^  fall  nichts  »ar 
itr»,  als  die  rchon  luge  voriicf' ctfimdeoe  Ito* 

>  Ibode  des  Dotutts. 

,  }f)  Corpus  ^'uris  Nautici  oder  SaiiiwJiMg  uUtr 
Setrtdit«  dtr  btkannirfleH  liandändeu  Natip- 
nm  tdUrmtd  neuer  Zeümf  ndß  den /Iffeon. 
ranz  -  Hararey'Wiä  aniimi  zu  den  Stc- 
reehtea  gtHorindtu  Oränuui^tn,  zuj'ammen. 
.  . .  gängm  md  mm  TkeU  hts  Den^Mer*\ 
fitzt ,  von      A.  Engelbrttkt. 

Diejenigen  Secrecbte  in  deiitfi:ber Spracbe,  die 
JerVerfanermitverfchiedcnen  Anlrterkun|5*n  Ke- 

fert,  find  folgende  :  I.  DjsRIiodifvli  Seeiccht.  II. 
Suunilung  derer  das  Jefrcdit  angehenden  Ge- 
frtM  in  dem  riSmirchcn  Recht  III.  Die  See» 
aeditB  von  OkrOD»  mit  Qairacs  Commeniar  im 
hasxafSP.  IV.  Du  Wisbyfche  Seerecht.  V« 
Das  alte  FrliifT-  und  Seercdit  der  kaifcrlichen 
frcvcn  Kcirlisftadt  Hamburf^.  Das  alte  See- 

rcclit  der  kaiferlichtn  frcyi''!  RriL-ljs/l-adt  Lübeck. 
A'IJ,  i^'^r  kaiTcrlichen  freyen  Reiclisftadt  Lübeck 
Sccrccht.  V'UI.  Gefetze  der  kaiftrHrhen  freyen 
Reichsftadt  Bremen.  IX.  Das  alte  hanfeatitehe 
Recht.  X.  Das  revidirte  haiifeatifche  Seerecbt. 
XI.  Verordnungen  des  Königs  Peter  von  Am« 
gonien,  zurSiclierheit  der  Scbiffalirt.  XII.  Ver- 
ordnungen des  Raths  zu  Barcelon«  für  du  Con« 

•  lÜat  SU  SiciUea.  XilL  Verordnongen  in  See. 
ftcfaen.  dufch  den  Rath  von  BurceloM.  Xiy>>< 
Verordnun^^en  der  Herren  Beamten  der  Aflecu- 
ranzen  in  der  Stadt  Florenz.  XIV.  b.  Das  alte 
Rii^chc  Seerecht.  XV-  Das  Dänifche  Scerecht. 
XVL  Du  CooTulat  der  See  und  Verordpuugen 
ftraie  bewäi&tteii  Sd3&,  di»  auf  dm  Ueei* 


der  Marine. 


q}  Urzunsö  rio  ^parelho  do  Navio.  Por  j^üm 
^ciuto  ^oze,  Pagfittino  4to.  103  S,  MfiXt 

Dicfes  Manufcript  entbülc  nicht  allela  eint 
ziemlich  voUftandige  Befchreibang  der  fimtlU 
chcn  SchifTstakclalcbe,  fondern  handelt  auch  voa. 
der  Schwere  der  Anker  und  der  LäoRe  und  Dicke 
dea  TornehinfienTra^mtei-dMnfluli  wird'iton. 
Handlich  darin  von  dem  Ki^wleil  Cines  ScMffs 
geredet  und  von  der  Vorbereitung  die  dabey 
erfordert  •wird.  Von  demfelben  Verfaffer  find 
auch  noch  folgende  Schriften  vorhanden  die 
^nUia  nodi  ungedrudttfiad*  ab; 

PrmtipiosdaVkaiubn,  per  ^adnto  ^eate  Pia* 

(^au'vo.  93  S.  4to.  MJc. 
£ntiiält  eine  fehr  gute  praktifche  Anleitung  die 
verfüiiedeoen  ibnoeaviei  mit  einem  Sdriff  m 
machen. 

Tratado  das  Coitßtucfoius  dos  Navios,  Aonde 
st  trata  tatabeiu  da  Ma/{reafa<>  e  rergatM 
du  dÜM  Knvios  e  tambcm  para  es  Laaeka* 
c  Efcnllcrcs,  fudo  dr!<aixo  de  hinui  l">a 
ßi  ufäo  a  maisiHoderm  ^or ^jacaUo  ^'ozt Fci- 
giviim.  40  S.  4to.  Mfi;. 
Enthält  die  Dirnen  Conen  der  verfch'Iedenon 
Hölzereines  70  KanonenfchilVs  ,  auch  das  Vcr- 
hältnift  von  der  GrÖiTe  einer  Mar.cliua  oder 
jMcka  und  eines  Bote  in  Anfehung  des  Sohifia, 
«bcnftO»  die  Länge  tmd  Diel»  der  Haftete  vnd 
Sau  Deines  ScliifTs. 

Tratado  do  Ccrtf  do  Pdno,  on  methodo  de  tot' 
■  tar  as  velas  para  os  Nm/ios  da  forma  fue 
taM  OS  Pufkunases*  Por  ffumto  jb«« 

Paganino.  4c  S.  4to  Wc. 

Diefc  Schrift  zeigt  nicht  allein  die  Tiefe  und 
l^iteder  verfiMedenen  Segel  eines  Schiffs  fon- 
dem  giebt  auch  ^ipe  völlig  befriedigende  Anlei. 
tung  wie  dieTeiben  nach  pormgteilichemGabcMdi 
veiMrtigt  werden.  ^ 

LifM  do  X^ue/o  0  do  Exercicio  da  Arilthcr'm 
por  ^iiclnto  ^oze  Paganhio.  5  S.  4to  Rlfc. 

Diele  A-etiigcn  Seiten  enthalten  blos  dasKom- 
mando.    wclclifs  auf  portuj^icfifclu'n  ScIiitTen 
beym  E^erciren  mit  den  Kanonen  Qebraucb  i&> 
Uratado  da  MuH^  dos  vabmes  4  Arfnea- 
tnento  por  ^umt»  QoMS  Pogoniao.  4to* 
Wfc.  . 
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feinAich'.    Chapmmi    Betkn'ii  und  andere 

•i.  :^T:ii-  --ji '1^  i  ;:--!»   i.t'.jv/  ,         -  J 

»>  Aview  oftht  ISfiKol  Rre«  of  Great  Mih 
.    I  tarn:  ■  In  trhieft  «ts  frtßnt  State .  Gromki 
imd  CoHverßoH ,  of  Timbtr ;  ConßrttSions  «f 
'     Sliips,  Rocks,  otid  ffarffours',  RtgutatioM 

*  ■    fif  OjjfeW  «6id  Mm  in  eäek  Dff>arlmnij{ 

an  conffdtred  and  compartd  tritfi  othrr  Eh. 
ropMM  Powers.    To  wkieh  ort  aädei  objer- 

ffavat  Strvicf:     %        Ofßcer  o/  Romi 
Lond,  plr.  for^.  üttotU,  apä  S.  üppeadi^ii 
-t   7^  fii  r  *.  .    ■»•.•  n  *.  ^  «•V.iJl 

' '^b)   T!ie  iait  Maiet'sWäii  CalevliOoti'k  To- 

'■  bteofthe  Quantitij  of  Canvas  and  otkerMa- 
terieUs  uftd  in  tuakitig  a  fv.it  of  Sails .  for 
Eight  MoHths  Service  for  a  Ship  of  eatk 
Jiflte  m  'iftt  Rotfol  Nimnf  f  'ie^  tht'  NünAir 

,  *  yffach  Sail  aUowed  to  the  Suit,'dnd  tke  to- 
tal value.   Älso  tke  Number  of  Tards^  con- 

'  lahud  iniaik^^ekiiifa  r4' Siip\  mä 
a  Ship  of  400  Tons  in  the  Merchanls  Ser. 
vice.  Likrwife  a  ßngle  Stfit  of  Sails  for 
ii^  miAWtft.  Itiiia  Nfftft  the  ßa 

i'alue ,  fpecifying  tht  Quality  of  Canvas  tke 
(iiffernit  Sails  are  made  of  in  the'  Roytü Navy 
and  jVncüiWts  Servifii  with  0tt  price  per 
Tard,  diveti  hy  Government  ,  änd  tkiWi^ 
^  eoA  B^  of  i/)^  GinBaS,  Läid, 

■  'c)   jfnew  Edition,  wUh  the  Author's  la/l  Ad- 
ditioHS  and  CorreSioits ,  of  Air.  Luäiam't 
.    DefcripHott  aadVfe  of  Eßiie^s  (^eioimiA* 

*  S)   Ohfeifvaiions  cHt  tke  Propagathn  and  Me- 
•  nagment  of  Oäk  Trees  in  gcneraJ ,  bni  more 

imntedlcitely  npplylng  to  Iiis  JMajrßy's  Neu/ 
Forrß  M  Hcunpßiire,  with  a  view  of  making 
tkat  extenßve  TraS  of  Land  more  pro^ilHoe 
of  Ttmber  for  the  Ufe  if  the  Navy.  In  a 
Letter  addrejjed  to  tke  Right  Hon.  ^ohnKarf 
tfOUiUamf  FhftLofd  CBmmifßonrr  of  tfie 
Admrcitty.    Sff  21  Nlchols,   Smrnjor  of 

tkt  Kais  M  Ftr^untk  ßock^garä,  Smt- 


der  Marine.  äpÄ 

-  ' -  4äS.  •"  ■  •  .":  '■ 

.  ^  A  .CalttSliM  ef  Fapers  0»  Nmtd  Arel^Ut^ 
tun  OrigHMlly  CbmmmiißHi  lllw^^  tfl 
ekmnel  of  tke  European  Magazine,  iwvifcft 

,.  ,  PiiblKOtMm  the  further  Comamnieatiotts  an 
tkij  fiibjßK-uidH'  be  contimted.  Lond.  Pari,  h 

^,  ,  X191  33  S.  Vorrede  Gfr.  67  8,ltv«.  Bm% 
j  sl.  I-IJ2.  10  Bogen  8vo. 

>  Diefes  lind  die  erften  AbhaniUnng^ir,«IlMf 
von  tirn.ß,  Setfeff  Bachhindfer  m  London,  er» 
richteten  Gffellfchift  zur  VorbefTening  der  SchüTs» 
bMikanil.  Ungeachtet  diufe  beyden  erften  Theilö 
noch  eben  l^eine  "wicktige  \'iTbe.1ei  ungeti  cnt- 
iiaJten  fo  ift  doch  nicht  daran  zuz\('eit<4n,  dats  ia 
eln^m  Staat  als  England ,  deflen  Wohl  faft  nor 
lükia  iVjbn  d«r  Schifiilirt  abliKngt,  die  übhttid. 
longeti  einer  folchen  GefelMbhaft  nicht  in  der 
folge  von  der  äunerflcn  WiLlirigkeit  werden 
Tollten,  infonderheit  wenn  die  patriotifchen  Ak« 
geiMB  d«ft\Hni.  ge]i6ijgdmdi  dieSe^ 
(Bog  onteiifijptst  werden, 

f)  P.  Sieveking  von  der  Affeknranz  für 
Siekntmg  eines  ungenannten  rerßekerten, 
GSlHmgMttSf  DMrUh.  Svo»    '  ' 

g)  TVaite'  Pratique  du  Gre'ement  des  Vd^ 
.  femkx  et  Avirts  Bofynens  de  Mer  :  Ouvraga 

publie'par  Ordre  dv  Rai,  ponr  finfimSHoek^ 
des  Eitves  de  ia  Marine,  fong.k  BBH^Urg 
de  M.  de  Ecuries ;  Fat  M.  LefeaVier.  Conu 
^  mißnire  General  des  Cokmies  &c.  Auec 
FUmdM  &  Ftgant.  3biwAifM/m  Cor» 
tenaiit  F Avant  ■  Propos  ft*  U  Tratte' An  Qrie. 
ment.  A PaenfcIvBt^Qoußer  &  UrmmDidat 
A  LondrtM  äm.P.  Ehuly  A  Aßfitidam, 
ckez  GahM  Ikj^,  94  S.  Vonrede  49t 
S.  4to. 

•   Tome  fe Cond  contenant  Us  Plauchtf  8f  iittifit 

Td'Us.  }<3  S.  .^4  Ktipfcrpl. 

Diefes  Werk  enthält  gröfstenßieng  die  Fr- 
fchretbuiiR  der  StW/fttaKelafche  vrekhe  Herr 
Ltfcedüer  khm  1777  mit  fttMai  votelniburt  4» 
Murine  HtniatgBl).   An  vielen  SteOm  Ift  ftiMio 

aber  enfehnltoh  vermehrt  und  veriiefTert  worden, 
Aiirh  fi'id  die  Fipiircn  weit  fchoner  peftochca 
trtii  dk  Zahl  derteli>eri  ift  weit  hctrüchtlifher,  fo 

d«ls  dwie«  Wcxk  du  voUkoinsienftc  iii,  wftk 
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.^Jb«  «J«  Tiikelaf(5*eiH<jr4|teA,voprS<bifiren 
Uno  Fanneugen  gt-rchrteom  worden,  •  JE^  em- 

pfiehlt  fich  mich    i:;:".i!;^!crht!t:  wegen'  deVVer- 

i-  ^"^  Jkcmmt  of  Edyflone  lAgltt-koufi  bjf  Mr. 
ib  SrntaUm.  ßoL  mit  einem  Kupfer  vo*  dem 
A  ; /  amm  i«dttdMnrm.   V  '  ^ 

än^hfkdi Rtpart  ef  Rmt^ 

mrittm  and  addrrjfcd  to  du  Thijlees  b^  Mr. 
^"■''"'Smtaton  tpitk  a  plan  of  the  harlwii^fHd 

'  '  '  map  of  the  davns.  Secdnd.  Edit^       '    •  , 

•  ^  g  ...    •  . 

,     •  Ompanle  für  Sit-^Riftco  und  Ttirktuiiffakr\ 
tfon  500  <^Y«  ii'aoobArt.Äco.  TJam^.  4Vo' 

J  .  1^  i  Soderfor^^  Ankmr  Bruks^  JSiftaria  Jörßtiad 

'n)  F.  A  'C'  Brqdkagm  iHithimv»^1dtiivm 
bi^ktr  If^timtm  Methoden  zur  B^mmunif 
^  gtograpUifchen  I^gimndBreUe.  Eamb, 
^  S.  4tX),  i  KupferpL  .  \        i  l  . 

,    Bftr  ijelehrte  Herr  Vefürffer  -vnAtihet  üch 

fdion  (furch  mehrereArbeitenruhmlichft  bekannt 
gemacht  hat,  liefert  hier  in  gedrungener  Kürze 
das  hefte  und  anwr ml' nrflo  wrlchcs  ijber  die  Be- 
fiiminuag  der  geographilcben  Lange  und  i)(cite 
g«feidbl)«n  worden.  i  * 

■•  n)   Reflex'tofies ß>hre  !as  AIaquinas  y  Mamo- 

•  '  bfosdel  Ufo  de  d  Bardo  Ordtnadas  Pot  Don 
.   '  Urmuifco  Gfedr^   Teniente  de  Navlo  de  la 

RaXArtnai».  De-^rdenSuperior.lfhdrült 
En  la  Impretita  Reai.  32  S.  Dedicatlonund 
Einleitung  386  S.  and  23  S.  Index,  fblio^ 
■  jJQ  ßipfertafeln.  *       •  .  ' 

ünBeacKtet  Spanien  fdion  verfcWedetwVoN 

f^efltchf  Werke  über  den  praktifchen  Theü  des 
SchitTsraanoeuvres  und  der  Scetaktik  aufzu^yei• 
fen  hat,  worunter  ficlrinfonderhcit  des  Don  San- 
^tiago  Ziito^a  Tratado  inflniSivo  y  praffieo  dt 
mmkirat^  ^  auch  des  ffofeph  Maxarrtdo 
Tenmüe  (teneral  de  la  Real  Armada,  Rudimentog 
de  Ta&ua  Naval  und  des  Fcrnandez  wamobras 
navales  auszeichnen,  fi)  fehlte  doch  ein  W'ork, 
worin,  der  theoretifche  Theil  dicfer  Wiüenfchaft 
luf  eine  leichte  und  dem  Seemann  verftdndliche 
Weife  vorgetragen  wird.  Freilich  erftrecktfich 
der  ber'dbmte  ^or^e  ^<an  in  A^ioem  Examm 
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mai;itimo  ^den  jj^ao^ftrfien  Theil  des  SchilTs- 
Ifi^noeuvi^es ,  alletaiipr  diejenigen .  welche  eine 
voUkonunene  Konntnils  der  liühern  Alacheniatik 
befirzcn  ,  werden  dielen  gelclirttn  Schriftltcller 
Vergehen  können-  Um  alfo  diefe  Lticke  auszu- 
füllen verfertigte  Hr.  CS/f«r  diefes  Werk,  wel- 
cheli  Hl  der  Th«t>ntriMen'übHgen  die  li^Euröp« 

über  diöfc-s  Karh  gefchrieben  worden  .  den  Vor-  ' 
Zug  \  L-rdieiit;  es  empiiehlc  ücli  night  »lieio  we. 
^n  der  Deutlichkeit  des  VortrMes»  fondern 
tiuch  weil  d£r  (jelehrte  Yerfafler  d|Sey  '«D«a  wag 
hl  drefe^Konit  hedes  tind  <«Heht!fa|M'1hililledte 
Wörden  ,  anwendet.  Tnfonderheit  hat  er/?ömffi/ 
Art^de^ht 'marine  bomr/.t.  Um  vOn  der  Wich- 
ttgkeit.:  und  dem  maniiigfalfigeti  Iiiii.ilt  liiefes 
'Wei^ff  J[felbft  iu^ei|en  su  küjQO^^  wül  ic^i  die 

Lihnt  L  Dt  Uu  Maqubuu  e.  x.  Ä  jtf  |ni- 

^.^  lanca  ,  c.z.  De  la  garrucba  o'  tfwton,  f,ß, 
/  '  c  Ve  los  apar^oSj  «.  4.  p(i  jrpte  d  frieeic», 
•    i.  s.  m  idri^he  diMmirdas,  e.  6;  Dd  * 

tambor  6  cabreßante,   c.  7.  Del  roce.  m  et 
^  iaiubor,  c.  g.  De  lacahria^  ug.  Del  ümon, 
'^^10*  De  tat  bombas,  c.ii.  Delgato,  c.n. 
;■ ;  .^IM^^iMkt'ietifäitmr  Jas  fwrzas  aplicadas  d 
^  ÜU  tMaquinaSf  c.  13.  De  los  niedios  difnifTi- 
.  para  constrvar  el  agua  äuice  y  defalar 

.  ßm  detmeur^  *.  14,  Dt  Uu  nmgutras  umt. 
vos  ventiladores  para  renovar  et  ayre  ae  ta- 
riqs  ßtios  de  las  fndtarcatitmtSf  t.  jK.  De 
tdgiti^s  vß>s  det  "haroniehv  in  ia*  mj&r**' 
ciones.  Libro  II.  De  la  apUcacion  de  algu- 
«05  princ^ios  de  Mecanica  dvarias  ma»io. 
bras^  e.  i.  Dd  diut»  ff  mtdios  amducnUeg 
para  fujeterla.  e.  %.  JDt  Ia  ßgitra  de  tos  pa^ 
'  los,  ivaßeleros  y  vergas ;  yde  la  direccion  am 
que  fl  viento  exerce  fus  ejfiierzos  sobre  ellot, 
t,  3.  Dtlat^naSamt  m  ftt  tUn  ia fiemm 
tmpleada  m  Izar  las  vetas,  c.  4.  Del  modo 
de  obrar  de  las  brazas ,-  y  de  los  nodos  de 
iifpemrUu  pmv  mayor  feguridad  detas  v«r- 
gas  en  algunas  poßciones.  t.  3.  De  la  mion 
de  las  fuerzas  qtte  cotitribityen  ä  romper  las 
vergas  segun  la  tenßon  de  los  cabos  qtu  las 
sujetan,  c  6.  Del  modo  co»  fNf  irabajantos 
obenques  y  hrandales,  f.  7.  ApUcacion  de  la 
doSrina  de  la  compoficion  y  defcompoßcion  de 

tos  fuerzas  d  «frw  fmritu  wuudtAns,  «.  8. 
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Eh  ei  9»a/  se  reßexlona  acerea  de  las  tjtäos 
ithufiuflOtt  äepreßon  y  permßon  M- 
rias  maniobras.  t&n  III.  De  los  hwpih 
mientos  de  los  Buques,  e.r.  /fävertenciaspre. 
litttmai'esparakfs  movimientos  de  los  btqves, 
c.  ai.  I7;/«x,AW«(Wb!fiir  sg  ionßierm  en 
tos  biicjiu's,  c.  3.  En  ft  qvat  se  da  idea  de 
tos  momentos  con  que  diverfas  htrifi^  eontri. 
UtftH  d  tasvtmoxmefoimÜnmtte  m  bnques, 
e.  4.  Dt!  Centn  ifegrmiedaddet  navio.  c.  5.  Det 
centro  drt  volumen,   c.  6.  Dtl  metacentro, 

:  ^  e.  2-  DttaUntqde  affia,  c.%.  Metodo parci 
'  iaBiü-  Ut  i^lfitfia  dei pufita  äß  remhfi  ätiai 
vrlas  planas  al  centro  de  jn-mTiaif  de  un  hu. 
fiKf  f.  9i  De  lo  <pie  el  centro  de  ias  veias 
.  «itwtf  fewnwtof gtö^iMWiwiftW  f^euto,  paß 
ftms  d  popa  que  qnando  se  cot^derOH  pliü 

,^  ^  nas,  c.  iq.  De  las  momentos  con  queun  cierto 

,     tmmerff  i%  vHos  tfurgns  con{rihu^i  d  iß  orl 
gada  omtüaig  de  mm  mmnar&e^-.  k.  xs.Bt 
los  m&nietttos  cou  (Uie  im  vunero  (^afquiertt 
de  velas  couirAuyen  d  Ja  incHuaimi  de  un 
-buqve,  y  de  aquet/os  con'^pte  eße  tos  refifle, 
e,  12.  De  los  efeSos  det  iimoH.  €,  Dd 
pariiculamso  de  las  velas,  c.  14.  De  tasvu 
radas,  yprmero  de  la  virada  por  avatUe, 
c.  15.  Dr  ia  facha,  c.  i^^  TJef  miMf^dä^' 
la  vela  rßando  aproados  a!  vienlo,  c.  17.  De 
la  capa,  c.  ig.  Del  modo  de  conoeer  Im  ver- 
■   iadera  däreeek*  det  vietUü  i  pesaf  de  ta  er. 
rada  que  nos  indican  las  grimpotas,  c.  19. 
Dejcrifcion  de  un  anemometro,  cao,  Delo* 
■  trrms  que  piudem  eomrttrre  en  ei  modo  or. 
ünario  de  ohfrrvnr  los  ahcaimientos  cmfados 
per  foto  el  efeSo  del  vimto,  c.  ar.  De!  cami' 
mo  qtu  sigue  el  namo  en  virtud  dei  viento  que 
h  impeitf  e.  as.  Del  «xämem  eh  fmrfimmlag 
de  D.  ^orge  J^ian  rrhth'n^  al  partiaitar  in- 
fituco  de  tos  diftmtos  braceos  de  las  vergas 
4inea«ms  M  viento  y  dij^eion  de  ia  efliom 
tmlas  veiocid.ides  de  unbuquep  e.  23.  De  las 
.  providencias  q^ie  conviene  tomar  en  lax  tempo- 
rales para  la  feguridadde  losbtiquts  :  ypri- 
nun  eh  im  formmtion  y  movimiento  ättmsolat, 
e.  24.  De  la  razon  de  ha^\^r  jrioptado  tasfor- 

,.  rnutev  det  Examen  MarUuuo  dt  D,  ^orge 
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^»än,  cott  preferencia  dlas  qwr  sohre  igtid' 
tespwaostramearas'mtares,  r.  25.  De  la 
eßiva,  c.  afi.  DdßOt  tf  «rjpwö  tfr /of  «rii. 

t  -  •         •,    .  , 

i>)  l«flrnS(ions  for  yottng  Marhier.r  nvd  tfie 
Nlanagement  ofjk^  at  ßngle  Atikhor.  Jig 
R.  Taylor. 

.  k  )  •  AiiyE^ay  on  Day  aud  Night  Signals  with 
16  Copper  plaUs  to  äl^bnmt^ßdlgeSU,  Tk» 
.,:  ße0«.tmd  J^tfg,  Sigfuds  neatf^  fii^miid* 

c )  Gtfehichte  der  Sckifakrtshmde  bey  dem 
vomehmßen  folkertt  des  Atlertfntms.  Em 
FdtßlAvon^^ohttnH^aac  Berghatts.  Erßer 
Semd,  mit  acht  K«pjerta/eln  und  einer  Land- 
ehttrte.  Leipzig.  In  der  Griif sehen  Buch- 
itandlung.  38  S.  Vorrede  und  Dedicacion* 

•    <3ii  S.  ivo.     •  •    ^  >    .  • 

'  Eine  ■^ufTern-  \vc^rc.Iuvei!Ti;i;e  und  zwecklofe 
Conipilation.  Die  feichten  KenntnilTe  des  Vsr- 
faflcrs  von  den  Schiflen  und  der  ScliiilsknnftdCf 
Aken  zeigen  iicli  auf  jeder  Seite.  Dafs  er  gar 
nicht  elnrail  weifs  wie  ein  Schiff  geftaltet  hyn 
imifs,  davon  find  die  Figtiron  ,  die  er  aus  den 
Werken  eben  fo  onwilTender  Schriftfieücr  genom- 

d)  Däßamu^diimMarimefifaiifo^t  mmc 

Fl-yres.  Par  Charles  Romme,  Correfpon- 
dant  de  tAcademie  des  Sciences  de  Paris  & 
Profeffmr  dt  IWmthe'niatiquet  &  f  Hydrogra- 
phie au  Port  de  Rochefort.  Imprime'  chez 
P.  L.  OuMoet,  d  la  Rochelle;  &  fe  vend 
jf  Peuds  ekez  Bmrrois  faine'.  i2S.Von«de. 
617  S.  7Kii{»fertifdn. 

DieH  >  'V'^'L-bur:'!  i([  mit  dem  Marue!  des 
Marins,  vom  Hrn.  Uouräf',  das  brauciibarfte 
Handlexicon  der  Marine.  Hr.  Romme,  der  fich 
fchon  durch  mehrere  SchriJten,  wovon  ich  be. 
reits  in  diefer  Littera'nr  geredet  habe,  bekannt 
pem.irht  Iiat.  ^iebt  iü  dii  fem  V.'crlte  eine  deut- 
liche Erklärung  der,  in  der  Seefprache  jjebräuch. 
liehen,  Kunftwörter,  worunter  fich  viele  befin- 
den« die  weder  in  der  Encydopedie.  noch^  in 
^toeiit  «idem  Boche  ftehn.  Die  Fignren  find 
eben  diefelbteen,  die  der  VcrfaiTer  ichon  bey 
feiner  jirt  üe  la  lAariue  herausgegeben  hat. 
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liie  enßilfchenKunftwürte  -.  uie  rLcii  atunanchen 
StelkM  bey  den  fraiizi'iürcht'n  belinden,  find  ntf 
Efcaltier  vocalmlaire  de  .II.ti  w..'  entlehnt. 

e)  Dn  wohl  UHteneir/ene  Sck{0'er,.  oi»  CM- 
Urriekt,  was  detfMw  vor,  »Sknnd  md 

mach  abgelegter  Rdfi  Z»  ieobacfite^i  hat,  nebfi 
*  ehum  JuliJ'J^v  •  in  welchem  Fofwfilfiri  vtr- 
fchiedener  Saaß's  -  Doctmentt  md  tmdw 
tmm  Schiffer  nützliche  Nachrkhtm  enthalt 
Im  fiyid.  Bry  diefer  Auflage  tu*  bearbei- 
m,  von  Sfoh.  Anär.  Engeitrecht.  Lübeck, 

Ich  habe  von  der  erften  Ausj^abe  diefes  für 
Sditfiiecfo  nützlichen  Buchs  fcbon  1773-  i  geredet, 
ittdfefer  neoem  hat  der  Herr  Engelbrecht  man- 
ches, irrige  nnd  QberfliUBgc  weggelaffcn,  ver- 
ibbie'dene«  brauchbare  hbzugefti^t,  asd  < 


der  Mubie^ 


M8 


.1 


•    I  7  9  3. 

ft)  if.  IBßory  of  the  Laar  of  Shipping  and 
Navigation,  ^ohn  Retvtu  Umi;fr,fir 
E.  and  IL  Brooke.  «vo.  'i 


,  fa>  Tfie  Seaman's  complcte  Pocket  3ook  n$  Ma» 
.  riner's  AJiftant,  for  tkt  Imt  1793.  X«atf. 

Prxted  for  IV.  fJrathcr. 

Enthält  Liften  der  im  Englilclien  Dienft  be« 
{Endlichen  Kriegsfchiffe,  Oßindienfalirer,  Packet» 
Böte  &c.  wie  auch  der  fämmtliche^t  ^ey  dac 
Marine  angeftellten  Scfai&officiere  und  Beamten» . 

Sduifi«»f  die  ehrßens  herauskomu» 

werden  : 

Unfer  verdienfrvoUe  Herr  ProfolTor  i?M/fÄ  ia 
Hanbarg,  bearbt  icet  eine  Anleitung  zum  Schiff- 
Inui,  w^bein  gedrungener  Kurze  das  wefiiat' 
licUte  dieflirKmdc  eodialtsn  wird. 

Ein  anderer  bekannter  Gelehrter  der  fcrften 
Grofle ,  der  aber  feinen  Namen  noch  nicht  be- 
kannt haben  will»  wird  in  kurzem  ein  kritifchea 
Verzelchnißi.  von  mehr  als  40000  Laad>.  und 
Seekarten  heramg^^ben.  Da  diefe  Arbeit  di* 
vollkonunenri.  in  ihrer  Art  ift,  fo  habe  ich  in 
meiner  Literatur  nur  allein  diejenigen  Seekarte« 
pBgerdfar^  die -mit  einer  AaleitnngantfiisviBi* 
tfoii,b«(kitct  find. 


*•   '  .  •  I  •  —  '  •  /  .  ■  •  ii 


!    r.v      •  I 

..  .   .  r       r  i-  .  ' 

7  .       r     '.  ! 

•  .  .        •  I   ?. .  '  * 

...  . .      ^.  ^ 
I.-.  ■  II  .f.  - » 

i. .,      .  •  'l  iT"*  •!••  :;  •     •''  •  •  • 

1    •  ■   .    f .  ■  •'!.  .-  i       >  • 
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Abhandlungen 

*,  ■ 

aus  der 

Hifltt>itie  &  les  Memoires  de  rAcademie  Royalc 

des.  Sciences   de  Faris 

.        Jaiur  16G6-1785. 


h  derhnäifon  de  l'al^iJlc  aimantee,  ptitM. 

dl'  i'a  Condamii:/'.  Ac.  Des.  Sc.  17 1^.  p.446> 

De  la  methoded'obrerver  en  mer  la  dt'clt- 
•.  •BdSft»  de^h  ^poflbl«*  par  M.  Bouguer, 
(}*•  Idi*  Ton.  9.  Mnai  6k 

*-f)    Obfervatlon  für  la  Variation  de  l'aiguiile 
par  rapport  ä  la  carte  de  M.  HaOejf,  avec 
^    quelques  remarques  geögraphiques,  faite« 
: '  '  (br  qndqaes  jo^moüx  de  ftlarine ,  par  M. 
itl^,  Axü D«8.Sc.,  17J0.  i^g. 353.  Hift. 3. 

ii")   Methode  diobfcrver  la  Variation  de  l'ai- 
gülle  ^mante'e  en  mer,  par  ^.  Godin. 
'  [  Ac.Oes.Sc.  r734.  p.  590.     . -  .  ^ 

f)  Addition  wa  nufnotre  qoi  a  ipottr  tfti« 

KouvcHe  manierc  d'obferver  en  mer  la  de'- 
clinaiCon  de  l'aiguiile  umfutee«.  ex^ttf^  dfme 
lettre  de  M.  .  4lr  ta  Omdmhu,-  -4»  SMnt^ 
Doming^e  le  13. JaUlet.  173^  fVlLiSnÜW. 
AcDes.Sc.  1734.  p.  597. 

0  Refolntion  d'un  probldme  »ftrönoimiqQe 
«  utUe  ^i4a  navigation :  trou^'er  l*heurc  du 
]oat»  M  ImMmv  da  pol»  4e  hadMNh'pir 
la  variatiun  de  l'aigniüe,  en  oWervant  deux 
fois  la  hauteor  folpü  .o^  d'un  «ntie  «(b* 
•vec  1«  tnw  ccoidtf  «ttot  Im  dtnt  obfer- 
vitioDS»  par  IL  AM;      Dw.  S«.  173*^ 


f)  Obfefvition  ftir  m  tuftrotawil  pottr  trOB> 

vrr  für  mer  la  Variation  de  I'aigutlle  aitnan« 
te'e  preTcnte,  par  M.  QutreiiUlif.  Ac.Des.Sc* 
1734.  Hift.  p.  105. 

jk>  -Defitiptfon  de  iHnt  de  fkWqtur  des  sn. 
eres;  par  M.  M.  de  Rc'antmr  4E  XMmwf. 
Arts.  176z.  L  Hiit  p.  isat. 

i)  Mncl-ine  poor  emp^cher  que  !es  pro';  na. 
Lies  desaricres  ne  foient  facilement  romptu» 
par  M.  Ptrrmät,  UMfaüws.  T.  z.  .]».  45* 

I)  Difcotm  fiir  lea  atmcf ,  ^  M.  ^,  Ar* 
mmtK,  Prix.  T. 3.  ltoB.4. 

/)   Memoire  far  la  fabrique  des  ancres^  ptf 

M.  Tr/fn^uet.  Prix.  T.  3.  Mem.  5. 

m)  Reflexions  für  la  meilleure  ü^re  a  dqii. 
mr  aax  tnerei,'  de  1»  meOleinr  nuniäre  im 
les  eflayer,  par  H.  AnM  JmiOMffi.  Mb 

T.  3.  Mem.  6. 

«)  Diflertattons  für  les  ancres  qui  re'pondent 
«K  «rais  «pNftloDs  prop<^tfH  k«  Ibjet  per 
rA«uWnte.lL  0,  S.  par  h  Mwvdt  dt 

(ff»»/.  Prix.  T.  3.  Mem.  7. 

0)  Machioe  pour  connoitre  für  mer  l'an^ 
de  la  ligne  du  vent  &  de  la  quille  dti  viiC 
fesa  COIDBB  aafTi  l'angle  du  me'ridien  de  -la 
bounble  avec  la  quilic,  ^'  du  me'. 

ridien  de  U  bouTuk  avec  k  Ii^c  du  yen^ 

O  P« 
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p»r  M.  ehOHS'EU'ßrag*  Ac  Des  Sc.  X73X. 

p.  236. 

ff)  .  Vtid»  dM  el^men«  dwlute6h]re  navale 

ou  traite''  pratique  de  la  conp-ra'^rion  dos 
'  vaifTeaux  pubILe,  par  M.  Duhamel.  Ac  Des> 

Sc  X75a.  HIft.i4T. 
9)   Une  bafe  qui  eft  expoTee  an  dioc  d'an 
fluide  e'tant  dotiiie'e ,  tronvcr  l'f fpf*ce  de 
cono'ide  dont  ii  faut  la  couvrir,  pour  qae 
MnpoUon  kSt  b  moindre-  qn*il  «ft  poOibte 

KM.  Aipwr.  Ac  DtttSt,  1733,  ^>  9S- 

r>  De  MmfKilfioR  iea  <bMe»  ibr  Im  pronc« 

faites  eil  pyramidoVdes  Hont  la  bafe  eft 
un  trapczc ,  par  M.  Brnffur.  Ac.  Des.  Sc 
1746.  p.  237. 

NoHvr  pu  bafiln  pniir  conftruire  &  radoil*  , 
ber  Itb  vulfil-üiix  du  Roi,  par  M>  Gaika» 
Wachint s.  T.  5.  p.  135- 

f )  Exsaim  de  h  forc«  tieceffUr«  pour  fairs 

.  niouvoir  les  bateaox»  tant  dans  l'eau  dpr» 
mante  que  courante,  fuit  a^ec  une  cQrde, 
foit  avec  des  rames  ou  avec  quejque  ma» 
diine,  parM.  de  UtlSn*.  A«.D<w.S.  1709* 

p.  254  HIft. 136. 

»")  Obfcn'ation  für  une  tnachine  pour  re« 
pMmter  let  bitoanx,  pv  WBonk^.  Ac. 
De«.  Sc.  1726.  Hift.?!. 

»)    Machine  ä  fairf  rpmontcr  les  bateniix  & 
.   •  brifer  les  gUces  des  rivieres ,  par  M.  L»* 
•ftr.  AcDecScw  1743.  HULzöf. 

w)  Machioe  pour  remonttr  let  beiteatix ,  paf 
M.  Martenot.  Machines.  T.  a-  p.  35. 

sr)    Tdem  par  M.  Dvcfriet.  Mach.  T.  a.  p.  3r, 

Sr)  irfff»  par  M.  Chabert.  Mach.  T.  2.  p.  177. 

9)  .£<fm  par  At  Vrmi*  Mwh.  T.  4.  p.  43. 

«>  üfw  perM.  JMIqptf..llMjh.T.4.  ^003. 

^)    /im  parM.  Caron.  Mach.  T.  4.  p*^^. 

t)    Idcm  par  M-  Ditquit.  Mach.  T.  5.  p.  95. 
■  4)   Jim  par  M.  /«  CouUt  de  Saxe.  AUdi. 
T«  tf.  pi  37* 

«)  /im  pnrBiZXwnrjir;  Mull«  T.6.P.ZJI5, 

f)  Pont  de  batnoK,  f«^  M.  Ailwir.  Ihck. 
2',s.  p.j3. 


d^r  Marine.  iift 

^)  Moyens  de  garantir  du  naufrage  des  ba. 
teaux  qui  palTent  fous  les  poiits,  par  M. 
/7gin«r«.,Ilihch*  T.  3.  p.  1x9^ 

/<)   Methode  pour  ((arantir  du  naufrage  lee 
batcaux  qui  palTent  fous  le  pont  du  S.  Efprit 
•  ^wtA.  Ftpäere.  Ac.  Des.Sc.  1717.  Hift.84* 

0  Obftrvalion  für  vn  pOnt  de  htf^atx  qo)^ 
qol  peut  s'ouvrir,  pr^fent^  pir  Ak  Ärfirfr* 
Ac.  Des.  Sc.  T7a7.  Hift.  142. 

I)  Cabeftan  poor  Ittfage  d^s  vaiAeiorf  par 
ftl.  4t  I0  Magdelaine»  Mach.  T.s.  3. 

O  Moyen  dHOTAer  de  de  Mchcr  dftnent  Ira 
cables  für  Icsquels  oii  tire»  par  M>  ArrONft» 
Mach.  T.  X.  p.45* 

«)   Moyen  pour  fidre  inonter  un  gtaAd  vaiC- 
,    fcau  für  la  cale  tdle  qtt<alle  eft  conftruice 
dans  le'port  de  Tou'on  .  r«ns  Te  fcrvir  d'au»  - 
cupes  machuies,  parM.  ä4  ta  füre,  Ae, 
Dei«  Sc»  x?43f  .p.9P9!>  •  -*  ■  x 

»)  Moyen  de  mottre  un  vaifTeau  fur.la  cale 
(eUe  quelle  eft  j^oftmite  dana  Je  pbtt  de 
Toulon,  par  IL  4t.  Im  hire,  Alach.  T*ii. 

e)  M.  naleme,  propol'e  decoller  aux  grande 
vaifleaux  ävec  la  bray  qa  coqtoy  qui  fert 
Jkcarener,  80  plomb  4'ab9rd  fondu  «^ai^ 
&  enfuite  forg^  mince,  pour  les  d^eodre 
des  vers.  Ac.  Des.  Sc.  T706.  tiift,  140,  ' 

f)  Reponfe  aux  remarques  de  M.  de  Lapry 
ihr  h  eonftruftfon  des  eartea  hydropranhi- 

.   ques       c!.-s  .Vlielles  de  kthnde,  par' M. 

Chazeiies.  Ac.  Des  Sc.  T702.  p.  T50.  Hift.  §6. 
j)   Conftru(tion  noovelle  &  gcometriqK? 
'    in  tatet  r^doKet  de  d^  ech^Ues  de 
ladtode,  par  M.      Lagag,  Ae,  Dei  Se. 
«7«>3  P.95-  Hift.pa. 
r)  Soüe  de  b  eooftrufHon  Doovelle  &  g^«. 
•    ntftriqiw  det  4$ehellct  de  bdiide  &  det 
cartM  rc'duitcs,  par  M.  äeZsgllgm  Ac-Det. 
Sc.  1703.  p.  99.  Hift.  92. 

Plrecia  do  tnemoire  ßc  des  cartes  deili- 
I  former  HD  fnpple'oient  m  Neptuoe 

oricrtal  rii.bli,/.  parM  d'Apres  de  MmmtriU 
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liyidrogniphiques  poar  parvenir  k  fortner 
pour  la  M<"di»emnc'e ,  une  fojte  de  cartef 
•xafte«  »cconipagnecs  d'un  portulan  ,  fous 
k'-dfera  de  Keptune  franfois.  SecnadvO> 
lume ,  par  M.  de  OMflrt.  AfeOes.^.  i75Sr> 
p,4i{4.  Hift.  217. 

"  j^)  Memoire  far  l'etat  aftuei  de  l'entreprUe 
.  t'  .  fqm    Mfttfi^atb»  des  cartA  maHnes  de 
••■    U  Meditermnee,  &-poor  U  formatioa  rf'un 
ÜKond  volume  de  Neptui^  fraofois,  avec 
,    li^  dtlbrifiilMi'  d«m  nomm  iB«y«i 

blirpromptererrirdansfa  vfaio  dirr-ftions  Vin. 
AumeDt  des  paiTages  m.puki^'mft  pe^dant 
InToyages  aftronomj^iiefl  pirnVp^Ht.d't 
diabtrt.' Ac.  Oeb.Sc.  tj^  P-^Sf  HUk  1^3* 
'  f )   De  la  meÜleture  maniere  de  mcfurer  ftir 
ner  le  cheaun  d'u?  vaMTeau, ,  indep«n- 
'(lentaeÄfc  die  -eUfcrvafiooe'  iÄraiioniqwtp 
"per  B)r.  W  Marquis  Poteni.  Tr]^.  %  » 
Mem.  8.        • ' 

)v)   Macliia«  pour  teefarer  le  chemln  que  fait 

.  pr)  ^lorloge  pour  m^flirer  le  chemTn  d'i^n 
■  '  ValtTcäuV  par  M,  PwrfAgi:  Mach.  T.  3- 
-  p.  a03.-^  ^  '   V   •  ; 

9)  Nouvcen  eoopas  de  Variation  ^tutiti 
pir  T<!.  Lentign  ffli.  Ac.  'Oei^.  Se,  174^» 

«)   Pre'ci«  de  l'art  de  la  corderie  ou  traite  de 
'  la  fabriqne  des  manoeaTres,  pablie'por  M. 
Duhamel.  Ac.Dos.  Sc.  1746.  Hift.  ixdi 

fl)  Memoire  für  jcs  opcr?*ion?  nommcei 
corredions  pir  les  piiotes;  avec  dnerfes, 
remarqÜM  quE  p«»vent  .^re  «tiles  dans  lee 

partie?  prafiques  des  mattiematiques,  par  IM. 
Bougtitr.  Ac.  Des.Sc.  ffyi.  p-  i.  Hift.  la^. 

fe)  Rccherches  mccanit^uLS  6c  aflronomiqncs 
für  h  mellleure  maniere  de  trouver  t'Vieure 
en  mer  ptir  o!ifervatton,  Ibit  dans  le  jour, 
foit  dans  les  cr^ofeulea,  &  iiirtout  la  nuit 
^wnd  "im  w*  wiät  pu  HioriRin  *  pi^tft 
XMf  JISfniM#.  WäL  T/4  Meiiu-ii  •* 


4er  IHatfaia.  «       9x4  \ 

O  Sddcdjlefiwni  Arle  praUAnied»Ia Silk 
ture  des  vaifleaax  ,  per  K»  Angfitr,  Ad 

Dea.S  1745.  p,309. 

fl)   De  ]a  miture  des  vaifTeaux^  par  M.  &tt« 
-c   gm*  Vta,  T.'%,  lllcni.8. 

Reflexions      la  mlture  'des  v«HIbiiuc 
'  Witpolreeii  l«äQ.  Ms.  T.s*  Mn)i.r. 

/)  De  la  mature  des  vaifleMik  pacljk  4»  Gf^ 
»««j.  Prü£.  T.a.  MeiD.3. 

£)  Pre'ci^  d'un  voyage  entrepris  pQur  ta  tb> 
lificelioii  de  quelquee  inftnuneoe  disMft^e  t 

dietenniaer  lej  longitudcs  en  mer,  pur  M. 
Je  Marqvis  ^  Coio-jaw^oH»,    Ae,  Du,  So. 
„1767.  Hift;xao>     '  . 

ObAm^fivifi.wdicifheteloi^l» 
des  en  mer,  par  IL  G|^»  Ac.  Sc. 

J722.  Hift.  9Ö. 

Obfervation  fuf  aae  metl^e  pour  troT» 
vcir  les  longitH^ce  Dir  mte.  Ac  Ilesi  Sft 

1704.  Hift.  95. 

^)    Memoire  für  l'oarervation  de  la  longitv« 
de  en  mer,  pnr  le  moyen  de  U  Ion«,  [or 
l'Abb^  it  /«  C^f-  AcDe».$e.  175g. 
pbiSs»  ßift.x66.  .1  :* 

/)  An:.lyfe  du  memoire  für  l'bbfcn-stion  dee 
longiuulcs  e^  mer,  pi^e'  par  A4,  de  Otar* 
«jflr«r.  Ac.Des.Sc  Z767.  Hift.  13t 

.'De.     mdidiode  d'obferver  e.xaftement 
für  mer  la  Jianteur  des  AftiM  prir  31.  Bt»^ 
,   guer.  Prix-  T-a.  Mem.4.  • 

■  11)   Noavelle  me'thode  de  prefidre  les  hau* 
'  teurs  en  mer  avec  une  tBontre  ordinain^  ^ 
par  M.  PareNf.  Ac.Des.Sc.  1703.  Hift.  87. 

-tf^    Obfefv'ation  für  üh  inftrument  poor  ob* 

'  ferver  les  haatears  da  Soieil  en  mer,  prdi«  ' 
■"•  f«ileperiM.4rMb««tg»p.  Ae.Oef.Sc  xiraS* 

Htft.  109. 

' p')  Machine  pour  prondre  hauteor  en  mef> 
parM.  jI/eyiM>r.  Alacb,  T.4.  p.7K* 

9)  (KifemttOB  flir  ue  hodoge  ponr  nMb> 
rer  le  tems  fa  mer,  parM.iSy^.  Uadu 
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^it      AUgemebe  Lttciator 

r)  OSrervitlon  Jbr  m  bifimmcnt  poor  fiwi. 
dre  liauteur  en  mer,  JfU  iL  ät  lißaMip§» 
Madi.  T.  5.  p.  57. 

#)  Macbine  ponr  furpwArt  des  bSratnent 
«B  ner  f w  M.  A  übiiii^giiy.  ltadi*'Ti  5* 

^  59- 

0  ObfervAtioa  für  uo  ioftniment^  ponr  pren. 
dre  htiitew  ei»  mer  pir  M*«»  Madi.  T.  5. 

p.  97. 

k)  Nouvel  inlfa^ment  pcar  obfetn  er  les  liau. 
teora  en  merpvAL  Qratid-^'ean  deFouchy. 

-  MaA.  T.  6.  p.  79.- 

v)  Tnfh-ament  poiir  prendre  hauteur  en  mer 
par  AJ.  Qiuyttnnif.  Wach.  T.  6.  p.  117. 

w)   Efläy  de  la  moiitre  marine  de  AI.  U  Sojf. 

■  Ac  DeiSek  1767.  HUk  1^5»'- 

'  *)  Relation  da  voyagc  de  M,  Oa^i,  Iiis, 
£iit  pir  ordre  du  Roi  pour  examiner  les 
BMmtrei  DtrioM  de  M.  U  Roy,  l'atne'.  Ac. 

-  Dtt.Se.  17691  Iltft.nis.--         '  '  ' 

y)  ObriTvation  fiir  une  montre  poifr'bltlMr 

p«  M.  iS"i<//y.  Mach.  T.  3.  p.  (>3. 

«)  De  l'ufage  de  l'Ailronooäe  dao«  k  iiavi. 
CtfiM  (sr  M.  Ae.  Dm.  Sc  1866. 

T.  8.  p.  I.  • 

■  Precia  de  la  theorle  de  la  manoeuvre  des 
•  vaiOeaax,  reduite  en  pratique,  ou  lespriiw 

cipet  &  Iw  reglet  ponr  mnrlgaer  le  plus 
avaotageufement  qu'il  eft  poffibl«p»Il  l^Ot* 
Ac  Des.  Sc.  1731.  Hift.  gr. 

V)  PfÄfa  du  noavesQ  traite'  de  navigaHon, 
contenant  la  theorie  &  Jt  pcriifiw  Ai  pito» 
tage  pnblie  par  fti  BtH^,  Ac.  Dm.  Sc. 
1753.  Hill.  27X 

0  Avds  d*im  voyage'en  Anerique,  poonie. 
terminer  les  longimdes  für  mer  avec  im 
eiSki  geographi^  fiir  k  poßtion  de  plo. 
ficiiraaieg/deanti«vli«B  de  l  Ocean  At- 
lantique,  accompagne'  de  quelques  obfer« 
vations  concemant  la  navi^^atio  . .  r  ar  M. 
Pinffr/.  Ac.Des.  Sc.  1770.  P.4S7.  Hiit.97. 

iT)  Memoires  fiirla  Navigation  de  FrtocealQc 
Indes  par  M.  Daprh  De  ütommMM«,  ^ 
vans  fitrangeres.  T.  5.  p.  19« 


to-.BIitine.         $ii  ' 

«>  Pre'cis  du»  otmiee  pobild  par  Ifc-  AiU> 

wW  für  le«  moyens  da  conf^rver  !a  fnnre 
des  e'quipagea  des  vaüTeaux,  avec  la  ma. 
r&kt  da  pnriflar  l'iirdeaABat  daahopitaux, 
&  une  courte  defcriprion  de  Irhopiul  Saint. 
Loois  de  Avis.  Ac.  Daa.  Se.  »7594.  JHUft. 

-  i  •% 

.  /)  .«a«oli!afl»laetfn|rtiaa  de  Mr danktet 
.    vaifTcau«,  &  für  les  moyens  d'  y  reoiiMier 
p«r  M.  B^at  4»  Morogmn  SavaiM  fitran» 
gerea  T.  i.  pi  394.  .    .  ,  . 

'10  EiTai  d-unenouveilaffadoilnb'jleltfairti^ 
•     vre  des  vaMTeaax,  par  M.  "A^hMWÜK.^' Ac 
Des  Sc.  i7r4,  Hift.  rcT.      '  '  ■ 

A)  Pre'cis  du  traitii  du  navire,  de  fa  coi^ 
ftru6lion  &  de  fes  mouvemenal  .puliUe' 
M.  Bmgtttr.  Ac.  Des  Sc.  1746/  illft.  ix^  * 

Q   Solution  des  principa\ix  proW/ömes  xje  la 
nanoeuvre  dea  vaUIeaof »  par  M.  £<»^ii«r. 
,  Acv  Dea      «754.  p-^ai*»»  Hift.(9i.  ; 

Sacond  m'i4(df».f|ii>,Je9priiiK^^ 

bWmes  de  la  rnanoeuvre  des  vaiflbaax  par 
lA.  Bouffur,  Ac.  Des  Sc.  1755.  p., «55,. 

0   Precis  da  traite  de  Ja  manoeavre  des  vat( 
feaux  publle'  par  M.  Bm^pÜT,  Ac.  S& 

1757.  Hift.  165. 

m)  Kouvelle  folution  de  quelques  probMmM 
-  flir  k  manocuvre  des  vaUfeaux  qiii  lyioo. 

vent  dans  !c  voliime  de  l'Acad.  de  1754. 
par     Oairctut.  Ac.  Des  Sc.  17Ö0.  p.  jyr. 

•)  An«ly>*  dt  l*eflai  für  k  iSieori«  .de  la  pra. 

tique  des  mouvemen«  da  navire,  &  des 
evolutions  navales  publie'par  AI.  Bourdiät 
'    PUMtutt.  Ao.  pes.  Sc.  !i765.  ftift.  9T. 

t}  Ohferyatioa  fiir  I'organifation  des  venqql 
rongent  les  navires,  par  M.  j^M/^iidcf.  Af« 
Des.  Sc.  1730.  Hift.  26.  . " ' 

j»)  Obfervation  für  des  balanns.  Sc  despin* 
nes-  madnea  attachees  cotitre  le  bois  d'uo 
vaiiTeau  par  M.  Ikdo/kkh,  A«.  D«».  Sc^ 
»724.  Uük.  ^. 
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Ol)  A]|gNMiii»:l4l«nittir 

•.  |}  .  Dtfeription  d'ane  nouvc-Ue  «/pi^e  de  ver 
,  ,    qiii  ronge  Ics  bois  &  les  vaifleaux  obferve'e 

au  Senegal,  par  M.I ^Jansen,  Ac.  Des.  Sc 

>7S9*  ^sM9l  BULtSk  ' 
'  V>  •HooTtfK.lmtiöB  )M»r  (riftr*tr  de« 

vers  !ps  corpi  dStt  •  vaifleaux ,  par  Bl«'''^* 
•  '    Howard.  Coleft.  T.  6.  p.  98. 

■  ä)^  Projet  pour  Uncer  les  vaifleaux  a  la  raer 
avec  plus  die  tacilite  que  dant  j^Int^M 

* "  -  ordiVW  pa^A^  Wkau  ^c'Des.'S6:  !e73x. 
Hill. -96.^  '   •  '  '  i 

:  0.  Obf^'j^^on  rtjr  des  raine«  ä  l'ufage  des 

,^•0  jR^tion  des  travanx  fairs  pour  rclcver  le 
navlrcj»  Tgio,'  xalion  d'JBtnagi}«,  coulÄ 
Im    so  OttdMij^;  tä»  i» 

'^'.tMbndUle Miede vi^oVriftev^  le  17  S«pt. 
'■jt!*!. 'i  iaisaterre;  le  6  Fevrim*  T742. 
par  M.  GaubtH.  ätvuli  ftnuigfiN^  T.  a. 

•)   Manoeovre  imaginee  fle  employ^e  pour 
rctirer  use^  cartafle  de  navire  qui  etoit 
'  -*  ^OB&'dhni1e%^a^-an  bou«  de  ta  fofTe, 
-'t  .d^insSO.atta  dbqai  y  g^noU  bcaucoup  (!•  ' 
•  j){<vip;aHnn  de  YaJ^ife  att  -defiaus  de  Nan- 
tes} pat  M.  B^mmX'  Sfvims  £tra^er^. 
T.  S*  P*  39>*..-:  c  ..       ■.  V, 

-v)'  IMUre  deiDp«^ct  .tHifviiire«bxi  d^ib 
^  brifnioH^D'UsMhoofeiit^  patM,  i^flMiK 

Mach.  T;  I.  p<73.  -'A 

x)   Maniire  de  relevorles  vaiiTeaiu  fabmcr- 
ges  par  A I0  ttM»  AR  JMEMK«Miti.llU(^  . 

T.  X.  p.  003.  '  •  -  j 

jj)   Machine  pour  ttrer  les  v^I/Teatu  k  taÄ 
par  M.  dwMe.  T.  a.     j>.  j  '  !  ^  ' '  '  "•' 

at)  MaaUcf  ^iifprlMyäiffi^j^t^^^ 

-•^•"llachine  pour  tirer  les  vniffeaux  3  tem 
comme  eile  ie:  pntique  k  tiraft»  >  .pa»  M. 
Btmukmt,  Madi.  T.  a.  p.  57«  ' 

=1)  'IManidr^  dl»'diirs8|i  ft'it»'dMchargerii)i 


«  • 

-  ^)    AppKottion  de  la  mecatiiqae  da  chariot» 
ä  Voiles  ä  un  vaifleau,   fK.  M, .  JMquet» 
^lacl^r.T.  3.  p.  41.  ' 
tO.'  Obfli^vaHon  fur  ane  machine  poor  meTu- 

^.^  tKflt  c^eniin  que  fait  un  vailVeau  en  tVtg 

.'ff)   Delcription  d'one  madjjne  poor  oiefu^ 
lAA'i^lse  des  eaux  couraotes  fk.  le  ^iga 
'  jCeiTvailleaiix,' par  1^.  fiM.  Ac.  Dat.  Sc. 

/X  Obferyatidn!  für  one^ioovelle  conftruftion 
,   de  loch  ,'  'aviec  äes"  lemarqnes  für  l'üfiige 
*'[''6iti  tnttei  Infthimens  qui  peuvent  tkrvüf  k 
mcfuterle  fillagedesvaiiTeaux,  par  W,  'BoU' 
•r  guer.  Ac*>D«i:Sc.  1747.  p.  644-  Hift.  96. 
•'g>   AnaKyftldb  Mtfege'  du  pilotage,  pubtitf 
par  M.  U  Momier,  Ac.  Des.  Sci»  X?6lk 

i)  AIouRd  pcMtr  faire  agir  les  pompes  d'un 
?  .«Ktrlre  pur  M.  i<H  <iM>  ^^9^  ^'  ^  P*  125* 

eurer  Jes  pnrtsf  de  mer.  psr  -M^  <ir  AdAmr* 
Ac;  Des.  8c.  1718^  Hiff.  74. 
k)    Machine  pour  nettoyer  les  pofts  par  M. 

»(^VjiMi^  lAbdL  mn^-  p.  Ij:'  -  •  -      (s  . 

0  Machlne  ponr'  M^jrä^'bs  fOtla.'  Mficll. 

T.  3,  p.  167.  ■  = 
w)   Mach  ine  pduf  cUfer  les  ports  par  M« 
Qayot.  Mach.  T.  d..  p.  163. 

fiy  Dl}  j[^)^deda:  la  noiadrp  reliftanca,  I«iQaie: 
'  d^erminer  !e  folidc  cni  ('rant  mü  Hans  un 
fluide  Aiit'ant  ia  ^  direition  de  fon  axe ,  y 
*-  ^MnvdM  la  iDoliidr»  reiUbmiDa  par  M.  ür 
•^•*  9,^gmfm  de  Silvabat.  SavanaHimg». 
•        T,  3.  p.  638. 

l'S^op  de  i'ejm^f^C  le^&md.d'iipvaj^- 
tr.&mTtw  latg|e.ap.b«>  .«i^eft  ^mA,fm  M. 
;:r  ^OTHPf^r'Ac  De8.Sc.  Z(IS06.  T.  10.  p.io. 

p)  Mibyrn  de  prcvenir  la  corruption  de  heaa 
*"  Air  un  vainVau  parJVl,  DtJUmdf^. 

Ac.  Des.  Sc.  7733.  Hift.  9. 
^  •  "SS^y  für  la  cnaäiere  de  copljbnfar  k  la  nafr 
.vi*««!  pQ^aUf.  .490»  ifC.Vfl7«in  de  long 

*  Cours 
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T.  6.  p.  94.  I 
AlteraüotiB  ^a'eproove  I'eaii  doace  tranf. 
porb^e  ptt  k  VMr.-CQlli&  T.  6.  p.  159. 

'       Ex^erience  pour'^ldV^  i*eaa  de  Ia  tuet 
^  Acl  Des.  9c.  xööö.  T.  r.  p;  34.  ^ 

Obrcn'aöon  für  I'eau  de  h  mer^^Setßtfce 
"':   par  precipUatioD,  par  M.  eUSt,/illiätii  Ac. 
Des.  Sc.  iMS,  T.    p.  208.       "  ' 

||> .  1ßultif^  4s  'd«tfaler  I'etnde  tf  mer  par^. 

.  ^'  -^^Nlll^  ^*  P'^*-  I.  p.  250.  - 

ir).-  Moycn  de  reiidre  i'eaur^e  I*  mer  potabl« 

,  .  i|)ar  M  JJcflüon.  Cotleft.  T.  6.  p.  60.  . 

£«a  «kla  tner  ren<iue<iouce  parlt  coa* 

P  47T.  , 
k)   Macbioe  pourdefialer  l'eau  de  ia  met^  par< 

cordes  furpaOTe  la  fomtne  dr^s  iorces  dt 5 
.■<•  fils  ^al  coin{>orent.c<»  ,0^'^!,  cof4f«,  par 

ar)    De  la  forcerde»  cqrd^s  j.  M.  Rl.  4<(]|^ 
&  fo/Am.  CoUeft.  T.  ir.  p,  aoo. 

•)  Machine  poiir  fäii«  vogiwr  unc  galere, 
.  i«  M.  Ii  Gm^  «• 

P-  "7-  ,    ',    ,  ■ 

Alfchtne  pour  faire  in9avo!r ,  Ijps  rames 
*'  >Ptitt,galere.  pjir  l^IiM^».  'Mkch.  T.d. 
.,  P»»3'  , 
-c)   Obfervation  für  un  Inftrament  pour, ob. 
.  ,iSrrv«r  les  jiauteQqi  iea  mer,  preTente  par 

^lurtinrtif.  Ac.  Bea.  Sc.  1732.  Hift.  119. 

(0  Defcription  &  öfage  d'un  nbuvel  inftni- 

&.  !r<3  diftartrpsdes  aftt-es  parM:  <2rwui-^fM| 

.    s'r  Fi^uchsj,  Ac.  Des.  Sc.  1740.  p.  46g. 

0   Inftnunent  poar  prendre  Iiautear  ea  me^ 
ptt  M.  •  •  »  Jlidi.  T;  5.  p.  97.  / 
De  ta  itaeiTlenre  maniire  detroaVertieäfc 


la  miit  quand'  on  m  Vdk  |M|  HMdlba'niK« 
T.^  M«n.3.      •  :       ■'■     •  '  'T4  • 
g}  Menioirefur]£|a4äMiinttaiilef«-M 

>     Yf^.^*^^^  Cjii  mer  par  obfervation  foitdvüi 
..•.".^l^jiour,  foit  dans  ies  crepofcules  &ilir-toat 
k  noit  quwiti  9a.  ne  voü  pas  l'^fffi^OQ* 

gjlO    Obfervation  für  une  horloße'ponr  pfen- 
dre>uiMJ  jufte  mefure  du  tema  en  mer,  pr«> 
'  *  fentee  par  U.         Ac.  Dei  Sc.  ,i?a4* 

,J0    Obfia  atfon  für  une  tioriojfe  d'nne  de^i- 
minute  po«rt5fiB««Ö«n.  du  lok ,  prcfente'e 
par£«S%i^^ 
^i;)  Horloge  k  double  pendaic^öttr  U  niHb« 

../)■-  Repoilfede  M.  de  ZiJ.i;«y  anx  rt»m;ir<in(Mi 
.::i.^e  M.  Cbaj^clip»  ivf ,  fipn  tj^ojifu-*^  ^ti^dd\>- 

ff}   Precis  d'un  voyage  entrepria  |rt>or  1«  ve. 

,r'i4"ifiiCafion  quelques  inftrumcns  d^ftine's  i 
^iuj-detwmiper  lea  teng»t«id«f»  für.  mer  par  fiU 

'40*  'J«oK«»ge*dvin  DÄvtteeÄipftÄdt  par  ^LJ*«- 
■  r*g»w».>Ac.        So.;qrtHk' p»44.  Hiili  43- 
«)  itein«(^trs'(brlejat»gf!«^ 

llibjlMnm.  AbD^Se«      .  : 
'^>^>  Inftn^tion  a4ir4|g!(l»|''Ariai^ode ;  ponr  le 
'  fftupeäge' dci?  pkrfra  tvec-  im  elceit4)lc  fi- 
gure,  &  des  Kcmarquea  rpmir  la  pratique 

.4>  Obf^vatiun  für  lejaqgeagedec  v«ffiMiix« 

Ac  Des.  Sc.  1666  T.  x.  p.  942*  .   .  - 
r)  Reflexio«||t  qui  icnlentiftvöirpar  qndle« 

'  ■  oblervation»  on  peiit  dt'fcrininer  !e  plus  f«- 
reireot  &  le  pius  commodeinöilt  l^heui« 
'   qü*U  eil  V^f  it^»  tant  U  jöor  ^tlftmit  ifiw 

4^  ObftT\'«tinn  für  UBC  metfinHr  prnir  trOH- 
'   vn:  Ies 'k»ngi(iHk8  en  mer,  Ac  JUes.  Sc. 

1794  Hilfc.'Tas.    '      .    ■  .5 
^)  ,  Obfervado«^  für  m.c  mai,fiinc  pour  dt  flaler 
^^teaujl^^a  mer  p.  iH,.(/^r.  A*.  .if^eÄ.^e. 
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9Sr       Ängemcin(^pte«*flrr . 

•)  Obfen'aHon  furvrt<"  TnarTtine  propre  a  mt- 
furer  la  vitefie  des  eaux  courantes  &  ie  iil- 
twg8  tontviret  p«rM.  AvueliMr.  Ac.Det. 

Sc,  T7<,i"i.  Hif';.  169. 
9)    Obfervatioa  für  ane  nMchiiie  jopr  Met» 
toyerdes  port«,  in-efenb^e  parIL  Diikotr.' 

Ac.  De«       i?»?-  Hift.  70. 

ip)    Obfervatioii  für  ane  macMne  k  nettoyer 


cem«nHftNtvig«tion  parMrs.  Le  Die^alicr 
,  diBordttf  Pingrt  in  de  ytrdnH.  Ac  Dtfn 
Sc  i7?3*-?<  ^08* 

Z'iif  Inflrvnitnte  welche  unttrfucUt  worJftu  ß*id 
i '  fofjgatäei^  j^^L'ottant&  Ie  Sextant  Angtoig» 
3)  Montre  Mtriiie  de  M.  Bertlioiid,  de  M- 
Leroy,  de  M.  Arfandaux,      5)  Pendule 
de  M.  Biefta.    4)  Me'gametre  de  W.  de 


Hlft.  v8. 


T  '  '  '  I' 

x)   Obferratioo  ftu  de«  ntacbineftf  ow  retirM  * 

HB  mvire  cotd^  k  §ooA  pw*  M.  GoiAeH.  Ac* 

Des.  Sc.  174^.  HltK  135.  -  r/iO: 

y)  Obfervation  für  une  macliine  k  nettoyer 
les  ports,  pr3feni^  par  M.  Maeonf»  Ae. 
De«.  Sc.  1744-  Hift.  tfs. 

ar)    Obfervation  für  une  machine  a  eurer  lea 
ports  &  les  rivieres  patTltL  Lavkr.  Ac.  Des. 
Sc.  1745.  Hilfc^f.  . 
«)   Eflai  für  uoe  nouvel!?'  »Vir-oric  de  1.^  ma- 
.'böeüvt«  dM  vaUTeaux,   par  M.  Bemouiäi» 

If)  Precis  du  calendrier  altronom'que,  oti 
itat  da.ciel  i  IWagp  de  la  marine  public 
parlH.  Pdiftri/  Ao. Dea^Sb.  1753.  Hift,  2ß6. 
t)   Reniarqtfes 'ihr  Ii' difftVe^  moniere  de 
'  voguer  des  rames  ordlnaires  8t  des  flAnes 
"   toumantes,  noavellement  pro^ofi^a  pir  le 

"  170».  p.  ' 

■  d)    Traitp  de  la  loxodromie  trace'e  für  la 

.  ritaoie  furface  de  la  mer  par  M.  de  Mduptr- 
'  mf:  A^Üei.'Sc,  rfAi- p- 462. 
O  'Experiences  für  la  tefiflance  des  floideis'par 
le  Chevalier  dt  B^da.  A^,  Des  Sc.  1763. 

p.358.  HW^n«.   ... 

f)    Experietire';  für  la  rcfiftance  des  fluide«, 
Par  le  Chevalier  D*  ßmlo,  Ac  Des»  i>c 
.  1767.  p.  495i  Oft.  145.       i  .  . 
0  Opnatioas  hÜm  taut  k  Bord  dt.fe  R»> 
gate  dolloi  la  Rore,  qa*en  differen«;  porti 
ouxadead'Europe,  d'Afriqneet  d'Ameri^ue. 
9oiir  h  verifcadim  «les-faftraBn»  det 
• ,   Methodes  rplaHve«;  ä  la  determlnaf ion  d^ 


.Vi-/'  «'^-^rf«'?.  ö.'Vr  r)  Des  Me'tbodes  ponr 


.de:eriDber  les  Latitudes  für  mer.    a)  Ma- 
Üioii»  poDf  d^termioar  las  Loni^des  tat 

mer.    3)  Du  rtlc'verrxnt  des  ft'^tcc; 
Sondes.   4)  Du  Caferne  ou  Table  de  Ixidi, 
5)  Du  Loch.    6)  De»  Cqiraos.  *  7)  D« 
Compas  de  mer. '  •  t  : 

Ii)  Nniivelle^  Fxpi V'pTirot;  für  la  re'fiftance  des 
äuides,   Pur  i^L  1'Aqoc  Boffiit,  Ac.  Des.  Sc. 

i77«;'pi  353.'  '  ■  ' 

Eflai  dnine  The'orie  d»  la  re'fi^nce  qa* 
^rouve  \sk  proue  d*un  vaifieau  dans  foo 
noiivement.  Par  M.  iMmhard  Efätr»  Ac 
Dai»  Sc*  1778'  p> 
i)  Sur  on  iaoyen'  de  renouveUer  l'air  dai« 
'    les  bdthnens  par  M.  U^Miti,  Ac.  I>a».  SCi 

ifSo.  Hiß.  la.        ,  /  , 
0   Surle  reDOuveUementdal*4irf)^ale»inil£> 
feanx  par  M.  A  BmL  AfcOM.  Scv  iTftt» 

p.  III.  Hift.  T^. 
w)  Memoiie  Air  iPüfag^  des  Horlogea  ma* 
.  rines.relatiyeaienrjii  U  .Navigation,  (k.  Atf 
tout  a  la  Geographie,  oü^'pn  de'tcnpine  la 
difTe'rence  en  lonpifnde  de  qnelqnes  potnt» 

'  des  iles  Antilles  &  des  CAtes  de  l'Amerique 
ftpteirtriorailc,  anwe  le  Fort-royal  de  la 
Martinique,  nn  avcc  ]o.  Cap-francois  de 
Saint  •  Domingue ,    par  des  Obfervations 

'  fattes  petidant  la  campagne  de  M.  tie  Comte' 
d'Eßaing ,  en  1778  &  i779-  &  «D« 
le  Comte  de  Grafik  en  1781  &  1782.  Par 
HL  le  MarfiM  dt  Ckabert,  Ac.  Des  Sc  1783« 

■  9-49* 
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■  oifixindon/VoljJ^VoLi:«^ 


. i  ■  :  -  N«  '"1, 


vom  ^hi  1665—1792. 


»7  table  shewing  to  wbftt  desree  air  i< 
compreflible  in  fea- water,  from  the  depdi 

.  .  Ofl  fopc  tot947  faet;  Tranfaft.  Vol^VT. 
p.2192.  Äbndgment.  Vol.  II,  p.  201.  . 

.  0}   The  dcCcrIption  of  a  new  qua4rapt  fbr 
takiog  Mätx^fs,  wUbout  an  horizoiv  either 
;  ,f,tt  fe»  or  bM  £Um,  TwbC  VoLWCVlL 

,/},  AccQunc  pf  a  fpirit-jtevel  to  ^Q,^x«d,to 
.  V  •  qaadrant  fqr  taking  a  mendiooai  attjtom 
at  lea  when  thc  fiori/.on   I9  not  viBbl« 
.  ffadley.  TranC  V0I.XXXVDL  p.  Alir. 

-^'yoLvni.  p-3s?.     '*  .  •  ' 

to  Davis's  quadrant  for  fikinj;  rhe  fun's 
''^■"altitade  at  te*  in  thik  and  hazy  weather 
' "  witboitt  au  boi^  Lellgik  »tHtiiC  m^XL. 

>4ikä;  'Alrt'.  Völ.VHI.  pi3«o. 

r)^  Tbe  deff  ription  and  ufe  (jf  an  apparatÜH, 
•dded  as  an  improvement  to  Davis's  qua. 

taking tiie  co-dtitude  ofAiti  or  ft^ir  at.Tea, 
■without  the  ufual  aillflance  of*  tlie  fenfible 
horizon ,  ^-bich  frequently  is  obfcured. 
.  LeigL  Trat- YoL'xL  p.  417.  Ab^:  VoL 

A  new  method  of  findtag  tinie  ]tgr  Mpud 
,  .aiii^d««  ^«rf.  Traof.  UCVI  p.9ft. 


I)  An  kccontit  of  the  apparahis  applied  to 
the  eqaatorial  inftrument,  for  corre^tiog 
the  «not»  arifing  frottr  Ae  Irefn^ion  in  ai. 
tltiid^.  iJättond.  TrftnfT  Völ.LXlX.  p-  3^a?  . 

»)  An'accouht  of  I\lr.  Thunias  Gbdfreyjg  inw 
provejnent  of  Davis's  quadrant  transferred 
to  the  mariner's  bow.  Logan,  Tranf..VoL 

.  XXXVlII..|).^i.  Abr.  VoLVlJI.^.36d. 
The  fftrcp  of  tlr«<^  pun-powder  and  th» 

T  .^ed  by  ««perinaents:  from  whidi  is  ^alft» 
4edpccd  the  rclation  of  tJie  initial  vclocity 
to  the  weighc  of  the  shot  and  the^uaatitj 
of  powder .  Äirtw».  Traof.  Vol.  UtVIlL 

.  A  dcfcription  of  a  mariner'*  compafa 
.  ^ .  coq^ivcAjby  äotcm  .Anight.  Traal',  V<^1. 

iir)  Soiiie  imitrka  on  tbe  Variation  of  Ünt 

magnetical  compas,  pubilffied  in  the  me- 
tnoirs  of  th«  Acsademt  of  Sciccces ,  with 
ngard  to  äi<  gc^eral  cfaart  of  -thofe  Taii»> 
tiob«  nAd'"  Halley,  ag  oUb  concer- 

oft^  •>|he  ürwe  longitttde  of  ciie  Magellan 
.  BtniRirta.-  tmit.  VoL  XXIX.  p.  165.  Abr. 

Vol.  IV.  pr  453. 

A  lO  r-t  dItVertation  on  msy>"«  nnd  cbartk 
-  ^AioutKa^v  Trai£  VoLX.  o,  56^.        '  . 
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3b)  KeiMrki9oa  the  cenfure  of  Mercator'« 
•    .diiit.ni  «.poftbumoa«  woifc  ol  Ux.  Wtft  of 
Exeter«  Dmim,  (TnuiC  VoL  LDL     66.  ^ 

A  «(efence  of  Mercatofs  chart  againft  the 
cenfure  of  Mr.  Weft.  Mammae.  TianCVcil. 
Llll.  p.  69.  -  * 
li^  Undertddngg  coiioeniliig  tfie  viriatioD 
of  the  mnpnetical  compafs .  and  tlic  incllna- 
tion  of  tbe  indinatory  needle,  as  the  refiüc 
md  oondnlioB  of  j8  y«*»  magnetical  (ludy. 
Bouä.  TraAf.  VoL  yur.  p.  6065.  Abri  VoU 
L  p.  587. 

*)  A  theory  of  tlie  Variation  of  the  magneti- 
cib  Compoft  BaSty,  Tran£  V0I.XIU.  p.aö8. 
'  Attt.  Vol.'n.  p.  6za 

'         The  Variation  of  the  compars,   or  the^ 
magnetical  needle,  in  the  Atlantick  and 
Ediiopick  OcetDf  1706.  AbanrnV.  TranC 
.V9L  XXV,  p.  3433-  ' 

■        Some  rctnarks  on  tVie  varia^Ions  of  ;Tic 
nagnetipal  compafs,  publiOied  in  the  Me- 
,  iDoin  -of  ti)e  KiideiDy  of  Sdeitee*,  wirb 
regard  to  the  general  chart  of  tliofe  vnria- 
.  tions  made  by  E.  Halley ;  as  alfo  concer- 
ti'mg,  tbelongitude  of  the  Mageilan  Streights. 
Haltey.  ThtnC  VoL  XXIX.  p.  165.  Abr. 
♦  ■',  VoL  iV.  p.  453- 

/)   Th''  v;irn<tion  of  the  magnerical  compafs 
,  obferv  ed  iti  a  paflage  from  Cape  St.  Lucar 
&  California,  to  the  Ute  of  Giian,  orGua. 
,'na,   onc  of  the  Ijidronesi   wirh  fi^mp  re- 
''  '  mark«  thercon-  Rogers.  Tranf.  Vol.  XXXI. 
p.  173.  Abr.  Vcü.  VL  p.  a.  s^fi. 

^  A  new  sn'd'exaft  table»  coUeAed  ftom 

^'  feveral.  obfervatioiis  talcrn  from  the  ycar 
X7»r.  to  1729.  in  nine  voyages  toHudfon's 
Bay,  in  North  Atferie«:  (bewing  tbe  \%. 
riation  of  the  compafs  .iccorH'ng  to  the  la- 
titude&and  longitudes  accouotiitg  the  Lon. 
^tode  from  diö  meridfam  of  London.  VSiääp 
lebm,  TnaH  Vol/XXXVO.  p.?^»  ^* 
p.  300. 

k)   The  ufe  of  a  ncw  a2ifflUth  cotnpaf«  for 
.jpding-tlM  Wntiott  of  |be  cimpafi,  or 
4 


inagnetic  needle ,  at  fea  with  greater  ealb  ' 
and  «saetneAthan  by  any  yet  contrived  foc 
diat  parpofc.  Middleton,  TranC  VoL  XU 
p.  395.  Abr.  Vol.  \TiI.  p.  3W4. 

i)   An  account  of  fome  improve^nents  oFthe . 
imatinec*!  compaSi«  in  oeder  to  render  the 
Card  and  needle  propofed  by  Dr.  Knigth,  of 
general  ufe  SmeatoH.  'Sraiii:  VoL  XLVL  p^ 
513.  Abr,  p.  693. 

f)  The  vatfatlon  of  the  eompar« ;  eoatninlns 

I719  ohfcrvattnns  to .  in.   m.]  itota,  Um 
Eaft  Indies,  Guinea,  Weß  Indics,  nnd  We. 
.  diterranean,  wlöi  the  Jatitndes  and  iongitu- 
des  at  the  time  of  obfervatioM.  Pfmcfar. 

Tranf.  Vo!.  LXVl  p.  ig. 

0   An  account  of  the  current  of  tbe  tides 

aboDt  the  oreadea.  Aimt.  Tnnf  Vol.  VUI. 
•  p.  6139  Abr.  Vol.  U.  p.  a9o. 
m)    A  conjefture  about  nti  under  current  at 

the  Streights  raoHth.  Thomas  Smilk.  TranC 

Vol.  XIV.  >.  564.  Abr.  p.  aS8. 
n)    Of  the  currents  at  tlu  '  treigth«  moQth. 

^non.  TranC  Vol.  XXXUL  p.  191,  Ahr, 

VoL  VI.  p.  a.  i7r. 
0)  Obfervations  opon  the  carreuts  of  die  fc« 

at  the  Antillfs  of  America.  FgffimL  Trüiil 

VoLXLLX.  p.  614. 
p)   -  .  Mediterruiean,  Peyfone!.  Tranf-  VoL 

X1.IX.  p.  634. 
q)   .  .  Bizerty  in  Barbary  1734.  ikvßönet. 

TranC  VoL  XUX.  p.  635. 

r)   .  -  Matfelftea.  Peyfonft.  Tranf.  Vol.  XUX. 

S)  .  ■  Bonne  (called  alfo  Hipone)  in  Bar* 
bay.  fe0met,  TranC  Vol.  XLIX.  p.  638. 

t)  A  recommendrtion  of  I&dleys  quadrant 
for  furveying ,  efpecially  the  furvej'ing  of 
harbotirs ;  toRothcr  with  a  pnrHcu!ar  appli- 
cadon  of  ic  to  fume  cafe^  of  piiotage.  Alii- 
ehtff,  lymC  VoL  LV.  p.  70.  - 

«)  Fome  remarks  on  tlie  Variation  of  the 
tnagqetical  cotnpaüi  pnUtHied  in  the  ^e* 

T  Domaf  tbe  AeaoeniyofSdences  with  re* 
g:trd  to  dieflenenl  cbaitof tfiofb  virwtions 
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nade  by  Ha'Jcy;  as  alfo  cooceniing  the 
longitude   of  MugeOaii  Slnig|tfaa.  .^HOH. 

Tranf,  Vol.  XXIX.  p.  i6s>  Akt'  VoL  IV. 
P-4S3- 

ip  A  trae  copy  ofapaper  fonnd  ui  Aefniid* 

urirlriK  of  Sir  Kaac  Newton,  among  Üi9 
papersof  the  lateDr.  Halley;  dtfcrihing  an 
faftminent  for  obfh^üng  tlie  moon's  diftan* 
ces  from  the  fixed  ftars  at  fea.  NmtoH. 
Tranf.  Vol.  XUL  p.  155.  Abr.  VoL  VUL 
pag.  109. 

»)  An  teemint  of  a  new  machine,  called 
die  marine  furveytM-,  contrivedforthemeH» 
fiiration  of  the  way  of  a  fhip  at  fea .  more 
coireAly  than  by  the  log,  or  »ny  otber  me- 
tbod  hidieito  uTed  for  that  purpofci  toge. 
ther  wirh  fevefal  tofllmonials  fetdng  forth 
fhe  ufefnlnefs  of  thia  invention.  SatmiarfZ* 
Tnnf.  VoLXXXUL  p.4S-  Alv.  lYoL  VIL 
P-444- 

jv)  A  foQrther  accoont  of  a  new  machine 
called  the  marine  furveyor,  defigned  for 
die  manfbration  of  the  way  of  a  Aiip  at  fta^ 
more  certalnly,  than  by  the  log  at  prefent 
innfe,  or  any  other  method  bitherto  in- 
vcntcd  tot  fhat  porpoflh  Smmurtx,  IVwiC 
Vd«  XXXVL  p.  45.  Abr.  VoL  VI.  p.  456. 

y)  Inftrudions  conceming  the  ufe  of  peodo. 
lum -warchc-s  for  findinp  the  lonj^itude  at 
fta,  togethcr  ^vith  a  method  ofajoumal 
forfücbwatches.  ?!mjgnu,  TimnC  VoLIV. 
p.       AbfrVoU  I.  p  5S5*  . 

z)  An  Tiiftrument  for  feelng  tlie  fun,  moon 
or  aara  paf«  tbe  mcridiao  of  any  place. 
UTcftll  for  rettin((  witches  in  all  parts  of 
Ibe  World  with  the  greateft  exartnefs,  to 
correfl-  fun-dials,  and  to  ailiPt  in  ffie  difco. 
very  of  the  longitudes  of  piaces.  Derham, 
TwDf.  VoL  XXIV.  ^  1578.  Abr.  Vol.  IV. 
f.  464. 

a)  A  mpMiod  for  detcrmininc;  the  pcopr». 
phical  longitude  of  piaces,  from  the  appea- 
fanceof  tfie  eoiDmoti  laetaora,  ctUed  fat 
lingftars.  /.y»:».  TranCVoLXXXV.  p.3Sl* 
Abr.  VoL  Vi.  p.  400.         .  - 


der  Marine,  aag 

b)  A  propofal  of  a  roeüiod  for  Unding  the 
lon^bide  «t  fea,  widiia  a  dcgree  or  twenty 
leagues;  with  an  accoont  of  the  progrefil 
made  therein ,  hy  a  continued  feriea  of  ac- 
cnrate  obferv  ationa  of  the  idöoo.  Haütif, 
Tm^  VoL  XXXVn.  p.  185.  Alv.  Vol.  VL 
p.  40t. 

0  A  lütter  conceming  the  Variation  of  the 
magnetie  needle  with  a  fet  of  tabks  annexed« 
which  e.\l  i.  it  the  reftilt  of  upwacdl  of  ßfty 
thoufand  obfarvations  in  fix  periodic  reviewa 
from  1700  to  1756,  and  are  adapted  to 
every  five  degrees  of  latitode  aod  JonRfto* 
de  in  the  more  frequented  oceans.  MouH* 
taine  cr.d  Doäjon.  Tranf.  VoL  L.  p.  319. 

d)  Ä  T^tter  gi  Ving  an  account  of  obfervationa 
atfta  ftw  ^iag  out  tbe  loaKitiid«  by  äie 
aMMo.  Bairflts,  ttuL  VoL  UV.  p. 

t)  A  Propofal  of  a  method  for  roeafuring  de^ 
girees  oflongjltiide  upon  parallel«  of  the  eqoar 
tor.  miML  Thaaf.  VoL  LVL  p.  1x9. 

A  Ictter  eontadnCog  ao  eflby  of  a  new  nia> 

thnd  of  delermining  tbe  longitude  ofplacet 

from  obfervätions  of  the  eclipfes  of  Jupiter« 
fatelütes.  irargcntin.  Tranf.VoI.  LVI.  p.  a78- 

g )  or  the  meafure  and  motion  of  runniog- 
water.  ^mriih  TVanf.  VoLXUi  p.'5.  Ate. 
VoL  Vm.  p.  asa. 

A)  A  letter  defcri]>lng  fbme  additions  and  aL 
terationa  made  to  Hadley'a  quadrant,  to 
tender  It  more  Ibrykeabte  at  üm.  iCMbwI. 

■  Traöt  Vol.  LXIL  p.  9$. 

0  Remarks  on  the  Hadley's  quadrant.  'ten- 
diag  principally  to  reroove  the  difficnltie» 
wfiich  bave  Mdwrto  attanded  the  ofe  «f 
the  ball  -  ohrrrvs'io  ' ,  and  to  obviate  the 
errors  that  might  arife  from  a  want  of  pi^. 
taUelifin  in  Ae  cvtro  fturfteea  of  ;tfie  index, 
^alb.  MMw.  TM.  VoL  LXEL  p.  99^  ^ 

I)  A  Letter  conceming  the  colleftion  of  fe- 
cants^  and  the  true  dtvifion  of  the  meri- 
dhna  In  the  Iba  .diarir  Wt^t,  Tranf.  VoL 
XV*  p«  1S93.  Abr.  VoLL  P*  5^* 

-  0  Wity 
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,  /)  Way  of  makinp;  *^ea-WBter  An'eeh  /Xm/tfif. 
Tranf.  VoLV.  p.  2048.  Abr.Vol.lL  p.  897. 
CircumiUnces  relating  to  the  precedent 
invcnllaa.  fimfio«.  TnnCVoLIL  ^»0049. 
t»)  An  account  of  Wr.  Appleby's  procefs  to 
iDtkefea  water  Steth  wiüi  fone  experiiD^nts 
'    tliccewllb.  mWk^  IW.  VoL  XLVm< 

.  9)  An  acconnt  of  the  diftilltng  watcr  frefh 
firom  fea  water  by  wood  aflie«.  Oiapmm, 
IVanC  Vot»  L.  p.  635. 

Some  expcriments .  upon  a  machüie  for 
niMflrrinp  tfie  wa)'  of  a  fhip  atfea.  jiMMtf* 

tow.^ranf.  Voh  xly lU.  p,  53a.  

^)  iUet^eoiiti^Ktfae  reTult  of  •bferva* 

tioDS  of  the  diftance  of  the  moon  from  the 
fun  and  fixed  ftars,  made  in  a  voyage  from» 
England  to  the  iOand  of  St  ffefena,  in  ord«r 
to  detetminetteloDKitnde  of  the  (Tiip,  fnm 
time  to  time;  togethtn-  with  thcwholfrpro- 
Cefa  of  computation  uTed  on  this  occafion- 

ttifiitga».  i>«ir..voi.  UL  p). asa, 

q)   bireftions  for  feamen  boond  for  VOyagCf. 

by  the  Royal  Society .  Tt$xC  VoL  ].  PtM»  !. 

,Abr.  Vol.  üi.  p.  63t. 

An  AppendK  to  die  dite^ons.  i^AtRsgtd 

Sockti/.  Tr  tnf.  Vol.L  p.147. 
r)  All  »ccouut  of  the  advantage  of  Virginia 

for  bi^ing  niip«.  Aion,  TranC  Vol  VlU« 

p.  6015.  A1^.  VoL  UL  p.  355- 
9)   A  rew  way,  by  an  Englifh  manufafture- 

to  preferve  the  huUs  of  Hiipa  from  tbo  wQrm, 

ftcbctterfor  MBiofi,  M^norechcapand  dm 

rabletiiflti  a;iv  fViparhing  orgra%'ing  hitherto 
-    ufed.  Buiteti:  Tranf.  VoL  VliL  p.  6i9«. 

Ahr.  VoL  L  p.  596. 
i)  An  account  of  the  manner  ofbeodlg  planki 

in  his  MsVfty«!  yar<is  at  Deptford,  &c.  by 

B  (and  -  heat  invetited  by  Capitain  Cumuer 

land.  Oy.  TnuiC  VoL  XXXIL  p.175.  Abr. 

Vol.  VI.  p.  467. 
■t}  Method  of  preventing  fhipa  from  leaking; 

^ofe  bottom*  ire  ealen  by  the'vonnau 

Cook.  Tranf.  VoL  XUO.  ?.  370*  AU*  VoL 

XL  p.  139** 


der  Mulne.       ,  S3iBh 

* 

v)  An  icconnt  of  t}\r  f;-ea*.  bcncfit  of  Venti- 
lators, inmanyinfianccs,  inpreferving  the 
fccilth  andllvM  of people  in  ÜKtt  Mid  odier 
Imi^Aipi.  nun,  Tnbt.  VoL  XUV. 

P-  33»- 

tr)  Obfervatioii»  od  tfie  utilitj  of  Ventilators 
in  t  Afp.  BaUt.  TrsnC  V0I.XLVIL  pVair. 

x)  An  account  of  an  extraordinary  operatioa 
in  the  dok-yard  at  Portfinoutb,  ICabtrt/o%, 
Tranf.  VoL  L.  p.  »88. 
'  9)  Son»  fofniHHoM  coneendflg  tfie  ptwn«. 

ting  the  mirchiefs  which  happen  to  f^jpJ 

and  theirmaih,  by  ligtliniag.  ^  Walkm 

Thmt  Vol,  UI.  p.  629. 
«r)  An  account  of  the  effeftl  of  figtlmii^  oH 

three  fhips  in  the  Eaft-Indies  Aug.i.i^p^^ 

Vtickt,  Traut  Vol.  LH.  p.  »84. 
«)  An acooimtoftiie  appearance  of  ilghtning 

on  a  conduflor,  fixed  from  the  fummk  of 

the  main .  maft  of  a  diip  down  to  tbtwiter. 

Wim.  Tranf.  Vol.  XL,  p.  188. 
5)  An  account  of    mediod  for  ^  Afr  tu* 

moval  of  fliips  that  bave  been  driven  on 

fhore  and  daraaged  irr  their  bottoms,  to 

places  (however  dülaot;  for  repairing  tbem. 

Marwri.  TtmA  Vol.  UOL  p.  now 
e)  Letter  conccrning  fonie  water -fpouts  he 

obferved  in  the  Mediterraneao.^  SiwrU 

IVwT.  VoL  XXm.  p.  Z077. 

.lO  Letter  eoBccmlnK«  wttcr.|^toliftfve<- 

by  him  in  Yodkfhirc.    De  ta  Printe.  Tranf. 

VoL  XXm.  p.  1148.  Ahr.  VoL  1 V.  p .  2 .  106. 
e)  Letter  conceming  a  Ipont  lately  obferved 

by  him  at  HtlBM.  Dt  ta  Primä.  TVnf. 

Vol  XXm.  p.  J331.  Abr.  Vol.  IV.  p.  107. 
y)  Part  of  a  *  letter ,  giving  a  relation  of  a 

wonderfbl  fall  of  water  from  a  fpoat  apon 

the  Moors  In LanoiAlire.  Richard/m,  Tränt 

Vol.  XXX.  p.  1097.  Abr.  \'ol.  IV.  p.  log- 

g)  A  defcription  of  •  new  takte  or  combi' 
nation  of  paUles.  Untätern»  Tranf.  VoL 
XLVIT.  p.  494- 

h)  A  difcourfe  concen  'npi;  *hf  nioft  fca- 
fooabk  time  of  XeiUug  oi  umoer  ^  writtcn 
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by-.'jjic  advicc  of  S.  Pepyg.  PIotJ.  Tmu 
VoJ,  XVn.  p.  455-  Abf.  Vol  L  p.  5«9. 
4)  Letter  cDnteming  tiie  diffinenc»  of&nber 

growingin  (liffcrcnf  cotintries,  and  felied 
at  diirerent  fcafuns  of  Üxc  year.  LetiMceit' 
M  Ttut  VoL  XVUL,  f.  334.  Abr.  Vol. 

.4)  A  lettercontaining  a  new  manner  of  mea- 
furing  die  veiocity  of  wind.  Brice.  Trenf. 
Vol.  LVI.  p.  904.  • ' 

.J^i,.  Extrüfl  ofa  lecter  cnnrernint;  tlie  caafcs 
of  feveral  w.vids.  Gardeu.  TranC  VoI.,XV» 
p.  114«.  Abr.  Vol.  IL  p.  129. 


*'  dcr'Mafme.    \  fjj 

«)  Anbiftoqc/U  aceount  of  tlic  mirfy\vlfi^s, 
nuI  monfoons ,  obfcrvablc  iti  the  >  ftafi 
betwcca  «nd  ru  nr  die  trapik«,  with  an 
attempt  to  iiiTi^n  tlie  p!iyi»cal ,  caiirc  of  Uic 
_  faid  Winds.  //aZ/fy.  Tranll  VoL  XVI.  p.  153, 
Abr.  VoL  IL  p.  153.      •     ' ,   ;  ' 

«)  Obfervadons  on  A!r.  Sutten'», in ventioa 
to  extnft  foul  and  ftinking  air  out  of  /Tiips» 
with  crltic«!  reraarks  upon  tiie  ufe  of  wdod» 
fails.  //'.  //'uz/o«.  Tranf.  VoLXUL  p.6a. 

Abr.  Vol.  VUL  p.  630.  . 

0)  De  m«thodo  fervandi  fanitatcm  in  narL 
^'ac.  Cbot.  Tranf.  Vol  XVL  p.  40a.  . 


Abhandlungen!:  .  / 

aus  der  deutfchen  lieb&:£et2xaig  der  -t 

AbhandL  der  Königl.  Schwed.  Acad.  der  Wiflenfch. 

•vom  JaJir  1739— 1790.  gvo.  fo  zu  Hamburg  und  i.eipzig 


von  1749— 1792  in  8vo.  gedruckt. 


K 


f )  iVurzcr  BegriiT  von  der  Starke  oder  vu 
firmmtMianeenden-  lCt?if^  der  Seite  mi 
Tauen,  wrnn  folchc  durcligiingif;  gewöhn» 
Itcher  Weife  nach,  zufantmen  gcfeilet  wer- 
ben» von  I^its  VäOtfin  Eriehon,  z.  Saud. 
1739.  p.  tfi.77.  : 

f)  Clir.fl.  Po'hrnis.  Gclatiken  zu  femetW 
ßeftärkung  des  v  oJii  Hy,.  FaUerius  lieraus- 
eegebeoen  VedlKbet  Toa  Seilen.  i.Band. 

r)  A.y'r.  Ci'f^l,  BcHrtheilung  über  ein  fn 
England  unter  dem  Titel-  Thr  Lonffitude 
difeoverfd  th  ecUpfes,  occuliatious  and 
conjivsffions  of  tfupiters  Planets ,  herausge- 
'  kommenes  Bu  h  ,  fo  vom  Hrn.  IVhißm 
fcerauügegebeii.  a.iland.  1740.  p.  219 -224* 


*)   Von  der  Schwere  eines  Schiffg  im  WaP 
fer,  und  dem  Ranme,  den  e§  darinnen  ein- 
nimmt.   Durch  Giibert  Scheldo» ,  Schiflk. 
baumt  iller  bey  der  königl.  Admiralit  it  ZU 
,     Karlskroiia.  3.  Band.  1741.  p.  198-208. 

*  ()  Vom  Mittelpunkte  der  Schwere  in  eiaem 
Scbile  und  deATen  vortlieiUtafter  Stdlung^ 
in  Abficht  auf  die  Fahrt  des  Schiites,  durch 
WIbert  Schtläoth  Schiä«baumeifter.  4.  Baad 
X74a.  p.xo3'U4> 

' «)  Nene  Art  die  geli6rige  Ladung  in  einem 
Schifte  durch  Vcrfuche  zu  beftimmen,  d^fa 
das  Schiff  vor  dem  Umfallen  licher,  und 
duch  bewegÜcJi  genug  ift.    Von  CJiriflopJ» 

Fdkm»  5B.  1743.  p.4i6>aaii 
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»)   Machine  zur  Bewegung  der  Lirft,  erfan« 


^aques  Fentura,  Mathem.  der  Bepablik 


den  und  eingegeben  von  j^ffrt^2}o^i9^  X    r,  y^^ffe'-^f •  'T^^*  P-  Z9>3oa, 
hp.  254-265.        ■   c-  *  £)'ÖeAdjt'v<»nawTi/&nj\ 


6B.  1744. 


Verfuche»  dieLSnge 


v)   Befchreibung  einer  Helie^dze*  worfft 

hölzerne G?b'au4^Schiffc^nd andere grofTe      >)   Eine  peuai^tpmnpe,  Abw^dislui^g  dw 


ber^Schtidon,  9 Band.  1746.  p. 45-48. 

'  '  t  ' 

j»)  Unterfuchnng  die '  Eipf-nrnT  a'>rn  eines 
■  1    neaen  H^e^ges  betreffead,  das  der  Hr. 

;  SchiAhram^ft^r;  Jbk^AfltßpiMi:^!' 
und  eine  HeLewalze  Itennt»  VoB  Alf  B- 
Vrttf.  9  Band.  1746.  p.4g-6o. 

jf)  Unterfliclinng  wie  die  Lage  dea  Mittel- 
>  .paoktS'^^ciSciüvene, '^in  ScnifT  beqoi^er 
oder  imbeqveiter  machen  kann,  fchieFvor 
"fle»  Winde  zu  fegeln,  durch  JPifir  Et- 
v'ius.  9  Ban^..  174^  . 247-^5%  vom  Jahr 
1747.'     j    '.«^'i  •■-  -"t'  "  •  '  ' 

«)  \^'d4m'1lt<ieiniiifdh«ilt  'l^ 
eines  Schiffs  nndtden  Vorfclirffilen»  welche 

dicfes  das  5?c1nff  eii  !)atien'  ord  zw  rcgjeren 
*    giebt,-  dtirch  Pehy  Ek'i:is.  9  Band.  xy46* 

Ä)  Art  di^.^ifwAibpilaii  Gtt^ 

.  Seecharten  2U  yeneichnen,  von  Ftbr,.Str 

vsas.  xc.Bapd.  Jr74g.  p.  316 -313. 

Befcbreftning  eines  in  Söderhamn  gfi- 
bmieten  ModerpnbtiWf  etfiiridMi'von  Gm4 
■  JSHrtfcns.  »Band.  97491;  >  138«  135.  * 

O  Eine  leiste  Art  Sdti^smodclie  zu  ver- 
fertigen 1,  voD  ^fb^.  SehgidoH.  ^Band. 

'  p.  29T-293. 

d) Von  Mafchinen  die  Luft  auf  ^^chiflen'  Jjb- 
wechfelnd  zu  tnadien»  von.Äferr/SP^ii^. 
1^.  i^Bmd.  t757-'P*/3;«S*      ii:     '  • 

*)    Von  den  nciicftcn  Erfindungen  Abwech».' 
hmg  der  (.11  It  auf  den  Schi^eo  2u  «rhal^n. 
I9i:and.  1:57  P-  77-89-      *  ". 

f)    BefcHri'ibtmg  eines  neuen  Hebezeugs, 
Si^ijji  •  rag^gebcD  vom  AbW Ucrf" 


nnd  bdbhrieben  von  SacobP^entura,  Mathem. 
PabUeo' b«yiff)(dMakB Venedig.  s8  Bnd. 

1766.  p.  217-227. 

i}  Eine  A«ripU«^  Loftwechrel  auf  Schiffen 
'  'kn  ettiinnr.  'Elihmen  ondbefchdeben,  von 
:  ^«oft.f9|*rr,'JBilieyi.  VÄy^ 

Venedig.  aXB.  27fS6.  p.  297-302. 

1}  Aufgabe,  die  gehörige  Verhältnis  der  Ro. 
-  derm  iaden fieRHidlm  fdr  dalecWh ,  v on 

Friedrich  Chajfman,  Schif&bautneifter  bey 
der  k ö nigU  (Metfeaflotte.  30  Band.  1768. 

•  P- 44-57-  \     .  .•-•>.  • 

.  ,/>  Aomerkaogenf  i«^  VMerti^ng  der  Seile 
(Taue).    Eingegeben  von  Hr.  Nits  Pßhn- 
derfchiold.  Admiral,  Ritter  des  Sfibwerdt- 
ordens.  ^oB.  J768.  p.  129-135.  ' 
/4i^)  VoaSdnMdewfVoTOi^eiitind  lSdi^riew 
1  .  ri^eiten  J>ey  der  ScliifTahrt,  in  Vcrglei- 
V '  ichang  mif  andern  deichen ,  von  ^ok,  U^t- 
3'  >l*nrKW.  30  B.1 1768,  p.  301-322*  * 

'«)'  <3edudcea  Qlier'voiifergehenden  AnSti, 

von  Fr.  Chapman,  Schiffsbaumeifter  bey 
4    der  Königl.  Galeerenflotte.  30  Baad,  xjt^ 

•  P.3a3-ia6.        .  .  ■     ;        ■  r^r:  ' 
«)'  Noctifernei^lAiimettihigen  &WrlAnfrndeA  " 

'■^  Gegenftand,  Von  ^ä. 'C7<i,'^n,  * GroshUndkt 
ZD  Stockholm.  30B.  T-ögJ  p.  326-328- 

jp)  ^oh.  Carl  H^Hke,  von  der  Neigung  der 
ßlagnecnadel,  nehft  Befchreibnng  zv^eencc 
ffei|^0kC6ni]Mfre.  31^». ^77»^  P'283-3o3- 

q)    L'eber  die  ricli^i^c  i^r,   (Ii.-  l'.'Üie  de« 
'Schtperpunäs  ^in^.  Scbiües  anzugebeot 
i   Vk'tnn  es  fidi  im  WilV»  Mindet.  vSOiB 
I    ausgerüflet  oder  nic}itf  vofem  man  1^ 
-    den  Rifs^ltat,  naciidcm  es  gebaut  ift,  von 
Friedrich  vonClUf  i.ian.  ^tcrBand  dcrneueo 
A6liaitffl'ingc!n!as'7khr  X787*  p>  43-49* 

Abbaind- 
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ans  dtt' 


Vaderländfche  Letter- Qeffningen. 

•   (  Die  beyden  letzten  a  und  b  ft^  J&deii  Voliaiidelingen,  uitgegeeven  door 
de  Holland«  ^i^mmj  4ec  W«iH»iidiiirö«n^^t^  i  -«4.  Th, 


r)    AanmerkingcB  OT«r di^qrhste  en  het 

Fatfoen  der  Schepeo.  i.  Deel  ade  Stuk. 
j,  I768':i>»  383-403  «"id  433-442.  iKupf. 

Atnnmkiiigen  over  het  Zeewatcr  roet 
te  madiHi.  ad^M  «le  Stuk.  x?<^ 
p.  43. 

l)  C^icept  avtft  opwinden  van,  ent  vaft- 
mulWB  der  nwrkmigen  tan  gezonkene 
■  Schepen,  Vaartuigen,  enz.-f^  wtttwntjyfc 
dezelven,  op  weike  diepte  zy  jrezonkrn 
.  zyn,  met  Zekerheid  te  omvmtten,  vaft  te 
mäken»  «n  venolgen*  op  te  «indra  t 
«y  door  Cabels,  of  Kettingp»,  «de.Dc^ 
ade  Stuk.  1780.  p.343.  iKupf. 

m)  Befchryving  van  een  werktuig»  gefthikt 
on  4»  Sdiepfn      eene  nlenwe  wyi*  te 

ft-iuren,  dat  Iiieromtrent  \  ecl  voordeels 
fchynt  te  belooven.  ade  0«»Jc  ade  -SW^- 
1780.  p.  459.463.  iKupf. 

r>  Brief  lan  de  idtgeeven  der  Vederlaiid. 

fcbe  Letteroefieningen ,  nopens  cene  ver- 
betering  der  vunrhnskenf .  x  Deel  adeStak* 
*779'  P-  213-216.  I  Kupf. 

•e)   CoDcept,  om  de  Spillen,  waar  mede 
het  Anker  wordt  opg^WOttden,  op*9  Lands 

Oorlog-Scliepen,  van  meerdorNat  te  doen 
*yni  door  eenige  Verandering  eti  Verbou 


tfHng  In  dtMm.tft JMdtea.  3de  Deel  tde 

Stuk.  p.  iis-aiö.  iKapf. 

-  *)  Proeve  genoroeti  met  de  Zee  -  Horlogie« 
'TOB  den  Heer  lürdm»nd  Berthoad.  5  Deel 
ade  St  p.  170.X76.  DiefeAbhtndI.'Aeu« 
dem  Äf^rairt      J%^,  ..pa»)b.'  rn^. 

'iiheiiiitzt. 

f )  ^rigt  wegens  eea  oieuw  uitgevonde« 
Werktuig,  de  BoiilMl»|kliK  .ietioeind.  3 
Deel  ade  Stak.  1774    p.  71-78.  i  Kupf. 

.  Die  Effindoflg  dicles  Werkzeuges  itt  von 

:  9m  R»9kaiHfs,  der  1773  dlejUbe  MamA 
gemacht  hat.  In  denirdben  Bande  p.  472-473 
fieht  oocb  ein  Nader  Berigt  wegens  een 

.  nleuw  Bitsewoadett  WMfaxiig  dea  Bon««», 
trekkef  genaarad. 

z)  Hedenkingea  over  het  ZwflarwigHge 
van  hetCapiteiiifchap  op  de  Oorlügrdiepea. 
6de  Deel  ade  Stuk.  1784.  9.136.140. 

«)  Verhandcüng  om  Biiiten  den  Aliddag  l)p 
2^ee  de  waare  Middags-breedte  te  vinden* 
door  OrnHig  Dmmu,  Xffle.  Thefl.  1755. 
p.  127-257. 

h)  Verhandeling  vtn  de  Oorzaaken,  Gene* 
sing  enVoorbdioediag  der  gewoone  Zid^ 
ten  vaii  ons  Sdieepsvolk ,  «t  geen  mar  dt 
Weft-lndien  vaart,  lioor  Solanum  deMoad^, 
6de  Deel  ifte  Stuk.  1741, 


Abhaiul- 
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Abhan<U  u^nge  n 

* 

*  Conunent.   Acadcmk  .  ^^^entiacum  ^  Impeiialis 

Petropolitanae.  :  '  . 

Petropolk4to.  1208— 1777. 


#)  £xameii  art-Rrü  navis  «prindpio  mohji 
intenio  propeUandi  qiiod  fUODdam  ab  acu> 
lUBno  vir»  Jacobo  BernonlH  cft  fropafi» 

tlt;|l  Attftore.  i.  Euttrc.  Tom.  I.  Novl 
Commimtam  1747     ^74  8-  p-  to6-  114. 

4)  Remigii  noviter  inventi  ad  M«Tcs  on«* 
rartas  promoveiiAM  defe^^tio*  AnAon  Cl 
A  J5«tifi#ita.  Toai*IL  1749-  ?• 

f)  Solotio  novi  cdflsiiam  problenutiy  AftrO' 

BOBiici  in  nTum  precipiie  NautiCäm  ^opo- 
fti  in  diflerUtione  de  progreffn  vtGm  mu. 
tle»  in  ditanidBMids  a«rifl  &  longitudmo 


DüTcrtatTo  inftraacati  CBjtlldfl»«MltUbA. 
romeai  ad  iaAar  inftrvkori.  AbAom  ^0* 
XnUl  ^iJhj^  T.  VUL       «aA  S7tt* 

Acus  naudde  nov«  dcftriptio.  Auftiire 
g.  E.  Zeikero.  T.  VQL  *7Öo  oad  1761. 
p.  a84-286.       '  ■  '  '    •  . 

^  J>e  yiiibtta  reaioram  »oyae  ipeci«!  ^ 
mtnque  comparttioae  cmD>.aplt  Ofdiii*- 
riii.  hvßßifßr*  ^  «'D«!^  7.  XX.  XVTS« 

&  lati'uc^Inc.  Auftore.  A.  N.  QrifAMh  T.    f  'fj   Obfemtiones  circa metho^mn  mreniefcdi 


V.  1754  "«d  1755.  p.  417-466. 
/)  DUocidatioiiet  de  refiftenti«  fluidoruia. 


Longitodlnem  loci  ex  obfervata  diftaqtia 
htxest  a  fteUa  fixa.  Aoaaic£«nA  ftrtFdte- 


■•'v'  « 
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A  n  hang 

von  Bllcliern-'irbd"^Maiinrcripteit 


VJafpar  da  Cotta  de  Ataidc,  Arte  da»   i'  «. 
IMV1C8  ftc  lub.  fid*. 


m)  G*ip«r  Manod  Rotriio  'Ai'  «fircir»  da 

India  &c.  Mf( 


;  m)  Gafpar  Morars  de  Macedo  Boteiro  da 
r '   carreira' da  India  «See.  Mfc.  • 

«)   Laiz<ia  Fonceca  Coatioo  Arte  deAgulha 
"  •  ftm'e  dv  iDodo'  de  fibar  ptt  «II«  a  ton^. 
tude.  MRr. 

,A^»pßl.<te»JtfMwi^  ?^  Rott'itTo,do 
,  .j^Ci^p  de;£pai^^(u«nza  ätp'  o  dos  Corren, 
te.  fii^  in  MÜaoBl  KaieqM  Ärte  ije  n». 
▼egar.  p.  146.  ' 

-  9)  Diogo  Alfonfo  Piloto  Roteiro  de  Bor- 
••'  4t^tUkfhtlh,  Mfe  IM.  •  '     r  IT, 

r>  xilöiftf  BbWili6  P^rkirii  CütM  de  liinvtf. 

Mfc. 

:  s)  Donüago»  Fsaiico  Nova  derrqta,  pat»  a 
.    Mairegicam  do  l|uanluuB,  btfindet  %h  in 

-  •  J|bi}!i8Gkiieiro.R^|imnto 

f)    DomingoslMartinsRcys.  RotrfradaCofta 

do  Brazil  e  Rluranhaij,  iMic.  fol. 

I»)  Dnuxbs  Abreu  Vieira.  Tratado  da  Nave* 


ad 


Bier  deGrentelfadL 
optimoa  fcre  aiK^.ores  prrccos. 

Der  Verfiifier  beriiiirt  in  -irfrni  Buly 
andern  verfililcdenca  von  den  Sdbito  der 
Alten.  * 

iff)    Exctrizerne  til  Söes.  Mfc.  * 

ar)   Ch.  Arbuthnot  Diäertation  conceming 
tiie  navigation.of  tbe  ancients« 


)  t>lii 


ter  Verbeteringe  van  Neerlands  Zee- 


wezeo.  Aaft.byD.'Schannnaa.  86S.8VO. 
-'"^  Oh^ddhrimJ.  1770. 

40. . Koste. Onder\vysIi]gen  in  de  !\>nn<?  Fxa* 
.  inen.    Zynde  all  het  gene  een  Stuurman 
.  . ,  Q^dig  ,  is  te  wcten  van  liet  loo^en  der 
Strpqmen,  Banken,,   Vuuren,  Dieptens, 
Rifleii  cn  Plaaten ,  als  mede  ^oede  Anker« 
■     ,ßronden,  de  Winden  uU  Texel  n*  de  In- 
dien lict  ycrbctcrcn  fler  Conipaflcn ,  nog 
'*  fuunt  Vüor  t^i'zen  in  het  li'^f  j;c\\  c(*R, '  door 
• '  ^  ©j-pf«.  oodor\-iijding  opgeilcU,    in  kqrte 
."^  n.?|^ra|^<efr  AdNMMraeB^  Door  c«n^ooK. 
.'.  '  taam.  Uefliebbtr  der  Zeevaart.  AmCt.  hy 
. F.  Qc^anti.  .7a  »S.   8vo.  ungef^  im  J. 

^  lj>»B«i»»wdiga!  Mffima:<WHlieiiriSe  naintr 

9<ir  om  de  lyCiigfe  op  Zee  te  vinden.  Zakdyk 
."^    uit  hat  i:  raiifiiii  en  Engelfcii  vercaald,  uit- 
gebreid  en.  gen^lyk  gemaakt,  ten  dienft» 
_„  der  Stierlicden.  Door      y^.  U^illtm.  Mid- 
^,j^^flelp.,hj?;LeviiJUs  IVlocns.  10  S.  4to. 

Es  ift  diefea  die  Bordafcfae  Alethode,  fo  wie 
De  U  Lande  ße  m  der  Connotft'ance  des  Tempa 

vom  }.  t-JS-  Vorgetragen  hit.  Der  Vcrfaflor 
räth  dabcy  an ,  bey  der  iJcobac  fitunß  einen  Oc- 
tnnten  oder  Se.xtanten  mit  eintm  bVnironi-  zu 
gebrauchen,  delTcn  Vordieiic  er  fchon  vor  eini- 
gen Jahren  in  feinen  j^anlekfningrn  over't  En- 
wn  Artificieelm  Horizon  äaor 
B  Martin.  (^Uit^cKogte  rerhandetitige»  Pill* 
Dc.l.  Axd^t,  bff  IlMHay»  17^  J  g^K^ 
hatte. 


t)  AfljeeldJngen  van  Schepen  in  XVT» 
Bladen  door  S,  van  der  Meittm.  Amft.  P. 
Sdienk. 
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a4i       Allgemeüie  Litctatur 

d)  Afbeelding  ran  de  voornamfte  Schapen 
der  \ve«reW  in  XXi  Tüttm.  Amft.  R.  en  J. 
OtteiM.  Folio. 

1^  ^.  Co!om  OuderntstülgiiideKoiiftder 

vaart.  a  Deelen.  410, 

f)   ff.  Colom  ovcr  de  G!oben,  4(0, 

^)    ff.  Colom  nieuw  Graadboek. 

b)  ff.  A.  van  Dam  wiskonfHge  Rekeoing 
om  de  breedee  vto  den  Aardkloot  t»  vind««. 
AaiiL  Wed  de  Loots  ea  J.  Swigten.  4to* 

0         /?Hym  Tnflniftie  tot  hct  Scheepsboek- 
,  .  houden.  AiplL  Wcd  de  jLooto  eo  J, 
,  tan.  Fol. 

Du  Bmaet  äu  Mmmt  Book  d«r  fnood. 
hcit  voor  de  Z«evnicMeii  mct  Aifift. 

G.  Warnars.  gvo. 

/)  P;>/<r  ra»  HeUrngwerfVetmiak  der  Zec 
liedeo  of  Stadria«»  BegcT.  Anft.  de  Wed» 
Loots  en    S^rigteeft'  gvo. 

rt»)   ilA".  Simon  van  Leeuffrr.  ovcr  de  Ordon- 
naatie  v«o  Afliinintie  ea  Avairyen  van  Am. 
;  Mm,  Rotterdam  «n  Mand.  Amit  J, 
'  Vtti  Kevlencn  Zooneo.  Stq^ 

.»>  Uäofs  Brief  aan  M.  Semeem  over  Jiel 
ndddel  om  door  Conipaflen  de  Icngte  op 
Zm  te  vittdett»  leiden  Wed.  A.  Ho» 
koop.  gvo. 

0)  AT.  Äfif/v^/j/-// Hefchrywing  enj Afbeelding 
e?ner  nieov  uitgevondon  Dlcp  -  Madiine: 

.  Amft.  Yntema  en  Tiboel  's  Hage.  H.  C. 
Gatteling.  Fofiol  {ft  ^wihifilieiiiBeh  m»' 
gedruckt  .  /, 

f)  Hk.  mtfm  XXX  Platen  van  vrecmJe 
-.Vaartuigen.  Amft.  M.  Schalekanip.  >olio.  • 

^)'"*M«thematical  Manual  of  Navigation^ 
'Omtmey,  DUBag  ^  ByÄiwy  /ftt^i«^ 

r)  The  rtJle  of  Proportion  explained  in  Ni- 
vigattoa  &c  Jf^  Sdm.  ITmgßt*, 

*^  uXn*^       kide&derby  Wmam 

^  TheAeaiiiiitTbtor.  ^  Peter  Pnkins. 


der  IVkrise.  343. 

ti)  The  ligliting  Colomne  or  Sea-Mirrour 
coptaining  tbe  Sea-coafts  of  the  North, 
Eeft  and  Weft  Naviiratioii ,  gathered  out 
from  various  Na\  iiTators,  to  \i4itch  Ifl  pffu 
'  fixed  an  Intruduftion  to  KavigHtion  'Wllh 
flg.  and  Charts,  Folio  inarf. 

v)  AWfV  Treatife  on  Ventilators,  tiieir  great 
utiKt>^  in  fhipe  lio(|>!hris  end  mmee»  In 
fwcetening  cafk  water,  fca  water  and 
milk,  io  regulatiag  tbe  warmth  of  grcen 

,  Hottsei  and  varioog  odicr  afefiil  improve. 
iDonfs.  Eine  franz.  UebbfiCnttig  die&i 
ßuclis  kam  1740  faeraus. 

Jf)  Droit  de  A^ne  de  Dnnemsrc  tra«!.  en 
fnnfob  ai  Ihrrc  IV.  des  ioix  danoife», 

.  «vec:  Ic  danois  k  cote.  4to.  Hl  nnge^r 
gegen  das  £ade  ik«  -JaJttlilltidcrti 
gedruckt. 

Cs^t^g  Kaear  pcTipe&ive  adopted  to  ihin- 
ping.  .  . 

Ä»//(jrrf  DlfTertatfo  t!e  AOccuratione. 

ä)    Ctmnin^rharr.'s  Law  of  infurances. 

fl)  Gfntäis  Qua^iones  maritlnj». 

TVwMKV  DiftioMtii«  univeifel  dvs  as  ^ 
coutnmes  de  1«  ner. 

0    L-Ecn!e  de  l'Adniir.mration  mattStoe  OK 

Je  mateiot  poütiquc.  8vo.  Haye. 
0   Grundelike   Onderrichtungen    vor  de 

lotsen  den  Elf-StBon  lUker  op  ua  a£U> 
"  j,feyleo.  gvo. 

0  Pyrrhus  Ligorius  Difcorso  deHa  Nsi  flra 
-  dcgU  antichi.  Diefes  Buch  wird  von  Ki- 
;  •ctrfaei  WÜfea  ia  Abea  SAeef^bouw 

gerül)rt 

f)  ly.  Fairman  a  new  nethod  ioc  ^fH^MPing 

tha  Longltude  at  fca. 

g>'   CUfl^  on  fca.aüairs.  gro, 
Ajfbft*«  Seanairs  Guide.  gvQ. 

0   flantcays  v*?eaman's  CompanioB,  zaunoi.  \ 

i)  'iI?af/«/irfV  Marine  Difcipline.  8vo. 

0   AJoorc's  Coaftera  Companion. 

f»)  i9'X0gil!w*«JNbBiiie  voJimteer.  8vo. 
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i>)   Rifmfrs  Navi-  i  ion  on  ajiew  plan,  ^to* 
p)    Vallaruif  on  Inland  Navigation.  4to. 

.5)  George  Holden  an  exceeding  easy  new 
■n(|  expeditiouä  metliod  of  findiog  thfrloiw 
g^u^  *t  fe«  or  lMiö*(lft  wahiftlieiBliGli  im 
Jahr  X790.  gedruckt) 

r)  Taboadas  Pcrpehias  Af^rnfiomicas  pafft 
Ufo   da  Navega^aö.   Portagueza.  lisb* 

'   (iSi.  wabr^nnlicb  von  ^«  lO^äS  dSn 

^)  General  Seigner  op  Ordres  omDaRen  Og 
Natten  til  Ankers  ellcr  uiider  Sejl.  ¥ol 

J)  G.  VOM  der  ToUen  Stuurmans  en  LootaL 
flumt  IIuidbo«lE«  «yndfli  ceoe  Befiduyving 

van  de  dieptens  mitRaders  de  grondcn  van 
.  alte  Banken,   Klippen  en  Rolfen.  Anift. 

Wed.  J.  Loot»  en  Swigters.  gvo. 
«)  G.iwiiArJMtolietiiJenwlichtderWM. 

fdiietBiy  mide  eetie  volkoown  onderwy. 

«inj;  van  bet  Konftapelfchap  ,  zoo  ter  Ta» 

als  te  Land,  Amft.  Joh.  Gyfius.  gvo. 

9)  C.  van  VoUtnhoven  Bootsman  leerende  al 
>  lMtg»ea«eaBooliifHm.DOdiliglt  tfrwatM 

in  ]iet  toetakelen  van  Schepen.  Anft.  Wcd. 
de  Loots  cn  J.  Swigters.  8vo. 

w)  M.  Soetm  Staarmaos  Luiwagen  ofTa. 
:  fäitn  van  de  btrvedt«  der  2<onneii  opgang. 
Amft.  Wed.  Ixxsts  en  ^.  Swifrtfrs.  8vo. 

9r)  dt  Graaf  De  nieuwe  Schatkaamer  o£ 
Koaft  der  Stuurlieden.  4to. 

y)  Q.  fTeibBm  om  bet'  ttiSA  der  boUttuL 
.  fclie  BodeaMye%  Aaift.  J.  Tun  Xtoleft  cn 

Zoon. 

If)  Jonmal  de  Navigation  6^  de  commercew 
m}  Lettrea  fiir  1«  conftmftioit  de*  nX^mK, 

Steht  im  zweiten  Bande  des  Recucil  de  dif- 
fereni  Traltes  de  Phyii^ue.  Inifr.  chez 
QqiOad.  ' 

II)'  Zeetnianc IVaftlcaale  Obfervaticn  over  de 

graate  Zp>'vaart-   üoor  ^.  de  Boor.  Amfb 

J.  van  Keulen.  91  S-  8vo.  im  J.  1770» 

Diefte  Badt  entfiilt  ^n»  Anfcitnng  wie  nm 
•tt  beftsQ  mitainiM«!  {Bffhtflh  nuDioenvdcenfciitiia 

^^^^B  ^^WW^H    ■^■iW  WBHTWHBB    ^^■•■^■••'^  ^^^^^^^^^^'^V  V  ^^•^^^^^"^^■■^^^ 


der  Marine. 
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nMtt  vom  Eife'befetit  ift,  eudi  Bener* 
knngen  über  die  Stofime  und  Sdiiffidnuift  iaiKftr 

n:i1  und  einen  Unterricbt  ohjie  Lootfeain  den 

Texcl  /M  ff^eln. 

e)  Forsüg  til  Reebilageriets  Forbedriog. 
Khvn,  1769.  gvo. 

d)  B  XmUmiHf  de  Bodenwila.  Hate  16;^. 

*)  -J).  AI.  RaumburgerSt  Grundfefte  der  Rechte 
und  Gewohnheiten  in  Wechfel-  und  Com- 
mercien- Sachen;  famt  einem  Anhang  von 

.  Aflecor«»-  und  See.Affidrea. 
1723.  4to. 

/)  'Zeerecbten,  inhoudende  dat  oudtfte  en 
hoogfte  V«ter.Recht,  gemaakt  inWisboyj 
noch  zyn  bygevoegt  de  WiUekeuren  vi^ 
de  Bayten  en  Rinnelands- vaarders  van  Aiü' 
fterdam,  de  Tol-Rolle  voor  deOnderdanea 
der  V.  II*  de  Inftrnftie  voor  de  Commifl«. 
riflen  van  de  Zeevaart  See.  en  het  Traftat 
van  Avaryeo»  by     IVeytfen,  Amft.  1740» 

g)  Recueil  van  alleZecndbeD*  IV>I>ed«n» 

Haag.  1730.  4to. 

A)  Der  Reichsftadt  Hamburg  neu  revidirte 
Klotage. Ordnung  1750.  Mfc 

1)  Fr.  Vt^oKtt  de'  Admiralität».  Atg«at 

1674.  4to. 

A)  ^.  A.  SchraghiSt  de  Affiecarationie  colV 
.  trafta.  Argent,  4^0. 

/)    77i.  Siktyeler  ,  de  Avaria.  AUdorfTii. 

1676.  4to.' .,, 
f» )    ^Wm.  Cmrmgri»  do&giino  nati«.  Helaift. 

1676.  4to. 

«)  5"«».  Stryk,  de  jnre  tiaviaiB.  1679.  4to. 

o)  H.VQuAßhen,  de  Lege  Rfiodint  de  jafttt 
&  cfo«  eontiibQtione.  Aigent  1664.  4to. 

itiL.^f.^l»deLitterltnaritini{a;»vnlgo 

Zee-Brieven.  Groiiiogae  1715.  4to. 

^)  .Tfanch.  Nergem\.  «d  ju»  fluritiauun. 

Wittenb.  1659.  4*^. 
r)  Ant.  Driefsm,  ad  Tit.  XVL  IVt.  a.  St». 

tutor.  Baab.  de  Hmde«  (SnwisB» 

^  i)OA 
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j^5      Allgeiheitte  literatnr 

ja^bi«  Groningae  1729.  4to. 

#)  TOrdonnantie  van  de  Zee-Vaert,  beroe* 
rende:  Toemftinghe.vioScbepen,  diffZeer 
Redaten,  Vetfekerihglie  cnds  AlTecaiMitie. 
Antwerpen.  4to. 
'  m)  E,2^chacliwitZt  Kachricht  vom  Hand- 
Inngswef^  der  vomuiUgeo  und  jetzigen 
Zeiten,  nebft  Anu'eifung,  worin  das  See- 
und  Seil  iiF- Recht  eigentlich  beftehe.  Leipz. 
1736.  8V0. 

V )  An  AbftraA  of     See-Ijnn«  is  cftiblU 

Ojed  in  moft  Kinj^doms  of  Eurnpe ,  and 
particularly  ioEnglfad  undScotlaad.  Lond. 
1704.  8vo, 
ip)  The  Laws,  Ordlnanccs  and  InflitutiOM 
of  the  Admiralty  of  Great-Britain ,  civil 
•od  miliUiy,  with  Notes  and  Commentf. 
IL  V<d.  Lond.  1767.  Svo. 


Ob  icli  glci'cl»  \^'cdcr  KofTcn  noch  Flelfs  ge. 
/part  habe,  um  dinti-r  Litetatur  den  höchsten 
Grad  der  Vollkommenheit  za  geben  .  To  war  ea 
mir  doch  nicht  möglich  t  von  etlichen  alten 
foantfchen  Schriftftellern  «tWM  andrt« ,  eis 
inre  Namen  ausfündig  zu  machen:  Da  mir  aber 
kürzlich  von  einem  gelehrten  Spanier  hus  der 
Escurial  -  fiibliothek  eine  Anzeige  von  deren 
Schriiteo  mt^dieilt  worden«  ib  werde  ich  noch 
den  wenigeoKtvni  bemitEeD»  und  folcbe  hier 
■nführen  : 

af)  Titomas  Ccnw,  ans  den  Canaricn  {Tcl)nr- 
tiaund  Bürger  der  Stadt  Sevilla,  gab  i6ri 
eirte  Abhandlang  heraiw»  die  den  T!tel  hets 

Arte  fara  fiibricar  y  «yorf^  thu  4i 

guei'ra  y  A'lai  chanUs. 

y)  Manoet  de  FtgueiredOf  (f.  1640.  b)  ein 
PcMTtugtefb,  fdidieb  in  dierer'^prechee  ffh 

dro^n-aphia  :  exnaie  df  PUotos  com  as  rc. 
gfos  qiie  dcbtn  obfervar  w>s  derrateiros  as 
fktfiff^tweldies  X607  1625. 1679.  und  1716 
m  LUGiboo  in  '870.  gedruckt  wurde* 

«)  Jn!or,h  Vij.vfriT ,  wovon  ich  löag 
geredet  habe ,  war  aus  UiTabon  gebürtig, 

.  er  fcbriebt  'JVSwfjvjoN  ^mitlotiva  y  pra- 
£Sw  rrfommiM  ßu  regtar  y        pot  tat 


der  BSaiine<  946  ' 

(Aßnadimes  de  lyn-Bn^e  a  navega^im  y 
puHtos  por  et  ghvo  y  earia  platu»'  UsifM 
162H'  4to. 

•)  IXegtätSaat  (f-  iS49  )  einPortugiere, 

gnb  In  lateinifcher  Sprache  folgendes  Werk 
heraus;  De  Navigatione.  IJn  ^  Paris. 
Reptudäo  Calderio.  1549.  ^jvo.  i.Uand. 

b)  Don  Iji^Tüit Kons f  (f.  1688  d)  Artt 
de  Nmepar :  6  Ntu^gKoo»  jprMomoik 
Madrid  i673.  4to.  ' 

'  e)  Lutneiadojbit9m»deyiiklohos,(r.  i-^eS  g) 
gib  eben  TVtfadb  ät  la  Efpliera  heraus, 
man  weifs  aber  nldlt  das  Jahr,  wann  foU 
'  eher  gedruckt  worden.   Im  IMamiP  r  Ii  -:;!: 
Bocb  von  ihm  iiaCoinpendio  de  Geogi  afta? 

.  tf)  13m  {3mes  i$  Rocamara  y  torram,  . 
(f-  1766.  g)  aus  Murciä  gebürtig,  ift  Ver- 
fafler  von  La  Efphra  dfl  Univetfo,  Madrid 

iS^^'Por^itanHuiira. 

*)  Don  Geronimo  de  Oiavrs,  (f.  176Ö.  g)  aus 
Sevilla-  Trativio  de  la  Efplura  qm  compufa 
rl  IJr.  f^fiia»  de  Sacrolniflo  con  miuhas  adi- 
ciones  y  /cholios  y  figuras.  Seviäa  1545.  4to. 
p9r  giam  de  Lim.  Dicfee  Budi  ift  w»  dem  . 
Italienifclifn  überfetet.  Derfelbe  Chaves  ifl: 
auch  Verfafler  einer  Quwugraphia  d  refot' 
tarto  dt  ios  Hmpos,  Snitta  1554.  per  J%r- 
naniaDiaz. 

1580  entwarf  er  auch  zwey  Karten ,  die  eine 
von  America  und  die  andere  vom  Königreich 
Sc^  ;lla,  wcMm  libcir  beydc  oidit  henuMgeko» 

incn  iind. 

Das  (i58S-^)  anpc  fuVirte Werk  von. ^prffviT» 
^.utioviiKn  ift  aucli  i5Kf>  und  1591  y.'.i  Sr'\ üln  in' 
4to.  gedruckt.   Derielbe  ift  auch  Verfafler  einer 
Cnrta  d$  Manar,  SMt  1588-  4^. 

f )  Annrilb  Fida*qM»de  Wnmä,  (f.  1766.  g) 

Cr,f:.i"fro  dtt  Orden  de  Santla^n ,  Comenda-    '  « 
dor  de  Lobm  &c.  war  geburtig  aus  JUe« 
drid,  und  fcbiiebs  l^era  det  Mtmda  tm 
ttna  hrrve  deferptiim  dA  jlb/Mi.  Madrid 
1626.  gto. 

jf )  Mlgfiel  Pertz ,  (  f.  g )  CapeHan  Real 
y  Racbnun  dt  !d  CMedial  de  Graaada, 
iiberfetcte»  mit  einige  Anmerkungen  aue  - 

Q  a  dem 
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icm  Ttnl'cTitrclirn.  des  ff.  P.  Ga!hicJo''^'L\\, 
unter  dem  Titel :  Tkealro  jf  Qrfcripaon  dti 
Mmd»ifdtttieiiqM,  GtaaadaiöH.  fol.  por 

ti)  Doffor  Grajales,  (f.  1766.  g)  ift  Ver- 
falYcr  eine»  Trataäa  tUI  ufo  de  ia  Carla  dt 
Navegar,  ^Idicf  Bndi  «ogldcfi  mit  d« 

Otrißoval  Colon  Tratado  fobre  la  Navtgacion 
geH'-'?ckt  worden.  Weiter  hat  man  nicbtS 
«lavün  in  Erraiicung  bringen  küimeii. 

•>  Don  Rmmde  Cdkm ,  (f  1766.  g)  ein 
Sohn  des  berühmten  Adminls*  Chrißovat 
Colon,  fchrieb  zu  Sevilla,  Ti*o  er  als  Gcift- 
licbcr  lebte,  folgendes  Buch  :  Hifloria  del 
jßmirante  Von  Cbrifloval  Colon.  ym\  1:  ;t 
aber  weder  die  Jafirszahl  noch  den  Druck» 
ort  ausfündig  machen  kCiiuien. 

k)  Pedro  A'ai  con  (f.  1766.  fr.)  iSt,  Co  vi«l  wie 
man  von  ihm  bat  erfahren  kSonCft»  UolVcf« 
fafler  ailrologifcher  Schriften. 

0  j^h  r.r  Nuvi'z  tahcza  de  l'mra  C1766.  g.") 
aus  Xerez  gebürtig,  begleitete  den  Pam- 
fih  dt  Nmvat»  bey  der  Erobmnifr  von 
Amerika.  Hey  feiner  ZwQckkunft  dedt- 
cirte  er  Philipp  //.'  feine  Reifebefchreibung 
'  die  SB  FoßadoHd  1553.  in  4to  unter  dem 
Titel  gedruckt  wurde:  Naufragio  de  j^lvar 
Ihmezcabtza  de  yaca,frimerapartt.  Den 
xweyten  Theil:  Commentarios  dt  Sov 
Umtz  Adtlanlaio  y  Govtmador  de  la  Bro» 
vincia  del  Rio  de  la  Ptata,  fclirieb  SüaT  Se* 
cretair  Pedro  Femandez. 

m}  Martin  Femaitdez  Enciso  (1766.  g.)  war 
jüguäcitMatfor  dt  CaßUta  detero  en  Indios» 

Er  dedicirte  Carl  V.  folgendes  Werk:  Sunt» 
de  Geoffrc^a  que  trata  de  todas  lai  partes 
y  provitulas  dH  nmit  tn  st  trata  del ■' 
arte  de  Jilarear,  JuntametUe  con  la  es/era  en 
rotnanze,  con  et  rfgimenio  de!  Sol  t/  drt 
.  Norte.  Sevilla  1519  und  j^io.por^ac. 
Q-ombergtr.  Die  3te  Edition  ift  V0»I54& 
por  Andres  de  Burgos. 

x)  Andres  Garcia  de  Cefpedes  Khtmttfico 
dtl  Ji/if  y  Archicofmogrqf«  dt  las  Iwiiasf 
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vcrbrlTertc  die  Sfc];arten  die  in  dem  Gtf» 
de  CoKtratation  de  Indias  aufbewahrt  wer- 
dcA.  Er  nachte  auch  verfchiedene  Jnftru. 
niente  die  zum  Gc-hraarh  weit  uetTcr  waren 
»1s  diejenigen  deren  f;c!i  R'^dngo  Zamorano. 
bedient  hatte.  Die  Schriften  weiche  er  her. 
ausgegeben,  find  folgende;  StgpmtntQ  dt 
la  Nauegacion.  _  2)  Htfdroirraßa  y  theoria 
de  pLmetas,  beyde  in  cioem  Hand«  J^Jadrid 
x6o6.  fid.  por        dt  hOa^  3)  Uhrt 

de  inPr!fit!n:'o.s  n:'rvi'>s  de  Gi'nrnrfrin  nniy'nt- 

te/afios  para  medir  djflanciasy  alluras,  ai.a. 
didos  dos  iradadot  xo  dt  tondutir  aguast 
Oo  de  Arlilleritt.  Madrid  1606.  4/0  por  ff. 
dt  la  Cueßa.  Etliche  Werke  von  diefem 
Verfafler  liegen  noch  im  Manufcript  unter 
andern:  i)  E!  fslario  Generat,  welch«^« 
Buch  eine  Gcfehichte  aller  Infcln  der  Welt 
entliält,  deren  Gcftatt  und  Lage  &c.  a)  Thto^ 
'  ria  pMett  ifiuodel  AßnUAio,  3)  LAtp 
dtMühMkas, 
0)  Diego  Nanraez,  ,Tfuan  de  Quiroga,  Fr. 
Garcia  de  Loysa,  Fernando  ßuflamante,  Al- 
voro  dt  M»idoz9f  AtUonio   Ptlbte  Omm» 

,   Von  den  Werken  dicfer  (1766.  g)  aoge< 

,  tiihrtea  Schrlf^ller  hat  toaa  iMioe  Naäk 
irictit  finden  körnten. 

f )    Andres  Martin  fchrieb  einen  1  TWtfwfe  4d 

difc'thrimini'o  dt!  rßrrcho  de  Mageffaats, 
q)  Diego  Romirez  ift  Verfafler  von  der  Rela. 
Hon  dH.viaf[t  dt  hs  fkmanos  Nodales  con 
im  derrotero  y  adver(encias  sobre  lo  que  ki. 
zirron  dichos  ShiJalr  ^.  o  s  fcheint  alt  ob  dJclftt 
Werk  üklit  gedruckt  worden. 


r)  Sartkohm  Qankl'  Jfhdat  (f.  1766.  f(.) 

machte  im  J;iMr  jfiig  mit  feinem  Bruder 
Gotuudo  eine  Keife  nach  der  Mageilani«  _ 
mben  StntflH  wovon  er  nachher  das  Ti^ 
gebuch  druck  en  lieft,  unter  dem  Titel :  Re* 
lacion  drl  rici^r  fiie  Uiz:rrr:n  las  Cctpitanfs- 
Bartliolome  Garcia  de  Nodal  y  Goitzaio  A^o» 
du!  at  defaArkmtKlo  dU  ^Bracfio  nwv»  dt  S, 
yincente ,  v  rfronocimitlUo  dtl  dt  MagtUO' 
mu,  Madrid  i6iji.  Ato, 

.      ä)  Ftr- 
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s)  Frrihihdo  df  ta  Torre  s,^.  1166:  (f.')  M^nch 
Dtfcubrimiento    de   las   XJtu  jrUtfimS' 

t)   Gartia  Efeaimte  Cf.  jy66.  g.)  iitV^ettaff« 
.  \on  der  Reheion  del  Hage  de  Rutf  Lopez 
de  rUlatobos  tU  dtfcubrimmt»  dt  Uu  iv/ijpt- 

tias.  Mje. 

n)   Antonio  Gcdvam  (f.  1766.^.)  ein  Portu» 
giefe  von  ihm  befindet  ficii  ein«  £l^^atf«r 
*    Molncas  im  MTc.   Er  ift  «udi  VerMbr  TOtt 

etlichen  andern  Scbriften. 

v)  Mttrfhi  de  Tsfnrfs  (f.  1766.  fr.)  ift  Ver- 
fafler  einer  Reiacion  dtt  viage  de  Riiy  Lopez 
a  VWahbot  uf  ätfaibrmiemo  äe  tu  tSifi* 

üf)   Ptdro  Femmdtx  dt  Quiros  (  f.  1766.  R  ) 
fchrieb  ein  febr  weitlauftigM  Werk  welche« 
feine  SeeKifen  enthält  nnd  den  Titel  hatt 
Ritation  dr  la  vid<i  de  Pedro  Feriiandez  de 
Qf'iro.T.   Bis  be^det  Heb  »ber  nur  im&U- 

nirLTipr. 

X)  Prdro  Sarmicnto  de  Gamboa  (  f.  i-öö.  g  ') 
ift  Wrfader  eines  Derroteroy  viage  de  Limit 
d  Eipiiha  por  tt  tfiruko  dt  MoffUlmef. 

Mlc. 

•    y)  ^ftian  de  Eßtinqfo(f.  1766.  g.)  war  Secrc» 
tkir  dee  berukoited  Rnumdo  Atanoit.  AoA 

fer  vcrfcliledenen  literarifchcn  Werken  die 
derfelb«  gefcbrieben  eignet  man  ihm  auch 
Mgemie»  wa  i  Qmtiitariosso^tltratttdod* 
la  Esphera  de  Sacra -bufto  welches  1550  zu- 
gleicli  mit  ^uan  Martin  Poblacson.  Tratado 
dtl  uso  del  Jßrolabio  gedruckt  wurde. 
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ä)    Defcriptio»  of  a  Horizontal  Top  inoented 
bjf  Mr.  Ser/on.  Smeaton.    PhÜ.  TnnC  Vol» 

XLm  Pwt  n.  pag.  352. 

Steu^iders,  V01CC.  G.  P  M-'i'Ifjr. 
Diefe  Schrift  ftcht  in  den  \  erhandl'.ingen  und  ^ 
Schriften  der  Hambiirj^ifrhen  GeilUfchaft  ZUC  ' 
Beförderung  der  Künßeund  nijt^Udiea  Gewerbe* 
iterBand.  pag.  213-259. 

fr)  JMer  du  Cu0nisß&n  äes  hfinmtt^ehm 

Fliip/tx  und  "ihrr  dejfen  Gebrauch  als  Jl'ind- 
md  Strom -Meffer,  vonRnnhordWoltmam, 
Ibid.  pag.  sssj-aos. 


Dieboyden  179T.  n.  angeführten  Werke  de» 
Feruandez  und  'Mnzarredo  Salmzar  haben  kA» 
genden  Titel: 

c)  PraSüi-n  df  nianiobraa  de  hsNauiOt  f>*  9^ 
se  enseiui  ei  incdo  de  daries  todos  los  mem^ 
MfnitM  ieqaiWH  eapgeumediante  el  7!moR 
tf  las  velas  impeÜdas  d^t  vlnito  Difpni'sto  por 
Dtt.  Antonio  G(ü>riet  Femandez,  maeflro 
30  if#  Matkmatiea  en  kt  Real  Aeadttnia  de 
Cavafferos  G-.iardias  Jilarhins  de  la  Clud.^d 
de  Cadiz  con  Licenzia.  Reimprtsa  en  la 
Rtailtta  de  Um  m  la  Jmprmti»  dt  Pedro 
•SigBVia  Qdh  mtva.  Cadiz  20  de  (0Wio  dt 
1732.  hin  dt  Leon  Septembrti  19  dt  1774» 
in  itvo  240  Seiten. 
i)  SmßmentndfTidßMNitmdpmmS^biie^ 

aoiifs  di  los  Oßciales  Snbaltemos  de  Mari-  \ 
na  ordtmdot  por  Dn,  ^qfrf  Mazarredo  Sa. 
tatar  Ihiitntt  dt  SMo  de  t»  Rtat  j^mid» 
quien  los  o/rece  d  los  Pies  del  Rrtf  Nnestro 
Senor.  Madrid  1776  por  ^oaquim  IbarrO' 
4^0  2x6  Seiten  und  viele  Figuren. 
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dniKiederiacden,  von  Carl  V.  15^;'.  r, 
•~  — —      von  Philip  U.  1563,  1570.  t,  ■ 
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042.  V. 

Stetea/fer  frifch  Kit  flut&n,  170S.  e,  ITH©, 
]78x>  !>•  if  pig*  9J9*  Ii  t  B.  'IC»  V*  K»  p^ 
aao.  t,  pag.  129.  1.  m.  n,  pag.  235.  s. 

Suß  IVc^er  firifik  Ok.  trfuttm»^  p.  ^ 

pag.  aiy.  r.  .        ,  .  . 

Jks  teck  goBwrdtnen  Schiffen  t  <Ah$  Artät, 

Saggfrmafchinen  t  um  Ha/m  und  Fliife  zu 
vertiefen,  1737.  «»  »755-  ^>  paj?-  218.  i.  k. 
I.  pag.  2ax.  v.'w.  y.  »,  pag.  233.  b, 
pig.  341.  »• 

Die  Fahrt  einrs  Schiffs  xu  mrffen  ,  1750.  I. 
1286. d,  pag.  313.  V.  w.  x,  pag.aig.d.e.  f, 
pag.  sai.  n,  pag.  zx^,  w.  x,  pag.  229.  o, 
pag.  250.  b. 

Befchreibung  der  Docken ,  1757.  f ,  17Ö6.  f. 

Setlevtevof  Sdi^br^(ka»kbtie^.mt  Jt76i.^ 
1780.  a.  ,  .     '•  ■ 

3X3.  m,  ü,  pag.  417.  y.  s.  a«  pag.      k.  ' 

^  tohrzeufre  zn  bugßeren  oder  fortzuziehen, 
pag.  ai  r.  t  u.  V.  W.  x.  y.  z.  a.  b.  c.  dje. 

Stkuure  AnhertßM  vor  Brechen  zu  bewahr eut 
•  pag.  aio.i,  pRg.ia>l>  *  '  ' 

Sehiffe  beymStnmdm  vor^S^^HH/nt^äit  Jh- 
wahren ,  pag.  axj*  "w. 

Schffbrüidtm,  pag.  aix.  f,  pag.  aia.  i. 
.  Jahr^^r^fj'  mit  Sicherheit  unter  Brikkm  ^Nncfc* 
t^rmgen,  jag.^aia.  £•  ^ 


der  Maiine.  230 

Schiffe  f'r.T  JT^tt^cr  t%:  frrm'rrr  ,  pag.  217.  s. 
/)/?  Pun:vcn  i  i  ^'ybt:;  z:i  f:lzrA,  pag.  ai8' 
.  ■    Eine  Gaiecre  zu  betcrgf-*:,  paj^.  21g  a.  b. 

Die  Gefchwindigktit  des  H'indes  und  Stroms 

M.  M<^,  pafr  ^f.  k »  pag.  b. 
Schxtm  Lifim  MjkAtn,  p^.  033.  w%  s.  t 
f«y  dtmürm  IfltUeir  dt»  Üuizoat » fidtii^  ■ 

pag.  250.  z. 
Nothßeuer -Ruder,  png.  250.  a* 

Schifls  -  Anker. 
2764.  a,  T79r.  1,  pog.  210.  h.  k.  L  m.  a. 

Erfindmig  der  LongitiK^o. 
Lateinifche:  1530,  17x5.  f,  1723.  b,  t'z?,.»^ 
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I7ii.b»  i788>q*  P<«>330.g. 
BoBandi/ike:  1680.«,  I74a.«(  t?|0bl^l7tfl» 

a.  b,  1786.  f,  pag.  235.  r,  pag. 
•  X7mi$M>«   3700.  b ,  1 768.  a. 

StkMd^r  1730.«,  1787'»'  1788.4*' 

:Zi|M!/Sr)^:  I768.«.  itÜ^ 

Portugifßfcht :  1790.  q.  •    ^  ' 

Fnaamftfckt :  ij^u  g. 

.   .-  Reepfchlägerkunft. 

J769.b,  pag.  313.«,  p»g.3T9.y.2,  pag.^i, 

Benaftniig  der  'Schiffe  nad  Maften^ 
flnadwifainft. 

*X737. 1,  17*8  c,  1747-     1778. b»  »TV»* 
1788.  d«  pag.  3T4.  c  d.  e.  f. 

'  Segelmacherinnft. 

.Urmusoß/che:  178X.  e,  1787*^ 
Pörtugießfiht :  1790. 
Englijche  :  1791.  b. 

Stauung.  . 
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Seetaktik,  Sthiffiaittilterie,  BeitBuinun& 

,i^Tn\imng  und  AiisriilluiigderKrimr'^ 
uiiii  üauflardcy  -  Scliifte,  S^iÄte, 

Flaggen  &c. 
Spat^cke:  ,335..,  ,s9Ä.b,  »54.1^  I784.1W 

JUimifekt:  15«^,  15^.11,  1614. tu  * 
Dmtfcht:  T594,.i6ti}.ft,  1784- 

Fortugießfcht  :   1642-  e ,  1719.  f ,  1734^ 
1748-  b,  ijrjK).  q,  pag,  a3S>.  L 

Engtißut  1670.«,  167«,  idSir-a,  1689.  c» 
JOpo.a,  1691.«,  i6'yi.m,  1695.  cd,  i6-3S?.d, 
1702. g,  l7o6.b. d,  1707. i,  1717  c.  1-40. d, 
"745- h,  1747.  d,  1762.  f,  1763.' c.  g. 
»765-  E»  1773-  1778- P»  »7Ä*-  ■»  iTSa. 
d.f,  1787.  c,  1788' g.1.;  >7$9'«*  i?««»«* 
1792.  b ,  1793.  h,  pag.  plB«  341*  % 

pag.242.k.m,  .      ..  *^ 

•  Latrinifche:  xigj.  b,  1770,  fc. 

FranzopMe:  lösft.  d.  16^)-.  b,  i-Tp.  c.  ^» 
1727. e,  J7:?7.b.  I753.a,  i75<^.t.e,  l76a.b, 

Säk'  r^?-f'  '^-P  '"»••^ 

Sehmd^ht!  1705.  fa,  1787.  f.  n.  •  '  '  x 
Hol/äfidifche :  1723.  e,  1727.(1, 1746.(1  »7^5.  ^ 

^W'O,  IT?!)««*»  1780.«»  i?8i«»»oi78a. 
«.b,  I7t4-«,  p»g.S43ih  .  . 
2?ä«(,: '     1743.     «775.  h  P»g. 

Steuermannsl^unit 
Spmifekij  i4f4, 1535.  b,  1545- iSS«.  ts««. 
t,b,  l6oa/u<j6.b,  1628,  1647.C,  1688.  dt 
17x7.«!»  I749.C,  I757'l>»  1766. 17S7.  q. 
jTtto»  ff  *4*.  ••cd.  e.  £  g ,  pag.  247. 
h.  m.Ti,.ptg.  'J49.  y. 

Deutfrhe:   150^,    1655,   1073.*,  jrod. 

•  17^4  b.  1774.C5,  1778.»»  47«3'<; 
1786.1»  1791.  m. 

Lateh^Ae:  1314,  1530.  t«;4s.  a  b,  1546, 
i;<49.  a,  1553.C,  1567.»,  i5"3- *»  1586» 
iSV^»-«.  1598- c.  159».  b,  iCoö.a-b.  16x4.4, 
1624. b,  I63r.b,  1634. d,  1637.0,  j66(.«, 
Z674.  a,  1685. b,  r-is-f.  1723.  b,  T73f?. 
m.h,  1751.  c,  1764.  br  1767.  c,  177a.  ^ 
pag.  337.  e,  pag.  a38.]|,k«  pag; 346.  t. 

Parbi^tftkt  s  1537,  a ,  1595,  c .  1606.  «, 
tSis.«,  1617,  1624.  a,  1640. a  b,  1699, 
b,  T746.  II,  1765. b,  i78g.h,  1759. 
c.  d  ,  1790. |C .  p^.  239.  ai.ii.o.p. q. r.s. 
1 pig.  f4|.   (!Rg»  ^«  PB&  S4S>y*«* 


der  Marine. 


liaiuni/clei  1544,  MS^.a,  «$95.  i»,  ijgg.  |^ 
1607.  16«.  c.  1646,  i66x.  $,  itfSS.  ,^ 
171S.  d.  I7i6.a,  i74j.^  ,,50.^  175,.^ 
1771.  fc»  rTSo.  e.  .  ' 

Sngßßh:  1559.  1567.  c,  1569.  e,  tf^. 
is8».  b,  r5«9,  1592.  a,b,  1593,  1594.  b,c. 
X59j%  1599,  cd,  r6l4.c  x6}f.d, i635.b» 
Xj5}6.  b,  1644»  x653- d,  1654  c,  1657.  c, 
1659.  a,  1669.  e,  J671.  h,  f,  1676.  e,  f, 
X6gi.f,  l686.e,g,  1696  :,  i-e-  1;  1706.1, 

d,  1715.  a,  g,  1717.  e,  ijif.  e,  1720.  g,h, 
1722.  c,  d,  i7»7.  *f  173a  (V  d»  1733.  d. 
>734.  c,  1735- «J.  fflS  g.  1737- i739  f' 
g.  b.  1741,  1742  d,  1743.  c.  1744.  a,  g, 

.     175"  f,  g. '1,   1755- f.   1754- b.  1755- 
r7>9.  c,  1760.  b,  d,  /,  ff,  1761.  c,  1763.  d. 

e,  f,  1T65.  a,  ^  h,  1766:  m,  n,  1769.  e,  f. 
•   X770- »»  1771-  e,  ^  1772.  c,.d,  i,  1773.  e,  C 

q,  r,  1774.  f,  g,  I,  o,  q,  1776.  c,  k,  1777.  C 
irrs.  r.  h.  o,  i7ij3.  p.  1,  j,^-.  «^5,, 

c.  k,  in,  17,^9  k,  1790.1,  1791.  c.  pag  223.  o» 
p,  q,  r,  3.  pas,  234.t,o. v,x,y.  pag.aaj.* 
P».c- A  «•  C  g.  Ii.  pag  226.  i,  k,  1,  m,  n, 

pag,  22i.i>,  c,  (1,e,  f,  p.  h,  i.  k.  paj;.  220. p, 
•pag.  332.  ra.  pr^.  ^4  •.    r,  s,  t  p*g.347.'u.4 
Ii.  I.  k,  I.  p.ig.  24;.  o,  p,  q. 

■Däni/iket  1568,  164a.  b,  1^49.  b,  i66J.  a, 
■Jd7f»  Jt67g.  b,  1681.  b,  .IÖ9J.  c  1697.  c. 
T700.  C,  r-  2.  d,  1723.  d,  1745.  h, 
77'^^-  f,  r/  u .  ( .  764.  g,  12^7.  I7«iM.<b» 
1770.  d,  T77^.  b,  17^4.  <J,'  i776,  hv\ 
1777-  K'  i?t>i-  f- 

SoltSndifckt:  1579,  1584»  1595- i>»  1614.4 
1623.  «.  t6ii.  a,  i6.^.  a,  c.  1650.  c. 
I6ST.  a,  b,  J65S,  i659.b,  i6^b.  |6^.c. 
I669.  «,  1675.  b,  g,  .|<^|.  ,1,  i6g9^K 
I684.  b.  i<)S8.  d,  1694.  a,  c.  i7jj,  a.  ' 
1712,  I7f3.  d.  1719,  c  1-27.  c,.  1729.  b, 
X72<^.  c,a,  i73äVb,   I737.  C,-  174».  h, 

J779.  h,  1780.  1,  n,  V784.*,  .X78I, 
J789.  i,  1790.  o.  pag.  236.  X,  a.  pag.  240.  a,  b. 
pag.  341.  «,    g,  h,  1,  n.  pag.  242;  d.  pagfi, 

243.  r,  v^,  X,  pag.  243.  b. 

franzSßfchf:  i{%u*,  1 614. d,  1631. c.  X635*V 
if.43.a.  i664.<%«Sit6.k,K  l66g.b,  lö^p-b. 
X67r.  c  i67«j,  c.  1674.8,  1677.9,  tß78.a, 
l68o.b,  l683.a.  1686. by.  1690. b,c,  1693.«, 
X6^7.  e,  r69S.a,  i709.<j>  i7r4.  b,  I7i8.b^ 
1720.  b,e,  J725.a,  i726^|L  1727.  b.  173.1.«, 
1734.  [»  »73^b.  X74«>.«.%45.c,  174«. b,e» 
1749.  b,  1750.1,  1751.8,  J7^a.f,  i,  i7?2.a. 
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a.b,  1764,  c,  e,  f,  1765-  c,  rj$6.  h,  1757.  ^ 
1768.  d,  e,  {,  1771.  1772.  b,  177a,  e, 
>773-  &  1773. «,«,  1774-  I»  1775.  €,6, 
•»8»  177«'  ^77')-         TySr.  5.  Jt. 

1782.^,  i7?7.  d,  r,s,  i?8!^.k,  1,  o,  1790.  f,in. 
pag.  209,  a,  b,  c,  d,  e,  f.  pag.  2ic.  o. 
IMig.       p,  q,  r,  213,    u- v,  ^,.2^ 

y,  «,   w  «4.  fc'iß'i;  k,  V  m,>,  o,pt5u 

pag.  er"»,  r,  s,  t,  u,  y,  \v,  x,  y,  z,  b,  c,  a. 


1:.' 


pag.  218.  d,  e,  f,  e.  pag.  219.  <l»«»jt 

Sig.  aao.g,h,i,  k,T, 


ni(  r>   t  flg.  aat.!^ 


fiSrlmd^A»/ X669.  c.  1716.  d«  1776.],  1787-1% 
W"  93ir    s«g.  «34>  &  ^  -  ^ 

SctiiffcitalisndGir. 

MngUf(ke:  1688.^  2737*  I7f(*^.'7tS^ 

pag.  841.  8.  . 
rortugitfifcke:  I76f.:l»» 
Dänifcke:  1781-  £  •  .  • 

Span^kei  1786.  c. 

HoU'dvJifche:  178'?.  n. 

Frttnzößfche :  pag.  aji.  b.  — 

Zur  Steuermannskluift  erforderliche  la.- 
ftrumente,  als  Jacobsfbb,  Quudian^ 
Seeuhreo  &c    .  ^ 

LateW.if.he :  T5i4,'i5^i.. 

^Kuaißfchti  163z.  0,  i67f>  e,  1686.  -b. 
1751-  '752-  «»  TO-d,  1774- 1.  1775-  d, 
1778-  n,  1787.  i,  1788-  o,  pag.  3)o.  g, 
pag.  ai4.  g»  o,  p,  q.  pag.  31^  r,  i,  t  m  V* 
w,  X,  7.  p«g.  sxp.    4  e.  pag.  aaa  1:^  i 

k,  m.  pag.  221.  g. 

Muglifckt:  Hdda.  e,  zöfi.b,  Z717.  ^  1734.  c, 
Z73S>  K^»  o,  1791.  c;r  pag. 

ft33.  €>,  p,  q.  r.  pag.  324- 1  o.  ^t^vA% 
pag.  437,  V,  y.  pag.  as».  ii,  i,  k, 

.  *         .  Scifalflbwttniier.'.-  . ..| 

Mt,  ük  P>  F«8>  M7«  %  P*^ 

ün^s  1908. 


DSniftkti  I568.i756.f^773.1b«77&l.  1797.9. 

I5«9-  c.  1589.  1592-  bM553, 
1599.  d,  1720.  h,  1735.  d,  ,pag.  024. 
pa&  a^5»  «^■»■pag.^xib'  •    .  •  •* 

BomaÜfiht:  1579.  b.  1584,  1595- K  1631.S, 
JO67.  c,  1676.  b,  i68-\b.  jc84.a,  J731.«. 

•  üttmfckt:  iss^,  1596.  a,  1598,  c,  i7;8.  b. 
Fronxdßftke:  1635.8,'  1^93.  a,  17^0. 
W'*»  '746-e»  1750- h,  J75I-5.  rSS-c, 
1709.«,  1764.  e,  f.  i772.e,  J775.  C  l78i.l% 
pag.  aia.  p,  q»  r,  1^  pag.       t  n. 

Schwtdifcke  :  16(59.  c-  pag.  333.  a. 
Spamfike:  pag.  24^  e,  pag.  047.  Ji.  ö,  . 
iUlgemeines  VecMduitti •  Sadiirti* 

Wörterbücher  4ec  llffutus.-.  . 

Mnglifcke:  1670.  b,  1688.  a,  1692.9,1750,% 
1759.  d,  1769.  h.  1777.  a,  1778.  e. 

JfirWK^fifcke:  i678>e,  1696. #»1691.6*  1702. 
1751- h»  I758f      1770- 1771.  »773.^ 

1777- «.  »78^  e,  1753.  a.  ; 

£MlftMl$^«  z6ftr..  .  . 

Spanifcke:  1696.  d,  I777-  ü  '         '  ' 

Af**gi^/i/c/i/;  1719,  f,  1788.«. 

1735.  c,  1774.  b.  -   "  -  ' 

Schwtdifiht:  i26s,u        .  ;;'  ^' 

iU^mi/^:  J769.  c  .„.'s 

•       "  SeerpchfÄ'  •*' 

Ceofbiat  der  S«e  ISO),  T790.  p.- 

Seerecht  zu  Wishav  150$,  1790.  p,  pag.  S44.C 

—  Carl  V.  1505,  XS51»  ^  17>ii»^  • 

—  Philip ]JL  ^1505.         ,       .  /  , 

—  Philip  IL  1563,  1570  i,  tyxXi  «j, 
~  Qlerain  Jtjoy,  1661.  d,"  17*90.  p. 

Bufe-Stidte  1505,  i6x4.'b,  1728.  i"»  I74S.  g* 

„   '790.  p.  .   •. 

Florenz  1523,  1790.  p-  ■'  , 

—  Riga  1543;  1773.  a.  1790.  p. 

^  Spanien  1567.  d,  1737.      "  •  ' 

^  Carl  TX.  in  Schweden  160K.  c. 

Carl  XI.  in  Schwedea  1668.  c,  1667.  b. 
>—  Genua  1612.  a.  « 

—  litteck  und  HaoibftUte  16(9.  b, 

—  Rhodis  i6d8.  f,  1679.  h  »T^J«  ^» 
■     17S6.  i,  1790.  p. 
Schweden  1(^4.  b« 


Digitized  by  Google 


987      Attgemeiiie  Litttatar 

—  Antwerpen  pap.  ::4-v  t. 

—  Lopis  XlV.  in  f  rankreich  x$Sx> 

170 j.  a,  1742.  b.  '  .  t 

'—  Ubeck  1703.  b.  X7.13.  b»  i?99'     :  - ' 

—  «wdien  1737.  h.  1747.  ;  b.  JOTO.  e> 

—  Philip  V.  'in  Spanien  1737«  i" 
— -  Groftbritanniea  1746.  C 

-T  Jofeph  11,.  17«!,  U-  ;  .   •     .  .\ 

CtÖJarina  II.  ijSi.  m.  .. » 

J-^  Venedig  1786.,  b. . 

^  Don  Pedro  IV.  in  Sp4|a1eii  t^^f.  i^ga,  p* 

'•—  Bremen  t-r^jo.  p.      •  ■   ♦      *'  . 
Haml  urp;  i7<,o.  p. 

—  England  und  bcbottürnd  pag.  24J.  v. 

Ä)>)i|Ani$ni]gen  und  Werke  Ubet.i 
Seertichtc.     -    t  .1 

LaUtHtJek»:  1^23,  1555,  1573- b»  »579-  •» 

j6o^  i6ro.  b,  fßro.  a,  1635.  h,  lojs.  c. 
16.57,  a,b,  1650.8,  b,  1652.6,  1653.0,  b,c, 
j65tJ.  b,  i''>6:.  a,  l  1663*  d,  1667.3, 
•i6r9.  f,  1679.  b,  i»  7i.  h,  i,  1C74.  «L  e, 
'  i('.7;.a,b,  i^So-c,  idQi.A,  t6g6.i,  16^9.«, 
169:.  c,  1^95.  d,  i'ig^.  c,  1695. b,  i(5vi8.b, 
i-oi,  1703.  b,  17öS'.' ^  c,  T709.  3.-  b.  c, 
1711.  a,  1713.«,  *7i5-b,  1717- f.  173'- a, 
»723.  b,i7a4.  b,-«735.  h,  j»  1740.  ^,  i74»i  a,  b, 
,  X?44*c,  1747-  ^  8'  ^1^9'  <1»  1750.  b,  c, 
1750. k,  1751.  b.  i757-iil.  1761- b,  1762.  g, 
1765.  d,  1773.  o,p,  1774.0,  1779.  c.  pag. 
24-  FT.-  *44'  »,  n»  o,  p,  q,  r.  frtg. 
245.  s,  m,  n.  •  "-'^ 

Bnf^ifche:  1722,  1736.  c.  i<»5t.  c.  tötft.  b. 
1663.  a,  1667.  e,  T703.  d,  1709.  e,  1726, 
1727.  g,  1739- ^746^^.1  *7?§.  fl*  ii788f  t;> 
.  X790.C.  1799«    pic»94a.&,  piqe.<i45-<Vk' 

J)änifche:  1649.  8,  1771.  b.  t773  i,.  i78i  tr. 

üoüätidifche :  1*^30,  c,  1662.  d,  1665.  c. 
1757,  Ci  d.  iMg.  i44.  f,  g.  phg.  ■•a4S.  t.  ~ 

^YSP-  *»'  »7Ö3.  t  1771.  a,  1780.C.  1^5.  L 
1784.  i.  pag-  a42.  b,  c. 
Iti'Hrmfche:  1692.  b,  1785-.  d,  ifSB-^ 
,  iö*j&7c/if<  jt7i^.  b,  I7ft7--f»  '73*- b»  »744' d»- 
1747.a,b,  i748.>g»xrSo-.«>»  *"67.«,  1770.  c 
1773.  >♦  I7?7'b»  >«77»-«>  r?»*-!?*  A78-»»'V 

Portiiglrßfcne :  1718.8. 


SdilfTsalijketv  Plaoite  tuidVero)>d.  ' 
^.^  '  nraigen;.     '  . 

^  Venedig  i^c2. 

^  Amfterdam  1616,  1642.  d,  1650.  c. 

■—  Hs  nbiirjj;  1613.  b.  1639.  b,  1644..  1746.4. 

■;  •   1766.  k.  I.  17-3.  c.  paii..344.h.  ■  , 

.Chriß.  HI.  10  Dinpetnark  1^4. 
^  Utrecht  1642.  d.'  ' 

—  Fr.  III.  iri  Danneninrk  16$^.  *. 

—  Holland  und  Weftfrieslaiid  1660. 
^  Middelburg  löfiß.  b. 

—  Dänncmark  ;[68o.a,  idSS*^,  1.68».^  1<H'9^& 

•  ,    1728.  e,  17^9. 

Louis Xl\'.   '^H'.c.  168^  c.  1702  .-). i74a,b. 

—  Holland  if'ü^.  d,  h,  17 «3.  c,  464,^ 

1700.  d,  1742,  a,  l-^i.  a,  b. 
^  Qtifift.  V.  i«  Dänncmark  16^8  b.  '\ 

—  Schweden  t6^,  1723.0,  1734.3,  tj49.m» 

—  Fr.  IV.  in  DännL'mark  1699.  b,  1700.  ** 

—  Peter  1.  in  Kusland  5714.  a,  1720.  a. 

—  Grofsbrirannien  172  i-C^  i760ba^  f^a4S,W* 

—  Uanreftadte  1728.  t 

—  England  1734.  d,  1740.  d,  174a.  C»  ■I740<C  " 

1755.  b,  177S.  d. 

—  Spiir.ii-n  I-3-.  (i,  1748-  Ci         ■  . 

—  Fr.  \'.  in  Danncrnark  »759.  C    '75^»  b^  ^ 

i7S*8.  c,  €^78.  i 

—  L«>«ek  1764.  i. 

—  Frankreich  1766.  d,  r-f^G.  h. 

—  Chrift.  VII.  1766.  Ii,  I770.  f,  1776.  b. 

—  Jofeph  II.  I78f-  1- 

Cathariua  iL  in  Rusland  178 1.  ra.  - 
.' 

Vernüfidite  und  hiftoHflhc  Sdirifteti  die 

^Iariue  betreffend. 
1585.  c  1633.  a,  1677.  c,  170a.  f,  1720.  f,  , 

»733-  b,   1735-         f-  ^744-  C  »74«. 
i!l7J2.b,    17^7.  Ii.  k,    l-6o-a,   1761.  d, 

I76a.e,!r77^i^,  1773.  n,  1774.01.?,  1776. m, 

1777.  d,  e;  1778-  f,  1780.  d,  f,  g,  h,  i, 

1781.  q.  178«.  c,  k,  1782.  o,  q,  178J»  b, 
•  1784.  d,ni,  i785,b,c,f,  1786.  d.f,  I7»7.a, 

b,c.  I7^7.t,  T-8fi-k,r,v.  17SV  ''■  T-';o.a.h. 

I79(.  »,  d,  h,  i,  png   223.  n,  pag.  229.  o, 

P^R-  »30.  y»  z.  d,  o,  f.    pag.  2.M.I, 

.i    pjig.  230.  m.  pag.  234.  m,  n,  o,  pag.  235.  v. 

pag.  236.  z.  pag.  238.  g,  pag.  340.  z.  pag. 

3+1.  i-  pa«.  2-isj.  p.  pnp;.  2,7.  i,  1.  pag. 

248.  p,  q,  r,  s.  pag.  2^9,  t,  u,  v,  w,  x. 
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'•■ö^XÄ».  Kt  Farto)  paa  ^IhifiTKomwcn. .  .. 
Seim.  Et  Fsrtbg  rom  nyttiu  n«  Rbyro* 


p^ov^  on  dit  Rhine. 
firttnz.  Aqiir,  Aoque. 

.  IM.    »TM  bcttstlo  com  Fondo  piaiK^,  dl 
cui&ftnrono  fopri  U  Rmo.  ^ 
r  ry  Sftmi>  Vbmhmm  oon  Coadalluio«lblH»  el 

Rono. 

j  ■  Wpecie  d«  barca  diata  fobre  o  Rheno. 

Der  HfpAi  «tne»  Fahrzeuges,  womit  ^er 
WAkinwein  nach  Holland  j;e:ir;uT)t  wird.  Es 
bat  einen  flachen  Boflen,  ift  unten  hreit  und 
vird  nach  oben  z.i  eiij^er;  fiuch  'iC[  es  dabey 
hoch  voQ  Qard  und  hat  einen  breiten  Vor-  ui^ 
Hinlcrftev«ti.   '       "  . 

AAP.  {HocUeiftfekM^%.'\: 

IHh.   Abert.  V       '    •  .  • 

»SV- Air.   Apan:  ; 

'  Tne  mlzcn  ftay-faiL  ' 
fnmz.  Voile  d'eeay  divtinoii«. 
derriCTe. 

.  .  /<«/.    L«  carbonera«  ofialavdadi  fini^ 

dl  Mezzana. 

'  *  i^ait.  Vfcia  del  humo,  o  vela  del  eftay  de 
mefana. 

Port.    RabeciTt,  ou  vcla  do  eftay  da  mezena«. 

Dicjon  N:tmcn  fuhrt  auch  das  Bdahtiftagfo^ 
gel.    (Fig.  T02.  b.)  ' 

AA.?ENFALL. 

HoU.  Aapenval. 
'U  Dik.    Abe-Fuld.  ^  : 

Scku!.  Apan-eller  Aben-FaJI. 
a.  Engh   The  haliard  crf  the  nüäten.ftay-fluL 

Fra*iz.  I  3  driflc  d»  Ja  voile  ^«tlp 
rnon. 

Jtal.     La  driEza  della  carbonera. 
•"  Span.  La  driza  ä6  la  vela  del  honiOi 
h-  Port.   A  dri^a  da  Irabecs.      .  . 
So  heifst  auch  die  BefahnftagregrinlktL  tLI£L  , 


ÄBÄBi 

'  "  Holl.  Een  turkfdi  M:Uroos.    -  ' 

►  . .  D'aa.  En  ryriüfl  Matros. 

Sclmi.  En  ^'rkiric  MatTM. 

F.ngl.  A  turkiOi  failor«       v  ' 

j.     franz.  Uli  nuitelot  turc. 

,  Un  marinaro  turco. 

.(  [  SfM.^  Un  marintxo  {aroö.      ,  *, . . 

.  iwfi'  Hilm marinhdro-tarco. ' •'' 

So  heifst  bey  den  Türken  ein  l\latrofe,  odct 
eigentlich  ein  zom  Al»trofea  apgieiionptDener 


TW  d9  ^flfPf 


ABA^KA.^ 

.M,  Eengading] 
..*    ,  Eilanden. 
, JSt  flagp  flamp  fotiii,  voat«f  flu  d< 

mMiiUeflte  öer.   , 

Sdiut.,  Et  ibg;»  Hampa  tom  Vixer'pl  M 

in-TvIll, n  öar. 
,'.    Engl.   A  Kmd  of.  hemp  brought  jxom  the 

Mantlias  Islands. 
'  .Bmg,  Une.e^etie.  ide  dmtnt,  qeo«.  die 
des  Islea  PhilippinM.  • 
Itat.     Ulla  A)L-z:o  di  cunap«,  die  fi  ^TOV* 
nelle  Manille. 
i     i^Mb  Una  efpecie  de  cafiaino  qo»  Jf  ^Jidl« 
en  Im  Manülaa. 

nas  Manilhas. 

£ine  Art  Ftacha  oder  Hanf«  fo  auf  einigen 
der  MafiUHfohen  fnfeln  leirilehft.    Er  wir&  aua 

einer  Pf!an7.e  ge/.ogon ,  die  dafelbl^  KnfTb  pe- 
nannt  wird ,  und  zu  den  Rananns  oder  Pi*r.->viics. 
Feigenbäumen  gehört.  Es  gicbt  diuon  zsvoy 
Sortan,  woran -die  eine  wetis  und  die  andere 
arm  VL  Aua  der  erAami  verfectigt  man*  Mir 
Kine  Leinwand  und  von  der  letztereo  WVd  vev» 
fchiedcncs  Tauwerk  gemacht. 

ABANDONNEMENT. 

Sott.  HetAbandoneefenvaneenSdiip^ 

ann  den  Vor7ckrraar. 
Dan.    EnAfftaaeife  oc  Dverladelfc  af  Cuiis 

.   .  .dkrSkihtÜASimdeiircn. 
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Sckw.  Abandonera  föriÜknde  Skepp  ellef 

Goii  til  Aflecuradenren. 
fnff.  The  abondoaing  of  •  veffel  or 
goods  to'tiie  inlbrer  for  getting 
paid  the  irifured  fum. 
ü^cmz.  Abandonnement. 
ÜL    Abuidoniaieotio^  cdBon«^ 
AbaiQdoQO.         ■  , 
Deixa^i^«  intiein  ceflsS. 
Ift  im  Seerecfir  der  Vertnw,  vennittelft  we!- 
dicffi  der  VcrficJtcrte  fich  afler  Anfpriiche  auf 
«n  veninglädite«  oder  vom  Feinde  genoramenes 
Schiff  bogicbr,  '.ni  J  dafür  von  dem  VerfidMicr 
Og  pC.  von  der  in  der  Polize  angegebenen 
Summe  erhält.     Sobald  der  Verficherte  Kach- 
rieht  von  dem  Verloft  oder  der  Wegnahme  feinei 
SdiUb  bek6mmt,  mala  er  es  dem  Verildiciier 
anzeigen,  oder,  wie  die  Kaufleute  fageo,  an^ 
dienen  lafTen.   In  Frankreich  und  England  ktnii 
man  auf  f  Icl  e  Weife  Abftand  thun  und  fich 
nach  Ueberlieferung    der  Beweis  -  Urkunden 
von  dem  Verficherer  die  verficherte  Summe 
ausbezahlen  laffen.  In  Hambofg  veifteht  wm 
fich  eben  nicht  dazu,  Tondem  ei  ift  dein  Vef. 
fichcrer  lieber.  Zi^it  zu  geuinnen,   und  nach 
Att&uchung  des  Schadens  das  Deficit  zu  bezah- 
len;" In  Holland  VOt  üMMt  «benlUto  fehr 

ABARBEITEN,  (ein  Schiff  vom  Strande.) 

'     ffoU,    Een  Schip  van  de  grondt  helpen, 
afarheiden. 

Dan*    At  bhnge  et  ftrandet  Skib  paa  flot 
ieien. 

Schur.  At  arbeta  af  Skeppet*  iof&Skcppet 

ifran  gründen. 
Ag/.    To  gec  a  fliip  -ifloi^  OT  oS  frOBL 
the  ground. 
'  IhMar«  Dechouer  un  vaifllhnt. 

M.     Scagfiare,  far  tomare  •  gpUt  TO 
baftimeuto  incagliato. 
'  j^MM    }  ]  ar  ua  «avio  a  flole»  deftncallar 
un  navio. 

Ar*.   Deftnealhar  Ott  ftaer  nai^  Inim 

navio  quc  eftava  cm  fecco. 

Em  SchiäT  von  dem  Grunde,  worauf  es  feft 
fitzt,  wieder  loszumachen  fuchen.  AufgroiTen 
Sdliffni  wirft  aun  au  dider  iU>ficht  gemeioig- 
lidi  einen  Anker  aus,  wofmf  man  ftaix  windet» 

Kleine  Fahrzeuge  aber  flicht  man  dufdlScblehan 

mit  Staken  wieder  abzuarbeiten. 

AüxUüS£lTii:N,  (em  Sdiiff,  welches 
geentett  woideiL) 
liW.   Sigvaa  dan  Vjaade  «fiarbeUen.  » 


ABB  4 

Diiit.    At  arbydWift  loa.  .... 
Schw,  At  arbetsT^g  löi.  - 
Sugl.  To  fttfh  im  tb»  eoany»  who  at> 
tentpted  to  boafd« 

Franz.  Deborder. 
Itai.     Difabofdare,  alargar^ 
i-       &pan,  Defabordar. 
PorL    Defilbordar,  - 
Ein  Sdiiff  fhcht  fich  von  etnen  andern,  wo. 
von  es  geentert  worden ,  wieder  abzuarbeiten, 
indem  es  die  Haken   und  £n;berdra<;hta  dfra 
Feindes  abhauet  und  delfim  Sdhüff  atit  ^f^iyn 
wieder  von  fich  ftö&t.  "  ;■  . 

ABBLASEN,  die  Kanone.  .  '* 

Holl.    De  Stukken  afblaaA«.'     .'  vi 
Dan.    At  afi>IsefeKanoaeme. 
Schult  At  afbläfa  Kanonerne.  . 
M»^.   To  blow  the  pieces  oC    .  .\ 
Ermm,  Sooffier  ks  caoons. 
^  ütf..   AbfoAolifes  mom»  I'caawDal  cm 
polvera. 

1^0».  Limpiar  .Us  piezMs  con  polvera. 
-., ,  Port.     Alinipar  as  pcr.is    o'n  pu;\  nra. 
•  Die  Kanone  mit  eniras  wenigem  ^ver  j|||f 
feoeni»  um  üe  n  rdn^aib  <  ,  .[ 

ABßRASSEN  £  BralTen.  •  *  '  .•• 

ABBRECHEN,  ein  altes  Schi« 

Holl.  Een  Schip  afbreeken. 

Dan.  Bryde  i  Stykker. 

Sch$0.  Bryta  up  eflcr  i  Siylüiar.  ■ 

Engl,  To  breax  Up. 

Brmz.  Demolir  un  \-a;fiean.  .  . 

Hai.  Demolire  una  nave. 

&ian.  Demolir  un  navio. 

Port.  Demolir  lium  navio. 

DieTheile  eines  Schifis,  welch  es  Alters  oder 
anderer  Urfache  halber,  nicht  mehr  fihig  jfl^  am 
dienen,  wieder  von  einander  brechta* 

ABDANKEN,  das  Volk. 

HiM.    Het  Volk  afdanken. 

jOyb.  AtafidankeeUeraftakkeSkibaCbtkat. 

Sd».  Afüanka  SlteppafbUte«. 

Engl.    To  pav  ofT,  to  dischtrge  ÜltCIW»' 

Ft»nz,  Congedier  l'equipage. 

üta/.    Con^piiar*  o  «r  conf^do  «II' 

iS)NW.  De^^  la  tripniacioft;  pagsir  1a 

foldada. 

Port.    Dar  balxa  os  njarinlicwos,  a  tripo- 
la^ad. 

Naelt  vollbiachter  Reife  dem  Volke  den  ver. 
dienten  Loba  airfiifaliliiH  vad  den  Abfi&icd 


AßDAN- 
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Stktp. 
Engt. 

Arne. 


ABDANKEN,  eifi  Schiff. 

.  £en  Schi»  afdaiikeo.       ...  ' 
At  ifdaiJe  et  Sk&. 

At  sfdanka  et  Skepp. 
To  lay  op  »  veuel  for  age  and 

crazincfü. 

Cpndamner  un  vaiiTeatu 
CbaAminPB  tinmave. ' 

Condcnnr  i:n  r.nvio. 
Cohdeuinar  hum  navio. 
'  Ein  SchifT  Altäre  wegen  nrnftraemDienft 

für  untüchtig  erklären. 

Ein  Schift"  ABDANKEN  ocfer  auflegen. 

Holt.    Een  Schip  afUakelen  en  opleggen, 

cen  Schip  afdanken. 
D'dn,    Ai  afdaoKedler  oplaegge  et  Skib. 
Srftte.  At  afdank«  eller  upUgga  SkeppeL 
£i:ir'.    Tr,  lay  up  a  velTd. 
/rawz.  Defanner  un  vaiflie«!.  • 
Jtal.    DVvamn  un  vijbeUo.  - 

DeramMr'im  oavio.  .. 

•>  Haine  mA  vik  4b  ^  ab  lAtdtelnJiad  waS- 

legen. 

ABD\\TE1LEN,  f.  D weilen. 
ABEND  oder  ABENDGEGEND. 

j    ffoll.  Weft. 

Dän.  Veft-en. 

Stltw.  Vellen. 

Eh/^.  The  \ire&. 

Franz,  Oecident,  oae^  oondunt 

Jtai.  Occideiite 

Span»  Ocafo,  Ocidentc. 

Port.  Occafo,  Occidente. 

Diejenige  W'elt-  oder  Himmclsgef;<"nii ,  wo 
die  Gcflirnc  untergehen.  iVlan  hat  fie  zi.i  R:  t  li- 
tin,  \nain  mtn  dys  Geficht  nach  Mittag  kehrt. 
lät.  Ocddco«,  Hag»  ocddentaSs. . 

ABEND  öder  ABE^Q[)ZEJT. 


mtu 

Sckw. 
Engl. 
Franz, 
Jtal. 

«nur» 


De  Avond, 

Aften. 

Afton. 

The  eveninc* 
Le  foir. 
La  fera.      «  ■ 
La  tarde 
Atarde. 


Die  Zeit,  um  welclie  die  Sonne  nntrrßeliet:; 
die  Standen  vor  and  nach  dem  Augenblitte  dea 

Lak  Vel^fra. 


ABE  6 

ABENDPimi,  Weftpiinkt 
,  Holt.    De  Weftpunkt. 

Dan.  Vellpunkt 

Sekte.  Veftpunkt. 

Engl.   The  weftpoint 

Franz.  Occident,  Oueft.  ' 

lUU.     Occidente,.  Ponente, 

Anm.  Ocddent^  Fonente. 

/W.     Occidente,  Poente. 
Ift  an  der  Wcflfeite  des  Himmeis  der  PunkNx 
wo  der  Eqaator  den  Homont  durchfchneidet. 
Die  SchilTer  nennen  ihn  Wefteo.   Von  ihm  heifst 
die  ganze  luniiegende  Gegend  des  Himmels  die 
Abendgegend;  und  man  fa^;r  v  i  dem,  was  fich 
in  dieler  Gegend  zuträgt,  es  gefchehe  gegen 
Abend  oder  gegen  Weften.   Am  ai.  März  und 
21.  September,  -wenn  Tag  undNacht  gleich  find, 
gehet  die  Soirae,  welche  alsdann  im  Equator 
ftehet,   im  Abendpunkt  felbß  unter.      In  den 
übrigen  Tagen  des  Jahrs  liehen  die  Punkte  des 
Horizonts,  in  welchen  die  Sonne  untergehet;, 
von  dtefem  wahren  oder  eigentlichen  Abende! 
])fDnkte  ab,  nml  ftRen  hn  Sommer  bey  den  Be- . 
wohnem  der  nördlichen  Halbkuj^el  weiter  pe-' 
gen  Mitjtemacht  und  im  Winter  weiter  gegen 
Mittag.    Lat.  Ocddena. 

ABENDSTERN. 

Hoit.    De  Avondfter. 
Dän.    Aften  (Herne. 
.Sckw.   AhmA'üi'Tw^.  '         ,    '  < 

Enfrl.    TJie  e^  ening  ftar. 
Fraiii:.  l'Etoile  du  foir. 
Hat.    Efpero,  AeUadeUafem. 
I^an.  Hefbero.  • 

Port.     A  eurelha  da  tarde  ou  vefpertlna. 
Ein  Beyname  der  Venafi,  wenn  fie  nach  ihret 
obem  ConjunfHon  ndt  der  Sonne  auf  der  Mor- 

genffitc  dcrfelHfri  rrfrlicin»- ,  tnd  nlfo  Abends 
nach  Soriii  [  ui  icrgang  geichen  Wird.  Loi. 

ÄBEMDWiaTE. 


m». 

Sehe. 

Franz. 

Ital. 

Kf  an. 

Port. 


Een  Stars  Avond«*ydte  of  hoc  ver 
van't  W  ell  een  Star  onder^aat. 
Den  Vidde  eller  Brede  imcliorn  \  eft- 
punkten  og  en  Stiemes  Nedgaiig. 
Solers  wefllig  Amplihido  eiler 
ftfind  ifran  Weftpunktcn. 
The  weftern  ajupliuide. 
Amplitude  occafe  ou  ocödeotaie. 
AmpHtudine  occafa. 

A  rTi;;i!i'ril r-rcidua. 

Amplitude  occidental,  arco  do  ho» 
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Terdadeiro  Poente  e  o  ponto  onde 
qnalquer  tßxo  fe  ]ri5e. 

r'e  Abendwc'itf  OS  id  dt  r  AbiTand  des  Punk- 
tes S,  m  welchem  ein  Geftirn  unrergeht,  vom 
Vahren  Abendpunkte  O.    Dieler  i)£(land  ift, 


radlichen  fi'idlich.    (  Fig.  I. ) 

Um  die  Abendueite  OS  eines  Geilirns  za 
Ibidcn,  mab  fein  Abftand  vom  Eqoitar  DS  oder 
Mne  Ahvwkhttwy  nebft  der  tkpittvhSbe  des 
Octo,  welche  dem  Winkel  O  gleich  gegebctt 
Unfn.    Dann  ift  im  Dreyeck  ODS 

.   -Sin  O:  Sin  DS  r4r  Rad:  Sin  OS. 
Vo  OS  nördiidi  oder  füdlich  ilt»  je  nachdem 
DS  Am  eine  oder  du  andere  ift.  For  Rad  mp  t. 
giebt  das  die  Formel 

c,.  Av  j  ^Sin  Abweich.  Sin  Abweich, 
Sin  AbeDdw.r=^^--j^_gjg^-.^^-^.p^jj^^ 

Vermittelft  diefer  Formel  lalst  Hcli  eine  Tafel 
berechnen,  in  welcher  man  für  die  PoUiülic  eines 
jeden  Orts  und  die  Declination  eines  jeden  Ge- 
ftirns  die  zugehörige  Ahcndweife  aulTrhlagen 
kann,  dergleiihen  iich  in  der  Berliner  Samm- 
lung aftronomifcher  Tafeln  (ßaud  III.  S.  255.) 
unter  dem  Titel:  Tafei  für  du  ireitm  in  Oß  und 
mft,  befindet. 

Die  Berechnung  der  Abendweite  der  Sonne 
B&tSt'VOrzägUch  den  Seefahrern  zur  Abweidnmg 
der  iUagnetnadeln.    Lat.  Amplitudo  occldiM* 

ABENTHEURER,  f.  Avanöiiier. 
ABFADMßN,  f.  Fadmen. 
ABFAHREN,  f.  Abfegein. 
ABf'ALL  vom  Hanf;  C  Sdumdiels. 
ABFAXX  auf  einem  Zimmerwerfte. 

Holl.    Afval  van  een  Timmerwerf. 

JJÜn.    AfvaJd  af  Trater,  PUnker  &c.  paa 

Verftet. 

SchiB.  Aüal,  fraii  BitarTrä  fora  afgi. 
Emgl,    The  cbipe  and  ufelefs  pieces  af  tinw 

her  011  a  niipwright's  wharf. 
Prwm.  Les  decombres  ec  vuidanges  d'un 

attelier  de  ronftruftion, 
Jtai.     RimafugU  di  legno  fiil  cantiere. 

Elibbnido  o  los  pedazos  de  maderm 
qne  relHn  de  la  conftrocdon  de  an 
navio  fobre  el  sftillcro. 
Art.     PcdaQos  dl  madctra  qm  Mft«S  d« 
.conßruc^ö  do  navio. 
tffinWter^'veEftdiCiBeikaitf  doeatSdiiABi» 
tfWtfft.  alkt  «baeluHiciie  und  abBefi^nitteM 


ABP. 

Holz,  wekheszottweit^lkbnltt^ltiditflfkf^. 
tauglich  ift.  .     _  ^  ,  ■  " 

ABFALL  der  Steven,  C  AiisfchieOei^der 

Steven  lind  Fall 

ABFALL  vom  Schifbbrod,  £  Kiumelin. 

ABFALLEM  C  AbludteB  nnd  Abtrdben. 

ABFALLEND  Wunbr,  f.  Ebbe. 

ABFEIEIIN,  AT^I  ITUIEN»  od«rxiciiti. 

gcr  AßVJiiKiAV...  . 

IhU.    Afvieren.  » 

Dan.     Ar  affi-re.      "  ♦  •  1"     i  -  1«.  * 

Eni^'..    To  vcer,  toeeA''«||Pqr>»tp«efoQft 

Franz,  fller,  molUr.       "    A    .•  "- ' 
.  hak .  FUare.  molhM.  v  '. 

Svan.   Ari''.;ir.  » 

Fort.  Lar^ar,  arriar. 
Ein  Tan  dahin -folgen  lalTen,  Nv  liin  es  vo« 
irgend  einer  Kraft-  gestoben  wird.  Man  gebraucht 
diefe«  Wort  gemeiniglich ,  wenn  vondünneroa 
Tauen  die  Rede  ift,  hingegen  fiig|  «M|  VOn  Aa» 
kertauen,  fte  auaftechen.  ,  ; 

ABFEIERN  und  EINHOHLEN.     .  \ 
HoU,    Vieren  en  liMilen. 
ßStH,    Haie  nr,  firre.fom  altiit^  j^iorf»?,  n^sr 
der  hults  efter  OpüiDg,  lol'om  ved 
Bouplincrne. 
Sek».  Firm  och  hala. 

To  veer  and  haiil. 
Ihme.  Ha'er  im  cordage  par  fecoufTes,  pni» 
lui  donner  un  baltncemeni  Öc  aug- 
menter  la  force  raOttWUte.  > 
SA    Lafcare  e  tirare. 
SjÄam.  Arrier  ^  alar.  1 
Port.    Largar  e  alar. 
Ein  Tau  wechrelsweife  an  fich  zidien  «nd 
wieder  fahren  Iftfl^,  Um  es  dadurch  in  eine 
fchwingende  Bewegfuig  sn  bringen»  vermittelft 
■welcher  man  'es  dufdi  einen        defto  fteifin^ 
fpannen  kann.    Gemcinie;!irh  (Tp''r';io1ir  fnlr-hcf 
bey  den  BoUaen,  weou  man  dkht  bcym  Wmda 

ftgelt  . 

ABGEHENDE  Zeit,  ££bbe. 

ABGELEGENHEIT  4er  Hafen,  So- 
ften, 5:c.  . 
HolL    Afgelegenheid,  V«rlieid.        •  . 
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'  JBf%^9TUb  line  of  diftanen  between  two 
.'  i.)iUiii}jA$iea.  i-       '  '  ' 
fraiue.  l*  <lift»not-4l|^  Mrti,  des«ACi»&c 
M  LadahmnaiMepord&a' 
Span.   Apartamitnio/  "* 
ft  OtTO.       '  • 

PieBntfetnunj;  oder  Weite,  in  welcher  r-vi-^y 
Hüfeo  oder 'Infein  von  einander  liegen.  £ben- 
fyÄgltiMwaAabgelegmmaßmmäf0ltl: 

ABGESCHIEDEN  SEVN.    •  •  ■  •• 

MdL   A^dcheiden,  Vttl  anddreSdiMpeD 
cTgemkt  tyn, 

At  N'acre  fkilt  fra  Ac  Qvripc  Skibe. 
-Asfatr.  At  n-tira  afTkild  i^.in  de  öfriga. 
»  AuA  To  be  fepiinted  at  fea  from^other 

.  Teffela.  ,       '  ^    "  ■ 

Frmue.  Etre  efflot^  011  ecartd''^d'an  vüfleao 

avec  qui  l'on  allnit  de  compafjnie. 
Ital,     ffiere  feparato  dagU  altri  baftimenti. 
'i!j/mu  Scf  A^iMOoierivadodelosotroa 
MviM  eott  kM  qndM    ib«  4e  con* 
fenri.  '       •  ; '  . 

Port.    Ser  feparado  ou  defviado  dctaM. 
•  ,      frota  ou  de  hum  navio. 
Bedeutet  To  viel  als  getretmt  ftrn»  'So  fagt 
■um  S.E.  Dns  SthifT,  welches  an/an gs  mit  uns 
in  Gsfellfchaft  iegeite,  i&.  jeut  voa  uns  abge. 


ABGEWINNEN,  dnem  Sdüfle  die  Luv 

oder  den  Wind. 

^tt.    De  loef  afa-innen'*  boven  de  wind 
kernen. 

Dän.   At  viodc  Luven  a£  «t  Skib. 

Sckuf.  Vinn«  Lofvcä. 

J&lg/.    To  gain  tlie  wiod  OT  Oft  VMflier 

,      ,  gage  of  a  fhip. 
Finanz.  Gagner  le  vt-nr  d'un  vailTeaa.  , 
jGuadagnare  U  ventQ  d*Hii  valceUo. 
Ganar  barlovetito. 

Ar/.     Ganbar  o  barlovento. 

Dnpdi  ein  gelchicktes  Manövre  dem  TJrrpmn- 
Oe  des  Windes  naher  kommen,  als  da«  Schiff, 
4MB  nen  den  Wind  abgewinnen  will.  Vom 
lettlein;«rird,  abdina  gef^t:  es  UV  unter  dfm 

Winde;  oder  hat  die  Luv  TeijMntn.  '  '     •  •  •  ' 

ABGIEREN. 

hoU.  Afgicrea.  •  • 

./Mb.  Afgür«. 

Sckw.  Atgiraaf, 

J^ngl.  To  flwr  oft  to  ^ctr  %w«y.  v 


■•';;äiiiiL;''  Alargarfc^^  '  ' 

Alargarfe. 

•I>as  Wbrt  kömmt  von  dem  plattdeatfchea 
oder  holläiidifchcn  C'^fn  her,  und  heifst  das 
Schiff  von  einem  Gegenftande  ablenken  oder 
entfernen-'    86  fagt  man  im  G^genVerftande; 

ABGRUND  oder  Meerfmidel 

'  Holl.    Afgrond .  Oraatkolk ,  MaaJüxoOBk  'k 

.  ■  viS^^.  ■  AfgEUad,  Mälftröm.  ^    .■  .  .f't,' 

.M  Am.' AbFpe>iM  fonfre.    <t  .«fttiniV^  Hvb 
.  /(En4i    AbifJo» '    !  ■  ^v^<  -,«9  ♦« 

iStUM^    AliifmO.  '  ;..{}  <tb;^ 

/fert,    Abiimo.        1.-  '  •'  .!» 

.  So  heiifen  gewiiVe  Stellm  inMeers,  wo  dttf  ■ 
Walfer  eine  beij^andige  Bewegung  in  der  Rnnde 
haben  foU,  eben  fo,  als  wenn  es  durch  einen ' 
TrichrcT  ÜrtV.      Einige  Erdbcfchrcih'T  liubi  n 
einen  davon  zwifchen  Afrika  und  Amerika 
ftellet,  und  zwar  nnfeer  dem  ido  nSrdlieher 
Breite;  nnd  ein  landemr  Hell  fich  an  der  Kijfte 
von  Norwegen  beBriMb^Wdadcfaelnli^  liab«» 
diefe  Strudel  nieouiveBilHrt;  - 

ABHALTEN.  '  . 

Holt.    Afhouden,  afvallea. 
Dan.    Ac  holde  . 
"Sth»,  Hma  af. 
-JBW;/.  To  bear  np,  to  beer  «wqr«. 
f^anz.  Arriver. 
Itat.     Arrivare,  appoggiare. 

%"  an.   Arrivar.  |  .'•       '  ' ' 

rU  Andar  oa  «orribeiw 
IKeRichtamg  des  ScMfi  dergelbllTeAidenv 
dafs  der  Wind,  welcher  vorher  auf  das  Vordefw 
tfieil  oder  auf  die  Seite  deflTe'.bcn  gerichtet  war, 
mehr  von  hinten  zu  in  die  Segel  fällt.  Ein 
Schiff  aifo,  welches  dicht  bey  dm  Winde  öder 
beynahe  |^de  gegen  den  wind  «nibgelt.  kamt 
nur  fo  w«it  abfallen,  bis  der  Wind  gorudc  von 
hinten  zü  in  die  Segel  ffilit,  oder  das  Schiff  vor 
dem  Winde  liegt.  Würde  das  Schiff  noch  wei- 
ter  hemmgedrebet,  fu  luvt  es  auf  der  andern 
Seife  fchoi?  wied^  gegen  den  ^irid  ani ' 

Wenn  ein  vor  Anker  liegende«  Schiff  unter 
Se^el  gehen  will,  und  das  Ankcrtau  fchon  fo 
Wtett  eingewunden  ift,  dafs  das  Vorderthejl  des 
Sc^fis  Mokrecht  über  dem  Anker  ftebet,  oder 
vie  Sedevlie  Ilgen,  wenn  der  Anker  auf  und 
nieder  ifl,  fo  mufs  das  Schiff  abfallen.  Um  foU 
chds  ZU  b«R>rdem,  dreht  man  die  Ruderpinne, 

der  Seite, 
vohia  . 
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irobin  du  Scbiff  nidit  abftlltti  foH,  ond  ftellt 

eins  von  den  Vorfegeln.  welches  genuiiaiglich 
das  Vormarsfegel  ift,  fo,  dafs  der  Wind  feft^arti 
in  daffelbe  CUlt,  und  Am  Schiß'  entweder  nach 
«r  ''Bebten  9der  lia^ea  $eite»  wohin  .plta  iiilBW . 
lieh  «DnneB->irin,  bmmrtreibt    I^efinr  M»>> 
növre  fchlägt  niemals  in  den  Geu'änem  fehl,; 
V^o  es  keine  Srrühmc  giebt;  find  at>er  diefe  da, 
Ib  nufs  man  f«Iir  vorfichtig  feyn,  weil  dadurch 
maochmal  das  Schiff  nadi  der  verkehrten  Seitei^ 
ilftrwaliiilf^riin.  idcM -iibblfen:>Wl(,  getrieben 
werden  kann. 

Wenn  ein  Schiif  eatweder  darch  ein  fchlech. 
tes  Manö«i»'S(der  durch  plötsHche  Veränderung 
deg  Windes,  öd«r.ZM4M«fii»K  der  TlaaWMke, . 
in  einer  Schlacht,  rine  IfatchelLftf^  heisitmtf 
dafs  der  \^lnd  von  vorne  in  die  Segel  fillt,'  «nd 
das  Schifif  zurüciL  treibt,  fo  fällt nan  nach  der 


Auf  ein  ScW  ABHALTE];?: .  . 

r    ffolk    Op  een  Schip  afhouden^  «£ 

Däu.    At  holde  «f  paa  et  Skib^         n* : 
Sckw.   Hälla  up  til  et  Skcpp.        -  . 
;    Engt..  To  bear  dowMKin  «  Htipi    .  j  i.  . 
,   ./ran;2r.  Arriver  ftrr  ua  liaifeau. 

Jtal.     Arrivare  fopca  oa  yarcellOü  ■  ••  :  .  i 
Saan.   Arrivar  fobre  un  navio. 
Port.    Arrivar  fobre  hiun  li^'io. 
Heilst  «af  ein  Schiff  zofieuem,  wenn  es.iich 
vatier  dem  Winde  befindet    tttt  Morgens  eib 
bliciiten  wir  die  feindliche  Flotte  unter  dem 
Winde  und  Dieken  fogleich  auf  dieCclbe  ab,^  um 
fie  ebambohlen  jond  aon^rnffcpk  ■ 

HALT  AB!*'  ' 

Ätf. Ho«  af! 

JDfl«.'  'Hold  af!  med  vinden! 

•    Scinr.   Halla  af! 

'  ^nfrl.  Bear  away*  Bear  nf!  '  '  '  ; 
S  /rarar.  Arrive!  .     ..  .* 

"^''Tiai:   Arriva»  ; 

Ä5?ffrfr"AWva!  .  •    ..  -  I 

'    Port:   -Arriva!  o  lerne  de  arrlb:ii!i ! 
Der^ Befehl  an  den  Steuennannf  das  Sdiiff 
nfcbtmehr  bey  dem  Mlnde'sm  hdeen,  foodem 
dfe  Kucfcrp-nne  nach  dcp  Wlndfeire  Coder  Luv- 
viVts)  zu  drehen«  damit  das  2>cbiff  mehr  vor 

dfA'y|m,^^  . i     ;  . 

Hält  XICHT  ABI  U&  nicht  fiüleii^'' 

Halt  bey  dem  Winde» .  ,  ; 

UoU.  .ZeiittiietlMgerl        •  - 
JUUh.  .  ItowemdirUel  cUe^  Bowr 
Stbm..  jmVkM  VW!  Am  i  Ulf .  ;f 


,.  ,ßugt.   Don?t  fall  üflf!  Luflfi  Kec^Jtet  to  I 
Havc  a  care  of  tbe  kMtttch«l! 
•  franz.  N'arrive  pas!        :»  .ssev 
Ital^     Non  arriva  1  orza!  .••  i 

-■.•&MNW-  Non  arriva!  orza!   ', 

nrt.    Nao  arrivar! 
Der  Befehl  an  den  Steoemunn  oder  denjent- 
gm,  der  bm  Ryder  fteht«^d»>Sibiff  aitiic 
abfiillctt  m  hS&n,  foodem  daOüw  Im«'  de« 
Winde  «II  halten.  ..  . 

Lafs  ganz  ABFAIXEN! 

HojL-   Laat  voor  de  Wind  Valien! 
Dä».    Lad  gaae  for  deVind! 
.  Äc^.  l^t  ga  för  de  Vindj 
'  tä»^,  Hard  a  weaHwrl  Juid  npl  bojrqp 
round! 
\Fra>Mr.  Arrive  tont! 
j    Jiat.     Apoggia  tuttot  ,i 

SpcMf  Arriviitodo! 
•  Art. .  jkrhrm  Codo! 
Der  Befefil  an  den  Steuermann,   das  Schiff 
ganz  abiallen  zu  laflen ,  fo  dsis  es  vor  dem 
Wind  zu  liegen  liömmt. 

Nach  und  nach  ABFAI.LEN. 

HaM.    AUenskens  affaUen  of  afhOHden. 
ZWi.   A«  fidde  *r  Kdt  efter  Bde.- - . 

ScktP.  Falla  ariänRfamf.  '! 
Engl.    To  bear  away  by  dcgrces  in  order 
K)  weather  a  cape, 
s.   Frtnz.  Arriver  en  dependant,  en  ropdiih^ 

TM.    Arrivare  poco  e  poco. 
,  .  i^MK.  Arrivar  poco  a  popo  para  monter 
•-  "  ■  tm  cabo. 

Art.  Ai  ri  \  ar  pooco  •  pouco  ptf*  montar 
'  hum  caiw. 
DieTes  gefcbieliet  wenn  manvm  eihe  Spitze 
oder  Vorpcbiirgc  zu  fegcln  hat,  welches  im- 
ter  dem  Winde  Hegt,  oder  auch  wenn  man 
UBWiaerkf  auf  ein  ScliifT  abhalten  will.  I.etz- 
tncs  hat  ab^r  feine  Schwieri|dceitcui,  Weil  der 
Weg  dee  tSdilffii  dadoitrb  verlängert  wird.  In. 
dem  dartelbc  eine  krumme  Linie  befchreiben 
mufs.  Auch  fchlägt  diefe  Lift  gemeiniglid)  fehl, 
weil  man  entweder  zu  wtit  VOC  Oder  n  WelC 
hinter  das  Schiff  kommt. 

Ganz  ABHALTEN  und  mit  dem  Winde 
gehn,  oder  Aufduven.  ,r- 
HoU.    Ganfch  voor  de  Wind  yaOeii  luüni 

of  opduwen.    •'  '  ' 
Datu    Duve  op,  lade  gaae  for  deVind. 


Sckw.  Lata  ga  för  de  \'itui.  dufva  up.* 
So  bear-away  large.  V 
Firmast  Airiver tottt yat.     ■  *  . 
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Sehr. 
Engl. 


Apoggiare  tntto. 
Arrivar  todo  pan 
.  r  popa.  •  . 

Port.    Arrivar  to^o. 
■  "Kcres  ^^S!¥hlelf<*t,  wem  Aer^Vtifd  fo  lieftig 
wird,  dafs  man  das  Schiff  nich  langer  bey  dem 
Vflttdt  halten  kann ,  fondern  ganz  abfallen  and 
dm'lll^de^orch^  nitida 

l>urch  den  Koritermarfch  ABFATJ.EH 
oder  ABHALTEN,  £  Kontreniarfch. 

Von  einer  Bank  oder  Klippe  /ABHALTEN. 

W.'  Vu  cen  Biok  afhoadeii  ofRoinitt 

geeven. 

At  holde,  af  adi  Seiling  fra  Banker 
ellef  Klipper. 

Hklla  af  ut  ifran  Itnften^Bppor  &c. 
To  Riv6-  a  güofl  UMh  to»  or  keep 
aloof  from  any  rock  or  fhoal. 
Franz.  Faire  honneur  ä  unc  röche  ou  a  une 
pointe  de  terr?. 
,  ßaL    fjupofjtt  «44«»  puqta  4i.;^t||n?^  A 
nno  Ax^gU<r«^    .. ,      ,  •  ■ 
hOu^^fW*  Rejperoir  un  bjinco.r.  .i«  .  > 
Port^  .  Reipekar  biMa  hMKOi-jitriw  .  .  • 
Heiiät  iich  et^a$  davi^/aln»<||».lin'Aer 
Ceftthr  auszuweichen.  , 

Den  Aiiker  vom  Buf  odec  Boog  AB-> 

-. pen.      *  '  .  . 
ANHALTER.        '  ■ 

:   Hoti.    Afhonder.'  ' 
Dan.    Afholdere."  • 
'Scloff.  Afhillere.  ■' 

'  >?««.  Cordagi^nlifl4.,'' 

JUü:     Draglia.       /  . 
' '  Äja«.  Rctcnida. 
Port.    Retenida.      '  ^ 

So  aeont  nan  ein  Tin.  ^  vnttn#ft  eine»^ 

Balken  oder  Packen  bcfeftij.rt  vird,  damit  man 
iba  bey  demAufhiefl'en  vud  der  Seite  dacSc^^A» 
•^Aalten  und  zug,leidi  verhindert)  ^piil|*^ldh||b 

er  nicht,iipt;er  die  Berglu'jlzt-r  flüfst.         ,  .y  ,j, 

ABi^ÖLEN  ein  Schiff  tom  StrLinäp.    ; ' 

•  '  'JB&ft.     Eon  Scliip  van  hct  Strand  afliaileiu, 
-  DS».    At  afhale  et  brandet  Skib^  \f^»f 
det  paa  Flpt  igien.         'Im  O  'i^ 
fiehff.  Hala  S^ei^et  ifrän  GmndefljK 
»•••  ^^"^  ■  ^^'E  offfrom  the  üio^L 

.  .;  '.   '  to  g6t  her  offirOAthe  grouud.  ^ 


1»,  ,  ••'   , 

f 
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MÄur.  Dtdioner  nn  vaifTeau. 
/iTa/.     Rimettere  a,  galla  un  vafcello,  tctg* 
liarlo. 

Span.  Echar  a  flote  un  navio  enoülado. 
nrt.  Defimalharlinlnimvio. 

Ein  Schiff  durch  \"^1nden  und  Ziehen  an  Taue, 
wieder  vom  Strande  abhelffen,  oder  wieder 
flott  machen:  Das  fo  allgemein  in  der  S«e* 
ftnch«  gebtritocbtiche  Wort  holen  (pUadtnifch 
mkn)  ainft  In  lIgShficli«ii  vkHtuStt  g^omr 
men  werden;  denn  wenn  man  ein  Tau,  woran 
eine  Kraft  wüAt,  herholen  oder  herbringen  foU» 

Hl|R  A^diet  nicht  anders  gefchehen,  alc, 
M^enritaan  dann  siebet.  .  In  aemfelbcn  .Ver«, 
ftand«"  da  man  nirolk^  Hät  deä'Hbleii  cio^ 
Idee  des  Zicfw^ns  verbindet,  werden  auch  die 
Komjiofihi*..  anholcn,  einholen,  niederboleqi^ 
äulnblen&e.  nbrauchr,  und  bedeuten  anxiehen^ 
eiozietiep,  tdedeizieben  &c.  SeTondcAift  ^ 
däft'dhfl  WbitMn  «id  Udfes  M-  ifrOl» 
Sprachen  gebraucht  wird. 

ABKAPPEN,  £  Kappen. 
AHKL£IB£N,i  diß.  Tane; 

Boll.    De  Toimen  i 
:  '  Dan.    At  afklsde  Toif«a«.  ' 
t     Schw.  At  afklada. 

Engl.  To  take  offOttfttviMw 

Franz.  Defonrcr. 
■  ^  Diffafciare  i  eapi,  diflfal»  Jfl 

alle  gwnene.  '■  ^ 

JSum,  Defforrar  lo«  cabof.  ^  • 

Ah,  t>cabRlu''0»cib«M* 
Von  den  Tauen  die  Kleidung,  oder  da^'enlge, 
womit  fie  umwickelt  worden  fmd,  (  f  Schmar- 
ibig,  Platting,  SdhliÄlding  und  Sarving)  um  fie 
vor  demSchencrb  nndReibieo  (iad^SeefpFfech« 
voiP8feAi  Schatih^en)^  im  heinlhmtf  Vieder 
abi«ehmen  j  oftmals  gefchlehet  Iblches  auch, 
veim  man  unterAMAen  will,  ob  die  Taue  auch 
Hilter  d#€teidm({'Sdwden  bekoidMi  iMNa»  ! 

ABKNEIFFEN,  den  Wind.  ; 
ffoU.    De  Wind  afkneypen. 
Di'n,   Ktdbe  ^l^nden,  ligge  ßm  MerVindw 

,    "    rmin  kan  komme. 
'  -  StlftP.   Knipa  hti^t  up  i  VInden,  hälla  (» 
'      '       n'ar  Vinden  fom  man  kan, 

,£Hca,  .'  To  haul  tbe  wipcL  to  oT  turn 
:  -te  ^Ihd«,int 

\^^.franz,  V'mcer  le  vent. 
' ;  Ital,     Serrarc  il  vento,  accoiUrü  al  vcnto. 

\Span.  Cinir  el'viento. 
-  fl^^    "ingtf  o  vento. 

mSglich  bejr      Winde  fiqpfo. 

AB- 


ABL 


BEL 


dea 


Wind, 


r  cid  Aem  h 


^ABKNEIFFEN,  einem 
^^n  ,c  Abgewmnen. 
ABKOMMEN,  vpn  einfr  ^qfalir.  V 

'Hot!,     Ai^omcn.     aittir'ü^^f:  '* 
iJiin.  AfVpmmc, 
Schw,  Afk'omma. 

fliöre  &0.  ,V  •  ' 

"ScslJJpare.   *  '   , 

\  Mün  fagt  von  dneif.  Schite/'^ifiK)^ 
eiiu  r  fiihrliclu'ii  Stell?' Wieder  frcy  ü  Trd,'  S'äli 
es  davon  ahcckömmen  fey,  z.  E.  wtyin  65  feftJ 
f^9t6iii,  oder  \  oih  Winde  'auf  leger  W»U  ^e^ 
frlcben'  >^'of<|eti ,  ui^d  ^^tfier  (|^||^||^ti>g^9r^i- 

ABLADER,  1.  Befrachtev 

ABLAUF  der  Sturen^ .  1.  AmTdüeHeii 
derSMMWt.v       '  .([ 

ABLAUFENv'^ÄlÄ'^SfhifT  ablaiifen;  laf- 
fen ,  oder  ein  Schiff  \;om  S^el 
laufen  laden.         ■  ,   .-j '.A 

AAL  ^hbSfii^  Ümitn  (dloopen,.'«it 

Helling,  v^v  Stapel. 
DSm.    Lade  «t  Skib  löhe  af  Sube!^/« 
fcW.  Lata  et  Skepp  löpf.Tif  ßtag^o».. 
•£ng/.   To  Uunch  a  ITiiju .  .  .  ■ 
^  franz.  lAiOCftttlfiytiXSuM  ßj*f^ 
Jial.     V^anre  ttiHiwve.  '    '  . 
SoMh  ■  Echar  un  navio  al.pgua.   ,  ,  , .  r 
Port.    Lan^aj^  ^otär  hum  navio  •  ap  ^ar.  ^ 

Ilm  iiigt  VOQ^  einem  -Schiiflf.,  es  Uuft  ab,. 
tin«i>voii  4er, H^Uiqg,' öder  den,  Ört  wp^e», 
gcjjauej:  worden,  ins  Aä^iHIt  j^iaflen  wird.  f 
Die  Art  und  Weife  ^wie  diefes  geA:hi«he^  ift. 
faft  hey  allen  N«doA«n,  jk  fogar  in  jedcA  Hlfett  * 
verfchieden. 

J^'ethode  der  Karthagineiifn',  Griechen  umdRonur, 
Die  Karthaginehfer  jToUen  an  beydc  •Seiten 
des  Schifl's  Meqfchjsn  'ip^Ilt  hab^n; '  Welche 
dalTi^be  bcy  dem  Ablanf  mit  det»  1Ckk«f  im 
Gleicl>^c\\'iclit  erli'alMn  Tiaben,'  Auch  Nv  urden 
die  SeliiiTe  zuv-cilen,  Venpittejft  Menfchen  und 
Tbicre,  auf  einer  Art  Svlilit^enübcr»  Land  fort- 
gtet^en.  fieydea  giebt  uns  keine  vort|icil]^afte 
laee  von  4«  Q^Xt  der  S«rtli«Khieiififi^^ 
Scbille.  ^cif^^^}^^]^^^^ 


f.    Römern  ablief 
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-  -«^^  Igm  ,  tf'M'iliff'ir'^  Ii  ]  Iii 

MBMBNBnnmi  ^MHap  reic 

FruclirkrSnzcn  Vnhänjir,  und  ein  Priel^r,  der 
eine  hrenncnde  F.trk^l  in  di  rHr^nd  liiclr,  f«*tihete 
dafll'li'L'  c  tu  r  <r  Artioit.    J.v  ult.'  Schiffe -blähte 

gian  vennj*telä,UoMen  oder  VVaV.vii  ins  Warier. 
ey  imwcc^  hcbifJen.aber  ^egc«^,  »nan,|!4ute 
vrni  V\n7.  wrwT  !;.nöilt<.'ron  Dchitja  oder  ITcfT 
dfcii  u:tt*;r -deu  iiouL-n  dtrlVibcti,  ujiU  livli»  fiä 
«arauf  aMaiifert.  '       -  ' 

•'Ardilmedcs  (off  atich-  ein  Werkzeft^  efftihden 
tulienf  wodurch  man  hiit-weniger  AtWtSchiffi^' 
(b  fcbwey  fie  auch  immer  feyii  mnrlncn.,  in< 
Waffer  bringen  und  aucli  aufs  Jjuid  holen  konnte. 
Scke^'tr  Hnd  ge})en  «ui?  Abbild»«  da- 

von, deren  Kichtigkeit  IcbTin  H^n^  U'erni  odtf 

Unwerthb?ri^*n.^e. .] .        . :  Ä. 

Die  Triinzofen  hcobachtei^,  im  allgemeinen 
^jencmimen ,  hiebey  die  gtöftte  Vorfichf  A  und 
da  (ie  ihre  Schiffe  ganz  absbabeh.  die  Tie  felbige 
«Ddi>9bpe^lMfeA4^.^«».%lrdaac}^ih  der 
Tfwtirtcnt  wenig  BelMlflatttf^eff!pNk^  folch*  . 
Gebäude,  die  m^idRttidl  2<  bis  ^oooodb'pfimd 
waRen,  bsqueiti  irtJr  AValTer  4«  bringen.  ' 
•  S6r1an^e-noch  iniWA  S^fiifle  gebauet  ^ird^ 
ruhet  der  Kiel  dcffelben  ftiifden  Stapelblörketr 
^^ii.)  X^i^.  '9*  i*.^  ÜMilanTbeydel*  Seiten  wirdl 
es  mir  einer  .Meng?  Stützen  (acorr.s')  hbgeftutzt; 

JuRMIitiuefTitenKrernt,  me  grorsten  aber,  ^«Tfcne^ 
am  weiteften  davon  entfenit  find,  fehrHge.  oder 
gleichfam  wie  Strebepfeiler,  gegeri  dJui  Cf  U'^iffA 
ftehen.    Um  nun  zuLifr  ein«  l 'ntt  r.:i^c  für  die 
Bettung  äu  machen  ,  worauf  div;  beyden  Schlit- 
tenbalken zu  liegen  kommen,  fo'  füllen,  die 
SdiiiTszimmcrleute  den  Raumi  [^elbb^fx  fich 
zwifchon   den  6,  bis  .7  "Fuft'  V6n  einfpidcr 
ftel)eiiden   SfapHMf'rKru   befindet,  'mit  vcr- 
fchiedenen  Stücken  Holz  aus,  welche  fie  mit 
der  Breite  desSchifls  paralltUifp  hoch  über  ein- 
and«  legen,  bis,  dje  ober^  näche  diefer  Hölzer 
MflmftaWiCÄiothAtet),-  «Ine  •fterad^Ne'igunc  mit 
der  Vorl><*Iling  ( nvautcalr}  oder  dem.  zwiu-hen 
dem  ScHfff  Und  dem  Waller,  befindlichen  Theil 
dlh"  Helling  hAe!    Dicfc  Ncteung  betr^  föf* 
da  SdiifT  \  on'  74  Kanonen,' '6  Linien  färjedeii' 
Haft  inii^r  LÄnge,  vnd'wetm  die  HAl^^^fctfor^ 
aus  die  16  bi'^  i,s  Fiifs  breite  Unterlage  boftehf. 
fo  hoch  auf  cin:uider  gelegt  find,  dals  fie  auf 
iS'5!()Ii  nach  die  Höhe  trreirht  haben,  um  mit 
der  Vorhe|ling.  eine  get^de -^eigung  zi^  ma- 
chen, ScTii^p.  %fn  auf  di6ie^^ii^t>,Li 
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iof  Ab  ndrtwIukBdit  Hegen,  eingekeept  lind» 

Zv^'cy  Paar  von  diefen  Jjingholzem  bctiiiden 
lich  'afl  jeder  Seite  des  Kiels  und  zwar  in  einer 
Weite  VOM  dertifelben ,  welche  heynahe  dem 
^rcn  ThtU'voii  der  gröTiten  Breift^des  ScMA 
gkidr-ift,  -  und  jCNlet  Pter'ift  von  deiA  andern 
nur  einen  Pofs  breit  entfenit.  Anf  die  Qnser- 
hölzer,  worauf  lie  liegen ,  werden  tie  feiV^ena- 
At,  und  alsdaDn4«gt  man  auf  diefelben  Nneder 
Queerhölzer  ddd  (Fig.  M.)».  worauf  di« 
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BiRong  Ii  ßefchlaf^en  Wird,  wddl«  «n  etüohen 
Reihen  von  Mankm  beftehet,  die  man  von  dem 
oberft^n  Theil  der  Helling  bis  an  den  unferften 
am  Waflcr  lieffenden,  an  'beyden  Seiten  de^ 
icbiA  Danltel  init  dem  Kiel  fortlanfea  Ulkt. 
AsfSdfelm  wohl  abgafchKehfeetatf  PbmkMi  mtift 
tM0S<^Ktten,  worauf  das  ganze  Schiff  nihct, 
hehint-ergUtfchen,  und  damit  derfelbe  weder  von 
der  einen  noch  von  der  andern  Seite  der  Bet- 
tnt^  abweichen  kann ,  So  nagelt  asan  atf  di» 
bcywn  Aiftrti  Sdltetf  ein  Zoll  diättt  If (ilk  tf 
welches  zu  einer  Kante  dienet.  fTip.  339.) 

Uro  nun  zur  \'erfertinung  des  Sdilitfens  fclbft- 
«n  fch  reiten,  fo  legt  man  erftlich  auf  jede  von 
diefen  Bettongen  einen  Von  den  Schüttenbalketf 
ii  (coites  o\x  angmltrs)  (Fig.  338  vnd  339.). 
Hey  Kriegsfchiffen  find  diefc  Hölzer  gemeinig- 
lich ifioFula  lanjT.  und  haben  20  bis  22  Zoll  im 
Quadrat:  fie  befinden  fich  in  einer  Entfernung 
von  einander,  welche  dem  dritten  Thetl  von 
der  gröfsten  Breite  des  Schiffs  gleich  ift,  and 
öß  untwfte  Seite,  welche  auf  der  Bettung;  liegt, 
wird  nicht  allein  vollkommen  glatt  und  eben 

{;cmarhr,  rnndtrn  iibt'roi m  noch  mit  einer  dicken 
jige  Fett  oder  Schmier  überzogen ;  eben  fo  wie 
auch  die  BettMig  felbft.  damit  der  Schlitten  defto 
JetchteriVon  der  geneigten  Fliehe  heninterglei-'^ 
ten  kann.    Damit  fich  aber  auch  die  Schlittcn- 
halkcn  weder  dem  Kiel  nahern,  noch  von  dtm- 
felben  ^tfem^  können,  werden  zwifchen  diefe 
und  dem  KMItfeget  (^cUfs)ja  (  Hg.  339.)  ge- 
fchobcn.  wehröfa  das  «ine  End*  llli'«eii  Kiel 
A6At,  das  andsre  aber,  welches  dnen  3  Zoll 
tisfen  geraden  Wrnkelft'hnitt  hat,  an  den  Schlit- 
t«nbalkcn  fchl1«fst.     Der  1«  Zoll  Ifingr  Zahh 
diefeg  Riegel«,  wird  Wif  die  obere  Seite  des 
S^ttenlMlfeefls  fei^^gelt   Die  Ridget;  wd^ 
cKe  fkff'InWI^  Mit^'des  Kiels  be<indeii4.  hafcuni  - 
6  Zoll  im  Qrtadrat;    die  «n  den  äuflVrffcn  Ea- 
denl  hingegen  fmd  nicht  fo  dick,   haben  abö*  ' 
-dlü>ey^-«i|ne  Breite  von  9  big  10  Zf4l.  Diefer" 
UntwftMKd  wild  duwvnu  mbusIi^  damit  die 
SUiUMiMMMito;-  wilKbe  Üie  BeAhalfeidM)»' 
im-T^Mt  de«  Schlittens  unt 
*''€kkM»m.   Mm,wt.  Bd.  L 


IS 


StsfaiildiM.  '^Iche  uattf-  jdm|i  KM  Hege«, 
%egneliiieii  tf^r  serifebiwiflen  mofleo,  mehr 

l'latz  haben,  ihre  Arbeit  zwifchen  dtn  Riejgeln. 
und  Queerhölzcrn ,  worauf  die  Bettung  hegt) 
SU  verrichten.    Diefe  Riegel'  beftiden  üch  ak 
jeder  Seite  d«s  Kids,  und  dienest  wie  ich  «beil 
gefagt  habe,  co  vetfrindem,  iah  die  ScMitteiik 
balken  fich  dem  Kiel  nicht  nshern.    Damit  ficfi 
dlde  aber  auch  nicht  von  einander  fclbft  cnifer- 
aeob' <Wird-'btt-9ie  innere  Seite  des  SchltttenbaCi 
k«M,  gMüd»  Unter  jedem  Riegel,  ein  flnktt 
RhrgbOnen  F'dngefchlagen ,  und  eben  didea 
gefchiehet  auch  an  der  innern  Seite  des  andern 
Scillittenbdkens.    Durch  alle  diefe  Ringbolzen 
htm,  wird  ein  ftarkes  Tau  rr  gcfchoreri,  wel- 
dwi  ha  Zicfcsack,'«nt*r  dem  iüd  durchliiifb 
Vm'^Mbt  ftnfc  zu  l|Mlinen,  wM  es  hidit  ilMm 
vermittelt  einer  Winde  ftcif  angcfctzt,  fonderti 
auch  je  zwey  und  zwey,  von  den  unter  dem 
Kiel  hin  und  herlaufentfen  Theilen,  mit  einer. 
Kreusuos  verbunden  oder  safiunmcDgesMeii. 
Ba«  oberfteCiiäe^  Toipedefliie^SddHlMAaniert,- 
ift  mit  ehiem  ditiken  Kabel ,  welches  ditrrh  d^n 
Ringbolzert  x  gehet,  nhd  um  einen  in  der  F.rdr 
ftehcnden  i'fahl  odef  Ring  gerchiagcn  \«,  ird. 
befeftiget;  vordem  ähterftenLnde  aber  werden 
Klampen  s  angenagelt;  die  man  nicht  «her,  ab' 
in  dem  Augenblick,  da  Jus  Schiff  ins  WalTcr 
gela(T?;n  werden  foU .  wieder  los  macht.  Auf 
diefen  fo  befeftig^en  Schlittenbalken  ftehen  die 
Schlittcnitsnder  (^colombiers)  (Fig- 93.  ee.  Fig. 
338.  qq.  nn.)   Sie  ftehen  6  Fufs  von  einander, 
und  z^tcr  die  hinterften  vertical,  die  übrigen 
aber  perpendicular  auf  der  geneigten  Fläche. 
Die  hmterften  und  vordi ti>  n  ftoflbn  mit  dem 
Kopf  unmittelbar  an  den  UoUen  des  SchitTs ;  die 
ndttelftlHl  aber  unterftützen  ein  Unges  Traghofac 
(veiäriett)  kk*  (Fig.  93.  Fig.  338-  Fig.  339),  wel- 
ches dicht  «n^deti  Bauch  desSchiflfe  fchliefst  and 
•DS  verfcbiedenen  Sr^^rken  ZIIfamrae^gWetz^  ifl. 
wovon  jedes  nach  der*  Form .  von  dem  Theil 
des  Scbras,  woran  es  fchlie<l"en  foll.  geftaltet 
bpi  mafki  iDiefäffe  diefer  Ständer  find  recbM 
wihklieht  istwai  ausgefchnitten,  und  ruhen,  fo 
weit  diefbr  Atisfchnitt  gehet,  auf  der  obcrn  Seite 
der  Schlittenbalken ;  hingegen  fchlieil^n  die 
Zahn^  an'  die  äuffdre^Sbl»  detfelhen ,  welche 
ebinMfa  Aasfchnitte  bat.  Wo  diefe  Zibne-eiii- 
fi^MVM'nnd  feOgenagcIt  -thtien.   BMeiSlihdaA' ' 
■wiche  das  g-irrzo  Gewicht  des  Sriiiffes  tragen," 
miMen  ebenfails  unvi>rtx«'t.t  in  ihrer  l>ige  biei- 
b#V*  und  un  diefto  tu  erhalten  ,  verbindet  msB  ' 
swagrandswty,  wdche^  an  beyden Sdtw  dt* 
Swftciaerley  Sv&b  ffüMn,<ailt«iMM  n«atiR 
miiT*dihii  a  jZdin  jm.Pi«d—Hasr  hat,  «nd 
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dem  Ki^  durchstehet,  wie  m*a  Fig.  9:^ 
Ttfi.  339»  Flu.  340.  liehet.  Man  nennt  dief« 
Somu^  ronßiu-e.  Das  Tau  wird  mit  einer  SpiU 
odAr  Winde  fteif  «ngcfetzt.  damit  die  Köpfe  der 
SiSllder  unter  das  SchitF  prcfien  und  dallelbe  fo 
weit  soflichten,  dads  die  Scapelblücke,  wo^kuf 
4u  Sdiilf  üs  jcttt  pihet,  niclit  mehrnr  Tnc^ 
koauMii  nnd  unter  dem  Kiel  wegg/eiioiitnen 
werden  k6nneo.  Um  aui:h  das  Ausweichen  der 
größem  Stander  nach  der  Längt-  (k>r  Helling 
so  verhiiten,  werden  gegen  diefelben  g^leich. 
.falls  Stürzen  au  (Hg.3380  gefetzt,  deren  FulTe 
«of  den  SdilittmbaUien  iiiben  und  darelbft  mit 
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▼erfefien  und  feftgenagek  werden. 
Auch  verbindet  man  di»  Köpfe  der  Ständer,  der 
Lättm  des  SchiH'»  nach,  mit  einer  Plank?  ii^ 
PSejpe  guize  bew^liche  Gerufte  nun ,  wd^die^ 
dS*viffiMut  JUelfe  desSdu£k  tregenottdint 
Wt/Set  führen  foll.  wird  der  ScMitten  (irrmw 
•der  her")  genannt. 

Jetzt  bleibt  nichts  weiter  übrig,  als  das  Schiff 
noch  völlig  in  die  Höhe  zu  lichten  und  die  Sta^^ 
neUilöclie  119^  dem  Kiel  wegmoebmen.  In 
«eftr  Abficht  fefaiebt  man  in  denR«»,  der  fich 
«wifchen  zwcy  Standern  befindet,  Klötze  1, 
(flg.  339-)  und  zwifchen  diefe  Klötze  treibt 
man  Keile  {langues  oder  burins)  m  (f  ig.3ß9.)t 
wodurch  dies  Trighols  k  unter  das  SchiA  ge- 
gepreftt  und  diem  ^hdnrdi  en^ellditet  wSi, 
Ehe  man  aber  diefe  Arbeit  anfangt,  mufs  der 
Schlitten  und  das  ScliifTwohl  abgeiiiitzt  werden, 
damit  beyde  durch  die  Erfchütterung  nicht  eher 
in  Bewegung  kommen,  bis  man  mit  der  Weg« 
limmmg  der  Stapelblöcke  ganz  fertig  ift  Ich  bebe 
zwerfchon  von  den  Klarapen  und  «KnStoptaaen 
oder  Aufhaltfeilen  (cabUs  de  reUmtf)  xa  (Rg. 
338.  und  340.)  geredet,  womit  die  Schlitteti- 
Muken  auf  der  Helling  bcfeftig{Hi  wsfflen{  idleia 
iek  habe  nodi  nichts  ywt  einer  def  iHimel—fteii 
Stützen  des  Schifiii  gofagt,  weldie  fich  dem 
Hemntergleiten  defltlben  widerfetzt,  Ihr  tufs 
ruhet  auf  den  Queerhötzern ,  worauf  die  Beb- 
li^t,  und  der  Kopf  ftehet  eeum  den 
Hinterft^ren.  Die  Franzofen  edbealhr  den  bcu 
fondem  Namen  fousbarhf  (xig'  0t"Wti^  VOi- 
33H.  ww.)  .   »•  ' 

Wenn  nun  der  Schlitten  <ind  düS  ScfiifT  in 
voi;herbeiÜBhricbeflem«St^d  gtfecxt  wordROMfiai  < 
fteÄaiMi  n  dieXeilr  «\vtichen  dleKlötslF  «ut' 
liywen,  und  fobald  man  die  Würkung  der  Kellft 
J|>0^ .    wird  zuerft  die-  unteri^e  H<-ihe  der 
Äeifenftützen  des  Scliiffs  weggenommen  und 
mit  dem  Hineintreiben  der  üiw  e^aras  innce»' : 
haken,  dwnit  lidi.«#  fcUff 'BiMiig  wjfldde 


auis  neue  wieder  an  und  die  gröfRtra  Seilm^ 
putzen  werden  gleichfalls  abgencMomeni:  Wie 
auch  die  obeiften  StapelhLScke  unter  dem  Kiel 
herausgezogen  oder  zerfchwtten,  wcHd  fie  nicht 
weichen  wollen,  und  zwar  macht  man  bey  den 
nüctelften  dfu  Anfang;  die  aber  an  den  aulTefw 
ftealndda  de*  Kiele- befinden,  werden  2«^ 
letzt  weggenommen,  wie  auch  endlich  die  Sti» 
tzen  ww.  Alsdann  ruhet  die  ungeheure  MaflGt 
des  Schiffs  gänziidi  auf  den  Schlitten ,  <IvlTen 
BaUen  nur  noch  unten  von  den  Klampen  s  und 
oben  von  dem  Stoptau  ju  gehalten  werden« 
Sobald  aber  erftere  lfi«gebnM»en  und  leMmt 
abgehauen  worden ,  ilT  dat  Schiff  «bf  febem 
Stiilirten  gLinzlirh  der  Würkung  der  Schwefe 
überlaiTen.  iü»  f-ingt  nunmehro  an,  eine  Bewe< 
gung  anzunehmen ,  welche  fich  nach  undifaeA 
j^frEuimia»^  iml  Uuft  mit  dcmrlüflmihaJl  liiC 
ins  Wtirer  hlncfn,  erfiebt  fich  atadMft.wM«! 

und  verläfüt  feinen  Sdilitren,  um  auf  dlHIMMM 
Elemente  eine  Stütze  zu  Tuchen. 

Der  engUfche  Schütten  hat  mit  dem  franz6- 
fifcben  viele  Ai^iichkei^  ift  aber  von  demMbew. 
darin  unteHdiieden,  daft  die  Sd^ttenftüider 
fich  nur  an  den  beyden  ännerftcn  Seiten  de« 
Schiffs,  vorne  und  hinten,  aber  nicht  in  der  Mitte, 
unter  dem  flachen  Boden  deflelben  befinden,  wie 
man  Fig.  341.  flehet.  Aui&rdem  fiud  diefe  Stimi. 
der  bey  den  BagGlndeni  eben  fo  wenig,  wie  die. 
Schlittenhalken,  durch  unter  dem  Kiel  durchge. 
hende  Taue,  verbunden.    Auch  ilt  der  englifche 
Schlitten  an  das  Schiff  gebolzt  und  muls  daher, 
wenn  dalTelbe  ins  W^er  gelaflen  worden*,  erft 
wieder  los  gemadit  werden,  indem  nun  '<B*' 
Bolzen  ftempelt,  das  hcifst  wiefier  }ipraustreibt; 
da  hingegen  der  franzöfüVlie  Schlitten  nicht  mit 
dem  Schifife  felbft  verbunden  ift,  fondem  daffelb«; 
vesUfr^  fo  bald  es  ins  Wafler  gekommen  ift»  lA 

Methode  der  J^nglinder,    '.     .\  * 
Die  Methode  der  Engländer,  «in  Schiff  ab. 
laufen  zu  lafTen,  ift  folgende:    Sie  machen  erft- 
lich  auf  der  nach  dem  waiTcr  zu  geneigten  Stelle 
(kmmh  oder/Z^f ),  wo  das  Sciiiff  «bauet  werden 
foU,  einen  feften  Grund,.von  J^älnm  Cerotmd^, 
KfOfs) ;  auf  die(e  Hölzer  werden  tt»  StapelblÖcfc«  r 
(hloks)  gelegt,  worauf  das  Schiff,  während  daCl 
daran  ge%rb^tet  wird ,  ruhet,  das  Schiff  felbft 
atiMr'wd,  ehe«  fo  wie  bey  den  Franzofen,  aufv 
den  Seiten  mit  StiJtzen  ipnps  oiecßtoru)  flb^ 
ge-ftützt.   Die.  unterften  StapelblScke  find  -vott' 
heirtem  Holz,   die  oberften  aber,  worauf  der 
Kjel  ruhet,   von  weicJiem  Huize,  weil  fie, 
\moxi  das  Schiff  ablaufen  foll,  .  MtMet  und 
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Anf  die  erwähnten  Unterlagen  (grmmctu.'ays^, 
werden  PItnken  oder  Berrungen  (^lauuchin^ 
fUnks)  aa  genagelt,  worauf '  der  Schütten 
iMauft. 

DerScWiffen  (cradW)  (Flg.  34r.  ntid  34«.) 
befteht  gleichfalls  aus  JPrey  Schffttenbalken, 
(hvlfrnvays  )  bb.  deren  änfTerfte  Seifen  nm  ein 
^ttel  von  der  gröfsten  Breite  iei  S^hiflSr'TOn 
AM»le^<Mtf^t  find .  Auf  di  efen  fOÄak  i^^lMii 
rome  und  hinten  die  Ständer  {p^pets")  cc^ 
welche  mit  dem  Kopf  das  Schiff  ftiitxen,  und 
augleich  mit  icn  fjmrs  und  driirrs  das  ganze 
Gewicht  dt/Telben  tragen.  Erftere  find  lange 
Stützen,  ffff.  %*lch«  vom  und  hinten  auf  den 
SchlittenbaHEeti^hen  usd  dann  befiiflige  ilttd, 
wovon  der  obere  Thdl  fich  abef  etwas  nach  der 
Form  des  ScWflTs  krümmt  und  mit  demfelben 
verbolzt  ift,  auch  ^anz  bis  at^  das  unterfte  Berg- 
hh\z  rddit  Drivers  g  hingegen  heiffen  die  auf- 
ferften,^nwj,  welche  auf  dem  Ende  von  jedem 
S^tfehhalk«^,  b«y  dem  Vorfteven»  ftehen  und 
eben  fo  \t  ie  die  ffyiirs  mit  dem  Schiffe  wrbolzt 
fin4  und  bis  an  das  unterüe  Herghulz  reichen.' 
Siniit  die  SehBttelilnBEen '^fich  tiicht  deiri  Kiel 
■ähern  Ju^Jinc^  y^!^  fiddid^  Riegfei 
M^e  dcfrnnMrTeiil  geMoMfieh  find,  zti'i. 
fthen  den  Kiel  und  jeden  Balken  gefchofcen,  und 
um  die  Ständer  (poppets)  in  ihrer  Lage  zii  er- 
halten, verbindet  man  die  ganze  Reihe  mit  einem 
(^leerhols  (isflpr)  Mp  ünftbendtefe  Weife 
werden  räch'ihralCSMfi'Mltehiar  (äag-^ 
-grt^-pfank')  dd.  verbänden.  ' 

M^ethode.dry  Sckurdrn  Hnd  Porhic'tffrn. 
Bcy  den  Schweden  und  Pottusiefiei»  jA 

Jlf<|tfwfc  der  Spar.irr,  Genuefer  md  Nfdpctli^aner. 

DM  Äletbode  dtr  Franzofen  wird  von  den 
IfelMMuKUi  auf  dem  köntgl.  Schiffszimmer- 
werft  zu  Stabia,  wie  auch  von  den  CJcnneTen^' 
und  Spaniern^ fe^M'f^lOlStitdl^h  befolgt,  doch 
bedietK^n  fi^  Mslw»  «ua  vss^tSiia^  WT^)G|ihg- 

Die  HoUlnder  banen  auf  dem  Ljmde  nur  das 
Unteril».  von^ifcveii  ScMIfen  f<»rtig.  ufid  laOen 
fie  ilidMm  'tnWMbr  Infen;  das  Uebrigc  des 
MKlldfi'^Rdrd  auf  dem  WafTer  felbft  vollen- 
m,  WeHiOpturfachedavonift.  dafs  die  Theile 
dMMhtifs>.bey  dem  Ablinftftund  von  dem  Stöfs 
dm  daflislbe  bekömmt  WMm  et  ins  WafTer  fährt, 
aklit.fl»vldM»SdMdtwMdta  wid  die  Verbio- 
tTWitrn  ilrrftlhw  ■nwiimdiiiii  iHi  liwi.  wiktaM  • 
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oftmals  der  FalT  ift.    Dle^olländer  gebranrlie» 

keinen  Schlitten,  fi>nderri  bringen  das  Schiff  auf 

eine  fehir  einfache  Weife  iu^  Wan'or,  die  auch 

darin  von  «llen  übrigeii  verfchieden  ifl»  dafs  dtt  ' 

Schiff  mit  dem  Vordertheil  zuerft  iiii  Vafler. 

Kuft.  Dfe  Methode  ftlbft  Ift  fo!ge*Tdtf : 

Man  legt  zuerft  aufllntcrlagcn  AA  (Fig.344.) 
die  eigenoidh  fogcnanntt'  fid'.in-j^  B,  welche  wie 
e?n^ Rinne  ob*n  ^twas  aujigehonlt  ift,  damit  die  , 
fpgiehannten  Schmi^ilgtüren  oder  Schmierhölsec  ' 
(Sriu&kouten),  <#fckbb  «Jueer  über  derfclbc« 
hl  einer  Wette  von  f  bis  2  Fufs  von  einander 
liegen  und  juft  in  den  ausgehölten  Raum  paffen,  ' 
nicht  von  der  Holüag  abgleiten  können.  Die^ 
unterfte  Seite  d**  Sohmierkjifl'en  (^Stmeerhoutmy  ,  ■ 
wie  Auch  ik' Bohle  oberfte  Seite  der  Helling, 
Ton  welcfiJrflehenm'e-j^leiten  ffiHtn,  wird  mit  • 
einer  LageFett  oder  Schmier  u.'ierzogon.  Wenn 
fie  zwifchen  den  Kiel  und  die  Helling  gelegt 
find,  \yerden  die  K15tie  oder  Hölzer,  worauf 
das  SdufF^  wi^  der  Arbeit  ruhete,  unter 
d^Kwf  KennisgelHITagen.  Sobald  nun  nach 
und  riachalle  Seitenfhitzen  (iS'fÄoot-i'n)  des  Schiffs 
aljgenömmen  wortlen,  ruhet  eS  nur  allein  auf 
d^efen  Schhiierküflen ,  welche  mit  der  ganzen 
IjA  df&SfMtfs  von  derüelüng  herunrerj^ieifm, 
RielldriArrdis  Stopfaii  odef  A«lfnaltfeil  g  ab^;e- 
hauen  odet  geRfet  Worden  id.  Damit  abtradch 
das  Schiff  nicht  aiif  die  Seite  fallen  kann,  legt 
man  an  beyden  Seiten  der  Helling,  und  zwar 
pträllel  mit  dt-m  Kiel,  zwey  lange  HülzerDD. 
(F'K-343und344.\  welche  ganz  bis  zum  Wafler 
reichen  und  mit  StStzen  HH  an  den  änlTern  Sei- 
ten verfehen  find.  •  Man  nennt  fie  Schlagbctten' 
r  .Sr!i^*frf<<rti  ),  vwa  fie  das  Schiff  für  das  Um- 
lelü^en  ficHefiu  Se  rnhen  cbeofiUb  aaflhitnr- 
Ia|^en  BE  vnd  wrtdeu  fftilt  befidimieit. 

Ift  bey  den  Ho!!änd<Tn  das  Schiff  nicht  auf 
einer  Hellingi  fondern  blos  auf  Stapelblöcken 
erhauet,  (  detlrinterfte  ron  diefen  Blöcken  fahrt 
den  ^neti  IMmMKk ^,  fo  wirdfoiche«  eben  fo 
^44^svtcMer  Reifing  mtSeUcnAAlJEen  abgeUDtxt. 
Ktüche  davon  flehen  fenkrecht  mit  dem  Fufi 
etwas  in  der  Krdc,  und  heiiTen  daher 
mt,  andere  hingegen,  welche  gegen  das  V'or- 
dertheil  det  Schiti^efetst  find .  werden 
fchoorm  gemmt  wenir  ntm'dts  Schiff  (b  weit ' 
fertig  ift,  dafs  es  «blaiifcn  kann,  fo  treib^man 
Schmierplanken  und  Keile  (iV.'oo'**?^^)  cc  F^.  •  . 
(      343  und  344. )  unter  den  Kiel  des  Schifl«, 
fo  dafs  es  hinten  mehr  als  vöme  in  die  Hobe 
«lichtet  wW.    Uebetdem' weiden  noch  die 
ehlagbett<'n.  eben  fo  wif  voriier,  ge!ept.  \'f>z 
den  Stapelblöcken  befindet  fich  gewöhnlich  eiite 
HeHing,  wdldi»  Ms  ina  Walftr  gd«. 
B  a      •  .  ilUtMf 
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Diefe  Metfioden  der  Holländer  find  von  den 

llwnbiirgtTtiPbenriilKatigenoiiUTien,  nur  worden 
die  Srhifi«  «'afeiiift  ^uiiz  i^usgebauet,  xhe  lie  ins 
V.';r''i  r     li  Vi  ri  werden. 

Um  uns  einp  ld«e  von  der  Bewcp»nR  eines 
Schtfls  zu  machen,  u'elcl^es  abläuft,  wollen  wir 
•lle  l'iTiftritHlc,  r.[c  ein  genauer  Beobachter  Uy 
♦incr  rrcjiatti  >;u  liochefort  bcoverkr.  hat.  an- 
"fiiiircn.  |lie  Schlirtenbalken  die(t.TFrc_L;a!.tc  hiir- 
ten  eine  Neigang  yop.  •IA44w^''/  ^  j^den  Fufi^ 
fiirer  Länge;  fie  aahiK#>WddMWK*lt  zu,  daft 
-die  Bettaoff  swifchcn  dem  Schiit  and  dem  Wal^ 
ftr  i6  Linien,  für  jeden  Fufs  von  der  Länge, 
(eneigt  war.  Die  Fri  gatte  war  150  Fufs  lang 
«nd  ihr  Gewicht  w^icde,i^Tpnnenoder  r  ^joooa 
Pfand  «ncenummen ;  ülMtrdC|^^w*A6.in'C4°p<x^ 
Pfand  BaBaft  berchwei¥  myl  »1^,  Gewicht 
des  Schlittens  betrug  iingefäl^r  -09006  Pfund. 
In  dem  Augenblick  ,  da  lie  ihrer  Sduvere  iiher- 
iaiTen  wurde,  war  die  untc^f^e  Kante  d^  Uinter- 
fieven.s  18  F'ufs  vom  Wafler  entfernt«  '  hk  den, 
«r^en  Secundeo  durchlief  fie  nur  ein«n  Jliipp), 
TTHi  5  Zoll  9  Ljaien.;  in  den  14  nächften  Sequiit 
den  aber  fchon  2  Fiifs  3  Zoll  6  Linien  und  ihre 
zwar  fehr  lanpfame  Bewegung  d^t|e;^e  doch, 
Ununterbroclicn  fort;  allein  bald  wac^j^  h»- 
fpfaleunigimg  dic^felben  nterklkh,9(l4Ä«|jBBtEP4tei 
durchlief  hl  den  folgenden  17  Secondtj)  pntOy 
Raum  von  47  Fufs  ü  Zoll  6  Linien,  und  endlich 
in  den  letzten  7  Secunden  eine  W^ite  von  100 
Taft. 

Weui  mehrercVei4ldl*da«fer 'Alt  mit.  gehört 
sk|W  Sorgfalt  gemacht  und  mit  eiMnder.verr 
pupben,  auch  dabcy  die  Zeiten/  aufs  genauere 
Mobachtet  würden,  die  das  mehr  oder  wenigpr 
fchwere  Schiff  gcbrauclite,  um  bekannte  Räunie 
n  duichlaofen ;  fo  könnte  omq.  dadurch  daa 
VeriiatnUi  teHeibens  ndenDri^  dwKap., 
per  beftimniMl  und  diefe  Kenntnis  wiirdc  in  der 
Phyfik  nicht  ohne  Nutzen  feyn.   Herr  JSh/<t  hat 
^avon  den  analyCifchcn  Ausdmch  la'  -leiniim 
Werke :  Tknria  mottu  atrpormm  riffifKiui^ 
geben ,  und  man  könnte  auf  Iblche  nach 
kcfTt'm  Grundfätzen,  als  nacli  der  Tradirion  be- 
ftimmen,  welche  Ncij;uni;  man,  wie  grofs  auch 
die  Schwere  des  Schiffes  feyn  mögte,  der  HeU 
Ue^  oder  Bettung  .gp^n  mliftte,   .  Atli^n  &a(i0t 
%.E.f  daft  £e  beftfiletmigiMiid^  Kr>ft,  wodwdk 
die  Fregatte  bewegt  wurde,  ungefähr  yy  von 
ihrem  Druck  ausmachte,  luid  dafs  das  Reiben 
nur  ungefähr  y'i  von  demfelhen  war.     DiLfi  K 
letztere  V'erhältnils  ftiqimt  volikor^mea  mit  den. 
TieUiiltigen  VerAicben  uberain,  welche  mit  der 
Sorgfalt  voff  Jaecm  Coiikm^  gcMyht  • 


«oHen  i»idilcl)4n  l«inflinjpoKlpCUcltom  Af^ 
pir.  la  Theorif  dts  iHackvus  fÄiflfs  en  aiiant^ 

e'frard  au  frotUmeiit  &  .?  la  miaeur  dis  in,  ..■•Sf 
Paris  ij^i,  4to,  befinden,  welches  you  aU«|k 
die  von  diefer  Materie  ein  mehrercs  zu  wi^H 
wünfchen,  gelefen  zu  werden  verdient.  •  -  ■:  ' 
Damit  ifon  iiier  alles  beyfammen  habe,  fa 
wnll  ich  die  "pieilr  ^es  Schlittens .  u;id  die  übri- 
gen Kunftwöiptoi^,  .welche  b^jm  Ablai^°en ,  eiM^ 
S<  iiifts  gebraucht  werden,  'illiel^4n>4pp iiMBIIk 
Sgfachea  folgen  laficn. 

''      PoTtut^ielilchc  Kunrt\vÖrt(»T. 

E/falfiro,  das  ganze  Schiffszimmerwerft.  ' 

C'iin;:i  j.  die  von  den  Lang«  und  Queerhöl» 
zem  gemachte  Bettung,  vor^.dajf  SchitTabr' 
liuft,  oder  der  Stape).         f^j  , 

Giiias  Ol!  III  I  fi  if  ifii  rniriii  iv  J||'f  m|n"li|iiii 
ccc.  (  Fig.  yj.)       „  M  J»!iJj  .v 

^azenttfr  die  oberften  Planken  pdpr  .  Bf  te^ 
tnngen ,  \ror«if  die  Schüttenbälken-  jnihf  n>  u«, 

(l''K-  93"  )    ■         ^  .  .j,        '1*  ii  .  i>rnj  Jirti 
Qukorros,  die..S«MMM|^k||f, 


Ot»«-  34r.  und  342.)  : 

Prodi  gas  do  berfO,  die  Hölror.  welchp  auf 


Si  Mi.'i  :-.t'i;';  :-uh./!i,  t\<.:^n'.       1 1"  <i<-s  Schiffs 

etwas  folgen  und  mit  4^  Seite  deffelben  vef^. 
bolz*  find  (fff.  (flg. 34i*^d34fl.)  ,  v 
'  Dragas,  die  Kanten  an  den  Seiten  divSd^ift** 
tenbalken  t,t.  ( Jig.  342.  und  339. )  ** 
Cunhos  das  draras ,  die  KHMl|pM  to  dkft» 
Kanten  v,v.  (Fig.  339.)        "  '•  i 

Berfo,  fo  helfet  der 
.-  Efcoras.  die  Seitenftutzen.  -. 
,  PkaäeirtSt  die  Stapelblöckft 
Jtacadas,  die  pberi|iei^  St»; 
l^ter  dem  Kiel  liegen. 

Spaiiifehe  Kiinftwöncr.  t' 

Mittfto,  das  g^inke  ScbiiEiB^metiMfft;' . 

Las  cradas ,  der  Stapel .  oder  die  gaAntfeA ' 
Unterlagen  worauf  das  Schiff  ablauft. 

Cata  anterior,  der  vordere  Theil  des  Weifti. 

ükaiaroSt  topelblöcke  aa.  (-Tig.  94.>.  •«-^ 

Bmtttts,  die  Seitenftutzen  des  SchlA. 

Puntales  dt  Tftenida.  die  Stützen  gegen  de% 
Hinterftcven ,  welche  fich  dem  Heruntergleitea 
des  Schiffs  widerfetzen.  (FiSÜSgilllMljaVWWi^ 

Cmßt  der.  Schlitten.   ' 

Jh^pälMt  de  CUM,  «•  ScWHftilwIkm  U. 
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^  Botantfs  de  los  palomares ,   die;  SdflMI  4« 

$cMirtenlbind<r  uu,  (Fig.  83ö>) 
Botantes  cU  caza,  oder 
Oitiaj,  die  Keile  mm.  OTiR.  33^) 
IVincas  de  las  anguilas,  m^ßm*  «onlt 

die  SchUttenbdkm  nftiM»M«lA«ft- fi«d  rr. 

(Flg.  339.)  '       '  • 

JViPuas  de  los  palomares,  die  Soirungai  mt 

SchUttenftinder  yyyi.(Rf.93.und33S>.T 
^afos,  SchJagbett«  OD. 
Anc^mlas  heifleD  iiidl  ScblaglMtC«  bq^  kl«- 

oeo  Fahrzeugen.  •    -  • 

Italienifche  Kunftwörter. 


X«  yi-fl/o,  der  Stapel. 
Tacl^,  Stapelblöcke  aa.  (Kfi  W  ) 
PoKtalU  die  Seitenftützcn  des  ScdifTs, 
Psuta&däfojpa,  die  Stuiseii  n  dem  Hinter- 
ftev«n  ww.  (Fig.^^- 
L'inüofar,  der  Scnliften. 
fWt,  die  Schlittenbalken  ü.  (f  «.388  Qod  ^39*) 
Li  eahmu,  •  tahmkait,  ^  S4mifUSaAu 

tenbalken  gefönt  find  rr.  (Flg.  339.) 

Tnnche  delU cotomte,  die  Sorrungen  der  Schlit- 

lenftinder  yyv.  (Fig.  93.  und  339.)       •  * 

*eX«ie  mra.  (Hg.339.)  "t.*. 
•  ■  . .  • 

"Schwedifche  Kunftwörter,  ./  V 

Sktppfhi  arf,  ein  Werft. 
Stapft,  der  Stapel. 

Landthädd,  der  oberik»  Tbail  4ef  SUpd^ 

irorauf  das  Schiff  fiehet  <  - 

Sjöhädä,.§n  UMwftc  Tlien  dei  SOfdi  «l 

Wafler.  ' 

StapetblÜck,  Stapelblocke  aa.  (Flg.  94.) 

Stöttor  under  Bottfimfamt  mot  SidaaeifSki^ 
ptt.  Stützen  womit  da«  Schiff  abgeiKitst  ymL 

Stade,  der  Schlitten. 

SlädränHOTt  die  von  Planken  gemachten 


(Flg.  93  ) 

Sta 


mdarne,  die  Schlittenbalken  bb.  (Fig. 341. 

Und  342.) 

Jäajfar,  die  Klötze  oder  Hölaer  «wifchen  den 
Sflndem,  bey  denEagUndern  iflggfr,  «t.  (fi^ 
341.  und  34a. ) 

Bädd .  ptaalbnu  ,  Pinken  «qf  der  Bettiin{b 


Stuü«ff(in  Slädomef  die  Schllttenftlnder 
«.  (Fi|5^3#x.  nnd  *4aJ 

Släd-amiar,  d&  i^ttenunp  JBT.  (üi^ 
341.  und  342. ) 

Späware ,  •  fo  heilten  die  vorderften  Arme, 
Welcne  bey  den  Englandern  driuers  genannt 
■werden  gg.  (Flg.  341.  und  342.) 

KarJrme:s -bläck,  Kencerblocke  die  pey  dem 
Ablauien  dea  Schiffs  Hcter  d«n  HeilfiM  fil(es<|h* 

Vor  dem  Winde  ABLAUFEN,  odtirf 
abfallen.  ..     '  '» 

Äi«.   Voof  a»  WinÄ  ifloopwi» -voer 

.  •    .     .  Wind  kotnen.  » 

Dan.    At  komme  for  di  Vind.  .1 
.   Sckw.  At  komma  für  de  Vind. 
•■•  EmbI.   To  bring  tHe'wirtd  sft.  * 
Franz.  Faite  -^ttit  tftM«;  « 
.'  ■itat.     Correre  vento  in  popn, 
AmiH.   Correr  viento  en  popa; 
.  Äff.    Correr  yento  em  popa, 
Heifst  vor  dem  Winde  fegein,  oder  dasgchiff 
fo  wenden,  dafs  man  den  Wind  von  Wotrti  Xn. 
in  die  Seg^l  bekommt.    Es  kann  bey  gunftipem 
Winde  geicbehen  oder  auch  in  einem  Stnrm, 
4^  nun  aidit  länger  beyliegen  kaniu  Let^ 

LenfTen. 

ABLAUFEN,  £  Abfegeln. 
ABLAUFEND  Waßer,  tEbt^  V  ,  * 
ABLCEGfeN. 

HoU.  Afleginil 

DS».   At  llgge  •( 

Sdi'-f.  At  »nidef. 
•    Sngl.    To  be  diftanL  •  •  ■ 

JhWK.  Etre  eloign^. 
^  Jiai.    Effere  fcototo.    .  . 
•      Span.  Ser  aparttao,  «■  aif«n«aB»an  «■ 
1111  lugar.  ...  I 

JW*.    Ser  em  certa  diftancia  de  hnmWgpCi 

Helftt  entfernt  feyn.  Dm  VwBüWhp 

liegt  von  dem  andern  6  Meilen  ab. 

ABLOESEN,  die  Wafibe  oder  das  Qiiar- 
tiervolk. 

j9UI^  HetQovtfcr-^rfbiBtn»  wip 

afüaan. 
jPfl».    At  aflote  Vagtcn. 
Scho.  At  aflöfc  Vakten. 
.  Engl.   To  fet  the  watcb. 
JIWmbr.  Rdever  le  aoart. 
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S«an.  RMutir  bfowdia.     V     '  *■ 
Port.    Rente  •  fDii4|»  o  qiMto. 

Die  Stelle  der  fich  »of  der  Wiche  befindende« 
Mab-ufen,  durch  andere  vertreten  M'en^  damit 
erftere  aoinilwn  kfimni.  CWacIm!, 

jABMACHEN,  denSpeGl^.(beyd«iGliÖiM 
'  iamis&hrenij 

DtoSÜdmiSpedi  i»  Tonnen  legen.  Wemi 

man  nämlich  \  on  dem  Wallfifch  alles  abgefchnit- 
tynhat,  was  man  p^ebrauchen  kann,  fo  mufs.der 
KSntg  und  die  Konigin  die  Stücken  Speck,  welche 
▼oriier  von  den  iia^kjc^ieks»  dorchi  Flensgat 
ia  dM  Smmi  BBWot'ftH  wotdiv,  wieder  aus 
demfelben  aufr  Deck  "«radini,  lihro  dM  Ab> 
.  machen  ^H^bfaidiC. 

ABNAGELN,  oder  vernageln  ein  Schiff. 

ÄÄ,    Een  Schipr  vernageln. 
Dan.    Fomagle  Skibet  mal  Tmvm^dßs. 
Schw.  Föma^la  Skeppet  •    .  . 
Aig/-   To  drive  the  rrrr  miti  ioio  • 
T  '    *        fides  or  bottom, 
1 ;  Franz.  Goumabler  un  vaifTeau* 
,    Ital.     Incavigliare  aoa  onve.  '  | 

'  CavUIar  o  poöer  Ita  cavilltt.  ,    '  I 

.-.  ntt»    l^ncavilhar^  aactvilhmi.^plau 
.',  ...      em  hunia  nao. 
Die  hölzernen  NSgel  in  das  Schilf  treüwiv 
mm  Untarfchied  von  ftükem,  worunter  'mmt' 
dM  Schlagen  der  aiftmaii  MttMl  oder  &dk« 
ms  Schiff  vpfftehL  ^ 

ABPASSEN,  die  Kanone,  f.  richtpiL 
ABPLATTUNG  der  Erde;  /' 

Hott.  DeA^htting. 

Dan.   Afplatningaf  Jorde«. 

Smv.  Afplattnii.j;  af  Jorden  'eller  hvad 
Jorden  ar  plattare  vid  Polenia. 

AHff.   The  difference  between  the  lungeft 
and  fhorteft  diameter  of  th«  Ml9l. 

franz.  Applatiflemeot  daUtem 

•&>/.    La  ftliia«elalwa  denn  tarn. 

4&Mm.   Aplanamifnto  de  la  ticrta. 

Ar*.  O  achatamento  da  terra. 
Diejenipr  (^rü  Tc,  um  welche  die  durch  die  " 
Pole  der  Erde  gehende  Axe  kleiner  ift,  alt  dia, 
welche  fich  in  der  Fläche  des  Equatoiw  befindet 
Nach  Nmtons  Annahme  verhalt  fich  erftere  zur 
ietetern  wie  aaj)  zu  230.  Man  fehe  ein  mehrerca 
luevon  unter  Erde.  ..  . 

ABPUTZEN,  die  Taue.  ' 

IbS.    AfTTnuiten,  afpotzea. 
Dan.  AfeutTeTovaBe. 


AHR 


TZ 


t  Mugf.  TodlpoC< 
Jmm.  Moueber. ' 

ttaJ.  Pellucare. 

Span.   Cortar  Ua  pnnta«  defhiladas ,  o  laa> 
filafticas  rompidM  de  un  cabo  nuevo. 
.   Art.    Ctet«  M  floaiM  dcffladM  da  fNoB 
<»bo. 

Alle  r»u!ie  Spitzen  von  den  neti gemach t^en 
Tauen  ablchneiden;  infonderheit  die  Spitze»^ 
von  den,  bey  dem  Zliftli— iiiidrehen  der  Taue^ 
cerprungenenKabainniMi.-  Di«  Raq4bhlüger 
thun  diele«,  damit  dw  Traa^nar  werden  und 
ein  befTeres  Anfehen  bekommen. 

ABRAKEN,  von  einer  Bank  ^  ^ 

Abkommen. 
ABRECHTS  oder  verkehrt 
ABRECHTS  ROJEN,  C  Bktumt 

fb-eichen. 
ABREISEN,  f.  Abfegcb.  "  " 
AJäSACJlEN,  auf  wiem  i  luä.  . 

a>a.    Een  Rivlar  aWftaii.       .  ' • .  .1 
.   D89.  At4riv»modSätlftoif  etRI. 
'   ■ .  ■'■'^•r.         ''•*••  ^  ■  *     '    •    .  • 
Scittp.  At  «irifva  emot  Aitiynningen. 
.  To  fall  down  a  riv«»  witb'di«'4d«p 

'    /Vafi*/De(tendre  unarh^iaf^aii'dMvNnt. 
Ital.     Difcendere,  calan  ffiiflinwr  '  ' 
Spiln,   Rajar  un  rio.  '■  •> 

Fort.     Abaixar  bum  rio. 
Auf  einem  Fiufl'e  üch  von  dam  Strolini  mdi 
dam  Maare  «1  fdhian  bdTcn.  i^;N!edertr)^iben. 

ABSÄGEN,  die  Waiikmiten  oder'Schlll. 

ftücke  von  dcui  l  iul/.. 

Hoff.     De  W'ankanten  van  ecn  Hoat  idztt^ 

J^"'"-  ■         '     ■  r 

.:.jXAm..  Ac  afTauge  Vaakaaleraa. ;  ^ 

'  Sthüf.   SiiRa  af  Vaiikanfornr,  ,y 

Enft{.    To  take  off  the  ilabs. 

Franz.  Enlever  ies  doflks  ou  dofllsfladlAS. 

Itcd.     Levar  le  coe||t«  '  %* 


Levar  Im  cwmu 
rurt    tur»  ta  comm  daa  madein». 

Mit  einer  Sage  von  dem  Kundholz  dciiRurkoti 
oder  die  Waakanlien  abnehmen*  um  es  vicreckis 
SO  iiaaibuii.   .  >  r  r  .>> 

ABSETZEN  den  Anker,  f,  Anker.- 

AJ3SCHABEN.  .  ' 

Hott.    Schaaven,  aiTchaaven. 
Düm,   At  afhövi«,  flatt««  jtvaa  «aed  an  ' 

Sekt, 
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.  Engl.  To  ptiMw.  }  . 

'      Frcmz.  Rabciter. 

•  i^fMlk  AcejHlIar.  r      -      .  , 

i\>rf.  Acepilhar. 
Das  Wurt  ift  eigendUJl  hollÜ?di/ch  Qnd  bdfit 
fiShübelii.  oder  das  Hols  mit  der  HöM 

iin<j  phfn  rrarheo»  *         '  ^  ' 

ABÜCHAKEN. 

Äb//.  .  AffchtBken.  • 
D'i».    At  aPlage. 
Sekte.  A^ffkaga. 

JWgf.  ToVeet  %  tmdtle,  or  to fhUL  ■ 
frta^.  AfTaler,  an  piton  &c.  . 
<'     ib/.   '  Sattiur,  un  paruco  ^kc 

•  •  iw*.  ^  Tirnfnolhar. 

**  'DttRiribei^  iirödürdiTai»,  die  durch  Blocke 

iM^ren ,  aufgehalten  werden,  durch  Schüttebi 

und  Ziehen  zu  UberNvinden  (bchen;  fo  fchakt 
nun  z.E.  eineGien  ab,  indem  man  durrb  Sc  hiiN 
teln  und  Ziehen  die  Blöcke  derfelben  von  einan^ 
der  SU  entfernen  Aicht.  Eben  fo  mü(Tcn,  wenn 
Sf-j-cl  loBgeniacht  find.  Ihre  Geitauen,  Gordings 
und  RefV&ljen  abptfchiikct  werden,  weil  das 
Segel  allein  nicht  Schutre  genug  hat,  das  Rei- 
ben dieferTaue  in  ihren  i31ödien  atu  überwinden, 

ABSOiEIDEN  von  andern  Schiffen.  ' 

^   .  H>iü. .   AfTcheiden ,  van  andere  Scheepeo 
afraaken. 

Dan.   Skille  fig  fi»  de  övrige  Skibe. 
Sehe.  Skilja  fig. 

Kngi.  To  part  coniptnj  ror ftpmte  ttflM. 

Frmz,  Effloter.  '  ' 

.  Ital.     Separarfi  dagli  altri  baflineiiiL  ' 
SMm*  SepaiwCe  de  una  flott. 
Arf .    Sepnaife»  deAriarfe  de  InuM  fi-oti. 
Sich  von  andern  Schiffen  trennen,  es  mag 
fokhei  mitVorfiitz  oder  durch  Zufall  geicbcbea. 

ABSCHIEDS-SCHUSS,  f.  Schuis. 
ABSCHIF?EN,  C  Abfegeliu 
ABSCHiFFEN,  die  Waaren, 

Hoß.     Waaren  affcbe«^  . 
J9<(«.    At  indOiibe  Varer. 
Sek».  At  affkeppa  Varonuu 
M»t^   To  f>iip,  to  Mrttood% 

OD  Htip  boaro. 
^txaz.  Embarquer  lec  marchaiHUAlk 

Mäk  .  ladMUPceff  Xe 


ABS 
ApMf  iEiubvoir. 


Dir- W;t:iren  lat  SdkUFMagMV  Mb  fit 

so  vericodcn. 

ABSCHIFFUNG  der  Waaren,  £  Ein. 

fcliifTuug. 

ABSCHLAGEN,  die  SegdL  / 

Boa.    De  Zeilen  a01aaiu      .  . 

iXbt,    At  fralUae  Sejient.  . 

Schff.  AffliSegicn. 

fwg/..  To  Unbecd  t}ie  faUs. 

Frmz.  Derenvergucr  rm  detacherles  vollem. 
■  Jtal.  Diliniierire,  dütaccare  le.vele«  bt§ 
cifn  latemßktn  Segtim  iifwBtiteMt. 

AVM..  Defenvergar  las  velas.  > 

Port,  Defen vergär  as  velas.  '  -r 
Die  Segel  von  den  Raaen,  wo  fie  gfdlMI 
haben,  abnehmen  oder  wieder  los  msciMMi 

ABSCHUCHTEN,  das  Holz. 

HclB,    Siegten,  aiSegten.  « 

D'dn.    At  flette. 

Sekt.  Atnita. 

Engl.   To  plane« 

JwiMr.  Applinir« 

JtaL  AffksaamUhpn, 

Sotm.  Aliiar  lannden. 

Auf,  Aplainar. 
Das  Holz  glatt  nod  eben  machen.   Die  SA 
ten,  welche  gut  an  eirinTitier  rchlieffen  SoH^/KQ^ 
müflen  wol  abgefchüchtet  werden. 

ABSCHUNGERN,  die 

JJolL    De  Mafteni 

Selm,  AflUnsn. 

Engt.    To  rm  away  the  mtfts. 
Fraaz.  Romore  fes  mäu  par  ie  roolif. 
Ital.  DiTarborare. 

rtrtt  Desmiftfeif  y 

Die  fliaften  werden  abgefchiin^er^^weim  fie 


durch  allzuftarkes  Schlingern  des 
und  über  Bord  gefcMeutet  VOdok 

ABSCffiüKKEN. 

,      ffoB.  Aflchrikken. 

Dä»,    Aflfkrikke,  fitre  noget  UdL 
S.kw.  Loffii^fiialttet,  aflfaikUb  ^ 
Jb^.  To  pagr  OTk  •  littl^  to  «dk  cff  » 

Uttle. 
FroM.  Fikriape«, 
äak  jUiBtatwiMdininiUto. 
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Sm»  Dwmiftlto,  trrnrtmpoeoJ 
Arf.    Darhmn  falto,  Urgv  hum  pooeo. 
Nuf  ei»  wenig. abviereti. 

ABSCHROTEN,  £  Scbrotw  und  Spht(^ 
tau.       •  -  • ' 

ABSECmN. 

ffolf.     Afeeilen ,  rertnUitB«  •  '    ■-«.  '"'  ^ . 
Dan.    Affejl^  '! 
Schw.  AflegU.  L 

To  ^et  under  f«a. 
Franz.  Putir,  ttiettre  ä  h  vofle* 

7ta/.      Far  vela  :  • 

Span.   Hacerfe  a  la  vela.  ■  - 

Port,  Fawfftavrit.- 

Sich  mit  dem  ScMfTe,  darchH'dlfeler'd^pt 
von  efoem  Ort  wegbegeben.  • 

Den  Maft  ABSEGELN.      ■  . 

De  Maft  afzeilen. 
Dtm*   AflejLe  Mafteo«  *  '  ' 

Sekuf,^  Aflegla  MaAetb  < 
IS^gt  To  carry  awiy  the  nafl^  .Ii»  Jbiing 

a  maib  -     .     *-  * 

Franz.  Rompre  an  ont. 
lud.    Rompere  un  albero  a  focBi  ü  irde» 
AfM.  Romper  nn  pafo. 
Port.    Romper  hum  mallro. 
Br^  ftarkem  Winde  durch  zu  vieles  Segel> 


ABSSIZEN,  MxOBBSktBit 
haken. 
HoH.    Aflettwi.  • 

D'dn.    AtAflactt»,  Af](VnJemetTla:i(!j}iap;er, 
Sckw.  Sätta  af  med  ßatsiuker  eUer  Bar« 
Ungar. 

rtal.  Dibordare. 
Span.  Enptijur,  botar. 
Port.  ■ '  Enputar. 

Ein  kleines  Fahr^eup  mit  Hülfe  eines  Staketig 
von  einem  Gegcnflande  abftoflen.  So  lagt 
Oan  z.  E.  Setz  abt  daA  boiftfc:  StoA 

ABSPüHLEX,  das  Deck. 

HbS.  Hct  Deck  affpoelen. 

Da».  AfHiyUe  Dseke^. 

5'cAa'.  AfTkoIja  Däkeh 

Enfit.  To  waHi  thc  deck. 
•  Franz.  I^ver  le  pf>nL 

ifo/.  Bagnar  la  coperta,  lavarli** 

Span^  Baldfir  !•  «Moitfe.  ' 

.  Port.  iUvar  a'OMMa.  * 


Wa&r  auis  Deck  gieflcn,  am  ca  zü  reiihigen, 
aadidam  ea  vorher  gefegt  >»orden.    Aaf  der 

See  mufe  eigcntlkh  das  j^nnze  Schiff  zwcymal 
von  auiVen  und  einmal  von  innen  gefpühU  wer- 
den, weil  fich  durch  dM  SaiwiBer  dw  -Hals 
Unger  confervirt. 

ABSTAND  ;j;x^m  Scheitel.  ■ 

tk^.    1ü  vyäte  van  de  Scbedel  of  tet^ 

Dan.    Vidden  fra  Zcnith. 

Schw.  Vidden  eller  Afftand  ifriin  Zamtiu 

Engl.   Tbe  diftance  from  th*  läUn, 

Frmg.  Diftance  aa  Zenicb. 

JM.    Oiftanza  dal  2Sen^. 

AfOH.   Dlitancia  del  Z^enitH!  ,    '•.  . 

Port.  Diibnci«  do  Zenitb.  '  '  * 
Der  zwifcben  dem  Scheitelpun^e  oderZenitli 
lud  aioeoK  (laftim  oder  andern  Piuide  .  dea  Hi^ 
indb  eotbaMene  Bofeen  efaea  Mieitrikieiret. 
Da  der  Scheitelpnnfl  überall  um  90**  vom  Ho- 
rizont entfernt  ift;  fo  macht  eines  Geftim« 
Abftaud  vom  Scheitel  mit  de/Tcn  Höhe  jederzeit 

aus,  oder:  dep  Abftaod  voia  Scbai(;er  iu 
das  Comptetrient  der  BBbs,  Ift  z.  t.'  die  H8b^ 
eines  Sterns  55^,  fo  ^»Ird  deffcn  Abfland  vom 
ScheiU'l  350  fcyn.  Die  Sonnc  Juit  den  gering- 
ften  Abiland  votn  ScIk  irA-l  nni  Alittage  des  lang« 

den  erölsten  aber  am  Mittage  deakänwflsii  - 
Tages.  £ifl«.  Diftatitia  a  verdce. 

ABSTAND  der  Nadi^lei«:iie  yoni  .fiI|t, 

tage. 

•JEto//.    De  Wprdte  der  Nagt<?vening  van  da 

Meridian  of  van  de  Zon. 
Dan.    Diftancen  meltem  £qatDO«ien  eUer 

Jevndr^n  og  Solen. 
Sc/ttO.   Equinoxci-.s  AfiV;.nd  ifr.'.n  Solen. 
Engl.    The  diftauce  betwevn  the  tn;ui)iox 

and  the  fun's  place  oa  the  eqtiator. 
franz., Di&nace  de  tetfuinoxe  au  Ibleii  o« 
•        an  iheridien. 
1     Jlal.     Diflanza  del  cquinozin  al  folc 

■Span.  Diftancia  dcl  equinoccio  al  fol.  * 
Jnrt.  Difianda  do  eqoinooclo  ao  fol. 
Die  Anzahl  von  Graden  oder  von  Stunder», 
welche  der  Fruhlingspunft,  von'dieTn  Augen- 
bürke  des  Mittags  an,  noch  zu  durchlaufen  hat, 
ehe  er  in  den  Mittagskreis  gelangt.  Diefer  Ab. 
flnit>d«lr  Naditglddie  vom  Mitl^  ift .  in  Gra. 
den  ausgedrückt,  jedfenseit  360a,'  ttremger  der 
geraden  Auftlcigung  dcf  Sonne.  ■  Man  fette  a.  E. 
die  gerade  Auftltigiin^  der  Sonne  fey  90"'.  oder 
die  Sonne  komme  mit  dem  9o(len  Grade  de» 
Equatora  zugleich  in  den  Mittagskreu,  fo  wird 
in  dem  AnganbUcto»  da  dioAa  galGliiebM:;>  dar 

RfUdittga. 
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frühUngipunkt  oder  Anfang  des  Equaton  -90^ 
^iter  ^esen  Abend  ftehen,  und  alTo  nodl 
9foP  anröduculegea  li«bai«  «fae  er  den  gpnwMi 
CiriceliTonetHiec  und  lUb  das  nadiflnnal  Strieder 

in  den  ]\Iittagskreis  tritt.  Daher  ift  fein  Abftand 
vom  Mittage  270^  c=  ^60^  —  90^.  Will  man 
dtePen  Abftaod  in  Zeit  ausdrücken,  fo  müiTcn  die 
Grade  deflelben  io  2Sek  verwaiiddt  werden. 
t  Ae  Artikel  Sbenmit  und  Sooncnzei«;  80 
geben  a70'^  in  dem  angcoommenen  BeyfpielB 
xgStefn^nden  oder  17  St.  57  M  3  See.  mittlere 
Sonnenzeit.  So  viel  Zeit  verflicfst  alfo  noch 
vom  Mittaire  an  gerechnet,  ebe  der  frdhlin«. 
ponft  den  maagakreis  erreicht.  •  Man  gebtaoäit 
diefen  Abftand,  um  die  Stunde  zu  finden,  zu 
welcher  ieder  Srem  durch  den  IVlitt.igslu'eij  g/ehtf 
f.  Culraination. 

ikBSTECHKN,  von  einem  Schiff.  * 

Holl.     Van  een  Schip  afftecken. 

Dan.    At  lasgge  fra  Bord. 

£(hP.  Uagi;a  iiran  Hurd,  begifva  Hg  ifrm 

eti  annans  Skcpp. 
Enfrl.    To  iIllt  oiT. 

JFraMZ.  Deborder  s'eloigncr  &ua  vaUTeau.  . 
Jlat.     Scoftarii,  «UonUnarfi. 
Sf>an.  Apartaric  de  un  navio, 
l'orl.    Apartarfe  de  hum  navio. 
Sidi  mit  einem  Boot  oder  Fahrzeuge  voti 
einem  Schüfe  entfernen  oder  davon  abhalten. 

Die  Luv  ABSTECHEN,  £  den  Wind 

abgewinnen. 
ABSTEKxENIMl  Knoten,  £  Knoten.  . 

ABSTEIGENDE  Z^jichen,  £  Thieilttcis, 

ABSTEIGUNG,  gerade. 

HoH.     De  regte  Oefcenfie. 

DäH.    Lige  Dcfcenlion. 

Schür.  Rat  Dcrcenfion, 

Engl.  The  right  Oelbenfiofi. 

Fratiz.  Defcenlion  droite.  '  . 

Itcd.     Difcenflone  retta. 

Spofi.   Dcfcenfion  refta. 

Port.    Defcenfaö  redju 
tt  mit  der  geraden  Attf&elgung  völlig  einer«' 
ley;  es  wird  nänillch  darunter  der  Bogen  des 
Eguators  verllanden,  welcher  ^wifdien  dem 
Fnihlingspunf^e  und  dem  Abweichungskreife* 
eiocs  Gemnia  cnthaltan  ift.    Lat^  Defoenfia 
reCbk 

ABSIEIGUNG,  fchiefe. 

Hon.     D^'      UM,':  Pi  fi  eiiiie. 
Dan»    Si|.cv  Defceudun. 


•  Sitae.  Skef  Defcenfion.  ,  ' 

Eni^.   The  oblique  dcfccnfioo. 
:  »mau  Defeenfion  oUi^tie. 

/tu/.    JMftenlione  obliqu«. 

Span.  Defcenfiün  obliqua. 
Fort.    Dcfccofaö  obliqua. 

DeijenigeBo^^en  desEquators,  weldierx«^ 

fchen  dem  FriifiliiigspunftL",  oder  Anfange  des 
Kquators  und  dem  mit  cinc  tn  Geftime  zugleich 
lin  crj^ehcoden  Punftc  ddyL-iben  enthalten  ift. 
Zur  \'erj;leichuiig  f.  AulUeigun^,  fchiefe. 

Der  Unreifdiicd  der  geraden  und  fchiefea 
Abftetgung  ebesGcilims,  helfet  feine  Desccnflo- 
naldifferenz.  Diefe  ift  bey  Gemmen,  welche 
ihre  Lage  gpj:e:i  die  fixfteme  nicht  merklich 
ändern,  uiit  der  Ascenfionaldiffere^z  eioerley. 
Aus  ihr  findet  fidi  die  ftiilefe  AbfieigimjE  durcK 
,die  Förniel*'   '  •  • 

Schiefe  Abft.  a=  gerade  Aufft.  4-  Dmc.  Dllf., 
wo  man  bey  negativem  W'ertho  der  Descenfio- 
luldifferenz»  ftatt  zu  addiren;  fubtrahiren  muis. 
Lat,  Defcenfioobllfiia.- 

ABSmÜMEN. 

HoH.  Arrb-onm"n. 

Jüd»,    At  aflb-timmc  eilcr  vaere  itorttagen 

med  Sfrömmcn. 
■  Schp.  Afdrifva,  Affliömma. 
Engt.   To  be  carried  away  by  ourenti. 
Franz.  Ktre  cmporre  p;ir  les  courans. 
//«/,     Eflcre  porratü  via  per  i  correnti. 
Äm.   Scr  llevado  de  las  corrienlM. 
Tvir'.     Ser  1l\  ado  pelas  correntes. 
U'.iu  iag;t  von  einem  Schiffe,  dals  es  abge- 
ftrömt  ill,  wenn  es  diiix'i  Hie  Gewair  des  Stroms 
von  der  Stelle,  wo  es  fich  befand,  oder  von 
dem  Wege,  den  es  naehen  woilM,  WegeerifliM 
wird. 

ABSTÜTZEN,  ein  Schiff. 

Hoil,     Een  Schip  fchooren, 

i»«.   At  AStte  Skibct. 

Stk».  Stötta  et  Skepp,  i  dodm  eUer  p3 

Stapelen. 

Enirl.    To  prop  a  0  ip  on  tlie  ftocks. 
I^anz.  Acorer  11  n  v  ailTeau  ftir  ie  chantier. 
lUä.     Pontellare  una  nare  ful  cantiere. 
Span.  Appuntalar  ttn  navio  ibbjce  el 

aftihero. 
Port,    Efcorar  hum  navio. 
So  lange  noch  auf  dem  Werft  «o  dem  Schlfl«  . 
gearbeitet  wird,  ift  daiTelbe  an  beyden  Seiten, 
wie  auch  vome  und  hinten,  rni'  Sr"t'7f  n  T-c-fc- 

faen  oder  abgeftUtzt.   Wenn  ciu  bcluä  aut  die 
C  *  Seite 
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Seite  gevriinJen  oder  Rektrfliolet  wertfetf  fbll, 
fo  tnüfl'en  vorher  nicht  altein  dif  Aiiiften.  fon- 
dem  aucii  alles  Bcweeliciie  iu  demielbea«  Ua, 
jBallaft  itfi,  woM  abgaltst  werden» 

ABTAKELN,  die  Schiffe. 

BttL  Aftakelciu 

Dtin.   Ar  aftakl«.  «  ' 

Ä'rÄtr.    At  aHakla.  '  '  ' 

E«(rl.    To  unrig  a  fliip. 

Franz.  Degrder  ou  dcgamir  im  vaiiTeakr  , 

liai.     Sf^uamire,  difanvi^^are.  *^ 

^fMM^  Pefaparejar  on  navio. 

rort.  Defaparelhar  hum  navio. 
Die  Scliiffe  nacli  vollbrachter  Reife  oder  ^r. 
Vinterzfir ,  wenn  lle  nicht  Rebrancht  wi-rdc-n, 
von  allem  TauwcrX  entblüncrir  damit  rolchc^ 
dem  Wetter  nicht  ausf^efetzt  bleibe.  Kriegs, 
fchiffe  u'erden  nach  vollbrachtem  Seemge  ab- 
cetakelt  und  aufgelegt,  auch  dabey  eotwailiiet,. 
ma^etiat  voa  allen  Kriegszuruftuogei^  alft.fb* 
öonen,  Pulver  &c.  entbld&t. 

Ä3TAKÖ-UNG. 

JSbff. '  DeAftikeling, 

Dan.  ACtakling. 

Sehte.  AfcakUng. 

/Jng/.   The  unriggingv 

firaoK,  he  degreement 

JW.    Lo  fguarnimento*  * 

Span.  Delapareio. 
fvrt.  Delapareiho. 
Die  Ahiu'hmung  des  Tavweiig  TDic-den 

Schiffen,  f.  Abtakeln. 

ÄBTHElLUNa  merilotte,,  CDivifion. 
ABTREIBEN. 

HUf.    kRryvtn,  Wraak  mnkca,  - 

Z)an.    At  afdrive. 

Sckw.   At  afdrifva.  .   '••    '  ; 

JEngl.  To  make  lee<Wiyr  tioiSive  Of  üiH^ 

to  teewanU 
AufKfc.  Deriver. 

Iial.     Df'-iv'iii*f . 

Sp(M.    Derivar,  irff  a  la  ronza. 

/*or/.  Derivar. 
Wenn  ein  SchiiT  bey  dem  Winde  iegelt,  fb 
gellt  dafielbe  nicht  in  der  Kiolitimg  ftmea  Beb 
fort,  furnii  m  wird  narli  fu  frii  den  nielir  öder 
weniger  n;*<:h  der  Sei-f  ^tfrit!>cn,  wtuiin  der 
Wind  wehet-.  Der  Winkel,  den  der  Kiel  des 
Schiffs  mit  dem  Wahren  Wege  macht,  vrird  die 
Abtrift  genannt.  Auf  der  See  fitidet  man  dieffi 
Aiitrifc  (ein-  ki -bt,  denn  man  br.i  icfit-  nur  den 
Winiel  su  Bjeflcn,  den  der  Sog  oder  daa  Kiet 


mffer  des  ScWffir  (das  Iftrder  vStfich,  det>  daa 
Scl  iif  lilnrcr  lieh  im  Wai^T  zurüi  kliiiyr)  mit  der 
Kichtiiiif^  des  Kiels  marlit.  Die  Abtrift  hängt 
nicht  allein  von  dim  Winkel»  mitwetobem  der 
Wind  in  die  Sm;«!  fiUr»  i&ndera  waA  von  der 
Form  'der  SchUte  ietbft  tb;  und  um  ftteftlbe  zu 
beftimmen  ,  mufs  man  die  Stalilitiit  des  Scr.itTs, 
und  infotiderheit  dasGeit:tz  vfjn  dem  Widerlland 
des  Waüers  Jtenneii.  '  Jedoci)  aus  allen  neuera 
l^erfueiicbr  weiche  von  den  Hctrett  jÜtmhtftt 
CMäorefh  JSoffitf,  (lfBor«/avm6Rommefieui»c!bt 
worden  Hrd.  erhc-!lrr,  daTs  der  WiderÄand  des 
Waflerü  ilch  bey  weicem  nicht  fo  verhält,  wie 
ea  die  Mathematiker  bis  jetzt  anj^enommen  hai 
ben.  Der  Grund  «U«r  psächtigen  Gebäude» 
'wetdie  Ton  einem  Boupwr,  ^'orge  ^itmt  und 
andern  grnfVn  SVir.nmi  rcifi^of jhrt  worden ßtid, 
ift  daher  auf  eintuül  üh^t  den  Häufen  geworfen. 
Auch  die  ErfahniDg  lehret,  dafs  die  Berechnungen 
dieler  ^?oflen  Minner  mehrkunftreich  ala  nütz« 
Bch  ünd.  Herr  Barnib  de  9^efmä  bemerkte- 
nnter  andern,  dafs  die  Abr-ifr,  -vr-nn  man  diciit 
bev  dem  Winde  fejrelr,  bey  ruii  kt  rMi  oder  fchwa- 
chcrm  Winde,  N\ie  auch  bev  melircrer  <idiT 
AVcnlgererGefcbwindtgkeit  desSchifii^,  bald  nur 
halb  To  g;rofii;  bdd  acer  fänfmal  fo  groft  war, 
wie  fie  Bouguer  in  feinen  Tafeb  ilimtt'dt. 
Navire  p.  408)  angiebt. 

Wir  wollen  daher  in  Folgendem  unterfuchcn, 
ob  nicht  auch  durch  Näherungsformeln,  welche 
den  valiren  Widerftand  oder  Druck  des  Waifera 
auf  einen  Jeden  Körper,  der  fich  in  demfelhea 
bewegt .  anzeigen,  (nämlich  fo  wie  diefer  Wi- 
derftand  aus  den  gemachten  V'erfuchen  erhell<-ty 
die  Abtrift  eines  SchiiTs  betlimmt  werden  kann, 
und  ob  fleh  nicht  ein  allgemeines  Gefetz  daraui 
herleiten  Idfst,  welches  mit  allen  auf  der  See 
gemachten  Beobachtungen  übereinftimmt. 

Wenn  ein  Schiff  ABC'D  (Fig.  45c.)  von  dem 
Winde  in  der  Richtung  EF  getroffen  wird  und 
ßch  nach  GH  fortbewegt,  (o  mufs  daflclbe  fo 
geftaltet  feyn ,  dafs  es  auf  diefer  I inie  mit  der 
größten  Gefchwindigkeit  fortlanfen  kann,  und 
der  Winkel  AGri  oder  die  Abtrift,  die  möglirh 
kleinflc  wird.  Wir  wollen  alfo  annehmen,  dafx 
ein  ScbifT  ficb  nach  der  Richtung  GH  fortbe- 
'Vegt,  und,  nm  die  Sache  einförmig  ta  machen, 
UBSTorftellen,  dafii  folche«  durch  die  bewegende 
Kraft  nicht  auf  die  Seite  geneigt  wird.  Ki  J^n 
fs  wollen  wir  ancii  vonsusietzen,  dafs  das  mit. 
fehle  Spann  oder  die  gi  öiste  Breite  des  Schiffs 
lieh  gerade  in  der  Mitte  del&lbeo  befindet,  tindt 
überhaupt  m  allen  ThelTen  des  GebHudes,  fowot 
vorne  umJ  liinf-n  a!.s'  nii'-'i  ;ni  'jcvden  Seiten, 
eine  vollkommene  Simmetiie  herrichc.   £s  fuy 

nan 
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nun  K  ile  Kraft,  welche  das  ScIiIfT  in  der  l/on- 
«ontalen Richtung  fortrrciht.  Ferner  wollen  wir 
a  den  Winkel  AEF  nennen  iittd  b  die  Abtrift, 
ft  die  Rüche  des  gröTsten  oder  Aikielften  Spantis 
und  F  il!e  Dietnetnl. Flache  dM  SeliiffsbodetM. 
Die  Kraft:  K  k:»nn  man  in  znry  amiere  Kr^ifre 
zerlegen ,  wovort  die  eii»c  K  Cos  a  nacii  DA 
gericntet  m,  nad  die  andere  K  Sin  a  fleh  per- 
pcndicufair-Att  der  erAeitL  bfüfindet.  Eine  jede 
noa  fhcht  nach  ihrer  befondem  Richtung  dem 
Schiffe  Bewegung  raitzutheilen.  und  das  WafTer 
wid^rfteltt  der  vereinigten  Jüafc  dicfer  beydeo. 
Da  aber  folcher  Widerftand  nur  durch  Bewe- 
gung entftehen  kann  und  nach  einer  fiMiäii0|l 
von  der  crlangten-<ieft^hwiiidl^dt  «miinnit,  m 

folgt  daraus,  dufs  wenn  da-;  SchilFzu  einer  cin- 
förnngeuGefchwindigkcit gelangt  ift,  eine  volU 
kommerm  Gleichheit  zwikrhen  jeder  von  den 
Kriften*  wontw  K  zufiminuengefetzt  ift,  und 
dem  WiderAande,  den  das  Wafler  ihrer  befcMv 
dcrn  Würkung  Icifto»^.  Statt  finden  Tniif?.  Da 
wir  nun  K  aus  %wey  Krüften  zoTammetig^rec?^ 
angenommen  haben,  fo  wollen  wir  gleichfalls 
den  Widerfkand  des  Waflers  in  zwey  Kräfte 
9fiiegeft,-  wovbn  die  eine  in  der  Richtung  der 
I,di\ge  des  Schiffs  AD  warkf,  und  ^A•elclle  wir 
den  geraden  Widerftand  nennen  wollen.  Die 
andere  aber  in  der  Richtung  von  dfr  Breite  des 
Schitls  wollen  wir  dorch  beitenwiderftand  aus« 
Ihücken.  Es  fty  nun  h  die  Hfihe,  von  welcher 
die  fdiiefe  Gefcnwlndigkeit  des  Schiffs  henSl^ 
fet  und  m  der  mittlere  Winkel  von  dem  Eihfttt 
des  \ValTers  auf  die  vcrfchiedenen  horizontalen 
Schnitte  des  SchtHsbodens,  Wenn  dcrWeg^  dea 
da«  SchiiF  macht,  gerade  UV.  Han'  iriri  tarn 
\c\cht  fehen,  dafs  in  der  Annahme  des  fchiefen 
Weges-  GH,  der  mittlere  \Vitikel  von^cm  Ein- 
fall des  Wägers  auf  das  Vorderthcil  des  Scliitfs, 
welches  unter  dem  Winde  m  4-  b  feyn  mufs* 
da  hingegen  derfelbe  an  der  andern  Seite  de« 
Vordtr^Iieüs,  welches  fich  vor  dem  Winde  be 
findet,  nur  m  —  b  ift;  weil  alur  dicAb'rirt  hry 
einem  frliiefen  ^'cgc  mel  r  uder  M  cnigcr  be- 
trächtlich fev'n  kann,  fo  folgt  daraus,  dai's,  nb- 
(^icf^  ^as  Schiff  keine  Neigung  anniirmt,  >a  ie 
wir  vorausgefetzt  haben,  die  Wirkung  des 
Waffers,  auf  die  terfchiedenen  TJieile  deä  Bo- 
dens, fich  bcibnders  nacli  der  GrolTe  b  verän- 
dert. Bald  treibt  die  Seite  unter  dem  Winde 
das  Flwidiim  zurück,  indem  fie  mir  allen  Thei'en 
ihrer  Rache  auf  daffelbe  ftöfst ;  hingegen  wird 
die  andere  Seite  vor  demV^Hnde  nur  wenig  von 
dem  uniringeuden  W.ifTvT  gedrückt,  weil  fic  vor 
demfelpcu  uichpC.  3al4  aber  auch  befinden  lieh 
«i>  einer  Sä»'TftÜb»,*1tftlQie  Ai  IMidiin'  vor 
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ficti  WPf^lTPil  (^n ,  d  l  hingegen  ande-e  an  ehen 
der  Seite  vor  dem  Druck  deffelben  weichen. 
Alle  diefe  VerUnderungen ,  welche  unendlich 
find»  nadum  die  Ait%abe  noch  imiver  vemit^d- 
ttr  nnd.  vergröflem  die  Schwöii^riten'  itt- 
Aüflörun^  ungemein.  Wir  Wüllen  alfo  nur  de« 
einzigen  tali  tieruhren.  wo  die  Abtrift  fehr  klein 
ift,  indem  nur  dasVorderthctl  des  SchlfiTsbodens 
dM'Jbluidum  weg|bceibti  und -das  Hinterüieil  kei< 
lien  andern  Dnrckbe4c6mmf,  als  von  demWafltr, 
W'elches  dcmfcl!>en  während  der  Bewegung 
nachlauft  oder  folget.  Ueberdera  kann  eine 
einförmige  Methode  leicht  dazn  dleMo«  den. 
Widerfiind  in  andern  fallen  «i  finden,  wo  man 
^e  Uge  derverSdbMMMn  Tbeil«  fiodcsi» 
in  Anfehung  des  omiÜngemdM  Flntdiinn,  unter- 
fcheidea  wollte; 

Gefetzt  nun,  dafs  i;i  4m'bt^baian  Fall,  den 
"Wk  SP  unterfuchcn  uns  vorgenommen  haben« 
die  Leichtigkeit ,  mit  sicher  fich  4as  xoriick- 
geffoffene  Fliiidum  von  iciL-r  Stire  des  Scbih-t 
zurück  ziehet,  durch  L  ausgedrückt  wird ,  und 
T  eine  beftändigc  Funftion  von  der  Klebrigkeit 
und  der  tpecifi^dien-Sdiwefe  de«  flnidoms 
fo  hat  man,  wenn  ni«n  den  Aasdrude  von  dem 
geraden  Widerftande,  den  das  Tich  bewegende 
Schiff  erfahrt,  fuchen  will,  die  Gleichung 

L.  K,  Cos  a«sT.SJi.  (a-  Cos  a  m  Cos  a  b) = (A; 
treidle  auf  Mgende  Weil^  gefimden  ^vird ; 

Sin  (m+  b)c=  Sin  m  Cos  b  +  Cos  m  Sin  b. 
Sin  ^~b):s=Syi  m  Cos  b  —  CosmSüib. 

SinC»fb)'+Sü»(m--b)  »«=aCSinm  ^  Cosb« 

4-Co8ra»Sinb^; 

-  tCo«am 
«befSinm«w  . 

und  Cos      ISS  —1—«—^™—» 

a 

dalier  Sinm  2  Co«  b««B  (x--Gos  a  m-H  Cos  ah 

—  Cos  2  m  Cos  i  b> :  4 
nnd  Co«m»Sin  b»es  (i+Cosam  — Cosab, 

— Co«amCosab):4 


Sinma  Cosb  HCosna»  Sinb  *es(a— aCosam 

Coi3b)r4 

 .   ■  mit  • 

Sin  (m+b)  a  +  Sia  C"»— h      i  -  Cos  a  m 

Coi  a  b. 
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Cos  (m  —  b)  «  Coiqi  Cosb-f  Sinm  Sinb 
Co»  (ni+  b)  «  Ccwt  Cosh    Sjw m  Sinb 

€o«(m—  b)  « — C«r(iB-|-  b )  ■' 

•  B=  4Cosm  Cosb  Sin  rr  S  =  n  b 
*  *^  m  Sin  m>.  zLosa  Sin b)' 

MB  Sin  9in.  Sin  »  b- 

JTInr  geraäm  PTtdtifiaßi  i»  fiduu. 

j)  Den  Widernand  den  da»  Vordertheil  leidet. 

I  TS  (t*f  b,  SiD  (m  +  b)  >  für  die  Seite  unter 

dciH' Winde» 

f  TS  (fe*f  h.  Sin  (or  —  B>  »  för  die  Seite  vor 

dem  Win(3e. 

§TS(at-f  b.  Sin  (ra  +  b  »)  +  Sin  (m  — !  ^> 
«5=5TS(at-hh(i-*CoiainCos2b>K=  q 

a)  OenDnidcsafdittKtiterAeiL  ' 
|TS  (t— h— b.  Sin(im+b)  »  vordcmWindr 

^TS  (t — h  — h  Sin(m — b)  '  unter  dem  Winde 

f TS(at  — csh— h  (i  — CosaraCo-i-b  =r50C 
alfo  O  —  ^     I"  S  h  (3  —  Cos 2  ra  Cüs  2  b;i=(A) 

Um  nun  den  ganzen  Seitenwiderfl-and  zu 
finden,  fo  bemerke  man,  dafs  der  Seitenwider, 
ftind  im  eeraden  Verbältnift  mit  dem  Seiten- 
dreek,  «na  im  nngekehrten  VerhSItnUb  mit  der 

LeichHgkeil-.  womit  firh  das  umrinj^CTido  Flui- 
dum  zurückziehet,  llcJit,  Denn  da  das  Waller 
vorne  unter  dem  Winde  mit  einer  Gefch  windig- 
keit h  Cos  <^m4-b)  •  und  vor  dem  Winde  mit 
der  Gefchwindigkeit  h  Cc«  (m  — 6)  *  tus^ei' 
cliet.  To  Hefipn  diefe  Drikke  inr  umg^elirten 
Verhrytiürs,  daher: 

*TF(t-hhCos  (m  —  b")=    \\Vider(land  unter 
|TF(t— h  —  hCosCifi+b)'»)    dem  Winde. 
»  TF  (t+h  Cos  un+  b)  ^      ^  Wicierftand  vor 

-b)a) 


4P 


m 


d<  in  \\  .  Ilde. 


|TF<t~h-hCo80  

I TF  (a  Ir—  h  -f-  h  (Sin  am  Sin  2  bi  —  ^  TF 
(at—  h  — h  (Sin  2  in  Sin;  b) 

AUblll^in^am  Sin  ab)  e  (B)  der  ganze  Sei^ 


Der  I^rii  !<;  ,  weldier  flcli  mit  in  dicTcr  C^Ici- 
chunn  befindet ,  ift  nur  durch  Nähenine  gefun- 
den, allein  durch  diefe  Nährrungsformeln  iH  das 
Reroltat  der  aUerrubtilften  Verfucber  die  je  ge. 
madit  wordiMi  find,  ausgedriickf.  Sie  zeigen 
daher  auch  fo  genau »  wie  es  in  i?er  ?larinc 
erfordert  wird,  die  VerhiltnilTe  zwifchen  den 
GnllTcn .  woraus  die  Gleicbimgen  (A)  und  (B) 
sofMunengiefetst  find*. 


• .  Wenn  man  nun  In  (B)  den  Werth  \m  Sin  1  h 
4uTcb'Cc«  ab  aus  der  Gleidiung  (A)  theilet,  fp 
«ntftelMt  daraus  die  folgende  Gkidtung.  (C) 

Ao*  (R)  bat  Auir 
L  K  Sin  * 
Sia  a  b  es  — 


itinab 
Cof  2b 


TFh  Sin  a  m 
Au5  (A)  aber 

aTSh^LKCo«« 

TSlrCosam 


Tang  a  b 

L  K  T  S  J»  Sin  a  Cos  a 


Ol. 


TF  h  Sin  a  m  r  2  TS  h  —  LK  Cos  a) 


Tnngabi 


I.KS  Sin 


F  Tang  2  m  (  3  T  S  h  —  L  K  C05  a 


F  Tang  a  m  Tang  2  b  (a  TSh  —  L  K  Cos  a  ) 
•=tlCSSintfc(C) 

VermitfclftdicferG!eir1ning  kann  man  den  Werth 
von  h  oder  von  b  bvftiniroen,  und  folglirh  die 
Mittel  anzeigen,  wie  h  vergrßflert  oder  b  ver- 
kleinert werden  mufs.  Kimnit  man  die  CräfTe 
h,  fo  zeigt  mr  Ausdmdc,  dafs  fie  in  ähnlichen 
F^illen  n  ah  dem  V'erhäl'^nifs  der  Kleinheit  von  S, 
m  b  imd  F  wachfen  niuis;  aher  die  Gleichung 
'(B)bcweiret,  d.ifs  Sin  ab  um  deftu  kleiner  wird. 
Je  gröfl'er  F  und  m  i(t.   niap  kann  alfo  durch  die 
Veildeinerung  von  F  die  Ciefc^rwindigkeit  nicht 
vermehren,  ohne  zu  gleithfrZeit  dif*  Ahfri^  71 
vergröfTern.  Ift  es  in  dcr!^iarinc  nützlich,  Schiiie 
r.n  b.iuen.  weldic  fi  lmtH  vor  dem  Winde  fegein, 
fo  ift  es  niciit  \voni;;er  erforderlich,  ihnen  die 
Eigenfchaft,  fo  wenig  als  möglich  abzutreiben, 
iu  geben,  .  Diefe  letztere  ift  felbft  bey  Kriegs- 
fchinen  weitlcb'irzbarer  als  die  erfte.  Üeberdem 
knnti  -.iinn  dieGefcliwiiidi^keir  des  Schills  (  wenn 
nur  dalTc'lbe  litniangiliclie  Stabilität  belirzt}  durch 
die  Grolle  und  Anzahl  der  Segel  vermehren,  ift 
ab^  ein  Schiff  feiner  Form  iMcfa.fo  befrliaiTon, 
4aa  ^  Ticl  ikbtreiben  bann,  f6  ift  diefer  Fehler 
auf  keine  Weife  zu  verbelTem.  Verfchiedene 
Fahrzeuge,  infonderheit  in  Portugal  (f.  Fig.  a^i, 
tmd»74i)  und  Holland  (Flg.  387).  welche 
nicht  ipv.sii  tief  ins  Wafler  eehen,  fäbren  jn> 
gleich  «ti  Mittel  bey  fieb ,  me  Abtrift  zu  vee< 
mindern.    Es  bcftehet  aus  rHirhen  zufanimcn 
verbundenen  und  gut  mit  Eifenwerk  verfehenen 
ftarken  Brettern,  welche  eine  ziemlich  grofl'e 
Häch^  ^ormireii  und  ivie  ^"v^ttt  8^*^^, 
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fmä,  (te  audi  dlofen  Kamen  föhreir. 

Au  dem  einen  Ende  diefer  Schwerdter  befindet 
fich  ein  !,oi  n  .  N\odurrh  e:ii  i'rirkcr  eiferner- 
Kopf-  Bolzen  geliet,  der  in  der  Seite  des  Schifft 
beftdi^et  U\.  Um  dieTen  Bolzen  drehet  fich  da« 
Sehwerdtr  welche«  an  der  Seite  des  Schl0s,  die 
fich  unter  dem  WInÄe  befindet,  (btiefxrie  mög- 
lich ins  W'arter  RelaHen  wird,  fo  dafs  dicfe  neue 
5>eitciiflache  die  Groilb  \on  F  vermehrt  and 
die  Abtrift  dadurch  vermindert,  f.  Treibanker. 
£in  Schiff  kann  alfo  nur  duicii  die  Geftalt  feines 
fik>denr  oder  durch  die  GrOTe  F  die  Eigenfchaft, 
wenig  abzufreiben,  erlangen,  nnd  ueil  es  Mit- 
tel gicbc,  den  Werth  von  h  zi:  vcrgrriiVem,  da 
im  Clegcntheil  die  Abtrift  nur  durch  den  Zuwachs 
TOD  1  venmndert  wenien  kamv  fo  mn&  niMi^ 
tun  einem  Seinffe  siteerforderliclie  Efgenl<Asfteir 
zu  ^cbcn,  ilse  Fl  r  'ie  F  hcträchtlicb  grofs  ma- 
chen oder  zwiicheii  S  und  F  das  kleinfte  Ver- 
haltnifs  Statt  finden  laflen. 

Wir  haben  bis  jetzt  das  Schiff  k  einer  gn«' 
(kn  l^ge  angenonmen  nnd  deflenClef^liwirag- 

keit  und  Abrreibtinj;  gefiirfit.  wenn  rine  bewe- 
pendt'  Kraft  in  einer  Ahicfen  Richtüng  auf  def 
leihen  l.iJnge  würkt;  abr-r  eine  foiclie  Lage  ift 
auf  der  See,  wenn  der  Wind  von  der  Seite  zu 
in  die  S«gel  fillt,  gar  nicht  gewöhnlich.  Die 
erhaltenen  Refiiltate  gehören  alfo  nur  für  ein 
Schiff,  welches  mit  einem  Tau  fortgezogen 
oder  von  einer  Krtift  bewfcrr  wird,  die  in  einer 
fo  kleinen  Entfernung  von  dem  Schwerpuntt 
deflelben  w«lrkt ,  dafs  fie  keine  Neigung  vcrur- 
fachen  kann.  Dieles  if^  z.Y,.  der  Fall,  wenn  die 
Schilfe  mit  Scfaaltipen  bugllcrt  oder  von  Men- 
fchcn  fortgezogcn  werden.  Man  liebet  alfo, 
dufü  wenn  in  diefem  Fall  der  U  inkel  a  irgend 
einen  Werth  hat,  fo  widerfefzt  lieh  F  oder  die 
PiatnetralAiiclic.  nach  dem  Verhaltniür  von  der 
GrSfle  der  progrei?rveB  Beix'egnng  dfs  Schilfs; 
dieGefchvvindipkei^  dcfTell  on  li-ingf  iber  Infon- 
derheit  von  S  ab,  und  die  Kleinheit  von  b,  von 
dem  V'erhältnifle  zwiTchen  S  nndj^ 

Wir  kommen  jetzt  sum  swe^'ten  Fall. 
Wenn  ein  Schiff  bcy  dem  Winde  fegdt,  fo  ge- 
horcht  es  der  Impuluon  deifelben,  indem  es 
mehr  oder  weniger  auf  die  Seite  legt,  und  in 
diefem  geneigten  Zuftande  mufs  man  ein  SclüC 
betraditen,  nm  über  ddrenGefcbwindigkeit  und 
kldafte  Abtrift;  -wie  auch  über  fieForm,  weldw 
lür  dieffe  beyden~  wichtigen  Eigcnfchaften  am 
dlenlichften  ift,  urtheilen  zu  können.  Wir  wol- 
len alfo  annclimen .  dafs  ein  SchitT  von  irgend 
einer  Kraft  auf  die  Seite  geneigt  wird,  fo  dafs 
es  Ikh  um  feine  länglle  Achte  beweget  und  mit 
'  AktdftbiwddaerQefidiiriiä^ 


13nfV,  tv^tche  von  der  Hobe  h  herrllhrtr  alsdiaait 
haben  die  verticalen  Durchfchnitte,  welclie  mit 
dem  mitteilten  Spann  parallel  find,  die  l-ipi 
bmd  (Fig.  451.);  lojedem  mufs  man  einen  Theil 
cmd  unterfcheldeoik  welcher  unter  dem  UTnd» 
ift  und  einen  andern  acm,  welcher  fich  vor  den 
Winde  befindet.  Eine  Waflerllnie  alfo,^  welehff 
bey  der  ^^^ernden  I.:tge  dos  St bi?Ts,  ce  ZOr  Bafis 
harte,  bekömmt  bey  der  Neigung  deflelben  ein« 
neue  Balls  cd.  Wenn  man  fich  daher  eine  nn^ 
endUdie  Menge  Ordinaten  denkt«  die  mit  aed 
als  der  fliehe  dee  Weilers  oder  der  WeHbrtndtf 
des  Schiffs  nr\r!i  gefchehener  Neigung  pnratld 
laufen,  fo  lind  diejenigen,  welche  fich  in  dem 
Kaum  cmd  befinden,  die  auf  der  FUdie  des 
miMBlfteii  Spam»  proje^Utten  WatÜMiinien^  von 
dem  Hieil  des  Bodens,  wridier  imler  4em* 
Winde  \t\,  und  diefe  find  gröfTer  nls  die  rine 
ähnliche  Art  projtMj'E.irteji  WaiVerlinien  der 
Seite  vor  dem  Winde.  Die  minlern  Winkel, 
von  dem  EinfiaU  des  WaflCns  auf  den  Belauf  der 
nrdenbeydenltimwm  acm  und  cmd  gehörl« 
gen  Linienr  find  gleichfalls  unterfchicdeti,  Towol 
aus  obiger  Urlache  als  auch  wegen  der  Abtrift. 

In  diefem  gentit^ten  Zuft;ii;dc  des  SchitTs 
nenne  man  nun  AS  den  Theii  d  c  m  des  mittel, 
ften  Spanns  nnd  da  dmaesbrnc,  fo  hat  man 
acm  (t  —A)  S.  Ferner  fey  P  der  mittlere 
Einfallswinkel  an  der  Seite  des  V'ordertheils, 
wclclie  ficfi  unter  dem  AVinde  befindet,  unrf  nt 
ein  ähnlicher  Winkel  an  Her  andern  Seite  vor 
dem  Winde.  Nimmt  ninn  nun  eine  Abtrift  b  an, 
fo  wird  der  erfte  von  diefen  Winkeln  P+b  und 
der  z>*'eyte  m  —  b.  Ich  mufs  hier  wiederholet^ 
dafs  wir^  i  m  nur  die  Aufgabe  cinfTInTiIg  zu  ms. 
chen,denl\ill  unt(TfHchen,wo  dieAbtriftfehr  klein 
ift,  fodafs  d.is  Hui  dum  nur  allein  von  dem  Vorder* 
theil  des  Schiffs  feitwiärtssurüdtsefiofpsn  werde.  - 

l  'm  nun  in  diefer  Annahme  dfe'Gleichnng(D) 
oder  den  ^er;i';<-'T  iMick  oder  Wif^trHind  zu 
finden,  fo  berechne  man  erftUch  den  Widerilind 
oder  Driidt  den  das  Vordertbeü  leidet. 

TAS  (f -f  h  Sin  (P  -f  b")  3  unter  dem  Winde 

f  S  (i— A)  (t+  h  Sin  (m  — b»  vor  dem  Winde 

TSt+TASh  Sin  (P""f  b)  «  +  TS  (1— A)  h 

Sin(m  — b>a 
ISS  Drudi  auf  das  VordcrtheU. 
Femer  ibcbe  man  den  Dmdt  auf  dssHbiiierlibfli!. 

XSA(t— h— h  5in(P— b)^  unter  dem "^Inde 
T«;(i_A)(t— h— h  Sin  (m-f  b)'»  vor  dem  Winde 

'KCt-h)— TS  Ah  Sin(P-b>a  — TS  (i  _A)li 
^     '  SinCnH-b;« 
V  Dfuck  auf  das  Hitttttthcil. 
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}  Wenn  man  rran  dieren  Drack  von  dem  erflv 

S.efiüidenen  fubtrahtree,  fo  bleibt  der  ganze  Wi- 
•rftrad»  den  das  ScliifT  zu  überwinden  hat, 

Tit+TSAhSio(P+  b) "  +  TS{  i-A)  hSia 

(m-b)» 

TS<t-b>-TSAh  Sin  (P-  b) ,  -  TS  (i-^ 

hSin(m-fb>> 

TSh(i+ A(Sin(P4-  b)  «-J-  Sin(P-b)»-j-  (r-A 
 Sin(m — ba)«»-  ialn  (mH*  b)* 

TSh  (i^-A  <i— Cos  2  P  Cos  2  b)  4-  (i- A) 

**- Co«  »  m  Cos  2  b) 

TSllC^'^^Sill  Co»  ab+  A  (Cos  2  m  Cos  ab— 
'(  CoaaPCos2b. 
TSli  (9^  Cm  a  m  Co«  2  b A  Cos  3  b  (Cos  3  Ufr— 

Cos  iP)  =  I.K  Cosa 

isgerader  Widerftand.den  dM  Schiff  leidet.i=(D) 

Stellt  iwin  fidi  wie  vorher  vor,  dafii  F  daidk 

'  dasmittelile  Sr>ann  in  zwcv  ^li  irfic  und  alinliclie 
thcilc  gedieiit  tey  und  bemerkt  iiberdem ,  dafs 
Ih  dem  Zuftande'der  Neigung  die  Projeitiun 
von  der  ^e^te  de«  ScUm  auf  ebe  venkaile 
Flüche,  welche  dutdi  den  Kid  «het;  nothwen«, 
dig  F  Cos  i  feyn  mufs;  (i  ill  die  Ncipnng  von 
der  Seite  desSchifC»)  fu  erhalt  mau  die  Gleichung 
(£)  oder  dm  SeienwideidBiid  «af  kAigfieM 
Weife  : 

Nach  dt  n  vorigen  Gnindfatzen  ift  der  Wider» 
ftnl  unter  dem  Winde 

■  vorne  |TJ?  Cos  i  (t-f-h  Co»  fm— b)  » 
■  hinten  fTFCos  i  (t—h—h  Cos Cm+b)« 

^TFCosi  (at— h+h(SmamSin3b) 

'  i»deriTTCa«i(at— ]i+b(SmamSlnab) 

a)  Der  Druck  vor  dem  Winde  ift 
vorne  -JTF  Cos  i  (t+  h  Cos  (P+  b)" 
hinten  ^TF  Cos  i  (t-h-h  CosfP— b)* 

^  |TF  Cos  i(3  t— h  — h^Sm  il'Sinab) 

"^JTF  Cos  i  (2t  — h4-h(Sin2PSin2b) 

I  TF  Co»  i  hCSin2 P-+-Fin  2m  Sin 2b) 
ssB  LK  Sin  a.  6=(E) 

Bbm  kann  diefe  beyden  Gleich  nngen  zufammen 

cbmbiniren,  indem  man  nns  drr  einen  den  Wert?! 
von  Cos  i  b,  und  aus  der  andern  denjenigen 


von  Sri  2  b  nimmt,  fo  erhalt  man 
Gleichung  {Je}  auf  folgawie  W«iüe : 


Au  Cß)  hat  tntn  S\n  a  b, 


LK  Sin  a 


drkte 


iTF  b  Cos  i  (Sin  a  m+  Sio  a P) 
Au  0^)  h«t  man  Co«  all 

aTSh-LKOw« 

T5li(Cos2m  — A  (Coaam~Co«aP> 
Tang  2  b 

/  .UKSinaTShCCoaam— A(Co«ani->Co«aP 

•  tTFhCo«l(SiBam+5inaP)(2TSh-LIC 

Cos  a 

Taogab 

LK  Sin  aS  (Cot  2  m  ~  A  (Cos  a m    Co«  aP 


tFCo8i(Sinam+Sin2P)(aTSh— LKCoaa) 

(aTS  h  —  1» K  Cos  a;  Tang  2  b 
LK  Sin  •  S  (Co« am— A(Cos am— Co«  sl^ 

5  f  Cos  i  (Sin  a  m  +  Sin  a  P) 


h» 


LKCo«a 


aTS 
LKSfaia(Co«a 


ASiB(P4-fli)Sio(P-n) 


aTKTangabCosiSin  (P-Hro)Co8  (P  — m) 

Diefer  Ausdruck  zeigt,  dafs  bey^  gleichbewand« 
ten  Umftanden  die  Geföhwindigkeit  eines  anC 
die  Seite  geneigten  Schiffes»  welches  einen 
fchiefen  Weg  macht,  allezeit  in  dem  umgekehr- 
ten Verhalcnifs  von  S  flehet.  UntcrfucJu  man 
das  zweite  Cihed  von  dem  Werth  h,  fo  iielit 
man,  data  diefclbe  ^leichOalls  von  der  Kleinheit 
TOB  F  und  b,  Sa  wie  auch  von  dem  Unteiichied 
SwHbhen  P  nnd  m  abhüngt  Ich  habe  fchon 
gefaj^t,  dafs  h  allezeit  eine  kleine  GröHe  feyii 
mufs,  und  befonders  hangt  delVen  Wcnli  von 
F  ab,  wie  man  aus  der  Gleichung  (  E  ;  Hehr. 
Die  Qtößjt  von  i  and  P  — m  hat  eben&lls  vielen 
Einfläfii  auf  Sin  ab.  dalier  mufs  ein  Sdiif^  wel> 
ches  viele  Stabilität  !iar.  aitch  wenijifer  abtreiben, 
weil  i  und  (l'  — m>  alsdann  nicht  lo  beträchtlich 
find.  Ein  folches  Schifi'  mufs  auch  aus  derfelbeii 
Urfacbe  wenifser  Geicliwindigkeit  erlangen»- 
wenn  tat»  nSmnch  allezeit  dabey  «milmmt,  dafs 
K,  a  (\'c.  befl;5nd:ge  OrtlfTcn  Und;  auch  wird  es 
bey  eben  fo  bewandreiw  l  mft.'inden  defto  fchneU 
ler  fcpeln,  je  melir  es  auf  der  S«it«  Ufl^f 
«odi  dabey  mehr  abtreiben. 
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Au»  allen  diefen  Betradittingen  kann  tnaa 
■Üb  den  Schlufs  machen:  Dafs  ]c  kleiner  die 
GröfTen  S  und  m  werden,  jeinehr  müfle«  fie  zur 
Gefchwindigkeit  des  .Segeins,  bey  genrden  und 
fcliiefen W  ethen,  bcv t ragen ;  ferner:  dafs,  wenn 
die  iitciitting  des  \VV  ^^f's  fich  ofrnials  verindert, 
fo  rithft  diefcs  davon  lier,  dafs  K  fich  nach  der 
Gröfle  der  Segel  verändert,  welche  niemals 
einerley  ift,  wenn  man  vor  oder  bey  dem  Winde 
ff-^clf ;  auch  dafs  der  Wind  bo\  einer  fcliiefen 
Richtung  das  Schür  ailezek  auT  die  Seite  neigt, 
und  dide  Neigmie  fich  nach  der  Intenfitat  von 
KuBddmGndederStabiUtit  veniidMt.  Wenn 
imn  nun  dies  diefes  erwigt,  fb  ktnn  man  fich 
k'ichtÜch  alle  V'eranderunj^cn  erklären,  welche 
9Uf  der  See  bey  der  Bewegung  eines  .*>chifls 
yorgeheo«  es  nwg  folchei«  feine  Segel  vermeh. 
na  oder  TcrminmrDy  oder  auch  diefelbea  auf 
-vecfÜuedtnt  Art  Mdi^  der  l^tung  des  Winde* 
ftellen. 

Der  Werth  fiir  die  Äbthfc,  aus  obigen  Glei- 
chungen genommen,  ftehet  überall  im  amge> 
kehrten  Verhaltoili  mit  dem  Quadtat  der  Ge* 
firhwindigkeit  und  dieft*  lUgeiiieine  IbeAika^ 

ftiinnit  \  üliWommen  mit  allen  zur  Set  gemach- 
ten Beobachtungen  überein.  Herr  Bowrde  de 
P'dkkuet  fagt  unter  andern:  "Die  Abtreibung 
"kann  verichiedenen  Sduffim«  welche  bey^ 
''dem  Wude  ftvän,  grSfEsr  oder  ktriner>leynr' 

*  rarhdem  wie  ue  bey  einer  Zeit  und  bey  einer- 
**ley  Segel  werk -mehr  öder  wetiiger  Gefrhwin- 
^'digkeit  in  ihrem  Laufe  liabeii ,  aber  man  findet 
"aUraeitf  dais  die  Abtnft  bey  einem  Schiß'e 
**  grSffer  oder  kleiner  feyn  kann ,  entweder  nach 
"der  verfchiedenen  Gefchwindipkeir  oder  der 
**  fi-arkern  und  fchwachem  ImpuUion  des  Windes, 
"  wenn  dasScgelwerk  einerley  bleibt ;  oderauch 
"wetm  man  den  Segeln  zu  einer  Zeit  mehr  oder 

*  weniger  GrölTe  gieh^ ;  oder  bey  abwechfclndcr 
•*  Stärke  des  Wirules,  die  Segel  mehr  oder  weniger 
"  fchief  mit  dem  Ktelilellt. Diefe  unbeflimmten 
Ausdrücke  gehen  zuerkennen,  dafs  die  Abtrift 
von  K,  a  und  h  abhängt,  ohne  genau  das  Ver- 
hältnifa  anzuzeigen,  welcfaes  zwifchen  diefen 
GröfTen  herriciit.  Inzwifchen  fa^t  ebeo  derfelb« 
Verfaffer  an  einer  andern  Stelle ,  dafs  wenn  ein 
Scliiffbey  dem  W^inde  fegelt  und  alsdann  ablialt 
und  das  SchiiTnach  der  entgegen  gefetzten  Riclj. 
tung  wendet,  fo  dafs  der  Wind  mit  demfelben 
Wimtelin  die  Segel  fällt  wie  vorher,  fo  ift  die 
Abtri^  nicht  mehr  das,  was  fie  vwlier  war. 
Sie  vermindert  fich  betrictirilcli  und  um  defto 
mehr,  je  gröll'er  die  Gefchwindigkeit  des  Schilf» 
wird.  Er  erwähnt  aber  nichts  von  dem  Einfluli^ 
den  die  Meigpnip  des  ScUffii  oder  der  Woth  von 


P  —  m  und  i  auf  die  AKcrin.  haben,  inzwifchen 
mufs  doch  unter  diLiln  (jrofl'en  ein  ge%vifie« 
Verhältnifs  Statt  finden.  In  gewifl'er  Räckficht 
betrachtet,  können  wir  aber  aus  der  formel 
fchlleflen,  dals  eine  grofle  Stabilität  und  Le- 
fchwindigkeit,  die  wahren  Q^eUea  der  kleinftea 
Abtrift  fmd. 

Eine  Menge  Deobachtungenf  welche  auf  der 
Fee  angeftellt  worden  find,  die  aber  hier  «» 
weirläuftig  feyn  wiirden  anzuführen,  fcheinen 
diefes  vollkommen  zu  belladgen.  Das  all- 
gemeine Refultat  unferer  Unterluchung  befteht 
aUb  darin»  daft  wir  als  theoretifdw  Gntodiätze 
'annehmen  können,  dafs  die  Abtrift  im  tjmgo. 
kehrten  Verhalrnifs  mir  dem  Quadrat  der  (Je- 
fchwindigkeit  lieht;  dafs  lie  nach  dem  geraden 
Verhältnifs ,  von  der  CirölTe  der  Diametralfläche 
aboinnt  und  fo  wie  die  i^egel  mehr  oder  wen*, 
gar  iiidnef  nie  d«D  Kiel  gi&ttt  fie^wnimmt; 

ABTREIBEND  ' 

Hon.    .Afdryven,  verliefen. 

Dän.    Afdrive  fra  fm  Cours. 

Sekte.  Afdrifva  ifriin  fin  Cours. 

SM^^  Tobecame4ottt<rfthefi^coaiie« 

Aw«  Derrvn»  dcdiov« 

lUÜ.  Derivate. 

Span,  Derivar,  dcscacr, 

Port.    Derivar,  descahir. 
Keifst  auch  fo  viel  als  durch  StrSne  ^«It  tn* 
nem  Wege  abkommen.    Ich  werde  VBler  Am 
Artikel  Ströme  und  lWhe/ni<r.fT  des  gemad^ 
ten  Weges  weitläufiig^  hicvon  xedsa.  :  • 

AiiTKlFT.     '      '  .       .  ' 

Holt.     Afdrlft.  . 

Vän,  Afdrtft. 

Stk)9t  Afdnft» 
:  Enfri,  The  lee-way.. 

Franz.  La  derive. 

JtaJ.     Ka  deriva, 

£pm.  La  deriva« 

fiort»   Im  deriva« 
Siebe  die  Erklärung  JaTM  UBtir  atetÜMIb 

ARTRITT,  f.  Gemach. 
ABmREN,  HAbfeienw 
ABWÄRTS. 

Holl.  Afwaarts,  zeewaarts. 
Dan.  Fr»  Landet,  föcvarts, 
Sehm.  Ifrln  Landet,  Qövartr 

£n^/.  Oflward. 

Fraiiz.  Vers  le  iarge,  ven  la  mer  ou  a  la 
marine. 

Ami» 
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SpOH.  A  fucra,  largo. 
Port.    Ao  la^o. 
Na^h  der  See  zQ.  Eben  fo  voibht  nutn  ttnter 
«ibwiits  ludten,  fo  viel  tk  von  einer  Käfte  oder 

fonft  von  einem  Gegenftande  abhalten. 

AB  WEHEN,  es  hat  abgeweht  • 

MoU.    Het  Wccr  bedatrd.  '  ' 

ZMiH.   Vinden  leggerfig«  Vinden  bedart. 
Sehe.  Vinden  bedir«. 
Engl.  Ttaewetdier  dean  np,  tli*5toim 

is  Over. 

Franz.  La  tempttfi  ceffe,  5'appaife. 

i/d/.     11  vento  abonaccia. 

^011.  £1  dempo,  d  viento  aboaanza, 

PtrL    O  vent»  idiOnan;a. 
Man  fajft  es  hat  abt^ewchet,  wenn  der  Wind 
£cb  gelegt  hat  und  das  Wetter  anfängt  be- 
ftindig  zu  werden ,  fo  dafs  man  IbMd  EeliMn 
Sturm  mehr  zu  beftircbten  haC^ 

AßWEiCHExN.  . 

HoU.  Afwyken. 

D'dn.  Afvis.;e 

Schw^  AtVika,  bafva  DecUnation. 
EngL  To  have  d«dination. 
'  Rrong,  Dedioer. 
Jjfin/.  Dedimo«.- 

Span.  Doclinar, 
■  Port.  Declinar 

Man  Tebe  die  Erklärunf  dsvon  imtnr  Mmh 

cUuHji  Her  Sonne  üod  Sterne. 

ABWEICHUISIG  der  Magnetnadel. 

Holl.    Wraaking,  Afwyking  of  Miswyfing 

van  de  Naaldc. 
Dan.    Compaflets  Mifvitsning. 
Schur.  MisTvisningen  af  CompaiTen. 

Variation  of  tbc  neeole  or  of  tfw 

compafs. 
frmz.  La  Variation  de  l'aignille. 
/fa/.     La  variazione  del  com|>a(Ib 
Spm.  La  variacion  de  la  agnja. 
Port.    A  varia^ao  da  ag;u!!ia. 
Man  findet  ditico  ■«•ichu^cn  Artikel  unter 
Magnetnadel  crkl:tit. 

ABWEICHUXG  oder  Declination  öet 
fiomic  und  »Sterne. 
Hoff.    De  Afwyking  van  de  Zon. 
JXtn,   En  Stic  nies  Afi'igdft  fi»  jEfUtor, 
■  Dc'cliiiation. 
'  Scbv,  Declination  eller  5olcns  Aflland  at 
Korr  Vlier  Söder  i  Grader  Irün 

JSjtjfMXU, 


Engt.    T)ie  Dnclination  of  the  Sun  OT  of 

a  Star. 

Franz.      üeclinaifon  d'un  aftre. 
Jtat.     ly»  Declinazione  d'una  ftella. 
.Anm.   La  Dedinacion  dtd  S<d.    de  Ja* 

Eftrellaa. 
Port.     A  Declina(;a5  do  Sol. 
DerAbftandderGeftimevomEaaator,  dtircb 
den  Bogen  eines  grörstni  KreiRS  gemeflfcn. 
Wenn  durch  den  Stem  S  and  die  bej'rfen  We\t- 
pole  F  und  p  ein  grcil^irer  Kreis  l'SD  p  (Yig.  11.) 

S geführt  wird,  welcher  auf  dem  Equ.itor  AQ 
enkrecht  lieht»  weil  er  durch  ddTen  Fole  geht, 
fo  heifst  diefer  Kreis  des  Geftims,  Abweichung** 
Jireis  oder  Declinationscirke!.  Der  zwifchen 
dem  Gefttm  S  luid  dem  Fünft  des  Equators  D»  . 
«nth  ik  :k  Bogen  diefti  KrtUbt  SP«  »datGn- 
ikims  Abweichung. 

Die  Abweichung  der  Sonne  In  anfem 
Landern  im  Frühling  und  Sommer  nordlich  im 
Herbft  nnd  Winter  ludlich.  An  den  Tacken  der 
Nachtgleichen  (den  aiften  Marz  u:i  1  Hillen  Sc]>t.) 
ülfie  =  o,  an  iien  Tagen  der  Sonnenwenden 
(den  2iften  Jun.  und  aiften  Decö  hingegen  am 
gröfsten  und  der  Scbiefo  der  Ekliptik  gleich» 
weldie  in  jetzigen  Zeiten  23^28'  7"  beträgt. 
Man  berechnet  die  Abweichung  der  Sonne  für 
jeden  Tag  im  Jahr«  aus  der  Schiefe  der  Ekliptik 
und  dem  Ort  oder  der  Ubge  dw  Soone»  dttrch* 
die  Fomwl. 

Shi  Abwciehaa  Sin  Sdiiefe  der  EU.  -4-  Sin 
Liege  der  Sonne,  und  dadurch  lufTen  fn  iri'nfrhi 
berechnen,  in  weichen  nun  die  Abweichung  der 
Sonne,  für  jeden  Punct  ihrer  Bahn  durch  Äu& 
ftblagen  inaen  kann.  Det^lekhen  Tafete  find 
in  der  Sduffidninft  von  graflbm  Motte«  mnd 
ich  wfrr'r'  in  f^rr  '^nli-p  GelegedNit  bibeiii  den* 
Gebruuch  davon  zu  zeigeu.  * 

ikBWEICHUNGSKREIS,  oder  Decliiia- 
tionscirkel 

Hol!.     Afwykings  -  Clrkel. 
Da».  Afvi'gelfea-Cirkei. 
Scfitc.  Afviknings-Cirkel. 
JEr^.  Tlie  ORle  of  declination. 
#^0112.  Le  cerde  de  deriimdftm.  , 
Ital.     II  circolo  di  declina/.ione. 
Span.   El  circulo  de  dccliuacion.  ' ' 

Port.    O  circulo  da  declina^au. 
Ein  gröfatcr  Kreis  der  Himmelskugel,  wd- 
eher  durch  die  beydon  Pole  und  cinGeftim  geht. 

ABWEISUNG  der  Magnetinidel,  L  Ab- 
weidnuig  der  A&gnetoadel 
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ÄBWEISUNa  der  Flügel. 

Boü.    IJe  Afwj'k'iDg  of  IMiiWj'fing  van  de 
,         .  Vleugcls. 
'  *  Dan.    Fir>yoncs  Afvigelfe. 
/'"'Seka.  Flügelä  AArikiiIng  UUh  Vindei» 
Direftion. 

E»g/.  The  Variation  or  Aying  *fi  of  the 
vancs,  anfing  fiov  tbe  nmtfoii  öf 
tbe  veiliet. 

Bmz,  La  deüliaalibii  on  variitbii  4t» 

giroumcs ,   c'anree  p«r  k  «oave. 

'     '     ment  du  vaiiTcaii. 

Jtal.      La  van?zionc  dct  pennelli  di  vento» 

&»Mi.  La  variacion  de  los  catavientofi. 

J^rh  <  A  virii^dMcattveiitofc  • 
D«r  ünferrchied  zwifcTien  d'e'r*Vahr«i  nnd 
fcheinbareD  Richtung  des  Winde«,  -«reiche  letz, 
tere  durch  die  Bewegung  des  Schif&  verurfacht 
Vird.  Ich  MTorde  dem  Artikel  if^aid  «cigeq» 
^e  mm  die  wilire  Kichmte  deffciben  yot  der 
hlTchen,  vd^lw  die  Iliigtt*«ii9*iBeii>  Hüte» 
fcheidet. 

ABZKiCüiViiJSI,  die  Lage  der  Jitiften, 

JBZIEHEISEN. 

MoB,    Ben  Yzer  er  Kramme  dt  Hfimiip 

\peek  tc  maaken.  ... 
Dan.    Et  AftrrUiqigA«"' 
Sehe.  Dr^äro. 

Afff.  A  Kutd  Toi  amf  km  to  flttooüi 

the  hemp. 

Franz.  Le  fer  für  tequel  on  frotzele  chanTre 
£at,    II  ferro  üfgm  ä  qml»  II  fngjk  U 

ranapa.  . 

^m,  El  hiern»  para  eftregar  o  canamo. 
Port.    O  ferro  para  csfregar  o  canhaino. 
Weil  aiK  dem  ralttlern  ThcU  einer  Handvoll 
Hanf  fich  die  Schä\  e  und  DuiTe  nicht  rem  au*. 
iMcheln  lafst,  fo  flicht  der  Arbeiter  da«  eine  £iide 
daivon  dardi  das  Abzteheifen  a  (Fig.  403)  yetA» 

ches  eine  Art  eiferner  KTinrnf  if)-,  wovon  flle 
innere  Seite  einen  fcharfen  Ru;:k<.!i  hat  und  zie- 
hct  alsdann  die  fchon  gehediclte  Handvoll  Hanf» 
die  er  an  den  berd^  äuflbrften  Enden  ange> 
lafst  hat,  hki  und  her;  fo  daß  fich  der  niittelfte 
Tliril  derrelbor  h'f>-!nHig  an  dem  Eifcn  rflht 
Uful  liailurcli  Uie  Stliavc  verliehrt  und  wcicii 
•wird. 

ABZIEHEN,  den  Hanf,  f.  Aushecheln. 
AöZaEHEN  oder  Abreilfen,  die  FUefc- 
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war  iu-y  titn  Aken  eine  Art  Bootoder  Schalupe, 
welches  zu  railitairifclien  WrriclTTungen  ge- 
braucht wurde.  Strabo  befchreibt  es  als  eins 
Art  Raub .  Schalupe  und  der  Scholiaft  AriQ». 
phanesfagt,  dafses  ein  Boot  gewefen  fey ,  wel» 
ches  grohe  ScliitTe  bey  fich  führten.  Nach  dem 
Bericht  des  Ifidorusund  da  Nie.  Purotas  wurde 
auch  das  greife  Segel  welche»  m  der  Mitte 
des  Schifls  hef^uid  AcatiumgctLiunt«  -dahing^ai 
das  nerahafeeelEpidromoo  ItidSk» 

.  tu.   'Gen  Vnm  in  Gascogne. 
.  DÖH.    En  Pramme  i  Gascogne. 
£chw.  En  Ilten  Bat  eller  en  PrSm  t  Ga*^ 
cogne.. 

.  Agi  A  lünd  of  flat  bottoned  boat  in 
■  Caeoogne. 

Franz.  Armn. 
-     JlaL     Lna  oarchetta  con  fondo  piano» 
ufato  nel  paefe  ifOwL  pertadlR 
.>i-<t     ,     iu  i  pantani. 
ir." Sfmt*  Efpecie  de  barqueta,  de  qne  lifSui' 
Pn  Gascona. 
Port.     Efpecie  de  b'ircM  cLata  cm  (tSLSCUiiha 
cm  q:;o  aiiiMni  ibbrc  o  lodo. 

EineArtPrahm  oder  Boot  mit  platten  Bode% 
deffen  &lr  äe  GsKOBier  ntMufilidfiibhMcy  iMb 

dienen. 

ACHATiE  NAVES, 

,  Eine  Art  o£be  Schute»  bey  dei^  Alten« 

iUHSE  dt:r  Erde. 

'    S6B,    Ax  van  de  Aard. 
ZHht.  Axeafjorden. 
-  Sckuf.  Jordens  Axel. 
Engl.   Axis  of  the  earth. 
firanz.  l'Axe  de  la  tene, 
Ital.     l'Afse  delb  terra. 
i^tm.   Eje  de  la  tierra. 
Port.     Eixo  da  terra. 
Die  Linie,  welche  durch  die  beyden  Pole 
der  Erde  gdit  «Mlüa  vddie  fidt  «fiafirfba  b«> 
wegt. 

ACHSEN  des  Rädeipferdes  (\'ulgo  Ra- 

perts,)  C  RapÄt 
ACHSENBOLZEN    oder  Achsbolzes 

des  Rudcrpferdes,  L  Kapeit 

ACHSEN  de&bclüää. 

0<a.    De  AITen  vaa  em  Sd%       .  . 

7"'j'n.    Skibefs  A\cr. 
lichte.  SkefpeciAur. 
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Engl.    The  Axis  of  a  fh\f.     J    , .  ;  ' 

Franz.  Les  Axes  d'iin  vaijTe«U. .  '       ..  .  •  r 

Ittä.     Gli  AiTi  del  vafcvilo. 

Span.   Los  ejw  del  navio. 

Fort,     üs  fixos  do  navio. 
Die  beyden  Linii  n,  welcbe.,n»rh  der  Länge 
und  Hrdto  d«s  Schifii,  borteöntal  dbrch  den 
Sc-^i^verpunct  dcllelben  gezogen  WCTdc&kdimmR« 

ACHTER,  £  hinter. 

ACRüSTOLIA.    Die  Verzierungen,  wi^klic 
lieh  bey  den  Schiffen  der  Alten  vorne  um  Stulos 
X  F^s.  250  ii«fiuiden*  welches  ein  l«iget  «n  der- 
Sp&e  oderm  dem  Konf  du  Vordertheil»  liefe- 

fiigtes  Brett  war.  Bald  fahen  ditfV  Verzierun- 
gen wie  Helme,  bald  wie  Thiere  aus.  Am  ge- 
WÖhoUchften  waren  fie  aber  rund  gearbeitet, 
moafiika  wia  ein  Horn  und  hiefTen  deswegen 
iradi  eoiTnibi  und  coronae.  Diere  aerofiolia 
wie  toch  die  aphla/ta  und  corvn^  wurden  auch 
nach  erfocbtenem  Siepe  dem  Feind  abgenom- 
men und  all  die  Schiffe  der  Sieger  u  ;,V, um 
damit  ihren  Triumph  gUnxc^der  zu  machen. 
Diefe  n^evMum  Tbdle  eint  Scfailb  -«i^B 
überhaupt  ■  .  > 

ACROTERIÄ  geiumot     "  --^ 
ACTOS.  •  ... 

Eine  Art  kurze  Fahrzev^  My.Aöi  AKÖL 

ACTUABfUE  NAVES,  —  -u 
waren  gewifle  Fahrzeuge  bey  dm  Altm,  VfUi» 
infonderheic  die  Stelle  unferer  TninQ)drtfdhiffe 
▼ertreten«u  hoben  ichoinen.  Sie  waren  von  ver^^ 
IbUedeiier  Gröfle.  Liviujj  (Lib.  48)  redet  von 
dalgea  die  30  Rudin  fuhrtea.  Bayfiiu  de  rt 
nmtaS  meynt,  daft  diele  Schiffe  detwej^  aftn. 
ariae  genannt  worden  find,  weil  Tie  durch  Kie* 
inen  bewegt  wurden  (quod  remis  agerentur.) 
SchefTcr  de  varietau  navium  widerfpricht  ihm 
aber  hierin,  uadbehflUDtet,  darsfiejuich.oft.mit 
Segeln  yeneben  gewnen  wiren.  DieGrieohen 
baben  fie  epibates  oder  tpAatides  genannt,  in- 
fofem  fie  dazu  dienten ,  die  anhatsu  oder  Sieger 
(worunter  auch  bisweilen  ScefoWaten  verflan- 
den  werden)  über  flöfie  und  Seen  zu  fetaten. 
Einige  von  dieftn  Sdiifim,  -  vddM  adfc  sdm 
Riemen  verTehen  warei^*  WoatOottO 

ACTUARIOLA,  •  \..    '  .  - 

ADALOR.  ' 

Hoü.    Zutdooft  of  Nord^  cfVw  ind. 
Dän,    Sydoft  eller  Mordveltvind. 
Sek».  Sydoft  etler  Nordvefbdnd.  • 

En^t.    Soothcan- or  N'orHiweft.    ■  •  ' 
/rmr.  Sudeft  ou  Nordoueit,       •  • 


Jiat.     Scirocco  o  Maeftro.  ^  ^ 

^  -  ^Span.   Sudefte  o  Nordoefte. 

Port.    Suefte  0»  Nordouefte.  ^ 
Ein  Kibifi^  N«ne,  Woronlw  ^pln  dm 
Südoll-,  andere  aber  den  Nordollviu  ve^ 
ftohen. 

ADELBUIUSGHE. 

'  .   Hett.  Adetborrt-. 

Dan.    En  Söecadec  i  Holland. 
Schw:  En  Sjöcadet  i  Hofland.     •  ,  \ 
£mgL  A  dutch  Seacsdet 
Frame.  Un  Cadet  de  la  Marine' hollandoÜb. 
,i     Ifri!.     IJnCadetti*  di  ^]jrv:i  ij;  niirmdi. 
.  6pfln,   Un  Cadete  de  ia  Manna  en  .Hollanda. 
Fort.   Hum  Cadete^la  Mariuh«  901  Holland«. 
So  heifüt  bey  den Hoüa^OI  einSyha^tf. 

AUtKN  im  Holz.  v  ■  u. ..f,-» 
i  i  Hoü.    A  I  ren  int  Hout.  .  •>  J 

'  ßäth   Aarer  diar  GaaieriTnec.  • 

Sek».  AdrarndTrad. 
-.  .Engl.    The  ftreais  in  wood.  ■ 

frafiZ.  Veines  dans  le  bois. 
.   Itai.  .  Le  vene  nel  legno.         '  •  •• 
Aron.' Lastenasdeladudera.  , 
Arf.    Vetos  da  nnddinti 
Die  Saftröhren  dei  Holzes.'  Holr,  welcÜfc^ 
l^ke  Adern  iigt,  bekönuo^  leicht  Wurmer. 

ADMIRAL!^  •■  "X  :  . 

M     Admiraal. --.'K'-i^A  ■      ■  •. 

Dan.    Admiral.  '         .  •* 

Sek».  Admiral  eHer  AmiiaL 

Engl.  Admiral. 

Ftwix.  Amiral.  '       -  ■  ' 

Jtal.     Capitano  generale.  '5  - 

^0it.   Capitan  jeneral. 

Port.    CapitaS  general. 
Der  höchftc  Befehlshaber  einer  KriegsSottt. 
Urfprimg  dts  Jforts  AdmirxU. 
Wahrrctieitdich  ift  der  Titel  Admu-al  ZU  den  Zeu 
t6n  der  Kretnasägenütai»  d«r Levante  gebracht; ' 
deqn  ^riter  kommt  m#ima  Wifiens  diefer" 
Nam^bey keinem  Srh^ftfte1>(•^^■nr.  Ich  wülhier 
kürzlich  anführen,  was  die  Gt  icirichte  davon  fagt, 
Hey  den  Perfern  ,  Arabern  und  Türken  hieft 
üb^auM  Amvras  der  Anführer  einer  Armee, ; 

Befehlshaber  einer  I'tovfna  Hjnd  das  Ober- 
haupt einer  Flotte,  woher  <?prn  nuch  das  grie- 
chilWie  Won  atr.rras  feinen  l  i  ij-rung  hat ;  dena 
Tuan  liiulec  cg  allein  beym  Nicetas,  Cedrcnui, 
ZodarM,  und  einigen  noch  neuem  Schrifrftellem. 

*  Robertus  Monachus  erzahlt  in  feiner  Kronik 
\T-in   I"*rntrcli]and ,   dafs  in  einem  Treften  die 

zwuit  jsbtiifai  i^ecüdtst  worden,  w«idie  der 
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•K^ig  von  Babylon,  dem  K&nfi  TWI  Afltio* 
•chien  gefandt,  um  feine  Trnppell  M  konNDindi* 

reti,  und  fügt  hinzu,  dals  Amiras  in  diefem 
Lande  der  BelVIilshaber  einer  Provinz  bedeute. 

in  der  Gefchiohte  Karl  des  Gro&eo  wird  g*. 
fagt  ,  dafs  im  Jahr^ox  «in  GefandMr  des  Adaai- 
raU  Abraham,  der  wai  def  "Gmm  voa  Aftilw 
iommandirte,  «»  Karl  Mch  FkvblUM^^Ufgttl» 
Amiratt  Abraham  &C.  • 

In  des  da  Chesne  Gefchichte  von  Aaaitamen 
Tom  4.  wird  fE«0>8^*  sn  idcn  iMaux  dsf , 
Königs  unjrefihr  im  J«br  xooo  di«  Anber  den 
Admir;*!  \  01  Bibvlon  tödteten  firc.  Admiralium 
vifoerlbus  extxadia  in  mare  demerferunt  cum 
plumbo. 

Auch  findet  vom  bmii  TMebodw  dab  im 
Jahr  io9;8  zwiHf '  <^klftlic»  Admlnile  getSdM 

worden  lind.-  Admira'u  ffeTurcnnim  agmine&c. 
und  weiter  Amiralius  abnega  Oeum  tuuin  quem 
credia- 

I>ie  Griedinif  Vwekh«  nadiber  iDit  den  Ara- 
bern und  nirfem  ofbiiaU  Kindel  Mr  See  iMttni, 

nannten  nacliahniungsweiTe  denjenigen,  wel- 
cher das  Kommando  der  Motten  führte  Amera- 

Admlral  heu  den  'dltfrn  Griechen. 

Auf  allen  Eocten  der  Griechen  gab  es  zwey 
Arten  Befehlshaber.  Einer  hatte  die  Aufljcht 
üScr  t^ir  SVh:fTf  and  Matrofen  uni  der  andere 
führte  das  l^xoniraandq  Über  die  Seefoldaten.und 
hatte  zugleich  Ivbcfajt  über  die  Stenerieut»  «ail 
ihre  Geliuifen. 

Der  kommandirende  Adniinl  worde  Stoiar- 
chos,  Navarchos  oder  Strafegos  genannt  Die 
Würde  11  nd  das  Amt  deflelben ,  war  nach  Zeit  und 
Umftandc  i  '  i  rli  Iiieden.  Zuweilen  hatte  einer  das 
böchlVe  Kommando  zur  See,  zuweilen  auch 
mehrere  zugleich.  Die  Dauer  ihres  Koj i.ai  1  ^  do 
wurde  von  dem  Volk  beftinnt.  2u  AÜten 
dauerte  es  ein  Jabr. 

Auf  den  Admiral  folgte  der  Viccadmlral  Epi- 
fiokus  der  auch  bisweilen  Epißohapiutros  genannt 
wird,  und  «kdann  kamen  die  SchifTskapitaine, 
dSe  nach  der  Gröfle  der  Sdiifle  benannt  wurden. 
So  hiefs  z.  E.  Drimtrihos  der  Kapibda  «jnes 
dreynidfigen  ScbifTs.  , 

Admiral  bty  den  Romer». 
Bey  den  Römern  hatten  die  Dunmwiri  znr 
Zeit  der  Republik,  die  Auflicht  über  die  Ausrü- 
ihuigder  Hotten.  Der.  Anführer  derfel  ben  wurde 
aber /Vw/>flW  cü^oder  AnkUkalaffks  genannt, 
welcher  Name  auch  noch  gegen  das  Ende  dea 
Römil'chen  Kayierthums  dafelbft  gebräuchlich 
ww.   Dar  VMMdninl  vinde  I^«fw  daßt 


oder  Sddffitka^td». 

JUrnifa  ktg  dm  GrUchtn  wmtM  ^  ■ 
Kenferttmms. 

Ich  habe  fchon  vorher  gefagt,  daTs  die  tSrie» 
chen  erft  in  den  neuern  Zeiten  den  Namen  Am€- 
rälios  ygo  den  Perfcrn  ur.d  Arabern  angenom- 
men haben.  Georg  Codinusj  welcher  unge- 
fähr 1460  lebte  fagC  in  (einem  Weike  de  orgmi. 
bus  Conlhmtinopolitanls,  d«ftÄnfdeMyA/^Mrfl(. 
Iis  der  Com.'S  primus  gefo'gf .  alst^ann  die  Dnin- 
garii  ('Anführer  eines  CielcliwaderO  und  iiuf 
diefc  die  Comites  oder  Turnmrchx  (ScliitVskapi- 
taine),  aber  der  Admiral  feM  Ä»nd  wieder  unter 
dem  Grofsdrungar  (ßtuntim  Dnmgimus.)  Das 
.Zeichen  der  "^Tirde  diefes  letztem  befland 
ui  einem  mit  goldenen  ?Jageln  befetzten  und 
mit  Scharlach  gezierten  Huiii  (clavatus  dDcwi) 
einer  Art  Panzer  und  einem  Regenmantel. 

Der  Ktyfef  Leo  nannte  feinen  Admiral  Streü» 
gos  und  in  den  fpäfeni  Zeiten  verftand  man 
auch  unter  Comes  den  Anfubrer  einer  Flotte  oder 
eine«  Gefchwaders,  dem  d  -  N'ime  von  H  in 
Meer  oder  Flufs  wohin,  er  beftimmt  war  bcyge: 
k^wnrde,  fo  gab  e«s.E.  Cbntttrf  voaderDo* 

nattj  vom  Rliein  &c. 

Admiral  bey  dett  Türken, 
Die  jetzigen  TQfken  cieiuieii  öiren  Adafial 
OfiäimBaßha. 

Admiral  bh/  den  Venezianern. 

Venedig  hat  einen  CapiUmo  generale  di  marr, 
welches  alitzett  ein  Edler  von  V^eoedig  ift,  der 
aber  nur  in  Kriegszeiten  von  detti  Senat 
auf  3  Jahr  erwälilt  wird.  Seine  Gewalt  ift  faft 
unum^rünkt,  und  crftreckt  fich  nicht  allein 
über  Adrairale  und  Anführer  der  übrige« 
Flotten  tird  HHi-hwader,  fondem  auch  MbÄ  ia 
den  Hateii,  l.i.Vlii  und  Felhuigen  der  Republik 
werden  feine  Befehle  ohne  Widerrede  befolgt. 
Kömmt  er  in  irgend  einem  Ort  an,  fn  überreicht 
ihm  die  Geiftlirhkeit  die  ThorfchiüiTel,  faft  alg 
ob  man  den  Senat  felbft  fibe.  Die  Wurde  deg 
CapUano  det  gotfo  di  Pent^ia  ift  ein«  der  Utefteo 
Ehrenftell^ri 'dir  Republik  und  von  jeher  beklei- 
det geweien;  jedoch  verwaltet  er  Jeinen  Poften 
ebenfalU  nur  vier  Jahre.  Wahrend  der  Schlacht 
befindet  er  firii  an  der  Seite  des  Ci^ltMio  gen»- 
rale.  und  tritt,  wenn  diefer  feTmii  fbflt»,  ftk 
plr  iJi  in  die  Stelle  deflelben.  bis  auf  weitere 
Ordre  des  Senats.  Unter  feinem  Kommando 
ftehtein  Gefch wader  von  6  Galeeren  und  ver- 
fchiedenen  fchnetlfogelnden Schiffen,  welcbedi» 
Republik  beftandig  im  Golfo  WOtf  vm  ihre 
Küften  gegan  SMwer  und  Fetad*-  n  de 
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mnd  fich  ihre  Reckte  von  den  K^^ihrem  bezah- 
len KU  Men. 

Der  Gapifmo  delte  gaJtazze  fteht  unter  dem 
'  B^felil  de«  Capitano  generale ,  utiÖ  ihm  gehör- 
«hrn  dir  ririzelnenKapitaiaederGaleaflen,  welche 
Gotenuiiort  genannt  werden  und  insgefammt 
Edle  von  Venedig  find.  Diefe  Stelle  wird  aber 
•benfalls  nur  in  lSie|useitea  befietzt  tmd  ««>iirird 
allezeit  ein  •rfwtimn' Sesoflider  damit  hekteidet. 

Die  ArriiM  aücr  bey  der  Marine  angeftellten 
Officierc  u  fk'.it  in  dielcm  179a  Jahr  (aufTerdem 
rroveJ-tor  G:,,ry;%l  da  Mar,  dem  Proveditor  Ge- 
neral in  Dalmszia,  ei  Abamm  und  dem  Proat" 
4il»r  SArmata)  aas  einem  O^lmm  m  Qotßt, 
der  feine  Stelle  4  Jahre  verwaltet ;  1  Gv-rrci. 
tor  de*  Co9idaiiaÜ  der  ebenfalls  nur  aui  4  Jahr 
«ngenomnien  wird ;  i.}Sopracomiti ,  welche  iliren 
Porten  fiinf  Jahr  behalten,  r  Capittuiio  'Efiraor' 
dinario  düe  Nlu'i ,  mit  welcher  EhrenfteUe  der 
Ritter £mo  bekleidet  war ;  i  Capitaaio  drüf  Nitvr, 
T  Atmirttnte  tkffe  Nävi  und  i  Patrona  dellc  Nävi. 
Jeder  diefer  drey  letztern  verwaltet  feine  Stelle 
rieht  länger  sl\m  drey  Jahr.  Ueberdem  find  noch 
5  Goverttatori  di  Nctve  oder  Schiffskapitaine  und 

i[  Nobiliäi  NaotiM,  Ich.vrerde  In  dem  italieni- 
dien  Wflrtiwbodie  der  Mtrfne  von  dem  Ajnt 
«ineajcdien diefer  OfHciereumdündli^erredan.  ' 
Admlral  zn  Mtttta. 
Zu  Malta  ift  ein  Capitano  generale ,  unter  deA 
fen  Konunando  die  GalMnn  Hiid  Silbgideenn 
^  Kapitaipe  Aehn. 

Admiral  Jn  NeapoUs. 
Nea]>o1ia  htttmemCapitcmo  frentrale,  aftf ihn 
folgt  der  Tenente  gmercfr  m;H  TTr  i  ii'-  Squodro; 
eben  fo  wie  bey  der  fpaniichen  Aiaruie. 

AimnU  XU  Gtmui» 

nir  RepuMili  Genua  bcfitzt  nur  5  Halceren 
Und  jetzt  auch  eine  Fregatte,  worüber  niu* allein 
in  jtfiegaseiten  ein  BefehlidiaberenMnBt'wird, 
Ainiira!  in  Fr.T^krr'ch. 

Im  Jahr  1270  wurde  in  irankreich  dem  Flo. 
rent  deVarennezueri^er  Titel  Amirai  bey^je-i 
legt;  vor  feiner  Zeit  nannte  man  nodi  4«»  -JSer 
InHahaber  einer' Flotte,  Capitaine  und  im  A»> 
fan}^  der  fratizöfifchen  IWoiKirr hie,  Frafeffus. 
maris  &  littm-ts ,  oder  Ci^Un  innitis  niaritimi 
«od  Games  littoris. 

Hendgea  Tases  ifb  in.Frtnkreidi  die  höcbfte 
Admimlffwiirde  Dey  dem  Hsnfc  der  Herzog«  von 
Petirli-vv-  erMirri.  Der  f  >  -.'Oji;  fj(irt  i^.^n  Titel 
Mnnrai  de  i'rance ,  daä  ili.  üenemlLiTuni»«  der 
Flotten  und  Vnrfteher  des  ^aiii-en  Seewefens. 
in  feinem  Kamen,  wird  das  Adnainditata*  Gericht 
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in  den  verfcliijcdenen  Seeh'afeb.  yefyrfdrtlj 
von  die  Beamten  von  ihm  felbft  tnint  WS»  • 
den,  auch  erhalten  die  Kapitaine  der  Kauffar- 
they«und  Kriegafchiffe  von  üim  ihren  PafTepof^ 
(coflae)  ohne  welchen  fie  mit  iliren  Schiffen 
bey  Strafe  der  Coidifc^ion  aus  keinem  Hav«(i 
von  Frankreich  geben  dürfen. 

^Voniiab  war  das  Anfchen  de?  Adrrir«!-?  noch 
groffer  In  Frankreich ,  denn  ei  di  jgu  e  u(i[nic- 
rr  f'Li'  :iach  dem  Könige  d:*';  ^r.ir  ze  Seewefen, 
und  kommandlrte  die  Flotten  entweder  feUÄ 
oder  licfs  fie  durch  einen  Lieutenant  (LiVtitfmNrf 
AmürfU)  komoMAdirca»  welcher  eben  fo  ^xic 
aDe  übrigen  Seeoffidei«  von  ihm  feli)il  err,  mnt 
wurden.    Da  aber  diefe  Macht  dem  Staat  frn  jii. 
lieh  zu  w  erden  fehlen,  fo  wurde  16*7  das  Amt 
de*  Admirals  aufgehoben ;  Ludwig  der  i4fe  at>er 
e/tiditete  es  aufe  neu«  wieder  tad  behielt  fich 
bloa  das  Recht  vor,  die  Offidere  felbft  zu  er- 
nenn«'-!,   Daq  Hsrrnprl^^  und  die  übrigen  Abga- 
ben an  die  Admimiität,  gehören  dem  Adnüral 
entweder  ganz  oder  doch  zum  TheiL  EhedMi 
wurde  ihm  auch  der  zehnte  Tli^l  vo«  allen  Mr 
machten  Prifen  zugeftanden,   aSdn  diefe.  be. 
tri^chtliclic  Einkunft  wurde  1758  zum  bellen  des 
Staatt'^  um  die  PiivatkapereycM  zu  befördern  • 
unterdrückt,  und  der  Kömg  bewilligte  dem H». 
zog  von  P^nthievre  fiir  diefes  Opfer  ein  jibrtt* 
cbes  und  immerwährendes  nndtuiiiiuen  'von 
150000  L.   Auf  den  Adnüral  folgen  die  \ncpad- 
minile,  (Fice  Amiraux,)  deren  es  eigentlich  vi 
Frankreicli  nur  zwey  ßicbt.  (doch  Wird  auch  rtt 
befondern  Fallen  inanchmal  ein  aufTerordenlii* 
eher  erwählt,)  der  eine  da%'ön  führt  den  Titel 
Vice^^mira!  äuPonmtxsnd  der  andere  Her  Amirat 
du  Lcvant.   In  altem  Zeiten,  da  fafl  jede  See- 
rovinz  Frankreichs  einen  be''on<fe;n  Admiral 
•ttte ,  ernannte  man  auch  eii»en  Amirai  dt*  Levant 
und  Amirai  du  Ponrnt,  unter  dem  Mhnftandeii 
die  Admirale  von  den  Pro^•iIt^e'n  im  der  mittel/ 
Undifchen  i,cc ,  ynd  unter  dem  letzten  die  Admi-' 
nde  von  den  Provinzen  ,  welche  um  (")cean  und 
dem  Kanal  bj^en.    Der  Rans^  eines  \'ire.idmirals 
ift  unmittelbar  nach  dem  Mar<"elia!  de  Fn«nccund 
fein  Untcj-fchcid  iingszeidien  hl  eine  weifTe  Flagge* 
am  Vorton, ;ijrnK«'RCrt  fuhrt  del;  Adnüral  Iblche« 

Flagge  am  >;-<):'li  i!  Tim.  '  '  .' 

Auf  den  Viceadmirai  foigt  der  Limlrnant  ge' 
tm;^,'  derfelbc  Ctilirt  eine  weiiTe  tlaggc  am 
KrcwjfOop  und  langiii  mi£  dem  Generallicuteoaat 
zu  I^moe.  . 

Alsdcnn  folgen  dit  Cliffs  (fEsq'tairf,  welche 
mit  dem  General- IM^jor  zu  I^nde  ranj^ireii.  Ihr 
L'nterfeheidungs::f;el,ei.  ift  keine  Flagge  ibiW 
df^  «in  bloiTer  Wimpfai  ai|i  Kreiutop.         •  >  « 


1 


Digitized  by  Google 


r 


Der  Käme  Contre  Amirai  ift  kein  Ute!,  wet 
eher  im  fnnzöfifcheu   Seedietift  Stittt  findet, 
fondeni  wird  nur  blos  gebraucht  wenn'  man  von 
>  einem  Schout  by  Nacht  <ler  HoUiuukr,  PÜneiv 
Schweden  oder  Rufin  i«d«t; 

AhmÜ  Ml  jJfNMÜMt 

Spanien  hat  bis.  gegen  die  Mitte  des  i^teo 
Jahimwderts  keinen  ./käninl  sehabt;  denn  im 
Jahr  i!m5  wnrde  Ruaon  Bonina  «os  Burgos  ge- 

bärtig,  zuerft  vom  König  FerriÄn  lo  el  Santo, 
tnit  der  Wurde  eines  Almranu  bekleidet,  und 
demfelben  eine  unnmfchrankte  Gewalt  auf  der 
llottrcrtfaeilt  (f.  Origmtküui^Kiäaäts  ftf^ 
res  4e  CaßiUa  y  Utmptt  d  Dtmr  Sahmar  4k 
AJfnäoza.  Madrid  id^y  fol.  fßgiij^  Aof  ihn 
folgten  noch  33  Almirantes. 

Lorenzo  de  Paddia  in  feinen  Anataciones  a  las 
Kspaiia  «w«t£«lt,  dafs  dieftr 
Rtmon  Bcmifis  wmkticber  Admind  gewefim 

fey,  und  glaubt,  dafs  er  nur  h\m  bey  der  Beli- 
pt-rung  von  SevUla,  als  Gcmc  :al  zu  l^Bmie  auch 
tias  Kommando  über  die  Flot  r  r.  1  nkcr.  habe. 
So  viel  ift  aber  gewib»  dals  von  dem  König 
Alonfo  el  Sabio,  dem  Sohn  und  NachfUgerdM 
Fernando  el  Santo .  rwey  wiirklirhf  Admirale 
ernannt  wurden,  nemlich  Don  Ruy  Lopez  de 
_  Mendoza  unter  dem  Namen  eines  AtmiratUe  de 
Caßilla  nnd  Don  Pedro  Martinez  de  Fe  als  Alm' 
rmäe  de  la  Profiucia  de  Sevilla.  Erfterer  hatte 
alle  Schiffe,  welche  Mos  Segel  und  V^heRuder 
führten  unter  feinem  Kommando,  UijJ  die  Kü- 
llcn  von  Kaft^ilien .  Aftnrien  und  Gailicien  ge- 
hörten zu  feiner  Jurisdiktion.  Letzterer  hinge> 
g^n  war  Ccmitano  jemnl  der  Galeeren  und  übri- 
gen Rodemhrzeoge.  Bejde  Stellen  unirden 
\vie  Padüla  meldet  bis  zu  den  Zeiten  des  Königs 
l)(m  Fernando  oder  nach  der  Meinung  des 
Sülazar  de  Menduza  I»is  zu  den  Zeiten  des  Königs 
Don  Alonfo  XI  beybehalten.  Nachher  .wurde 
nur  beftandifceine  Pecfon  nun  Admiral  ernannt. 
Sehr  hmge  Zeit  blieb  diefe  Würde  bey  dem 
H^ufe  Eiiriquci:  in  neuem  Zeiten  aber  'Wurde 
der  Infant  Don  Felipe  Herzog  von  Parma  nnd 
Plafencia  damit  bc  -J(  J  «t,  welcher  den  Marques 
Don  Cenon  de  Somo  de  Villa  wa  feinem  Lngttr 
Teniente  jeneral  ernannte.  WcidinfMger  radet 
hievon  Don  ^^naao  da  Orltg»inMutn(^ujßiO' 
nes  dtl  Di  rrcho  l'uhluo. 

Der  Gcncralülimus  unter  welchem  die  ge. 
üunmte  fgauifche  Seemacht  fteliet,  ift  der  Ahm- 
rOHftjtntrtif  welches  jetzt  gewcftinHch  eht 
riCfhcr  Tüfanr  ift:  "u-enn  dcrfL-ihe  die  Fottt  niclit 
felbtt  komnia:iäirt,  fo  kann  er  einen  Lugar  Tf- 

warf»  jmnt  «meniwii.  Auf  dieO»  to^  d«r 


Adiiurat,  (Ccipiian  jenrrr'r  (It-f  iTiIt  einem  Gene, 
ral  zu  Lande  rangirt ,  alsdenn  der  Trniente  jene- 
rat  und  ^efe  dt  Kscuadra.  Erfterer  tangirt  ' 
dien  fo  wie  hty  den  .Fimsofon  mit  dem  Gni^ 
nMfetttMant  n  Landw  wd  IriUHtf  vdk  demG^ 
her^l- Major, 

Auf  die  Jefes  de  Ecnadni  foleen  die  BrieO' 
dkres,  welche  beynahe  eben  dafielbe  vorteilen, 
was  die  Konunandetus  im  diagcheB  Seedien^ . ' 
fie  rangieren  ttä  einem  M^tfier  stt  Lande. 
Auf  U*;:f er e  folgen  endlich  d:f  Schiffskapitaine 
(CaptiaKes  de  navio)  und  Frcgattenkapitaine  Ca- 
pitatus  de  firagata.  Der  über  die  Galeeren  kora- 
mandirende  Chef  ift  ein  Adndnd »  OmürnnwU' 
nd  de  gaJera»  und  unter  ftinen  Befehlen  ftehn 
die  Gtatn.'f  '-i  t  oder  Anführer  von  vier  Galeeren. 

Spanien  ij*t  in  diefera  1791  Jahr  2  Cnpitaneg 
jencralcs,  ig  Tenientes  jenerales .  24  efes  de 
Escuadia,  39  Brigadieres,  Z04  Capitanes  de 
Natfio  ud  143  CapUttMt  de  A«KPtR* 

In  !ilrem  Zeiten  hatte  Portispri]  einen  General 
da  Armada  JteaJ,  welcher  Admiral  aller  Flotten 
w»,  er  liihrte  eine  viereckigte  weüTe  Flagge 
am  groiTen  Top  und  während  des  Gafiechtt  die      •  - 
königliche  Standarte, 

Auf]  T  diefem  Admiral  hatte  Portagal  auch 
einen  General  da  Frota  do  Braßl,  welcher  aber 
unter  dem  General  da  Aimadt  ftaind.  Er  fiiUictt 
ebenfalls  eine  vi-eilTe  Flagge  am  groflen  Top. 

Der  Gent  rai  dos  Gallo ens  da  mdia  war  gleich» 
falls  General  zu  Lande  und kommandirte über  alle 
uidifchen  Flotten  und  Gefcbwader.  Er  führte  * 
eben  folche  Flagge  und  Standarte ,  als  der  Gene, 
ral  da  Armada  ReaL  Wer  mit  dtefer  Stelle 
kleidet  gewefen,  wurde  fogleich  zum  Gouver- 
neur von  Indien  gemacht. 

Der  General  io  Eßretto  im  India  führte  eben 
folche  UnterJchcidungszeichen  als  der  General  i 
dos  Galioens  da  India,  und  war  Admiral  aller 
dafelbft  befindlichen  Flotten;  doeb  flmd  dir6e> 
nerai  dos  OalUoeM  d*  In&  idebt  mrttr  Mmm 
Befehl.  •        ■  ■ 

Die  Wälde  des  Capltau  Mar  da  armada  i» 
Norte  war  die  ütefte  bey  der  Fortngjid^ev 
Marine,  - 

Audi  hatte  man  Cap'ihu^is  mores  das  mos  da 
India^  welche  die  Flagge  eines  Generai  führren, 
die  aber,  wenn  fie  ihm  begegneten,  niclir  nv- 
ter  ieinem  JBefehl  fianden.  Die  Gootnadores 
Ät  Anämla  kommtndbten  die  Flotten  In  Abwe. 
fenht  it  der  Generacs. 

Auf  den  General  folgte  dcrAlmiraMe^e^in-aJ. 
dsr  dns  vciflff  IkgE*  vom  Voftop  wvhcn ;  : 

Auf 
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*  Auf  diefen  der  Fifad  od«r  ykutmranttt  deflca 
Unterfcheidan|;8zndicn  eine  vlerecktgte  Wdllb 
Flagge  am  Befahnstop  war.  Nach  dieiem  kamen 
die  Cabos  oder  Chffes  de  Esquadra  und  die 
Mtßres  de  eampo  do  mar  e  Coroiieis,  welche  in 
AbwefimbeU  der  Caboi  de  Eiquädr«  du 
fiJiwiidir  kxMBMnidirten.  Anf  l*Wm»  folgtnt 
endlich  di» SfWWwpUiiiift  CßpittmAnm  • 
gutm. 

Im  Jabr  XTflo  ^mde  mit  der  Seemacht  in 
Forti^  eine  Veriodeniiig  in  Anfelmi«  des 
dndea  der  OlBeiere  i^ennene.   Znfoice  diefer 

neuen  RangordminR  ift  der  Chef  der  Ponu^ie- 
fifchen  Seemacht  ein  Cayitaö  f^rneral;  aut  ihn 
folgt  der  ./ItNuniti^«,  l  'ur  j^innrMte ;  ferner  die 
iMmtugmuraUt  Ckrfes  de  Esquadra,  CMjes 
AJKvifiSf  «eldie  mit  einem  Brigadier  der  in- 
fanterie  rangiren  und  endlich  die  Capitaent  4t 
Mar  e  Guerra  und  Capitams  de  Fraj^ala. 

Das  Corps  de  Marine  in  PortM^al  befVand  im 
Anfange  des  Febr,  1791  überhaupt  aus  2  Tenen- 
tes  generaes ;  2  Cheles  äeJSgupmm,  jCheSt»  de 
Divilä6,  23  Capttaens  demr  •  gpMm  wmI  4 
Capttaeoa  &  Fragata. 

jtdmirat  ht  Engißnd, 

Jn  &^and  hat  ofhnals  eine  einzige  Perfotl 
Im  Seewden  mit  einer  faft  unumfcbränlc- 
ten  Gewalt  dirigirt  So  war  zum  Exempel  im 

lahr  irtra  der  Herzog  von  Jork  mit diefer  Würde 
bekleidet,  als  Frankreich  und  England  zufam. 
men  verbunden,  gemeinfchaftlich  gegen  Hol- 
land «KvttiV  wurde  dasu der (äuThomas 
von  Anbrok  vom  Konige  WOIhelm  im  Jihr 
I701  den  18-  Jan.  ernannt,  da  aber  didbr  llo> 
narch  den  Marz  darauf  verftarb,  fenbdie 
Königin  Anna,  weiche  ihm  in  der  Reperung 
folgte,  diefe  Stelle  dem  IPrinzen  Georg  yoo 
Dännemark,  welcher  in  fen^amd  der  letsi» 
Grofsadmiral  gewi'fcn  zu  feyn  fcheint.  Zwar 
findetman,  dafs  unter  Heinrich  Iii.  nndEduardl. 
etliche  andere  Perfonen  diefes  Amt  verwaltet 
haben,  allein  ihre  Namen  find  fo  donkdl  wie 
die  damaligen  Zeiten  felbft:  Man  findet 'tncli^ 
dafs  nach  den  Zeiten  des  Königs  Johann,  bis 
SU  dem  Tpde  der  Königin  Maria,  zwcy  Grofs- 
admirale  ziipleicli  in  England  gLWcfcn  find,  der 
eine  von  Norden  und  de  r  andere  von  Weften. 

Die  Würde  des  Grofsadniinüs  (iorrf  Higk- 
dUmrof)  wird  heut  zu  Tage  durch  ein  dazu 
ernanntes  Collegium  unter  dem  Ifimeiitlu  Lords 
CommiffillUfrs  nf  the  Admiraliiy  verwaltet,  \vcl. 
ches  das  gaiize  Seewefen  regiert  und  hat  in 
allen  Civil-  Alilitair-  und  Criminal-  Sachen,  welche 
suf  der  See  oder  in  Hafen  und  an  Kiuflen;  ja 
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.feftt  Mf  nMtai  Uff  an  die  «At  Briktevoader 
Seen,  vorfiBen,  minmfelninkte Gewalt 

Das  CbUeginm  beftcht  aus  5  bis  7  Gliedern 
und  hat  in  England  eben  diefelbe  Authoritiät 
und  Gewalt,  welche  in RMdtickildtt  Seeminif 
fier  und  Admirai  zufanMUMenommen  liab^ 

Der  hodifte  Offider  der  frittiiUien  Marine  ift 
heutiges  Tages  der  Adrtüral  of  tkeßeet ,  SeinUn- 
terfcheidungszeichen  ift  die  Unionflagge  am  Top 
des  groiTen  Hafts.  Er  lUf^  mit  M  Fdi 
maifchalL 

Auf  Arn  folgt  der  PktaimM  tf  lAr  fleet, 

welcher  feine  Flagge  am  V'ortop  hat. 

Auf  letztern  folgt  wieder  der  Jiear  Admtrat 
of  tkt  ßcft  oder      Great  Britain,  welcher  die 
UDionaflagge  am  Vortop  fuhrt.   Die  beyden 
letztem  Chargen  IM  «bar  nnr  Elu>enftelleo,  . 
welche  für  ausgezeichnete  Dienfte  oder  als 
fondere  Begnadigungen  ertheüt  werden. 

Aufier  diefen  angcfi'ihrtcn  SfufTeti  giebt  es 
noch  folgende ,  die  nach  Zeit  und  Umftänden 
entweder  vermehrt  oder  vermindert  werden  als : 
Die  Admirale  der  rothen,  der  weiflen  und 
der  blauen  Farbe.  JJie  Admirals  of  the  red,  tkt 
white  and  the  blue.  Diefe  fiihren  eine  Flagge 
von  ihrer  zugehörigen  Farbe  am  groflen  Top 
Vndnngiren  mit  dem  General  -  Major  der  LaniL 
trappen.  Dererfte,  n  ämlich  derAdniiral  der  rothen 
Faroe,  ift  gemeiniglich  Anftihrer  der  notten. 

Auf  diefe  folgen  die  Viceadmirale  der  rothen 
weüTen  und  blauen  Farbe  tke  yiceadmirats  of 
tkt  rtd,  tkt  white  and  tke  blue.  Ihre  Fla^e 
flUiren  fie  am  Vortop  vnd  rangiren  mit  dem  & 
neraUieutenant  ta  Lande.  EodKeh  (blgen 
Rear  oder  Contre- Admirale  der  rothen ,  weiflen 
und  blauen  Farbe  the  Rear  Admircds  of  the  red, 
tke  white  and  tite  blue.  Sie  rangiren  mit  einem 
General.  AUor  tm  T-mm*^»*«!^^^  ud  f^wan,  üim 
Flaege  am  lueostop. 

Der  Tite!  Coftittinaore  wird  einem  alten  Kapifadll 
beygelegt,  der  etliche  Kriegslchifle  zu  einer  be- 
fendem  Unternehmung  anfiihrt;  er  unterfcheidet 
fich  von  den  übrigen  Scliiffen  feines  Gefdiwaden 
dorch  einen  rothen  Wimpel  am  groffen  Top. 

Die  Zahl  der  in  englifchcn  DIenftcn  befindli- 
chen Seeofficiere  beftand  im  Anfange  diefes 
I792ften  Jahrs  um  r  Admiral  of  the  fleet;  7 
Admirals  of  the  White,  worunter  auch  Lord 
Rodney  begriffen ,  der  zugleich  Viee-Admind 
von  England  ift  und  ein  tägliches  Gehalt  von . 
20  fh.  für  fich  bekömmt,  auch  16  Bediente  hal. 
teil  kann  .  für  deren  yjdeu  ilmi  monatlich  lofh. 
bezahlt  werden.  Der  Vice- Admiral  von  Schott- 
land Lord  W.  Gordon  gehört  aber  nicht  zu  die- 
ftBTi  letitc^r  ift «^teidi  Jadg* oft!» 
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ralty  in  Schote] Lind  und  bekömmt  ein  jährliche^ 
G^'lialr  vtjii  looo  [..  ■.  5  Admirals  of  tlie 
6  Vice-Adoürak  oi  tbe  Red,  7  Vice  -  Adniirals 
of  tbe  White,  woraoter  auch  Sir  Alex  Hood 
bepiffen  ifl,  der  zugleich  Rear  AdmirtI  von 
England  ill  und  ein  täglicheg  Gehalt  von  16  fl». 
bekommt,  übcrdem  erhält  er  noch  monatlich 
10  fli.  für  jeden  von  12  Bedienten;  sVice-Ad- 
tainla  of  the  lilue;  7  Rear Admiralsofthe Red; 
6  l^ear  Admirals  of  tiie  White ;  g  Rear  Admi- 
irlrals  of  the  BJue  and  456Captain8.  Von  den 
zur  Ruhe  gefetzten  Rear  Admirals  aaf  halben 
Sold  \'on  17  iTi.  6  d,  taglich,  leben  15. 

Wüs  überhaupt  das  Gebalt  der  engUibben 
Secofüciere  betnft,  fo  bekömmt  ein  Admiral 
der  das  Kommando  en  Chef  über  eine  Flotte 
fUhrt,  täglich5L.,  einblonerAdrniral3L.  roHi. 
«in  Vice- Admiral  3  L,  lo  fh.|  ein  Rear  Admiral 
I  L.  T5  fh. ;  der  erfte  Captain  desKonunendanten 
cn  Chefi  L.  i$  Ch. ;  der^eyte  oder  Captain  bey 
UoflTen  AdmLralen  iL.;  der  zweyte  Captain  bey 
Vlce-Admiralen ,  wenn  erfich  auf  einem  Schiff 

.  vom  erften  oder  z:we3rten  Range  befindet  16  fl). 

.  und  der  zweyte  Captain  b^  iMarAdminlenaaf 
cinenSdüff  vom  erften  oder  zweyceoRange  13(11. 

Admiral  in  ffo'land. 

In  den  vereinigten  Niederlanden  ift  der  Erb« 
ftatthalt^  Admiraai  Generaal,  und  diefe  Würde 
ift  sogfeicb  mit  der  Würde  eine«  Geoeral  K^pU 
tiinfi  mJjKudm  kt  den  Bnift  der  Mnceta  Ton 
Oranlen  erbUoh  md  Juuin  feM  auf  den  weibli.. 
eben  StammnOen.  WennderAdmiraal  generaal 
die  Flotten  nicht  fd^  fcomnMmdirt,  fo  kann  er 
einen  LiaHefumt  Aimii^  Gtmvaät  emenoeD, 
«llein  man  flidit  ee  lieber'  m  venn«id«n, 
df""Vn!f;e  welcher  mit  diefer  Würde  bekleidet 
wird,  garza  viele  Gewalt  io  die  Hände  bekömmt. 
Er  pflegt  daher  zuweilen  nur  einen  lAeutmani 
jtdmiraaJ  bey  jedem  A^nindttiitB.  Collegiodesu 
SU  beftinmten. 

Auf  den  Lieutenant  Admiraal  Generaal  (olgjt 
der  j^dmiraal,    deiTcii  Unrerfchcidunzszeicheti.. 
die  Prinzenflagge  am  grotVen  Top  ilt.  Wenn 
kein  Admiral  da        fo  vertritt  deflen  Stelle 
der  Lieutencvit  Mmiraal.    Aach  hat  jede  See» 

Ero\inz  ihren  l'ue  -  Al'rir.T:' .    WL'rhet  zum 
'nterfcheidungszcichen  die  i'i;;j£ei.riagge  am 
Vortop  fuhrt 

Auf  den  Vice- Admiral  folgt  der  SchotU  by 
Wacht  (Schulze  bey  der  Nacht).  Der  urfprüng. 
iicbeo  Bedeutung  diefes  Namens  nach  foU  der 
Scheut  by  Nacht  wührend  der  Nacht,  ein 
wachfames  Auge  auf  die  Schiffe  einer  Hotte 
babctk    Sein  UateifclieidungsseicbeA  ift  di« 


Pr!nzenfl,H7G;i?  am  Krciiztop.  Der  Scliout  by 
NücliC  \V}rd  auch  r'cy  :indLTn  Scf  -  S'aaten  Cüii- 

tre-Adrairalgenannt  und  auf  ihn  folgen  ibgieich 
die  Sckws  Capitaintn, 

Die  Zahl  der  in  Holtandifchen  Dienften  befind* 
liehen  Seeofficiere  im  Anfange  des  179a.  lahr* 
war  folgende  ■  a  Of  de  Maas,  a  Lieutenants  Ad-  < 
miral,  i  V'ice  -  Admiral,  a  Scheuten  by  Nachtand 
24Kapitaine,  b)ijiiiyfff'd!0m,  aLieutenants  Admiral, 
Vice-Adminle,  4  Schouten  by  Nachtundsg  ■ 
apitaine,  c^  Ztdand,  2  Sch  outen  by  Nacht  und.' 
Kapitaine;  «]  )  I^auirt  Qv.artier,  1  Schout  by 
acht  und  loKuf  irnine,  e  fv;i'5^an^,  4Kapitaiae. . 

Adntiyiil  Dnuntmark. 
.  In  Dionemark  folgen  die  StufTcn  vom  Gene* 
ral  Admiral  bis  zum  Schout  by  Nacht,  welcher 
jetzt  Contreadmiral  genant  t  vi-d,  eben  U>  IPfo' 
in  den  vereinigrcii  Niederlanden ,  aLs: 
Gnirral  j^dtniraJ.   Er  fuhrt  die  königliche  da* 
aifcbe  Flagge  ,  in  deren  Mitte  fidi  eia  Schild  • 
mit  dr^  vergoMeten  Kroneu  In  tduieni  Feld» 
befindet ,  am  grofTen  Top  Und  lao^bt  üdt  den 
General  -  Feldmarfchall. 

General  Jdmirat  LuiOtlUmt.    Er  liUiCt  dfo. 
königlkbe  dilnifdie  flagge  en  groAtt  Tof » in ' 
der  Mitte  derfetben  befinden  fich '•!»«■  ewey 
Schilder,  das  eine  mit  dem  danifchen  und  das 
andere  mit  dem  nordilchea  Wapen.   Er  rangirt 
mit  dem  Feldmarfchall. 

Admiral.  Er  £ihrt  di>  blofle  kdnigl.  dünl&he 
nkine  am  groflen  Top  und  nuif^  mit  demGe- 
neral  im  Landdienft. 

Fictodmiral.  Diefer  fülirt  dieköoigl.  düni&he 
Flagge  am  Vottop  vnd  ling^  iBlt  WÄ  Ghw*  ^ 
ralliratenMDL 

Diefer  führt  die  k  ü  n  i  gl.  d  an  ifch  e  Flagge  am  KiCttfr 
top  und  rangirt  mit  dem  General  .Major. 

Auf  den  Contreadmiral  folgt  der  CommanJeuf 
ond  Commandtur  Capiiaat  and  als  denn  die  Gmw* 
tenwr.  Die  beyden  erftem  find  cum  Chef  Ober  * 
eine  gewIHe  Anzahl  SchifTf  f;crr*-^tTndfaftebea 
das,  was  Commodore  in  Kii^laud  ;lt.  Wenn 
fie  fich  nicht  bey  derKommandotlagge  befinden, 
fo  fvhren.fie  den  breiten  danifchen  Wimpel,  odet 
andi  «teil  kdnlgt.  Stander  am  ffrofTen  Top.  Weirn 
bey  einer  Flotte  oder  Gefchwader  nicht  mehr 
wie  3  Commandenr  find,  fo  fuhren  tie  alle  ^ 
Stander;  find  aber  melircrc  fo  fiihrf  der 
jongfte  einen  Wimpel.  Der  Commandcur  ran» 
girt  mit  dem  Oberiten  und  derC<MiuniadeiirC«»' 
pitain  mit  dt'm  Obriftlicntcnant.  , 

Dannemark  hut  in  dieiem  1791-  Jahr  2  Adml. 
rale ,   3  Viceadmirale,    lo  Cotirreadniirale ,  g 

Connuudeun  ond  19  Cuouxuuideur-Capitaine. 
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Ktdidem  in  Schweden  die  ReicTisadmirale 
Jtiksaimiraler  abgekommen  find,  welche  eine 
der  5  erft'jii  Srrllrn  ..les  K»::r;i^  uckiL  i.it'ten ,  fo 
find  dafelbft  eben  Tu  wie  ia  Holland  und  Danne- 
marii  die  StutTcnyii/Mira/,  yictadmiral,  Schaut 
hf  Nackt  oder  jetst  Coitttt  Aämiral  gebriiucli. 
beb ,  tuf  letztern  UAgtn  die  SchÜTskapltaine. 

In  diefem  179a,  J»hr  ift  der  Herzog  von  ?iu- 
dermaoniafui  Sioradmirat  in  Scbwedeti ,  welche 
Würde  (b  viel  als  Admiralgenerat  vorftellt  AuC 
ftrdlni  Jut  ScbwedM  noch  i  Admiral,  4  Vice- 
«dniakrf  5  Gootre  AdatnUr  und  la  0«fv«fiv. 

AitiUnU  in  Ri^itUmi. 

InRufsland  finden  eben  die  Staffen  derAdmi* 
ralswürde  Statt,  wie  io  Schweden,  Der  Grofs, 
herzog  ift  Admind  genml  oder  GroGiadniirai. 
Ueberdem  befteht  das  Corps  de  Marine  in  die, 
fem  179a.  Jahr  aus  3  Admirale,  3  Viceadmirale^ 
S  Contreadmiralc  imd  a  CoMmdiBiiilfi  in 
ÜBbwanen  Meer. 

Holm  AOMIRAL,  t  Holm» 

ADMIRÄLIT/ET. 
Mf.  AdmirailiteU* 
J}äii.  Admindftet 

ScÜC.  Admtnütet, 

Engl.  Adiiurült^'. 

ßratue.  Amirauttv 
*      jbat.  AmmiragUtto. 

i^MNk  Ahnirantizgo»  Alidfmtl^  O 
mirantia 

Port.  Almirantado. 
Ift  bey  Staaten,  M-elclie  eine  Seemacht  ha- 
ben ein  geudiTes  CoHegium ,  welche«  das  ganze 
See^i'efen  zu  verwalten  hat.  In  Spanien  wurde 
im  Jahr  1624  von  Philip  ITT.  eine  Admiralität 
errichtet,  welchem  BeyfpieUuch  nachher  franke 
reich  gefolgt  iil. 

ADMIRALITiETS  GERICHT. 

.    ffoU.    Admiraaliteits  Raad  of  Gerig^ 

JDän.    Adffliralitets  Ret. 

Sckw.  Aniralitets  Kitt 

Engl.   Court  of  Aindnäty. 

iranz,  Cour=;  ouT-ibunal  del'Alrirwtf. 

Ital.     TriLiunaie  dell'  AmmiragliidK»* 

Span.  Tribunal  del  Almirantazgo. 

Port.  Trüipial  do  Ahninntwlo. 
Ein  Gendit,  t^eldtc«  «ns 
aehreren  CivÜbedienten  befteht,  und  dazu  be. 
ftimmt  ift,  im  Namen  der  Admiralität,  aJlv^ 
Rechtiiiündo! .  vdrhe  beym  Seewefen  dunii 
SichUfbracb,  Strandung,  Auswerfung  der  Güter, 
Havcreyen  &c.  «ntflelicn  kdnnnit  sn  «nticbct 
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Sm,  ^  gaA  nlebt  weniger  Ia  Kriefjgsrelten 

TU  iintcrfuchen  ob  die  Wct^nabmc  der  SchiflTe 
aul  eine  rechtmäflige  od» uxtfechtntäilige  Weife 
gefciichen  fey. 

ADMIRALSCI  L\FT  inachpn,  unter  Ad. 

rairalfchaft  fcgeln. 

HtB,    Admiraalfchup  niaj&eit. 

Väm.    Giöre  AdmirallTa^- .  f^'-lr- i  SölflU^, 
for  at  ftaae  hinanden  bi, 

Sekte.    Gora  Amiralfkap. 

£ng/.   To  üül  io  Company  witb  oäierShina» 

Franz.  Aller  de  conferve.' 

/fo/.    Andar  de  conferva* 

t^OM.  Ir  de  conftrva. 

Fori.    Ir  de  conferva. 
Wird  von  Schiffen  gefagt,  wekbe  ficb  n- 
fiinunen  verbinden ,  wahrend  der  Reife  bey  em* 
ander  zu  bleiben  uod  iich  allen  gemeia^afili* 
eben  Bcylhind  and  Hälfe  zu  leifteo. 

ADMIRALSFLAGGE,  CFblgse. 
AUMlRALSCIllPF. 

fiolf.      AuaiuaaLlciiip,        •  '     -  '  * 

Dan,  AdmiralCkib. 

Sthv.  Amiraifkepp. 

Eh^.  The  Admirat  (Tiip. 

franz.  Lc  vaUfeau  Amicale 

Jial.     La  Capitana. 

Sm»*  La  Caoitana. 

Port.    A  Capitania. 
Dai^enige  Schilf,  worauf  fich  4er  k4IHM^ 
dirende  Chef  oder  AdmM  bcfiadcb 
ADVISBOOT. 

Holf.  Advlesboot. 

Dan.  Advisbaad. 

Schiff.  Avisbät. 

Engl.  Ad\keboat, 

Franz.  Barquc  d'avis. 

Ital.     B«rca  d'avvifo. 

Span.  Embarcaclon  de  AvICo ,  de  eorreo* 

Port.  Kmbarca^ad  de  Avifo. 
Ein  fchnellfegelndes  l-ahrzciijjr  oder  Boot; 
welches  diefen  Namen  fulirC,  weil  es  Nachrich. 
ten  oder  I3cfehle  von  einem  Schiffe  oder  von 
einem  Hafen  zum  andern  brii^et;  auch  von  den 
Bewegungen  de«  Frindet  Ntduichl  einziehet 
lind  was  dergleiclifMi  mehr  ifl-. 

AFRICUS  der  Name  des  Südwefhi'indes  bey 
den  Alten.  Jetzt  wird  in  ganz  Europa  (Italien' 

fin-!;';r.nTrmen>  ilcr  Name  - Winde  durch 
Zu'i.i"imc;ilLUiing  der  4  J  ia;.jjr'»vin<le  ausge- 
drurk.r.  Die  Alrt  n  liatten  aber  iVir  jeden  dieler 
3a  Winde  einen  befondtm  Namen,  wie  man 
«u  der  Taftl  mtec  dem  Artätl  Wind  ctfiebeL 

AGEA,  . 
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MEA, 

.der  nebea  den  Ruderbanken  befiodUche  lange 
Guig  tuf  <ten  Sc't  uTen  der  Alten,  aof welchem 
der  Anfiel  er  der  Rudorknechte  Of^fOtor  vuf 
■hg'ieng,  .r.  Caiaubutius  Atiimad^.  10  Achenttum 
lib.  5.  e.  9.  die  (IriecbeQ  nanatea  dieftn  Gang 
fi-'frfiun.  •  ' 

AGKATOR, 

£t)rtisculus  oHer  Remigmm  hortafor  pr.  Kdi  u- 
«,  W*r  «uf  den  Schiffen  der  Alten  derjenige, 
deflen  Amt  «1«in  beftwid  den  Rudcrkechren  das 
Kommando  zuzurufen,  'iml  .1' tt-  ti  ;!ie  zum  SchtfTs- 
vtilk  gehörteu,  Uirc  tägliche  i\lundprovifionaus-^ 
sutheSen.  iMabos  Expedit.  Ates.  L  6.  SuidM 
ftd  h.  V. 

AGENT  oder  Liefeian t  der  LebcnsmittcU 
ßoli.    Leiferancier  der  LeveoimlddtlM. . 

DHti.    Proviants. Forvator,         *  •- 

Scku/.  AgQut,  ProviMihi-F3nr«lttrc.' 

Sntrl.  Aeent-  Vittualler. 
.      Rwiz.  Dircfteiir  ou  comniiflaire  des  vlvtej^ 

Itat*    Agente  ö  üirettore  deile  vivcf«..  ' 

Span.  Comifurio  de  lo»  viv^rM.  ,  .  • 
.  •  Port.  ComtnilTario  dam  vivecafc 
iffhauptfirblich  in  England  ein  beym  Seewe. 
fori  anpcfldker  Rearntje,  welcher  den  Proviant 
Hon  dtm  viff*tai!t''q -officf m9ljmionhe\öma\t, 
dam!^  CT  fl  iehen  an  die  SchiF-V  '  rr-'-eile.  Nach 
gefc'neliener  Reife  oder  5Jeezugv  i^L  jcn  üim  liiefe 
den  Reft  wiedcrr-urliek  ur»d  er  niuls  von  alicm, 
dem  viBfiiailing  -  <Mci  Bxohauitg  Ah&Mtten.  lo 
Holland  forgcn  d»  Kapitaine  felbik  fiir  den  Pro- 
vhint ;  bcy  andeni.Machten  gefchiebcCdiefea  aber 
von  dem  Seecomminariat. 

AGTER,  agterlich.  ' 

aW/.  Agter,  agterlig. 
Da«.  Agter,  «gwife 
Seht».  Akter,  akterii«. 

.  Ensrl.  Aft,  abaft, 

Frlniz.  Arriere.  .  ^ .  . 

Ital.    In  poppa..     -     ,  , .. 

Span.  In  popa^  ,  ■ 

Port.  Empopa. 
Aetcr  ift  eigentlich  das  holUndifche  oder 
platdeutfche  Wott,  fiir  Iiinter.  AßUrluk,  wird 
getneinigUch  nur  ▼«rgleichnnK«w«fe|gbraucht 
Z.E.  derMaO:  fteht  in  dem  einem  Schiffe  agt«v 
lichcr  N\äe  in  dem  atulern.  d.  i.  weiter  hinten  Im 
Schiff  Z.  K.  der  Befahnmaft  ficht  agterlirlier 
ab  der  große.  Auf  Schifen  verßeht  man  unter 
wter  due  Weite  vom  BeGduMUft  Uf  «i  dm 
mckebord.  .      ■    •■  \; 


AGTER  DER  HAND,  f.  hinter  derHand, 
AGTERCENTE,  f.  Cente, 
AGTEREBBE,  f.  Ebbe. 
AGTEllKLETH,   £  Hinterfleth  und 

AGTERHÜTTE,  f.  Hiltta 
AGTERHECK,  f.  Heck. 
AGTERI.ASrrr,  f.  Stetierhirtiff. 
AGI  ERLAST,  i.  Steuerlalligkeit. 
AGTERLAUFFER,  f.  Nockgording.  '  . 
^TERLEIK«  CHinted^ 
AGTERLUKE,  f.  Luke. 
"AnTF.RRAmi,  f.  Raimi. 
•AGTERSCHIFF,  f.  Hinteirdüff:  : 
AGTERSEGEL,  C  Uinterfegel. 
AGTERSEITENTAKEL,  t  HjinfierfeU 

Leiitakrl  ■   '  ' 

AGTERSP ANN,  1- Spann..'  /     .  ■ 
AGTERSPILL,  f.SpüL 
AGTERSTEVEN,  t  Hinterfteven.  : 
AGTERTAU»  CHtotertaM.  " 
AHM  oder  ÄHMINa    ■  j 

fhtt.  De  Aam  of  Aamin^.  , 
ßaiL  AmningteoeUer  Aningen,.  ; 
AAn*.  Aningen.  •  '     .  < 

tel.  Tlie  drsraght.  . 
■  fnkx.  La  marque  du  tirant  d'eau. 
-     1^    l».l^uadra  füll' Afta  di  poppae  pro# 
pw  TCdere  quanto  la  nave  pefca. 
..  toi  p!e«      rodafte  y  de  1a  roA 

eue  indican  quanto  ca|»el  naviiO«  ^ 
,  Port.  O  Tirance  da  agua.  , 
Sb  nehntitfandaain  Fufaeiiigetheilte  Maaft, 
•welches  ficb  an  den  Seiten  deii  Vor  uaAMmm- 
ftevens  befindet  und  woran  n»an  flehet»  ''^^J 
das  Schiff  ins  Waffer  geht.  DieRichtMlg«ifti 
Maafscs  ifV  lothrecht  auf  dea  KieL 

AIPHE  oder  das  Aicheiv    . "  !  ^ 

Holt    Yking.  •    ♦  ....i 

fjtln.    Skibcts  udmaaTnmg.  • 

Seim.  Skeppets  utmätninß.     ,  ;  ■ 

jE«g/.  The  gwne  ■.  , 

Framz.  Le  Jangwge.    :  ^. 
Ital.   La  ftmtBW  dtlbwiwawo. 
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'  Am,  El  arqueaje,  otfqWOi» 

Ali.    O  arqueamento. 
Die  MumiSkag  dun  ScUfl^  C  iUdiM. 

AICHEN, 

IM.  Ykco. 
'  iMbi.  AtfliMteSkibev 

Sckw.  Mäta  ut  Skefl«^  '  ^ 

Mngt.  Togauge. 

Franz.  }tager.  . , 

ItaL    Mißnaie  un  taGxUo«  iUzare. 
.   &Hm.  Arqnetr  an  nivio. 

I'ort.    Arquear  hum  lUvio. 
Pen  körperlichen  Inhalt  von  dem  Raum  eines 
Scbifls,  wo       Ladung  zu  liegen  kömmt  aus- 
netten  and  die  Lefti^^it  ddEeneii  in  Tooneii 
und  laften  oder  mdi  dem  iitf  Lande  gefiribicfc- 

lichen  Maafi  anpr^en. 

Die  wahre  Laftigkeit  oder  das  Tonnenmafi  ei- 
ne« Schiffe  wird  beßimmt ,  wenn  man  die  An- 
seMder  KubikfüiTe  Wafler  berechnet,  welche 
deb  ScÜff  crfine  die  bedang  aus  der  Stelle  treibt 
Bnd  diefe  von  der  Anzahl  der  Kubikfüfle  Wafler 
lj)Ztcht,  wclclu-  das  Schiff  mit  der  vollen  La- 
dung; aus  der  Spelle  treibt.  Den  Reft  mit  den 
Pfiinden  multiplicirt,  die  ein  Kubikfufs  Wafler 
hält  ufld  durch  die  Pftinde  getheilt,  welche  auf 
eine  Tonne  gehen,  wird  die  wahre  LaAigkelt 
in  Tonnen  geben :  oder  welches  einerley  ift,  man 
Ändet  die  wahre  Lafti^keit,  wenn  man  von  dem 
Gewicht  desS^chifis  nut  der  vollen  Ladung,  das 
Gewicht  deiTelhcn  ohne  die  Ladung  aludehtS 
AUeio  mah  wird  leicht 'einfeben,  da»  ciAej|e> 
neue  Ausmeflung  und  Berechnung  von  dem  Kor> 
per  des  SchifSs,  gewöhnlich  die  Fälii^keir  der 
Aichnieift'er  Viberöeigt,  wenn  man  auch  felbft  hie- 
nty  die  grofle  Mähe  nicht  in  Erwägung  stehen 
WOiltik  weiche,  diefe  Arbeit  erfordert.  Manfin- 
liet'wier  in  jedem  Lande  gtnzleidit^Torraiehi, 
durch  welche  man  ohngefähr  die  Laftigkeit  ei- 
nes Schiffs  beiUmmen  kann.  Wie  fehlerhaft  aber 
Jiefelben  feyn  möfsen,  erhellet  fcbo«  ans  der  Be- 
IMdtttiiM»  d«a.  ftfaarfe  und  voUgebaueteSchif- 
fc,  wwh«  im  «inerley  Dimenfionen  habeiv 
ench  nach  folcher  Methode  zu  rechnen  einerley 
Laftiekeit  iiaben  muffen.  Zum  Beyfpiel  wollen 
wir  den  Unterfchied  zwifphen  der  wahren  ,  und 
der  in  England  g^bi^iachlichen  Ausmeß'ung  bey 
•bfn  Sc^E»  von  80  Kanonen  aelgMi. 

/4!che  in  Ens^tav.d. 
Die  allgemeine  Vorfchrift,   nach  welcher  in 
Bng^d  die  Schiffe  auegemeffen  werden  ift  fol- 
fende :  Man  laffe  eine  lothtecbte  Unie  von  dem 
VorderftenEnde  des  Vorftmg«  bb  auf  die 


AiC  ÜB 

f  lul .    welihes  gewöhnlich  hev  Kaoffahrthey. 
Schiffen  der  fall  ift,  bis  auf  die>!öhe  -de«  Heck, 
.halben.   Eine  andere  Linie  gleicher  Art  laffe  man 
VOndtmHinterftevenbis  auf  die  Hobe  deaHecft- 
hdken^^Uenund  »ehe  von  der  Welte,  in  wel-" 
eher  die  unterften  Enden  diefer  Linien  von  ein- 
ander entfernt  find,  \  der  gröfsten  Breite  dos  >. 
Schifiii,  vonauffenzu  geraden,  ab,  und fo oft 
o.\  Zoll  als  der  Ueckbalkeafäfieiiber  dem  Kiel 
hat ;  der  Reft  whrd  die  LInge  des  Kiels  jnir  Afche 
genannt.     Die  Länge  diefcs  Kiels  niuU'plii  Ire 
man  crftlicli  durch  die  ganze  und  dai  Produkt  ^ 
wieder  durch  die  halbe  äuffere  Breite  des  Schiffs 
uad.theiie  aladann  durch  94,  fo  ift  der  QBoCienC 
dai  Tonnen  Mals. 

Oder  man  multiplirlre  dieTJinge  desKiels  zur 
"Aiche,  durch  das  Quadrat  der  auffem  Breite« 
und  theile  das  IVodukt  durch  igJJ. 

Beccchming  der  wahren  Laftigkeit  eine»  30  . 
Kanonenichiflk. 

Das  Gewicht  deffelben,  wie  es  ins  Waffer  ge. 
laffen  wurde  oder  das  Gewicht  des  Waffers,  wel> 
ches  auderSlclIegetricteirinirde    T.  Pf. 

bctnig     •    -        '  «    •  .      *593»  4°^ 

DasGewidrtder1IMen,Taaen«ew '  295.  730 

Das  Gewicht  des  Schiff»  ohne  die 

Ladung,  nach  der  Wafferlinie  dct 

felben  berechnet         •       •        X788*  tSSH 

Das  Gewicht  dea  Schiffil  mit  der  • 

ganzen  Ladung,  nadi  der  ober ften  ^ 

Wafferlinie  berechnet  '      3SS4*  39^ 

hiervon  abgezogen  das  Gewicht 

filme  die  Lunag    •  •      •   ..  17M'  "a6 

Diewdir»Lafti8MtdctSdiii&    X765.  1470 

Berechnung  der  Laftigkeit  diefes  Schiffs  nach 
der  in  England  gebräuchlichen  Methode. 
Die  Ivinge  von  äcr  vordcrftor)  wuA  olicrften 
Seite  dea  Vorftevena  von  der  Höhe  der  Xlüfea 
angerechnet  hia  an  das  Ende  der  Perpeod. ,  wd- 
chc  von  der  hinterften  Seite  des  Hmterftevens 
bis  auf  die  Hölie  des  Heckbalken  gefallt  wor- 
^n,  ift  i8sF-  I0& 

1  von  der  äuffem  Breite   -    09  F.  9 j  ^ 
IM*  HGhe  des  Heckbalkens  ift 

——36  t  6 


Die  Länge  des  Kiels  zur  Aiche  -  149  -  4 
mildpL  dofch  die  itnifeie  Breit«  •    4  >  -  8 

Prod.  7416  -  xof 
UmltipL  durch  die |  luiSereficeÜ»      M  '  xo. 

I)hidiitdanli94<  '  18418B  -  8| 

Die 


Oigitized  by  Google 


MC 


Die  UMgMt  dM  Sdiift  Mob  ite  MglUli»- 

thod.  195g  T. 

Der  Unterfchitd  zwifchen  der  wahren  Bcrech- 
aane  und  angenommeoen  Methode  beträgt  alfo 
ry3  T.  rÖM  nf, 

Bey  SchiIGMi  von  70  und  60  Kanonen  und 
Fregatten  ift  der  UntericMed  verhiltnirsmänig 
nc)ch  grölVer,  weil  llc  fciiaifcr bebauet  find,  aU 
9P  Kanoaeoicbiffe.  Es  i(l  überhaupt  zu  be- 
■Mfkcfl,  dafil  Krieg slchifle  nach  dieTer  Methode 
ytel  weainr,  pnd  voUgebauete  Kauflarthev- 
Schiffe  ^  iiidirTonnenmta&  enthaken,  eUue 


Jßekt  t«  Sehmtdm. 
IMe  ftlnradtftlie  Hetliode  Ub folgende:  IK« 

limge  des  Schiffs,  fAvifchen  den  Steven  auf  dem, 
oberften  Deck  gcmeflen ,  die  grölste  inwendige 
Breite,  und  die  Tiefe  von  der  nntem  Seite  des 
oberften  Deck«  bis  an  dieBauchdieleazafijaaMii 
nultlpHcirt,  diks  Ptodidkt  Amh  aoo^vldiitaiid 
4  vom  Quotienten,  geben  die  LaftigVeit  des 
Schiffjr  in  Tchweren  Uiften  von  18  Sdnffpfund 
ESfengcwirht 

Nach  diefer  MeÖiod«  wurde  aber  voii  rgrqr 
Schiffen,  welche  nach  ^ef1r|r  Plan  gebaae^^aroib 
den  ,  das  eine  unweit  mehr  Laftlgkeit  hab^  als 
das  andere ;  wenn  das  oberfte  Deck  in  dem  ei^ 
nen  nur  einen  Fufs  höher  läge  als  indem  andetn 
anch  die  mehr  oder  wenigere  IHdce  der  Lib6l> ' 
in  einem 

LafVigkeit  deflelben  vermehren  oder  Vemiift' 
dem.    Chapman  fciilägt  in  feinem  Traftat  om  ' 
Skepps  Byp^rri'  t  1775.  4fo.P-  I84.i{f5-  eine  Me- 
ti}Ode  vor^.  nach  weicher  man  die  Läfliig|ieite}i;  - 
SM  SdiUEi  fthr  ganaa  finden  ktm; 

Aich»  in  Fi-ankreich. 
Die  FranxoCfche  Methode  ift  diefe :  Die  Ling« 
Am  ScUft» .  von  der  auiTem  Seite  der  Steven 
angerechnet,  mit  der  grofiten  Breite  defleiben, 
•KtiMs  von  der  äufTem  Seite  der  BerghSker 
■OgenelTen,  multipücirt  Diefes  Produkt noch- 
awu  mit  der  Tiefe  des  Raums  vom  iuel  bis  un. 
tit  den  Segclbalken  multipücirt  und  durch  zoo 

etheilt,  gicbt  die  Laftigkeit  des  Schiffs  nach 
aiöSSehen  Tonnen  von  3000     av.  da  poia. 
Aiche  in  ffof/aitd. 
•HldiderHollindifchenMethodewird  dieUn- 
g»  de»  ScMffii  (aber  Steven  gemeffen)  mit  der 

fröfeten  Breite  in  der  WaiTertracht  multiplicirt, 
ie  Tiefe- des  Raums  und  des  Zwifchendecles  zu. 
fiunraen  addirt.  und  damit  das  obige  Produkt 
aochaal«  muItipUciit:  daaletstere  Produlitwie. 
dar  tali  400  gatMifind  IdeaQuotieateB  d». 


in  Spani^B. 

In  Spanien,  wo  Schüfe  von  gan^verlchiedei» 
ner  Bauart  urtdGeftalt  gebraucht  werden,  (cE. 
Saetias,  Jabeques,  Canarios,  Ix>Rdros,  Ureas,, 
I^quebotes  &c.)  hat  man  mehrere  Methoden  zu 
aicnen.  Eis  wiirdc  aber  zu  weitliufdg  werden 
von  diefen  Metboden  oder  von  denjenigen  der 
übrigen  Nationen  ein  mehreres  zu  erwähnen» 
Weil-A>lche  nur  in  befondem  Fällen  einiger« 
ntaflen  genaue  Werthe  geben  können.  Dock 
verdient  hier  angemerkt  zu  werden,  dafs  nach 
einer  von  der  fpanifchen  Admiralität  im  Jahr 
1738  bekannt  eemachten  Verordnung,  die 
Tonne  Aichmaifi  «os  8  Codoa  «ubicM  dcHibo-. 
n  oder  «w  6|  KiAOtluft  de  Wbefa'beftebt. 

VerftidCNlenc  anwendbare  Methoden, dir  Schif- 
fe ausaumeflen  oder  die  Ijiftigkeit  derfeiben  zu 
finden,  (tehen  in  folgenden  AhancÖungeni 
Jlfeinoices  liir  k  JaugMse      Navirea  par  IL' 

Belleri.  A  ^wlf  ^at  Banois  ii^:  gvo. 
Tlicorie  &  foiSup»  du  JaoBeagp  park  P.  V»>' 

Zenas.  .  .  i     ;  .*'  'i  .  M 

Sur  Ie  Jaugeage  des  VaifleauzoarM.  Vaijgnon  die 

IMairan  ein  den  Mein.  del'Aoid.  deaScieaoat 

Pari«  17*11.  und  1^24,  S.  23  r.>  * 
Aach  findr't  man  in  dem  Traite  de  Conftrm'tioil 

des  Vaiftaux  de  M.  Chapman  traduit  par  Vial 

du  Clairbois  cliap.  Vlll.  Pari«  4tB  1781-  und 

in  Cifcar  Jtefleoionea  fobre  laa  MaoitiBaa  y 

maniobras  del'^  de  a  Boido.  Nadrid  Vbb 

1791.  eine  fehr  genaue  Methode. 
Tratado  da  Medii;aü  dos  Volumes  e  Arqneamento 

pqr  Jacinto  Jozc  Papanino  Lisboa  (Manufc.) 

lio'diga  Reglemente  för  Skcfpaaitet  1778» 

AICHMEISTER.  ' 

HofJ.     Ykmeeftcr,  Dopper» 

Dan.    En  Skibmaaler.  <  ^ 

Sckie.  En  Skeppmätare«  ' 

Sngt.  Agansar  ofriiipi. 

Ftenix.  Jaugeur.  • 

Ital.    Stazatore.  .',    .  ^  ^  . 

Srhn.    Arqueador.  "  ■  • 

Port,  Arqueador. 
Ein  Mann,  wdcttaf  lMlnllc&  IBlilOiriflrt  ift 
die  Schiffe  nach  den  LandesgeftCüB  «I  tidbw 
oder  auszumeflien,  f.  Alchen.    .  . 

AKROKERAXA.   ft>  ^äiil^UyUn  Cil» 

chen  die  Nocken  derRaaen, 
AKRONEA,  oder  iicon  koronides.  So  nann# 
te  man  bey  den  Griechen  die  Venienil^{en  M 
^  b<«y  das  toOntai  Mb  9cld«k 

ALAR- 
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AtARGARE  (bey  den  altenVenezianem) 
C  Raxon  del  Martdojp.'J 

■Alarm  SCHLAGEN. 

HoB.     Alarm  flaan. 
IXht.    Giore  Allarm.  ' 
Scktr.  Gora  ellef  flS  AUm». 
Engl.   To  allarm.     .    /       ,         ,  'l 
^   F^Otut.  Faire  allarm.  '.    '        '  ' 

Ital.     Dar  all'arme,   '        ,  '  ^ 

'    Span.  Tocar  al  arma,  »rebtto.  ' 

roH.  Dar  oa  tocar  nbate« 
\  WcnA  nan  fidi  «inen  feindUdien  UeberfäQ 
vertnu^het  oder  fonft  von  einer  plötzlichen  Ge- 
Wirbfdrphet  wird,  fo  wird  durch  Trommeln 
mijl  .peberaU  rurcn,  dem  Volke  a^(Jpl^eu^t'^ 
dm  «pjed^ll^. Wir  feinen  Poften  einfinde.  £s 
kaonftftlrta'dH  isBchet  Allafm  re3rn ,  weim  die 
V^rmcmte  Gefahr  nicht  Statt  fintier  oder  andl- 
weixi  fie  Statt  findet,  ein  wahrer  A  larm. 

ALLE  HÄNDE  HOCH'.  (jßERALL! 
•ÜBERAil.!  .:  ^ 

Holl.     Övwäl!  Overall 
f:.  ;  Dm.  Ovendtl  overalt^l  ^j^.  mfa4  Qf «. 
J.„  Seht,  öfveraltl  6(veraltt''      •  {:  i 
i::.  Engt,   Alle  hands  high  l  .  .  ,  ,  , 

V  Fraiix.  En  hauttout  lernende! 
Jtal.    Tutti  in  altol  in  sü! 
Span.  Arriba!  Anriba!  Todpc^mutidopor 
C     r.r;ift.-«rribal  c  \  ' ^  ' . 

Port.   Arriba!  Arriba!  .  ,  • 

P«m  Kommando  wcnnitalles  dienflfihige Volk 
•ufs  Deck  pcrufen  w  ird.    Z.  E.  We  nn  der  Wmd 
SU  heftig  wird  und  man  alles  Volk  cur  Regi»>  • 
TODg  der  Segel      oStMg  bat 

ALLE  ZU  GLElca 

ffott.    Alle  te  gelyk! 
Dan.    Alle  paa  cenganR!  Ane  tilllge. 
Tchw.  Alla  rillika!  Alle  man  päReped 
Engl.  Bowfe  awayl  ho!  hurrah! 
Franz.  Tow  i'txn  tevaal  ..  . 
^    Ital.     Tutti  a  un  tcmpo.. 
■    Span.   Todosjuntos!         *  ' 
Port    Todes  juntos ! 
Ein  Ausruf  dcricn'^'i  n ,  welche  an  einerley 
Tau  z*ehehtyici  tu,.   ihnFiche  Arbeit  verriclv. 

damit  tiadi.  ^cltehcnemr  Auacuf  «Uefait. 
vereinten  KralVen  dsc^äst  anziehet.  '.       '  ^ 

4U£sweHu  -  ^" 

t.   Hon.    Alles  wd! 


/«-OMZ.  BoD  quart !  . 

3Ktf. ' '  Bnotia  guardia ! 

&«w.  Boena  guardia! 

Port,    ßom  quarto !  *  ' 

Dil'  A:*v/ort.  \\eli-he  die  Poften  auf  den  vor- 
her^elVlu-hcnen  Zuruf  ihres  Üfficicrt  crtheileii, 
um  dadurch  ihre  Wiclifamkeit  anzuzeigen.  Auf*' 
Krtegsfclii  ffcn  gefchiehetdieftjedelialhe Sfiiii^e»H 

ALMADIE. 

-   UoB.  ASaxtSI»^ 

Dan,    En  Baad  ofBark  hoa.4e  V|M«pHI., 

de  Afrikanfke  Kj  fter. 
:  Sthv,  Et  Bat  eller  fmat  fartyß  Tom  d^ 
VÜda  pSAfrikamdiaKuftenia  bruka.  r 
Engl.  A  finalt  African  cauoe  formed  6t  ^ 

l,'  the  bark  of  a  tree. 

Franz.  Almadie  ou  petite  barquc  faite  d'e-,' 
corce  d'arbres,  dont  les  noirsde  ]a  . 
c6te  de  Guine'e  fc  fervent. 
Hai.     Una  piccola  barichetta  della  ^uale . 

fcrvonfi  i  Negri  dellaCofta  diGuinea^.* 
Span.  Una  barqucta  de  que  ufan  los  Ne^"* 
■         gro-''  de  la  cofta  de  Guinea.  > 
.  i^orU    Almadia  ou  barquinho  de  que  Qfam., 

OS  Negros  na  Cotta  de  Guinea. ' 
Der  Name  ebcs  kleinen,  gewdboUcb  von 
Baumrinden  gemachten  Fahrzeuges ,  deffen  fich 
die  Schwarzen  an  der  Kiifle  ^  on  Guinea  bedie- 
nen. Auch  füll  es  zu  Kalikut Fahrzeuge  sebeo, . 
welche  eben  denfelben  Namen  führen  «Qa  TOV>- 
mala  Kathuri  gehelfien  haben. 

SEEALMANACH,   f.  Schifferkalender. 

ALSANUS,  der  Süd  zum  Weft-Wind  bey 
den  Alten  f.  die  Tafel  unter  den  fi^ 

tikel  Wind.  h 

Alter  des  Mondes,  f.  Mond.  ,  . 

ALTGEBACKEN  Volk,  f.  flefahren 

•  ••■  .Volk:  '  •"■  • 

AL\'EUS.  '  So  hicfs  bey  den  Alten  der  im 
Waffer  befindliche  Theil  des  Schifis  c.  e.  (Fig. 
Mp.)  iÜLVEUS  war  gleidifalb;  der  Naoie  elaj^j 

puimp  gebauetcn  Schiffs  ohne  Zicratlicn. 

ALVÜ^  navjs  ,         der  Ba^  des  BfAÜS^ 
beyde«AlMa.    .  ,      '  *  .v:  «  rr  * 

AMROLA ,  waren  bey  den  Griechen  fenbWh' 
der  die  Wandtaue  odet  Stag^en  der  Maften. 

AMMERAL.     '  •  /  ''^'\ 

^.  •  ib8,    £en  groote  PÖto«  .SfWBfnl» 

Schv. 
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Uder  • 
*^ A  ^tlwidtit.  ■         .V*.  " 

/ra>is.  Un  grand  feÖlMO,  _ 
•»•'•/ftj/.  •  ün  gr«n  bugliuok».  - 

fijpaWi   Balde  gnind«.  :        .   .  '  .- 
!••  iW   Bilde  gnmde,:  •    !         .  ■<■  t  «  :  is 
.Bin»  f«hr  grolle  Scbla^ätft),«  ^welche  eoMlMi 
der  ,\iofl  Holz  oder  Segeltuch  gtmicht  ift. 

AMPHERES.     pw.Wort  kömmt  her  von 
4tfl)lyd*ir«a*h.    Es  waren  diefs  bey 
d*n  Alteii  kleine  Fahrzeuge  oder  Böte,  faft  wie 
unfere  Jollen. welche  \*on  citiera  Ruderer  (vnK' 
go  Rover)  mit  zucy  Riemen  regiert  >ATirden. 

fiey  edicben  ScviftAellern  findet  fach' 
4eo  Nanieii  .<4hfWH^'gT.  >4^ffiAoff  ; 
AMPHIPROR.'Ei  Nvarcn  bcy  .!cn  alten  SchifTe, 
VOvon  das  Ifpiteftheil  ,»bea.  fo  gehaltet  wai(wie 
4w  Vordertheil,  daittk  nupp.  nicbt  nöthis  fiattt 
dM  Sciiff  erftüch  hetvfi^weDden ,  fooAm 
oLrif  Zeitverluft  den  einen  TheÜ  für  de« «nten 
cebrauchen  konnte.    Dicfe  SchiiTe.Nvaren  infon- 
Scrheit  auf  fchnellen  Strpmpn  und  in  ei^e«K«- 
ailen  von  groflem  Nutzen.   WaijtrqhelnGoh  wa» 
rtn  auch  die  J1mpkipr•^>lm  ■^^, 
mehrere  erwähnen,  von  der  Art.  .;  wtlleiCDtf 
konnte  man  bey  dieren  Schifun  vorne  fowolj 
«b  hinten  ein  Steuer  «bcaijcben,  "wodurch  fich 
deimaerNainedkrer  Sdiift  l^.giit  cdtlilW 
läftt. 

AMPyORA,  -srar  bey  den  Römern  ein  ge- 
y^Kes  Maafs ,  ijrfcfi  Welchem  fie  dtfi\  InMtoder 
die  Uftigkeit  ihrv  Schiff^  bdtiflfaatlen  JtQ^  be* 
deutefe  eben  das ,  vns  wirTjft#n'Di»ToiWieil 
rennen,  wicwol  nicht fo-^fchwer.  Man  fieht 
diefes  aus  Ciccros  Brief  an  den  Lentulus,,  Id 
circa  eti;im,naves  ane^iwias ,  - VlUUVni "mülfc  mi- 
ntff  Vrat  dü^%lO|mo  ^hdmiA  coamtö»», 
in  I^a  8^  dafl^fWtecTi.      '  ;  -  'y^'- 

«IM  AitjVwW^eriinft  wS««^  wo  Verfi-. 
cbei^  dif  QeA^r  von  dtjr  Hw-und  Bwreiftfit., 

nes  Schiffs  über  fu^h  nal»m,  In  dicfcm "Vcr^n-^ 
de  (H'ht  das  Wort  im  Gege'nfatz  von  hcteroplopi, 
V  o  die  Gefahr  des  VerikWers  aufj^ört.  wepn, 
dai  Schiff  an  lei|l@%6ltfibmoj>»d^^ 

Zunkkrcife  ßeht;    "  ' 

A]VlVLaia}aOcci4ua,-  f.  Abtnniv)M*e. 
ANBINDEN,  dieSfegeM^g*^ 


MBOtZEN.  -  •  .  : :  n  I    •  •  • 

hol!.     Aanbolten.  •    .   •  1 

.  .  Dan.   Apbolte.   •  •  .. .     '  •  ■ 
Sekt».  Anbolta.  ' 
Etigl.  To. böte.  ^ 
:   franx.  Cheviller. 

Ital.     Pernare.  .  , 

'  »S)jayftr  Empcmtr.  ' 
Port.    Emca'rtlh»,'  dir  c**t1Ät* 
'^HW>tfWK!f1T«i*w>trmittelft  BolaenvAdie 
Seite  dM  Schiffs  befefligen,  indem  man  die  Boh 
xen  düt^  die  PUnlM  in  die  Inhöber  trtibt. 

AN  BORD. 

Äff.  V  lAaaBomd. 
m>t»  Ombord. 
4:5imoiCMbMri^ 

Engl.   A  board.  .  '  ! 

JW.     Abordo.  .r'  '  »>-v 

teh  Aborj«,       .  r;.  , 

Äff.    Abofoo.  I  «  •  j  . 

Dt  man  in'  dei"  S«ef>nclie  m»terBof«da« 

Schiff  felhfl  verftiit,  fo  heifit  «m  Bord  Ikyt^ 
fich  im  Schiff  befinden.    Eben  fo  fagtman  auch 
ah  Bord  fahren  ,  dis  helfet»  ans  Schiff  Ähren. 
HOMMT  AN  ßÜRü !  .  ,  ' 

Hon.  KomtaanBord! 
•*  Däm.    Kom  Ombordl.  •.  ... 
Sehr.  Kom  Ombordl    .  n 
Er.ei.   Come  alomfidtf      .»    .  ^ 
Franz.  Acoftel 

Mal.    Accoftöl-  »   •  •  : 

.-  Amm.  >Atraga  «l^botii:  ' 

Port.    Acofta!  Afcwlo!         .    «  i. 

Der  Zonif  auf  einem  StfÜb^^  W  4a8  Boot,^ 
oder  die  Schalupe  um  an  Bordsa  kommen, 

ANBÖRPEN,  'ito  Feinde  an  Bo*4 1»^ 
p,,     gen,  f.  Eiitcrn.  '  -pV'--'  *  ' 

AMBRASSEN,  f.  BrulTen. 

ccuannt.  welches  fehr  fcharf  pebaoet  warVO*' 
fchncll  fe^. .  Haan  fiibVte  darinn  d.e  Anker  OO* 
übrigen  nothwendigen  SchifT^gerithfchaften.  iti. 
diefemVerftande  findet  man  auch  das  \\  ort  auf 
folgende  Weife  gefchnebe«!'»^  Ancygromagua, 
Anchiromachu«,  AtiiproTnacu«,  fim^amtfPH 
Anquiromagus  und  Ahgniromagufc        •  • 

ANCHONIS,  ECfenieWs.     ....  . 

iWaieRALlA,  ANCORAIi&odi^^« 
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ffieronttf  rtttmäaa  die  S&Mf  iSki'tiif: 


ANDIENEN  LASSEN,  diefbverie^ 

Verfiohcrcr. 

JUli.     De  V'encek.eraar  de  Havery  weeteny 
baten,  bekend  duuken. 

Dan.    Kundgtüre  Haveriet  tU  Äfla^iad&CB. 

Seh».  Koadgora  Hävern.  .,.  4 
.JB^ff.   To  annooom  tb«  aiVillg»  ,|0|«ll 
inAirer. 

AvMr.  Denoncer  I'avarie  aux  Afiureun. 
M.    AnwHHMiel'w«ri»  n^jU  AffiscMcm' 
torL 

^W*-  Aantmdw  fe  Avifift  «  Im 

ndorei. 


Mm       WM  oaber  AbandonnttMi^  ge&gt 

worden.  .  •'■ 

ANDREHEN,  die  Wand,    •    •  v 

Sbiff.    De  Wand  aandraayetk  •       '  ,  • 
£fSn.    At  andreye  VaoteL    ' '      •?  •  '.3 
Aeter. -AnfätUVantet 
.  A^t.  To  fct  ap  tbe  shraudk'of «ht'Tdp^ 
malte. 

Jlmt.  Rider  i«s  hattbans  avec  leminliouet* ' 

Itat.    Terare  le  farchie  di  gabbia. 

Span.  Atezar  las  jardas  de  gabia  coa 
'  que«. 

Port.  Atezat'  a  enixarcia  da  ^avia. 
Die  Stengewand  vermittelft  eines  Drehbanm« 
und  einer  Spake  anfetzcn  oder  fttifer  machen, 
2u  diefem  JKod«  niahet  man  an  das  Wandtau, 
weMcf  ingedrdbät  werden  Toll  und  an  die  Steiw 
ge  ehien  Strop  VDd  luiiifft  in  dici«  StFoppen  ei. 
ne  Spake ,  woran  toan  £b  Taljereep  der  Wand 
mit  einem  Stich  feft  macht  voß  aUdeao:  mit  ei- 
nem Drehbaum  die  Spake  herumdrehet^  fo  daOl 
fich  das  Taljereep  um  diefelbe,-  wie  um  ein« 
SptU  windet.  Di*  Uocerwaiid.wiid  iiiciitafbi« 
dnlMt,  fbndem  nit  «iMf  (ln.angiflMt>  Jm 
Kriegsfchiffcn  gefcbtebfc >tl|«c«t^^ 
der  dteogenwand. 

ANEMOMETER,  £  Windmefler. 
ÜNFÜRTH. 

ffoO.  Aanvaart. 
Vä«.  Landingsiled. 
Sehe.  Landningcplatfr  . 
End.   A  Landing plac«»-  *        '       .    '  ',' 
FrSnz.Vti  Abord.         ■  '  '  -  "^ 

-  'ÜMl    Una  spiagj^  0  loMO  (toVf K  ftff^ 


A 
■•'■i 
•'■» 

t 


AHO' 

IdgM  «ndtrlM^vIot.piilMi 

abordar. 

Arf.  Hum  hv^u  nn<la|fc(yff  on  pq^Mi 

rhegar^nayioa^j^.O  -i^jit 
Ein  Ort  wo  m»m<m  SAMhj  >Aglill  lf|iiii. 

A\(JÄRIATJO  heifst,  v-enn  durch  Zufall, 
aul  ülion  befraclitete  Schiffe,  ehe  iie  ma  dem 
Hafen  gefegdt  find .  ein  BeTchhg  £fileff!t  mkti, 
um  folche  ztun  J^deeobrigkeils  Ijienft  a«-ge<' 
beuchen.  In  diefem  Fall  ift  die  Befrachtpng 
aufgehoben  und  keiner  der  ConIrahcnTa  kann 
desialls  an  den  andern  einigen  Anipruch  maciico« 

ANOELDREG,  £Dreghakeii.  V  m 
i^lJKiESCHLAGEN  Segel  ^ 

"ffo^.  Een  angeflagen  Zeil. 

.  Da«.  Et  anflagcn  Sejl. 

Sdiir  Et  «nlla^rcii  Se'^;el.  '         •  ' 

£ngi  A  Sail  bcnt  to  it'sysrd, 

fraitz.  Une  voile  enverguee.  ' 

"   Ütfl/.  Una  vcla  inferita.  f^en.  impenflal« 

'"  betf  den  lainnifcl.en  Segthi  tnantetK^ 

Span.  Una  vela  emvergada,   •     '  ' 

Port.    Huma  vela  emvergada, 
Ein  Segel  welches  an  die  Raa  vcrmittelÄ:  d»"^ 
Raabanden  befeftiget  oder  angebundeil  WÖtif* 
den  ift. 

ANHATTEN   den  Anker,  f.  Anker.  ■ 

AiSIiAKEN,  mit  demBootslukcri. 

.'.  BoB.  Aaahaakcn. 

Dmu.  HantUtt  JioIdeiaftaMd«BBud»>' 

Sekte.  Haka  med  B^tsha^an. 

Engt.  To  hoak.  ,aDy  itat%  witii  a  iMMt;, 

hook.  I  ,    V     ,  V         •  H, 

Ffonx.  Gaffer. 

Itat.     Aggrapare  col  gincio  deUa  lancia. 
Span.  PJnj;anchar  el  bicbero. 
Fort.    Apanhar,  pegar  com  o  bichciro, 
Dres  gefchiehct  wenn  man  fich  in  einemPoot' 
amutlfl^  befindtt  und  mit  dem  Bootiha»* 

Gegen(hnd^<BMW^ 

fortzieht.  '  ^'^'•R^rr-- ''••'  --  > '^^^  -"-0 
AfOlOUeNi'di^öilhcn.       ,\  , 

Tfix  holt,     Do  Boelyn  aaitba»tru  of^Uleili^ii 
Din.   Haie  BoURÜncrne  ftive.  ; ,  ,  v  a.^ 
« Sthie.  Hala     BogMoena*  baU  op 
linan. 

Engt.   To  haul  tight  the  bowüae. 
.;{./}'»♦«.  Haler  la  bolinv  .•  * 
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Sran.  ATar  la  l^ölin*.  • 
Fort.    Alar  a  bolina, 
■    Die  Bolinen  mit  aller  Kraft  anziehen ,  damit 
•dße  Segel  dadurch  «MBe^iiit  odter  bey  den^ 
Winde  gebracht  worden.  Mau  Mm  Mich*  WM 
bey  abholen  gefagt  worden.  , 

Die  Schoten  ANHOLEN. 

BM.    De  SdioCen  ttftnlnriMU 
'       Dan.    Haie  Skiöd^n  til. 

•  Sckur.   Hala  an  Sköteh. 

Ag/.  To  bdly  die  fteett^  to  Imd  ift  tf» 
Aceti. 

JhNtf  .  Border  Im  ceouMt. 

Cazar  le  fcotte^  | 
SvaH,  Cazar  ercotas.  ' "  • 

'  rori.  Cazar  efcotas. 
'  Die  Schoten  mit  aller  JCraft  anziefaeo,  dantt 
llal  Segel  der  LZnge  nach  ta«ge(|«nnt  irnil» 
und  dpm  Winde  mehr  Fläche  entgegen  ftelle. 
TJcberhaapt  heiät  anholen  fo  viel,  aU  aaziehenif 
vie  ich  bey  abboktt  geAgt  hA9m 

ANKER. 

,     B»a*  Anker. 

,   •  JXkh  •  Anker. 

Scimr.  Ankar»  Ankait.  ' 

Engt,  Anchor. 

•  •  ^WNS.  Aacre,  Per. 
Bat.  Ancora,(derOrecatikerheUätFerro.) 
^n.  Ancora,  (gebfioeUUNr  ttAadl.) 

iLtt*    Anoora,  Andbon. 

Qriech.  AnkjT«.  * 
Jingtf.  Üncr,  Oocra,  Anoe.  •  - 

jjiltem.  Anchor. 
£byhi.  Ankw. 

JSmL   Hihdialianniiat,  Atidrari,  (erfteret 
iftelabahnifcb  und  lezterca  anaficii^ 
den  S]irachea  entlehnt) 
Lftt.  Eiikons. 

Nord.  Ackeri  (jetstAkkiKT.)      '  . 
ÜL     A&er,  ilUief,  Akkiar,  Anker. 
i^fpf.  Ankar.  (Jedoch  werfen  de,  ftatt  dea 
gewöhnlichen  Ankers,  einen  Stein 
aus.  wddMnfiaAiiakedkoMiiam.) 
OrSn.  Kifak.  •  . 

AMC    Jakor,  Kotwa 
Poln.    Kotwika,  Kotwa,  Kotfica. 
ßöhm.  Kotwice,  Kotw»,  Kotew. 
Dahn,  Szidro. 
Un^ar.  Vu  -  matska,  . 

Ifiaeh.Angtn  * 
Jägr.    Jakor,  Kotba. 
Slerb^cfu  {O.Lauf.)  Kotwa. 


Epirol.  Aafsaxn 

Neu  Qrieck.  KarabbolUIroo» 

jß^it'.  Aunkre. 

Gaff.  Accair.  ^ 
*  K^e'sh.  Angor.  * 
■   Hebr.  (oder  vielmehr  rablnifch.)  Agon*. 

Syr.  £\-kiiu>. 

Arab.  Sukan.  Mciftt,  HadlcbaL  * 

Ethiop.  Malhhk. 
JCnrd.  Ehz. 

Ferf.    Anghur,  Laoghor. 
Kopt.  Auafchal. 

Bf,i':rfi!^!'.n!f  und  Gehräiuh  des  Ankers. 

Der  Anker  ii^  ein  ^ofiea  eifemea  Werkzeuge 
welchea  die  Geflalt  einea  doppelten  Haken  ha^ 
deflen  Atme  fich  in  entaegengefetzter  Richtang 
befinden.  Um  den  Auer  zu  gebraachen,  bin* 
4et  man  an  den  lUng  deflelben  (a  a  Fig.  i6)  ein 
ftarkea  Tan»  wovon  das  andere  Ende  an  da« 
Schiff  befeftiget  wird,  nnd  wirft  alsdann  denleV 
ben  iäs Meer,  daaUt «ia«voa dmh^finA^ 
men  (Fig.  n.  a)  ui  toi  Gnuid  fäftt  und  daa 
Schiff  auf  folche  Weife  fefthält.  Die  Befchrei- 
bung  aller  Theüe  des.  Ankers  findet  man  in  dea 


Gefchichte  des  Ankers. 
Nach  dem  Bericht  der  älteften  Schrif^fteHer 
gebrauchten  die  erften  Völker  an  ftatt  der  Anker 
nur  Körbe  voller  Steine  und  Sauke  \  oUcr  Sandt 
die  ile  an  Tauen  gebunden  in  die  See  warfen« 
ÜUlf  folche  Weife  banden  die  Helden  auf  dem 
Argo  ihr  Schiff  an  Felfen,  oder  warfen  an  Strlclio 
gebundene  Steine  ins  Meer,  um  iich  damit  feib 
Hegend  zu  machen,  folcher  fimplen  Anker  bedicw 
nen  fich  auch  noch  heut  zu  Tage  manche  VöU 
ker,  bey  denen  dicScliiffarth  noch  in  ihrer  Kind- 
heit ift,  «ucb  braucJiten  fie  dazu  Stücke  Holz  ufid 
beschwerten  (le  nütBley.  Von  dieferArt  waren 
die  Anker  der  Phönizier,  als  fie  die  fpanifchen 
Knflvn  befuchten,  nnd  wie  man  fagt,  foUen  11c 
(bgar  Silber  ftatt  Bley  dazu  Kfnommen  haben, 
weil  etftnca  fo  äbemuiiMg  in  opanien  gefunden 
worden. 

Wie  die  Schifbrth  aber  zu  mehrerer VolllM» 

menlicit  gebracht  war,  fing  man  an  die  Anker 
von  Elifen  zu  fchmieden ,  und  \  erfahe  fie  mit 
Haken  oder  Zahnen,  die  in  den  Grund  fiiOea 
konnten,  tim  dadurch  <u.verarAchen.  diAda» 
Scliiff  unbcNvejjlich  ßeheii  lllrb.  Daher  vcrfte» 
heu  die  griechiicben  und  römifcheu Dichter  of^ 
Mb  t0^,^ffff9ti  j(odoatMi.dealHi)  deaAnker 
I  felbft 
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ÄM.  DieEcfiiiAine  des  Ankers  fchreiben^inigc 
den  Tvrrlienem  (Plin.  Hift.  Ott.  üb,  8.  c.  u\u), 
inderc  dem  Midas  des  Gordk»  Sohn  tti.  deWen 

AnV.T,  vvi.-  Pimranias  noch  /.n  r.  inor  Zeit 

in  einem  l'etiipeUios  juplRTa  aut'bevvaliri'A  urdc. 

Die  crfteii  Äiikor  lutren  nur  einen  Haken  od  r 
Ann .  und  wurden  d«ber£t!BioftDfnoi  (PoUm  ono- 
niaft.  1.  T.C.9.)  genannt.  OefBweyte  Arm  Wirde» 
wePlimusfajTt(Klin.l.7.c.  ulr.),  vomEupalamus 
oder  wich  dem  Berichte  Stmbos  (Strab.  Geogr. 
1. 10.)  vom  Antrchtfis  hinzugefügt .  und  Jicfe 
swevMtnigten  Aokcr  wurden  amphiboloi  und 
unphiftom«!  geottint.  Kk*  «Itw»  Denkmälern 
zu  urtheilen,  fcheinen  die  Anker  =  rA'ron  eben 
fo  geftaltt't  gewefen  m  feyti,  wie  die  aunigen, 
nur  fehlt  bcy  allen  das  an  demScliaftbclindiiche 
'Qtlöiioiz«  welclies  wir  den  Stock  neofien.^' 

Theorit  des  Ankers. 

Es  ift  o'  ne  Zweifel  eine  felir  IciclUe  Sache 
gewefcn,  einen  ziemlich  langen  Schaft  mitzwcy 
«■Ä«n  eipauder  entgegeaftehetiden  und  gebo- 

gnen  Annen  w  erfinden,  die,  wenn  Ce  in  den 
uljd  des  Meers  greifen,  den  Lauf  des  SrliifTs 
betnmen  und  dafTelbi-  fefliiegcnd  machen  kon- 
Tien :  aber  die  Erfahrung  wird  bald  gczeie;t  ha- 
ten,  dafe  ein  Anker  ohne  Stock  nicht  von  gro- 
twem  Notzen  hat  feyn  können,  weil  Ach  der 
AnVnr  plaft:  auf  den  Grund  legen,  und  fogar, 
v  ent!  LLii  Aiikertaa  angezogen  wird,  mit  in  die 
Höhe  gehen  würde.  Ni' !it  eher  koin  ir  man 
erlangen ,  dafs  fich  der  Anker  auf  einem  von 
reinen  Armen  in  die  Hohe  ricbtete  und  daiWt 
In  den  Grand  fofste,  bis  man  den  Stock  A 
(Fig.  8-)  hinzufügte.  DlefVs  gehörig  zu  bewd. 
len,  wollen  wir  an  nphmen,  daf- '  :i  Ai  kcrABCD 
(Flg.  lo.)  ohne  Stock  platt  auf  nern  Grunde  lie. 
ge  und  dasAnkeitaa  lang  gnug  fey  ,  daisdeflen 
Richtung  in  A,  wofeibft  «1  befeftigt  ift,  als  ho« 
rizontal  angefehen  werden  könne.  In  .diefem 
Fall  würde  das  Tan ,  fo  fhirk  auch  die  Wörkung 
dcflclben  Teynrnögte,  die  Wiederaufrichtung  des 
Ankers  auf  e|ftea  von  feinen  Armen  nie  ver. 
wftcben  lUmnen,  iiireil  die  Krafl:  in  der  fttelie 
desSditfbi  und  der  Arme  Vörkt,  da  doch  am 

/olches  zu  erlialren  erfordert  wird ,  dafs  fich 
die  wirkende  Kraft  des  Asrkertaues  über  diefcr 
Flädfie  befinde.  Diefer  Nothwendigkeit  wegen 
hat 'nun  in  C  einen  Stock  A  B  (i^g.  J}.)  befdU^ 
sen  mMen,  der  quer  durdi  dieJPnche  des  An< 
kerk  rt  uzrs  f!;t'ht:  wenn  aL"!denn  der  Anker  platt 
anifdem  Kreuze  liegt,  und  von  dem  iiifferften  En- 
de U  des  Stock«!  geftiitztiil,  fo  wird  dadurch  nach 
dem  Verhältnis  der  Länge  C  B  der  Fünft  C  äiscr 
Q  eriubea  und  difKsAAderAdtertMus^Vtldi* 
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mehr  oder  Veniger  (chlef  auf;dl£  rcrtfcile  Fli. 
ehe  B  C  D  deä  Schafts  und.  des  Stocka  Würkt^ 
''kftnn  aWnnn  leicht  die  Umwälzung  AH  Antenl 
zu  Wvgr^  bringen.    Zwar  ift  o-j  iiint'.Mrh ,  dafi  ' 
in  der  angcinjiiinieiicn  La};,i-  des  Ankers,  d/e 
hijrizon^ide  KiciMnijr  dfs  Ankertauos  llcli  aucli 
in  der  verticalcnHäclie  BCÜ  belinde;  aberdie^ 
Richtung  ift  Key  einer  unendlichen  Menge  an- 
derer Richtungen  aMeli  nur  die  einzige,  uml 
wird  fehr  leicht  durch  eine  kleine  ücwoguni^ 
,4ies  SchiSs  und  das  Hindcrnift,  welches  der  eine 
Flügel  mehr  aU  der  andre  im  Grtmde  des  Meers 
■ntriffi»  verindert   Esfeydaiier  i  der  W  inkel,  , 
den  das  Anktrtau  mit  der  verticalen  Fläche 
BCD  macht;  s  die  Spannung  deflelbcn  und  t 
die  Weite  des  Rin^'cs  von  der  Achfe,  die  durch 
B  und  F  geht,  ib  hat  re»an  «.  t.  sin,  i  fir  dis 
.Aloment  von  der  Kraft  des  Ai  kiT;jVir'3,  &x 
Anl'.er  um  die  Achfe  B  F  zu  wälzen  fucht.  Oiefe 
Schwungbewegung  mufs  ijberdem  um  defto 
fchneller  feyn,  je  unbeträchtlicher  das  Moment 
der  Trigheit  des  Ankers  in  Anfehung  von  B  F 
ift.  Wir  wollen  Ificbcy  bemerken,  d&dMH^ 
ment  der  ScbwungbewegionK  <Ue  Siunm«  von 
dem  Moment  dec'  Anken  In  Anft^ang  feinen 
Sch\\  t-rpuiifls ,  Tir.<i'lle8'  Produfts  der  MufTt:  die« 
fes  Ankers  durch  das  Quadrat  der  Weite  von  G 
bis  BF  ift.   Diefe  Weit»         tfTo  fo  viel  wie 
möglich  Vttlcltfiaert  igrarden«  nm  di*  Aufrieb, 
tang  de«  Ankeiw  zn  befördern,  wddife  ttherdem 
durch  Hülfe  derGröfTe  s.  t.  sin.  i  von  zufälligen 
Umftänden  abiiangt.   Wenn  man  nun  die  Weite 
des  Ringes  und  die  Weite  von  G  bis  ztir  Achfe 
BF,  in  der  AMkäbn«, «dafii  die  Fläehe  BCD  ver. 
tical  fey ,  und  du  Xrettt  dM  Ankm  aoF-  dem 
horizon'Tl:  M  brande  lieg*",  bcrtchnet,  fo  wird 
man  finden  ,  dala  die  Kleinheit  von  dem  zwey- 
ten  Werth  hauptfäcblich  von  der  Kleinheit  von 
G  D«  wie  «ich  von  der  Kiirze  des  Arm;  D  F* 
Und  von  der  Kleinheit  des  Whikels,-  den  der 
Schaft  mit  dem  Horizrtntmr'ch',  e^^'  »ngt.  Eben 
fo  wird  man-  finden  .  dafs  t  in  dem  Verhälrnifk 
der  Länge  des  Stocks  zu  dem  Schaft  ftebt.  End- 
lich kann  die  Spannung  s  fehr  vermehrt  wer. 
den,  vrmnn  der  Anker,  welcher  auf  dem  Grunde 
Hegt,  von  dem  Schiffe  fortgefchleppt  wird,  und 
vermittclft  feiner  Flügel,  die  wegen  ihrtfr  Ge- 
ftalt,  fehr  leicht  in  den  Grund  dringen,  Wider- 
ftand  leifret;  «Isdann  würkt  die  Kraft,  Welche 
das  Schill  aufznhairc.n  fucht,  mit  UhW ganzen 
Stärke ;  der  Widerftand  des  Ankers  vermehrt  die 
Spannung  des  Taues,  und  feine  Umwäkung 
wird  defto  gefchwinder  befördert.    Hieraus  er- 
liellet,  (UTs  man  in  der  Praxis  g«as  rech»  ver- 
füluk»  wem  am  d«»Sdiiift  mg  ntcbc»  nod 
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dTie  Arftje  Vattei  aii  tten  Stock,  S^r  die  tSnp!, 
des  Scl!«fV*  hat.  Der  Stock  ift  Von  Hol« .  diuk 
ItiH  G  O  weniger  böfrädhtHch-  und  das  dircrte 
Moment  in  Anrehitng  von  BF^rtaiger  molk  fty. 

Jem  wolteiv  nvi^ifnnelmiAf,  d«»  der  inw 
ker  auf  einem  von  feinen  FluR^ln'^Ftfi.  p.  )l!ege,= 
fo  dafs  die  Fläche  CFH  vertief  joy  uiuJ  aer5toq|R 

flatr  auf  dem  Grunde.  la  ^^«r.Lii^e  fuats  der 
lügel  f  folche  Form  ti^tK^iL  .d^fs  er  mit  der  gröfs^ 
ten  Leichtigkeit  in. d,CD  Grund  dringen  kann. 
Und  der  Arm  mufs  fiark  gniig  feyn  um  nicht 
SU  brechen  oder  iJiegiujg  fein«  Ftjrni  zu 

verlieiiren  oder  zu  vcri^ndcrn.  Üas  AMkiprtau 
achiDe  icb  biebev  ,)|op1i  allctz^i;  ^  l^ingv^nug 
an,  dafil  deflen  jlucntung  hey  3ßm  ADKernnge 
Pj^ liprrizonlul  kann  an (refehtn .werden,  W'f 
V-olion  alib  VQrai)^  let/*.»,  dfifn  w  in  .d^r  fiitllA, 
CIH  HegCf  UM  df^n  S}iann,ung  Qtieii^Ü^fi^Ci 
yfo^a'm  ift  .sw«y  andere  l^jäiS»  mrki&n 


DilT.  da  Sln^b  allein  veränderlich  '    "  .  . 
■^a/Co«  sB'(C0s1>a  db  —  Sinbadb— C  2  Sb  i ' 
Cös  Vd  b)  Tang,  z  1=  o 

;,n».  Cosb»  —  Sin         -•/  %•: 


1^ 


z  4er  W        ,  ,     

|l<^kit  l&acht,  fo  fmd  die         Krüfte,  Mv'^ntui 
ferftere  Vefteht  s.  'Cos./.  iihrt.'Siii.s^  Jebitere 
'ftichtdeti  SchaArin  die  )=If!li«'«Q  zff1)cA  tin)!  ift 

•Ifo  der  Sicherheit  .beyni  Ankern  fcbädlieh'^  üc 
mufs  daher  fo  viel  wie  möglich  vermitvdert 
werden  Und  Qia.kurzcr  Arm  aa.einem.  lAngen 
Schaft  leiftet  dieferj^ediagungfohon  GniuSpDnd 
TergroiTert  zugleidi  z\neyte  Kraft  TCbe  «. 
.  Wird  diefe  nun  nnr'.makwiedcr  in  zwty  atjdere 
^erlegt,  wovon  die  eine  liVl  parallel  und  die  an- 
dre ML  perpendicolar  mit  dem  üufierJlen  Ele- 
ment f  vonoemUiiiki»i(ieidesArtisift*  £^lcibt 
nnr  die  erfle  iibrig,  twdclie  sugtdcH  nut  dem 
Gewicht  des  Anker»  denFTüpel  in  den  Grund  zu 
treibeofucht.  Wenn  nun  bdar  Winkel  wäre,  den 
diefes  verläingerte  Element mi t dem  Scb aü  maci it, 
fo  würde  s.  Co«  z.  Cos  b  der  Ausdruck  für  die- 
fe  Kraft  feyn.  Und  endlich  da  diefes  Klcrrent 
mit  dem  horizontalen  'Grunde  einen  Winkel 
(h  +  z)  iTiacht,  fo  wird  die  perpertdreularft 
Refultarite  WN ,  welche  das  aiiflerfte  Ende  de« 
Arms  in  den  Grund  treibt,  durch  s.  Cos  b  Coi 
z.  Sin  (b  +2)  rtlsgedruckt.  Diefe. Jetzt» 
Kraft  mnfs  man  alfo  die  möglich  gr61%  za 
machen  fuchen,  ilü  Yo'fcrn  niJmlicHdiefriT^  de« 
Ankers  etwas  dsteu  b<lytrage'n  kann.  TTs  muf? 
foiglicli  der  Werth  differcnrlirt  werden  ,  indem 
man  b  allein  fich  veränderrl  'Jafsf  mid  die-'Gki- 
diong  für  du  Maximum  Wird  Tang  z  «f  Cotz  b, 
Vrle  ans  folgendem  t^heHet;  -  ' 
s.  Cos  z.  CosbSin  (b4- z)  e= 
I. Cosz  Cos.b  (Sin  b  Cos  z-f-  Cos^ Sinz) est 


ft  Sit)  b  Coi  Ii 


Cü^ 


Tan '7  b 


Cotab. 


5'  Bey^VerferHgnnß  der  Anker  wird  der  Winkel 
i'den  dcf  Schall  mit  den  Horizont  macht,  bcy- 
natie  30"  groft  genommen.    Daher  ift  der  vor- 
fheiUMftdb»  Widkel  *^  b,<  mit  ynäc^iMtn  das 
IfefltenlrF'dert  dhm(l*Mraliren  mnfii;  um  am 
teichteften  hineindringen  zu  können  =60°. 
Diefe  Regel  deren  Richtipfkeit  aus  obiger  Tt)eo- 
#}ö  erhellet,  kann  bey  Verfertigung  der  Anker 
felr  sxtmx  bdoleC  werden,  wenn  man  den  in* 
neni*UiiArete  TDH  «nt«r  der  Geftalt  ' eines  Bo- 
gens von  T20^  mit  crncm  Radiiis  befrh reibt, wrf- 
eher  der  Sehne  j^leich  ift,   die  der  Umkreis  des 
Arm*- in  tich  faflt  und  dcHtn  LUngc  durch  vor- 
iieEgelica4»Bet»ekteuig benimmt  wurden.  Frey. 
Kch  ift  es  wahr,  dsB.  «er  Arm  um  die  grüfsb^ 
Surke  zubekommen  und  den  Kräften  welch« 
^  GelraJt  deiTelben  \  eränJern  könnten  am  bellen 
zu  widerlTcben  ,    t  ir.c  etwa-S  ^  on  dem  Cirkcl 
ttnterlcbipfiene  Krümmung  haben  mülste  ;  allein 
da, diefc*fQ  bequem  zu  befchrciben,  und  iibcr- 
dern  der  Unrerfchied  «uch  nicht  von  grofler  Er- 
heblichkeit feyn  wÄrde,  fo  kann  man  es  fbgltch 
llabey  bewcndr.'n  lalTen  und  an  der  Uiiflrrn  Seite 
diefes.  Bogens  die  veränderliclie  Dicke  eines  ja- 
fleA  AnB4  iKiftragen.    Man  findet  xnRomme  Art 
dt  1a  vaiHut  '1781  fol,  und  XeMtmf{  de  t»  Ä« 
brique  d*s  >#wrM  auf  Erfahrung  gebsoel»  Tk. 
fehl ,  'Äreldbe  diqseHchledenen  Dimcnlionca  der 
Anker  und.  i  die;  vo^doriiclie  Dicke  von  den 
ADneti  derben  «ndiiltfn. 
^gHuUMA  ü*  Gttcichts  dltr  iMsr  m  äm 

\^  wSffAi  BOrfi'Bemerken ,  daft  dM  GMviiflt 

i^er  fchtvereTi  SchifTsnnkcr  (Ich  verhält  wie  das 
(Quadrat  von  der  Breite  des  Schifft  fellfV.  weil 
nämlich  die  Kräfte,  welche  fie  ftberwiitdc-n  müf- 
(ea,  von  der  GroiTe  der  Sache  abhängen,  wor- 
tt^ifte'Vfitii  Mer  dxs  Wafler  wurkt  und  diefe 
Fhlchcn  verhfilten  fich  ungefähr  wie  die  ho- 
mologen Linien  der  Schiffe.  Es  foU  uns  hier 
der  pakhtiakir  tOHfiMaiSaliUEii  -ivtlcbef!  49 
B  fr. 
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Fr.  Fui«  Breite  iial  «md'wovondetil^flg^lijT. 
wiegt,  zur  Vcrgleidiung  dienen ,  ftiiffte  .<3»r 

Vicht  von  jedem  andern  Anker  zu  finden.  Z.E. 
▼on  leinem  SchilTe,  •welches  20  i\i£s  Breite 
hat. 

49'  ;  oo'  »=7653  Liv.:  x  Uv.  v=  1331  Liv. 

Diefes  VeihiltniCs,  welches  auf  vernünftige^^ 
Graodea  beruhet»  wird  nicht  allein  von  den 
ftiBSofte»  lb«dem  «och  von  den  £og1iiiy|eni 
und  «ndern  Nationen  hefotgt.  In  dem  gemrat 

view  of  the  dimenßons  of  the  moß'approveJ  Ship 
cf  fach  Clafs  m  the  British  navf  «nth  the  e»- 
a8  dimenßons  of  her  maßs  &c.  Atichors  ani  C»- 

«Tpo»  wtd  der  Pfieht«Bk«r  von-«WM<i  49  ft^ 

cnn.  breiten  Schiffe  auf  73  Cwt  angegeben, 
weldbet  freylich  nach  obiger  Annahme  von 
9653  L.  f Bf  49  Fufs  Parifer  Breite  ungefähr  ^9 
Khwaer  ift;  atteia  dae  VcrhUtmTai^KWifciieK 
dem  Gewidtt  deribiker  vnd  dem-  Quadrat  d«r 

Breite  des  SdlUb,  findet  ebenfalls  Sfatt.  So 
wiegt  zum  Beyljpiel  der  lliichtatiker  cineKeiiglj. 
föien  Schiff«,  wekhes  51  fufs  lo  Zoll  engl. 
Braite  bat,  gx  Cvt  and  .von  eiQeitt49>'(iA 

73  ^^'"^  ; 
üitrfckied  von  dem  Gtwicht  der  Anläer,  • 

Die  auf  den  Pffichtanker  ^jgenden  fehwe^ 
iftttker  wigen  «Mrarnveiilgnr,  «It  der  michfäni 

ler  felbft,  aber  in  \einer  profsen  Prhtiortioh, 
denn  der  Unterfchied  zwifcJicn  dem  erften  und 
IlWenheträgtmiretJichetodttE.        "      '  '^J 
jfnzaJtf  df-r  J:;k/-r  eines  Schiff. 
Jties Kriegsfchiirführts  icT  bis  f  u nf  ü  b  a  eroAn. 
ker.   Wasdie  Zahl  der  kleinen  Anker  anbetrift.fo 
Ulkgt  fokfae  mehrentheils  von  Zeit  und  Umilan. 
dkn  ab;  g9ioenik;ltcf>  ift  aber  jedes  Kriegsfchi^ 
Ität^  bis  3  Wurfankem  vfrfchen,  doch  fülirei^ 
die  Spanier  auf  SciiiÜ'ea  von  lueljr  ajs^^^nc^ 
■en  gpoiftcndtcUs  6.  f.-,«, 
Jr.  Der  Pilichtanker,  Hauptiamker.  . 
Holt.     Plegtanker,  Stojpaakcr.        >-  \ 
VikL  .  Pligtanketet.    'J  f  1 
.  Schur.  FügMd&ant.  . 
Engl.  The  Sheet  «ffcbor. 
'    ^  Jiiwnfc       grande  ancre,  la  njftlt^^'^n- 
cre,  ancre  de  nultcicjorae,;  d'efp^ 
rance.        .         ;      ,  % 
•     JtoL    VapKOta.  d'el^efapa», .  V«i|c<p^n 

drone,  •> 
Span.   El  ancia  de  forma .  de  cfperanzx 
Jl^i.    Ancora  de  forma  ou  de  clperanza. 
SerHaaptaaker  odet  dcrgrü&teund  fch^e^ 

• 


ppi  nannten  ihn  üvmi'Bnd  die'  iMäk 

facra.    Er  liegt  gewolinüch  auf  dem 
Jchiffs  an  der  Steurbord  Seite  und 
fein  Ankerrau  an  derBakbord  S«iterdMliM|t4iB* 

ander  im  Gleichgewicht  halten.,  n  .  » 

a.  Der  Raumtuikcr.       "     •  '  < 

HoU.     Kaimanker.  '  '\ 

Dam.  ;  Reserve  Anker.  ''"^ 
.•^•'•Äiiliit-sIlBftrWAnkiit.' • 

jSag/.   Spare  Aru4ior.  '' 

Fnmx.  Ancre  cie  la  cale. 

Itat.     Aiicora  di  rifer\  t. 

Span,  Ancla  de  reipeto.  ' 

/Wfc   ArtiEbra  de  r«|ieico. 
Ift  der  StikcT,  welcher  auf  KriegsfchfflTen  Iii 
Anfehung  der  Schwere  auf  den  Pfliditanker  folgt 
und  auf  das  imterfte  Deck  geftauet  wird, 
ihn  im  J-ail  der  Noth  gj^j^fMOCbeQ^Ml  koaqetu  ' 

3.  Bugailter;  ^-^^-^^^  -^"-^  ''^r 

Holl,  Soegiuiker. 
Die0»r'fQlgt  ia  Anfehung  der  Schwere  auf  dcj^ 
Raumaok^.    Er  Keöjt  vöme  auf  dem  Bug  un^ 
wird  nur  in  ^rof-^en  Sturinen'  gebraucht. 
Kauffalirern  tiedet  ojan  ibii  leiten.,       ,  .. 

i  --  HoU,    Het  dagel\-ks  Anker. 

'      JÜttttt,    Daglig  Ankeret.  ^^ 

■      ÄAir.t'Daj^R»  Ankaret, 

öi  ii)Bwgi«'irhe  hift  bower. 

•  > '  fi-mx.  La  feodnde  aiiere  bneocn  de  mOUi. 
lial.      La  f<-ioiida  :ii(fonu  j 
Sf>an.    Kl  arcia  de  ul'o.  ' 
y'üc;.     Seu,u;Kia  ancora. 
"Der  Anker*  :dea num  gewöhnlich  gebraucht. 

Er  hat  feinen  Piimn-der  Back  bord  Seite  und  feid 

Aiikcrtau  Hegt  ari der  Steurbord  Seite« 

5.  Der  Tey- oder  Tauajiker.  ' 
HoU.     Tnvanker^  Vertuynnker.  '  ■  ,; 
Xte«.    Ttiy-Ankcreb  eller  ForfDynings-An- 
\:  .  k*r. ,  (Nach  (^ieleiii  fol^^t  be^^  dei| 
j.      .       ,    Dänen  noch  «  i:.  ;e  1  mc, 

■  fj'/jg/r  gcnaiiot  Nyird.        '  ,  !  ^ 
Span.  Tög  ADk^ltet.  •        .  ^.  ' 
/.W.    T;..- fmall  bower.     ,.,,j*.Va../  .., 

fi^  Tefre»r«  ancor«. 

Da«  \)^ft  "  V T  <-■'':■■:  Teynr.ker  kommt 
von  dem  hoUaudiicheu  Ty  (die  Zeit,  oder  Ebbe 
und  Ih}!^  her,  und  wird  gebraucht,  wenn  ein 
msi/fijaäüt  Dusg^MTQnen  Nircrden  foU,  tun 
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den  eftern  dadurch  Erleic!it»nrtg**o  viffrTiaP. 
fen.  Die  Fr«nznfen  nennen  ihn  «ncre  d'affour- 
ch^,  weil  er  pf.vrihnlicli  folchc  Lage  be- 
kömmt» di|&  di«  bev'den  Ankcrtaiie  die  GcAalt 
cimr  Forke  oder  Gabel  forroiren  (f.  Kig.  5.) 
daher  findet  man  bey  etlichen  in  der  Seefprache 
onbc  wanderten  Ueb  er  fetzern  das  Wort  Gabelan- 
ker, Ebenfalls  ^cbrauclit  man  diefen  Anker  Huf 
miSen  um  zu  verhindern,  daft  >da$  Schiff  bey 
der-nibe-wid  Fluäv  nicht  hennDTdiwlilft,''^"'^ 
ches  boftSndig  der  Fall  ift.  wenn  msü  nur  vor 
einem  Anker  liegt,  und  <h\:a  diefer  Qebraucii 
hat  ihm  feinen  Nameogiegsbca«  ^ 

6.  Der  Wurfaiiker. 

f  ■  .  fioll.     Werpanker.  . 
..  •  'Dan.    V'arp  Ankeret. 

Sekuf. .  Vvp  Aokaret.  - 
i     Sifß,  The  flmm  mchor.  (HienttCfblgt' 
Hw  -ludee  oncbor,  welcher  war 
kleiiifte  von  allen  ift. 
f."f.Frar^.'Vznc}x  a'jctou  de  toiico..'  -A 

.  Jtat.    L'escoretu,  i'aocorotto. 
<     Äm.  UmtMt 
.  Art,  Aneorote  Olk  Moom  de  rebofoe»  . 
'  «ncoret« 

Der  Warfanker  dient  dazn  ,  das  Schiff  auf  ei. 
«em  Hufs  oder  in  einem  Hafen  fortzubringen. 
In  diefer  Abßcht  wird  derfelbe  mit  dem  tioot 
in  einer  hiriiänaUchen  Weite  vom  Sdiifi' gebracht 
tind  ausgeworfen ;  hierauf  im  Schiffe  das  Kabeltau, 
"Woran  derfribe  nelVftij^t  ift,  wieder  eingewunden, 
-fo^afs  drr  nuker  dem  Schiffe  za  einem  feften 
Punct  dien«^,  iim  daffdbe  fortznziehen.  Dieüft 
•Huidiung  \tnrd  von  den  Seeteoten  weiyen(voB 
dem  Holliindifchtn  wefpn  werfen)  gfennnt. 

7.  Der  Drcgankct  oderBootsüikinv 

Holt.     Dreg,  Dregge. 
"  * '    Däti.    En  Drxg  °Uer  Dra?gg. 

•  Scliir.    Et  R:;r^  Ankare  ,  Drag.     '  ' 

Engl.   A  grapling,or  grapnek  ' 
.  Ranz.Vn  fgrmpin*' 
'^^v  Kai.  '  lU*rf<».  •  "1 '  -  ' 
.  Span.  El  rewin.  • 

Port.    Huma  Catexa  ou  fatelxa. 
Der  Dreganker,  Dt^ggen  oder  Drache  ift  der 
Udafte  Anker  von  »llei ,  weichet^  gemeiniglich 
4  Arme  oder  foKfmqote Klauen  hat,  und  klei* 
vei^  Fahrzeugen  <Mer' dem  'Schlfl'sboot  Mm  An* 
*»er  dient.  ...  1 

Ein  kleiner  Anker  zum  Entern  J8d«r 
.     .     .  Enterdreg ,  Fig.  57.  ai. .    i".,  • 

Saterdrcg. 
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Sekm.  Ent^rdng.  ••'    *  » 

Entrl.  A  hand  grapneT. 
Franz.  Un  ^rapin  a  main  pour  l'iliiiiihmii. 
i/o/.    Un  arpoue  f^tiitz.  RampegoD. 

Port.  Hilm  .irpeo  para  ahnrdar  as  n.i'os. 
Sind  kleine  Ankor,  deren  Klauen  die  Gcftalt 
eines  Haken  haben  :  Kiiiige  davon  (Fig.  aj.) 
>Aerdcn  mit  der  Hand  in  das  fteheade  Tauwerk 
der  feindlichen  Sdiille  geworie«,  um  fie  henui> 
^ziehen  und  zu  entern :  Andere  (Fig.  07.)  wer- 
den an  drw  Bugfpriet  und  an  die  Nocken  der 
Raaen  eitics  Hrandcrs  gehangt,  dafnit  fie  eben- 
fala  in  das  feindliche  Tauwerk  fallen ,  und  der 
Feind  deii  Brander  nicht  wieder  von  fich  ftoffm 
könne.  ^.  Entern,  Enterhaken  und  BnuidM» 

9,  .Ein  Treibanker,  Fig.  46-53. 

%    m.  Dryfanker. 

Dan.  Dn\'ankeret,  Vandfejl. 
^'  ,    Sehe.  Drifankaret,  Vatnfegel. 

Engl.    A  dragfaTl  nr  driving  andlOb 
^     Franz.  Une  ancre  flottante, 

Itql.    Un*  ancora  flottante. 
,      Saan,  Un  anclafluAuantp  pars  non  derlvar. 

Fort.    Huma  ancora  fluctuante  para  nam 
derivar. 

Ein  nicfat  algienietn  bekMmtHMothinitte^  de£ 
ftn  rai»  fid)  in  offimer  See  bey  ebiem  fcliweren 

anhaltenden  Sturme  bedient ,  um  wälirend  de« 
fieyliegens  nicht  aliuviei  abzutreiben,  und  auch 
das  Schiff  in  gerader  Richtung  bey  dem  Winde 
SU  halten;  dem  entwadv  dnch  oie  Haftigkaft 
jitf  Wmiet,  oder  anch  weÜ  derfeft«  nicht  aBn. 
Xeit  eincrley  Richtung  behült,  kann  das  Schiff 
leicht  etwas  abfallen,  befonders  wenn  es  fteuer- 
laftig  ift,  wodurch  dann  die  Seeftürzungen  ge. 

En  die  Seite  dei  Schifis  anlaafcn,  das  Schiff 
bft  anfingt  fdireddich  za  fefaliagem ,  die  Ha- 
tMtn  aus  einander  weichen,  die  Maften  über 
Bord  gefchleudert  werden,  und  zuweilen  der 
•gänzliche  Untergang  des  Schiffs  verurfacht  wird. 
Mm  QUfiWiMmQd  de«  Bey  liegen  in  einem  Stwm 
^af  Abtn9>entnid  AbfUlen  sn  vcfmiAden«  kam 
man  fich  mit  gutem  Nutzen  des  Treibankers  bew 
.dienen.    Ein  fulcher  Treibanker  kann  auf  ver» 


fchiedene  Weife  gemacht  werden.  Derjenige, 
ciyahifce» wyt Ji|. si*Jtoht,  beO^htanasRaaea 
fAAA&'^^cIdi^  oaittdbdt  wiät  tjttiuitt  vaihHi» 
.im  find  ,  daft  üe  emDreveckOhriMaf^iVodB 
.Aian'etn  hcuM  drey doppeltes  Sagd^lttamit^  wol« 
.dies  allenthalben  gut  durchgenäht  und  feft  an 
dieRaaen  gefcbtagen  werden  mu&.  In  der  Mitte 
Säte  Segelt  beindet  fidi  ein  randea  Loch» 
deffen  Sw  «ldci(fe  o4tt  im  doT«B  genaht 


Digitized  by  Google 


ÄNK 


ift.  Um  die  Nocken  dcrRaaen  legCmatiftStrop' 

E>n  CCCt  woran  (ich  3  Hahnpoten  BBB  be< 
idön,  dk  von  Taljerceps  -  Troflen  gcmaclit 
■wenlcn  können,  und  Ilicht  das  Ende  derHahn- 
poti  II  an  (.'it?  Kabclrau  D.  Alsdann  hängt  man 
an  das  t  iiie  Kndc  dieA.*s  Dreyecks  einen  kleinen 
Anker  oder  anderes  Gewicht,  und  fticlit  an  chea 
(Uefem  finde,  eine  Pferdeiinie  ■£  £.  Soll  nua 
dieier  fo  «ingerlchttte  TYrilMinlter  pebraucht 

\\  erden ,  fo  wird  dfrlelbc  nuf  dor  H:irk.  luv- 
wärts Hl  See  geworfen .  und  das  Kabeltau  mit 
der  Pferdelinie  nachgeführt,  und  durch  Anzie- 
hung: des  letztem  wird  der  Treibanker  öder  &*» 
Se|;cl  wieder  ans  veftxkaleti  JJige  gcbracbt 
lind  eingeholet ,  wie  man  deoiliGiwr  MU  der 
iriutfüchet.  •      .    ,  f 

einen  ähnlichen  Treibanker  (Fig.  46.)  kana 
man  im  FdK  der  Notli  von  einer  Luke  nucheiH 
weldie  durch  lireazweifiiöbereinandei' gehende 
Waiblingen  verRirKr  wurden,  an  die  4  ^rken 
dieferLuke  beferti^»c  man  dic-Endi  n  eines Hahn- 
pots,  der  ebenfals  an  ein  Kabeltau  geftöiiion 
wird,  und  binde  an  die  eine  Kante  der, Luke 
•inen  Boots -Anker,  oder  befchWere  diefelbe 
mit  Mnldngllcbem  öewirht .  dafs*  ffe  vertikal 
Im  Wafler  (lelic.  Piefts  Pilitfii  kann  aber  we- 
gen der  kk'-nPM  Fl  k  he.  welche  die  Loke.jialV 
von  nicht  gar  grolTer  Wirknng  feyn."  •  "  '  . 
'  Aach  bedienen  ikh  andere,  infonderhett  etat 
ge  holUndifclie  Fifcherfahrzeuge  ,  einea  adt 
iweyen  Raaen  und  einem  kleitjeii  Segel  g«nacl>- 
trn  Tr.  ibarikers,   fo  man  Fig.  48.  fiehK 

In  Franklins  PkUofmah,  and  mifcetltDu^ou.';  pdpfrs 
Luiim  Tt97  ^  Treibanker  vorgefchla- 

«n«  weietier  aüs  zweyen  Spieren  belieb^ 
•^g.  52.)  die  in  der  Mitte  rtit  einem  B<^«mi 
.^rtreiniet  (Ind.  doch  fo,  dafs  (\r]\  die  kh'rtfte 
Spier  nm  den  Bolzen  bewegen  krinnr.  l'eber 
diefes  rautenförmige  Geftell  wird  ein  Segel  ge- 
fymvt,  nad  an  ms  eit^  Eade  deiftiiwn  W> 
VicM'  f^andcn  nnd  an  dte  andere'  e)M  1^)ve 
■fefertifri'.  fo  dafs  diefer  Treibanker,  niif  »lle 
WeilV.  wie  man  (Fig.  49)  ficht,  im  Wafler  flehet. 
'  Norli  ein  anderer  von  Franklin  erftindener 
-Treibanker  beftebb  «W  einer  .SMrr»  a««  (Fig. 
*47)  ,  an  defleh  einMi  Knde  4  idantpen  (  Fig. 
*53*  genagelt  wf^rdm.  indomi  if^e  ein  Afmli 
'befeftigt  wird,  fo  dafs  er  lichi  an  der  Rpanre 
•auf  nnd  nieder  bewege,  und  diM  Ganz^  dato 

.  ■GtAKU-  tfnea  ttfaBUkmo»  Kleioba^  olan-  ab*. 

-MAift'ftlkli«»  'Mmci  Mft  ftMiMt  «eafeloMlu 
<Dtid  gebraucht  es  m£  i^Vf^i  'i|4»ai«i<VIf. 
*47>  deutlich  fiebt.        '  ••>'    i.iM'  -  "•'  -  ' 

:ia  Der  Katankeft,  ,  .  •-.  • 
'  «1 
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/  w» 

.'  ■  2)5».    Katanker.     "  '  «.t^T  »  .r'» 

.1.  Scktfi  Katankar.  .  'i 

-.A  sreaU  anchor;  or  kedge-nnciioB 
ufed  to  back  another  larger  one,  f 

Frar.z.  .H!u  re  a  empenoelW. 
,   JtcU.     Peancilo.  , 

'v  Art»    Anoota.oa  ferro  a  emraViachar. 
'  So  heilst  jeder  Anker,  der  aum  vecki^t^neifiet 
andern  Ankers  gebraucht  wi»L.  tf^lStM,^»^ >it 

II.  Ein  SpringAiikcr.     >'    ">        ^  » 

ffoff.  Springanker.  ,  • 

J)dn.  Sprihg^nkeret.  ■ ,    ,'  ■'  .    "  ' 

Srhe.  Springankaret  •              -  I  .0 

Engl.  A.  Kedger  -  or  maß  andMf'  «IM 

vl'.en  a  ship  is  obüged  tO'|{letlin> 
der  f»il  in  a  jz;reat  ftorm.  '    .  *, 
-  ■'  'Jh»l«;'Vneancro  u  jcr  dont  on  Qtß^^txaK 
•i     -  -.  >     mettre  ä  la  VQUe.^peodant  nne  t«ni> 
.p#te  Ott  ooragan.'  '  '* 

Üb/..     l"na  anrorcft.i  dclla  qTiile  f5-fijf\'onO 

.  per  lar  vela  in  tempo  di  burafca. 
SfMm.  Un  anclote  de'  qua  ufan  en  tiempo 

.:  booafcoro'^anpJiaeerfe  a  la  vela. 
Port.  Hum  ancorote  tie  que  nfam  em  tem» 
po  borrafcofo  para-dar  a' veld. 
Dtefen  Namen  git-bt  mani'auch  dem  Wur/f- 
anker,  wenn  man  ndmlich  bcy  einem  fchweren 
Stimn  unter  Segel  gehen  mafb,  und  folcben  aa^ 
|agt, 'nm  nicht  fogleich  das  ^(rofiere  AnkertM 
«n  kappen ,  fond»rn  m  fo  weit .  wFc:  möglidi^ 
«inzul'oleji,  auch  damit  das  SrhilT  nach  der  Seite 
zu  lenken,  woIum  niiin  Abficlit  ha'.  DerSpring- 
«nkcr  wird,  wenn  man  das  /rhwcrc Tau  ge- 
kappt und  unter  Segel  ifV,  gemeiniglich  ans  den 
Kluf^  gprchtiopt^  Auf.fojciic  Weiji;  liegen  die 
SctilfTelnWerendien,  wcIc-V  ufrmaTs  vön.ciAMl 
plör/.lirhcn  Oura^rtii  ;;b(_- '.iHön  werden^  filftb^ 
uändie  vor  einem  ^pri^jjjanker,  j 

ifl.  Der  W4lladter,';,,V         '  v 

Hoff.    Anker  aan  l^anJ,  \  \ 

Dan.    Ankeret  h vormed  Skiftet  er  ffifrt&fCt 
ad  \  allen  (Lande:.)  tiJ.  ,   .   ,  • 

5:fÄif..-J*»d|«|M«^.  •:  j  .-.a:!  ..,»^\ 
1,:    »£fi^   fni|ifllOC«vi«ml{MR)4.  .  .,  ( 

-n     riS^Baw.^  Bland»  de  tierr^, 

Port.  Ancoa  de  terra  qae  cfla  ferrada  (|t 
,  '     ,  de  terra.  . 

■  S'ontfnnt  m*t>.bey  einem  Schiffe,  ^Velche^fnal»e 
beym  LarxJfr'Wr^M»)*  Ankern  liegt ,  denjeni- 
gen Ank--'  •  wi-lchcr  an  dtr  Wal!  mierLktidfeit» 
lu^worlea  wor(i^.,9uiiLUittedi^lüerfMBndeak 
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daher  der'Sceiäier  genannt  wiid :  Der  Iittptctte 
ttoft  tOeseit  der  fchwef^  feyii. 

13.  Der  Scontikcr. 

hoff.   .  Aiiker  uitcor  Zee.       ,    ■  '  " 
*'  '  ITCwt.    Ankeret  hvormetSUkt^liBrtojet 
ad  Söen  til.        '     .  * 
^tjbr.  Sioankaret^- 

Äj^/.  The  Tea  anchor  or  thu  ^irtkik  lies 

fowtiihlB  thc  Ofling. 
• '.'-"JWnÄ.  L"ancre  du  Inr^r.    '    \  :  . 
//»/.     L'ancora  dcl  largo, 
SfOH.   £1  nncla  de  fuen. 
-    "Är/.  Aiicora  de  fora,  que  c&C  lin^dk. 
pars  a  parte  do  mar.  -  *' 
f,  Erklärting  12;'  '  '  " 

14.  "Öer  Flutlianker.  . 

Haft.  X^löedanker. 
JDiu.  Flodankeret. 

1  fludfokuet  cUm  Aak«t«t  Ilo> 
den.  r    ■  t  t.  d 

Engl.    The  Flood  ancfcOlW     <    .  1 
Frattz.  L'ancre  de  flot.  - .  t  -  ' 

/fa/.     L'ancof»  dt  fluffo.  .  f 

.&tmü  Uq  •ada.part  el  flujo<^ 
AKt.  .  Aooore.panijeticheiiM»  ^ 
S.  Efidärung  15.  ^  . 

15.  Der  EbbankcT. 

Holl.  Kbanker. 
XJaw.  Kbbcankere*-. 

Ebbankeret  eüer   Ankaret  .emot 
-      Ebben.  •  •     '       ■  - 

Engl.  The  ebbanchor.        ;  • 
Franz.  L'ancre  de  jufant,        •  .  ' 
j     Jta!.      L'ancora  di  rifliuTo.        :'  - 
Span.    Un  nncla  para  reflajo, 
-  'fvrt.     Ancora  pnre  vafante. 
Tn  fVipn  dem  Verftandewle  yirTgiaid  13  aa» 
-fiij»t  haben .  nennt  tnan  Koth  ttad'Bll|iMtlfcer 
jeiii^i  n.  welche  dns  Schill  bey  dem iWgCndctt 
und  ödlenden  Waffer  halten. 

Ein  Hafen-  oder  Ketteimukcr,  Fig. 
41. 

>•  Een  Hofftee. 

i;««.    Et  Ariker  ihm  er  befaftet  i  Havneae 

..^  lU  >t  t Uide  .^k  i  betie  fiSL; 
Schür,  Et  Haatn  Anker«.  \ 
fygl.^t  lh*  moorinK»,^  älfi>aMfge«igoir 
flink  in  a  liarbüiiT  wboe^  10  WUff 
rhips  in  und  oat. 
•     '  franz.  l'oe  ancre  a  deraeurSi  o6r|>i  MOlt» 


miierto.  "  ' 

Forf.  Anclas  c?c  cor^cn^c,  aniJirar  'o  T^ry, 
Ein  befläntitg  in  dem  Haft«  liegender  Anker, 
zuweilen  aber  auch  melirere,  die  mit  Ketten  zu^ 
fiuiuqen  verbatidco  6od  und  woran  die^  SchiS« 
iiwfa  gelbhehener  Abtakeluog  befeftigt  werden. 
In  England  und  befonders  zu  Diptiort ,  Cha- 
tarn,  Portsmouth ,  Plynioutli  &;r..  üwk't  man 
ft)l<jh<?  fehr  häufig.,  Sic  \vcTdcn  liafulbft  Moo. 
Wg/i  get)a|innt,  und  man  Gehet  eine  Abbildung 
ibtyon  (Flg.  41,)  wo  aa  die  Bcfefttgung  dfifKct. 
te  am  Lande  oder  am  Ufer  bedeutet» 

17.  DerÄnkentfm. 

'  .*  IfS*t'    AfiltCTamien.   '     "..     . ' 
'     'Sehe.  Ankararraen.   .        ■  • 
'   ,  Engl.  The  arais.  •>>'      ■'  ■     .  •    "  ' 
/Von«.  Lee  biM.  ^     ',   '    •  ' 

Span.  Los  brazo».      '  .  '  ■ 

Port.  Os  hrai;os 
So  hetflen  die  krU^e«  Eifrn  oder  Arme  CA. 
CB  (r«.  1.)  #etehe  en  .den  ^eifchaft  C£ 
^rchniedet  find  und  )n  den  Cfiff^        j  Ifri* 
man  (Rg- i'^- >. 
13.  Das  Aukerauge.         "  * 

fj&i'l-     Hat  Ooj;  int  Anker  Schagh 
Dan.  Ankoröyet. 
Sclttff.  ögtan  ftvamti  Ringen  eätte«.  ■ 
Mngt.  The^.  .  A 

Franx.  L'oetUet,  Ott  Vb  tt^ 
Itat. ,  L'occhio.  .  •,-     ,  •  •   .  , 

&fan.  El  oio.  •        '       •  '  -  '     .  -  - 
'  '  Art.   O  oiho.     •'  • 
'  Dm  Loeti  (Flg.  iw'E.)>ia  < 

durch  der  Rirp-  r.  geht.  ■  ' 

19.  Die  Ankci;b9ye;,  '     . " ; 

B6B.    An*erl>bet  . 

Dan.  Anker'^oye. 

Sekte.  Ankarbü;3. 

Engl.  Thebaoy. 

/i'MMr.La-t»<Suier 
"lua.    Vn  gtv'ax^ 'im 'w9m  ■  i 

Span.  I.a  boya.    j      '  .  . 

Port.   A  boia.   ,  .      .  ,      ,  - 

Die  Ankerboyo ,  (^'Ig.  30.  b.)  ifl  ein  Z<>TcH#tr, 
welches  die  Stell^anzeigt ,  wo  der  A:ikci  JicgC 
und  daher  atif  .dem  .WafTer  fchwimmen  mufir» 
SUift  cntwcdtT  von  Hobs  ( welcke»  eioeBtod» 
boye  gtuannt  wird)  oder  Kork,  ztmeOen  «QCll 
Ton  einer  Tonne  gemacht  und  zu  melirercr  Fe- 
ftskeit  Ott  TMieo      id*  34*  3iS*  ^)  umfchlou' 
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ftn,  ^MAe  mm  die  ScraMcn  der  Boye  nennt 
He  Fig.  33  ffellt  eine  T^nnenboye  vor,  die 
Fig.  34  uri'i  35  aber  eine  Korkboye,  ■wovon 
entere  nach  frarizöfifclier,  letztere  aber  nach 

SUbber  Art  eingefhopt  ift.      Das  Tau  (dd 
30,)  womit  die  Boye  an  den  Anker  be- 
gt  wird,  das  Buycreep  nffd  «s'lftdiß 

ff  ibe  mit  einem  Schotenftich  x  nm  die  Boye 
tnd  mit  zwcyen  Halbftichen  (cc)  um  das  An- 
kerkrciiz  gcllhlss^cn ,  und  das  Ende  mit  Bind- 
frbi  f  f  u>  dem  Sduft  belegt  Du  Bovereep 
^rd  mdi  nmeilen  «if  die  Weifet  wie  mtn 

g'JK-       a»)  fieht,  um  kl<  ine  Anker  geftochcn. 
as  Ende  Tau  (Fig.  30.  h  j  womit  man  die  Boye 
ergreift  und  ins  Boot  nimmt,   wenn  der  Anker 

«eucbtetwerdeD  folUie&aitderKittraftebrt(^as  ift 
«tzenföhvmc).  AUeSdäfe,  welche  inJIüren 
oder  auf  Rliedcn  nnkern,  miUlen  mit  einer  l>i)ye 
vcrfchn  fcyn,  weil  es  hucHft  gefälirlich  ift  lolches 
sa  ttnterlaflen:  auch  ift  es  wegen  desSchadens  weU 
dien  andere  Scbiffe  da^£^  leiden  könneii  bey 
Stnfe  Teiboton«  • 

;      ffolf,    Korkboei."         .'      ■  . 

Dan.   En  Korkböw»  '  "  ^ 

Sehw.  En  Korkbcga.'     '  ^  ' 

Ei^t,  AcodiL-bOioy« 

.RiiiMr.  Vnt  botteV  de  Be^. 

Ital.     Vna  bo»  di  nata. 
,      SfOH.  Una  boya  de  corcho. 

nrt»   Huma  boia  de  eortici.  • 
•f.  Erklärung  19. 

-ai.  Eine  Tonnenboye,  fig,  33, 
HoH.  Tonneboei. 
JfSh.   Eil  TöndeboTi» 
Sckuf.  En  Tonnbega« 
Engl.  Anonbno^. 
iranar.  Une  bouc'e  en  baril. 
Jtd.     Una  boa  di  barile.  ^ 
&tCM.   Una  boya  de  baril. 
Jwt»    Haina  boia  de  pipa« 
f.  EiUürung;  19. 

Sott.  Blockbnei, 

,  JMn.  En  Traeboye. 

Sektf.  En  Trüboj« 

Aiff.  Axroodeabnof, 

AiSiar.  üneboue'e  Gebote. 

ßal,  Una  boa  di  legno,  Ott  (VriUOOl» 

Amn.  Unaboya  de  palo. 

/Wf .  Harn*  b<d«  de  paob 

;»9» 
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23.  Dfls  Anket1}oyereqp.  Fi^3p,M, 

Boß.  Boeireep. 
Dan.   Et  Royereb, 
Sehe.  Bojrepet. 
Engl.   The  buoy.rope. 
froHM.  L'orin.  lu  dmr  mititi»i 
'  Ital.     La  groppia. 
Span.   El  orin^ue,  ,  " 

iwt.  Hmnonnaue. 

£  ErUamng  19- 
34.  Das  Ankerflott  ein  wenig  gebtindiB- 

üches  Wort  fiir  Ankerboye. 
515,  Die  Ankerflügel  oder  Flünke.  Fig. 
i.aB.  Fig.3,  AAB. 

HUf.    Ankeitanden  of Händen,  Kloawen. 

D8n.  Sandboreme,  ^ndfpaane,  flqyene^ 

Schw.  Flyna,  Flyet.  •  X 

Engl.  The  palms,  the  flukes. 

R  anz.  Les  pattes,  lea  alles. 

Jt«k    Lt  pktee,  fe'naiy^  le  nmf, 

Anw.  Lasnnat. 

Jnort.   As  uhhn^ ,  ss  patas. 
Die  platten  bcj-nahe  dreyeckigten  StiickeEifen, 
Vclche  an  das  äufserfte  Ende  der  Arme  gefchmie- 
det  £nd  (Figf  a  und  3  AAB)  damit  diefieiben  mehr 
Gnmd  fidfen  nnd  idchtfo  mdit  aniriuflbBk«^^ 

jMS.  Die  Ankcrfiitterung. 

MM.    Ankervoedeting.  j  . 

DSm.  Ankerfoeringeo. 

Sckw.  Ankar  Fodringen. 

Engl.   The  lining  ot  Üie  bow. 

Franz.  lln  couflTm  d'ancre ,  un  renfoil; 

Mol.    Un  paraborda  per  i'ancoc»>  \ 

^biM.  Una  condia« 

Port.    Huma  rapoza. 
Die  Scbiitzbrctrer;   welche  vorne  an  jeder 
Seite  des  ScliüFs  über  die  Planken  genagelt  find, 
danoit  Biefe  von  den  flugeln  des  Ankers  bey  dem 
AaflktaniiradSBederbiflflD  dcflelhen  rikfat  vww . 
letzt  werden. 

a?.  Das  Ankergeld  oder  Hafengeld, 

-  ■    Ben.    Havengeldt,   Aidttnit  Rrgt  M 

Geldt.     ■  •  ■ 

Dan.  Havnepenge. 

Sthw.  ■  Ankarnennningir«'  0«  MMM  IST 
'  ■  '  Ankrande. 

Engl.-  The  duty  ofandionii» 
;    Franz.  Le  droit  d'ancrtge. 

Jtal.     11  dritte  d'ancoramentow-  "  •  * 

SfOH.  El  derecho  de  puerto* 

Port.    Defoacho  do  porto. 
*    Das  Gold,  welches  man  für  die  Freyheit  in  e|. 
Item  Hafen  «rnakcn  ndüf  ABgMnwg  des  Lan. 
des  bezahlt.  Der 
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JIÄ.  Der  Ankergrund,         -1  . 

Hoff.     Atikcrgrond.       '     *     ^'  • 

Dan.  Ankergriind. 

Sehv.  Ankargrund,  Ankarbotten. 

2^/.  Anchortng  groibd  (a  Bixthi) 

franz.  Le  mouillage. 

Jtal.  ,  Ancoramcnto.  '  , 
'   '  Änm.  El  ancorajc  o  aildlje.  '  ' 

Art.  AocDradoyro.  ' 
So  wird  «Ke  Stelle  deiHreers,  wo  man  «nkern 
kann  genannt.  Der  Grand  mufo  iiicht  zu  tief 
{eytVf  damit  man  ihn  mit  dem  Änkcrtan  errei- 
chen könne.  Er  mufs  auch  fcJtt;fnup;  T  >  i.  mq 
die  Anker  zu  halten  und  dabey  rein ,  das  hejfs^ 
Ohae  Klippen,  woran  ficfi  die  Ankertaiie  fonft 
zerreiben  können  (NB.  das  enj^lirche  Wort  Ä'rtÄ 
und  das  frauaplifchc  £r;.'/f  und  Evifas(e  heden- 
te»  den  ganzen  Raum  den  das  Schiff  nothig  hat, 
mn  «Ue  Bewegungen  um  reinen  Anker  zu 
dien).  Wenn  der  Grund  nun  alle  diefe  guten 
Eigenfrhafrrn  li^t  fo  wird  derfelbe  guter  Anke*» 
grund  genannt  und  roheifstimGegentheUfchlecb» 
ter  Ankergrund  fokher.  der  entweder  g»r  zi| 
loe  oder  «och*  voller  Ktippep  iOlL  ScbUck0rua4; 
Stadtgrondiind  fclfaeteGnttUi*  :> 

Gutc?^  Anckergrund.       ^  •  , 

HolK    Goedt  Ankergrond, 

Län.    God  Anker  Bund. 

Scli>r.  God  Ankargru'nd. 

Engl.  Good  ancKoringgrotta4* 

Franz.  Bon  mtiuniage, 

Ital.    Buon  fondo.   '  .  . 

Span.  Bueu  fondov  .  ' 

ivrtm  Born  Amdo.  '  ; 

.  f.  Erkiirung  ag-     ' »  * 

3Pi,  Schlechter  Aiickergrund. 

Hoff.    Qaaade  Grond.  .   -  « 

BÜH*  Siet  Anker  Band, 

Sehff.  Siem  Ankargroncl* 

Eng!.   Bad  aiuhoringgraQad!^'fiMiIb(||ttOCB. 

firanz.  älauvMS  fond.         ■  • 

ßal,    Cattivo  fondo» 

Akmi.  Aibd  fondo./-  " 

Jvrt»  Mto  fttndo.  > 

f.  Erklämng  ag. 

31.. Der  At^erha]!^  oder  il^tbIocfcba<> 

•   M  AnkerliMk^DltliMS, 

i5J»t.  Kathage. 
Säiiv.  KaLliakc. 
£11/;/.  The  cat-book. 

4^fW«s.I«e  qoc.de  caf  Qo,  , 
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ngahciodelcapone.   /'<«.  gaaro.^ 

^f7n.  El  ganchO'  de  1«  gatra. 

Fwrt.  O  glhcbo  dö  cademal  do  Turco. 
DerHiiken  desKvtzblodu,  (  vulgo  Katblocks  ) 
\f  omit  man  den  Ring  des  Ankers,  wenn  er  aus 
dem  Waller  kömmt  ergreift  oder  fängt,  um  den 
Anker,  vermittelft  des KafzlantTers  bb  b ,  Fig.  19. 
unter  d^n  Kndinbalkea  dd  zu  winden»  ^^cbe 
Htndlung  in  der  Seel^rache,  den  Anktf  »if^ 
katzen  (\  ulgoaufkatten)  genannt  wird. 

gSU  per  Ankerhals,  Fig»  I.  CG. .  • 
Holl*    Ankerhals.  ...» 
Bäm.  Xktlterkefte«fL«gBeiilivortUAf* 
mene  ere  smfdiBd>*  ■ 
\     Sfkw.  Ankarhalfcn.        .    .  , 
,  Theclutching.of  teanubälf  tROl 

,  of  an  anchor.         ,        •  : 

Franz.  Le  cnltet,  le  fort  de  l'ancre. 
Itai.  Ilcollare,lapartekpid£oit8d<iiiftair 
Scan.  £1  cuello.  •  H 

Port,    ü  coUo. 
Der  ftärkfteXbeil  des  Ankerfchafts  oder  di» 
SMle,  vo  «r  an  die  Amm  Brfbbweäft  wcMeiu 

33.  Die  Ankeifiande,  'jt95>.[  .  > 

34*  Das  AMkerkreoczrj 

Half.  Ankerkrui«^ 
jDÖH.   AnkerkrydfetJ  .'"  ' 

Schar.  Ankarkor*.     "     *  . 
Engl.  Tbc  crown. 

Franz.  La  croU^,  h  croflV,  le  dbmnlk 
ite/.   ,U  croce.  i^lltttll»*.;,  J 

T^an.  La  crus:. 
Port,'  A'äUr.  ' 
Daflelb«  wird  von  den  jbcydn  Annen«  die 
«It  den  Schtft  gffiiiwrift  fin4»  fan^hfc  .Dy 

franznrtr<.fie  Diamant  und  italienUche  DiWjWriW 

heifst  eigentlich  die  S^il?se  D.Rg.  1.  . 

35.  Die  Äiikerkrücke,  £  50,,'  *'  > 

36.  Das  AnHcrrcqljtt^  i  aj*  ^  -  ^ 

37.  Der  Ankening':  '■'   -  ^ 

/fo/I'.  Änkerrin^.' 
'     Dan.   Ankerringer».     ,  ' 

Sekte.  Ankarringen.      '  '  '    .  • '  ' 

Mitgt.  Tbe  rtug.  „■••..• 

Äwtev'LnBfgtnetu. 
-     //a/.     Lii  cigalla,  l;iMlI^   '     '    '  ; 

Span.  E!  arganeoi" 

Port.    O  ancte.  ... 
Der  eifeme  Ring  (Tifr  r.  r.),«»  ^ep  AnkMk 
Ichaft,  woran  dM  Aufenau  USmt  wird« 

38  Di» 
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38.  Die  Ankerrülirung,  (vulgp  der  K6* 
ring)  Flg.  i.  ppp.  ^ 

MbH.  Ankerroering.  ,  f 

Dan.  Ankerröringen»  * 

£il!U'.  Ankarrörin^.  '  , 

£ttgt.  The  puddning. 
tirenz.  La  boudtnare ,  enboadinurcv 

Ital.  La  ghirbnda.     •  ,    .  .r 

&iaH.  La  imetadara.  - '         '  '  ' 

ivtf,  O  fono  dö  aiMte« 

Eine  Art  Bekleidung  des  Ankerringes,  welche 
•von  «Iten  Tauen  gemacht  wird,  vtm  das  Anker- 
tau  für  den  Roft  des  Eifens  zu  bewaliren .  und 
«ich  den  Ring  -dicker  m  nuchea  ;  damit  das 
Ank«rtmi',  'wwehe«  fioh  firiner  Dicke  wegen 
riclit  gut  blecken  läfst  defto  beffer  nm  dcnrelbea 
fchüeflen  könne,  Der  Name  Rührung  (jnilgo 
R6riBg)kömfntvieneicht  daher,  weil  die  Twen« 
womit  dierelbe  ^macbt  wirdi  gleiclHam  im 
dro  Ring  gerührt  oder  gewoiidcii 

jjg.  Die  AnkemAe»  r  , 

<;  Heil.  Ankerroeifc»'-  •  »  v.  . 

Uan.  Lfcggcq.  , 

Sekte.  Loggen. 

Mh^,  The  fhank  or  b«ani. 

JVomr.  Im  rergc  (vulgo  yergO€.> 

^al.  La  ver^a.  . 

&aaH.  La  cafia.  * 

Art.  A  aftea. 

f.  Erklänmg  40, 
40.  Der  Änkerfchaft,  Fig.  r.  ChuEb 

Hoü.     Ankc  rfchagt,  AnkerfteeL,  "  " 
Viin.    La-k^gcn.  '■  • 

Schal.  Lüg^n. 
£1^.  Theihtnk  örbcMii»  ' 
•FroHZ.  La  vcm^  ( v  ulgo  yfme.y 

i/o/.    Ltifto  u  fmto.  .» '■ 

Span.  La  cana.    ,  _  -  . 

iwt,  A  aftea. 
Die  eUerne  $t«nge,  welche  die  LSnge  des 
Ankers  ausmacht,  und  woran  unten  die  Arme 
gefchweilst  lind.  Man  nnterfcheidet  daran  das 
Viereck  (Fi^.  L  eEm),  wo  an  beydcn  Seiten 
Nolle  (Fip;.  l,  t,  t)  aufie&hweifät  find.  Die. 
fwfind  ftunheh  die  hey&n  Zapfen,  welche  an 
jeder  Seite  in  die  Seitenhölzer«  woraus  der 
Ankerllock  b«ftehet;  hineip  gehen, '  um  ;ctt  |nftb> 
lerer  Be&ftigDug  deflSdben  an  dieoia, 

4<«  Dtts  Viereck  de9'  Anker-Schafis, 

Fig.  I.  ('  E 
BolU    Her  \  icrJs-ujt  vao  het  ÄnJicrichigt. 
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Dm.  Det  Firkanbide  paa  Laeggcn.  '  . . 
Sekte.  Fyrkantet  pa  licggen. 
Mnff,  Tht  fquare^end  oftbf  /hink. 
framg,  L*encolure  011  le  qtarr«'  «n  bont  de 

la  vnrge. 

Ital.     La   parte  fuperiore  dell'ultu,  il 
quadrato. 

Span.  1^.4?abe2a,cuadrada  de  U.CäBA.doB' 
de  pafla  el  arganeoJ  '1 
.   ,  fort.     A  pnrte  quadrada  da  alfel^ 

f.  tlie  £iidarung  40.  '  >  ' 

42.  Die  N iiffe  des  Aiikerfchafts,  Fig.  1. 1 U 
:  Boß,    De  Kenten  vui  het  yieduttt^ .  .. 
Dan.    Nödderne.    '  ,  '  •     i       "  '  . 
Stiue.  Nötter.  '      *"  *         .  .  . 

£|^,^l.    The  luits.  .j'  J 

.  FroHX.  I^es  tcnons,  l€stourIIloQ%  '  .  ,  .  . 
.  ,ItaL    Le  ptefe,  le  oraccUa.    .  '  ,  , 
A^an.   Las  orc'as.  '      ^      •  «  » 

/'ort.    As  orcfhas.  .,  .  ' 

0.  Die  Anketföh^nef;  £3l(.     "  ^  ^ 

44.  Das  Ankafeit,  t  53-  > 

45.  Die  AnkciTpitrm  (-vidgo  'PUMben;) j 

Fig.  I.  Bund  A» , 

flbi7.    De  Punt.  .  '    •     :  . 

Dan.    Ka^jibf?t.  • 
Scho.  '  Ankarnäbbea.  ■>'.,'- 
En^.  Tbehilh 
Franz.  Le  bec, 

Ital.     La  puiita,  il  bccco.     .  '  " 

Span.   El  pico.  ■     "  - 

Fort.    O.'bico  de  papagayo.  . 
Di«  3lalli»ll«R  Spitseft  d»  iUflit  ^  Ai^^ 

46.  Der  Ankerfchnh.    ,     •  ;  . 

/rc\7.  Aijkc-''l:u:-).,en»  /  .      '  , 

y>'jn.  AiiKcrlltoe. 

Schw.  Skun  pa  AnictnU' 

£Mg/,  The/hoev  - 

Franz.  Les  fooliers»  ,  ' 

Jtat.  Le  fcarpe.      ■.  ... 

&fan,  La  zapata»  ' 

/w;A>  O  fapato,  a.ftpoM  ii  nidi«;  • 

EuieAftiobemer  Schuh  für  den  AnkerflTiget; 
damit  bey  dem  AufTetzen  oder  Niederlaflen  dea 
Anken,  oder  wenn  er  an  der  Seite  des  Schiff 
in  der  RniUinie  hängt,  die  Spitzen  defTelben» 
die  "Seitenplanken  nicht  verletzen.  Votmali 
nannte  man  auch  Ankerfchuhe  zwey  Bretter, 

die  nütTaueo  \m^iaäax«mt  geinjndiarwui^ 

depip 
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den«,  dmüt  fie  mehr  FlSche  bekimea  und  beflh' 
CSrmd  faflcn  konnten .  iest  wamIhb  IMebe'abcr 
^  nidtt  mehr  gebraucht. 

47.  Der  AiikcrrL'hmid. 

Ankorfi  htnid. 
DSn,    Kn  Aiikerfmed. 
iSfÄfP.  En  AnkarJüned«  ' 

An  apchorßmth. 
Franz.  Un  forgfion  d'ancft« 
Ital.     Fabbrci  d'ancure. 
^pan.  Un  forador  de  ancoraf.  ' 
Port.    Harn  förjador  de  aacci«g,  ■ 

48.  Oü:  Ankerftange,  ' 

49.  Der  Ankerftidi, 
Holl.  Ankerfkeek. 

Dan.  Ankerrtik. 

Sehe.  Ankarrtek  eUer  Kabelftek.  . 
'     Enf^  The  Clinch  of  •  cable.  .t 
Franz.  Une  etalingure  du  cable, 
Jlal.     üua  magüa,  un  magliettmie*  uh 

mezzo  cgllo»  una  ornicggiatura. 

(Der  An^erfticb  eines  Kabeltaues 

oder  einer  Pferdeliiii»  hd&t 

i«molco  Fig,  96.> 
Span.  UnamalUu  ' 

Port.    Horn«  maUtty  iRHM  talingadora. 
DerTheil  de«  Ankertaue«,  \trelcher  «of  die 
Art,  ab  man  (Fig.  25.  aaa)  fieht,  ua  deftXinS 
gsftodien  wordea. 

§a  Der  Ankerftock, 
Jffeff.  Aokerftok. 
XJlAi.  Ankerftök.  - 

SVW.  Ankarftockea^ 

Emgt.  The  ftock. 

Jroiu:.  Le  jas. 

it»L  llcepo. 

^OK.  BIcepo. 

Port.  O  cepo. 
Das  Holz  (Fig.  a.  A-  n)  welches  am  das  Vier, 
eck  des  Schafts  fitzt,  es  beftelit  aus  zweyen 
«hnlichcn  Stücken,  welchen  die Fransofien  dep 
beforidem  Namen  JumeUes  geben,  vnA  die  nut 
eiferncn  Banden,  vrelche  die  Ankerftocks-Banden 
genennt  werden,  zufammeii  verbunden  find. 
Zuweilen  werdea  ftatt  diefer  Bande  auch  woM 
Taue  genommen,  und  alsdann  aeimt  tun  ibkfae 
WtUilingen  des  Ankerftocks. 

$1.'  Die  'Ankerftocksbanden ,  Fig.  a*  C  c» 

Holl.  IJan  ii  n  tot  de  Ankerftök.  * 
Dan,  Jera  üaand  paa  Mkedtokeci» . 


Am  9$ 

Schw.  Jirn  Band  pä  Ankarftocken.  - 
The  ftoops  uf  tiie  ancborftock. 
JFftuai.  Les  cercies  du  'jas. 
Hai.     Ccrchj  di  ferro  per  il  cepo. 
Span.  Los  lunclio-s  dcl  ci  po. 
Fort,   As  chapas  do  cepo. 
i:£rkl.SO* 

52.  Die  Anliertalje,  PentertaiQe. 

Hoü.  Pentertaalje  om  het  Anker  te  kipMib 
i>äii.    Penter  eller  fentettelye  «t  Kippe 

Ankeret'. 
Sek»,  F10:ta!  n,  Pcntertel«. 
£11^  'liit  liui  -  uckle. 
AnmB»  Le  palan  du  Davied.  (Die  FranZQ- 
fen  nennen  gewöhnlica  .da«  Vor&i« 
tentadtd  la  candelette.)  ' 
Ital.     11  paranco  del  pefcante.         •  •  • 
^an.  El  apparejo  dcl  pefcaote»  .        .  .\  , 
Fort*    TwM  do  pao  de  fietviolt.- 

Die  Talje  (Fig.  12.  aa),  welche  an  dem  Han- 
ger e,  der  an  dem  Peuterbalken  cc  bcfcftigt  ift, 
hangt,  um  damit  den  Anker  auf  den  Bug  zu 
fetzen.  Die  Franzofen  gebrauchen  keine  r^c^ 
tertalje,  fondcm  fetzen  Jen  Anker  mit  dem  Vo& 
iSeiten-Taki'lauf.  lUao  fehe  die75ft»£Alün|agir 

53.  Das  Ankertau,  Schwertau,  Kabel. 

Mail,   Aakeitaiiv*  2waaijboaw*  KaabeL 
Dan.   Aiikettovet,  SvMtov. 
Sckw.  Ankartag.  Kabet,,  MrTI^ 

Etigl.   The  cable. 
Franz.  Le  cable. 

Sum,  EI  cable. 
Affe  Amarra. 

Das  Ankettaa  oder  Kabel  di<;nt  dam ,  die 
Schiffe  auf  einer  Rhede  oder  in  e|nemlbfieii  ynit 
Anker  z  i  halten  ,  und  Ift  ein  dickes  uad  ibrkes 
Tau,  welches  aus  3  dünnem,  die  man Kardeefe 
nennt,  ^^hfen  worden;  jedes  Kardeel  ift 
wieder  aus  3  Strirag^n  oder  Tochten  (vul^ 
Duchten)  zuAmnien  gedreht,  ivovonjede  %neb 
der  aua  einer  melir  1  c!  r  -wenigem  Anzahl  d&fr> 
ner  Faden,  welche  Kabelgarn  helffen,  befteb^ 

(f. Tau.)  • 

Urfpruncr  des  Worts  Kabtt. 

Was  den  Urfprung  des  Worts  Kabel  betriff 
fl»  leitet  Dncange  folcbes  aus  dem  Arabifchcn 
her,  von(Habl)Tatt  oder  dem  Hebraifchen 
(Chebl),  und  in  der  That  hat  das  Wort  Kabd 

viele  Aehnlichkeit  mit  drm  Hf-briifchen;  auch 
imils  ich  ^efkphen,  daft  saxa  im  Propheten  jo- 


Digitized  by  Google 


99  ANK 

nu  ^1«  Stellen  findet,  wo  CbebtlimSchtflsbiU' 
wtAc  bcdenfet.  D*  aber  dl«  Griechen  asftrekig 

lir  pi-r  ScefahrfT  peweron.  nls  die  Juden,  und  wir 
mit  den  i'rftcrn  in  derSetiprarhe  weit  näher  ver- 
Xfandtfind,  alt;  mit  den  letztern .  denn  wir  wer- 
den io  «Uefem  Weifce  oftmals  Gelesenbeit  ha- 
lten zu  fehen,  daft  -viele  Theile  det  Sdtiffii  noch 
jfaft  eben  denfelbcnNampn  führen,  den  ähnliche 
Theile  bey  den  Griechen  ^eliabt  h'ähcn  ,  fo 
fchcint  es  mir  weit  natürlicher  das  Wort  Kiibel 
Ton  dem  Kamelos  (Ankertau)  der  Griechen  oder 
Camelus  der  Lateiner  herzuleiten,  w  elches  aber 
fichtbar  nicht  von  dem  hebrüifchen  WortCiieU, 
fondem  von  Gamet  herkamt;  und  d«  in  der 
griechifchen  Sprache  das  Wort  Kameel  auch  ein 
Ankertau  bedeutet,  fo  Jiätte  man  füglichcr  daa 
Gleichnifs  imMatthao:  "Es  ilt  leichter,  dafsein 
*'  Kameel  durch  ein  Nadelöhr  gehe  iai»  dutch 
Ankertau  übefetiea  koooeo. 

nrfetuedmkeU  4tr  AnkerUmt» 

Faft  alle  Ankertane  werden  aus  ßKardeele  ge. 
fchlagen,  oder  find  dreyfrhäftig;  doch  findet 
man  in  Italien  und  in  der  Provence  auch  vii^r- 
icbaftig».  Io  Sjpmieo»  Portogül  uoditalieo,  wie 
tadi  in  Atnerica ,  sd  Catnpenie  tmd  Nikaragua, 
wo  der  Hanf  nidit  Tu  iibernfilTig  il^^.  als  im  nord-  , 
iidien  Europa ,  werden  auch  viele  Ankertaue 
von  dem  Ball  der  Feigenbdiime  verfertiget,  und 
infooderheit  führeo  die  Scbebecken  und  Pinken 
folehe  Tne.  EbenfUlt  macht  man  in  der  mit- 
tclländifchen  See  viele  Tanc  \  on  einer  Art  Bin- 
fen  (f.  Sparto  fr.  Sparton) ,  die  lehr  ftark  find, 
und  fich  ziemlich  lange  halten ,  infondertMClt A&* 
•kertane«  die  häufig  im  WaiTer  liegen«  • 

Länge  der  Aikertaue,  . 
Taft  alte  Ankerferae  ^rden  tgo  ^aden  oder 

5CO  Fuf^i  lang  gemacht,  unl  dlert  s  findet  auch 
auf  Kauffartliey.  Schiffen  Statt,  doch  diejeni^en^ 
ausgenommen,  welche  auf  den  Wallfifchfang 
jMcb  Gronlaad  ftbreuj  d^n  diefe  gebrauchen 
nur  Adcertaue  von  lao  Faden  Länge. 

Iis  ift  nicht  iVnlich,  die  Ankertane  l«niTi  r 
XKo  faden  zu  machen,  ungeaclitet  man  uftmals 
.laiüpx«  gebfauchen  nuifii,  fondern  man  fplitfet 
aJsdenn  zwey  zufaromeii.  Zum  Be^'fplel,  wenn 
«in  Schiff  in  fehr  tiefen  Wafler  ankern  foUte. 
Ob  es  glficli  nicht  Gebraiicli  h\,  in  mehr  als  40 
Taden  tiefen  Wafi'er  zu  ankern ,  fo  würde  man 
*fidl  bey  ehieni  Stnrm  augenfcheinlicher  Gefahr 
ansf^tzen,  «eoii  wm  dtsADkertau  nicht  Verlan, 
gertc  ,  denn  dttrdh  das  dampfen  de«  Schiffe 
konnte  duiTolbc,  i'a  es  in  einer  zu  perpc-.r^-.krla- 

vea  jUchtui^  geht,  den  Anker  kuiu  «144  4«« 
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Cvanie  ieben.  Man  kann  einigemieflien  au 
dem  Winkel ,  den  dae  Ankertm  mit  &et  Ohm- 

flache  i]ci  WaHers  macht,  urtheilen,  wddl* 
Richtung  c'ii  ;iul  dem  Grunde  Uabcu  mul's. 

Ein  langes  Tau  'wird  kuch  nicht  fo  leicht  bm. 
chen,  wiceinkunei,  \treil  es  ilch  weiter  aus 
einander  dehnen  kann ,  ehe  es  die  gröfste  Span- 
nung erreicht.  Ein  SchifT  rtnrnpft  auch  oey 
einem  langen  Tau  lange  nicht  fo  ourt«  als  bey 
einem  kurzen. 

Die  Aüzahl  der  fhhweren  T«';e ,  we!cho  ein 
Krif-^tfchiÜ'  fuhrt,  ill  nacli  d?r  ürniT.'  derScUifte 
Verichieden.  In  Ent.^;uld  habtn  die  beyden  cr- 
imen Charters  oder  Schüfe  von  100  bis  Kano* 
ncn  pfdnmeTaue,  74Kanonearchifi*e  bis  zu 
Fregatten  von  32  Kanonen  7,  kleinere  von  23 
Kanonen  6,  und  die  kleinften  ^,  ohne  das  K%. 
belta«,  welches  alle  genannte  Scfiili'e  befonders 
haben.  In  Frankreicii  haben  die  beyden  erften 
Charters  nur  7,  Schifte  von  74  Kanonen  6,  und 
Fregatten  5  bjs  6»  Spanifche'  Schirt'e,  die  mehr 
als  50  Kanonen  haben,  führen  gewöhnlich  7 
fchwere  und  4  Kabeltuuf .  !Ve  i'j.jrijren  europ'äi- 
fcben  Naüooen  führen  auch  nur  6  bis  S  fcb\^'ero 
Tro«  cnf  ibreu  KHegifcUffiBB. 

Dieie  der  AtAirtmt, 

Wie  man  das  Gewicht  der  Ankertane  findet, 
wenn  man  ihren  Umkreis  kennt,  wird  man  beym 
Artikel  Tau  fehen.  Die  Dicke  eines  Ankertauoa 
ift  I  ZoU  für  jeden  FUft  von  4er  grö&tea  Biett» 
des  Schiffir. 

54.  Das  Pflichtankertau.  = 

Holl.     Plegttouw.  ■  ' 

jDän.  Pligttov^t, 
'    Sehe.  Pligttaget.  .. 

^•irr/.    The  fheet  cable^  ti»  niifter-;CaUt« 
Frmi».  Lc  maitre  cabl^ 
Ita!.     La  gomena  maieftra  p  d'efperansa. 
Ahm.  £L  table  mqror,. c^blc  de  iomu. 
'  Ari.-  -Ainnm  delomie.  .. 
Ift  das  Ankertau ,  welches  bey  dem  Anker 
gleiches  Namens  gebraucht  wird ,  f.  J^kL 

55.  Das  tägliche  Ankertau. 

Boß,    Daagelyks  Touw  of  Daagi  Toav« 

Dan.    Daglig  Tf)ver. 

Schw.   Dageliy;a  Taget. 

Eng!.    The  beft  bov.er  caHfc  ^'.r 

FtOHZ,  Le  cable  ordinaire. 

Bat.  '  La  (brunda  gotBeaa« 

UM 
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Wird  ebenftdifl  bey  dem  Anker  gleicbet  Ki- 
flwai  gebfiuditj  r.£rU.4. 

56.  Das  Tcuai.kcrüui  oder  Teiotni» 

BoB,  Tujr-Touw. 
Däti.  Töy  Tovet, 
SchP.  Tö^  Taget. 
Engl.  Tiie  miall  bower  c«I>le. 
•  ihmz.  Le  cabte  d'affoucche,  le  caUb  ti£. 
föur.  ^ 
iW.     La  terza  (romcna. 
Spmt.    El  cable  de  leva.  * 
Por'.    Terceira  amarra-  •  ' 

Auch  dltfcs  wird  bey  dem  Änkcf  gtddtet 
Kamtns  gebraucht,   f.  Erkl.  5. 

57.  Das  Wurfankertau  oder  iutljt;itau, 

Ä//.    Kaabel  Toow; 

J)i'i)i.  Kabclfovef-. 
SiliW.  K:tbelt;'.get. 
Engl.    Tlie  Arcam  cal  ! 
I^anz.  Le  cable  de  touee, 

•  Hat.     La  gomenetbu 
Spsn.  El  tulabrote. 
/'r>r(.  Amnrrcte. 

Das  (lunnrte  von  allen  Ankertanetif  welcnes 
laeym  Wurfanker  gebraucht  wird,  (  f.  Erkl.  6. ) 
Doch  nimmt  «an  auf  kfeilwn  ScUffi«  aadk  da* 
Pferdeliiiie  daZQ.  , 

58.  Die  Ankeiwache. 
Soff.  Ankwwagt 

AnkfTvaet. 
Seine.  Ankarvacnt.  - 
.   Sngl.    The  anchOffWlhsh« 
üwur.  La  garde. 
Met.     La  guardit  deU^MNon^ 
£]pa«.  La  puarda  dcl  ancla. 
iW,    A  guarda  da  aiicora. 

Die  aiif  Kriegsfch  i  fCcnzta  BcwadnuiH  €«  Aq^ 

ier  beftimmte  Mannfchaft. 

xo.  Der  AükerwÄclier. 
;    m.    Waaker  of  Wagter. 

.Hin.    Ankervxgtcr,  (cn  !!.-Icn  Boy«  ßWl 
faettes  paa  en  itor  üoye.) 

•  Sfte?.  Wäktare. 
engt,  Abreakwafeer, 
Awiar.  Vid.  19. 

//a^     Vid.  19. 

Span.  Vid.  19« 

Port.   Vid.  19. 
So  heifst  auch  ciaeAnkerboy«  oder  'vielmehr 
«liiezweytc  Boye,  Webern  die  erlleie  gefto 
eben  wird,  w«m  dicMbcBidit  waditoderUiiid 
fteht. 


60.  r)as  ÄRkerzeichen,  f.  19* 

61.  Der  AiikerzoU,  f.  »7. 

^a.  Ankern»  zum  Anker  gehen,  fichvor 
Aidcer  legen. 
_  JSb^.    Ten  Anker  kovMn«  tietAiikw^r- 

pcn,  Zt-tten. 
Dan.  A'afrc  Atikeret,  lade  Ankeret  AJde^ 

Isegge  fig  for  Anker. 
Sek».  Ankra,  kafta  eUerlStaftllaAnktrat.  ^ 
ßngl.    To  call  anchor,  to  come  to  an  «n- 
clior,  to  let  go  an  anchor,  to  bring  up, 
Hwnr*  Jetter  l'ancre,mouiller,  donoer iOlut 

inettre  le  vaiffean  fiir  le  fer. 
ßat.    Darfondo»  aiiconivi 
SBan.  Dar  fondo. 
Port,  Dar  fondo. 
Diefts  geltiiiehet,  indem  man  die  Fwhirlinle 
cccFig.  19,  worinn  der  Anker,  wenn  er  fal« 
len  foU,  nur  allein  hän^.  los  macht »  uud  da* 
Ankertau  f  f  nai  li'  !«  ::  oder  nad^iahSO  lüftti 
Man  fehc  auch  die  130^6  Erkl.  ,  . 

63.  Vor  Anker  liegen  bleiben. 

Boß.    Vor  Anker  leggen  biyven. 
Dan.    Blive  liegende  Än'-.ir. 
Sehl'.  BlitVa  liggandes  tor  Ankar, 
Engt.    To  remain  riding  at  andlOb  , 
Fnnoi,  Demeurer  Air  le  f«r. 
JÜL    Iteftare  fopra  le  aneorew 

finm.    PefVa"  fob'''"  la5  anroras. 

rorf.  l'icar  a  ancura,  rciUr  ancora&dor 

64.  Den  Anker  lichten^ 
Holl.    Het  Anker  ligten» 
Dan,   Lsette  Ankeret. 
Seht/.  Lyfta  Ankaret. 
£f);T/,   To  weigh  the  ancbof« 
Franz.  Lever  l'ancre. 

Jtad.     Levare  hancora,  fi^anh» 
&pan.  Levare  el  aocbu 
Port.  Levare  ancora* 

Den  Anker  mit  dem  Boyereep  oder  auch  mit 
dem  Ankertau  felbft  wieder  «Itt  dem.  Grunde 
litben,  um  das  SchüT  los  2a  nndmir  veim 
man  unter  Segel  g^tute  iRrilL  Whi  fiiM  auch 

die  i3ifteErkl. 

65.  Der  Anker  ift  triftig,  der  Anker  fetzt 

toch,  das  Schiff  treibt  vor  Anker. 

Holl.  Voor  zyn  Anker  dryven .  Mcepaan. 

Dan.  Skibet  driver.  flaeberAökeietmod. 

Schu!.  Aukare;  dragger  med.  - 
G  a  , 
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ioi  '■  AlfiK 

•  -  -  * 

Engl,  Tb  drag  the  anchor,  to  bring  the 

anchor  hotne. 
/hpE.  Ch^fför  Air  les  anerea  (_att.  Franz. 

arer)  te  Yaifl«an  diafle ,  l'aocre 

boure. 

üM/L     L'ancora  an  il  fondo ,  la  nave  cac- 
da  (vnlgo  ciaflk)  ft^le«iMora, 
cazzar. 
S^M.  Garrear. 

Port.  Garrar,  arraRar  as  ancnras- 
Heifst,  da&  der  Anker  nicht  feAhalt,  und  das 
Schiff  folchen  mit  fortfcbleppt  Es  kann  diefii 
durch  die  Gewalt  des  Windes  und  der  hohen 
See  gcTchehen  oder  auch  von  der  Befchaffen- 
heir  desGrundc;;  berrul  ren.  Ks  ift  eine  höchft 
gefahrliche  Sache  und  verurfacht  ofuoals  den 
gänzlichen  Uiitert;aiig  eines  Schiffs,  wenn  es 
£ch  nahe  an  der  Küfte  befindet  und  «nf  diefelb« 
^bt.  Von  Schiffe,  we'lches  auf  diefe 
Weife  auf  den  Strand  perät^ ,  fagt  man  in  der' 
Seelpracbe .  es  hat  triftig  ^erahkt.  Von  einem 
Ank«r,  welcher  anfingt  triftig  n  werden,  fiigt 
man ,  er  ^clit  i^irrli. 

66.  DcTi  Anker  oder  vidmelir  das  Habel 
kappen. 

Holl.    Het  Kaabet  kappen. 

Zttw;   Kappe  AnVeitovet«  bort  iupp0» 

SeBv.  Kappa  T»^. 

En^l.  To  cut  tlie  cahle, 

/rotte  Couper  le  cable. 

itäl.     Tagliarc  lu  gomcoa, 
*  Span.  Fkarel  cable.  ' 

fvft,  Pinr  •  iMnafTB.  ) 
Das  Atikcrtaa  mit  cnicm  Reil  abhanen,  wel- 
ches aber  nur  in  der  äulVerfteu  Noch  gefchsehet, 
wenn  man  entwfdiT  bey  einem  Sturtn  oder 
feindlicben  Uebec&U  keine  Zeit  liat,  den  Anker 
n  fichten ,  oder  aticb  die  UnmSglidikeit  davon 
fieht.  Auf  KiiufTarrlu-y- Schiffen  mufs  der  Ka> 
pifain  vorlitr  leine  i^eute  dabcy  zu Rathe ziehen. 

-6^.  üen  Anker  vcrkatzen  (vulgo  ver- 
katten.)  Fig.  4a 

.  ffoH.    Hfct  Anlier  verkatten. 
Dan.   At  katte  et  y\jiker  jiaa  et  andet. 
Schuf.  Karra     Ankarc  pa  et  uuut^ 
£ugU  To  back  tlie  ancbor.  '* 
Fiwt».  Empepelef/  "  • 
Jtal.     rencUaro  o  appt.  ^u'l'ar«'  uns  ancon 
SvttH.    Dar  la  zapata  n  l.i  u'ia  dcl  ;  nc!a. 
Port.  Emrabachar  hunta  ancora 
An  das  Kreuz  des  einen  Ankers  noch  einen 
indem  binden.       £.  Wenn  der  Grund  fteil 


oder  zum  Halten  des  Ankers  nicht  tauglich  ift. 
Mau  nennt  diefen  zweyten  Anker  eine  Katze 
(vulgo  Kat)  and  daher  ift  da«  Wort  veikatzea 
«ntftanden.  •       .      «  . 

68.  Deii  Ank«  bdileidett. 

Holl.    Het  Anker  bekltedfn. 
.'    Dan.   At  fkoc  Ankeret,  fsettc  Skoenpu 
Floyerte. 
S-!:tP.  Siirta  skon  pSAnknret. 

To  flme  t!>e  anchür. 
FranZ.  Hiider  l'n-icre. 
,   .  Jtal.     Mcttere  b  fcalpa. 

'  SoM.  Engargar  o  engalgar  ei  anch. 

Pofrt.  Pnr  0  <;apatona  anha  (eftacar  •  aiw 

cora.)  ; 

Hiefs  ehedem  an  den  Yluzel  des  Ankers  zwey 
Bretter  binden»  fo,  da&ficn  dctfelbe  swifiliea 
den  beyden  Brettern  befknd,  nmdadorehznvefk 

liindcrn.  dafs  der  Anker  nicht:  zu  tief  in  einen 
rclilamniiji;ten  Gtijtui  fallen  foilte  oder  auch  um 
demfelbeii  tnelir  Hache  zu  geben,  damit  er  bc& 
fer  Grund  faffen  und  halten  konnte.  Jetzt  find  ^ 
aber  folche  Bekleidungen  des  Aiüiers  gar  nklit 
mehr  im  Gebrauch  ttnH  man  verfteht  uif  (  r  An- 
ker bttlel  Jen  fo  Viel,  .iis  den Ankerfchuh  aui  den 
niögel  fetten. 

Das  Tnkertau  fchladden,  mitScTilad- 
diDg,  Stnartiog,  äarying  und  Plat> 
tit^  bekleiden,  das  Ajwertau  be- 
Ueiden. 

HtB.     Hff  Kabel  beklccden,  m et  Slabbinft 

Smartüi^.  Zarwing  en  t'iatting. 
JDitt.    Kla-de  'l  o\  f  r.Iaegge  Klx'dningerpa« 

Tovct  al  S'.addinger,  Smertifcger» 

SarviDpr-r  Plactinger. 
♦  Sthv.  Kläda  et  Tag  met  Sladdingar,  Smar- 
,  tingar,  Sarfvlngar,  etler  Plartingar*^ 

Sllgi.   To  fervc-  fhe  ca-  le  wirti  kedkUng/ 

parceling .  plat  and  foxes. 
Urmz.  Fourrer  le  cable  avec  de  vienx  coflk 

dages,  vieilletoile,  bidemes&ia»r 

gles  on  treffes. 
Att,     Fafciare  la  {ijomena,    far  la  ntanica 

con  vechj  capi,  capa,  baternacmor- 

fello  f''ev.  imbaronarc  la  goniena. 
S^ian.  Fürrar  el  cable  con  cahos  vii^OSj  cn. 

fa ,  baderna  y  cajeta. 
on  ar  a  amarra  com  ca'üOS  velhOf 
cap«,  abaderna  e  galxeta. 
Da?  Ankertau  bekleiden  hcifst  ülerhaupt:  D«C. 
felbe  mir  alten  'I'aa«»  oder  eij;cntl''ch  dazu  go- 
nachten  Sacwiogra  und  PUctingen  an  loldien 

SoA. 


Digitized  by  Google 


Stellen  bewinden,  wo  «s  «Aif^rfUtt  Ift  fieli  Sit 

frht  ncrn.  Jti  «ieti  Klüfen  bekleidef  man  das  An- 
keitau  gewühiilicli  mit  Sar\nngen  und  legt  als- 
dann zwiTchen  oder  über  diefe  Sarvingcii  noch 
Schkttingen ,  das  iil  «ites  Tauwerk,  und  über», 
zieht  dann  dalTelbe  noch  mit  altern  Segdtodl 
odrr'i  ie  Seeleutefagen,  rnit  Scliniartinp;.  Wenn 
tili  Gaiiid  n  harf  ift,  Co  wird  der  unterfteTheil 
des  AiikiTtaiK  S,  fu  weit  wie  es  nän\Uch*||fi#D^ 
Grunde  liej;t,  <',!L-ichfa!Is  bi-klcidet» 

70.  Den  Anker  verietzeji,' 
HoU,    Hee  Anker  vctzettpik 
Dan.  V;^  ^  Ankeret  Uem  ht  «t  SotmH^. 

te  atL  . 
(Sfter.  Foraätta  Ankarct. 
Engl-  To  cbaog«  a  hurtk     1  .  ■( 
Franz.  Rel«v9TVmiae,  ,  .« 
,»    /m,'      M  itarc  l'ancora. 
Span.   Emtnuar  el  ancla. 
Fort.    Levar  a  ancora  para  •  emendar. 
X>tn  Anker  wieder  liditen  lanütm  eüie  iicflen 
Stellen  geben. 

7t.  *Der  Anker  ift  arf  mifl  idedes;  Tig^ 

24. 

ffoU.    Het  Anker    opcn  ncer. 

ZMftv»  AiÄÜBreterHge.op  og  ned. 

A'ciW.  Ankaret  ftar  up  och  oed  und«rSljnGrt;i 

Engl.  The  anchor  isa-peek, 

vftimf.  L'ancrc  eft  i*  pic.  '* 

ibi/.     L'ancor«  e'  a  picoo. 

^K^an.   El  ancla  efta  a^friqi«»* 

ror*.     A  ancora  efta  a  piquc. 
Wenn  dm  Ankertau  fo  weit  eingewunden  ift;, 
dafs  da^  Schifflblkrecht  über  <1i'in  Anker  fteht 
ond  detfelbe-bocii  nit  deta  Kreuze  den  Grund 
Mbit,  to  fagtiDurderAtittriftAifiiiMiiitedas. 

D«n  Anker  ftfchen  odef  .iMÜdi  dqoi 

Anker  fifchen.  '  ^ 

H^t  Anker  vifl'djen.  ■      •>       .-  -. 
iDlän.    Fifke  efter  Ankeret. 
Schw.   FiOia  Ankaret. 
.'  Engl.   To  drag  or  fvraep  diebottom  for  ap 
anchor  loftr. 
Freiij:.  Ora -tier  l'ancre.     '         .  ! 
/'a/.     Rofict^ari'  l'ancore»     *     '  r 
ftNM«  ;Jlaih-ear  el  ancla. 
Port.    Roflegar  huma  ancora. 
Ein  Anker,  welcher  feine  Boye verlolirenha^ 
und  zu  dem  man  nicht  ndt  dem ScfaifTe kommen 
%Mm  um  ihn  «u  lichten ,  •.wM  mit  emem  fo{^ 
nannten  Fifr'irau.  i'Fip;.  r^.  aa.^dcfTen  Enddian 
awey  üote  oefeitigt  find  und  wovon  die  Mitto 


■it'Bley.  h«fcbwert^  ift       itif.  dem  Gnade 

fchlept,  wieder  aufgefifcht:  Auch  fiichr  man  auf 
folche  Weife  einen  gekapten  Anker,  wenn  man 
ungefähr  veiTt«  WO  denelbe  liegt; 

73.  Auf  den  Anker  zu  (leiieiii,  nach  dem 

Anker  zu  gieren. 

ffol/.    Op't  Anker  ftmiren. 
,-    J)äK,   Si      Skibet  (eticr  gUfe) (HAniMfet 
i  Hiem\  :ndingrn. 
Sc'mr.  Styrä  Skepnet  til  Ankaret.        "  " 
Engl'  To  (heer  aVhip  to  her  «uchor. 
Franz.  Gouvcmcr  lltr  l'ancre.  "  • 

Jta!.     Govcniarc  l'iitl'  ancora. 
;  .&Ban.  Gobemar  fobre  el  anda. 
'    iW.   Govemar  fobre  a  ancoi«  «t  fobre  * 
boia. 

Venn  man  dcnAuker  lichten  will  nnd  der  Strom 
ftark  g<  ht,  fo  fetzt  man  wohl  ein  kleines  Segel 
bey  und  ßeurt  auf  d«iQ  Anker  zu ,  um  dadurch 
fowol  die  Arbeit  hey  dem  Spill  zu  erleichtem« 

als  mich  zu  vrr'ilndern,  dafs  das  Ankerrau  lieh 
rut  ht  zu  Win  ipannt  uud  in  den  Klüfen  icbeuert. 

^4.  Den  Anker  m  Haufe  holen  oder  ein- 
hden. 

ÜML     *T  Anker  te  HtiTs  Tiaakn.  't  A\Acr 
winden,  Kaabelkorte/i  of^niacken. 

Düt,  O^vitide' Ankont,  vindeAnkcNt 
.  .  .  matLr 

Seh».  Bah  AntMVt,  -^nte  AnkaNt 
^     Eftgl.   To  hcave  in  die  caUe, 

Franz.  Vnor  I'ancre- 

Ital.     Virarfl  o  virare  l'ancQiri» 

^Mif.  Virar  fobre  el  ancU, 

Art.  Virwaevim. 

Das  Ankertau  mit  dem  Spill  einwinden  und 
4en  Aidier  mit  dem  Boot  oder  Juch  mit  der  Bar- 
lafleUchl^ 

7$.  Den  Anker  «ufletzen.  auf  den  Bog 
fetzen,  oder  den  Ahkerk^pen«  Mm 

aufpeiitcrr!. 
Holl.     Het  Anker  opzetten,  opden  Boeg- 
zetfcn,  ki;);jen. 
. '    Dan.   Kmpe  Ankeret. 

ScM,  Kipa  Ankaret,  bda  dcC  UaA 
fidan.  *  ' 

.  -   Enß!.   To  flfli  tbe  anchor. 

Änniar.  Tras  orfcrl'aiicre»  «e«ffl*Btt*«lk 

'  ^iverfiire  l'ancora. 

Alutaro  arri/.arel  ancla,  pÖR^elaO* 
'  ,pi*  •  fu  Uigar. 


Port,   PAr  t  «icora  no  Tcu  bgnf,  pur  » 
rofla. 

Den  Ann,  deivor dem Krahn hängenden  odef 
'  «nf^kaizten  Ankers.  (Fig.  19)  mit  detiiPentets- 

haken  fFig.  12.  b.")  faHVii  :md  \  <:rr,iittc!(l  ('crPrn- 
tertalje  a  m  denlelbcuftiif  die  Scixe  des  ScbilTs  win- 
den ,  um  ihn  dafclbfl:  mit  der  Kuftlinie  zu  befe- 
fttgeo.  Diefer  (jebnach  der  Pentertiiie 
hey  dien  Kedonen  üblich  und  auch  In  der  Thet 
fehr  vortheiUiaft,  wqW  der  Anker  in  c  iner  pe- 
wi&n  Weite  von  der  Scice  UciSchiSfübit-ibtund 
der  Flügel  deiTelbcn  die  Seiten  Planken  niclkt  ver- 
letzt. Die  Spanier  and' fnuisoiea  itedieuea  Ach 
des  Penteriikds  gewfilitilid)  ohpcPenterbidken, 
fie  fetzen  fulclies  nämlich  an  einen  Polier  der  Hack 
feft  und  halten  den  Anker  vermitfeft  des  Vbrnok- 
takels  vom  Bord  ab.  Die  Frauzoien  beobachten 
in  etlichen  Häfen  eine  belbnderc  Weife  den  An», 
ker  zu  kippen.  Sie  legen  nämlich  wn  dwKretUt 
de.s  Ankers  (Fit;.  37.)  einpft  Sfron,  in  we'd'.en 
fie  tnir,  einem  an  lioni  \'orfeifeiitAcl  iiefertii^ten 
Haken  fcroe  de  I;i  caniielet-tc)  fjiTen.  und  win- 
den aUdann  den  Anker,  ^  ermitteitt^dicfes  Vor- 
feitentakels,  in  die  Höhe.  VV'enitder  Anker  nun 
die  Höhe  von  dem  Bord  des  Schiffs  erreicht  hat, 
fo  fetzt  man  vennittelft  der  Querftricke  (traver- 
fins)  denfelben  auf  den  Bog.  KauffartheilchitVe, 
velche  gewöhnlich  keinen  Pcnterbalken  haben, 
kippen  den  Anker  ebenfalls  mit  dem  Vorfeiten« 
takel,  indem  fie  ZU  diefer  Abficht  blos  einen 
Strop  am  den  Ankertrin  gele^  haben,  worin 
man  mit  einem  an  dm  VofftitetBti^  bcSadU« 
chen  Haken  fafst 

76.  Der  Anker  ift  wieder  gelichtet. 

HoU.    Het  Anker  i«  gelige. 
Dan.    Ankeret  et  lätret. 
Schw,   Ankaret  ürlyftadt,  «rlöftlfranBott» 
nen.  .  , 

StigL  The  ancbor  is  atrip,.  aweigh. 

L'ancre  a  qultt^j   l'taKM  Ift 

flinte'e. 
/ancora  6  levata. 
Spam,   El  ancla  larga  cl  fondo* 
Port,    A  ancora  hi^a  o  fundo. 

Heiftt  der  Aaker  Ift  vk.  d«n  Boyereep  «m  de» 
Grunde  geliofaen^  |b  dilk  defleD<IUSj{d  ludit 

mehrfwVeu.  '     "*  . 

77.  Der  Anker  l^gt  vor  dem  Kiahit 

Fig.  19. 

Hoß, .    Het  Anker  hangt  vor  de  Kraan* 
D3m,    Atikeret  er  iinder  Kranen.  ' '  ^ 

Schi',    Aiikavct  är  tind-T  K-^T-b.-lV pn, 

tMgl.  Tiie  au«;hor  ik  äC  checAC  iiead. 


ilNK  log 

Frärn:  t'ancre  efl  an  boHbir. 
Ital.     L'.mctira  pr-nHr  lotto  !-i  RrOi. 
Sjpan,  Kl  ancla  eüa  a  la  pendura. 
Port,  Huma  aneora  de  pendarada  datatxo 
do  tiirco. 

HetflV,  der  Anker  ifi:  fo  weit  aufgewunden, 
dafii  er  imtcv  dem  Krahn  hängt  oder  auch  von» 
Bord  gefetzt  und  vor  denKraihn  gevicxt  wordea 
nntttn  M«»  sa  IdTen.  -      .  - 

28.  Der  Anker  kentert  um.  " 

üoä.    Het  Anker  kentert  Ott«  ktnttlt  Ul 

zyn  Zolling  om. 

DSh.    Ankeret  er  kantret 
.  Sckti'.  Ankaret  kaotrar. 

Engl,   The  anchor  l»nM  oa  AAgpOVod^ 

Franz.  L'ancre  fe  toitfne. 

Itat,     L'ancora  da  la  volta. 

Spall.    KI  ancla  dabucita,  feponeJtndlli^ 

I'ort.  A  ancor«  fe  volta. 
Wenn  der  Afiker  ausgeworfeen  worden.  Co 
fillt  defiim  Krene  platt  auf  den  Grund .  fo  ^ftfs 
dase^Ende  des  Stocks  (l  ig.  8.)auf  demGmn.' 
de  fteht.  Durch  eine  kleine  Bewegung  lies  Aii- 
kcTtaucs  nach  der  Seite  zu,  kentert  aber  der  An- 
ker fehr  leicht  oder  dreht  fich  hemm,  fo  dafs  der 
eine  Am  faffen  kann  und  der  Stock  platt  auf 
jien  Grunde  zu  liegen  kobünt,  wie  man  fig. 
^•fieht. 

79.  Auf  den  Aii^er  getrieben  werden« 

ffoff.     Op't  Anker  dryven. 

Dan,    Drhre  paa  Ankeret. 

Sehe,   Drifvas  pä  Ankaret. 

EngL   To  fall  over  the  anclior. 

\Fram.  Courir  für  üm  ancre. 

Jt(tl.     Caminare  Ibpra  l'aiwwa* 

Span.  Ir  fobre  Ä  «nchu    ' . . 

J*oti,   Ir  £oi>tt  n  Kuxxn, 
'  Doreh- Wind  oder  Strom  gerade  aof  din  tarn 
geworfenen  Anker  treiben. 

^  Das  SchifTfpielt^odergieitTOjrieineni 

Anker. 

f » -  ffott,    Voor  «yn  Ankef  fpeelen ,  gieren* 

Däu.    Skibet  giirer  for  fit  Anker. 

Selm.    Skeppet  girar  iür  fict  Ankare« 

Engl,    The  ihip  rides  enfy. 

JFroia!.  Le  vaifieaa  Jone  fiir  fya  ancrek 

Jtat,    La  Dave  gtoca. 

Span.   El  navio  cfVa  borneando. 

Port.    O  navio  efta  guinando  fobre  amarm*. 
-  Das  Schiff  treibt  vor  ftinem  Anker  hin  und.  ' 
"hr- .  \vo]che?  gefcbieiietf  VÜnWisdlllul  SlKMIs 
nicht  ftark  wtiiiten-  .     ,  . 

9t. 
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^i.  Das  Schiff  reitet  vorTeiiiem  Anket. 


ANK 


HO 


Holl. 
Dan. 


Op  zyn  Anker  ryden,  hcyen.  • 
Rkibet  rider  for  Anker. 
Skeppet  Aofvar  eller  ftampar  för 
fitt  Ankare/ 

The  Shiü  r:dc;  !iHrJ  ,  is  atpdfQ^ 
der,  Hic  h^'a\..i,  und  lets. 
J^dnx.  Le  vaifleiiu  tangue  lur  fon  ancre, 
lud,     L»  Dave  &lu  o  ficca  fupra  l'aucgra« 
^poii.  Et  mvio  efta  cabeceaadtt  fobre  ^ 
ancla. 

fV»rf.    O  navio  efta  arfando  fobre  amarra. 
Das  Schilt  ftompft  vor  Aitiem  Anker  bey 
fcbwerem  Wind«  und  liolicr  See.    Maa  fehe 
Ibunpfen .  welches  die  Schwankung  des  SchUEi 

in  Atirohiins;  feiner  i;nnc;p  bedeutet. 

8a  Das  Schifl  fchwiüet  vor  feinem  AN- 
!(ER  tun  ^  wenn  die  Floth  Kommt 

Med  de  Vloed  omzwaajen. 
Skibec  fvayer  om  v«^«!  Slrüinmeo 
Skeppet  fvajar. 

The  Ship  fwings  with  tbe  tidc 


Hol'. 
Dan, 
Sehe. 
Engl. 


Frcüiz.  Le  vaiflean  evite. 

üpati,  E.\  naviu  boraea  (venendo  el  ilujb 
o  refluJ(K 

Port.  Uorncar,  ir  ao  redor  do  ferro. 
Da^  Sellin  dreht  vor  feinem  Anker  auf,  "wird 
cefagt,  wenn  der  Anker  zugegangen  iftlinddas 
Schill"  die  Wurkung  deäclbcn  laliit  und  fich  mit 
«lern  Vordertheil  nach  dem  A>iker  dreht.  Wenn 
aber  ein  Schiß'  jsejffiu  die  £)uth  vor  einem  An- 
ker liegt,  fo  kdmmt  es  mit  der  Ebbevorfein«» 
Anker  auf,  oder  Ichv  enkt  »iw  feinen  Anker 
bemm,  (^volgo  es,  fchwuiet  um  j  ib  dafs  es  in 
cmcr  mit  der  erftea  entgegengeiet/.tcn  iilchtun^ 
acu  liegen  kömmt.  IManmub  dabs^y  iebr  aaiio/- 
iter  Huth  fcyn ,  um  ein  kl|aei|An](erza  hallen. 

83.  Dem  ANKEft  mehr  Tau  aiisftecheh. 
'JUQl  Tonw  decken,  -uicHeakenb  T^Uq«, 

•t  Ti'uw  Bot  g'cven.     .  , 
T)iiit.    Stikke  ut  pa«  Tovct.       , .  - 
Sckw.  Sticka  Tag,  lira  bort"  Tag.  ^. 
Engl.   To  paV' out  more  table.  , 
Franz,  Tiler  du  cablc,  tH  -  \\:t  I  rncrf». 
It^,     Filare  o  calumare  ia  goiucnä  i\-n, 
iiu)llure. 
,      Spdu.  Auiar^qjfa«  cable. 
Fort.    Amar  maia  amarra. 
Mehr  von  tlrm  Ankertnu  »m  dem  ScIiifTebu- 
£en  bfleii,  J.in.;LJülche.s  eine  horizon(aIereRici)> 
tnngbekunime  und  der  Anker  nirht  GcfiJMTlWItfi'j 

.«Msurei^  oder  (icifi^,»!.  Wftde^ 


64,  Den  Anker  bey  dem  Boycrecp,  vcr- 
nüttelft  der  tauben  JUtLe  Uciiten. 

fkH.    Het  Anker  inet  de  Boeireep  Itgten. 

D'dn,    Uüttc  Anksret  ved  Boyerebec 
ScAp.    Lyfu  Änkaret  med  Bojrepet. 
Aiff.  To  weigh  the  ancho»  by  meaof  of 

tbe  booy-rope* 
JVvM&  Lever  rancre  par  l'oiin. 
Jtat.     LcA-are  l'anrot  a  per  la  pnippia. 
Span.    J^arpnr  d  aiicla,  levar  el  ancla  por 
-:,  el  orinquc. 

Port.    Levai-  ;i  ancora  por  via  dooritique. 

Wenn  der  Anker  mit  der  Barkaftb  geliciitet 
werden  foU,  fo  fetzt  man  hinten  in  den  Kokcc 
derfelben  die  taube  Jutte»  welches  ein  krummes 
Holz  ift,  an  deflen  über  Bord  ragendem  Ende 

fi  Ii  fincSchcibc  befindet,  über  welche  das  Bove- 
j  utp  5alirr,  das  man  \  ermittel(H  incs  Spills,  w  el- 
ches fich  zu  diefer  Abliebt  in  der  BarkalTc  befin- 
det, fo  lange!  windet,  bis  der  Anker  dadurch 
«H  dcir.  Grunde  gehoben  ift,  alsdann  windet 
man  cbenfalb;  das  Änkertau  inn  SrbifF  and  diK 
Anker  wird  auf  diefe  Weife  gcUciitet. 

85.  Vor  Ebb  und  i  ludi  Anker  liegen. 
HoB. 


OverEb  ejtVloed  Icgeen, 

kerne. 


baadeibr 


og  El*  A»> 


Schw.  Ugga  for  Ebb  och  Flod  Ankäme. 
AtfL  ,To  aoor  tpiii^  ebb  •nd.fbod. 
Amr.  Etre  for  lea  ancrea  de  -flot  &  de  Iis. 
fant 

//o/.    Mantenerfi  fopra  l'ancore  di  Quflb  • 
riflunb. 

%gM.  EOar  li»hce  lae  «ad«s  del  fiojo  y  M' 
flino. 

Port.   Eftar  contn  cndMQte  e  wfimte. 

Die  Ankeretnes  Schiib»  wddie«  vor  Ebb  iml* 
Floth  Anker  liegt,  befinden  (ich  gemelnigUdiin 

der  Richtung:  wie  man  !-lg39.  fiebt,  aurli  beob- 
achtet man  d^efe'.be  an  folrben  Si"ollen ,  wo 
-Schifle  veiftbiieil^er  Hindernifle  wegen  nicht 
nmihren  Anker  fchwenkenkümien.  fiew  fchwe» 
ven  ^Vbde  aber,  der  qoeer  auf  die  Aiäertann 
ftcht,    würden  dit'felhcn  olinfehlbar  fprificeti. 
Alan  muiä  daher  in  fuirhem  Tüll  die  beydcn  Tauft 
.vieren,   bis  folchc  die  Richtung  Fig.  S  haben. 
.Je  mehr,  man  die  Taue  vicit,  oder  ]•  mehr, 
uch  reiche  der  parallelen  Kichtnng  nahem,  je  w«> 
niger  werden  lic  ami^eferzt  feyn  zu  f^ringca^ 
Zu^'eilen  vcrteuet  man  aber  auch  das  Schi4'ge. 
gen  Ebb«  imdJFhtf*  mit  euteia  Ankter  vomc  und 
unteob 

• '  8«. 
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86.  Ein  blinder  oder  blindfteheiidetAxti- 

keh  " 
ßoS»    Een  blind  Ardcer. 

Et  blindt  Anker. 
^hur.  Et  blindt  Ankar. 
£Hßl.   Anandbortrhichhts  fiobuoy.  ^ 
ÜMT.  Une  •DcmfOi  p't  point  de  bouee 
Jlat,    Un*  aneof«  (hin  gavitdloi»  *  ^ 
Span.   Un  ancli  fin  boya. 
Port,    Huma  ancora  l'em  boia. 
Ein  Anker,  «wldierkeine  Boye  Wt,  üAokw. 
boye. 

87.  Deu  Aiiker  aufkatzen  (wilgoaufkat- 

ten,  ihn  m  den  Knihn  winden. 
MO»    Kl  f  Anker  opkittm,  vooc  d«|Cnaf 

,  hyzen.  "  ,  , 

Dan.  Kiitt  op  Ankeret. 

SfJbff.  Katta  Ankaret  op. 

JEflg/.  To'cat  äie  andior. 

Awur.  Caponner  l'ancre. 

Hat.  Caponare  l'aocora. 

^an.  Izzw  cl«Djdhi « 1a  ferviolt. 

Art,  I«ar  mcoim  com  o  appanUio  do 


Man  fehe  die  ßifte  Erklärung. 
38.  Ein  zum  Fallen  klarer  Anker. 

ätlt,    Een  Anker  voor  de  Bueg  klaar  om 
te  Tieren. 

/Mi.  Ankeiet  hsoger  rec  op  og  aed  paa 

Skibe  Siden. 
Sdhr.,  Ankaret  Ii'änger  ritt      Och  aed  pt 

Skepps  Sidan.  .  ^1 

JSn£/.  An  anchor  which  ia  a  COcfchUT» 
AaMf.Uneaocre  ä  la  veiUe.  '  ^ 
Jhrf.    Una  ancora  pronra  a  dar  fondo« 
&7aft.   Un  ancla  pronto  a  dar  fondo. 
Port.    Huma  ancora  fobre  a  bo^a  da  unh« 
pronto  a  dar  fundo. 
Ein  Anker  det  fettig iftt  augeablicklichia  den 

Grund  gelaflen  M  verden. 
89.  Das  Schiff  mit  Ankern  vorne  noAliiii- 
ten  verteuen.  Fig.  »36.  _ 

Boß.     Het  Schip  voor  en  agtcr  veitiiyen«- 
•  Dä».    Liege  fortöyed  med  Skibet  (of  et 

Aiuer  baade  for  og  agter  ud. 
Srfar.   Ha^  et  Ankare  for  och  aditerOi^ 
Engl.  To  moor  by  the  head  aadhj  tli» 

ftern.  _  '  ' 

Franz.  Mouiller  en  croupiere. 
üro/.     Stare  fopra  due  ancore  fvantl  e 

dietro.   


Bort,  EfivfobrearancorBadeproaepo|% 
Daa  Aiikertaii  de*  hintern  Anken  von  einem 

auf  folche  Weile  verteueten  Schiits.  gtlit  gemci- 
p^^ii  durch  eine.Stückpforte  wie  die  Fig.  336. 

•9a  In  einem  Hahnpoot  «erteuet  Segen. 

'  HoB.  In  era  Haanepoot  vertuyet  kiggeiu 
'  *  Dän»  Ligge  fortöyed  i  Hane  Fodea  med 

to  Änkre. 

Skbr»  Hafva  iit  et  A(il;ir?"  p.'t  «ndrafidtB 
forto^a  et  Skepp.  i  Hanefoten. 

Skgt.  TocometowbtWOanchorsabead^ 

Franz.  Aßburcher»  mouiller  en  barbe. 

Jtal.  Star  affbrcatu  o  ormcggiato  in  buc* 
ba  di  gatto.  ' 

ÄOH,  Amarrarfe  barba  de  gatto. 
rL  Cftar  abaibadp  00  com  duas  anco. 
ma  ^  pcoBi  «aamife.badM  de 
g«to. 

Vorr.c      i  \  oJrr  drev  Anker  ntisf^cworfen ' 
haben  0-  Ste  £rkl.).    Im  letztem  fall  1^  %s  aber 
fchwer  Um«  AqMftaiie  wn  halten. 
91«  Vorne  drey  Anker  ansUegen  haben. 
*'     Höh.  MetdrieAaketSTOOrtHoofdleggen. 
JXhh  Ugge  fortSyed  i  Hane  Fodctt  med 

tre  Ankre. 
Sek».  Haft^a  fomt  3  Ankare.       '    ' ' 
Engl.  To  moor  \v:th  tliree  ancbOMallMtf» 
Franz.  Mouiller  eti  patte  d'oie. 
itai,    Orm^itrfi  in  barba  di  gatto  edafe 
vn  gnardiano  inajnto.  (Aocorare 
'in  quarto  o  quatro  hatfit Atdker 
•  vome  und  2  AnkcT  hinleB  ansg^ 

werfen  haben. ) 
&t8H.  Armarrarfe  pata  de  ganfo. 
Art»  £ftar  abarbado  e  dar.  Juim  ffiardWS . 

deaynde. 
f.ErkI.90. 

90,  Ijüt  einem  Spiing  anf  dem  Kabel  an* 

kern.  ' 

Hol!.     Met  een  Sprink  0|rtTouw  leggen* 
l)äu.   Ankre  ved  et  Sjpnng  paa  Tovet. 
Sek».  Ligga  med  et  Spring  pS  Taget. 
Enirl.   To  moor  wirb  a  fpnnj^  onthecable. 
Franz.  Mouiller  en  faifant  emboffure,  s'cm- 
bofler. 

üa/.     Ancorarc  coOa  coda  di  poppa  fopra 

la  gomcnt;" 
5)paR.  Eftar  con  una  rejera  fobre  el  cabteb 
I^rt.    Eftar  com  rejeira  fnbre  araarra. 
•   Äin  Schiff  mit  einer  Pferdclinie  a  a,  %ve!che 

in  du  KabäXb  b  üg*  H«)  S^ch«^  worden, 

foeaff 
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q^K-f-r  legen,  wenn  man  z.  E.  eine  Tcfhintf  ^^ 
irhieiVen  will,  und  Wind  und  Strora  aiif  du 
Vordertheil  des  Schiffs  vürken ,  fo  dtSs  die  Fe- 
Aung  nicbt  der  ganxen Batterie  des  Scbifi«  ii» 
gefert  ift.  Kefc  Verrichtung  gefchieht  eocb, 
um  zu  crtanijt'n  ,  dafs  ein  SdiifT  nich  der  rech- 
ten Seite  abfallt,  wenn  man  bey  widrigen  StrÖ- 
men  mter  StgsA  gdien  will ,  f.  AbiUwn. 

93.  Unter  Segel  einen  Anksx  zn  gehen 

•  laflen. 

iM.    Onder  Zell  t  Anker  wcrpen,  onder 

Zeil  een  Anker  toe  lai^  Kaan. 
Dan.   Lade  Ankeret  ÄHc  under  Sejl. 
iScAir.  Ka(Va  Ankarct  undc?r  Segel. 

To  drop  the  anchor  wlulft  the  fiull 
arc  yct  abroad. 
J<V0Ne.  MoutUer  foos  voüm. 
^d/.    Dar  fondo  1 1«  vehu 
Span.  Dar  fondo  s  la  vel«. 
Port.    Dar  fi'ndo  a  vela. 
Wenn  ein  Schi  IT  vor  mehrere  Anker  gelegt 
-  irerden  füli,  fo  lifst  man  deo  erfteo  Anker  ge* 
meiniglicb  fallen ,  vreon  noch  etliche  Segd  lEe* 
ien,  lim  da«;  SchifT  dahin  zu  iwingail«  WO  der 
zweyte  Anker  liegen  foll. 

94.  Der  Anker  greift  2ii< 

Boß,    Het  Anker  beeft  prvt^t,  liet  Anlwr 

Dan.   ^3ieret  griber  eller fatter  i  Granden« 
.   Sehf.  Ankeret  nfter  Gg  f  &  GniadeU 
"  A^/.  The  encbor  hitee. 

Franz.  L'encre  mord. 
Ital.     L'ancor«  agiianta.    Fe».  Immara. 
Span.  El  ancla  agarra. 
Port.    A  Aocora  pega. 
Wird  gefaßt ,  wenn  derlbllri»  kentert  Und  iet 
Flüge  1  i'  den  Grund  greift. 

95.  Der  Anker  hält,  fetzt  i^icht  durcib. 

Baff.    Het  Anker  honde  wel. 

Dan.    Ankeret  holder  faft.udi  Cfaliaden. 

Schur.  Ankaret  haller. 

.  Ag/.  The  aocbor  tu»  got  hold  of  the 

hotten* 
ürtiaz.  L'ancre  tient, 

//«/.      I/ancon»  a  fa^rn  bt^onn  prffa. 
Span.  Elancia  el'ta  agarradu  t-n  l-1  fondo. 
Port.    A  ancora  efta  unhada. 
Hierunter  verftebc  man,  dafs  der  ^iker  nicbt 
Uli  dem  Grande  rriftt  nnd  triftig  wild» 

96.  Den  Anker  ftocken. 

Boff,    Het  Anker  ftokken. 
D8n,   Stokke  Ankeret,  läette  Stok  paa 
Ankeret.  ^ 
AmA»//m«.  Mari»»»  ßä.  1, 
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t^chuf.  SStta  Stocken  pa  Adkmt^ 
Enf^t.  To  ftock  Üv»  aodior. 
Franz.  Enjaler  nne  ancre* 
Jtat.    Mettere  an 
Soam,  Ponerelcepo. 
Port.    Por  hnm  cepo. 
Den  Stock  an  den  Schaft  des  Ankers  bero{li- 

gen.  In  dicfer  Abficht  werden  die  bey  den  Niirte 
^  die  Seitenhplzer  des  Su>ck«  getrieben,  wel> 
die  letztere  mit  guten  Kagelq  «jftnunengens* 
gelt  und  überdem  nocli  mit  eifemen  Banden 
verfehen  werden ,  wenn  folches  gefchchen ,  fu 
Tagt  man .  der  Anker  ift  gefto^  Man  fthe 
die  softe  Erklärung. 

97,  Los  den  Anker! 

HoU.    Los*t  Anker !  Last  vaUen  vwAnlwr  l 
'    JDflfn,  Lad  «ae  l  (Ankent,) 

Sehm.  Ud  lalla  AMiantl 

Engl.  Dro|>!  (Theandior.) 
Franz.  Mouille ! 
Jtcü.     Fondo ! 

Fondo  al  ancla  ! 
Fort.   F^dol  I Jirga  bo^as? 
Das  Kommando  die  Parturlinie  los  Ta  ItSen^- 
damit  der  Anker  in  den  Grund  fallen  kann. 

98«  Der  Anker  ift  nnkkir  von  dem  Tan 

auf  dorn  Grunde. 
Hoi}.     HetAnker  is  onkkar  van  zynTouw 

in  den  Grond. 
DSm.  Ankeret  er  uklart  iGnmden^  er  oob 

Hinget  af  Kabelen. 
Sd».  Ankaret  är  oklart  i  Grottdeii«  Ir 

omilingat  af  Kabeln. 
Ay/.    The  anchur  i.'^  foul,  or  the  cabk  getä 
foul  of  the  fluke .  or  the  ancboc  ia 
fouled  by  the  cable.. 
Rmat.  L'ancre  eft  fuijale'e. 
'  Jtai.     L'ancora  fta  tmbro^iidai, 
SpM.  El  ancla  efta  enredado »  cneepadöi.  • 
Port.    A  ancora  Afta  enoepada. 
Wird  gefagt,  wenn  das  Ankertannm  den  Stock 
oder  Hügel  des  Ankers  gefchlungen  if^,  fo  dafi? 
derfelbc  Jädurch  aus  dem  Grunde  geriiTen  und 
triftig  werden  kann.   Es  gefchldiet  dicfes  ge> 
melniglich,  wenn  ein  Schia  nnr  vor  einem  An* 
ker  liegt,  und  dalTelbe  bey  Verimderting  de« 
Stroms  oder  Windes  vor  dem  Ankor  aufkömmt» 
oder  fich  um  denfelben  fchwenkt,  ohne  dafii 
dabey  das  Ankertau  hinlÜngb'ch  geQ>annt  fey, 
tun  den  Anker  mit  herum  zuziehen,  f. Erkl. 

99.  Die  Ankertane  find  unklar  vor  den 

Klüfen,  haben  einllrciiz  (Fig.  6)  . 
oder  einen Sciklagf  (jFig.  7  n.  39.) 
H  BoO, 
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HaB.  De  Touwen  23m  onUatr  vonr  Je 
Klaires  hebben  een  JCroiSy  SUg,  of 
Gierflag. 

üiik  Töven»  «k  nakkrt,  Imv»  «e  Sbg 

^  cUtr  Kiyd». 
dSolr.  Tügct  är  tnfladt  luv  t/t  Kon  dier 

SUg  för  Klylan. 
JDüf/.  The  cables  are  foul  in  the  häufe» 

they  hftve  an  dbow  or  dmni  in  tfa» 

kam. 

Ißrmtz.  Leg  cables  iont  un  deaü  toar,  na 

tour, 

JUrT.    Le  gomcoe  aaoo  Oft  memi  Totta» 

un  torno.  > 
Sm».  tot  caUae  toraan  Imete. 

Port,  As  amarras  tomao  voJtas. 
Wcno  ein  ScbifT  (a  Fig.  5,)  in  einem  Hahn- 
fOOt  ▼erteuet  wäre,  oder  vorne  zwey  Anker 
aikaKe«n  hätea»  and  durch  die  Gewak  oder 
Veiinoennif^  aes  Windet  oder  Strome«  aoe  feU 
ner  Iji^e  über  den  einen  Anker  weg ,  n«ch  a  b 
bis  c  triebe,  fo  würden  die  ucn  Jen  AnkerCaue 
blos  über  einander  gofchlagen  leyn,  oder  eiti 
Xieos  hebeBp  wie  oiao  Fig.  6  in  d  fiebt;  triebe 
riier  das  ScÜflr  noch  weiter  nach  d  e  bia  f 
(Fig.<^.)  über  das  zweyte  Anker  weg,  und  kfime 
auf  Iblche  Weife  zu  feiner  erftcn  Stelle  zunick, 
fo  U'ürden  die  beyden  Ankertaue  einen  Schlag 
faaben,  wie  die  Fig.  7-  zejÄ.  Diefs  »ft  eben- 
falls eine  gefahrliche ^iiche,aenii  die  Ankertaue 
tonnen  ficb  durch  die  Bewegimg  d«  SrhifT;» 
fchr  leicht  zerreiben,  wenn  lie  nicht  wieder 
«Bkiaitwceden»  AErkLui.  ' 

Boa  Das  Ankeitaai  ül  den  Anketting 

ftechen. 

Holl.     Het  Touw  ia  den  lön|;  fteeket^. 
Dan.   Stikke  Ankertovet  udi  Rörifigeil* 
ÄV/»«'.  5kick«  Taget  i  Ankarrinsen. 
J^ng/.  To  bend  or  lo  diitch      caUe  to 

irs  anclior.  .  ^ 

fi-anx.  Ktalin^iicr  h  rab'.e. 
Jf.^f.      Ornieggiare  Ia  gonWat.  ^ 

&ian,  E&alin^  cl  cabie. 

anarfa^ 

Des  Ankcrfaii  anf  die  Weife  nra  den  Ring  be» 
MHgen»  als  mun  Fig.  ::5  a  a  fii^t;  auf  ähnliclie. 
Weite  werden  uudi  Pft^-rdHiideD  fig^  sd^und  3» 
•n  kbiiierv  Anker  befefii^it. 

101.  Das  Ankertaii wieder  VOD  deaRioge 

ios  niacheu. 

Heir.        K»bcl  ontfteekcn. 


Sehr.  .Sticka  Tilget  utur  Ardiarringen. 
Engl.   To  unbend  the  cable  or  Ukc  ic  off 

from  the  qnchor. 
'AoME.  Detalingtier  le  cable.  ' 
Jfarf.     DMbrtnt'ggiare  la  goiuena. 
Span.  Deftalingar  el  cahlc. 
Port*  Deftalingar  a  anuura. 
DuGegenAell  von  der  Tooten  EiMZning. 

102.  Das  Ankertau  fchlippen  kflen. 

Holl.     Hrt  Touw  flippen  laatm. 

J?Hn.    Stikke  Tovet  paa  lin  Ende  ad 
l'il'[.-e  det. 

jSckw.  Slippa  Taget.         .  ^ 

Cng/.   To  veer  away  the  cabte  to  tfiecoA 

Fi'iiiiz.  Filcr  le  cable  par  le  hont. 

ItiU.     I-argarc  la  gomcna  per  la  mano. 

Span.  Largar  el  cable  pur  mano. 

ForU  Lufft  amarrA  por  maJ. 
HeiOtt,  (wran  man  aiclit  Zeit  tiat,  den  An» 
ler  zu  lichten)  das  Ankertau  von  der  Reting 
nehmen  unddaflTelbe  gänzlich  zum  Si  lulT  hinaus- 
laufen lalfen.  An  das  Ende  deffelben  bindet  man 
aber  eewöbnKch  eineBoye^  damit  es  nicht  gans 
▼erlokren  gebe,  utid  maa  ea  zu  gelegener  Zeit 
wieder  ftuQn  könae. 

103.  Das  Ankcrtaa  wegfehieOea,  nmd 

fehielsen. 
J5U7.    Het  Touw  onUag  fchietea,  tooät 

fchieteti.  •    .  * 

Dan.   Opfkyde  Tovet. 
Äf/w.  Skjota  up  et  T'  g. 
Eni^l.  To  coil  a  cable. 
/rän«.  Lover  le  cabte,  nmerle  caHSab 
i/o/.    Aduggiafe  la  goaien«* 
Span.  Adujar  el  cable. 
Port.   AduVhar  4  amamu 
Das  Ankertaa  h  runden  wie  Scimeckenliniei^ 
wm  einander  knfende  KreH^  *ei?**»  (fi^' 

Fafl-  alles  Tauwerk  ,  welciics-  nlrrit  gebraucht 
wird,  fchiefst  man  auf  diele  Weife  auf  ,  damit 
ea  nicht  verwickelt  werde  ood  weniger  RalB 

emnehme,  f.  AulTcbieflln. 

IC4.  Das  Äwkcrtau  um  die  Beting  fdila- 
gcn  oder  daniiif  belegen. 
Hoff.    T  Touw  om  de  Beting  fiiqftm  of 

belegeen. 
DSm,  KafteTovet til Bedingen. 
^che.  Hrin  Taget  tll  BetiagjBn. 
£n(T(.    To  hir  the  cable. 

ito/*    imöktare  la  gumcof'. 
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Abitur  a  «mutH. 

üm  du  Ankertaii  im  Schiffe  feil  zu  micbn^ 
l«gt  man  es  auf  die  Weife  um  die  Beting,  wUr 

die  Flg.  ai  und  54  zeigt. 

105.  Das  Änkertau  wieder  von  der  Be- 

Hng  nehmen. 

Holl.    'T  Tonw  van  de  Betiny,  fTnyten. 

Dan,   At  tage  Tovet  af  Bedingen« 

Sek»,  Tag«  TSget  af  Betiagou  - 

Engl.   To  unbit  the  cabk. 

Franz.  Debitter  le  cable.  ^ 

/.,),.      Difbittare  la  gnmeflt» 

Span.  Defbitar  el  cable. 

Af«.  Deftbitnr  aamun. 
Das  GeRenthcil  von  Erkl.  T04.  Das  Anicertaa 
Upird  von  der  Bcting  genommen,  wenn  der 
Anker  gelichtet  werden  ToU»  um  es  alsdann  mit 
dem  Bratrpill,  der  Kabdttiiag  od«  dem  Gn^« 
ijnll  einzuwiodco. 

106.  Das  Ankertatt  fiTii|>1itfeiL 

ffoß.     'T  Ankertninv  aanfpUffto. 
Dtm.   At  rpliflc  Toveae. 
Sehe.  SpItiTe Kabel,  (bUBiihopTIg» 
Enp!.   To  fplice  1  rable. 
%       Franz.  EpilTcr  le  cable. 

Jtal.     Aiitu^Iiarc  la  gomnti 
Ahm.  Aiuftar  el  cable. 
Jwf«   Ajuflur  >  luiMiit  fidsertntu  coftnni 
longa. 

Die  Enden  zweyer  Ankertaue  auf  eine  gewiiTe 
Weife  ziifamnienftechten  ,  nachdem  man  vorilCf 
die  Kardeele  undTgchten  in  einer  hinlänglichen 
Weite  aafgedrchet  hat  (  Fig.  ig.  a  »• )  Wie 
diefeSplitfuiiR  gemacht  wird,  desgleichen  auch 
^  iäbrif»n  Arten  von  ^^ungen»  findet  maa 

107.  Das  Ankertan  mit  der  Kabdaring 

einwinden. 
BoB,    Het  Aokertovw  mit  d«  KabeUMfiog 


Dtm,  Indvinde  Aakettoved  nA  Ktbek. 

ringen. 

ürlw.  Lytca  eller  npi^uda  Ankttst  m«d 

Käbellartum. 
Engl.  To  heeve  opoa  äie  crirfe  wMb  tlw 

vnyal. 

Franz.  V  irer  !c  cable  avcc  la  toumevire. 
üto/.    Tirare  o  vuare  Ii  gomena  col  c>po 
piano* 


ANK  iia 

j^iM*  VIrar  el  aada  eoa  ii  vinilor  4» 

combee. 

P>:rf.    Vi  rar  amarra  com  o  'VfradOT. 

Weil  auf  groflTen  Schiffen  das  Ankertau  zud«ek 
und  unbiegfam  ift,  als  das  es  fich  foUte  um  das 
Spill  e  e  Fip.  22.  winden  lalTen,  fo  (^ebraudit 
man  dazu  eine  Kabclaar,  welches  ein  diinneret 
Tau  f  f  ift,  woran  fich  verfchiedeoeKnott  ii  uder 
Srhöhanoen  d  d  befinden ,  welche  man  Mäufii 
nennt.  Um  nun  das  Ankertau  an  die  Kabelik 
ring  zu  nähen  oder  7.u  feiren,  nimmf  jeder  Ma- 
trofe,  der  dazu  beftinuut  ifl,  eine  xStiTing  oder 
Schwieping  b  b,  welche  er  um  das  Ankerrau  at 
mid  die  Kabeiariug  Ibbllgt,  fo  dafii  diefe  SeiOng 
vor  M^er  Mant  ztt  liegen  kommt;  die  beyden 
Ende  der  Seifing  hält  er  aber  taU  den  Händen 
fefl,  und  gehet  damit,  fo  wie  die  Kabelaring 
um  das  Spill  gewunden  wird,  bis  an  die  Luktt  ' 
KS'  welcbe  zum  Kabelraum  führet.  Auf  fok 
die  Art  -wkddat  gune  Aidcertni  eingewunden» 

log.  DasAnkertMiQltdttiiBtat^nidn- 

winden. 

lkSL   Het  Ankertouw  mDt  bat  BnuuU^ill 


DBn.   Ind\  i>  i'p  Tovct  ved  Bradrpillet. 

Schw.  Vuida  Ankaret  up  med  ßradfpellet. 

Engl.  To  heave  at  tiie  windlafs. 

ßirMUt.  Virer  le  cable  avac  le  virevaut, 

M.    Vmre  la  gomena  cot  nalindlo. 

Spar..  \'irar  el  cable  con  el  molinete. 

f'ort.    \  irar  amarra  com  o  bolinete.  > 
Diefes  gefchielit  gr6ftleiidMill  auf  Kauffah» 
firhiffini»  vakhe  vome  tän  BtatMl  btbm^ 
t  fimt4iiiL 

109.  Das  ADkertan  mit  dem  Gang1|»ill 
einwinden. 
EfB,    Het  Ankertonw  met  het  Gang^^ 


Dan.   Indrindc  Tovet  ved  Ganglpillet. 
Scktff,  Vinda  Ankaret  Up  med  Gto^peUet. 
Bk^  Toweightheaoefaarivittttnjlbipt 


fhmg.  Virer  le  cable  avee  le  eriteflan. 

Jfjl.      Virnrf      pnmr-na  rnll'a'-i-ann. 
Span.   Virar  «.-1  cabic  con  el  cabrclHnte. 
Port.    Virar  MBaR»  coffl  o  obiuftant»» 

S.  GangfpilJ. 

HO.  £in  Ankertau  oder  Kabei  fclilagen. 

Hott.  Een  Ankertouw  ilaan. 

/AiM.  At  flaac  et  AnkertO?; 

SckKf,  Slä  et  Aokertkg. 
H  a  JBH^ 
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Eagh  To  l«y  a  cable. 

fi-tmz.  Cabler>  commcttre  an  cable, 

Ital.     Torcere  o  apif^naca  DU 

&fan.  Colchar  ua  cable. 

Atrt.  Cokhar  hwiia  amarra. ' 
Hclfst  beym  Reepfchdgcr,  die  Kardeelc,  wor- 
aus «in  Ankertau  beftejit,  vermitfolft  des- Schlit- 
tens, zufammendrelicn.  Man  iVl  i  ein  mehre- 
re« bievoa  unter  Tao  fcbUgeo«  Duchten j  Dce« 
Jwtt  und  SdiKtteiu 

in.  Die  Ankertaue  Maren,  Idates  An* 

kertau  halten. 

fiW/.    De  Tovwen  klaareo. 

DSh.    At  klare  Tovene.  ; 

Seim.  Klara  Ankare  nur  Skeppet  fvajat  Och 

de  kommit  Kors  för  ivlyfan. 

^«gA    To  keep  a  rlL>ar  or  opeti  li.nife. 

Franz.  Se  detairc  des  toiirs  des  cablca. 

JM»     Levare  le  voUe  dflla  gomena. 
«   Amtn.  Qiiitar  la  buclta  de  los  cable«. 

Fort.  Tirar  a  voltm  das  atnarras.  ■■ 
M  AnkcrtÄiic  auf  die  Weife,  wie  In  £et 
Erklär.  99.  gezeigt  worden  ift,  unklar  eewor» 
den  find,  fu  mufs  man  durch  Ifdlfe  des  wiiidM 
und  Stroms,  das  Schiff  wieder  auf  denfelben 
Weg  zurück  zu  bringen  Tuchen ,  den  es  genom- 
men, da  die  Taue  unklar  wurden,  oder  man 
iäfiit  auch  das  £nde  des  einen  Ankertaoea,  welr 
ctiei  nicht  gelpannt  fteht.  aus  denKliUen  ficMip- 
aen  und  nimmt  es  !n  die  BarkalTe,  um  c<i  von 
«em  fteif  ftehenden  Tau  abzuziehen ,  und  fticht 
es,  wenn  diofs  gefdidien ,  wieder  durch  die 
Klüfen  jruä  Schiff.  Die  Franzoren  bedienen  fich 
hierzu  einer  Art  Hakfttoder  kleinen  Dreganker, 
4m  fie  QuitU  nennen,  «ckher  an  einem  Tau 
befi»ft}get  Ift,  und  tmtef  dem  Bugfpriet  durch 
e-iipn  ntock  ins  ScliifT  fährt.  Mir  diefcm  Haken 
fallen  iic  das  eine  Tau  hinter  dem  Schlag,  und 
holen  es  etwas  in  die  Höhe,  damit  man  das 
andre  defto  bequemer  davon  abziehen  kütme^ 

112.  Das  Ankertau  hat  eine  Kink. 

IM.     Het  Kaabel  heeft  een  Kink, 
Da«,    Tovet  baver  en  Kinke. 
Schm.  Ankarciget  har  et  Kink, 
Mngt.  The  cable  Ina  a  Kink*  ' 
.  Jhnur.  Le  eabie  a  nne  coque. 
Hol.     U  gomena  n  nna  cnca.  • 

ÄMWI.    El  cu1j!c  1-a  v.u:,  rr,,M. 

Port.    A  amarra  teni  huina  coca« 
\Veim  Aiikcrfaue  ftark  gedrehet oder nocll nflfe 
tnd,  fo  laufen  iJe  leicht  auf  die  Art.  wie  man 
.f:643  u«?ht,  zu  fnauoen,  weklje»  eineiünk^ 


nannt  wird.  Man  mufs  rolche.t  for^CMg  zn  ver- 
meiden fachen,  und  neue  Taue  vorher  gehörig 
ausfpannen .  denn  Taue  welche  Ktnken  haben, 
können  Icidit»  weun  ß*  aiigezo«a  \i'«cdeii^ 
ceri)>ringen. 

113.  D  l  Witrftiiker  ftugageo,  wetpeit 

Hon.  Werpen. 
Dan.  Atvarpe. 
Scfuff.  Varpa  et  Skepp.  ■ 

EfigL  To  warp. 
J^a»z.  Tuuer. 

Itai,    Kemorcarfi  col  tonegio  F/m,  Lief^ 
marfi. 

S^an.  Efpiarfe,  tMder vna  efpia. 
Fort.  Efpiarfe. 
Manfelie  ErUaning  6. 

114.  Die  Portairlinic  oder  das  Bunenäm 

durch  d^n  Aiikerring  ftechen.  ' 
m.     De  p.  iMUui  lyn  door  den  Ring  ftee# 
kcn. 

Dottt  At  ftikke  Portuurliuen  igiennem 
Ringen. 

StlttV.  Sticka  Partuurlinan  i  Ringen. 
£«g/.    To  pafs  the  ftopper  at  the  cat  head 

throiigli  the  anchor  ring. 
Fram.  PaiTer  ia  bofTe  debout  ou  kbofleda 

boiToir  pur  l'argancau. 
ital.    Paffare  u  boflk  della  eroa  nerla  cfc 

galla.  ' 
Span.    PaiTar  el  capnn. 
Port.    Pallar  a  bo^a  do  turcp. 
Man  fticht,  wenn  der  Anker  fallen  und  die 
Katze  ausgehackt  werden  foll,  die  Paturlinie  iTig. 
ly.  cc)  vorher  durch  den  Ankcrrinj;,  damit  der 
Anker  blos  an  derfelben  liange .  und  wenn  nun 
fokhe  losgelalVen  wird,  fo  finkt  der  Anker  mil 
feinem  Tan  f  fm  den  Gmnd.  ■ 

X15.  Den  Anker  imt  der  Rnfflinie  befe- 

ftigen. 

MoiL  Ilet  Anker  met  de  Ruftlyn  of  Ruf- 
felingvafimaakeo,  bct  Anker  vai^ 
gen. 

JJayi.    Giöre  Ankeret  ftft  med  RofHlnen. 

Sehte.   Fafta  Ankarct  med  Rnftünan. 
Engl.    To  feize  the  anciiorwirh  the  Hiank- 
painter»  to  ftow  tiie  aedior  «a  iSm 

DOW. 

Awtr.  Brider  l'aneie  «ontrt  le  bord  aveeb 

ferrebofle. 

.Ofl/.  A/ticurare  Fanconi  colla  ferraboiTa. 
^fo».  A  ri  g^inr  «l  «ncla  con  U  boa  de 


Digitized  by  Google 


fltrt,  A'>'g\nir  n  aoem  «  botdb  codi  t 

boi;a  da  luika. 
,  W«ini  der  Aiiker  auf  den  Bug  p^efctstoder  g»- 
'  k'ppt  worden ,  (f.  Erkl.  75.)  fo  wird  die  Ruffli- 
nie  ,  welche  7:11  dierer  Ablicht  auf  dem  Verdeck 
an  einem  Ringbnlzcn  befcIligtilV.  um  den  Schaft 
de«  Ankers  gefchlageo  um  denfelben  dufflit  am 
Bofd  xn  JMtteik 

X16.  Zwirdien  Wind  und  Strom  gieren. 

Holl,     TolTchen  Wind  en  Vloed  gieren. 
.  Däti.    Ligge  eller  gtire  imellem  Strömmen 

Og  \  nid<  1 

Schw.   Ligge  emellan  ilod  och  Vind  pref- 

fas  af  bägge. 
Ml^i   To  ride  betwixt  viod  aild  lü»,  tO 

ride  »thwart. 
/hm*  Mouiller  entre  vcnt  et  mareV.' 
ilof.    Ancorare  fra'  veato  e  marea, 
'^«M.  Eftw  atnvcftdo.  ' 
Fort.     Eftar  encrura  ä  o , 
Wird  gelagt»  wenn  Wind  ui.d  Strom  in  cnt- 
||egengefetzter  Richtung  würken,  und  das  Schiff 
veder  der  Gewalt  des  einen  noch  des  andern 
«ichgiebr,  fondem  queer zwifchen beyden  bleibt, 
fo  das  PS  den  Stn  .m  auf  der  einen «MätenWilMl 
»uf  der  andern  St-ite  iiat. 

117,  Dem  Ankertau  eine  Treilfing  legen 
oder  daflelbe  trenfen. 
Bott*    Het  AnkertoQW  treofinoftenlltmif 

•  Ongleggen.  ■  . 

Dan.  Artra-nfeTovct. 

Schff.  Trsinfa  et  Tag. 

•Engl.  To  vrorn  tbe  oaUfti 

Franz.  Peigner  ou  congreer  ttB  Öbki 

Ital.     Intregnarc  la  gomena. 

Span.  Dar  una  ciitrauadura  al  cable» 

fort.  Dar  huna  engaio  a  amarra. 
Wenn  das  Aakettaa  alt  Hk  xmi  mmdemtäken 
rlr'ir  viel  tmuf,  forcnlarktinan  folches,  indem 
man  eine  TceDling,  ^''g-  3^-)  ("^vclchen  Na- 
jnen  das  Tau  bekömmt,  das  dazu  gebraucitt 
wird),  «ffidaflclbe  fchlingclt,  fu  dal» es  den 
Snim  aiMfilllt»  der-swUchea  den  Kardeeleo  dea 
Ankertaues  noch  offen  ftehL  Taue  werden  aucb 
getrenfet,  um  ihnen  mehr  Anfthn  zu  geben. 
So  trenfen  z.  E.  faß:  alle  Hol!a;idcr  »ufiliren 
ScboMcken»  Kuäaa  .uiul  TiaUiea,  dieW?adUniea 

IS8*  Den  Anker  abfetzen ,  vom  Bord 
tzcn  oder  vor  denHrähu  Yieren. 
Hoff.    Ret  Anbw  voor  da  StMn  imta^ 


'  290«;    Sette  Ankeret  fra  hOtAt  tSn  Ct  An 

ker  for  Kranen. 
Schur.  Rra  Aiikaret  for  Kranan. 
Mit^t  To  drop  down  the  ancfaor  froiu  tbe 

bov. 

FrmtZ.  Largiier  la  (eneboflfet  foittpaiioaiii^ 

Jtal.    Far  pcntielto. 

S/Mm,  Apenr  cl  ancla,  poncr  ü  anda  a  Uk 

pendura. 
^rt.    Apear  a  ancora. 

Die  Ruftlinie,  womit  der  Anker  are  Bord  ba» 
feftijTt  war,  los  laiTeij,  damit  er  von  der  Sei» 
des  'ScUitTs  lirrürirc:  finke  iiod  voT  den  Kialw 
SU  hangen  kumme. 

119.  Ein  Ankertau  aiifboyen.  • 

ffoH.     Het  Ankertouw  o^boeien* 

JDäm.    At  boyeAnkertovet  op,  . 

Sekm,  lk>ja  up  et  Ankartüg, 

Eni^l.   To  baoy  up  a  cable. 

Franz.  Alleger  le  cable  par  des  futaiUeat 

Jtal.     Allegorire  la  {^omaaa. 

Spon.  At>oyar  le  cable, 

Art.  Abour  a  amarra. 
Den  nntem  Thcil  des  Ankcrtanes  mit  leere« 
Tonnen,  welche  mit  Tauen  auf  die  Art,  wi« 
man  Y'ig.  23  fieht.  daran  berefrijiit  lind,  auflich- 
ten, damit  es  ßch  .auf  fdiarCem  GniDde  okJit 
^secoagen  nSge. 

laa  Das  Ankertau  fteht  rpiingena  aof.  " 

Hoff      Het  Tonwflaat  rpringeod  op,  Wy 

fryden  op  de  Hu!s. 

.US»,   'i'uvrt.        iiii-^ret  ftivt,  dererca 

ftsrk  hrrjckningpaaTovet. 
Stke.  Dar  «r  et ÄarkStriidiningpS  Tilget, 
Fv^I.   The  cable  gi-ows  exoeadiagly« 
Franz.  I.e  cable  appelie. 

gomena  fa  forza. 
£paH.  £1  cable  hace  foerza ,  cl  naviobaoe 

por  et  cable. 
Port.  A  amarra  efta  muito  teTa, 
Das  Ankcrtan  ift  deraeftalt  gcrpannt.  daTsffllft 
lefiirchtet,  es  wcrde^ngcn. 

lai.  Ein  Ankertau  narU  iVhleppfn, 

Hoü,     Een  Touwagtermet  iaaten  dtyvMl. 
I)än.    At  Oaebe  Ankertovet  efter,  j 
Schur.  Stäpa  e^Tag  t ftcr  %. 
Engl.   To  drag  a  cafcle.ln  Oi«  iliips  wake. 
.J^MX.  LailTcr  crainer  ua  oaUa  wr  Ja  £0». 

m  duvaiffcau. 
JM.     btrafcinare  ona  gomeM  ndla  flda 

dai  vaicdla 
&Nm.  Traar m  cable  ah fcfa. 
M,,  Tasm  ham  tmum, 

Maa 
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Mm  S6fc  oftnuüs  ein  AaiMrtni  hinter  dem 
Schiffe  herfdileppen ,  um  den  Ltuf  deflelben  et- 
«■as  aufzulialtcn ;  gemcinij^liL-h  alx-r  j^LTdiielift 
es  nur,  um  ein  feindliches  ^ichitFherbeyzulacken, 
welches,  da  das  Ankertau  nicht  zu  Tehen  iftv 

«iobt,  defi  nun  fliehe»  indem  aUe  Segd  bev- 
hen,  alleih  fobald  manfiehet,  d«(l  dalfelbe  R> 
nahe  gekommen  iß ,  dafs  es  einj^eholt  werden 
kann,  zieh«,  man  das  Ankertau  wieder  eiu  und 
macht  Jagd  darauf.  Ofhnals  befordert  man  auch 
4^8  Beylicoea  eines  Scbi&,  welche«  ctlicbeMa. 
4len  Veriobren  hat,  durdi  AnsvreiAmK  dna« 
i>lo&en  Ankertaues  f.  Bcylicgen.  Audi  kamt 
man  bevm  l.eaiTea  ein  Ankeitau  nadifcfaleppea 

lao»  Das  Ankertau  floppen. 

Boß,    Hec  Toow  OopfN»,  met  Stoppe» 

'^aft  maakvn, 
JXk,    Sroppp  Ton  et  eller  |^l6reStoppe»e 

fad  paa  Tovet. 
Selbe'.  Sf oppa  Tilget  dler  fittaStoppire  pl 

Taget. 

Engl.  To  ftopper  the  cablft, 

ßroHZ.  BolTer  lo  cab'e. 

Jiat.     BofTare  lo  {»omena. 
'  i^an.    Bozar  el  cable. 

Ivrt.  Bofiff  a  amarra. 
Damit  die  Bethif^  vldit  allehi  die  ganze  zie. 
Iiende  Kraft  des  Ankerfaoes  auszuhalten  habe, 
wenn  ein  Schill"  bcy  fchwerera  Winde  vor  An- 
ker liegt,  Co  befinden  fich  auf  dem  erflen Deck, 
vecfchiedene  Stopper«  (Fig*54.  bbb)  weiche« 
dicke,  ohogefthr  3  Thfs  lange  Tanenden  find; 
■wovon  das  unterfte  Ende  i:m  r'ne  Kaufch  ee. 
ftliffk  worden ,  die  an  einem  auf  dem  Deck  be- 
rndlielici)  Riiip,ofjlzcti  llrzt.  Das  oberfle  Ende 
ift  aber  mit  einem  Schauermannsknopf  vetßehtn, 
woran  fich  eine  Schwieping  c  c  c  brandet,  w^ 
che  vrrrdiiedene  mal  um  das  Ankertau  gefcMa- 
penu  ird,  damit  dafielbe  auf  ftilche  Weiie  von 
dem  Stopper  (;ehaltfii  werde.  Alan  nennt  diefe 
Handlung  das  AnkerUu  ftoppen  ,  oder  die  Stop> 
per  auf  das  Ankertau  fetzen.  AufKriegsfchiffen 
oefinden  fich  in  dem  Kabelgat  ebenfalls  folche 
jStopper,  womit  das  Ende  des  Ankertaues  befe-' 
Itigt  wird ;  allein  bey  KaulTalircrn  il't  gewöhn- 
lich das  KnHe  deflelben  um  den  Fockmaft  ge- 
fchlagen.  i.'-  ird  ebenfalls  ein  Stopper  vor  und 
Mnter  der  üeting,  auf  das  Ankertau  gefetzt, 
wenn  di^  Kabelaring  auf  dem  Gangfpitl  aufge- 
fchrickt  werde  n  foll.  Aiicli  bey  Kauflahrern, 
die  pewöhnlici»  ein  Brarlpill  haben,  fteht  ei» 
Stopper  vor  dem  Bratfjnll,  womit  das  Aniertau 
bey  Schwerem  Winde  geftoppt  witd^.ttnd  aoch 


ANK  •  la* 

wenn  dai&ibe  auf  dem  Bnt&itt  ▼er&hmi  wee> 

den  folL    *  • 

X23.  Das  Ankörtau  in  den  Kiüfen  ver- 

w^ahren. 

£hü.  Uet  ToawintheKIuifen  verwaaren. 
DSn.    Forfee  Tovet  1  Klyflet  med  Sarvin. 

ger  at  det  ikke  rj;amfiles. 
Sthe.  Förftärk«  Taget  i  Klylet  met  Sar« 

Ving. 

Mmgl,  To  freflica  the  hana 

AvMar.  Changer  b  foomiiv  du  eaUe  dans 

les  e'cubiers.  ,  , 

Jtal.     Rinfrefcare  la  manic«  (_vulgo  nui> 
nega.) 

J^pmt.  fiefrefcar  o  miovar  cl  fofxo  tn  Im 
efoobenea. 

ßort.    Refrefcar  o  fintO       «Banii  nOt 

efcovens. 

Da  das  Ankertau  am  mehrften  in  den  KlSlhi 
•Ugefetzt  ift,  fich  zu  zerreiben,  fo  mufs  man 
tncht'-wrfänmen,  die  Kleidung  dafetbft  ofVmala 
zu  vmtcrfuchen  und  zu  verbellern,  (f.  69lVe  Kiw 
iüarung)  welches  letztere  das  Tau  verwahren  m» 
oannt  wird.  In  diefer  Abficht  bekleidet  man  hm- 
tar  den  Kiüfen  einen  Theii  des  Ankertaues,  und 
wenn  man  ficht,  dafk  .  die  Kleidung  in  den  Kli^ 
fen  gelitten  hat,  fo  flieht  man  dafTclbe  etwas, 
oder  viert  es  fo  viel,  dafs  eine  neue  Stelle  der 
Kleidaag  in  «ho  XlSAn  su  Uegen  komme.  ' 

124.  Unter  das  Ankertau  holen.  Pig.  15* 

ilUr.    Met  een  Boot  ondei;  hät  Tte« 
haakn. 

DSm.    M  legge  nnder  Ankertovet 

ScktiT.    Hala  med  Baten  unter  Taget 
Engl,    To  undernin  the  cable, 

irainr.  Pomoyer  le  cablc,  paffer  Ibiuleefr« 

ble  avec  la  chaloupc. 

Ital.     Ricorrere  la  gomena. 

Span.   Recorrer  el  cable  ron  la  lancha. 

Port,  Recorrer  huma  anurra. 
Um  unter  das  Tau  zu  holen,  legt  man  die  Baft 
kaSe*  oder  anchdaa  grobe  Boot  TOT  dem  Schiffe, 
tinter  das  Ankevtin,  dergelblt,  daft  daflelb* 
über  eine  an  dem  Vor-  oder  Hinterfteven  hrfird- 
liclie  Rinne  oder  Schribc  fahrt,  und  aläij.iiiri 
7,le]it  man  die  BarkafTc  bey  dem  Ankertuu  fo 
weit  nach  dem  Anker  hin,  wie  man  kommen 
kann.  Es  gefchieht  diefea  nm  ZQ  mtterfuchciH 
ob  das  Ankertau  auf  dem  Grunde  mich  Schaden 

Selitten  habe  .  oder  um  dadelbe  zu  rchrubben 
as  heinV,  niit  einem  liefen  von  den  darauf  g|e- 
triebefMtl  Kraut  und  Biiüchen  zu  reinigeo. 
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IIS.  Das  Aiikertw  fthenett  fidi  tti  den 

Khifen. 

ffoO.    Het  Touw  wh  in  de  KlnlAn. 

Dan.    Tovet  f> iö res  eller  fktVWiHjfcflie, 

Sckv.  Tilget  fltafvar  i  Klyfct. 
''  Ml^»   Thcre  h  a  burning  in  the  hnlb  die 
caUe  ia  chafbd  in  the  haofis. 

J^mx.  Le  cabte  fe  rague  oa  fe  roog^  dmf 
'  les  eciibiers. 

/?a/.     La  gomcna  fretta  nelle  cobie. 

SeoH.   El  cablc  roza  en  los  efcobenes. 

Port.    A  amarra  efta  ro^ando  nos  eicovens. 

Das  Ankeruu  zerreibt  oder  zernagt  fich  ia 
den  Klüfen.  wenn  das  Sdhifftübnlichlaiwarvor 

Anker  reitet. 

ia6.  Den  Anker  mit  deniBoot«ausbringen. 
-  BoB,    Het  Anker  in  de  Boot  aid>rengeR. 
IMIfi.   För'  A:ikeret  i  Baadea  eller  fiar- 

calVen.  •• 

^he.    Köra  Ankacet  1  Bitei» 
..  JEa^f.   To  boat  th«  aocbor.  ' 

Ra»z.  Porter  Innere  dans  Ia  chalotipe»  h 
,  chaloupe  porte  l'ancre  tin  cravattiB, 

]t(jU.     Portare  l'aacora  nelJa  lancia. 

Smm.  Tender  d  ancU  con  la  laoch«. 

Port.  For  a  anoora  na  lancha  oa  ievar 
•ncota'na  lancba  para  dar  foodo. 
Wenn  ein  Schiff  vertcuet  werden  (oll,  undoian 
den  1  cuauker  in  der  Barkafl»  «aabrineen  wtfl, 
fo  wird  vorher  ein  Wnrfimlaer  öder  «»  Dreo^ 
nach  der  Stelle  gebracht,  wo  crftererliegenibU» 
alsdann  lafet  man  folchen  fo  weit  vom  Bug  her» 
nntcr  bis  man  den  Schaft  in  der  Barkafli?  errei- 
ciien  kann,  und  fchlägt,  nm  ihn  hinter  dem  Stock- 
end faiuler  den  Armen,  Taue,  womit  der  An» 
kflrqiieer.hffiterdieBarka^egehingtwirrf.  (weU 
che»  die  Franzoftn  en  carvatte  nennen")  ib,  da(k 
an  '..c  v(ii  n  S<-iten  diisGlcich^ewiciir  lli'iht.  Wenn 
iTun  die  Harkafle  boy  dem  ausgeworfenen  Wurf- ' 
tau,  bis  an  die  Steile  geholt  worden,  wo  der' 
Teuapker  liegen  foU,  i'a  kappt  man  die  Taue, 
woimt  derfinSe  hinten  «n  beyden  Seiten  dcrBar- 
kafle  befcftipt  ift,  and  alsdann  finkr  t  '  mir  fei- 
nem Tau  in  den  Gmnd.  Damit  aber  folchesauf 
•iiunal  fü  \  ici  wie  miigllcb  gefpnot  fe)',  fo  fol- 
nn  der  Barkade  mehrere  Scbwupen  nadi,  weÜ 
die  es  anCfangcn,  dos  heifst,  die  Bngt  defl'eiben 
mit  (Innini  f^dchlagenen  Tauen,  welche  die  Fang- 
taue genannt  werden,  aufnolcn  und  weniger  ma- 
-4-hen;  auf  Mi  gegebenes  Zeichen  aber,  wenn 
der  Anker  in  den  Grund  finkt*  tifit  man  ki  den 
xScMinBn  das  Taa  wieder  MocD»  nnd  auf  fot- 
«tin  Weift  Oidit 


Wenn  ber  Kanffahrem  der  Anker  Tn  <Tef»t  Boof 
und  in  oer  Harkaüe  auK^ebracbt  ^  ini.  fofcliiagt 
man  nur  deu  doppelten  Hart  des  Boyereepa  etli. 
che  mal  um  die  iJuf^  oder  den  Segelbalken  des 
Boots,  und  liftt  den  Anker»  olnie  ihn  weiter  S« 
befcfligen,  vor  dem  BootgefHilc  niederliängen. 
Das  Ende  des  doppelten  Parts,  h.ilt man fu lange 
ait  einer  Spake  big  der  Anker  fallen  foHk 

I»7.  Den  Anker  vom  Bu|?  nbhalten. 

HoU.     Het  Anker  van  de  Boeg  afhoddeiQ 
Dan.    Holde  Ankeret  af  fra  Boven. 
Scho,  HaUaAakaret.afifräa  Bogen. 
Engl.  Tobearoirtfieandu)r» 

Franz.  Defier  I'ancre. 

Ital.     Difendere  l'ancora. 

Span.   Defatracar  el  anda  djl  collado. 

iW.  Defviar  ou  retenir  a  ancora  do  bcNrd<^ 
Den  Anker  mit  dem  VoflUlentakel  von  der 
Srite  des  Scbiffs  abhaften,  wenn  man  bey  dem 
Kippen  deiTL-lben  ikh  blos  einer  Pentcrtaije ohne 
Penterbalken  bedient  (f.  Erkl.  ^)  • 

128.  Einen  fremden  Anker  angeTn. 

Hott.     Een  vreemd  Anker  met  ophaalen. 
Dan.    At  fifke  et  frcnimcd  Anker. 
Schw.  Fiflsa  op  et  Ankar  fom  hörer  andni 

til.  •  , 

'Mttgf.   Tu  hnok^ 

amho"".        '  '      '  ' 

.  ^atiz.  Pechcr  l'ancrc  d'un  autrc  \  aiiTcaii.  , 
Jtat.     (jandare  e  levare l'ancora  d'im  alcrp^ 
'    ,         colla  Tu«.    ,  , 
'    Sjpmt.  Atrapar  y  IcfvMT^  .I^idad'Un  OtfO^ 
iiavio.  , 
Fol  !.    Tirar  a  ancora  de  Tiiim  outro  navIOt' 
Einen  andern  Ichoii  im  Grunde  liegenden  An- 
oer,  mit  dem  («inigen  faflen  öpd.heransziehen., 
W^nn  das  Gewicht  der  boydeh  Anker  aber  7.U 
fchwer  ift ,  oder  diefel  ^rn  zn  feftin  dem  Grunde 
liegen',  als  dafs  man      mit  dem  Hrat/pill^  oder 
bey  dem  JBoycreep  lichten  koante,  i'o  wiiidi  t 
nun,  bey  niedrigem  Waier,  das  Ankertan  f<r> 
weit  eiu,  bis  der  Anker  «af  mid  nieder  ill'.trud 
Tetzt  es  fo  freif  wie  möglich.    Bev  denl  fteif:ciK 
dt;i  WiiiTcr,  lichtrt  »kdann  dns  ^^chifT  den  An- 
ker felbft,  oder  das  Tau  fpringt  aucli  vur  den 
Klufen.   Airfder  Rhccde  von  IJourdcaiuc,  wo 
die  Anker,  jdes  il-htrchten  Grandes  oder .Treibfin^ 
des  wegen,  oftmals  ausgesetzt  find  9Eabcft>tTM>% 
gehtauf  folcfie  Weife  mancher  Anker  vcrloTt- 
ren.    An  Üitt  n  wo  keine  Ebbe  und  Huth  Statt  • 
findet,  kann  man  auch  einen  Thcil  der  Ladung, 
nach  vorne  bringen  und  das  Sdiiff  vodidtigm»' 
eben,  alsdann  den  Anker  Jof  «id  idedcr  vriB. 
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Twi  mufs  ijpringCD. 

sa^.  Das  Ankertan  fchrabben. 

Holi.    Hct  AnkertouNv  fchrubben« 
JJän.   At  fltrubbe  Ankertovet  af. 
Sdw.  Skrubba  af  Taget. 
Engt,  To  imib  the  cahle,  to  dcw  th» 
cabfe. 

l^viU;.  La\  er  ou  nctto^-er  le  «■Ue« 
/Fa/.     Lavare  k  goracoa.' 
^an.  Lavsr  «1  cabl«»  Bnpitf  «1  cabl«» 
nrt,  Lavar  m  aaum. 
Ifin  fehe  dw  ia4fte  Ecklaraiig. 

130  Das  Aokertau  auf  dem  Biatipi'ver- 

fahren. 

Holt,    Het  Ankcrcouw  op  liet  Brnüfpill 
ver\'aaren. 

DSn,  Ac  forfare  AflktttOTet  pm  .fini-' 

Jlpillet 

fichu;.  Forfara  Taget  pa  Bndd^tt,  -  . 
.  EttgU   Tp  Heet  thc  cahle.  ,  . 

.  Jiwi«B..pppfi(rer  x)u  (^bqaer.  le  oib|e  filrk 
Virsvivit.  ■' '  ' 

* ' "  de  fopr.i. 

Späfi.  Recorrer  el  cahie  fubre,  el  tnolioete« 
Port,    Recorrer  a  aniarra  fobre  o'bolinete. 
Da  das  Aokcrtau.mit  edichea  Schlagen  pd«r 
J^Mangenweife,  mrt  das  Brat(J>il!  fährt,  fowird 
es  üch  bey  dem  Aufwinden  nacli  und  nach  von 
^er  Mitte  des  Brat^iiLs  eaifernen,  wenn  es,  aber 
bis  an  das  Ende  dedelben  gekommen  ift,  beknei» 
feo  üdi  die  Schlage;  ea  wird  daher  der^top* 
auf  daa  Tan  gefbtzt,  vn6  daflblbe  wieder 
rarh  der  Mitf"        Bratfpilis  [^c^cho^cn  ,  oder 
Verfahren,    um  da*  Aui'windeu  foxÜetzen  Hl 
kännen.' 

131.  Das  Ankertau  (Iclit  Stag^veife. 

ffoU.    Het  Toa^'  flaat  (hgswyse.  ' 

-  -JMhl»'  Ankeret  er  ftagx'üg. 
Seh»,  Ankaret  är  AagA-ia. 

'  Engl.  The  anchör  U  at  along  peek. 
Jfirgnz.  Le  cablc  eft  apenpfCg  h  ple,  Ott  I 
longue  pir. 
1    Itat.     L'ancora  fta' quaü  a  picco« 

-  ^pM«  £1  caUe  efta  qaafi  a  pi^ne^ 

Part.    A  ancora  efta  qttaf!  a  fiane.  • 
Der  Anker  od:'r  d;.s  AnVcrtau  ill  beynaJieaof 
lind  nieder  oder  hat  die  Richtung  eines  Stags. 

132.  Den  Anker  mit  dem  Tau  lichten, 

wcr.n  diw; Boyereep  gebrochen  ift. 
JJ9ä»  UetAiik«r|MC]ictToiiwopügtttB. 
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ßStL    At  lÄlte  Ankeret  med  Tove^  1^1 
eil  Baad  foni  ßiüres  naarSkibet  iku^i 
kan  og  I3oycri.'bct  er  fpnin^en. 
'•  Sehte.   LyftH  Ankaret  i  Baten  med  Taget 
tfrer  iit  Bojerepet  är  fprungen. 
Engl.  To  weigh  the  anchor  by  me  hair. 
Franz.  Lever  l'ancre  par  les  chevcux. 
'  Ital.     Levare  l'ancora  per  i  capeUL 
Sf>(M.  Levar  cl  anda  por  la  tea. 
Fort.    Levar  »nnoora  por  a  tea,  na  lancha. 
Wena  das  Boyerecn  gebrochen  ift,  und  der 
Anker  an  fokÄerStene  liegt,  wohin  das  Schiff 
nicht  kommen  kann,  fo  wird  derfelbe  in  der 
Barkafle  vermittelft  des  Agkertaues  felbft  ge- 
lichtet.   Die  Spanier  tind  Italiener  bedienen  nch' 
bteza  eines  eignen  Inftruments»  urelcbea  bey^ 
ecftem  mrncho  und  bey  fetttam  mteao  |;enan^ 
w  ir,! ,  und  nur  darinn  von  der  tauben  Jutte  utu 
terfchieden  ift,  dafs  es  breiter  und  ftarker  ift. 

133.  Mit  Stengen  und  Raaen  im  Holl  vor 
Anker  liegen.  -. 

iM.    MerStengen  en  Raaen  int  Holl  voov  « 

..'      "      Anker  leggen;         •  *  " 
, Dan,    Ligge  for  Ankrt  med-ihogne  ^iaen* 
ger  og  Raaer. 
SO».  Rida  für  Ankafe  med  i^rukna  Hier 

ocb  Stüngor. 
Engt.  Toride  a  pottoiTe. 
f.  ^frms;.  Etre  au  moulllage  avec  fes  mäts  d% 
bane  et  fes  vergues  ameoe«. 
Itat.     £(rere  bulato  di  gabbie. 
.  .  ^fMk  Eftv  con  loa  nafteierM  aniadoib 
'  Fort.  EAff  com'  os  maftareoa  arrriado«;  * 
Heifst  bey  fchwcrem  Winde  mit  geftritlie- 
nen  oderniedergelafTenen  Srengen  und  Raaen  vor 
Anker  liegen.     Um  diefes  zu  l>ewerkfteliigcn, 
werden,  nuerft  etliche  Bibnn  bey  den  Kanülen 
geftett^  um^  groflbRaa,  und  Fokran  etwas  sa 
ftreichen,  und  wenn  (niclie  genug  gefi:richen»  ^ 
Werden  beyde  durclip;ckaiet.  Gewöhnlich  nimmt 
nuin  die  Fokraa  an  liuckbord  und  die  grofTcRaa 
an  Steuerbord,  alsdann  fetzt  mau  die  Toppenanta 
und  daa  ninige  Tauwerk  diefer  Raaen ,  wieder 
feftundlafst  die  Stengenwindreepen  einfcheeren. 
Weon  diels  gefchehen  ift,  werden  etlichel\Iann  bey 
den  Stagcn  und  Leitern  Cw^ff"  Lcieiri  )  i^eltellr, 
die  Stengenwindreepen  durchgebtefst,  die  Schlot^ 
hölzer  ausgenommen  und  die  Stengen  fo  weit 
geftrlchen ,  als  nöthig  ift.  Alsdann  werden  die 
Stengenwanten  wieder  fcft  gemacht,  Stagen  nnd 
I  l  i^lt  A-iedcr  durcl)gel:olt,  dieParduncn  Ichlan- 
genweife  in  die  Wanten  gelegt  und  endlich  die 
I)rehreepen  niic  TnM&petin  Vetftfaü«  Ufld  dWII» 

£üla  leinEeniachL 
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Mit  gekakten  ßaaen  fof  Anker 

liegen. 

IM*.    Met  kaayele  lbueii  Toor  Anker 

'  ZWif.  '         föir  Anker  med  kayedeRxer. 
5VÄ<r.  RWa  för  Ankare  med  kitjade  Rier* 
Mfigl'    To  ride  apeek.  ' 
ßrättz.  Avoir  les  Tergues  n  ptnimiiie  oo 

Arf.    Ancotare  coi  pcrinOfii  fniÜM^neati  o 

amandgliafi. 
Span.  £(hu;con  la«  vergas  amantiUadas.  * 
Arf.  EAur  com  ,m  vcrgu  amntilh  adas. 

Vor  Anker  die  Kuncn  an  der  einen  Seite  auf- 
iretoppt,  und  lulche  etwas  nach  dei-  Ling©  des 
Schins  gedreht  haben,  damit  fie  nicht  Jb  viel 
Wind  fiingpn.  Auch  in  den  Hifon,  wo  mehrere 
ScbUfe  b^rfumneri  Hegen .  werdeii  die  Raaea 
gckaiet,  damit  fic  andern  Schiffen  nicht  hinder- 
licii  find.  Bey  den  i)i  nrichen  ,  Holländern  und 
&iglandem  ift  e s  (jt-bmuch ,  die  Raaen  !  r  in 
panlleler  J^btuog  ZU  kmm  allei«  dk  Spiuüer 
«ad  ÄtMofen  ki|en^k|eus^iii9eil!».  ' .  1 

135.  Unter  Segel  alle  Anker  fiillefiMeh.^^ 

Holl,  Onder  Zeil  alle  Anker  ultwerpen. 
Dan.  Lade  alle  Ankre  falde  under  Scjl. 
Seftfv.  Lata  alla  Ankare  faila  i  füllt  feg- 

lande. 

Engl.  To  let  go  all  the  mcbon  to  beü: 

ildvantagc. 
Fratiz,  Mouiller  en  pagale, 
jkal.     Dar  fondo  »  Iii  vek  a  bitte  U  «»• 

corc.  ' 
Span.  Dar  fondo  •  la  vcla  a  todas  Im 

anclaS. 

Per  '.    Dar  funf?o  a  vela  a  todas  ancora«. 

JDicfss  defpcrate  Manneuvre  gefchieht  gemet- 
SlgHch  nur  alsdann  j  wenn  man  fich  nahe  bey 
eivein  le^r  WaU.  befipdet,„  and  ^er  Wind  da- 
bey  To  ftark  ift,  daßi  man  keine  Hoffnui,^  lut, 
ficn  wieder  davon  abarbeiten  zii  können.  Man 

£ufe  dabey  liauptfaclilich  in  Acht  nehmen ,  dafs 
e  Anker  folche  Lage  bekommen,  da6  ihre 
Taue  .nicht  U>  ieicbt  onUar  werdequ  Wenn- 
s.  E.  der  Wind  gerade  auf  die  XüO»  ildit»  fi» 
ift  die  bedc  Lage  derfUbm  in.  gffedcr  linie 

längft  der  Kiifte. 

J36.  Das  AiikiHTtau  an  die  Kabelaiing 
■  (eifen. 

.  J9ur.    Het  AnkertK^  Hlk  de  ]bbdMI||bg 

feifen.  '  «.  1 


Dau,    Sfijfe  Toyet    med  Kabelaringen, 

fastte  Knibere  paa  Tpvöt. 
Schu>.  Sejfa  Trget  vid  Kab^lUuium,  f4tta 

Knipare  ^  TSj^et 
F.r.gL    To  nip  the  cablc. 
FratiZ,  Saifir  le  cahie  avoc  les  garoettes  de 

ia  tournevirc.  '  .  , 

Jtat.     Salmailrare  ia  gomcna. 
£^0«.  Dar  buelta  ai  cablc  y  A  virador  de 
^    '  ■       combes  ton  los  mojeles. 

Fort.    Dar  volta  ao  virador  e  aanarra  com 
OS  michelos. 

Die  Seiiuigcn  am  das  Ankertau  und  die  Ka« 
belaring  fchlagen,,'  vi-enn  man  den  Anker  ver- 
mittelft  der  fäüielkrine  lichten  \rari  £  lorte 
Erki;.         '       •  •  • 

137.  Die  Kabelaring  aunihricken. 

■'Hott».  DeKdielaartng  opfishiikfcMb 

Dan.    Skrikke  Kabelaringen  op,  .  > 

Schw.  Skrikka  np  Kabellarium. 

Engl.  To  fnrge  at  Üie  capftem. 

ffrmK*.  Choqurt  U  tnumevire. 

JlaL    Der  vn  fiflto -al'Cipo  pimo. 

Span.   Dar  un  '"nltn  sl  viraHf)r  de  conixs« 
;    Fort,   Dar  Uum  (airo  ou  ialcar  o  virador.  .  • 

•Äft-Mtf  eine  Shnlichc  Weife,  wie  das  Anker-  ' 
tan  auf  dem  BratrpiU  verfahren  wird,  (f.  ißofte  ' 
Ertil. )  fchrickt  man  auch  die  Kabelaring  auf  dem 
Gangfpill  auf,  wenn  folche  1       i'  :n  Winden  ' 
b«  an  das  untcrfte  Ende  defTclUen  gekommea 
ift*  und  die  Schläge  (ich  bekneiifen.   Das  Gang*  ^ 
fplll  hat  befländig  ein«  kegelförmige  Geftak» 
um  das  Auffchricken  zu  erleichtern;  ehe'iber' 
folches  r.  li  liieht,  fetzt  man  vor  und  hinter  def 
Betiog  einen  Stopper  auf  das  Tau. 

138.  Die  Bugten  des  Ankertaues  &ngea" 

fich,  f.  Bugten. 

13«.  Das  Schiff  dreht  \  ur  feinem  Anker 
«Df,  toriit  auf,  wenn  der  Anker 

zagegangen  ift. 

"  üMr.    Voor  *t  Anker  o^oami  of  09» 

draayen. 
Da».    Ski j et  dreyer  op.  ;. 
Schw.  Skeppet  f\ajar. 
Engl.    Tiie  Piip  fwinga. 
Franz.  Le  vaifleau  ^vite*  . 
Ital.     Far  tefta  a11*ancon. 
Span.  Salir  por  el  cable. 
Port.  O  navio  porta  por  a  anarra. 

Sidb«  di«trU.tt» 
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140.  Den  Anker  mit  zwcy  oder  dreyBug- 
•,  tea  fiitlen  läleiu  . 

mtl.    Het  Anim.  inet«  0^3  Bogteiividlen 
Uten. 

>  Diu,  -Lad«  'Aftkent  fttda  tut  %  eller  3 
Bugtcr. 

Sehte.  L^ta  Aokaret  falU  med  2  eller  3 
Bilgter. 

,  Engt.  To  let  go  ÜK  «odior  wüh  a  or  3 
•  raiiges.  .  ' 

Jrofur.  Mouiller  2  003  pUfdtcable. 

JftU.     Dar  fbndü  con  203  adduccia. 
j   A7an.  Dar  fondo  cou  203  adujas.  . 

Port.   Dar  futido  com  2  ou  3  ada&as.  - 

Ehe  der  Anker  zugeht,  höhlt  man  aus  iitm 
Kabel^at  zur  Tiefe  des  Grundes  erforderii-. 
chc  Lange  des  Aitkertaues ,  ond  legt  es  auf  da 
Deck  von  der  Kabelluk«  bü  an  das  firatfpül  in 
Bueten  neben  einander,  damit  wenn  der  Ähker 
fällt,  (bgleich  ein  Tbeil  des  Ankerttues  nach- 
lauftn  küiin.  Die  ausgeholte iJiiige  des  Anker- 
taues, von  dem  Kabelgat  nach  dem  Bratfpill, 
und  von  dem  Bratlpiü  wieder  zurück  nach  dem 
KahMgitt»  tmatmm  eine  Bu^  Weun  der 
Gnouftfef  ift>  lioltiinan  m-ohl  vorher  drey  bis 
vier  ilergleichen  Engten  herauf,  und  da  das 
▼orderfte  Ende  des  Aiikertaues  um  das  Bratfpiil 
liegt,  fo  -«A  ird  nur  dabey  gezogen,  um  eine  von 
didienBugten,  ehe  dtt  Aaktr  vük,  vor  das  Spill 
bringen,  und  dhifeBlMUnng  nennt  man  eme 
abholen. 

'14t.  Das  Ankertan  mit  der  Sonnft  auf. 

fchicflen,  f.  AulTcliicneu. 

143.  Das  Aiikertau  gegen  die  Soime  auf- 
143.  Den  Anker  fangen. 

if»Q.     Het  Anker  \'angen», . 
'  Di».    At  ftnge  Ankeret.       '  '  - 

Sribr.  Fhnga  AnkAret. 

A^.  Togettlw;aiieboriif  alcNiftteboir 
Bi  cüAer  te  etcar  tbe  cables. 

XiMT.  Traverfer  ou  fufpetidr*  l'ancre  pour 
defaire  tes  tours  des  cables. 

MtL  Ttevernü«  t1mcMi(|)egrdpure  le  Vol- 
te deile  eöiiM»ii^'. . 

S^pmu  Sv()ien^>T  anVh  dt' Icoftato  ^ 
qnitar  Ta  biR-lfa  de  lös  cables- 

Alf.   Per«  ancora  a  roila  paxa  qukar  as  v  oL 

.,tw^.da»«atttt.     ■•  j 

Wenn  der  Atiler  unter  dem  Kralin  hangt  und 
«okbif  vom  Taü  ifi«  £0  wild  et  etwas  an  d«^ 


fUSte  d^fe  I^ehiffs  in  die  Hühe  gebol^  nnd  dief«^ 
neniit  man  den  Anker  fangen  odier  W0Mig|en. 
£s  Kefchiebc  i;i  der  Ablidit,  damit  etliche  Leute 
«ufoenl^Tbcn  fteigen  und  ihn  klaren  können. 

Pas  Aiiffani;en  wird  entweder  mit  dem  Penterha- 
keil  oder  auch  mit  einem  Strop  verrichtet.  Letz- 
terer wird  jjewohnlich  daau  genonuneti, .  wenn 
e& Jurt  fchUngeA  veil  alsdann  der  Ank^rleichk 
von  dem  Penternaken  abgütfchen,  oder  auch  fich 
in  dcmfelben  bewegoti  und  der  Seite  des  Sck^» 
oder  den  Leutfti  Scliaden  zuüigeu  kann. 

144.  Die  Ankerboye  fangen.    "  •  >-  "• 

•  Holt.     De  Boei  \  ang^ 
'..päm.    Fange  Bojen*    .  .  . 

■  Sth».  Fitnga  Bojan.      •    '        ,  -j 
Eng!.   To  bitcb  de  buoy*      !  ' 
.  ^tmz.  Saifir  la  hnuee*   •  .     '  " 

•    Ittd.      Aflcrrare  ü  ga,TitellO» 

Spam.  Agamv  ia  iK^a. 
fort,   Af^Mrap  a  boia.' 

Die  fchwimmende  Boye  beym  Kattenllrfirt ' 
ergreifen  und  fie      dem  WaHier  ins  Boot  neh. 
men,  um  deb  Aolcer  verndttetft  de«  Boyeree^  J 

XU  lichten. 

145.  Die  Ajikcrboye  auswerfen.  ,• 

Holl.      De  üoei  ultwerpen. 

Dan.    Striimiiit  Bojtüi, 

Schw.   Strüinma  Bojan, 

Engl.   To  ftream  the  buoy. 

Frau».  Mettre  la  bouec  a  f'eau. 

i?a/.     Wettere  il  gavltcUn  all*  acq;ua.  ■  • 
•  .  Span.  Echitr  ]j  lioy.i  en  i  l  mar.     '.    ]"  ' 

Fort,    Mecter  a  boia  no  mar.  ,  -  '  '"' 
JXe  Ankerboye  ins  WaAer  werten,  mdideni 
TOther  mit  dem  Roycrecp  an  den  Anker  hefe- 
ftiget  worden.     W  enn  man  den  Anker  fallen 
laut,  t(k  die  Boye  gewohnlieli  mit  einem  fal- 
fchenSttcti  an  di  A'o  rpard  un  geifochen,  und  wenn.  ^ 
4ct  Ankef  tief  genug  gekömftien  ift,  foda/kdar  ' 
Boyereen  zieht ,  oder  wie  rnan  in  derSeefprarhe 
fiigt,  fuadert,  fo  wird  gerufen:  lafs  laufen  die 
Boye !  Worauf  der  falfche  Stich  losgelalleli  UmI  ' 
die  Boye  über  Bord  geworfen  wird. 

146.  Das  Boyereep  des  Ankers  fifcht. 

']  IMT. '  Het  Bo<%reep  TifiüL  '  ' 
'i'JJS».    Bnyerebct  fiOier,    -  .   ;"  •   '  * 

Sek».   Bo'yrenet  fiCkar.  "  •-• 

Em^  '  Jm  Said  of  the  buoy-n^»  v^ait; 

miw  foul     the  rudder.'  ' 
fim».  L*oriii  eft  enbanfle  font  le  timon. 
;         La  gt^  rSailMnan.ibtto.il  tL 
Bonf»  * 
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SjPdM.  £1  orioqoe  fe  erabtrmi  en  elä> 

mon  &c. 

fiort.    O  uiinqiie  fe  ernbanf«  no  leine. 
Wird  geragt,  wenn  daOUbe  b«ym  Auivirerftn 

nicht  klar  Tillt ,  fondern  irpcntJwn  nn  der  Seite 
oder  unter  das  Steuer  des  Schifls  feit  za  üLzen 
JiömmL  Diefsiftabcreinc  gefährliche  S»che  und 
man  kann  darüber  den  Anker;  ja  fo  gar  das  Schiff 
fi^bft  vcrliebren.  Dem  angeacbtiet  fint  vide 
St  liifTf  dicfem  Uebelunteru'orfen, 

•  147,  Die  Ankerboye  wacht;  t 

'ä»//.     De  Boei  waakt. 
Dan.    Boyen  vaker. 
ScAw.  fiojan  vakcr. 

JBngl,  ThebnoyblloatiBglnfiglitoverlMr 

aiicfior. 

Fram.  i-a  boue'e  veille  ou  eft  k  la  veille. 
Ital.     11  gavitello  veg^n. 
Smm.  La  boya  velt. , 
Art»    A  boia  vigla. 

Von  einer  Ä»kprboye  wird  Refagt,  dafs;  fie 
Wacht,  wenn  dicfelbe auf  dem  V\  aller  frlnvirnmr. 

148,  Die  Aiikcrboyc  waclit  nicht,-  fteht 

blind. 

Soff,    Tie  Boei  waakt  niet,  ftaat  oa/Ut 

Waatcr. 

'        7)ij«.    Boyen  vaker  ikk9.  . 
Schw.  Bojan  vaker  ej. 
Mngl.  Thebuoyisnot&ntbif  bfi^OW 

her  anehor. 
Franz.  La  boue'e  eft  noye'e. 
Ilal.     11  gavitello  ftä  annegato. 
Ssan.  La  boya  efta  ahogaaa. 
Arf.   A  boia  taS  vipM,  00  dbf  1» 

fando. 

Cfne  Anikeiboye  wacht  nicht,  oder  fteht  blind, 
■w  enn  fie  von  dem  Strom  mit  unter  das  Waffer 
gcriftVn  wird,  und  wcondiefesfeyn.foUte*  moft 
man  noch  eiiM&  WaclMf  dma  MDdai»  f.  An- 

Ikerwächtier. 

149.  Die  Stroppen  der  Ankerboye.  Flg, 

34-  a  a. 

HoO.    De  Stroppen  TtQ  de  Poel»  '. 

Dan.    Boyens  Stropper. 
Scjtw.  Bojans  Stroppar. 
Fngi.  The  fllngs  of  a  buov. 
Franz.  La  garniture  ou  trelingage- de  la 
boue'e. 

Ital.     La  gamitnra  d'nn  gavitello. 
Span.  La  guamicion  de  la  boya,  o  los  efixo 

bos  de  la  boya. 
F^rt,  A  guarnifalo  de  buma  boia. 


DieTaae,  Wfelche  *u  mehrerer  Feftigkei!:  np 
tfe  Boye  gebunden  fliitl. 

1501.  Der  Katteiülehrt  einer  Aoketboye. 
Fig.  30.  h. 
IM,    De-lÜKftiwTt  ywn  ie  Bod.> 

Dan.    Bovens  Karteftxrt  (Kattcnimpe.) 
Sckw.   Bojans  Kattftert  (Kattrunipa.) 
-     Ä^.  The  laniard  of  thc  buoy. 

üramg.  I^petitB  cctfde  fervant«  MSt  et  par- 
ter la  bottfe.  ' 
Itsl.  -  Un  picodlo  cTir^o  hII-.!  tcfta  del  gavi* 

tello  per  prenderh»  e  purtarlo. 
^pOB.   Una  piexa  'de  rebenque  a  la  cabea, 
de  la  boya  para  llevarla. 

pequeno  cabd  ou  pe^a  devewm 
na  tel?a  dn  bnta. 
Da«  kleine  Ende  vom  Tau  oben  an  der  Boye, 
welclies  :511m  Handhaben  derfelbcn  dient. 

ANilLAMPEN,  die  feindlichen  Schiffe 
mit  Haken  und  Euteidreggeu^  f. 
j&iweru. 

ANKOMMEN,  ANLAIIDEN. 

Hott.  Aankomen. 
D'diu  .  Ankomme,  Anlande. 
Schw.  Ankomma. 
Engl.   To  arrive  at  tbe  land. 
Franz.  Arriver,  pürmdi«  tene, 
Ital.  Arrivare. 
Spm.  Arrivar,  lle^ar. 


Arrivar,  rl 


Mir  dem  Schiffe  an  einepi  Ort  ankotnmeti  oder 
im  Ijind  erreichen. 

ANLAUF  der  See  gegen  das  Scliiff,  t, 

Secrtürzungcn. 

ANLAUF  der  See  gegen  das  Ufer,  t 
Bnuidutig. 

ANLAGEN,  die  Wand.  (milgodifiWuti. 

ten. 

IfoB.    De  Want  aanleggeo. 

Dan.    L>egge  Vanten  paa.  ^ 

Scho.  Lagga  Vanten  pä. 

JbgA  To  fix  the  shrouds  over  th#  flWlb 

heads  by  theireye  or  coUtr« 
9rtm».  Capeler  let  fnmbans. 
Itat.     Incapellare  le  farchie, 
Sfon.  Kncapillar  Ja  jarcia. 
Port.   Emcapilhar  a  xarcia. 
Keifst  bev  dem  Alftakeln  ciMlScMiliidaiAlW 
(Fig.  515.  b.)  der  WanAaMimm  daoMiftl»> 
cen.   In  eben  diefem  VerfbrndefagtinailtMlkf 
Stagea  und  andere  Tauen  anlegen, 
I  %■ 
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■ANLEGEN,  bey  einem  Schiffe. 

Holl.    Zy  aan  Zv  Ic'L'ipc'n,  bre«d  legten. 
iJoif.    Lscgtre  längs  vcd  et  Skib»  laeggefig 
ved  f>idetj  af  det. 

Euffi.  To  lay  a  siiip  aiongfide  ofanother* 
Fram.  Elonger,  ou  prolonger  un  vsifleau* 
IM,    Frolungarfi»  mettfre  cofi«  aoofta. 
Aim.  Prolbngtrfe. 

jfwt.  Prolongarfe,  mrttcr  cTeencon<Tolinm 
navio  contra  outro,  poUo  bordo  a 
bordo«  verga  a  vcrga. 
.  Sicli  mit  einem  SchtfTe  dergeftalt  an  ein  ande- 
res  U'^cn  ,  dafs  lieh  beyder  Seiten  neben  einan- 
der behntteii.  W  enn  Sclnhc  iti  einem  Unfeii  auf 
fotrhe  Weife  neben  einander  liegen  ,  Co  iinil  {ge- 
wöhnlich je  ?.wey  und  zwey  mit  Sprinj^tani-n, 
das  hette,  mit:  kreusMreiTe  von  eine:»  Schiße 
zum  widern  gehenden  Tauen  beftOi^r.  Und 
damit  die  Schiffe  durch  an  einander  Srofft  a  oder 
Reihen  keinen  Schaden  bekommen  ,  hangt  man 
iT^  ifi  hctibeyde,  Hölzer  oder  Stücke  von  MuRen^ 
welche  nach  dem  HaMändifehea  WteiCht^»» 
Munt  werJen. 

ANLEGEN,  das  Haar  und  Papier  hinter 
der  Spiekerhaut,  C  Spiekertwilt; 
ANLEGEN,  ein  Schiff. 

Hoff.    Een  Schip  aanleggen. 

Da».    Laeggeet  Skib  paa  Stabeleti, 

Schiff.  Lägga  etSkepp  p&Stapeln. 

Eu^,  To  lay  a  sfaip  on'tihe  fli»^; 

Franx.  Mettre  un  VLiiffean  für  Ic  chantSef» 

Jtal.     JWef:rcre  iina  navc  s:il  canticrc. 

Span.    Funcr  un  tuivio  (obre  las  grada«. 

Fort.    Pör  hum  navio  fobre  o  eftaletro 
ra  o  trabalhar. 
Anfangen  ein  Schiff  zu  banen.  oder  ifen  Kiel 
dejTelben,  und  die  ecfteaUöüeer  dazu  auf  deaSt*> 
pel  legen.  —  • 

ANLEGEN,  zur  Udung.   " '  , 

Ter  I.adii>g  Mn^ggm. 
JPUw.    Lai^i^i^e  an  it  ladoe. 

Gudä  i  et  Skepp. 
Engl.   To  be  ready  to  get  bdk^  " 
-  JFrdM«.  E^pr/tkchMger.      ^     «  . 
JbA.    Snr  prento  n  riceref  MocMi»  . 
&UUt,  Eflar  li!ro  a  recibir  rar^a. 
jfwf,'  Eftar  Üfto  a  reccber  carga. 
Klan  fi^VQhdMm  Schiffe,  es  hat  angrteffc  . 
alt  kdcB«  -wctui  «•  Suüg^  ißt  Laduos  tiaa^ 


ANL 

ANLEUiEN,  f.  Leiken: 
ANLIEGEN,  Nord  oder  Südaiüiegeu. 

Hoff.     Koord  aanlcgp;en, 
Dein.     At  ligge  Xord  au.  '         '  - 

Schur.  Lim»  Nord  an. 
Ea^.  Toltandto  tlieNoMb. 
Hrgii9,  Porter  lu  Nord. 
JM.    Fir  fuo  nimbo  a  tnunonbtw. 
•^)Mm.  Hazer  la  derrotB  o  d-  rntnbo  M 

Norte.  / 
Port.    Fazcr  a  derrota  do  Norte. 
Nach  Norden  zu  flciietn,  ödcf^djs'Scbiff  gi»> 

rade  dahin  richttn. 

Seewärts  ANLIEGEN. 

IM.    Zeewaaits  aaaleftgeit.  - 
Dan.    S!.uc  ved  Ski^ct  fi:«.Ltadet,  Qd«| 

*  Seien.  soLvmrtS. 

Sckw.    Li^i;i!;a  an  fjövart» 
Engl.   To  icaud  off. 

Irau.  Porter  te  ciqp  l  la  mer,  «irolrle  cip 

au  krge. 

Jtaf.     Far  rota  al  largo.  ^  - ;  ' 

Span.   Correr  Tuera,  al  largo» 
Pott,    Correr  ao  taigo. 
Nach  der  See  ta  ftenem.    Uefcerliranpt  fieifie 

auf  einen  Gej^enftand  anliegen  Ca  viel ,   alü  das 
Vordertheil  des  Schiffs  gerade  auf  denleiben  g©. 
-  richtet  haben  nad  dararf  «i  fqgdo. . 

WoLIEGT  au  Schiff  AN ! 

Hoff.    Hoc  leirt  aan. 

Dein.    Hvor  ligger  J  an,  ^ 
Scke.  Hur  üggen  J  an. 
Engt.   Hou  wind  you. 
Firmz.  Oo  eft  1e  cap. 

Jtal.     Ondc  va  la  pro».  •  "  - 

Svm.   Adondc  va  U  prua. 
J  art.     Donde  vai  a  proa. 
Die  Frage  an  den  Sr  m- -mann,  oder  dement« 
gen  der  «m  Ruder  ftelu.  n.  ucli  nakind^pi^ 
•  w  -l^'^^n  Kurs  das  Schiff  Aeuectk 

ANLUVEN. 

Hoff.    Loeven,  aanlqcven.       '  • 
Dan.   At  luve  an.  : 
Sehr.  Lofva,  flicka  19  bi  de  yhid.\ 
.  -^Etigl.  Tip  KP  to  ^iadward.  01  io  WM^ 
therude. 
Ranz.  Aller  aa  toll 
,  Mal.    Oi-zare ,  aadm  d  wato»'  iltMHb 
•  &pm.  Orzar. 
rnt,  Qrv«r,  oetttt«  orga,  .  . 
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Ift  dM^Segcntheil  von  Abftaltell.  lUa  kht, 
WM  MObSt  geOigt  ^ordco.  /    •  • 

X.UV  AN. 

BoB.   Loefi  Loefl  jion  by  ite  Wind! 
Loefumi 

l?a'H.    Rorrcf  i  Lre  ! 
'  ScJttt.  Hall  bi  de  Viodl         , ,  • 
Sngl.  Luff! 

Amt«.  Au  loff  I  .  '\  r 

'iJa/.  Onal 

'  '  Svau.  Orza! 
Ar/.  On;a. 

Der  Befehl  W)  den  Steucrmnnn,  niclit  rözii- 
ffiUen*  rond«ni  änzuluveo«  oder  das  Ruder  k- 
KriutBSudrdicii..' 

ANNÄHEN/einen  Block. 

Boll.    Een  Kock  naa'cn  ,  vaftmwlMB^  * 

Dan.    At  naye  en  Blök.  ^ 

ÄrÄiP.  NavaenBlok. 

£lig/.   To' fixe  or  feize  a  blok«  ; 

JWtM».  Frappcr  une  poaUe. 

Ita!.      Li^^are  un  bozzello. 

Spa«.    Culcr  un  rautun- 

Port.    Cofer  hum  moutaö. 
iEipeii  Block  «a  der  Stelle»  wo  deiftlbe  die» 
seil  (bO  t  feftbindcQ« 
ANNOTIN  AE.. 

Gewifle  ttbmngfi  der  BoiBcr»  die  Jtfaad' 
pro^OB  £iU)i(eiu 

ANORDE. 

Holl.    Ecn  fformig  Noo' '  \  in  ?. 

/)fl'f?.    Kn  ftormi^t  Nnril  w  .ud. 

Si!i'J\   En  ftormaktin  NordwiniT. 

Mttgl.  A  nortlicily  ftorm  peculiar  to  the 

gulpli  of  Mcjüco  caUed  by  the  .eng' 

Ksh  Creotes,  a  North. 
Franz.  Anordie,  ou  oa  fort  vent  du  Nord, 
/'-;/.  Tramonranara. 
iSra».   X'inito  t'iuiofo  de  Norte,  Anorduu 
/fcrt,    Tenipeltade  da  vento  Nort»,  fl»- 
■    eede  eft»  m  certos  tenpM  H»  CO» 

Am  dt  Nova  Hef^anlift  e  bm  Hb» 

do  golfo  du  Mexico. 
So  wird  infoiMkrheU;  in  Keufpapien  .eia  faeftU 
ger  und  allhaltender  Mordvimf  giemint. 

ANQUINA.  ^  ■• 

£in  Tau  auf  römifchen  Schiffen,  ^omit  die 
Antennanach  dem  Maft  gezogen  wurde.  Wahr- 
fcheiidieh  find  die  auf  Qäleren  gebrancblicbett 
Taue^  welche  mi»  Ity,  OMel»  ned  Attis.  «pn- 
tfum-  .cremet,  noch  eben  du^  WM  die  »tfiim 
derHöiuef  wveü»  '  ' 


ANR 


AKRACKE». 

Holt,  hmrMam. 

JJiin.    At  rakke  eller  anraklf. 

Sekte.  At  racka,  göra Racken  iali  omRid^ 

Ä^,  To  faflcn  the  yarde  wilJt  e  pemk 

JRrmi*.  Mettte  k  acceg^. 

Jtat.  Metterelttra^tau 

%"  an.   Pbner  d  raccamenfciw 
rt.    P6r  a  urracc«. 
Die  Reaen  mit  dem  Bm±  ah  die  MaAn  od^ 
.  Stengen  binden ,  f.Rack. 

ANHAKEN  oder  ANRAliKEN,  f.  Ra- 

kea  und  Feftraken. 

AjNREIHEN,  ein  Bomiet 

BM,    Eeii  Bonnet  üanygoi. 
Dan.   Lidft!  an  Bonnwten. 

Srkr.   Lkfa  an  Bonnfttcn. 

£agl.   To  lace  on  a  Bonnet. 

Franz.  Laccr  nne  B<Minette. 

Itai.    AUtodare  mm  BonnetI«. 
;      '^<">>  Atar,  cfdazar  un«  Bonettb 

Fort.  Enla^ar  huma  Bo  i  — r? 
Das  Bonnet  an  ein  Segel  fchiidren,  in  li^m 
nun  die  doppelten  Irrten  (Fig.  54  t  a  b  f  Ii  i  > 
deeSdanors  oder  der  Linie»  welclie  fclion  vor* 
>er  an  das  Segel  gennrlt  worden,  durch  die 
Lfklrer  flicl)t,  die  firh  zn  der  Abficbt  in  dem 
Boimt't  befinden.  Kti  gefclüeht  Iblcbcs  auf  fol- 
gende Weife  :  Aian  fticht  zuerft  den  doppeU 
ten  Part  (a  a  Fig,  $¥>  "««^  540  der  i^- 
nle,  die  an.  die  eifte  Loch  c  des  Scgcts,  wie 
auch  an  die  übrigen  gpniarlt  ift,  durch  das  etw 
fte  Loch  des  Bonnet»,  bicrauf  geht  man  zu  dem 
zweyten  Loch.d,  und  fticht  ebenfalls  wieder 
döi  doppelten  Part  b  b  durch  das  zwcyte  Loch 
dei  Bonnets;  alsdann  fchlügt  man  den  an  der 
andern  Seite  des  Segds  hervorftehcnden  erften 
doppelten  PHrt  a  a  über  den  «wej'ten  b  b ,  den 
zwevten  u  Leder  über  den  dritten,  naciidem  leSt* 
•  tercr  vocber  durch  das  dritte  Loch  gefVochefi 
worden»- and  fetzt  diefe  Arbeit  To  lange  fort, 
bis  man  von  dem  änfferften  Ende  des  Seg^ 
bis  an  den  Maft  gekommen  ift,  Di«  beyden  d». 
felbft  ifcbriR  bleibenden  doppelten  Partcii,  werden 
akdann  mit  einem  fogcnanDtC'n  Schiolse  <^  vulgo 
-Sehlot->.dergeftaat  verbunden,  wie  die  Figor 
zeigt.  Wenn  nun.  der  Wind  an  ftaik  wird  »ad 
man  das  Bcmoet  wieder  abnehmen  ainfr,  ib 
criLidi',  man  nur  das  Schloß  los  zu  machen,  al». 
dann  kann  man  die  ganze  Änreihui^»  welche 
Bichts  weiter,  al»  em  Kettenfticb  ift,  auf  eio. 
m  I  )o<«^eitTen.  Gewüiuilicli .  gcftUeikt  fttlch«« 
Yutt  «kW  Winde  ieibft,  f»r 
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Am 

oder  ANKOYivN.  Ryr 


ANRUDERN 

an! 

Holl.     V.<w'  Mn ! 
.    ■  Dan.    \\\':\n'.  Koc!     -         •  • 
Sekte.  Rü  fri^'kr ! 

FuU.away!  , 
Fratue.  Avant  J* 

Ital.     Cala  remo  !  AvanH  I  . 
Spfl».   Ala  por  los  rcmos  ! 
Port.   AU  ! 
Ein  Befehl  oder  Aufiauaterung  aa  6m$  Volk« 
.Abkcr  suroyen.  ■  -      '  . ,  >. 

'  ANRUDERN,  ANROYEN. 

ffoU.    Aanrocjen.  . 
Dan.    At  roe  an,  ftüd«'  an. 
tSV/f/r.  * Rq  an-   ftota  an. 
£n^/.   To  row  againfl  any  thingi 
i7-fl«r.  Aborder  en  vogant. 
Ital.     Abordare  vogando.  ■ 
Spau.  Abordar  vogando. 
A'üordyr  vogando. 
AUt  dem  Fahnseugt^f^  yprina  gerudert  wird« 
^  jineadwo  .«öftcrflen. 

ANSA  ^ubcrnaculi. 

So  liieis  die  Ruderpinne  bey  den  Römern. 

ANSCHEEREN ,  ein  Tau  (beym  Reep- 
fchläger).  *^ 
Stf.   Een  Tosw  MafihetMD,  de  GülCd 

ilAk  At  fUnw  et  Tov  n. 

'   ^   Ä'rfay.  SkÜra  an  et  Tag.  j 

Enf^i.   To  warp  a  rope. 
'   .    Franz.  Ourdir  «ne  corde« 

Jtai,     Ordire  un  capo.  <        .  ' 

Anmi.  lirdir  un  cabo,  t 
nrt.  Ordir  buin  cabö. 
■    IM«  Kabelgame ,  vermittelft  Menfchen  oder 
-rferden,  von  denRoUen  (aaa  Fip. 406)  ziehen 
und  die  Enden  derfelben  an  die  L}reher  b  f  be> 
.fertigen.    Wenn  ein  Tau  angefcboren  -werden 
foU,  fo  wird  von  jeder  der  Rollen,  (weidie  £ch 
entweder  an  dem  AniHieerpfäM  c  c  veitikat 
.über  einander,  oder  auch  in  einer  Art  Geftell 
'd  d  d,  horizonfal  neben  einander  beiindea)  das 
£nde  des  darauf  befindlichen  Kabelgarns,  durcll 
den  Ring  e  gefteckt,  und  aiidami  diefe.Kabcl' 
»l^me  SD  Ammen,  entweder  dardi  MeaMien 
cdcr  pemeini(;lich  dun  Ii  Pferde ,  fo  Nveit  von 
den  Köllen  gezogen ,  als  man  die  Duchten  an- 
•fcheereii  will.    Wenn  diefes  gefchchen.  fo  be- 
»feftigt  oder  fUcht  man  daa  eine.£nde  der  Ka> 
Mgertie^  «n  danJMer  b  dirDnlipfiilil«»  nä 


.MS 


140 


,  das  andere  an  denDrelier  des  Schlitten«  f,  wel- 
cher fin  ei:icn  in  die  iCrdc  g»fchlagenen  Pfijhl 
fcftgebunden  ifr.    Um  ein  Tau  gut  aneufches» 

,fen*  wird  erfeirdert.  dafs  fou  old  die  KÄbelgarhe 

-unter  einander,  als  auch  die  Duchten  fclbft. 
gleidie  Spannung  haben.  Man  kann  die&  leicht  ' 
gewahr  werden ,  wenn  man  mir  bemerkt,  ob 
eine  von  denii  Iben  durch  ihr  eigenes  Gewicht  < 
weiter  nach  der  Erde  hangt,  ak  die  andere. 
Etliche  Meifter  haben  in  diefem  Fall  die  fchiim- 
me Gewohnheit,  und  drehen  folche  etwas,  dius 
fic  mit  den  i ihrigen  wieder  gleiche  Hnlic  be- 
kommen ;  allein  man  ficht  leicht  ein,  wie  höchA 
fchädtich  diefer  Gehrauch  Ift,  weil  dadurch  ditt 

'  Ducht«  auch  in  einem  Tau,  mehr  gefpnrnt 
wird,  ab  die  übrigen,  und  daher  das  ganxe 
daran  ziehende  Gewicht  bcynahe  allein  halten 
m^fs.  Es  muh  natütlicb  auch,eherzertBringen, 
täk  wenn  alle  Duchten  gleiche.Tlügt  haben  und 
gemeinTcbaftlich  wUrken  können.  Die  Kabel, 
game  werden  gcwdhnUch  um  4  länger  ange- 
frlioren,  als  die  Lange  des  Taues  werden  Ibll, 
denn  der  dritte  Tlieil  gebr  durch  das  Zufammen« 
drehen  vec^ohren.  Jedoch  i<t  diefes  V'crhaltnift 
noch  zu  grofs,  wellau^  der  Krüil^rut^  erheUetv 
dafs  je  weniger  ein  Tau  zuflmtmengcd'rehetwird, 
je  mehr  I.nft  k.-^nn  es  tn^ijen,  und  sus  diefer  Ur- 
fachc  zerfpringen  die  rulfuciien  Taue,  welche 
noch  mehr  als  y  zufammengedrehet  find,  am 

•4eichteften  von  allen«  ungeachtet  fie  von- weit 
befTerm  Hanf  gemacht  werden.  |e  mehr  aber 
ein  Tau  zufammengedrehet  wird,  ]e  hclTeres 
Anfebn  bekeiaimt  es,  und  die  Akifter  können 
dadurch  \\  eit  leichter  ihren  betrug  verbergen, 
indem  die  fchlechten  Znthaten  nicht  fo  leicht  im 
dBe  Augen  fitUen,  f.  Zufimunendrehen. 

ÄNSCHEERPFAHL,  (beym  Reepfchlä- 

Balf,    Een  AanfdieciptML 

DSn,  Ski^rpael. 
Selm'.  Skarpiile. 

£ngl,  A  rt^ae-auket»  twsk  to  wnp  arope. 
jKmur.  Le  Ihtelier. 

/'j/.     Li  Rafb-elliera  per  ordire  im  cipo. 
Span.   UnpaJo  con  ganchos  para  urdir  las 
filauicas. 

JPort,   Hum  palo  com  ganchos  pars  ordir 


Man  fSAs,  wu  itf  AaSätmtn  4«von  geAgC 

worden. 

ANSCHLAGEN,  ein  Tau  an  das  andere, 
'  ^    ,  (beym  Reepfdi^er), 
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HoB.  Aanft>Hfleiu 
^Mm.  Anfbttfle. 

Schw.  Anfplinh, 

Engl.   To  folice.       *  " 

Ä-flii«.  Epifler. 

/!•/.     AntogUite.  ' 
Span.  Hazer  ant  coftnra  lurga. 

/w/.  Fazor  Tinma  cofViira  larga. 
Heifst  beymReepfchläger  ein  Tau  verlängern, 
indem  man  an  die  Kardeele  (Flg.  520  b  b  b/de$ 
Taues  c  dieKiurdeele.a  ita  (^U&t,  womit  das  Tau 
verengert  werden  fott  ,  und  zw'«  dereefttlt, 
dafs  dicfe  drey  Splitfungen  fich  nicht  an  einer 
Stelle  Ijeiinden.  Wenn  diefes  pefclielic» ,  wird 
das  Taa  auf  gtwSbnliche  Weife  an  di>  Hrüh- 
pfiUil^  gd^taniit  und  vecmittelft  des  Sclilittcns 
«trammengeditefiet  Diefes  Anfchlagen  oder  An- ; 
fpitzen  Ift  von  dem  gewöhnlichen  Splitfen  dar- 
in unterfchicden,  dafs  bey  letztcrm  die  beyden 
Enden,  zweyier  fchon  gemachter  Taue,  zufam- 
men^rptUst  werden,  und  die  Sf  Utfiing  foigUch 
ivek  fiehuarer  wird» 

ANSCHLAGEN,  db  Segd.. 

JJoU.     De  Zeilen  aanllMn. 
D'dn.    At  »nilaae  Sejlene. 
Sc]w.  At  anfla  Segel. 
E»gl.  To  bend  a  faU  to  kl  yird. 
'  Frmat.  Envetgner. 

■   Mti     Inferire,  fiorire.     Bn/  taithdfcken 
Segeln  fagt  man  inanteoiuire»  l^tn» 
^"  •   •  iitipennare. 

Stmu  Enveigm-  \ali  veUs. 
•AffT  Smvergar  asirelas. 
I^ic  Seidel  vermittelft  dcrRaabändernnd  Nocl- 
bendfel,  an  die  Raaen  binden  oder  feftmachen^ 
4amitfi«dafeibft4!ieiuakfiMi«i,  CAbftbbVfBD. 

ANSEGELN. 

Holt.  AauMBeil» 
Dan.  Anrejle. 

Sclttv.   Scgla  an.  "      '  • 

Engl.   To  run  fool,  of.  • 

Franz.  Aborder,  cOdrif  (bt  UR  ^HßSkm  Sd» 

Mal,    Abordare»  cflim  ibfi»  m  batt- 

tncnto  9otw 
tfycm.  Abordar,  correr  (obre  tm  navio  &e» 
'  Fort.   Abordar,  correr  fobre  hiua  n»* 

'  .  TiO  &C.  ''  S 

Wenn  ein  Schiff  im  Segeln  gegen  CtWM 
üiah,  fu  fitgt  man ,  es  hat  angefegelt.  ' 

ANSETZEN,  äib  Wanten,  die  Bug- 

ipiictwiihting,  dieStagesi&C 
MdL   DeWtmak  ^  umiäSuu- 


ANS 

Dm,  At  anftette  Vsot^ 
Sek».  AtAnTätatVahten  ^ 

EngL  To  Tet  iip  the  Hiroudtf. 
Franz.  Rider  les  liaiibans.  ' 
JttU.     Tefare  le  farcliie  &c. 
Atezar  la  jarda  &c 
Atezar  s  emmvia  Ase. 

Wenn  von  ftehendcm  Tauwerk  di  •  JK^if-  ''Af, 
fo  heifiit  anfetzen  ib  viel,  als  fot^hes  ileifcr 
machen  oder  mehr  (binneti.  Die  untere  Wand 
•wird  ,  nach  gefchonerior  Anlegung  und  Ein- 
fciict  runtf  dvrTaljertfjjs.  gcwöhnlicn  mit  einem 
Mantel  und  Takel  angefezf,  indctn  man  die  Man- 
tel an  das  Wandtau  nähet,  welches  angeferzt 
werden  (bll,  und  den  unterften  Block  «ies  T»- 
kds  auf  dem  Deck  befeftigt  oder  anhakt,  und  ' 
alsdami  den  I üufer  des  Takeb  nra  das  CiangQMtl 
fchlage  und  darauf  windet.  Die  obcrv  WtUtM 
werden  gewöhnlich  «ngedrebet^ 

Die  BagTprietwuhlfhg  wM  dem  Spül  eines  ' 
nntcr  das  liiifffpriet  gelegten  Boots  angefctzt. 
Bey  KiutTahrern  j^efchieht  folches  gewöhnlich 
mit  dem  Bracfpill  im  Scinffe  felbft.  An  etlichen 
C^ten  findet  noch. dei; 'üble  Gebnnidi  Statt,  dafs 
um  -das  iafferfte  Ende  des  Bugfprietx,  mit 
gefüllten  Wafiertonncn  oder  anderrn  Gewiclit 
befchwert;  allein  es  ift  leicht  cinzufehen.  dafs 
man  dadurch  eine  entgegen^cl\  tz^l  \\  irkiing 
erhalt,  weil  daS  Buglpriet  Julk  an  der  Stelle, 
wo  es  gewtkhit  werden  (bü,  eine  Bogt  in  die  • 
Höl.p  frlimfiP;«-.  Die  Stn^^en  worden 'ebentalls 
mit  einem  Takel  v)der  tim.T  Gien  «ngefetzt. 
Wenn  efn  Stag  l'clu)n  !b  weit  an^detzc  "ift,  dafs 
es  beynabe  iiinlänKÜch  geipannt  ift,  und  nur 
noch  etwa«  Bogt  Bift»  To  Agt  man,  es  mufe 
noch  etwas  gcftagjst  werden ,  das  heifst ,  noch 
etw^s^ange^^  um  die  völlige  Spannung  zi» 

ANSETZE^,  die  LaifaigriiiBrKai!>Mift. 

iUt,  DeLadli^MMetteB. 
-  SSm.    At  an(Setfe/ 

Sche.  At  anfntta  LaddnlngMI» 

Enal,    To  ramm  dorne. 

tnItX,  Battre  la  charge,  poufCer  It  iSkKfjt 

w  fond  du  canoo» . 
IM,    Battere  Ii  cano^ 
Spott.  Atac^rTa  carea- 
Port.    Atacar  ou  calcar  a  carga. 

SSe  tadung  der  Kanons  mit  de«  AnfetW  . 
"oder Stampfer,  bis  an  den  Boden  dtf.Knone 

treiben ,  \.  Stampfer. 

ANSETZEN  der  Kauome,  L  Stam]^ 

AN. 
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ANSETZER  i  Treibcifciv  • 

*//o//.    Een  DrcefvTCr. 
ßän.    En  Drivor  ellcr  Jagtbolt  «fc  drive 

Holter  ud  med. 
Sekte.  Jagbult, 

Ef^^l.  A  Driving-bok  or  Dtive-bolt. 
Fia::z.  RepoulTüir.       f.  ■ 
Ital.     Rebolo.      „       •.  •         ..  - 
Spa».  Rebujo. 

Port.    Repuxo.  , 

Eis  £ifea  Im^  den  SchifTsziminerieiitenf  ivdU 
dm  die  Geftut  der  Fig.  213  har,  und  dazu 

dient,  die  Bolzen  w  ieder  aus  dem  Holz  zu  trei- 
ben oder  diefelben  zu  ftettipeln.  In  dieler  Ab- 
ficht fafst  einer  diefes  Eifen  bcy-  dem  Stiel  %  - 
und  hält  das  Ende  b  an  d«(i Bolzen,  der  {reftem- 
pelt  werden  foU ;  «o  mderer  fbhlüfft  hingegen  mit 
finereifc-men  Keule  oderMokerau?  das  andere  En- 
de c,  und  treibt  auf  diele  Weifeden  Bolzen her- 
•W:.  Alan  bedient  fich  auch  liir-zu  eines  StSOk 
pelbolzeiis  Hg.  214,  f.  Stempelbulzen. 

ANSPITZEN,  eüi  Tau,  f.  Anfchlagen. 

ANSPLISSEN  oder  ANSPUTSEN,  V 

"    Spliflcn.  -  • 

ÄNSPÜHLUNGEN. 

floll.  Aanspoeligen,  Aairwat. 
Dan.  Tangbeed  eller  TangvaL 
Sehnt.  San  den  eller  Jorden  fem  StrSmmen 

Oröljer  eller  fätter  til. 
Sngl.    A  (ort  of  bank  tfai«WB  up  bj  ÜW 

waves  upon  any  conÄ^ 
JhMUr.  Ltifies  et  relais. 
iW.    Intern,  ricolmi. 
5iMW.  Credinjettto'~d«  Im  tkott  •  In 

coftas. 

Affp   Arnuna9a9'de  (enft  qoe  o  nur  km 

pf-lg«!  coftaS.  ' 
So  nennt  ivmn  den  Sand  und  Schlamn,  den 
das  Meer  ans  Ufer  fpühlt,  der  mit  der  Zdt  tth- 

wächft  und  dem  Lande  zugcftigt  wird, 

ANSTAMPFEN,  die  Ladung  eißer  Ka. 

none. 

C;'-br'"ij<ii];i:?itT  Iftanfetzen. 

ANTAKELN,  C AnßakelHj 
ANTEMON. 

Hiefs  bcy  den  Römern ,  nach  dem  Nied.  Pe- 
»otus,  ein  Segel,   welches  nur  bey  fchwerem  ^ 
Stann  gebnuicbt.  wurde  und  leicht  gewendet 
vcrdenkoanto.  Vldkicbt ift  es  eben  daßelbe  ^ 


gewefen ,  welches  au f  äl tern  i talicriKchen  Galee-  * 
ren  yly'iniofif  iiiefs.    LiÜiis  Gyraldu«  aber  ver- 
Aeht  darunter  eis  kleines  SceeU  welches  an' die 
grölTera  hefeftigt  ward ,  o«er  da«  An  Bomet 
f.  Artmon. 

ANTENNA,  (bey  etlichen  Autenpu) 

Holl.    Een  latynfche  Raa. 

Dan.   En  latinHc  Raa, , 

Stko,  En  Utinflc  RJU 

A  bteen  yard,  - 

Franz.  Antenne. 

J^al.  Antenna. 

Svan.    Atitena  oenteM* 

,rort,    Huma  entena. 
Sojiieis  bey  den  Römern  eine  Raa,  die  Grie- ' 
eben  hingegen  nannten  die  Rasen  it<')  i7;ii;,  kerata,  \ 
welcher  Name   eigentlich    Hörner  bedeutet. 
Daher  werden  die  beyden  ihdferften  TEuden  oder 
die  Norken  ainktrtüa  gennnnt  und  bey  deniju  ' 
teinetn  «onnM.  Heutiges  Tages  bnlst  Antennä  '■ 
noch  bey  den  Italienern,  Franzofen,  Spaniern  , 
und  Portugiefen  eine  Raa,  welche  ein  dreyeck«. 
tes  Segel  fuhrt,  •To  wi£  auf  Galeeren,  Schebccken»  * 
Tartanen  &x.  der  Gebrauch  ift  und  folcbe  be- 
geht, ^e  man  Fig.  351  ileht,  aus  zwey  Stu- 
cken ,  wovon  das  untcrfte  h  von  den  Italienern 
earro  and  das  oberfte  a  Fmm  genannt  wird. 
Wahrfcheinlich  ift  die  Raa  d<»r  Lateiner  ebeti  fo 

S;eftlltetgewefeO(  «enigfleo«  ift  fo  viel  ge^i£i^ 
afi  du  Seg«!  toMutr  Ah^Hhm  nodi  jetzt  bevdni 
obgedachten  Nationen  den  NmmH  vä»  mbm 
(latcinifches  Segöl)  führt 

ANTHUN,  einen  Häfen  oder  ein  Laud^, 

Holt.    Land  aandoen. 

274M.   Lobe  ind  for  Uvejr*  ^ 
•   Sek».  L6p*  in.  -    "  ' 

Engt.   To  call  at  any  port.  \ 

Fraiiz.  Relacher,  faire  efcale. 

Jtal.     Pigliare  terra,  porto,  fiv  Ibdi» 
Ambar,  tomar  tfce». 

Äff.  Tomar  o  porto. 
Gt  vGhnlich  verlieht  man  darunter,  des  nir  Il- 
ten Wetters  oder  der  fchlechten  Befchaficnlieit 
des  Schiffs  wegen ,  einen  Hafen  oder  Land  za 
erreichen  fuchen.  Doch  beifst  Land  anthun  auch 
foviel ,  als  (blches  zu  Gefichte  bekommen.  So 
fagt  man  zum  Beyfpiel,  wir  find  dem  I>at;defehf 
iwbe ^uod  miiAen  es  bald  anthun.  Ein  Kevi«! 
andiun  hdfift  aneh  ia  diffdbe  Uneiiifts^ 

ANTIEFEN. 

BoU.     Dienen,  aandiepen. 
Däiu   At  Mfte  Lod,  iodde. 
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Schiß.   Kafta  Lüdet. 

Ev.g!.    To  foimd, 

Jermz.  Sonder. 
*      JW.     ScandaglUre.  » 

SpaM.  Sondar,  Tündear,  efliar  la  fond«. 

Port.  Fazer  a  Tonda,  ir  a  fonda,  Sondar. 
Sich  dem  Lande  näbem,  indem  man  mit  dem 
Loth  die  Tide  des  Waffe»  «fÜMfthet  Gcmei. 
■iglidi  wM  nt  «fieAr  Abfidit  Am  Boot  voraas 
gefandt,  damit  das  ScIiiffaklltaiiflXntMieiiM« 
rathe,  f.  Lothe«. 

ANTIPODES.  r.  Gogenftifeler. 
AiMTLlA,  AMLiüN,  ANTLON. 

>         So  hiefi  bey  den  Grieeben  die  Schifispompe, 
die  Lateiner  unateo  fie  teatOnm^  ioUnu  oa«r 

iol/era.  ^ 

'    ANTOECI,  f.  Gegenwüluier. 
ANTONIA.  . 

Der  Name  des  bertthmteo  SchÜb ,  "Wonat  fidi 

Marcus  Anfouius  und  Kleopatra  in  der  Sdilacht 
bey  Attium  befatdi  n.  Die  Tane  deflclben  wa- 
ren von  Seide  untJ  die  St-gel  mit  dem  feinAen 
Puffur  gefärbt.  Man  hatte  überhaupt  in  iltem 
Zeiten  häufig  den  Gebraucli,  die  Segel,  Maften 
Und  das  Schiff  felbft  mit  blaacr  Farbe  zubemah- 
len.  Infonderhcit  pflegten  foJches  die  Vmnne- 
fer  7M  rhun,  um  dadurch  die  Annäherung  ihrer 
Scliifc  vor  dem  Feinde  zu  verbergen;  auch  Ci« 
f«r  t  ry.ahlt,  dafs  er  fich  diefcr  ]Jft  bedient  Qml 
ebn^v  V'orfheüe  dadurch  erheUien.  bebe«  . 

ANTKEIBEN,  PhiikeiL 

fiail.    Ken  i^lank  aandrj-ven. 
Uff».    At  drivc  en  Plaiike  ind  eller  pts. 
Sihw.    Drifv«  Ptankortic  in  elkr  pa. 
'  Engl.   To  drtve  Öie  pla»>ks  to  a  tunber. 
frmus.  IVen"  r  Ics  planch>  s  coiUre  it- bord. 
iteU,     Comprimere  le  tavole,  mvttere  ht 

tevofe  in  torfc. 
Awi.  A*Tao9r  las  tablos. 
JW.    Apertar,  atracar  as  prancbas  ao  CO- 

fiado. 

ZMe  Hanken  mit  Gewalt  an  das  Holz,  woran 
TO  tirgen  (eilen ,  hinantr^ib^^n ,  fo  dafs  fie  voll- 
komtpon  daran  fcl  Ht-fil'n  laid  iich  iiVlien  der 
Flache  des  Holies  und  der  Wanke  kein  Z\\  irchen- 
raum  befinde.  Die  Werkzeuge  deren  man  fich 
dazu  bedien^  findet  nan  onter  Jaadt  und  Jagdu 
Iwibett.  An  cdichen  Orten  und  beTondere  in 
ratuf^  wetden  die  Plankea  mit  Tauen 


AfjTWORTpi},  oder  die  Begrüfißing  er- 
wfederji,  £  Wiedergrttflen» 

ANWACHS  des  Ufeis,  t  Anlbtthliuig. 

ANWINKEN.  '  ■ 

fkil.    A^nwenken,  '  ' 
Da».    At  fiire  FoiAiodene  for  at  gaae  bi 

de  Vind. 

ScktD.  At  fira  Fürdoten  for  at  ga  bi  de 
Vind. 

fitgL  To  eafe  off  tbe  sheets  of  the  fore 
flay-ftils  and  die  jibin  order  to  go 

to  windward. 
Franz.  FiU  r  les  ecoutes  des  volles  d'avant. 
itaU  .  ^Füirt-  Ic  fcotte  delle  vde  di  piin 

per  orzare. 
^mm:  AniarfatfereotasdelasvelasdepriMi 

jiara  orzar. 
Fort.    Arriar  as  cfcotas  das  \  elas  de  proa 

Wenn  das  Ruder  beym  W^enden  in  Lee  ge. 
dreht  worden  und  das  Schiff  nicht  luven  uil]» 
fu  winkt  man  etwas  an,  das  heilst,  man  viert 
die  VorlHpfegel  und  KUiver- Schoten  etwas,  da- 
mit .ü?  S:  i^el  anfangt  II  ''n  Killen  und  das'Sdiiff 
in  SchwlemfchUg  zu  liegen  kömmt. 

ÄPELIOTES,  der  Oftwind,  f.  die  Tafel 

unter  dem  Artikel  Wind.- 
APERTAE,  sr.  aplr.nktoi. 

Waren  bey  den  Körnern  und  Griechen  L|ft> 
fi^iffe,  welche  kein  Verdeck  hattta» 

APHELIUM,  CS^Doeii&nw. 
APHLASTA. 

So  hiefs  bey  den  griechifchen  Schiffen  ein 
Zierrath  am  Hintertheil,  der  oftmals  eine  runde 
Geiblt  hatte ,  ofhnals  aber  auch  wie  Flügel  ge- 
Jbrmt  war.   An  diefem  Zierrath  beftnd  fichtDCll , 

zuweilen  ein  kleif.es  Schüd. 

ASPIDEiON  oder  ASPIÜISKE. 

Diefer  Zierrath  wurde  eben  fo ,  wie  das  Acr9* 
ftotinm,  von  den  überwundenen  Schiffen  abn^ 
nommcn  nnd  an  die  SchÜfc  der  Sieger gebanlt, 

um  damit  ihren  Triumph  glänzend  zu  machen. 
Das  Aplußnm  der  Körner  j^beint  eben  daäielbe 
■m  Dsdeuten*  - 

APHRAKTOr,  nApcrtae.  . 

APLUSTRUM;  tAptdaßa, 

APüBATHRAL 
Waren  Stqge  Terndttdft  wddber  man  aus  dea 

Schiffen  ans  LMldQd«tqf  dUMIlSdrilfoiBdalttV 

derc  g.ng.  - 

K  APa 
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APOGFTA,  lat.  Retiiiacula. 

So  hit  tlVri  die  I^ndfeftunRen  oderfTawe.  mit 
welchen  die  SclulTe  am  Urer  fcft^fbundt-ii  wur- 
den.  lo  den  mciften  Häfen  befknden  ficb  zu  dem 
Ende  Steine,' welche diirelibofait  wen  onddaher 

JJcjktu'ioi  hieflVn. 

AFÜüEUM,  lau  Apogteura,  L  Erdferne, 
APOSTEL." 

So  werden  bev  etHche»  iBederländem  die  Bag- . 
liöixer  oder  Bogftikk»  Moannt    Es  verdient 
kiebev  bemerkt  zn  'werden,  daft  fotche  eben- 
falls b<  V  den  Yxinzoüen  Jfotrtt  Und  ItaUcaem 

^;-L)/?ü/('')ieiITcn .  f.  Hti{!;^ölzer. 

APülDlu^,  ku.  Apfides,  Auges. 
HaS^  Apfiden. 

XDi»»  Apfidea»  en  Pfancts  tvende  Pbofber 
■  fcvdr  den  er  litigft  fra ,  elldr  naer- 
meft  J  Ofden. 

%tii>o,  Apüdcn »  de  tvä  Punckter  hvareft 
en  planet  är  aintiogeti  längft  borte 
tfran  eUerntoneft  den  Kröppen  oa 
liiriHun  fattib  bv  nttLopp, 

'"BngL  Apßdes. 

Franz,  Apiides  on  Abfides. 

[Hat.  .GltApfidL 

^pM.-  Lo«  Apidee  lo«  do»  Püotos  öavb- 
.  *■  eftOB  qne  defcribe  el  Pfanetn  de  .I9« 

caales  fl  mag  alto  fe  llama  Apojeo 
y  el  mas  tercano  a  la  tierta^  Fe- 
•  tijeo. 

'    Art.   .0».A^desdTz-6e  dedot»  ponto» 
da.  (vbita  de  buni  pluneta»  dos  q^iiaes 
o  inriiü  alto  se  chamaÄpogeo  eO 
niai»  baut»  Perigco. 
Die  beydcn  Puncto  einer  IManeteabahn,  in  de- 
ffn  einem  der  l*hinet  von  der  Soune  am  weit- 
Ihm  entfemf ,  im  andern  aber  derfelben  am  näch- 
ften  ift.   \V(  ri!>  nuirt  von  der  Erde  redet,  (b  ge- 
brauclit  mwa  die  U  örter  Apogcrrtnt  (Erdferne) 
und  fWinarum  (Erdnähe).     Der  Name  Abfiden 
klunrntfcboitbey  (rriechifcheD  Schrifrftetkrn  vcTp 
Wid  bedeutet  eigentlich  Umfang  eines  iiadea^ 
Mach  Knitnmmig  eines  (Icw'illK  s  und  ift  dann 
den  H8tipi^>irirten  der.kniinlmigten  Bahnen  der 
Geftimc  bt-y gelegt  worden,  f.  Sonnenferne, 
Sonennahe»'  Der  Name  Jbg^«  köfnmt  voudea 
Araberir  bec. 

AFSIDENUMlE»  kt-  Ibeasapfiddnt  axis 

,  oxbitse. 
mi  .  .BeApfidepIyn. 
JHm,   Apfidmlinie^  detr  XStH»  indkm  den 
<    1        fonctlnroc  cn  Flttidr  er;  naar  den 


er  langft  fra  Torden  og  den,  hvpr  - 

den  er  naermtfi. 
Schp.  ApHdenltnie,  eller  den  Linie  som 

Dian  föreffaTler  »ig  tmiUaii  de  £3fi» 

nan.dc  t'uiulxi'er. 
Engl.  The  Line  of  Apfides, 
Brmz.  I  .igne  des  Apfiaep»  le  gradd  aie  do  . 

l'orbite. 
Hid.    Linea  degli  Apfidt. 
Span.   Linea  de  los  -Aplidos. 
Port.    Litdia  dos  apfides  (o  Diametro  qae 

une  OS  apfidca  e  f»(C9  pelo  centro  d* 

orbita  do  Planeta  e  peio  centro  dö 

nondo. 

Die  gerade  I.irie  Fig.IlI.AP,  welche  dnrcTi  ber- 
deApfidenAiinJPgeht.  Sieiftdie  grofTc  Axe  der 
elliptifc  hen  Planetenbahn  und  geht  alfu  durch  die 
Sonne  oder  durch  den  Brrnnpunct  S  und  durch 
ihn  IHittefponetC  DfeApmenlmien  odergroC 
(cn  Amii  de  r  I'lane^otihaJiuei)  verändern  von  Zeit 
znZeit  ihre  Lage  gegen  die  yiAÖfrne  und  drehen 
fii  h  iitn  die  Sonae  nach  der  Ordnung  der  Zei- 
chen, das  ift  von  innen  heraus  betrachtet,  vott 
derRecbten  zur  Unken  fort,  Man  iehe  den  Ap- 
tikel  Sonnen  ferne. 

ÄQUILO,  der  Name  des  Nord- Oftwiii- 

►  des  bey  den'  Alten,  f.  Wind. ' 
ARBEITEM.  Dus  SchifTarbcirct. 

ffo!L     Arbeiden,  het  Sciiip  «tbcidt. 

JJän.    Skibet  arbeider. 

SrJttf'.   Skt-ppet  arbefar. 

Engf.   The  lliip  works.  .  • 

Frti'iZ.  I.e  vaKleaii  )"iii)>":^  beCBCOap* 

Itat.     II  vAfcello  trava^jUa. 

Span.  £1  navio  traMa.  .  ^ 

Port.    O  navio  travalna. 
Wem  em  Srhiff  in  der  See  heftig  (lampftmMl 
fcliiinorrr.  fo  lu^t  BNmeft'atheket»,  C  Stnnpipi 
und  Schlingern. 

ARCHE  des  NoaK 

Noü.  De  Arkp  N'oadi«^ 

IJän.  Noae  Ark. 

Scliw,  Noachs  Ark. 

Engf.  The  ArX  of  Noah. 
firmvc.  ^A^che  de  No^. 

Itaf.  Area  di  Koe. 

an,  Area  de  Koe. 


Area  de  Noe', 
Der  Name  de»  bdumnten  Schifis  oder  Kaßeniv 
worinn  der  Erzvater  der  Juden ,  wahrend  einer" 

Sündflsith.  mir  reiiicrKamilie  itnd  einem  Paar  von 
allen  Krc;inirc;i  des  ErduodeM»  gcli  bt  haben  foU. 
Es  verdient-  il.-swegen  einer  EiH-ähmini^,  weil 
fokhes  in  ältem  und  jeih&  auch  in  neuem  Zck 
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UOf  •froo  -vielen  SchriftHellern  für  An  vollkom- 
"  nenfte  Mnfter  eines  Schiffs  j^phalten  worden  Ift^ 
Bild  c'lu'he  Schriftlpcciiiiinr  ri  ihg%r  verle-itct 
hat,  ii'h  niic  der  SclütVr>aukiinlV  abzugeben, 
und  nach  dem  ang!^b«oeitFlMldejIeU>fii»ScbUr» 
lu  entwerfen.  ' 

aüche; 

Der  Name  eiiws  kl«iiten  bey  Hamburg  wa(  der 

Alfter  gctr;aichlichcn  LuftfchüTs  — . 

ARCHIKYBERJNJETAT,  lat.  Archigiiber- 
nius,  Ärchigubernc'ta ,  Ärclüga< 
bernites. 

So  wurden  bey  den  äUcrn  Griechen  dicjrni- 
gen  genannt,  denen  die  Beforgung  und  Ver- 
waltung «Her  Seetngelegenheiten  anvertrauet 
war.  Sie  mu&ten  für  bequeme  tiAftu  forgeni  < 
den  LauF  der  Flotte  dirigiren  und  alles,  was'  mzo 
j;;  l-ijric,  M)  ordnen.  Kur  mit  dem,  wps  den 
Krieg  betrat,  hatten  fic  niciits  zu  tinin.  Etliche 
neuere  Schriftfteiler  verlK*hcn  auch  unter  Arcki- 
^ubernius  den  Befehlsbabcr  Schiäs»  wonof 
iich  der  Kaller  befinud, 

ARCHIPEL. 

Wb'^.     Eon  ArcMpclago.  ■' 
•  ~  Kii  Arciiipdagus.      •  , 

Schtr-.    En  ArcIupt'lagH», 
Sngl.  Archipelago.  . 
franz.  Archipel. 

Pal.     Arcipelago.  '  '  . 

Sra».  Archipelago. 
Alf.  Archipelago. 

Eme  anfehnlichc  Strecke  des  Meer«! ,  welche 
mir  hi!'.-ln  gleiofcfam  befaet  ilt.  Es  p,iebt  deren 
vcrichirdene,  fü  haben  wir  7..  E.  dt-n  y;riechi- 
fi:hen  Archipel  oder  das  agtnfcbe  Meer,  den  Ar- 
'chipel  von  »t.  Lazarus,  den  Mexicanifchcn  und 
andere  mehr.  Eine  minder  beträchtliche  Strecke 
kleiner  Infein  wird  in  den  nordifchen  Sprachen 
Scheeren  genannt. 

ARCHITALASSUS .  der  Admiral  bey 
den  ^teii ,  L  i'iailectuü  cLilTis. 

ARCTA. 

Der  Name  eines  Meinen  RtfibfefaUfei  jMy  <leii 

Körnern. 

'ARCUS  oder  ARCON, 

Dielbn  Namen  fnbrte  nach  Bocharts  Bericht 

(Canaanl.  2.  c.  it.  )  bey  den  Phöniziern  ein 
KriegslVIiür.  üic  Kriegsfchift'e  der  Phönizier 
füllen  lehr  lang  m  d  d.tuey  vorne  und  hmttn 


ARG 

ARGESTES,  £  die  zwcyte>Tafel:-unter 

■    dem  Artikel  Wind. 
ARGO. 

Der  Name  des  Schi  (Ts ,  mit  welchem  die  giia> 
chifchen  Helden  das  goldene  11ie6  von  Kowhb 

grliolt  h:«beii  foUcn.  DiiTc  Helden  WUrdCQ tMcb 
ihrem  SchilTe  Argonauten  gcnaont»  „ 

ARGÜSiE,  L  Karakc. 
ARGOUSIN. 

ffo!f.     De  Provooll  in  een  Galei. 

JDän.  Slave  Vagtcr  paa  tiallejer  og  fom 
legger-dem  Laka  paa  og  tager 
dem  af.  '  " 

Schw.  En  Upfyningtraan  ofnt  Tkä!arae 

pa  en  (jsle'a.. 
Engl,   A  pctry  officer  in  c;allies  wholb 

duty  is  to  fix  on  aiui  to  take.oS 

the  HiacUes  o£  Che  flaves, 
Jliratas.  Argoufin.  . 
ito/.  Aguzzino. 
Spcnu  Aguzino. 
Fort.  Aguzino. 
Ift  der  Profo«  «of  einer  Galeere,  welcher  dett 
Q^MMnfUaveo  di«  Kettm  anlegt.  '  f 

ARKE.  ,  . 

Holt,    Een  Boot  pf  Vaartufg  in  gebroik 

op  de  Elve. 
DSiu  F>t  lidet  Fartdl  med  flat  Bund  paa« 

EU  llrommen. 
Seh»,  Et  litet  Fartyg  tmA  en  ptaltBottSK 

pä  Elvftrömmen* 
Engt.  A  Kind  of  flat.bottomed  boat  em> 

ployed  on  the  Elb. 
Franz.  Une  barque  ä  fond  plat  dont  on  fc 

fcrt  für  l'Elbe. 
Jtd.    Una  baice  oon  londo  pümo  ufrto 

fpora  la  Elba. 
Amm.  Una  barca  con  fondo  Uano  Ibbm 

la  Eibl.  ^  ■ 

Port.    Huma  barca  cbal^a  fahre  a  Etba. 
EinFabtzeoc  aof  der  Oberelbe,  weldies  einen 
ikehen  Boden  hat»  VoA  vöme  fätuS  imd  hintm 
platt  ift. 

ARMADILLA. 

UolL  De  'BaikventB  Vloot  of  Amadilfai. 
JXhh    Ell  liden  fpaniflc  Skib»  Flode  i  Am*» 

r  k  i  rii  Hatidelens  Sikkerbed. 

Sdim.  i^ii  Ilten  rp.inrk  SkeppsfloCtai  i  Ans* 

rika  at  för\'ara  Kultema. 
JEkj/.   A  fmall  fqnadron  of  fpanift)  frigates 
of  war,  to  guard  üie  coaft  ofNeW 
Suaio  «nd  urevenC  üllcic  trade. 
K  a  .  ÄÄ«. 
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•  Äi*Mf.- Arni«Mc.  *  ^  /''■?■•  \  • 
IhU.     AnmdigUa  (picclola  llM(«'  dt  v** 

fcclli  di  ßuen-a .  dci.qtiMÜ  pü  Spag- 
^  •  ,  ,  nuoU  fi  fervono  in  America  a  guar- 
dare  le  coftleni  e  «d  impcdire  che  i 
foreilleri  non  vadino  a.nesoziwe 
con  gU  SpagauoU  e  con  gli  Indian!.* 
Span.  Armiidüla. 

Fort,  ffota  pcquena  Htfpaabok  compoila 
de  fragatas  ligeiras  para  impedircm  o 
coiitrabsndo  nas  Indias  occidcnrac-s. 

Das  Diminutivum  des  fpanifclien  Worts  y^r- 
UMOrfa  (Kriegsflotte).  Es  wird  diefer  Na:nc  in- 
fonderheit  den  kleioen  Flotten  oder  Cklchwa* 
dem  gegeben,-  fieSpantef  in  ihrfn  atne« 

ricanüclicn  KcRtzunf^cn .  zur  Vermeidung  des 
Scliieichhandols ,  unterhalten.  Jede  bcftfiit  aus 
6  bis  a  kleinen  Kricgs)r!;i(Yen  ,  welriie  uruer 
dem  Namen  sptarda  coßas  To  bekannt  find.  Eins 
von  diefcn  (Jefcliwadcm  halt  fich  gemeiniglich 
zu  Cftlao ,  dem  Hafen  voü  Lima  anf»  und  cia 
andres  zu  Cariagena.  -      •     .  , 

ARME  einer  Knie.  -  ^ 

Hott.     De  Armen  van  ccn  Knfe» 
Dan.    Armene  af  cn  Kiiae. 
Schw.  Armar  af  en  Kni. 
.r   En^t.   The  arms  of  a  Knee, 
,    Fra^KS.  I-es  bras  d'une  cpurbe. 
Jtat.     Ikacci  d'una  nirva. 
Span.  Bmzos  de  una  curba. 
Arf.   Afttts  da  cum. 
iUn  findet  die  KrUliQns  davcn  witerlbue. 

ARME  einer  Sfic^c. 

Moll.     De  Armen  van  een  Zaa^ 
Dan,    Armer  af  en  Soug, 
ScfoB.  Armar  af  cn  Säg. 
Engt.   The  arms  of  a  faw, 
Frai:z.  Les  I  ras  (i'uric  feie. 
ital.     Bracci  d'una  fega.. 
fiMHr.  Codalcs. 
'fitrt,    'IVfticns  da  fernu 

f.  Sage.  .  ^ 

ARM  der  Klocke.  . 

Hott.     De  Arm  Vai»  de  Klok'*  ' 

Hik^  Armen  itf  Klokken« 
ScAi^.  Annen  «f  Ktockao. 

Er.frl.   The  bdl-crank. 

•  iran«.  Crochet  de  fer  fjjytk  fert  de  levier 


ARR   ^  15» 

pcntr  iäst  an«r  nne  dSodie  dei 
Talfletn. 

ItaL      Braccio  de!la  ramp-ina. 
Spatu  Ciguena  de  ia  carapana, 
Fort.    Bra^o  do  fino. 
Muri  fehc  die  Erklamn^  davon  unter  Klocke« 

ARREST  von  ScpTen,  £  Emböga/  . 

ARRIERE  gardc.  "  a 

Holl.  Agter-Togt,  Arriere-gard«.  .• 

Däti.  Arriere  i^den. 

S<rh<r.  Arriere  gardcn.  '  *      '  .  , 

En^t.  Rear  divi<ion. 

Frmtz.  y\rricre  garJe.  •  ..'  ♦ 

'  ItaL  Retrogiiardia. 

^an.  Retaguardhi.  ,  ' 

Port.  Rctaguarda  ou  Retroguarda. 

Eine  von  den  Hauptabtheilunseu  einer  Hotte. 

f.  Flotte. 

ARSENAL,  See- ARSENAL. 
'  '     ÄWr.    Een  Z«e  ArrenaL 
DSk.  ScieAriiiRal. 

Sctm.  Sjö  Arfenal. 

Ensri,   A  royaldock  yard  together  vcidi  ka 

warren  er  gun-wharf. 
FtWiZ.  Arfenal  de  Marine.  •  -  ■ 

/to/.     Arrenale  di  Marina. 

Spfin.   Arfcnal  de  M-r'i-i. 
Fort.    Arfenal  de  Warmna, 

Unter  diefemlfamen  begreift  mnn  litcbt  al?efir 

die  Gfl):iinii' ,  in  Weichen  zor  Aiisr'.iPnng 
einer  Flotte  rrfonL-rlu-hv:»  SjvIivü  anfaewaiirt 
werden,  (onderii  auch  die  Weritftcllcn ,  wo 
folcho  verfertiget  werden,  als:  Reepfcblage» 

.  rey cn  ,  Segelmachereyen,  StScIigieflereyen, 
Ankerfchmicden ,  Bäckereyen,  Sdi-frs-'.initDcr- 
■werfte  &c.     Die  vortrefliche  Einrielii  und 

_  Oi'li  iiiig,  welche  in  den  fra;i/Ci)li'V!ii;t«  Sec- 
AnV  i  ikn  herrfcht,  ift  die  Urfache.  dafs  dief« 
Nation  weit  gefchwinder  ihre  Scbiffe  änsruften 

liann  ,  als  die  En^^l  inder, 

Die  ükeftcn  Arfeniile ,  wovon  wir  NachriciiC 
babeOf  ünd  di^enigen ,  wi-Iehe  der  Küntg  Fato» 
non  anlegen  liefs.  Eins  derietben  beTand  ftch 
SO  Joppe  für  feine  Sdiifie  auf  der  mitttlhindi- 
fchen  vSee.  und  das  andre  2ai  Eziongaber,  wel- 
ches fiir  feine  ^Schiffe  auf  dem  rotlien  Meer  be- 
ftimmt  war  (f.  daa  4te  Bueh  des  ^necb»  äe 
rettU  SakmoHÜ),  Die  Griechen  und  Römer 
latkm  ebenblla  Arftnale,  wovon  der  letztem 
ifire  fi.-h  zu  RavL-iini.  "llift'.a  und  Frejus,  am 
PoaiM  £axkiusj  am  RUelu  «ad  an  der  Donau 

ttfait. 
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btf  inJr^n,  (Vmiti.tib.  VTL  Svrfon  inAugK/l. 
f.  49,  Tacit.  /Ji.nal.  tih.  ir.)  Das  bemhnitefte 
von  allen  Set- Arllnalfn  Iii  jetzt  das  \'ene7,iti- 
nifcbe,  wo  fogar  üoieQ»  Schiffe  unter  Dach 

ARTEMON. 

Es  fcheint  faft,  als  ob  ä'\o  Grieclien  liimtntef 
das  Marsfe(»cl  verfVanden  Jiaben.  DiclVs  Wort 
kommt  u;itLT  ardc-rti  anrh  Apf)l>.  Geich.  27,  40 

vor.  .B«y  den  franzofen  und  ToCkanem  heiCit 
Jetast  ArtSmam  «Im  Bcfthafegel,  X.  Aatanon. 

ARTWELBMEP. 

Holl.     Artykelbrief.     ,  *  . 

Dan.    Artikdbrcv.       -  - 

Sckw.  ArtikelsbreT,  ArtikUbref. 

JÄ^/.  The  ftatutes  or  die  Tegalitiäiis  lof 
the  navy. 

Franz.  L'Ordotmance  de  la  MariaiK 

Itcd.     Ordiiianza  di  Marina. 

&pan.   Ordctianzas  de  Marina, 

Fort  Ordenan9a9  da  J\larinh8. 
Man  vcrfttht  hieninfer  alle  Verordnungen, 
welche  die  Kriegs7,iirht,  Folizi  y  und  iibt  rhaupt 
den  gansen  Seedtenft,  fowol  auf  Kriegsflotten, 
da  mdi  af  einzelnen  KricgsfchifTch  betxteffen. 
Es  wurde  meinem  Plan  nicht  g^ovira  fqrn»  WO« 
ftändlich  hievon  zu  bandeln;  wer  aber  «i»  niflli* 
reres  zu  wiflTen  verlangt»  ktlili  ficli  tnlblglilW 
.iJeij  Schriften  belehren  : 

Hülländilche  Artikelbriefe. 
Die  Hollandifchen  Artikelbriefe  findet  mftn  in 
jlf.  Lambnckü  BmdM^  voor  ätit  ^  Ung 
174a.  990,  wdcbdfl'Ton  dem  Ritter  luos» 
htTf^  fiark  vcnneiirt  und  i»  dea  .Jähren 
1782  bis  T790.  h«MiagBgeb«a  worden  wy 
ter  dem  Titel : 

  Uand-Botk  door  i^:  B^vmKk^tr^ 

f^m  I.  IL  III.  Deel  AmfL,  x78a-i79o.fn9w 
fcy  Q.  Hulß  van  Keulen, 
JyfKh  findet  man  viele  in  De  aJgemiene  StheepS' 
ikäß  »  ufeiopem  fir$ggt  ais  tp  em  Scb^ 
vom  latät  door  g,  Kvm  Xmi^ergm  XkUtr 
tn  Kapitein  fet  JS'ee  uitfreffeeven  door  C, 
Verkuel,         h  3-  ^^^''"'^  810  »IlJai. 

Dänifche  Artikelbriefe. 

Mffag  fHArltk  im  Amir«  Kr^s-ArüMs-Brev 

fir  Land  TJeneftni  vrd  Sb'r  Etatnt  Kiobcn- 
hatm  175».  4^0.  1  Anliang  ^to  1776.  Khlm. 
MmigtiHarkk  dm  Rmtes  Söe-Krigs  Artikels. 
.Bmi^Mih  i?s6»iaebegr  iNtfindea ficb 


4  Anlianf^e  von  deo  Jahren  X77X.  178$.  1788* 

und  1790. 

XmgFÜdfrUh  dm  Femtes  Skih  Ar'.ik r  fa r  Üb/'r 
Ojr  (Inder  '  Officerer  og  Gemtnt  des  fort  pam 
Gfardi«  SiS»  tU  f^eßirJien  og  QHaMKbk. 
1738. 

Kong  Frederik  III.  SkOfs  -  Jb-tikl»  g{  a6§7. 
Det  Oßindiske  Kompagnie*  SMbf  •  Artui($  ^ 

1680.  Kbk.  4fo. 

Ckriß.  r.  SkibS'ArtiUe.  KbL  i688-  ^0. 

Kong  Fr  id.  IK  Skibs-ArtikU  af  9.  ütpt,  1699. 

Xmg  Frid.  ir.  Ordre  og  Lißrüstion  for  det  Oßin- 
diske Compagnies  SkiOs  Capitainer  af  9  Sept. 
1699. 

Kong.  Frid.  IV.  Soe  Artikhr  ofKrißt-Rets  Li- 
ßriiSkon  af  J700.  4«»  vmUibm  vadEkk. 

Jimg  Krißian  i  'IL  Artikier  for  Komrtuind'öreme 
,  og  MaiiJßcibet  paa  de  üronlandfke  Handtls 
*     og  Ftflit.Famgß  Siifrt  dai^  og  tgdflt.  4^ 
1776. 

Chriß.  ni.  Forordning  om  SöV  Eurollerhigm  i 

Danmark,  af  1.  Febr.  T770,  Äbh.  ^ 

Schwedifchc  Artikelbriefe. 
XmgL^j^l^enttt  af  Är  ri^.f6r  ^keppanoek 

E^gfifehe- Artikelbriefe. 

Xigütatio^s  and  Inßruffior.s  rrlating  to  kts  Ma- 
jeßy'sSta-Servue  eßablished  bu  MMm^in 
CimeitXI.mmt  tj9i.  4^,  ■ 

FranzOfilcHe  Artikelbriefe 

Louis  XIV.  Ordot»utnce  tofickant  ta  WUtHm  io 
Fmne'e  i6%x»  Paris  chez  Denifs  Ttiierry  & 
CkriflophBMard  t6ST.  4io  1687.  8t«>  174a. 
04^*.  1764.  8r  o. 

Ordofwanct  du  Roi  concemant  ia  nmtine  de  Vatu 
iu'e  1765.  d  liege  4$  Hmprtmrk  roffoU 

T^M,  gt/0, 

Ordoutiaiice  de  Louis XTV.  pour  its  nrmees  novo- 
!es  &  arfeuaux  deMari$uFi^>  !Sc!ies  Mickat- 
let  1689. 4to.  üeroer  die  neuen  Ordommct* 
&  Reglement  eoHcenumt  bt  MttritUf  Poris 
1786.  Si  c  v*id  4^(3  de  timpritucrie  Boup!«. 
Nouvrau  Commentaire  für  rordomuricc  de  ia  Mu- 
rine du  Mois  etAwit  i68r.  ^  Ä«nw 
So  fite  raUn'Avo..at  &  Procnreur  dii  Rais  m 
Slff^e  de  Amiraute  dt  la  RochtUt.  Nouv.  Edit. 
rev.  c&rrigei  &  mgomtA  S  7«NK*  i*»  JEv- 
ckeäe  177Q1» 
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SjwnifrhG  Artikelbricfe. 

Ordrtianzex  de  S  y  Mag.ßad  para  tl  f^ovlermmi- 
•  litar,  voüico  y  fcotwrnico  de  fMOmaäaiUh 
val  9,  rol.  4io  Madrid  1748»  • 

KiimTalin-rn.Stouc  ULiirc  unJ  l,nritron  7.11  rirfi- 
ttn  haben,  lind  im  rolgeiideii  VV'trkeentiiai- 
teni  Oidmav.zas  de  la  äußre  l/ttiverßdady 
cttfa  dt  cotttratacion  d*  ta  M  N.  jf  M.  L.  vu- 
la  de  Bübao  ip^ertas  (us  rtafu  prMlepcit) 
afrobiia'as  y  confirmadas  fnr  e!  Kry  r.ur-flro 
Siuor  Von  Phrlipf  ilitinio  Ana  de  1737. 
Rfimprrß'as  con  suprrior  Fernüfo.  flJadrtd 
eu  ia  Oßeina  de  Pedro  Alarm  Aäo  1787. 4<9 
grande  i  vot, 
Dif  alten  Seeartikel  dts  Könips  Don  Ptdro  TV. 
vom  jalir  1354  find  1787  zu  Madrid  neu 
Jieraiitgekoinroen  unter  dem  Titel :  Orde^ 
tianzas  df  las  Armadas  ttavaUs  de  la  Coro. 
%a  de  Araj^on  tiprahadas  por  rl  Rey  D.  Pe. 
dro  II',  //«o  de  1,^54.  rn;:  (\:-ornycv.a<ii\s  de 
varios  tdictas  y  rei^iatnentos  erotHtilf>tiäospor 
rl  mismo  Rey  sobre  rl  eprefio  1/  a!istanntrH0 
de  Armammtos  Reales  y  de  Fart  ictUares  so- 
bre tasfaeuitadn  det  ußmlnmU  f  otrospim* 
tos  reJativos  a  la  naxrßa^ion  tuercmtil  en 
tkmto  dt  gutfra.  CopiadasjporD".  Antonio 
äs  OyaMiiy«  Madria ^tnlaimjttt^ta  rttU 

JmBeü^  derTndifiihen  SdiHRtfUi  {ft  noch  eine 

eigene  Verort!niinR  unter  dem  Titel ;  Orde- 
nanza  Reai  de  la  Navegamu  de  las  Indios 
bekannt. 

Portugiefifche  Artikelbricfc. 
I>ie  Portugieruciici)  Verordnungen,  welche  die 
beym  •S'eewefen  angefteUten  Civilbcdlmten 
betreffen,  findet  man  in  dem  Sj/fitm  m  ad- 
teefdS  dös  Rif^mmtog  Rrats,  eada  Imm  com 
feu  IndecF  feparado ,  contem  os  Res^imtrAos 
pertenctfiUs  a  Adminifirofaö  da  Fazenda  Real 
fol.  2  Vol.  pars  x.  a,  Udtom  OcddmM 
Pars  t.  X718.  Pars  2.  1-^24.  . 

Rullifche  Aitikelüriefe. 

'XaiJ.  Peler  des  1.  Zee- Artikel  Briefen  JnßrvSi* 
m  Jb^.  en  Ntderlandfik  Ptttrsb»  vru^  8v». 
Peters  /.  Rulßfekt  Zes-TUddamt  m  Sigiuäm. 
Rußfih  en  Nederdid^  IIDate,  Pthr^kurg 

1720.  gt'ff. 

MagifcH  -Kcnurliche  Ordnung  der  HandtiS'%e^' 
farth  auf  fJüff'en,  Seen  md  Mem»  vom 
ffahr  178  r.  auf  cdlerhSchßen  Befehl  ms  dem 
rufjifchenitberft  tztvon  C.  G.  Arndt.  PetiTSb» 
4A>  bejf  fVtid^recht  und  S6hnoor  ijüu 


ASAI.AMINRJM. 

So  nennt  Ariftopbanes  eioen  fehr  unerlahrtica 
SeeofficifT. 

ASANDION. 

War  ein  Ort  am  HintertlieildesScliifijs,  w»lir« 

fclifiiilifh  fiiic  Art  Kajiite. 

ASCENSIO,  f.  Aunteigung. 
ASCEKSlü  rccla ,  f.  genidc  Auflleigung, 
ASCENSiü  obii^ua,   £  Ichiefe  Aufftei- 
gung. 

ASCENSIONAL  Differenz,  latDjffeMll. 

tia  Afceiifioiialis. 

Holl.    Afcenzional  DifTerenz. 
J)dn.    Afcrnciuiial  Differencen. 
Scktff.  ^iLcnliunal  DifTerenCcn.  eUe(  Skill- 
naden  emillan  nittodlfltrf Afeeniion. 
Engl.  AiTencional  dificrence. 
fraux.  Differenc«  afcenfionelle. 
Ilal.     Differenza  afrcufKjnide. 
Span»  Differencia  afcetiüunal.  . 
Fort,   Diffinent»  arccufionaU  ou  as  diffe. 
.feofis  das  aToeofiifica  redaa,  e  ob* 
m  liqnas.  , 

Der  Unterfchfed  zwifclicn  der  geraden  und 
fchiefen  Auffteigung  eines  Geftiroa,  C  gerade  uod 
Ibhiel!»  Auflbigung.  • 

ASCOMA. 

So  hieis  bev  den  Akenr  da«  Leder,  womit  flw 
re  Dullen  bekleidet  waren. 
ASPHAtrSMA  PLOIOU, 

So  wurde  bey  den  Griechen  «Qch  der  Schiffik* 
Ballafl:  genannt. 

ASPinEION  oder  ASPIDISKE. 
Man  fehe  die  ErklininKdavoa  iinteri|riUi||fa. 

ASSEllURAXZ. 

fjoll.    AlTarancc,  AfTurantie,  VcndieiillS» 
Dibu   Aflurance,  Fotfilxing. 
Schiff.  AITeciitanoe  dterFönriUeiiDg» 
En!jl.   Infhraoce.  , 
l'raHZ.  Aflurance. 
Jtal.    AMeanmudOt  Sbwlrf. 
Atoll,  Segoro. 
.  Part.  Seguro. 

Ein  \'ertrng  zwi leben  rwey  Perfonen  oder Paf- 
theyen,  vermöge  deflen  die  eine  fich  verbind. 
lidi  nudit,  fdr  eine  gewiiTe  Summa  ,  welche 
A^e  genannt  wird*  decandemdcn  Sciiaden 
oder  detf  Veifnft  SU  erfetsM*  den  dieCSIterder* 
folbcn ,  durch  verfchiedene  Zufälle  auf  der  See, 
leiden  können.    Derienigf.«  w«ic^«r  von  den 


Digitized  by  Google 


157 


•ASS 


ASS 


15» 


be3'dcn  Partlifyen  dk-  Gc  fs!.r  über  fich  nimmiV 
yinl  dcrAirekuradt  ur  oder  V'erlirlicrcrgenannli 
tmd  der  andre ,  welclier  feine  Goter  for  die  be- 
sahite  IVümie  in  Sicherheit  geftot  hat,  der  AT- 
fekurlrtc  oder  Vorficliertc. 

Das  libtr  /iiflen  Vertrag  ua!(|TerertIgte  Inllru- 
mcnt,  welche.'i  der  Verfichcrte  voo  den  Vei& 
dierer  bekdmmt,  heilst  die  Police. 

In  grolTett  StiMten  befinden  lieh  gemeinig- 
lich Gerellf(?hafttfn ,.  von  bepi'itei-teti  Pri\  atperfo- 
lien,  welche  einen  Fond  zufainmen  \v^cn  und 
das  Verficherungspefchäfte  über  lieh  nehrniii. 
Eine  Tolche  Gefelilchaft  wird  eine  AiTekuranS' 
kmnpagnie  genannt;  Alidnnicfatfeltenentftebn. 
rtt'ilchen  den  beyden  I'artheyen,  wegen  der 
M»nn!gfiilti{^keit  von  ümftrinden  und  Bedinpun- 
gi'ii,  unter  welchen  der  Vertrag  pcniarlu  wor- 
den ,  Streitigkeifen,  zu  deren  Eiitfcbeidung  üch 
in  etlichen  Stüdren  eigene  Gerichte  l>efindenr 
welche  man  Anekuranzliamroei-n  nennt.  An  an- 
dern Orten  aber,  wo  folche  Gerichte  nicht  find, 
■werden  eii.^entlir!K'  Reclitsfragon  und  Streitig- 
ketten ,  entweder  durch  eine  von  der  Obrigkeit 
niedergefetzte  CumoiiffioiTr  oder  wie  es  oibnals 
der  Fall  ift ,  durcli  einen  voo  beyden  l'artbeye» 
ernannten  Schicdsriditer,  der bey  Kanfleutcn  gci- 
Wohnlich  di'T  gute  Mann  heifst,  t:;tlV!iieden. 
Auch  ift  in  Sce/Vädten  eine  Perfou  diixii  ange- 
ftelU,  die  Vertheihing  des  Schadens  zu  hefor- 
gen,  oder  dnrrh  eine  räfonnirt'e Rechnung,  wel- 
che Difpafi  lie  i;(.-naMtit  wird  ,  dasjenige  ztt  be» 
ftinin  L  ii,  was  ein  jeder  der  Antheif  daran  nimmt, 
zur  flfitattung  des  Scludcns  fseytraget?  mofs. 
Diele  oirentlid»  anAorifirte  Perfon,  wird  der 
Difpafchear genannt,  nach  dem  fpantüchen  Wort 
rff j;)arA(rr  aTtfertigen.  Man  Khe  ein  mefirerec 
Jiievon.  unfer  Havarie.  Einevollftändipe  S;imm- 
hing  aller  Schritren.  überdicTe  für  die  l;i4«Hdliing 
fo  nüt^lkbe  Eim  ichtung,  findet  man  in  derhie- 
taift  verbundenen  Allgemeinen  I^ItteraturderMai' 
ttne.  Cintge  der  neueffen  lüier  und  vornSgtich 
guten  \Vcrli.e  find  falj^ende: 
iaterigou  Traite'  des  ^ßuraiues  &  des  ContraßCs 
*  i  ta  €^  %  rot,  it&M^em  xTtQ. 


SMaffaroni  Trattato  dtlle  upemrumm* 
a  Tom.^o  firenza  jjSo. 

^.C^H^ttS^ efike  Vieoryand  Pri^ict  af  In^ 
Jurance  front  the  btß  authorities  in  diffrrent 
lanfruagesetc.by^ohnlVefkttUJjond.i-^^i, 
sold  btf  Sewril.  Diefes  Werk  ift  auch  vom 
Herrn  Eiigelbrecht  insDeittfchc  überfetzt  und 
suIiklMidr  i78a-87>in  4tof{edhiekt  worden. 
'  ^^Jfniir.  Emdhre.ht  dif  Jffnranz  -  nif^Lufchcß 
fyfimatijfikbikandelt,  Lübeck ij^x,  Corft$s 


juris  natäici  oder  Sammlung  alter  SeerechU 
dtr  Mmnrt/ften  handelnden  Nationen  wm  (7. 

jf  F>:cT,  'i'rrcht,  Lii'x.  i  T790  4'o. 

^amrs  AtLii.  t'ark  Sif/Irm  0/  Imii'  nj  \marine  iiißi^ 

ranccs  t-^SJ-  Hi''J 
Jliomas  Farktr  thtlumof  skifpingcmd  infttranee- 
1778. 4/0. 

Shcpyard's  Touch  -ßofte  of  AJ/ürOnces  1784.  fiU 

ASiSEKURANZKAMMElt 

fhlf.    Aflnnmtie  Kaamir. 

DÜK.    Afliirance  Kammer.  • 

Sckitr.  Afl*ecurancc  Kamnure« 

Alg/,  A  Court  for  matten  ct^ußumufk 

an  inforance  office. 
Fmwr.  Chamfire  d^urance, 
"JW.     Camera  dellc  Ailicuninzc. 
Span.    Cafa  de  los  Seguradorcs, 
Fort.    C:i\':i  do9  Seguros. 
Man  fchc  den  Artikel  AfTekuranr. 

ASSEKüRANZKpWPAGNiJS. 
Hoff,  EettAflinnideKompany. 

Dan.'   AfRiranc^  Compngnie, 
$fhiV.   Aftec  II  ran  cc  C  u  m  -jKi  gn  ie. 
Enfjf.   A  Compatiy  of  infurers. 
Franz,  Cowpagnie  d':!lTiir.nnce. 
Itaf.     Conpagnia  d'Aliimranze, 
Spiitf.   ronipania  d«  Segnradoreff, 
Fort.    Conipanliia  de  AlTcgurador««. 
f.  tei  Artikel  Affckotanx, 

ASSER. 

Ifr  anf  romifclicn  Schiffen  ein  mit  einem  e». 
fernen  Kopf  verfehener  Baum  gewcfen ,  der  an 
dem  Mail  hing,  undwodorcb  ma»  das  feindii. 
che  Schiff  fuchte  in  den  Grmi  to  ftoflTen  oder 

fonfr  Schaden  znznf^ii^en.  Den  Alten  wc-r--  r  •  et», 
falbi  Stinktöpfe  und  K-uerpfeilenicht  miötkaum. 

ASSIENTO  SCHIFFE. 

/M,    Af^iento  Scl'cepen. 
JOan,    Afliento  Skibe. 
Sehv.  AfTicnto  Skep^. 

Knc!.    Aj?iento  Ship«. 

Fraiiz.  LcH  vaiireaux  d'Aflicntc  on  Aflionto. 

ßat,     Vafcelti  d'.Afiioito.  fi  clM.itT-  .va  coß 

Seilt  dciia  compagnia  Ingtcle,  che 
niniftnva  imoriagitSpagnttoliin 
Anif  nra. 

Sum.         »uvios  de!  AflTenhcr  de  negros. 
nrt.    0.1  navJos  de  A.Vrnto  011  da  Com- 
panhia  ingluz  que  por  folemnecon- 
trafto  metteii  na  America  Hespamhor 
I;.  r^  rrt  "'•'>ntidadc  de  NejCfO*.  41 
Das  W««t  AjluiUo  Iii  ^aiUcli  wi»b«dBifcet 

«ineii' 
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einen  Vcrtrtß  o^er  rrie(f*t>str»ft«t;  abereigent- 
lieh  verftfht  n;  I  i -unter  den  Tniftatzwjfchen 
England  und  Spanien ,  vermnj.n'  welchen  die 
Afrikanifehe  Kompagnie  in  England,  nach  den  fpa- 
nifchcn  Belitzangea  in  AmerUta,  KegerOtUven 
bringen  konnte.  Schon  unter  Philip  I\r  ttnd  Karl 
II  hatten  die  Engländer  (liefen  Handel,  und  ihre 
Schiflfe,  worin  die  Sklaven  übergebracht  wurden, 
hieffen  A/Ticnto  Schiffe.  Da  aber  diefelben  bey  der 
GelesenheU  auchvteleo  ScfaleichhaDdel  triebciif 
und  ioldies  AnUft  zu  vielen  Sto«iti^eleen  gib, 
fo  ward  dlefcr  Vertrag  1750  wieder  aufgebobcfl;» 
wofür  Spanien  eine  Vetgutung  bezahlte. 

ASTRÖLABIÜM. 

HoÜ.  Aftrolabiuni; 
^Dän.   Aftrolabium.  . 

Sckw.  Aftrulabtum. 

ßn^  A  NoäuniiiL 

Ihwic.  Aßrolabe. 
Afrrolabio. 

Span.  Artrolahio. 

Port.  A<Uulabio. 
Du  Wort  Jwötnmt  aus  dem  GriecbiTchen,  von 
J0t  ein  Stern   hni  Lambanoe  Ich  nehme. 
Die  Araber  nannten  vs  j^ll!:ar!ah ,  welche»  der 
etwas  \'crfairchtc  gricchiichc  Name  i(h 

Es  ilr  diefes  ein  W'erkzeuj^ .  dcfl'c-ii  man  ilcli 
vormals  bediente,  auf  der  See  die  Höhe  der 
Sonne  und  Sterne  zu  raeflen;  jetst  itt  es  aber 
ganz  aufier  Geljrnucli.  Es  neileht  aus  einem  plat- 
ten und  breiten  Ringe  Fig.  IV.,  welcher.  ungcfäJir 
15  Zoll  im  DurclimelTer  hat.  Aus  dem  Centro 
defll'lben  find  anf  der  breiren  S§ite  gewöhnlich 
4  Zirkel  befchrieben;  der  crfte  tft  in  viermal  90 
Grad  zum  Höhenmeflen,  der  zweyte  in  365 
■  Theile,  die  Tage  des  Jahrs  zu  bezeichnen ,  und 
der  dritte  in  zu'ölftral  30  Grad  getlicilf,  die 
Zeichen  des  ThierkreiCes  vorsufleUen.  Es  ift 
auch  mit  einer  Alidade  verfehen,  welche  fich  um 
den  Mittelpunct  des  Ringes  bewegt.  Um  das 
biftnunent  su  {^brauchen ,  ward  es  Vermittelft 
eines  kleinen  Ringes  an  den  {jroiVcii  AK-ift  pe- 
benkt,  und  die  Atidadc  nach  der  .Sonne  oder 
dem  Stern  eedrehet,  fo  dafs  die  Strahlen,  durch 
die  beydea  Viiierlöcher  F  und  G,  dem  Jkobach. 
iser  in  die  Ausm  fielen.  1>er  Winkel  CEF  war 
alsdann  die  Höhe  derSonne.  Rlioteric  und  Jo- 
feph,  Aerzte  des  Königs  Johann  II.  von  Portu- 
gai ,  foUen  zucrfl  den  Gebrauch  des  Aftrolabiums 
auf  dieSchüfiurth  angewandt  haben.  Ueber  den, 
weitem  Gelrnndi  «Jfelben  ludten  Oariiii  imd 
Her.rion  ganze  Bibde  gieiüirieblHi. 

ATALAYA. 

B^t  Wi^^renMndcnZeduotiDSpiiijen. 


ÄTL  '  160 

1)3».  Vagthttm  j»a  de  (ptninte  Kyften.  | 

Sehe.  Vardrorn  pii  Kulten  i  Spanit  n." 
Engl.  Watch-tower  on  the  Sea-fhore  of 
Spain. 

•  Rmiz.  Tour  oopflniite  fur  tes  c^d'Efpa- 
gne  pottrdeoonvrnr  tetbltinent  qu'U 
y  ait  cn  mer.  i 

ItaJ.  Torre  fuUe  cofte  d'I^agna  fcr  kao* 
prfbe  le  mvi  M  cocnn*  ^ 

Spm,  Atalm. 

iwt.   Atalaja  (tone  fmdada  cm  alpma 

eminencia  ouaromaJa  donde  lo  ol». 
ferva  e  vigia  au  longe  ao  »nar  ou 
a  terra. 

.  Das  Wort  ift  eigentlich,  ArabUch,  widbede«! 
tet  Wachttbonn.    Die  &Nuiier  nennen  fo'  «fiff 

alten  Thiirme,  welche  inlonderheit  in  Valentia 
febr  häufig  an  derKüftc  ftehn.  Sie  dienten  i'or» 
mals  dazu ,  den  Einwohnern  durch  gewitTe  Zei- 
eilen  von  der  Aanaheran|r  der  Kodkren  Nach, 
rieht  zu  geben ,  welche  tn  ültern  Zeiten  nicht 
fe!tcn  liinileren,  und  ?ilcnfchen,  Vieh  ui;ii  was 
iie  babbatt  werden  konnten,  mit  {ortTciilep^ten. 

ATLAS  oder  See-ATLAS. " 

Holl.    Atlas.  • 

Dän.   Atlas,  SöekorAog,  •  )• 

Schar.  Atlas. 

Engt.   Sea .  AtlaSr  Alias«. 

Franz.  Atlas. 

Jtal.  Atlante. 

Span.  Atlas  o  Atlante. 

Port.  Atlante,  Collecfao  de  MrtSf. 
Der  Name  Atlas  kömmt  von  den  Holländern 
her,  und  man  verlieht  darunter  eine  Sammlung 
von  See-  oder  Landkarten  in  großem  Format. 
Das  Wort  Atlas  wird  in  diefem  Verftande  faft 
von  allen  Nationen  gebraucht;  hingegen  find 
die  übrigen  hochtönenden  Benennungen,  als  feu. 
rige  Säulen,  See- Baaken,  Spiegel,  Sonnen- 
ftrahlen  &c.,  wrklic  die  Hollander  in  airern 
Zeiten  ebenfalls  einer  folchen  Sammlung  von 
Karten  zu  Reben  pflegten.  vergefTcn  worden. 
Einer  der  älteilenAdaille  befindet  fich  in  der  St. 
Marcus  Bibliothek  ^Venedig,  und  ift  befon- 
ders  deswegen  merkwürdig,  weil  man  uul"  einer 
von  den  Karten,  die  1436  von  A.  Bianco  ge. 
zeichnet  worden,  die  Aatilia  und  melirere  za 
America  gehörende  Infirin  ficht.  Eine  Kopie 
dieTer  Karten  findet  man  in  Fbrmaitoni  Saggh 
fu^ii  i;iiuti:a  antica  äeTetiezuvii.  fen.  gWb 

ATMUSPHÄIIE,  f.  Luftkrei«, 

AXTÄACiiÜN. 
Min  feb^  ^ms  von  .diefeia  idlgeineiaeit 

tUfw 
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tD^fietse  bey  dem  AxtS^  WelttyBem  gaAgl 
ATTOLES. 

Foff.     Ecn  Hoop  "kleiner  EDudn. 
Dan,    SkitT  tUerSkixT. 
Sekff.  f  küren  eUer  er  Hop  iSoot  pl  Ct 
Ställe, 

Enf^.  Ciuftcrs  of  finaül  IshHids. 

Franz.  Atterfes. 

Jtal.     Groppt  d'ifolette. 

Span,    Grupo  de  pcquenas  islas. 

/vrt.  AjantjUnento  de  piuitas  llhas  petjae- 
n»  que«ftai5iqutfi  tote  jantu. 
So  neonen  die  Franzofun  die  Infelgruppen, 
welche  fith  in  einem  Archipclagus  befinden. 
Jede  Gruppe  befteht  nämlich  aus  vielen  liirdn, 
«od  ift  voa  der  andern  durch  einen  brcia>n  K»- 
nd«  WfMfndl  Schiffe  fahren  können ,  getrennt. 
Auf  fulche  Weife  beft!  'ir  in  ArchipeUgus,  wie 
s.  £.  derMaldlvlfche,  aus  MitioideiMisa  AU0U4 


AÜF  UND  N 

Boll, 
Dan, 

Sckw. 
Engl. 
Frarz 
Hai, 
Ahm. 
Port. 


Op  en  necr. 
Op  og  ned« 
\'p  ocli  ned, 
A  -  peek." 
A  pic. 
A  picco. 
A  pique. 

_       -     A  piquc. 

Hei6t  in  der  Secjprtche,  lothrecht  oderlenk- 
fedat»  fo  fxßt  man  cJS.  der  Anker  iStwfmi 

mied^r,  f.  Anker  7% 

Der  Wind  ift  AUF  UND  NIEDER. 

Hofl.    De  Wind  is  op  en  necr. 

X'indi-n  er  op  nj;  ned. 
Schw.  Vinden  är  up  och  ned. 

Tfle^ind  is  right  down. 
JhMKB,  ht  v«iit  cft  k  pic,  il  ary  •  plof 

de  Hier. 

/f«/.      11  vento  e  a  picco.  ^ 
Sfcm,   El  viento  es  a  pique. 
fioft,   O  vento  lie  « pwne,  cthem 
lu  fobre  OS  nutfeos. 
Heifst,  e«  läfst  fich  kein  Wind  fpiiren,  fo  da(s 
die  Fla(;ri>cn  und  W'itnpcl  iiu  derhüncon,  fall  alg 
wenn  acr  Wind  durch  feine  vertikale  Kichbing, 
lie  In  dicfer  Lefge-hiebe. 

AUF  UND  NIEDER  ftehende  Knien. 

Holl.     Op  en  nrcr  ftaande  nien. 
Dim*   Op  og  ned  Ituacod  oacer. 
.  OuUkm,  Sil  L 


,    Sctsw.  Hiängande  Knan. 
.  Engl.  Hanging  knees ,  ikaees  Vif-  eni 
down. 

Franz.  Coiirbes  vcrticalc«. 
Hai.     Curvc  o  bracciuoli  verticdB» 
Span.  Corva«  de  aito  •  liqo» 
IvrL    Cnrra»  ao  alm 

HeifTen  t'ibcrliaiipt  alle  Knien  .  welche  in  vrr- 

tikaler  Riclituug  fteho,  wie  2.  £.  die  Kniea  der 
DedtliejkeD. 

AUFBOYEN. 

Hoff.  Opbocjen 
Dan.  Opboye. 
Sckw.   Hoja  up. 

E»gi.  To  ,buoy  m.  • 
Frame.  AUeger ,  foolager ,  nettre  des 

flottes. 

J/a/.     AUegerire  (U  nave  o  la  gomeaa) 

coli  botte  o  leiQsiitij. 
Span.  Abovar. 
fvrA,  AboHur. 

Einen  Körper,  f!cr  wcgm  feiner  eigenen  ^ 
Schwere  zu  Gi*unde  linken  wurde,  durch  einen 
andern  fchwimmenden  Körper,  weicher  mit 
Stricken  oder  Ketten  an  erftem  befeiHgt  wof^ 
den,  infBchtea  oder  treibend  erhalten.  GemA- 
nipji«  h  werden  ledige  Tonnen  dazu  gcliraucht, 
und  nicht  feiten  hat  man  dadurch  gefuukme 
Schiffe  wieder  in  die  Höhe  tu  lieltfct.  Faft  durch 
ein  ihnliches  Verfahren  bringen'  die  Holländer 
ihre  Schiffe  über  den  Pampus,  bcy  der  Mün- 
dung des  Y,  indem  fie  nämlich  an  bryden  Sei- 
ten des  Schiffs  ein  Kameel  Icfrcn ,  und  das  Seiiiff 
dadurch  5  bis  6  Fufs  in  i  c  flöhe  liclite:i.  Auch 
in  Petersburg  bedienet  man  fich  der  Kameel«^ 
£  KhiwcL  ' 

Das  Ahkertaa  AÜFBOYEN,  C  Anket^ 

119. 

AUFBRASSEN  C  Braffen. 
AUFBRINGEN,  eine  Prife, 

Ho!f.     Eni  \>\\s  üpl:reiijren. 
Schw.  At  bri!ij;c  up  l'.     ti.  . 
IJän.    Hringa  up  Priitn. 
Enf^L  To  bring  In  a  iVixe. 
Franz.  Conduire  une  prifu  dans  nn  poit, 
Jtal,     Condurre  una  prefa  in  uti  purto. 
Sfia^i-    (.'otuJucir  iiiia  prefa  en  un  porto.l  • 
Fort.    Coudu2ir  huota  preza  em  hum ' 
porto. 

Ein  genonimenc?:  oder  erobertes  SrliilTnach 
einem  iiafeu  bringen  odexifendeu,  damit  die 
L  Adni* 
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Admintiät  einen  Urtheilsfpiucli  über  die  Redit' 
aüMtfiikert  4er  Wegnahme  ibffelben  ereehcBliifle. 

Oficr  (■  ■  für  eine  rccfitmälTii^o  Prifo  cr)>l  Ire.  Sobald 
ein  Kaper  genommen  worden  ill,  müut*n  ilcllen 
Papiere  foj^leicli  in  Sicherheit  gebracht  werden, 
.  denn  wenn  derfeib«  ohne  Commtllion  oder  MfC' 
qae-Brief  fahren  fdlte,  wird  ef  al«  SecrXuber 
Wftraft.  Wenn  ein  Schiff  nicht  fiir  eine  recht- 
tuäffige  Prile  erklärt  wird,  und  fit-h  auf  keine 
W'eife  verdächtig  gemacht  hat,  To  mufs  derAut- 
brinser  allen  Schadeo,  welcher  dem  Scbiäe  oder 
der  Lftdong  gefchehen  ,  oder  dorch  die  Au& 
hnitung  di-flilbcti  vfrurfacht  worden,  bezahlen, 
und  aus  dicftr  Urfaclsc  w  e  rden  mich  keinem  an- 
dern Marque- Briefe  gegeben,  als  welcher  lilO- 
l.'»n;;Iicho  Sicherheit  fteUea  kann. 

ÄUFßUlNGER, 

~  ;    JM.    De  Neener  of  Opbringen  ^ 

D'i)!.  Opbringer. 

SiiM,\  Upbiiii^er.      .        ■  -  . 

The  captor.  ' 
Iranx,  Le  preneor.  • 
Jhrfl    II  prenditorew 

Span.  Aprefador.      .     '  .  \ 

Port.  Aprefador. 

AUFBUYEN»  t  Aufbayen. 
AUFBUJEN.,  C  Bujen. 

AUFBUGT,  £  Bogt: 

AUFBUJEN,    den  Bord  des  ScUfi» 
beym  lüelholen,  f.  Anffntterung, 

AUFBUJEN  mit  Planken,  £  Buj^iu  - 

Ab//.  Opboejen. 

Sä«.  BeKla^ieetSldbiMar&iker  ttdcB 

paa  Xod^iolteiib 
Sehff.  ■  BordtügBai. 
Er.irl.   To  pfank  a  fliip« 
A-üiJZ.  Bender. 

Jb^,    Metterc  le  tavolc,  o  coprirfr  dilIK 

Tole  le  cofte  delis  nave, 
Spm:  Efttablar  loa  coftudos  del  iuit!o. 

Ar.'.    Eu'aborr  os  coftudos. 
Die  Seiten  des  Schüi*&  von  untea  nach  oben 
nk  Planken  belegen. 

AUFDP.EMEN,  Tmic,    C  AulTchlagen. 
Das  Schiff  DilEHT  AUF  vor  Deinem  Ai»- 
ker,  C  Anker  139. 

AUFDÜKEN  t  C  Auftucben. 


AUFDUT^ING  des  Landes. 

HoB.     De  Opdoening  van  het  Land* 
Dan.    Landets  Opdagclfe. 
Schto»  Landets  Updagelfe. 
Engl.  The  looming  nf  the  land. 
Franz,  Paroitre  dans  Ic  lointain. 
Itcä.     Scnoprimento  deila  terra  di  Ion» 
tano. 

Spa^  Defcabriiniento  de  1«  tiatra  ^e  fe 
v^iejof. 

Port.    Defcubrimento  de  longc. 

Die  Krblickung  oder  noch  undeutiicbe  Ge- 
walirwerdung  des  Landes  oder  der  Küfteti.  Da» 
Wort  felbft  ift  hoUändifch ,  und  hcifst  nnf 
deutfch:  Aufthuung.  In  diefem\'crl>;indf  hfjL 
man  auch:  Das  i.uini  thut  ficli  R-hr  lioL'h  auf, 
Cvulao  dahnt  hoch  op.)  Das  heilst:  £s  zeigt 
uch  febr  hoch  Ober  dem  wilflcr. 

AUFDÜVEN. 

HoU.  Opdouwen. 

Dan.   Üpdave,  lade  gase  for  de  vind, 
Schaf.  Dnfva  np.' 
.  Mmgt.  To  bear  ap  OT  besT  avay«  to 

Up  round. 
Franz.  Arriver  vent  arriere. 


Jud.  Poegiare  per  indar  vento  in  popa. 
Sfw»,  Ecnar 

vit-Tlo  cn  popa. 


Mr  en  veta  o  arrivar  pars  correr 


Port,    Arrivar  para  cörrer  vento  em  popa. 

DasSdiiff  diTaUei)  laObn,  «n  vor  dctnll^kde 
SQ  fegein. 

Aufeinander  treiben. 

HoU.  Asm  een  ander  Schip  dry\'jen,  eea 
Schip  aan  Boord  dryven. 

Dan.    Drive  om  Bord  pua  et  Skib. 

Schw.  Drifva  pk  et  Sl.>fpi>. 

EagL  To  fall  or  drive  aboard  a  sblp,  tO 
run  foul  of  another  ship  &c. 

Franz.  S'aborder,  deiivct  Ibt  vn  Tiiflam. 

Jtal.  Abordarfi. 

^an.  Abordarfe,  ir  endm«. 

Pwt»    Caliir  fobre  hom  na\io. 

Wenn  ein  SchiiT  in  einem  Hafen  oder  ireend 
anderswo  triftig  wird,  md  auf  dn  «nnere« 

ftÖfst,  fo  wird  t^t-r  Schulden,  wekher  dadurch 
verurfacht,  von  teyäcn  Schiffen  aur  Hälfte  ge. 
tragen :  eben  fo  auuh ,  wenn  fich  zwey  Schiffe 
in  der  See  überl'ettehü  Solhf  aber  ekicr  voa 
den  SehifTem  äbettdhrt  Werden  können »  dafi  er 
Srhn'.d  dnn>n  S-'<vcren  ,  fo  ttUlft  davfelb»  den 
itchadtQ  aikiii  »ezaiiku. 
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AUFENTHALT  oder  Extra  Liegetage. 

HoU.  Extra  Let^dagcn. 

Dan.  Extra  Liggtdage.  • 

Sciaa.  Extra  Liggdagar. 

£fi^.  Demurrage, 
Rwau  Sturie. 

ihi/.  Glomi  di  fhpnftilUft  o  fopnfiaria. 

Span.  Pias  de  ilcrcmion. 

Fort.  Dias  de  deten^afi. 

IMe  Zett,  d«fi  ein  Kanfibttr .  linger  In 
tfnerii  Hafen  aufgehalten  wird,  als  derCon^^aQ: 
swifchen  dem  Schifler  und  Befrachter  lautet. 
Fiir  diefen  Aufcntlialt  wird  eine  in  demContra^i 
(jcharU  partic )  befVimmte  VcT^tang  htabit, , 
wddie  mao  Liegegeld  nennt.  Ein  (obhe«  Lle> 
■  gegeld  bekommen  auch  LootTcn  und  andre  Ar- 
beiter, welche  für  die  gunze  Arbeit,  die  fie 
tliun  follen,  bedungen  worden  find,  und  durch 
DDVorhergefehene  Zi^erunjgea  eine  ZAlÜMag 
möffig  am  Bord  bleiben  mnflSii. 

AUITANGEN. 

Holl.    Opvangea»  '     '  ■  * 

J}älil    Opfanpe.  ,  • 

Sek».  lJgf;:i>Ra. 

Engl.  To  bang  Up  or  get •  rop«b  ■ 

Franz.  Sulpendre. 
Jtal.  Soipendere. 
AdR.  Sojpender.  . 
irtrt.  Sulpendtr. 

Reifst  faft  eben  dM,  WM  man  im  gemeinen 

Leben  aufbinden  nennt.  Wenn  der  Anker  zu 
weit  an  der  Seite  des  Schiffs  herunter  hingt,  fo 
wird  dcrfelbc  mit  einem  Tau  etwas  aufgeholt 
und  feftgcmacht,  oder  aufgefangen.  Das  An- 
kertau wird  aufgefangen,  oder  mit  Enden  von 
d'önneo  Tauen  auigebunden,  damit  nicht  auf  dall 
Mbe  getreten  weide ,  wenn  ea  anf  dem  Deck 
liegt;  auch  werden  die  um daa  Bratfpill  fahren- 
de Bugten  aufgefangen,  oder  anf  die  Nordleute 
cehänkt.  Das  Ankertau  wird  in  den  Bötenoder 
Scblupen  aufgefiuigen ,  wenn  derAnkerautdeni 
Boot  auagebradit  wird,  f,  Anker  mit  dem  Boot 
tnabringen. 

ÄÜIlTÜTTERN.     Eine  AUFFUTTE- 
RÜNG  von  Planken  oder  Diehlen. 

Alf.  SetKana;en. 

'     IMbi.   Water  ord  eller  Planker  fom  fittes 
paA  Sidea  af  et  Skib  fbr  at  hindre 
Vandeta  Indlfib  naar  det  «r  klingt 
pa.t  M'irn  for  at  kalfirtm. 
Sctor.  Waterbord. 


Engl,  Water- boards  or . weadier-boarda, 
wcdtrtMBaAi^  is  tobe  toid  oa 
aearaen* 
J^rame.  Bardia. 
Ilai.  Cafcia. 
/   Span.  Cubichete. 
Art.  CoviUiete. 

'  Eän  Veribl^Jag  von  a  oder  i  DIehlen,  dioobpn 
am  Bord  des  Schilfs  ihrer  Breite  nach  queer 
über  didTeihe  gelegt  werden,  um  beym  Kielho- 
liokndMEiadriasea  des  Wai&ra  oben  ins  Schiff 
zu  verhindem.  Die  eifte  Dieble  wird  auf  daa 
Schanddeck  feftgefpiekert,  die  zwevtc  klinker- 
weife auf  die  crfVe,  und  die  dritte  eben  fo  auf  die 
sweyte  gelegt  LI! u!  dicht  kalfatert  Untar  diefe 
Dieuen  werden  aucii  Meine  Slntsen  gelbM^  yfA 
ehe  man  «ufammen  die  Stellaibhe  nennt;  -  aiieh 
wird ,  wenn  das  SchifT  eine  Rack  und  Schans 
hat,  vor  dt  nfelbcn,  fo  weit  die  Diehlen  gehn» 
ein  dichtes  Schot  gemadlt. 

AUFGANG  der  Sterne,  kt.  Ortus  Oä^ 

mm. 

Hoff.    De  Opgang  van  de  Stenea. 

Dan.    Stiernencs  Opgang. 

Sckif.  StiemornaslJpgang. 

ßngl.  The  riCng  of^the  Bari. 

SnaKZ,  1a  lever  dn  aftres.  ■ 

Sat.    1!  levare  ddle  iklle. 

Auw.   El  falir  de  las  eRroUas. 

nrt.  O  levantaniento  dos  allros. 
Das  HtTvorfteigen  dcrfelbcn  über  den  Hor^ 
sont  des  Beobachten.  IVIan  berechnetdie  Stun. 
de  de«  Aufgangs  der  Geftime,  aoa  der  halben 
Dauer  der  Sirhtbnrkfir  u:id  der  Zeit  der  Culmi- 
nation.  Es  iil  alsdann  Zeit  der  Culm  —  ^  Daaet 
der  Sichtbarkeit  B  Stund«  des  Aufgangs. 

AUFGEBEN,  die  Schoten  £  Attflieclied. 

AUFGEIEN,  die  Segel. 

Holl.    De'  Zeilen  opgycn. 

D8m.   Gie  ellcr  gige  op  Sejlentr  • 

Scftw.  Giga  up. 

En^l.    To  haut  a  sail  up  in  the  brails. ,  to 
b:r.jl  up  or  to  due  up  aiui* 

franz.  Carguer  une  voUe. 

ItaJ.    Imbrogliare  le  vdf. 

&um.  Cargar  bu  velaü. 

Fort.  Carregar  as  vclas. 
Die  Segel,  vermittclil  der  Geitauen,  Nock-nnd 
Banchgordingen,  unter  die  Raaen  holen  oder 
snfammenaiehen^,  damit  fie  aladann  von  den  MB» 
trofon  feft  gemacht,  oder  mit  Befchlagfeifingen, 
Bei'cJ'.lagbeodfel  und  Stecbbolzea»  an  die  Raaea 

La  .  ' 
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wtfchnmt  werden  können.  M*t>  faigt  von  einem 
Sege!  f  ;  äugt  in  der  Gei,  wenn  es.Mfgegett 
ift«  und  noch  nicht  mit  Bslcfalagfeifingenaikdis 
Kufeft  gemacht  worden. 

AUFGESCHLAGEN  Tros  oder  Tftit, .  t 

Anflchlagcn. 
AUFGEWUNDEN  Kabelg^,  f^An^l 
windeiu 

AUFHALTEN  oder  Aofholeo,  dasRnder. 

fjofl.     Het  Pn  ;■  ophouden  ofopiiMfell» 
DäH7  Haie  Kucrct  of. 
Mir.  Hai«  «p  RoditC; 
£ttg/.  Tp  bftr  np« 
J^oitf.  /brrtver. 
/(a/.  Poiigiar. 
Span.  AiTivar. 
Porl.  Arrivar. 
Um  Ruder  oder  die  Rndeniaoe  iuw^stsdre^ 

AUFHALIER. 

ffoH.  Ophouder« 
Dän.  Grutidtov. 
-    Scitw.  Grundnig. 

£t^.  Relieving-ropcs. 
'  ihm».  Attrapes.  Cmfe«^  ndrdfe. 

^an.    \  arloas. 

Jwfk  VarUws,  que  cni;)3rp^»o  o  nao  se 
dettar  iuim  tuvio  em  crcoa  oiü^  do 
que  hc  necefltHo. 
Der  Name  eines  Taupi?,  welches  dazu  dient 
«in  SehifT,  bey  (\cra  Kirlc-n  oder  aiir  liic  Seite 
le^en  ,  in  diu  Hoiic  zu  liiiiten  oticr  vielmelirzu 
Terhindcra,  dafä  dallclbe  nicht  weiter  tafdis 
Sekc  falle  als  oothwcndig  ift,  wril  flidehe»ee* 
fährlicl>e  Folgen  haben'  kiTnntc,  f.  Kiclboren 
©der  Kielen,  wie  auch  Kit-Hiihter  uud  ßullctu 
Gewühnit.-h  gf  ;jraucbt  man  be\-  Kriegsfchiiren 
»wey  fükhcr  L':tut  n  .  die  entweder  an  der  Lee- 
jeite  As  gekielten  Schifi»  an  Kingbobeen  befe- 
ftigt  lind,  oder  auch  unter ticm Kid  durdi,  nach 
4ct  Luvfeite  fahren  and  in  liemlJullen  oderKtel- 
lichter  angeholt  wt-iden.  In  gleicher  Al.>richt, 
©der  aiirh  um  ein  auf  der  Seite  iiegemies  Schiff 
vixif  :iu*V,urichten ,  befindet  lieh  auch  an  de» 
|d«lt  «ine»  Bollen,  eme  Gicn  mit  ckier  ICetie^ 
'Welcbe  der  Auflioier  geuamit  vsrird. 

AUFHÄRTEN,  die  Taucii  (beymRcej^ 
fchlägcr.) 
,  Holt.    D«-T.  )u  we|^  hardei^ 


ScittT.  HardaTSg. 

Engl.  To  glve  tbt  aecettkry  .twtfBng  to 

Rmg.  Donnerle  ton necefiäir  nax  touron«. 
M^,  .  Dar  il  torto  neceflhrio  alli  covdoni 
f  capi. 

Sjftm.  Der  la  toroedim  iieceiivia  t  los 
.  eabot;'  ■ 

JPM.    Der  o  torcido  aecelßrio  «os  cor- 
dones. 

Die  Duchten  oder  Taue  zur  gehörigen  Harte 
drelien,  das  hcifst,  ihnen  durch  drehen  fo  viel 
Härte  und  Feftiftkeit  geben ,  als  zum  Gebrauch 
derfelben  erfordert  wird.  Eigentlich  follten  alle 
T  il  l-  i  i  iir  bloÄ  zur  Härte gL'dn  hi-t  v,  erden,  oder 
die  Kabelganie  folItcn  von  ilirer  aneerchomea 
Lange  niclit  einmul  i  durcii  das  Zul^mendraw 
hen  verliehren,  weil  fonrt  üirv  Std.l^e  nu  rklirh 
gefchwächt  wird.  Einige  Taue  huci  ,  uU  Stag, 
und  M'aiultauc,  müftcn  zur  vollen  H,irte  gcdre. 
het  M  L-rdeii,  dasfieit'st,  fo  fteif,  dafs  jich  foW 
che  tiicltt  mehr  ausrecken  können,  denn  fb^tlll 
ibtchcs  gefchühe^  wurden  die  Maft'-n  aufangm 
zu  faielen  und  alles  fteh^de  Tauw  erk  in  kur- 
«rZeit  zerfpringen.  Von  alloii  laufenden Tau- 
werk>  wie  auch  von  Atikertaucn  ,  ^-elclie  bey 
weMm*  nicht  die  volle  Hint-  haben  nuiflib% 
fagt  man,  dafü  (}e  lähoi^ gtedfebtiia^ 

AÜFHIESSEN. 

HoU  OphvzcD. 

Dan.    üphiiTe.-  ■     •  ^ . 

Schtc.    Uphifla.  *  t 

JSngl.   To  lioift  or  puH  opw 

Fraux.  HiiTer. 

Jtal.  lyzar. 

Span.  Iz/.nr. 

}^ort.  HitVar  ou  I^ar. 
.  Etwas  mit  Hülfe  einer  Gien  oder  eines  Tnkct» 
in  die  Höhe  ziehen.  So  werden  zum  Ktempel 
die  Sttnpcn,  Raaen,  Böte  und  überhaupt  jede 
Lait.  dii-  uuf  eben  ge(kgte  W  eife  in  die  Kulie 
gezogen  wird ,  auig^ieüsL  Der  Urfprunu  deg 
Worts  fcheint  mir  in  dem  bdnaoieft  £uui 
o/t.')  zu  liegjen, 

AUFHOLEN. 

JM.  Opliaaleni. 

Diln.  Ophale. 
Sifitp.  \j\^h. 
Engt,   To  haull^ 
ßroHZ.  Hakr. 
J^«/.  Alare. 

Art.  Aiar. 

Kefts 
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Oiefe«  Wort  bat  hemuhe  nütittflueAveiMr- 
leyBe^nrtlmg,  ntjrwWerftMwMosronfchwe. 

Tcn  Tjiftcn  gciagt  .  wo  mehrere  Menfchcn  boy 
einem  Takcl  &c.  folche  iti  die  Hühelziehn ,  leta- 
terea  berfst  aber  nur,  etwis  mitinjifodBei«äll> 

fachcQ  Taues  in  die  Höhe  holen, 

AUFHOLEN  die  Braffen,  .f.  luvwärts 
Bxaflbiu 

AUFHOLEN,  das  Rn^  £  AnÜialteiL 

AUFHOLEN,  ein  Sdiiff f.  Aufwindeik 

Ein  Schiff  wieder  AUFHOLEN. 

Httii.    ütt  Schip  weer  opdringfs»  opluu^ 
len,  Aatiioever».  ,. 
5      IKilk    H«le  et  Skib  op  iRien,  eller  trii^ge 
et  Skib  der  Vitr  faldcn  fira  Vuu|«eA  f 
den  >g><^ii'      ,  ,  . 

SdttP.  Halft  Skenpet  np  Igen. 
Engt.  To  haul  nie  -^ai  agani,  or  br^og  a 
■    .  «hin  to  the  wind. 

Franz.  Rauter  un  vai^eau  aa  veaL 
fioL  KtOBHI«. 

/wt.  Keor^arv 

Etwas  wietlcr  anluven»* 
Ur  bt-yni  W  inde  ri'f;elt, 

AUFHOLER  eines  Stagfegefe 

JSfeÄ.     ()pb»aldcr  van  ecn  Staj?5wIT. 
Dali.    Sragscjlets  Ophalw  dlfer 
^     Stlaa,  StagscRlers  l'phahire  «Her  Fxtf, 
*  .    E^l^t.    TJie  lialiard  ot  a  ftay-sail.  • 

"■  Sraiue,  Ja  driiTe  dnine  voilc  d'etai. 
'     JRat.    La  drizA  d'an»  vela  di  ftrflßüow 

La  drist  4»«nft  vd»  de  cAay*   '  - 
Äff.  A  Ariipk  da  vda  de  «ftajr.  '  '  ' '.. 
So  nennt  man  auch  die  Fall  eines  StaRlcgeTsj^ 
UntericWed vonNiedcrhokrdcs  Stanfecel^ 
Eben  fo  (igt  man  auchAufliokT  destk-fahnbronkir^ 
Aüflioler  derDempKordiiif^cn  &c.  d.  L  die  Tulje 
•ttdenB^ftArwbronkOfid  denEnfc  darDenp- 
gordingcn  woran  geholt  wird,  f.  Befibl. 

AUFÜOLER  der  Stackoi'orten. 

EM,    De  Tsu^coi  O^uaSOiT  Vaa  de  Stuk. 

foor'en.  *  , 

'ort-Tkilie.  ' 
Schir.  Port-Taljt-  "    ,      '  •  . 

Engl,  The  pojftitaektev  • 
Umwz.  Im  palan  des  fiborfiR.     *.'  ,  '  ^ 
Jtal.     ParuuchctTO  dcL  porteUL 
Span.  Apparejuelo  de  las  portaa. 
IrrL    Tallia  das  pottinhola<>. 
Ka  UdM»Xakd  uncer  den  DedibaU^» 


Ifen  Muitci  ditfth  die  Seite  dca  Schifls  OSxt^ 
und  an  einem  fUngboIzcn,  der  fvA  xoDCm  an  der 

äuflern  Seite  der  Stiickp fürten  befTn(?^■^  fjefrftrgt 
ift.   £s  dient  dazu>  die  Pforteu  aufitubgkn  odier 

ALTHOLER  des  RacliL 

•J  •   Jloil.     Ophaalder  vant  Rafc» , 

Vau,   Ophalcr  dl  Rakken. 
:      Schar.  Rackuphnbre» 

Enfjl.  Parrel-trufs. 

Franz.  Calebas  de  racagflV 

Aal.         dri^za  deUa  .trozct. 

Span.  Perigallo  de  loi  raccamentofc 

Port.  PcriRaiho  da  troqa. 
Eine  kleine  Talje \rovon  der  eine  Block  an 
den  nuttelften  RackfcMetan  befeftigt  ift;  und  der 
andre  att  einem  Haken  unter  dem  lUars  hingr. 
Der  Läufer  fährt  hinter  den  Matten,  nach  den 
Tal^erceps  der  Wandtancn,  wofelbft  er  fHVge- 
macht  xv  ird.  Es  dienet  diefe  Talje,  das  Rack 
entweder  aufzuholen»  odaraudlki  horixiBtalir 
Bkktttng  zu  liuJten. 

AÜFHOLER  des  BeCihübrohks  und  der 
Dempgordingen. 

:  '. .  Holl.     Ophaalder  der  DempRordlnjren. 
ÖS».   Beianbrog^  og  DKnipgaardinger. 
nes  Ophaler. 

.    S(kr.   Rvüinbroks  och  GiRt-;'i<f:«  Tbhafare. 
MagL    A  kiiid  ot'  girt-Une  ro  haut  up  tlic 
f..,'.,,.  m&en-brails. 

JfiwiZ.  Klpepe  de  oirßdieu  «  ibulcvcr  iot 
j  ctki'^Hcs  d*artihion. 

JMt    Cabo  per  IcTue  g|i  inbn^  deBft- 
mezzana. 

V  '  Sjtm*  Etcnbo  paralmntariMeRtgidieBi* 
de  mezana.' 
|W.   .Cabo  pam  levar  i»  tergrMfaa  dz 
mecena. 

So  heilst  das  Tau  r  c  c  c,  fig.  528..  womit 
derUrohk  und  die  I)i  mp^ordlnjrcn  des  Befalinfcr- 
gels  bis  unter  dasNock  x  der  Befahnruthe  gezeu;ea 
inrd,  wenn  An  Segel  bej-gefctzt  werden  uM, 

Es  b'.'fiiidt  t  fuh  in  diefer  Ai^iicht,  an  der  einet» 
Stelle  dici'ts  Tauey,  ein  dicker  Knoten  z,  weK 
cbcr  nicht  durch  die  Kauiclion  n  n  n  gjA^ 

AUFHOLER  dev  Hrohktalje. 

Holl.-     OphaaldcT  der  ßeraarsfiroofeta^et 
j)äH..   Ophiikrtil  Ikransbrog-Tallitf. 
■    Scliw.  Befans-Brok-Taljcns  Uphalkre. 
EupJ.   A  RiTt  -line  to  baul  op  the  tcbip 

rlie 'liroar  -  l-r.iir. 

FroHZ,  ii»  carcjüteu  a  ioulever  1»  poulia 
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-  fliperietife  da  paUio  de  la  gntui* 

cargue  d'artimon. 
Itat.     II  capo  per  te\'are  la  taglia  dell'im« 

broglio  maelbro  della  mezzana. ' 
Span.  El  cabo  o  »nd«ri%     para  tzzu  d 

aparejito  de  h  carJ.i^era  mayorde 

Portt   Cabo  para  levar  a  uUia  da  bo^a  de 
mezena. 

Ift  ein  einfaches  Tau,  (  dd  Fig.  528«)  welclies 
tm Kreutz  der  Befahnruthe  um  einen  Block  l.iurt, 
tind  wovon  das  eine  Ende  an  den  ubern  lilocit 
der  Befahnbrohktalje  befeftigt  ift.  Es  dient  den 
Brohk  Mifzuholen  und  die  Blöcke  derTaije  von 
«Baader  za  ädhcn*  damit  fich  das  BefidbAfegel 
4dfto  teidrter  $fiwn  kdnie,  ^ 

  I 

AüFHOLER  an  eijieiri  Bullen  oder  an 
einem  Kiellichter. 

Boß.  DeOphouder  ofOphaakr  MB  een 
Kteiliditer.  '  ...  i 

Van,    Ophaler  paa  Holkcn.       '  • 

Sekte.  Uphalare  pa  Holken.         -  •  . 

SKgl.  A  relievioff.tidüe  OH  Hie  nnftof  » 
hoUu  ^ .   •  V 

Xrmv»  La  caßoritt  an  bast  Ai'nafc  dlm 

}>onCoo  Jemmt-  a  relever.  1»  vüC 
eau. 

Ital.    n  cMKi  di  pinauu 
Span.  La  imnia. 

Pört.   Apardho  da  lanta  AiBaneatä«. 

^11  ]  i "  an  einem  Kicllichtcr.  die  oben  an  dem 
Maft  delTelben  bcfindliclie  Gien,  an  deRen  «nter» 
ÄanBlock  gewöhnlich  eine  Kette  befeftigt  ift,  die 
um  esioen  Tlieil  des  Schiffs  gefchlagen  wird, 
Qin  dalTdbe  wieder  aufzurichten,  nachdem  es  ge- 
kielholt worden ,  oder  auch  1  \  crhindCHV  «w 
ei  nicht  nnch  weiter  auf  die  Seite  falle. 

AUFJAGEN ,  ein  Sclüff,  f.  Befegeln. 

AUFJAGEN,  die  Berghöker,  £  Auf- 
zwingen. 

AUnOPFEN  den  Anker,  C  Aidcer  75. 

Äüp:NEBELUNG  der  Schoten  &c.  oder 
das  Tau  zum  AufKuebein  deu-. 

feiben.  .  ; 

AV.    Op&Mvding  of  Spruit  der  Sohoo» 

ten  &c.  op  te  kneveleo. 
DSn.    Opknebeling  eller  Spryder  at  op- 

kneble  Skiödene  &c. 
Schu,  Upkniifvliog  eller  Sprutor  «t  ap* 


SßgL  A  fort  of  fpan  or  bridle  wholt  bight 
or  middle  Is  tied  to  the  shroiid* 
&c  and  has  thimbles  to  it's  extre» 
nitiea  into  widch  braces  &c.  wo 
nered  to  prevent  their  hanging  tOb 
-wards  the  furface  of  the  fea. 
Franz.  Maiichectc, 

iuUl  Soica  dt  patte  con  radanci  ligata 
alle  fltfdiie  As,  per  impedire  c£e  t 
braed  .Cee.  non  vengono  oefilaoqviy 

f affändofi  per  l  medefinü. 
'na  blnaterra. 
Port.    Huma  binatcrra. 
Eine  Art  Spriettau  Fig.  254,  wovon  der  dop« 
pelte  Part  b  an  die  Wandraueii  feft  p;cni3rlit  iff, 
nnd  an  deflen  beydt-ii  iMiden  Kaufchen  e-inRC- 
ffroptfmd,  wodurch  die  groRVn  Scliofen.  Hal- 
feti  und  ürafTeti  fahren,  daoüt  folcbe  nicht  ins 
Waflbr  hioge»,  oder  dweh  die  ausgeboteen  Ka> 
noj^en  unklar  werden. 

AUFKOMMEN  ,  die  Sdüfie  kommen 

.  auf.   •    .  '  :         •  . 

Bbif.    Opkonea.  DeScKeepen  komen  op. 
.    JDa«.   Sejle  op  dter  komine  Op  ad  en 

,  ,      ,  ^  Strodi.,        "  '  - 

Schuf.   Komma  up,  fejrla  upfrire  Sfrömen. 
£ngl.   The  ships  come  up,  or  fail  up  thft 
river  »s  from  tiw  fea.  -  . , 

JRvNjB.  Lea  vaiOeattit  remootent. 
£aL    Le  aavl  timontano  il  fiome.  ' 
Span,    Subir  un  rio. 

'Pbrt.    Subir  a  ribeira ,   hir  pelo  ho  i£, 
fima. 

Wltd  von  Schüfen  gefagt.  welche  man  einen 
Flufs  berauf  kommen  fleht. 

AUFKOMMEN,  vor  dem  Anker,. C 

Anker  8a. 
Das  Schiff  kömmt  vor  feinem  Steuer  oder 
Ruder  AUF. 
ffolf.    Hct  Schip  luiftert  naar  't  Roer«. 
Däm,    Skibet  lyftrer  det  Roer.  ■ 
Sekv.  Skeppct  lyihur  Boret 
Engt.  The  Ship  aniWen  tte  heim  öe 

fteers  well. 
Ammit.  Le  vaifTeau  obcit  a  fon  gonvenuA» 
^  litt',     La  nave  obedifce  al  timone. 
^ew.  £1  navio  obedece  al  timon. 
Port.     O  navin  obri?cre  ao  lerne, 
DasScIiiff  ji;ehurclif  fc  i-ieiti  Uuder.  \'nn  einem 
Schiffe,  welches  leicht  vor  feinem  Ruder  auf- 
kömmt« £i£t  miuki  £s  lüftext  woU  auf  fein 
Ruder.  ■  ' 
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MoU. 
DS», 
Setuo. 

Franz. 


De  Wtofi  kiimpt  op,.loopt  de 

Zon  Atn  Weft  mar  Oft. 

Vinden  kilofar  op»  10ber  inod 

Solen. 

\'incen  kna^cr  19»  ISjpar  cauit 

'  Solen. 

Tfae  wind  kc«|w  pace  agstnft  dM 

fun.  :  T 

Lc  vent  fc  ränge  coiitre  ie  foleiL  • 
II  Mnto  corre  da  ponMlteftf 


Span. 
Port. 


per  mezzogionio. 
El  vi 


»iento  corre  contn  el  Sol. 

ü  vento  vai  contra  o  fül. 

Der  Wnd  läuft  gegen  die  Sotine  rund,  wel- 
ches gewöhnlich  fchlechtes  Wetter  mit  fich 
bringt,  f.  der  Wind  fohisfitt  wm, 

AUFLANGER  in  einem  Spaim.' 

HoU»  -  Oplanger. 
JDftl.'  Oplanger. 
Sckw.  Uplangor. 
Eugl.   Tlie  2d.  3d.  &c.  fiittock, 

Jtal,     Staraenali,  Slon^od«  vtn.  laccak- 
tneli. 

Spau.  Jenolen,  Ügnsoae»  d»  hs  co» 

dernas. 

Aft.   Ös  bra^os  fegindM»  tetcdros  &B. 

das  baÜzas. 

Sind  die  HdktT,  wefchc  zur  \'fi Linderung 
dtr  Hauchftiicke  dienen,  und  cir;t  inlirh  ilie  Rip- 
pen eines  ScliüTs  ausmachen.  Bey  KadiT&lirem 
bciteht  ein  Spann  gerneinTgTich  nur  MM  einem 
Bautibftücke,  einem  Sitzer  und  einem  Auflanger; 
dWn  bey  groflen  SchitTon  werden  maneJimal  5 
AuflangCT  (Fig.  445.  r  defg)  an  einanck^r  gefetzt^ 
ohne  noch  den  oberftcn  Autlaiigcr  Ii  zurechnen, 
\i  clcher  den  Namen  verkehrter  Auflanger  oder 
£s-Auflmger  führt,  weil  derfelbe  nämlich  die 
Geftdtdiiei  S  Iwt,  ond'dadnrch  tfaa  Schiff  nach 
fjbcn  zu  wieder  verctig'-.  Di  r  Fufä  oder  das 
wnterfte  Ende  des  erllen  Auflangers  c,  fteht  auf 
dem  Kopf  des  Bjvichß-iTcks  d,  und  die  onterfte 
Hüfte  wird  ratt  der.  -obenr  NEilite  de«  Sitzers  b 
dCrreli  Botken  ▼erHUtderr.'  Der  Biß  des  zwer- 
tcn  Auflangers  d,  fteht  wi'cder  äyf  dt  m  Kopf 
des  Sitzers,  und  üt  mit  dem  erftcn  Aufhänger 
durch  Bolzen  eben  fb  verbunden-,  wie  diäfer 
Wöt  dem  Slizer;  tmd  auf  iUi»UebeWeilb  der  3te, 
4te  Kod  5te  Äuflanger  wieder  Jott  dem  ssten, 
«tenund^t  n.  w  ie  um  fialdw»  dwtfMlt  <iB< 
«ex  ifig^  idica  u  kdr 


Die  Auflaagflr  werden  PaarweiTe  aafizefetsl^ 
das  hei&t :  E»  werden  auf  dem  Werft  crtt  zwey 
und  siwey  nach  oben  gefLic^tiM-  Art  verbolzet, 
und  alsdann  aufgefetzt.  Der  obcrfle  oder  ver> 
fcehtee  AnflMger  wird  aoeh  siiweilen  AufllOtaeii 
genannts 

Da  eio  Spann  von  unten  nach  oben  geu  ölm. 
lieh  einerley  Breite  hat,  Ib  crglebt  fich  dief^rei^e 
der  Aufianger  von  felblb;  allein  daa  untcrfte 
Ende  eines  jeden  Auilangen,  von  «uflen  nach 
innen,  ift  nach  EhilKuncIa  Angabe  allezeit 
dicker,  ab  das  oberiie,  welches  VerhältnUs 
ueh  bey  den  veikcfarteii  Aiiflamger  Statt  findet 

AUFLANGER  ier  K»ti^eiu 

M(ä.    De  Ophnger  viB"de  Kaütpowe», 

Sturndcrs. 
D'dn.    Katsporeni's  Oplanger. 
Schuf.  Katiporrete  UpUngor. 
Äff/.  Itefeodu-rido». 
f\ranz.  Allonge«  de  norqueg. 
hol.     Stamenali  delleporche,  rm.  FoltS* 

meli  dci  rairont. 

Spo».  Jenoles  de  las  bolarcama«. 
Pm.  Bra^M  dm  pioAgm  do  ponS. 

Sind  in  den  Katfpuhren  eben  das,  was  die 
Äuflanger  in  dem  Spann  (Ind.    Der  oberfte  von 

diift-n  Aiillangrrn  wird  aiicli  Hanger  uikI  }Jo!!. 

^nüjndcr  genannU  und  xeicbt  bis  aa  das  z^eyte 
Verkelu-fe  AUFLANGER.  .  • 

/M,    De  Opftutten. 

Dan.   Stötholrer.  •  - 

Schw.  Toptiminer. 

Engl.  The  Toptirabers. 

Franz.  Allonges  do  rex-ers. 

IM,  Scannoti,vn«.Forcaia^£rDV«fiIo». 

Revef^  o  jeiK^  detevev. 
Fort.  Apdfltirns. 

Man  ielie  die  ^rUirong  davon  unter  Asf* 
langer» 

AUFLAUFEN,  t  Anf^geliL  ' 

AUFLALl^»  odee.  w£  den  Gno^ 

raken. 

'*  XlUC   Oploopenr  ieGnnAmSBm, 

JJän.  T>ihe  eller  mke  ptft  Ckin^ 

ftchw.  Ruka  pa  Grund, 

Engt,  To  rnn  a>gRMlod» 
i>imr„  £c)toaerr 

Mtnt.  Dar  Alle  fieefie, 

Swit;;.  Dar  en  im  hnin. 

.  L.iWfr  Dar  eu  inuu  uMäjj,  em huoi  banco. 
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"Wird  gefaßt,  ■wenn  da«  Schiff,  durcli  Zufall 
•der  aus  KadiUfsigkeit  des  Scliiffers  auf  den 
Grup4g«r«tb,  •'Wenn  «Im  Scb^^fcfanelk 
Int,  «M  deiGnmi  luve  «Oer  mSaUdgm,  S» 
ift  das  Auflaafen  allezeit  gefährlich. 

AUTLAUFEND  Wafler.tRuÜu  ' 
AUFLAUFER.  Ii*  . 

Hod.i    Oplüopcr.        '■:  • 

Dan.    Oplöber.  '/    .''  '.'  i 

Sckiff  UpU)f«re. 

£n^.  ServmtM,  Yoniiilmi 

Franz.  Gariiovs  de  ^fXd,  .  .  .  v 

Jial.     Giovani.  ^  ^  . 

Sjjnn,  Gnimetes. 

rort.    Grumctps.  ■      . '  -  •  .  ^ 

Junge  Matrofen,  w^die  trtdi  ti!cht'Iti  t1> 

len  ScIiitTs^rhciter  hinlänj^Iich  geübt  find,  und 
'  d«lier  auch  m  enigcr  Lohn  bekommen«  «is  die 
rechten  Matrofen. 

AUFLAYIEREN,  einRevIcr. 

}M.    £en  Rivier  op^iveereiv 
Dan.  Atlwerc  op. 

Selm'.  At  lofvcra  up. 

£ugl.   To  sail  Up  a  river  plying  to  ^A•uld- 

■   ward  by  bbrds  or  by  tack  in  g. 
Snuai'  Remonter    une  rivicre  eq  bor- 
deyant 

Rlmonfare  un  fiume  bordegglan^O 

o  (Vando  su  Ii  volti. 
Span.  Subir  un  rio  bordeando. 
I^rt.   Bit  pclo  rio  affima  bordejando. 
Von  dem  Meer  weiter  nach  der  Qaefle  des 

Fluffcs  fcgeln ,  indem  man  lavieret.  In  ebea 
dem  Vcrftande  fagt  man  auch  niederlavieren. 

AUFLEGEN,  dieSchiflc. 

Hoff,         Scheepen  opleggen. 

P'dit.  Oplxggc. 

Selttv.  iJagga  up. 

£iig/.  Tolayup. 

.  Jhme.  De&rmer  Ici  vBifictax. 

üttJ.     Difartnare.  '  ... 

Span.  Df  farmar.  •      .  . 

Fort.  Defarmar. 
Zur  Winterzelt,  oder  wenn  eben  keine  Ge. 
legenlie:!  da  ift  die  Schiffe  zu  gebraucUetl,  Ib 
\i'erdeii  iif  aiifgt  U  gt,  das  hetfist,  man  takelt  fie 
ab  und  bringt  lic  an  einen  fu  liLTn  Ort  des  Ha- 
fens. 'Weil  aufgelegte  Schiffe  gew  öhnlich  nur 
mit  Ballaft  beladen  werden,  fo  Und  lie  wegen 
üir-'j;  fcharfen  Beiaufs  vorne  und  hinten,  weit 
«iicr  uncerworfen  einen  Rücken 'aulsoitedien. 


oder  fich  der  Lange  des  Kiels  nachkrumiuwexw 
fen ,  als  wenn  fie  ihre  volle  I.adung  eingertoov 
menhabea«  oderaufdet  vollen  Ah  min  g  lie  gen. 
Um  did^  aber  m  verhindern,  fetzt  man  zu 
Touion  die  Schiffe  mit  dem  Vorder:  Ii  eil  auf  den 
Grund,  und  bringt  unter  das  Hintcrtheil  derlei- 
ben  zwey  mit  Ballaft  beladene  Prahme,  auf  de. 
nen  Stützen  rohn,  (fig.  446)  welche  fobald  der 
Bdlaft  aofl^riehlden  und  diePlnunen  dadurch  erieicb- 
tert  find,  unter  der Gillingdea Schiffs zurTracht 
Kommen,  ond  das  Hintertheil  etwas  in  die  Hö- 
ht- [üben.  Diefe  Metliode  kann  freyÜch  in  dem 
Halen  von  Touion  gebraudit  werden,  w^eilw». 
der  Ebbe  noch  PIbA  dafelbft  Statt  findet,  allein 
m  denjenigen  RaTen ,  wo  man  eine  Ver.inde- 
rting  ni  der  Hfihe  des  Waffers  fpiihit.  miifs  das 
Voidertheil  des  Schiffs  ebenfalls  mit  foUlicm 
,Prahm  unterftützt  werden.  Aufgelegte  Schiffe, 
welche  gar  keine  Md»  lintierl&tzung  habe«, 
muffen  vorne  und  hinten  fijrgfältig  von  allem 
Gewicht  entblöfüt  werden .  und  man  wird  leicht 
einfchen,  wie  böchfflcli;iillicli  es  fiir  ein  folche« 
Schiff  iff,  wenn  die  Anker  am  Ktanfanbalkea 
hüngen  bleiben ,-;wie  ea  dodi  in  «(Üdwn  paftp 

gefchicht. 

AUFLUVEN,  f.  Anluven.      '  ' 
AUFNEHMEN,  dieKüften. 

■  Holt.    De  Kurten  opneemen. 
Uärt.     Optajre  en  Kurt. 
Schw.  Aptiige  Kullema. 

To  furvey  tbe  coais. 
Franz.  Lever  les  ten*es. 
Itat.     Levar  la  cofticra. 
Svaii.    Dcmarcar  la  c(jl1a. 
Port,    Levantar  aa  coftas. 

IKe  GeftaTt  nnd  Lage  der  Kuftenmtt  dem  IVO. 

kompas  oder  mit  einem  andern  Infirument  mef- 
fen ,  und  folche  nach  trigonometrifchen  Grundk 
fiUsen  'gdiurig  auf  dem  Fapler  voitälea.  ' 

Sich  AÜFPALMEN. 

HoB^    Sig  oppahnen. 
DSn.   Sig  oppalme.  .  ^ 

Schaf.   Sig  uppalma-  . 
Engt.  To  go  aloft  band  over  band. 
franz.  ^«P^  maiqiü|F  pudn.  «e  pvmdh« 


Sich  an  einem  einzelnen  Tau  hlnauffchwinge% 
indem  man  eine  Hand  über  die  andre  anfcfauiglh 
fo  dafii  dtr  Körper  w«itev>kc^iae.Un|etdntmfl» 
hat.  .       '  ^1..- 
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AUFPASSEN. 

HoU.  Oppaflen. 
Däu.  OppafTe, 
Scitw.  Dppaffa. 

Engl.   To  watch,  atteol  OT  Uk»  tu*  of 

»ny  thing. 
liraaz.  Veiller. 
Jtttf.    Badare,  ftarattento. 
^^fMm..  Cntdar,  teuer  eoid«do  o  Im  obn* 

<ti  lag  nnnoa. 
Port.    Ter  cnidado. 
Das  Wort  ift  plattdeutfcb  oder  hoUaadifcb  und 
ii^ftt:  Aditung  geben  oder  Atiht  JmIwii. 

AUFPSASERin  deiiKonftapeIluiiiimer,ia 
derHell 

Äff.    EenOroafferinde  Konftapelkaamer, 

ofinoeHd.'. 
D9m.    OppafTcr  i  Archeltet,  i  Hellgattet. 
Stktf,  Uj^paflare  i  Archeliec,  i  Tagrutn- 

IDSta 

AfL  The  gnmer*s  yeoaMB,  tlie  boaU 

iWaliil  yeoiMUL 
ihm.  Le  gardien  de  ftinte  bttlMf  'delafo^ 

fe  aux  lions. 
•JM.    Cuftode  di  Santa  Barbara,  ddb 

föße  dei  lioni. 
Spmi.  FItffiolero  deSatria  Batbani,  delCmw 

tra  niHcftro. 
Port.    Paiüleiro  da  Pratja  de  armas,  do 
Contra  meftre. 

Aafvlrter»  oder  dem  Konfta^l  and  dem 
Bootsmann  untergebene ,  welche  in  der  Kohfta* 

pelkatnmer  und  der  Hell  alles  in  Ordnung  hal- 
teil,  und  die  zum  4'ägliclien  Gebrauch  bey  der 
AMIlcne  und  Takellafche erforliches Sadiea  Ahv 
reichen  und  Rechnung  davon  halten. 

AUFPENTERN,  den  Anker  f.  Anker  75. 

Eine  AUFRÄUMUNG  machen,  C^ey 
Grönland.slahrern.^  ,  '  . 
Die  im  Raum  des  Schifls  liegenden  obemFäC 
ftr  aas  dem  Wege  niiment  daqnit  inan  br/  den 
unterftenFifTem  Kommen 
gen  bleiben,  undzuerft  mit  Speck  geFällt  werden 
mtÜTen.  Der  Scliiemann  and  Kiiper^befindea  lieh  in 
dieftr  Ablidit  befti^^  im  Baun. 

AUFRÄUMEftv'(b^Bto^länaeher.)- 

Eine  Rohr  oder  ein  Bohrer  ohne  Frot ,  der 
fpitz  zul.iul  t  iirui  an  bcyden  Seiten  fcliarf  ifl.  Die 
Blockmacher  j^cbrauchen  ihü  infondcrlieit,  das 
Loch,  wodurch  der  Nagul  des  Blociur  geh^ 
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nacbzüboHmi  oder  weiter  anfinrSanum,  nach- 
dem Ibldies  voilier  Icboä  gebohrt  woeden,  C 
Bohr. 

AUFRECHT  oderaufgerichtet  ftehiuEin 
aufrecht  ftehendes  Schi£ 
Hin.    Opregt  Haan,  bet  S^iip  ftutt  op< 

Diin.    At  flaae  ligc. 
Schur.    Stä  uprätt. 

£ng/.  -An  uprigbt  ship.  ^ 
¥ranz.  Vaillean  droit.  ^  ' 

ItcU.     Una  nave  drittj,  chefladriffa. 
Span.  Eftar  derecho,    el  navio  efta  de- 
recho. 

Fort.    Eftar  direito »  hum  navio  direito. 
Wird  von  einem  Schiff  geragt,  wenn  «a  fic^ 
au^ keine  von  feinen  Seiten  neigt,  fondcm  die 
Mafien  deffelben  üch  in  einer  vertÜLalen  Rieb, 
tnng  befinden. 

AUFRICHTEN,  das  Schiff  richtet  Üch 

auf,  f.  Aufllehii. 

AUFSCHEEREN ,  die  Tauen« 

Hoff.    DeTouwen  opfcbeepen. 

'    Dan.   Skirere  Tovmie  opi. 

SekiP.  Upf>ara. 

SHf^  To  coil  Up. 

ürmiz.  Roner  la  maaoenvre. 

Mai.    Zaffiure  I  capt. 

Ami.  Zafar  cabns. 

Art.  Zafar  cabus. 
BaÜtt  nachdem  mit  dem  Schiffe  gebende 
oder  ein  Manoeuvre  «macht  worden«  das  dsp 
bey  gebrauchte  hmfende  Tauwerk  cehfirig 
wieder  aufTchiefTen ,  belegen  uhd  in  Ordnong 
bringen ,  damit  es  wieder  zum  Dienft  fertig  fey. 
Das  letzte  Kommando  bey  dem  Wenden  eines 
Schiffil*  ift  daher:  Scheert  auf  die  Tauen ,  oder 
wie  ediäie  -ftgen:  Tanges  auf  Haukes !  and 
der  Mann  ein  Vo^l*  der  Bauer  eine  Gasil  £ 
Wenden. 

AUFSCHIESSEN,  ein  Tau. 

HoO.     Een  Touw  opfchieten. 
.  Dän.    Skyde  et  Tov  op. 

Sei».  Sl^nta  up  et  Täg.  - 
•    Engl.   To  coil. 

Franz.  Cueillir.  Rouer. 
'  :Bai.  Aduciare. 

•  &Nm.  Adujar.  • 
r  .(Art.  Aduxar. 
Ein  Tau  in  runde  um  einander.  \vie  Sc-hrrrl<eTW 
linien  laafeDdeüreü'ezuTammea  legen  ^i:>g.2o.> 

M  £« 
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Es  ReTcliiohct  ic>1clics  in  Jer  Abficht,  damit  das 
Tat(  auf  diTn  Deck,   odi.-r  in  tirm  K;'.i't-le,at 
nig  Platz  einnehme .   und  ohne  Vernickelung 
'hl  der  imfekieliften  Ordu ang  wieder «n  ^mo- 
der  genonunen  vertlen  kann. 

Jeder  einzelne  Kreis  »  eines  aufgefcbofletien 
Taues,  wird  t'uio  Bittet  gcnatint  und  mehrere 
Bugten,  welche  in  einer  Mäche  fthneckenför- 
nig  UM  einander  liegen,  eine  Scheibe.  Derlee 
re  Kaumr  lieber  &sh  mitten  in  der  Scheibe  be- 
findet,  and  wekbcn  die  kleinfte  Bagt  fonnirt, 
hetfst  das  Auge. 

Das  Tauwerk  wird  entweder  mit  der  Sonne 
oder  gegen  die  Sonne  aufgercliofien. 

Weiluies  Tsawerk  eus  mehreroStriingen  be>> 
ftebt,  die  nadi  einer  RichtttDzaifiiiunengedrebe 
worden.  To  hnr  es  eine  natiirtiche  Neigung,  fiph 
von  feibfc  in  Buj^tei?  zn  legen.  Die  Keepfchld- 
ger  fchieflen  daher  alles  laufende  Taiiwerk.  mit 
der  Sonne  «of,  weü  diefes  eben  die  Richtang, 
ist,  m  weleber  des  AnfTchieflen  em  letditeAeit 
gpfchieht .  indem  die  Arbeit  nimlichvon  derna^ 
turlichen  N'ei^ung,  die  das  Tau  hat»  fich  in 
Fugren  zu  le-^u-n .  begimfligt  wird.  Man  mufs 
&ch  folglich  woiii  vorlelm  ,  nach  weklier  Kich- 
tnagntandasTati  wieder  umfvhiefet;  dcim  wenn 
es  noehmals  in  eben  derRichtuuf;^  odernitder 
Sonne  gefchieht»  fo  wird  bey  jeder  Biigt  da» 
Tattin  J  r  li'rigekehrten  Rirbfun^  ,  in  N\i-]cher 
es  gelVhiaeeii  worden ,  uai  lirine  Axe  gedreht. 
Undda  die&Mdisievtid  Duchten  deflelbcn,  ihrer  £- 
bilkit'ät  wegen  v^'ieder  ii»  ihse  Torkp  L«g^  m 
kommen  fiicben, fo  fangen fich'entweder  üeßaf^'^ 
tcn^-W'.'HtvdifS-TuLr.Tjs^evie:'  winl,  tias'l:eist,  es 
heben  fRtiiaeijrereUugtenzugieidi  .nuf  uud  \er- 
wickeln  fich,  oder  das  Tau  ichlingt  lieh  auch  uror 
ücb&ibft  und  .ISoxmict  eine  Kinkr  welche»  eine 
kBchftgefähvÜGheSacTie  ift;  deaD-aiebbielteBWirdl 
diirch  Kinken  in  elwenv  Ankertau,  der  \'erlu(t, 
eines  Scriin;>  vej-unaciit,  weil  alsdann  ein  folchet»:; 
TütKr  durch  eine-  gerijige  Spaatutng,  »erfprio-  - 
na  wird.  Aas  dieler  UrTache  mmw  i^sa  Ai^ 
Ctftäue,  iimliidbnderheftfblcffe,  fie  tmcbiiett- 
und  nicht  ausgereckt  fi'id.  eiitwcdcr  gegen  die 
Sonne  wi(rciuctTen,.odrr  um  h  <hiS  Ende,  womit 
man  ajifingt,  .vorher  thin  li  das  Auge  des  :«uf- 
gdeböilencn  Tages  tiecheo/  Una  um folche&bcy 
AnicftiiiieiT  defto  ieiditer  bewerkftelltgen  za> 
k^nnett,       fishiefst  man  fu^  on»  «lue  offene 

Dm  Steoerbords  Ankerratr.  fchirtst  man  ge- 
■MinigKA  gn  der  Backbordteite  des  Scbiüts  mit 
torSowue,  imd'däir  Backbord  Ankertaa  atvdcT 

Steuerbord  Sci'e  de';  Seliiffii»  regen  die  Sonn« 
aof.  Es  gefchitiiit  nitic^  üb  /«iT  ^»ücbjt,  'daä 


das  Scfi'fTl  e'ne  Schlagfcite  bekommen  (bfl,  wel- 
ches j.psilieb:n  würde,  wenn  der  felivecvfic  Arr- 
ker  ut  d  das  ithwerfte  Tau  an  einer  Seit*.-  zu  lie- 
get! käme.  Es  ift  noch  zu  bemerken ,  dnfs  es 
«Uesek  im  vorthcilliafteiVcn  fiir.ein  Tau  ift,  ia 
der(etl)en  Richtung  afirgerdiofTenzD  werden,  in; 
welcher  es  um  das  Gang  Und Bntipilirtilitl^ oder 
um  die  tieriitg  liegt. 

Dünnes  Tauwerk  wird  auf  ebjw»  IblcbeWeUe,^ 
entweder  saC  dem  Deck,  oder  an  tbeiBlifilzcr 
«nd  Klampen,  oder  aadf  in  der  Hand  aufgfr> 
fchofll-n. 

Das  Ange  eines  AUFGESCHOSSENEN 
Taues.  .  ■ 

Holt.     *Tt)f)g  van  Pen  opgefebootellToiBB* 
Dan.    üjet  af  et  oplkutit  Tov, 
S:-hu:.  ügat. 
£ngL   The  CO». 

Fraiue.  Le  vuide  d*un  cordage  rou& 
Ifal,     L'orchio.  " 
El  üjo.  '       •  •  * 

Fori.  OAo, 

f.  Auflchtefren. 

Em  Tau  mit  der  Soiiiic  AUFSCIIIES- 

SEN. 

^    ßbü.  Touw  ract  de  Zott  opQüiitteifc 

ßän,   Skyde  et  Tov  op  med  Solen. 
Schw.   Skjuta  et  Tilg  up  med  Solen.. . 
Eiißl.    To  coil  B  rabie  witJi  the  Am. 
Frmz^  Roucr  a  tour  on  avec  le  folj(it\ 
Mal,  '  Aduei^are.&pieg^collipleradiMdi^ 

're  »Oft  diitta.  * 
Svanl   Aclnjar  derrehn  o  coüeE^qjL'.    ,  r 
Port,  ,^dujiar  com  o  fol.  ;  , 

L  AulTdiicircn.        .  • 

Ein  tau  gegfindie  Sonne  AUFSCHIEN* 

SEN.  '  • 

,  „Shffk  *£en  Touw  tegens  de  Zon  ojjRdiib- 

terrJ 

iJan.    Skyde  et  Tov  op  Tmod  Soleii*  '. 
Schur.  Skjuta  et  Tag  up  eniut  S^^a» 
Engl-  To  coü  «gainft  the  Tun.  •  • 

Fra^iz.  Rdaer  k  cpntre...  ,   

''    lud.     Adneciare  o  ptC^M  «1  tOVCftiQ  ^ 

a!!:i  linrftra,         '  ' 
'    Ä>an.  Adiijar  contra  el  fol, 

Port.    Adtixar  contra  o  foU  .    .  ■    ,     .  • 
f.  Aufrchieffcn.       '■  ' 

AUFSCHl^AGEN ,  ein  Tan; .  . '  :\ 

JioO*    EeskTouw  opilaaiu 
•  VSv,  SiMeetTovc». 

Sehl;  SU  up  et  Tüfr.  :  .     .  " 
Jf»jg(.  uXo  unlay»   .  •  ••  • 
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;  '  /hmar.  Pcr(^rr.ineth-e,  ' 

ftal.  Diüoncre. 

Sf'On.  ÜcfcoVhar 

JWl  Dcfcolchar  ou  defcucliar. 
■  Wmth  T*w  alt  und  unbrauchbar  find,  fbtraf^  ' 
den  He  in  Stücke  gehauen,  ihre  Kardde  und 
Dachten,  woraus  iic  bcftchn,  aas einaoder  ge- 
fthlagenund  ihre  Kabelgarne  aufgednlicty  damit 
man  den  Hanf  wieder  von  einander aettenkano* 
Diefe  ganse  Handlung  hcifst  di«  Tanen  auflchbr 
jjen.  Der  .i!te  Hanf,  den  nian  -auf  dicfe  Weife 
erhält,  bekömmt  alsdann  den  Namen  Werg  oder 
Werk,  und  dient  zum  kairatcnu  Oftmals  wer- 
den aber  auch  neoe  Taue  aufecfchlaeen«  wektae 
durch  2Sn6!l  an  verlUiie«ten«n  Stellen  lehadfiaft  ge- 
worden find,  und  als(!ann  ßchraiicht  man  deiiauf- 
geicblagcncn  Hanf  wieder  zu  döooem.  Tauwerk 
.  TOD  alntey  AfC 

AÜFSCHRICKEN,  die  Kabelaring,  oder 
üiis  Aukertau  auf  dem  Ci^flpill» 
£  Aiiker  137. 

AUFSCHWE^N,,  C  Schweyen. 

AUFSEGELN,  oder  einen  Fhils  Idiuutf» 

fegebi. 

Holt,    Een  Rivier  opeeilen«  ooloopen. 
Dan.  Opfejle 

Schtr.  Segln  iipfore  en  Revier. 
£r^/.   To  fail  ok  to  turo  up  a  ruef* 
Jnwm.  Reroonter  une  riviere* 
Bai,    Rimontare  on  fiame. 
Ahm.  Subir  un  tio. 
iW.   Sahir  a  ribeini,  Ur  pdo  lio 
fima. 

Auf  einem  Iliidc  voti  dr^r  Mündung  weitcrnach 
der  Quelle  deilelbcn  (icgelaj  im  GegeofiUs  voa 
jHedcn^eln» 

ÄUFSEISEN,  ae  Eabelatbg,  £  An- 
ker 136. 

AUFSETZEN,  die  Stengen. 

Hott.     De  Stengen  opzetten. 

Dän.    Opfa>fro,  Stsenger. 

Sehe.  Upfatta,  Ständer. 

Jbigl,  To  faoift  or  IWay  ap  Ae  Tofi 

mafts. 

Franz.  Guindcr  !cs  mats  de  isuue, 

Jtal.  Giniidare, 

Span.  Guindar  los  maftfleros. 

fort.    Botar'oa  nuiftareos  a  cattbo. 
Die  Stengen  vermitfelft  des  Windreeps  anf- 
fileflen  und  mit  dem  Scblofsholz  feftmachen. 
VgnJkbftenfiictnBii:  Sie  werdtti  «ngdblst; 


AUFSINCSN. 

Moil.  Opfingen. 

Dan.  Optynge. 

SrIiW.  Sjiiriga  up. 

Engt.  To  ling  out. 

Franz.  Donnes  la  vols* 

Jlal.  Salomare.  ^ 

Span.  Zalomar.  ' 

iW.  Zalomar. 

Dordi  dnen  Ausruf  daa  Sigui  geben,  dafa 
allezngleidiandnemTaüziehen.  ZninExempelf 

wenn  der  Anker  gekartet ,  die  Stengen  aufge- 
fetat,  die  Segel  dicht  gegeiet  werden  follen, 
oder  was  dergleichen  mehr  ift.  Das  AufflngaK 
ift  allezeit  das  Amt  df»s  Bootsmanns. 

AUFSETZEN  des  Decks,  dcrBergUöl- 
zer.  r.  iiprmg. 

ÄÜFSORREN,  die  Hungmatten. 

Bnll.     De  Hangmatteii  opforren, 
JDätt.    Opfurre  Uxngeraatteme. 
Sehuf.  Surra  up  Hüageroattor.  '' 
JElIg^   To  lash  up  the  hammocks  in  nrder 
,  to  make  a  clear  pailage  betwcea 

dccks. 

Fraiiz.  Kelever  les  bamac«. 

itai,    Rilevarele  brande.  J^kRidanre  tjtt 

framazzetti. 

&um.  Levantar  lo«  coycs. 

Port.  Levantar  aa  brandas. 
HeiTst  diefeiben  an  ihrem  g^hSri^n  Ort  auf 
oder  zuflunmenföhnOren,  fb  daft  ue  nicht  im 
Wege  find,  wenn  eine  Arbeit  foll  gethan  wer- 
den ,  z.  E.  'wenn  man  das  Gangfpill  gebraucliea 
will.  Das  Volk,  welches  auf  die  Wache  gelit, 
forrt  feine  Hnunnatteo  auf »  uaddameoige,  wel* 
diet  von  der  wadw  kfiaunt,  naeht  die  feiid» 
gen  wieder  los. 

AUFSTECHEN,  einen  Rüdten,  Ka- 

tzeiirücken, 

ffotf.    Een  Rup  opfteeke« 
ßan.    Sklbet  k)m  haver  en  Katry]^ 
Sehe.  Et  Katryggigt  Skepp.  ' 
Sngf»  .To  becomebrakm-Mdtcd  orcaift- 

bered. 
AfNM>.  ^aPfjucr* 
Jtat.     Una  navc  rotta. 
Span.   Quebrar,  un  navio  qutbrado, 
JFvrt.  Alquebrar, 
Man  fagt  von  einem  ScbifRr*  dafr  «■  0ch  aiiL 
geftocben,  durchgefet^  odar  «nmNkiteti  au£- 
gefiactuiiiJiatt  vciuidafVor«  mdBlnterriiiii 
ja  d 
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denelben  tiefer  als  «!as  ^.litteltheil  ins  Waffer 
Eetin,  und  der  Kiel  fitlglich  eine  Knmunttog 
tekomn-.en  Jiat.  (Fig.  336.) 

Da  in  allen  Wejken,  welche  von  drr  ScliilT. 
bäukuDft  handeln  ,  iiievon  To  wenig  ^<  rc  iict 
worden  y  fo  wollen  wir  nicht  altein  kurzlich  die 
Ürfaclie  diern-KielBebrecblichkeitbetühren,  fon. 
dern  auch  unterfuchen,  ^relche  Eißenfchaften 
das  Vor-  und  Hintertheil  eines  Schiff«  haben, 
und  mk  vi  ie  vieler  Laclunp  dif  felbi-n  bi-fchwcret 
werden  muflen,  am  foviel  wie  roö^^lich  ili,  die- 
fcn  fo  «1t(l(enieinen  Fehler  derSchifn-  y-u  vermei- 
den; \mA  pnfllicb  wollen  wir  auch  ein  Mittel 
2t  i^;cti,  wie  niMii  dio  GrotTe  diefer  Kielgcbrccb- 
lichkcit.  oder  die  Höhr  der  KfuminiU^»  inFuft 
und  Zoll  beftimmcn  könne. 

Ein  Schür,  oder  ein  jeder  anf  dem  WaAer 
fchwiinmcnder  Körper,  wird  allezeit  nach  dem 
Vorhäknifs  feines  Kaums  von  demCelbt  n  in  die 
Höhe  getrieben.  Da  nun  aber  bey  Sciiiffen  das 
Mitteltheil  weit  gröiTern  Umfang  hat,  als  das 
Vor-  und  Hintertheil ,  fo  bcftreben  fich  letztere, 
tiefer  ins  Waffer  zu  finkcn  ,  als  erfteres,  und  es 
ifl  duher  nothwendig  die  Folge,  dafs  der  Kiel 
Ui  1^  iif  i'ibrigen  Verbindungen  desSthifls  diefen 
Kräften  io  lange  nachgeben  müffen,  bi«  dasVer- 
bültnifs  von  dem  Dnick  und  (iegendruck  M'«l* 
Jen  Theilen  des  SchüTs  gleich 

Wir  wollen  «rftlicb  unteriuchen,  welches  von 
sweyen  Sdiiffen  der  Kielgebrechlichkeit  am 
mehrflen  aiTspefctTrt  id.  IMnn  thelle  daher  beyde 
In  eine  gleiche  Anzahl Theile  ,  z.  E.  in  g,  (Fig. 
335.)  und  berechne  erftlich  den  Tnl  »k  von  dem 
inittelften Theil  N  iM  M  N  des  erften  Schiffs,  um 
StI  finden,  wie  tief  derfelbe  ins  V^'afler  ßeiit, 
alfdann  fteile  man  eben  folche  Berechnung  bey 
Äen  übrigen  Theilen  an,  fo  wird  man  finden, 
d;u>  der  zwevtc  Theil  wegen  feines  ^eringern 
UniTai-gs,  nfcht  bis  ON,  fondcm  bis  0  n  ins 
Wafler  fmkcn  mufs,  und  dieWalTcrlinie  der  UlfC- 
gen  Theile  wird  aus  eben  der  Urfache  0  p ,  07, 
q  r.  ra  l,  II  nnd  k  h  fey;i.  Da  nun  durch  N  n 
oO,  OopP,  pl'i'Q.  QqrR,  Mm/U 
L 1  4  K-.  k  K  h  H  die  Gröflen  vorgeftellt  find, 
om  •welche  die  Theile  vorne  und  hinten  weniger 
unterftikst werden.  alsdermittcKte  odergrdfste, 
fo  kann  man  annchtneiif,  dafs  das  ScMn  in  d{e> 
fen  Tbeilcii  mit  einer  Kmft  niedLrgciIri'ckt  wer- 
de, welche  dem  Gewic*  r  vnn  der  MaiYc  des 
Wailers  gleich  ift,  das  in  di i  lVn  liäumeh  euthal- 
ten;  folglich  flehen  dieKrüfte,  welcbe  dieKiet- 
gebrechlichkeit  ( in  <b  ftrtie  fblchea  von  dar 
äutfem  Geftalt  deafJchiffs  rfthini^r")  verarrachcn. 
im  VerbiUtnUs  oiit  den  Momenten  der  gefaxten 


Gewichte.  Wenn  alfo  e'  den  IVlittelpunkt  der 
Schwere  vorftcllt,  fo  lii^d  diefc  Momente  N  n 

öOXbe'+OopPXce'-f-PpoQXd 
<+Qq/RXee'+Mm/L-»-fe  +  L/k 

K  Xge'H-KkhHXhe':  fucht  man  nun 
ferner  die  Momente  von  den  Kräften,  welche 
die  Kie!i>;cbrecl»lichkeit  des  andern  Schilfs  (Fig. 
334.)  venirfacheiif  fo  wird  num  nach  Verglel> 
chung  beyder  Momente  finden,  weklies  von 
den  ncyd-^'i  *  rhiffen  am  mehr!>en  der  Ki(  lp;e- 
hr(  clil;!  14.-'-r  unrerworffu  ift,  denn  die  Monicatc 
des  S<  liijis  355.    N  n  0  O  X  b  e  -f-  O  O 

p  P  X  c  e+  Fp  j  Q  X  d  e  4-  Qq  rRX  e 
e  +  M  m  /  L  X  L  1  *K  X  g  e^if  Kk  h 

H  X  Ii  e'  vcrlialren  fich  zu  den  I^lomenteu  def 
SchiiTs  (Fig.  3^4. )  J  i  Ä  K  X  s  V  4-  Xk  M  m 
X  r  y  4-  M  m  j;  N  X  q  y  X  N  n  v  V  X  p  v 
P:  e/f  X  ty-j-y  if^G  X  u  y  -f  Cl  g  h  fl 
X  w  y ,  als  die  Würkung  der  orften  Momente 
auf  das  ScIiitT  (  Fig.  335. )  zu  der  Wurkuog  der 
letzten  auf  das  Schiff  (Fig.  334.) 

Alles  was  wir  bis  jetzt  gefagt  haben ,  beziehe 

fich  blds  auf  die  äuiTereForm  des  SchilTs;  allein 
man  wird  leicht  cinfehn,  wie  felir  nucli  dieKiel- 
gebrccikiclikeit ,  durch  unvernünftige  Belaffun- 

fen  des  V  or-  und  Hiotertheils,  befördert  werden 
önne.  Ein  Baumeifier  mufs  alfo  vor  allen 
Dingen  Sorge  tragen,  dafs  die  gewöhnliclien 
Zierathen  vorne  und  hinton,  als  das  Gallion, 
Spiegel,  (iallnie,  Seitengalierie  &C. ,  fo  leicht 
wie  möglich  gemacht  werden.  Ferner  mufs  der 
Vordei&ven  nicht  weiter  ausfchiefl'en,  als  notJi. 
wendig  ift,  dafs  der  Anker  bey  dem  iJchtcn  nicht 
unklar  unten  am  Schiffe  werde,  und  eben  fo 
wVirdc  es  weit  beulr  feyn,  wenn  der  Iiintcrflo- 
ven  gar  keinen  Fall  hatte,  weil  folrhes  zu  nichts 
atidörs  dient,  als  dem  SrliinV  mehr  Anfehn  za 
geben»  im  Grunde  aber  die  Kielgebrechüdikeit 
befSrdert. 

EHe  SpieKelftnteeii  oder  Heckftützcn  miiffcn 
gleichfalls  nur  wenigen  Fall  haben,  damit  der  Snie- 
gel  nicht  zu  weit  hinten  über  hinge,  und  das  nin- 
rc'  ^ '  i:T  dadurch  unnöthigerWeiicflütviehcerer 

Kraf  t  niedergedrückt  werde. 

Auch  müiTen  die  Berghnlzer,  Raahölzer,  Re- 
ttelinij,en  &c.  nicht  zu  viel  Sujiiig  haben,  weil 
fie  fonft  der  Kielgebrechlichkeit  nicht  W  ider, 
ftand  leiden,  fobdem  dtofelbe  vielmehr  beför- 
dern werden. 

Lange  .Schill  find  mehr  der  Kicigebrechlicb. 
kalt  onferworfai,  als  kurze,  und  diefes;  i(l  elicn 
die  Urfache,  warum  franznfl'-e  Schiffe  am 
mehrHen  mit  dieitui  Fehler  bcliaitel  lind,  denn 
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keine  Nation  bauet  die  Schiffe  To  lang,  als  die 
Franzofen.  Wie  nothwendif;  aber  einem  Schiffe 
eine  gehöngp  lAngfi  ift,  om  alle  erforderlicbe 
figeo&hifteii  SU  befitaen ,  tli  x.  E.  viele  Segel 
xa  tragen,  gut  Luv  zu  halten,  wenig  abj^xitrei- 
ben,  viele  Steifheit  2U  haben  äcc. ,  wird  man 
am  beflen  einfehn ,  wenn  man  betrachtet ,  wie 
Tiel  die  Schiffe  Mt  einem  hiiben  Jabrfaiuidert 
verliiweit  worieti  Und.  InEnelaDd  z.£.>  wo 
man  Sem  Bey^cl  der  Fmisoleit  gefolgt 
wird  jetzt  ein  Schiff 
von  100  Kanonen  ii  Fnft  linger  gAaoct»  als 
vor  66  Jahren, 
90  Kanonen  15  bis  15T  Fuf», 

—  74  Kanonen  17  bis  ig' Fufs, 
04  Kanonen  19  bis  20  tuä, 

—  /SO  Kanonen  xoFuft. 

Aus  obigem  erlicllet  alfo,  dafs  die  Kir'i^c- 
Vrechlichkeit  nicht  ^fmzlich  kann  a  i  in lea 
Verden,  fo  fehr  es  auch  zu  wiinfcl  1  n  \  ire. 
Ihn  defto  n^ehr  hat  alib  ein  Schiffbauer  Url'ache, 
die  veibindung  der  Tb«te  eines  Schiffs  derge> 
ftalt  einzurichten ,  dafs  diefemUebcl  ib  vill  'Wie 
inogtich  vorgebeugt  werde. 

Faft  jede  NatioR  beobachtet  eine  berondreMe. 

thode  in-der  \'erbIn(?init;'derTheilc  eines  Schiffs. 
Hier  ift  abtr  nicht  der  Ort,  alle  diefe  Methoden 
SO  befchreiben,  fbndern  nur  hioa  von  den  Haupt- 
Aui^eo  sa reden,  vronofes  haoptTichlich  an* 
kömmt,  nnd  diefe  find  der  'Kiel  und  das  Kiel- 
Jchwein.  Bcyde  mufTen  daher  ihre  völligen Di- 
menltonen  haben  ;  auch  mufs  man  [orgfälrig  da- 
bin trachten ,  dafs  ihre  Scherben  gehörig  ver- 
ichoilea  werden.  Die  Metbode  der  Dünen  ift 
Ineliey  fehr  zu  empfehlen,  welche,  um  den  Kiel 
noch  mehrzts  verflürken,  den  Raum  zwlft  hen 
den  Bauchftücken  mir  Klötgen  aiisfüllcn  niidfo!- 
che  mit  dem  Kiel  verbolzen.  DieFrnnzofen  ge- 
brauchen Statt  de<1en ,  halbe  Baachffücke  demi 
varanffues  und  die  Engländer  bedienen  fich  ge- 
wlfTcr  Klotze  i7;oL't.r,  welche  bis  an  das  nnferfte 
Eiiiie  der  Sirzer  reichen.  Kbentalls  ili  es  noth» 
■wcndip,  dafs  die  Sirzer  und  Aiiflan^fer  der  Span- 
nen völlige  iJint£e  haben,  damit  die  Scherben 
■welche  fie  mit  einender  machen,  ihre  gehörige 
GröiTe  bekommen  ,  auch  wilrde  es  dabev  fehr 
rathfam  feyn,  wenn  jede  dielcr  Scherben  mit 
drty  Bülzen  verbolzt  wurde,  fo  wieesin  Frank- 
reich Gebrauch  ÜF ,  and  ungeachtet  man  In  £^g<. 
land  nur  jedes  zwevrte,  und  in  DanneroariE  Jede« 
dritte  Spann  verbolat,  fo  ift  doch  nicht  zu  zwei- 
feln, da(s  dieles  verbolzen  der  Scherben  in  je- 
dem SiJUNii,  z'ir  ».  ertikalenVcrbitKfunjTdes  Schiffs 
höchA.  «rfocdeiüch  fe/.    J«  IbUte  der  JUengel 


diefer  Verbindang  nicht  die  Haoptnrfache  feyn, 
^fs  Schiffe,  die  ij;ekielet  oder  auf  die  Seite  ge* 
wanden  werden,  fo  oft  eine  Schlagfeite  bekomm 
4nen?  Und  wenn  dldhs  auch  nicht  die  Urlkehe 
feyn  follte,  fo  erfordert  doch  die  imgcheure 
Kraft  der  Wände,  Pardunen,  Halfen  &c..  wel- 
che beynahe  in  einer  vertikalen  Richtun<^  auf 
•die  Spannen  wäik^  eine  allgemeine  Verlet2an|( 
■der  Schefben . 

Weil  ;ii  ri  r  rricr  ein  Schi/T  nicht  kicfge!  rech- 
lich werden  Kann,  ohne  dafs  zugleich  die  Sei- 
ten etwas  einfallen,  fo  üeht  num  wie  nothwe»- 
dig  es  ift  denen  Deckbaiken ,  '  welche  fich  die> 
frm  EinMlen  allein  widerfet^sen  müffen,  Ihre 
vplligc  Dicke  zu  geben,  und  fie  mit  Knien  wohl 
iu  verfehen,  auch  find  dabej'  die  verkehrten 
Knien,  welche  von  den  DiloenDnd  Endändero 
haofig  ^brancht  werden,  vongiroilmNtiCsen^ 
aflein  die  eifemen  Knien,  wdane  die  Fnmtoftn 
öfters  ftatt  der  hölzernen,  unter  die  DAkbalken 
zu  fetzen  pflegen ,  tnögte  ich  aus  der  Urfache 
nicht  empfehlen ,  weil  das  Eifen  nicht  fo  wie 
da«  Holz  eUftifcb  ift,  denn  wenn  folche  Knien 
durch  irgend  efate  Kmft  etwas  gebogen  oder  ge* 
kriimmt  werden,  fo  fnchen  fie  in  diefer  Krüm- 
mung zu  bleiben  und  rejiTen  die  Bolzen,  womit 
fie  angefchlagen  find,  wieder  licraus. 

£s  fcheint  überhaupt,  dafs  die  Engländer  in 
ihrer  Bauart  am  mebrllcn  von  allen  übrigen  Na> 
(ionen  Riickliclit  auf  die  Kielpebrechlichkeit  ge- 
nommen haben.  Man  vergleiche  nur  die  iig. 
346  und  348,  welche  uacli  englifcherBaiurtg©. 
zeichnet  "worden  mit  den  übrigen  Spannrifleny 
fo  wird  man  finden ,  das  in  den  erftera  dasKiel- 
fchwein  und  die  nahe  bey  demfclben  liegenden' 
Weger,  weit  dicker  find  als  in, den  letztern. 

Um  die  Klelgebrecblielikeit  sn  vermeiden, 

karm  man  auch  (Ls  Vor- und  Hinterfi  liilT  et^'^^as 
voller  bauen,  denn  iCu  viele  Scharfe  dafelLvit  c^  lT» 
Schilfe  zu  geben,  wiirdo  allezeit  von  naofitiiei- 
iipen  Folgen  feyn.  Auch  erbeilet  aus  den  un- 
zahligen VerAjaien,  wriche  vom  Herrn  Romme, 
de  Condorcet  und  noHut  angefVellt  worden  find, 
dafs  fich  diefe  Thcile  in  zwev  Flächen  endigen 
können,  die  in  gerader  Linie  vi)n  den  äuiiern 
Seiten  des  MitteUpamis  bis  zum  Vorfteven  gehn, 
oder  auch  in  zwey  convexen  Flachen,  die  merk-, 
lieh  gröffer  als  die  prra;1en  find;  ohne  dafs  da- 
durch  der  Widerltaiid,  den  das  Schiff  von  dem 
Waflerkcktfmmt,  vem^  verde. 

Um  ntm  endlich  auch  zti  T.c'vrcn,  'xie  man  die 
GröSc  der  Krunimurp;,  die  «i(-  r  Kit  l  beriommctt 
hat,  genau  meiVen kann,  fo  bed'i-i,e  ri  Tu-h 
ibJgender  fehr  einfachen  Mafchif  nc,  die  uus  ei. 
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ncm  Raikon  Fig.  336  nnd  Fip.  33^-  AB  beffelit, 
«ui  delleii  auiVeritcii  Kndcii  firii  in  perpendikul»- 
wet  Sichtung  zwey  Maaftitiabc  A  a  U  b  von  gleL  ' 
eher  LSage  beAnden.  Dicfer  Balken  wird  als- 
dann unter  (Jen  Kiel  gebracht,  wie  man  aus  der 
Fig.  336  lieht,  und  Idngft  demfelben  fortpefcho- 
ben,  nachdemi  nun  die  rCrümmim^  dt-s  Kiels  za 
oder  abnimmt ,  fo  werden  auch  die  ob«Hlen  En* 
den  der  Maafällabe  12  a,  h,  mehr  oder  we- 
niger Qber  der  Vli^aßbtfl^be  12. 12  erhaben  feyn, 
tiur  mufs  niaii  dabin  fehfln,  dafsdiebeydeniSiber 
dem  WüAcr  befindlichen  Enden  dir  Alaafsftabe, 
an  beydcn  Sciteul  des  Schiffs,  eiiurli-y  Läng« 
babcn ;  denn  fonft  würde  der  Balken  nkht  ho» 
tizontal  anter  den  Ktelltegen.  Der  Balkeo  fd^ . 
kann  etwaa  mit  Ei&a  befchwert  werden,  um 
ihn  4eAo  lekbter  unt^r  dem  IQel  SattxXh 
fthleben. 

AUFSTECHEN,  zweyTaue,  oderzwey 
^'aiic  auf  einander  ftechen. 
Boll,    Twce  Tottw«D  6p  maUMadar  flee» 

ken.  '  . 

J)3n.    At  ramtnet^^ikke  Töve,  fiikke'paa«  , 

Schw.  Sricka  pÜ, 

En}^l.   To  bcnd  or  tie  Kvoropegto|;etber» 
YroHZ.  Ajüfter  Lufenible  deux  cordagea. 
Jtal.     Far  un  gruppo  per  agiuftare  doe 
capi. 

Span.  Hacer  an  gorupo,  ayoftardof  cabos« 
Port.    Fazer  hum  grapo  biun  nd  poir  unir 

dous  cabos. 

Zwey  Taue  verraittelft  eines  Knotens  oder 
Stichs  zufammen  verbinden. 

AUFSTECHEN,  die  Halfen  und  Schoo- 
ten. 

BM,    De  HaUbn  «n  Scbooten  opfleekett. 

Diin*    Stikc  op  Halfene  og  Skiödene. 
SfAiff.  Stika  up  Halfarna  och  Skoten. 
Efif^.  To  give  np  tacks  and  (heet84 
jfietmz.  Largper  le  iof. 
/Alf.     Largar  la  mwa  e  T«  feotfau 
Span.   Largar  la  amiira  y  la  cfcota. 
Port.    Largar  a  amnra  e  cfcota. 
Die  Halfim  und  SdiotcA  lontadiM  und  ak 
vieren. 

AUFSTECHEN,  dicht  bcy  dem  Winde, 
oder  in  den  Wind 

HoU.     In  de  Wind  {jpftccken. 
Dan.    Srlke  op  i  Vinden. 
Schw.   Sticka  up  i  Vinden. 
Atg/.  To  liaul  thc  wini^  tO  jlf  OT  tum 
to  wiaiiward. 


ventQ»   aoooftHft  d 


franx.  Aller  au  pUis  prc'a. 
•  JM.     Serrare  U 
vento. 
Sr^Tj.    Ciiiir  el  viento. 
Port.    Cingir  o  vcnto ,  chegarfe  ao  vento. 
So  dicht  als  möglich  bey  dem  Winde  fegeln« 

Aufstehen,  dasSchiffftehtaut 

F'or  Scliip  fl.iat  op. 
Dän.    Skibet  fiaacr  op,   rejfer  Cch  op 
igien. 

Stcisw.  Skeppetrererfig  efterenlOiligpling* 

Engt.   The  Hiip  rights. 

Franz.  Lc  n  uilTeau  fe  releve,  bctdieflSb 

ItaJ.      L:\  nave  fi  raddrizu. 

S/Hl».    ¥A  navio  fe  adri/a. 

¥ort.    O  navio  &  endireita. 
Man  Tagt  von  einem  SchiflP  es  fteht  «df,  wem 
es  wieder  in  feine  vertikale  Lsj^i  zurückkömmt, 
nachdem  es  vorher  durch  irgend  eine  Kraft  auf 
die  Seite  getegt  wurden.* 

AUFSTEIGEX,  der  Wind  fteigtaat 

.  Afo//.     De  Wind  ftygt  op. 
Viin.    Vinden  ftig'er  op,  det  blaeftrfiifktk 
Sehe.    Viridon  ftigcr  up. 
Engl.    The  Wind  bcgios  to  blow. 
Franz.  Le  vent  fe  lev«. 
Hai,    11  veato  fl  teva.' 
Sjtm.  El  viento  fe  levania,  vkaa  tifii» 

fcando. 
Fort.    O  vento  fe  levanta. 
Wind  fingt  aa  »  wdien. 

AUFSTCIGENDER  Knoten,  CKhoteo, 

Aufsteigende  Zeichen,  c  Zeichen. 

AUFSTEIGUNG,  geiade,  lat.  Afcenüo 

teötik, 
JRB.    De  regte  Afcenfie. 

JJän.  Ligc  Afcenfion. 

Sikw.  Rat  Afcetilion.  ' 

Engl.  The  right  ATcendoo^. 

Frauz,  L'afcenfion  droits. 

J?4tf.  A&eniione  retta. 

Svan.  An-enfion  rcfta. 

'  Port.  Alcenfau  rctta. 

Hierunter  verfteht  man  den  Bogen  des  Eqtia» 
tors  V.  D,  Fip.V.  welcher  zwifchcn  dem  Fnih- 
ling«;punct  V  und  dem  Abweichungskreife PSD p 
eines  GeRims  S  eiitlialten  id.  Her  letzte  Punct 
D  diefea  Bogens ,  geht  unter  dem  Equator  der 
Erde,  wo  die  Sterne  unter  rechten  Winkeln  auf» 
gehen,  mit  dem  Sterne  S  zugleich  auf,  dasheifst 
er  fteigt  mit  ilun  genuie  auf »  daher  hat  der  Bo- 

,gett 
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gen  d^n  er  begrenzt  den  NaoMM  d»f  germtea 

Aunieigting  erhaleen.     Wenn  die  gendtfAtf 

ü  -i  j  n.i^  cinefi  Strrns  \T>  und  Trine  Abweichung 
bek.ui:)!;  iß  ,  Co  wird  datturrli  <iie  Stelle,  die  er 
am  liininiel  einnimmt  beftimmt.  Die  serade 
Auflkigung  der  Sonne  wird ,  wean  ihre Abwet» 
.  chang durchBeobachtung  gefundeawofden.leielit 
berechnet.  Ea  fev  AQFig.Vl.  derEquaror.  EL 
die  Ekliutik  oder  Sonneniiahn.  S  d«>r  Ort  der 
Sonne  deren  Abwt  irliuDj/ SD  die  ReradeAufltei- 

Sunt  Vü  ill.    Der  Winiid  SVD  ;üs  die  Schkfe 
er  Kklip;ik  il>  ==  oj«  ag«  j^' » 
DicAiiflüfungdes  Kügeldrciccks  S\T) .  giebt 
allb  die  gende  Aaffteigung  durch  die  iormei: 

.  &ngerad.Aiifll;Bs  ~    '  ■         .  . 

Tang.  SdriefedcrEUiptOc. 

Wo  PS  zwcydeufif;  Mcibt.  ob  die  gerade  Anf- 
fteigung  anter  oder  über  po^  betrage  und  füdli- 
che  oder  negative  Abweichungen  eine  gerade 
Awflleignng  über  i^o^  anzdgn,  die  anteroder 
ttber  «700  feyn  kann ;  daher  nan  aus  andern 
Umfländen  wilTen  nuifs,  in  welchem  QuadlB»- 
ten  ihrer  Bahn  diu  Sonne  ftehe. 

Auch  aus  dem  Abftande  der  Sonne,  TomFriih- 
lingspuncte  Vin  der£kUptik'gerechiictr  oder 
Ihrer  Länge  VS  gleht  das  J)reieck  SVDOire  ge- 
tadf  Aiiff^rijriino;  durch  dio  Former: 

Tan^;;  irt-rad.  Atifft  ^  Tang  LHnge  X  Cos 
Schiefe,  der  Ekliptik  wo  die  gerade  Auffteigung 
ItfU  j4i  crnorlev  (J,iiadr;mten  mitwar  Ülng,efiUli;p 

ÄUFSTEIGÜNG,  fchiefc 

ihtti    I>e  ftÄnnw  Areenfia-r 

Dän.    Skicv  Afl  enfioir. 

Sihn'.   Skef  A^-ciifion. 

£njyL   ObBqiie  Afcetißon» 
'  •   fivaat,  Afccnfion  oblique,        .  " 

£a/,     Afcenfione  obliquaw 

Spon.  Afcenfio«  obncua.  •  ( 

Vort'  Afrenfao  ojiiqiia. 
Per  linsjen  des  Kqnators  VO,  (Tip.  V.)  "Wet- 
eher  zwifchen  dem  iinil)ltngspuncte  V  und  den» 
mit  einem  GcIHme  S  zuglcicli  aufgehende« 
Puncto  enthalte!!  irt-.  Jedes  Geftirn  hat  unfer  an- 
dern Pdhohci:  andere  lelnefe  Aafilcigijngcn» 
Es  ill  nher 

ßh^efi  Auß  =  gerade  A:i£l  —  jfceaf.  Dißtraue, 
Der  Unterfchied  der  geraden  Imd*  (cMeim  Amt 
fleigon^  heifst .  die  Af<  «-nfiorüldiffersnjr.  Man 
fndet  rolche  durch  Artlüftint^  desrechtwinküch- 
tcn  KiiRcldre\'eci8r  WO  AH  die  Equatorhöhe- 
de«  Ort»,  welche  den»  Winkel  O  gleich  ifi>  un* 
SO  die  Äbwitfcliun^  dta  (klfini»  v«dkvtt0c,  wm 
lat  jfedmHy   ,..'/>'.  j  . 
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Sin  tot:  Sia  OD  tat  tarit<:  O  r  tant;  TD  Co^üc 

lin  tot  c=5  j.> 
IngÄWr. 

SinAJcenf.Diff.=  "  tm  tva^sr, 

tangEquat;  ISfflw« 
4-  ^ng  Polhöhe 

Für  ein  Geftim  s  in  der  rndJichen  Halbkagcf, 
ift  die  Abwcichunc;  ds  der  vnvigeti  ÜS  ontp - 
gengefetzt,  allb  necativ,  welches  der  ifotatcl 
cemäfä  eine  ebenfalls  negative  Afoealional  Ui& 
icrens»  'wie- Od  in  öcr  Figur  gicbt.  Fiir  Orte 
in  derfudliehen  Halbkugd  der  Erde,  deren  l'uU 
hi'ihen  iief;a(:iv  find,  ■■^■vnv.  die  nördlicl-en  pr.fi  * 
tiv  gefetzt  werden,  geben  füdlidie  Abweichujv 
gen  wieder  pofitive ,  nürdlidie  Abwcidiasgeiv 
n^tive  A(cenfiooaldiflretensen. 

Durch  die-Afc^öniiTdUrr  ^  eines  Geftirns, 
findet  man  feine  fchiefe  An.  .i^uog.  vmA  Jemna 
Tagcbagen.   Mau  hat  njimlicb  : 

VO-.VD— OD 

d.  i.  fchiefe  Aufift  «=  gerade  AuGV—  Afccnsdiff., 
wobey  euie  negative  Afcenfionaldifferenz ,  wie 
Od.  lhttfo)itrafaiTctzav«rdett,  addim werde» 

mufs. 

AUFTAKELN  ein  Scliiff, 

Holl.     Eon  Schip  optaketor 

Dan,    Tiltakle  et  Skib. 

&A»r/  TiltakU  et  Skcpp  eUer  nptidda  et 
Skejvp,  . 

Engl.    T 4»  rig  a  fiip,^ 

Franz.  Grt'er  un  vaiflcau. 

Jtaf»  ■  GuanuriuiyaTGeUe/^'hbafBiggiarlau 

l^öir.  '  Aparejur  tm  nsTio."  •  ■ 

Vort.     Aparellia-r  luim  na\  io. 
Einem  Schiffe  die  Takeiafche  anlegen,  odcrfo?f 
ches  mit  den  gehörigen  Tauen,  Blöcken.  RaaeUr 
Segeln  ^c.  verfeiien..  £8  ift  dag  GegeB4b«3 
abcakeln,        ..  .  ' 

AüFTALJEUf,. 

Holl,  Opt.iricff.  1  , 

Dan.    Optaije,  ' 
Schta.  Talja  elter  ufAtJ*«, 
JEng/r  Tcrbowse, 
Rmx,  PUanqner. 

Itai.     Alzare  nefi  cof  parancliJ, 
^  Äißn.  fzzar  algo  con  ana  efrruflera, 
nH,   Izziir  pczo»  pot  ntio  d«liafli»C^ 
ftraUietra, 

Etwas  vermittelft  einer  Talje  m  die  Hohe  wür- 
den oder  aufwindavft.  £1,  Gäcer 

DSt. 
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JDtfN.  Opdage. 

Sthm.  Updaga. 

Kn^l.   To  Idom. 

Franz.  Faroitre  dans  Ic  lolnhtlu. 

Hat.     Mortnrfi  dl  lontano,  vcnb  filöffi. 

Sipan.  Haz«rfe  ver  de  lejcM. 

Port   Virftm,  moftnrib  de  longe.  . 
Man  fagt  das  Land  oder  die  Küften  thun  fich 
auf,  wenn  fich  folche  über  dem  U'affer  zeiKeti, 
oder  •wenn  man  fie  zaerft  erblickt.     Der  Sinn 
des  Worts  ift,  die  Küften  fteigen  in  die  .  Höhe. 

AUFTOPPEN,  f.  Toppen  und  Toppcnant. 
AÜFTORNEN  vonn  Anker,  l  Anker 
«39- 

AUFTREIBEN ,  oder  auf  ein  Schiff  trd- 
bcii ,  r.  Aiireinandertreibeii. 

AÜFTUCHEN,  die  Segel 
Holl.    Djb  Zeilen  opdoeken. 
Ttan.    Duke  Sejlene  op. 
Schw.  Duka  up.  .  • 

Engt.  To  gather  np  or  finl  Am  üub. 

Franz.  Plicr  les  voi!o<5. 

J:al.      l'iejrare  le  vule, 

Spav.    Plegar  las  velas,  ' 

Fort.    CoUier  as  velas. 
IHe  5ef(el  in  Falten  legen ,  nm  fie  bequem 
wegzufchaffeii ,  aier  fic  ans  Land  nach  dem  Se- 
gelmacber  zu  bringen,  wenn  fie  aosgebeüert 
vcfiden  maiTeii. 

AUFWENDEN,  beydemWindeaufwen. 
den,  f.  durch  den  Wind  wenden. 

AUFWERPEN,  ein  SchifT,  £  wetpe» 
mit  dem  Anker  113. 

AUFWINDEN,  dn  SchiC 

ffoü.    Ken  Scfilp  opliaal^i, 

J)äv.    (^phale  et  Skib. 

Sckw.  Uphala  et  Skepp. 

E»gl.   To  ground  a  vciTel.  ' 

Fnmt.  Tirer  un  batiment  ä  terre. 

Jitaf.    Tirnre  una  ti«ve  ft  terra  per  nd» 

dobbarla. 

Sra»,  Varar  un  navio  put  recomr. 

Port.    \'arar  !nim  navin  para  coticcrtar. 

In  Holland,  DeiiMcli'.iind  und  andern  lindern, 
WO  man  eine  Htlling  lut,  gcfciiiclit  das  Auf- 
«'iDden  auf  folgende  Weife:  Man  legt  bey  ho- 
hem Wafler  das  .Sehlff  vor  die  Helling .  To  dafs 
der  \'orfteven  gerade  gr^rn  diflLlhc  ftdif,  und 
bringt  den  /bgeoanaten  bcliieep  unter  den  Kiel« 


alsdann  hakt  man  an  denBi^el  desSdÜMpi  den 
Hellingblock.     Auch  find'diircli  den  wq;  dee 

Schiffs  mehrere  Löcher  gebohrt,  wodurch 
Bockshörner  oder  fchwcre  Augbolz-en  gefchla- 
f]  r  n  \  (■:  !;  :] ,  die  inwendig  im  schiffe  mit  Splin- 
ten befeftigt  find.  An  diefe  tiockshömer  wer. 
den  ebenfalls  Gienbl5cke  gehakt  oder  genühet; 
mich  zuweilen  um  das  Hintertheil  des  Schiffii 
ein  Brohk  gelegt,  an  deflen  beyden  Enden  fich 
tbenfalls  zu'cy  Gienblöcke  befinden.  Wenn 
diffes  alles  gefchehen,  fängt  man  an  auf  dem 
^^'e^ft  bey  den  Spiileti ,  um  welche  die  Liufer 
diefer  verfchiedenen Blöcke  fahren^  zu  winden, 
doch  fo,  dafe  diefi»  V^lnden  allenthalben  mit 

{fleicher  Gefchwindigkeir  gefchieht.  Die  Hel- 
ing  fowol,  als  di«^  an  den  beyden  Seiten  derfel- 
ben  liegenden  Schlagbetten.  miifTen  ^ark  be- 
fchmiert  werden»  damit  die friäion  fo  viel  vn» 
möglich  Bberwtmden  werde,  und  wenn  das 
Schiff  weit  genug  gewunden  ift,  wird  es  abge> 
fiützt  und  2U  iDcitrerer  Sicherheit  gegen  das. 
Ulere  Ende  des  Kiels  oder  Schleeps,  Klampea 
genagelt.  In  England,  ftankieidi  undSpameiv 
wo  manDodEen  n«t,  werden  SchUTe,  die  eine 
Hauptreparaiion  nöthig  haben,  in  dicfclben  ge- 
bracnr;  diejenigen  hiagegen,  welclie  nur  eine 
geringe  Ausbeflening  bedürfen ,  fetzt  man  bey 
Dohem  Wafler  anfa  /uockne,  und  verrichtet  die 
Arbeit  wiluend  der  Ebbseit  In  Holland,  Rries. 

land  und  an  einigen  nnricrn  Orrr-n,  iftanrh  eine 
Kanthelling  genräuchut.  1; ,  wo  nian  tirey,  vier 
Und  mehrere  Sclileepcn  der  Queere  nacli  unter 
den  Kiel  des  Scbifls  legt*  und  daffclbe  von  der 
Seite  za  etwu  anCbolee  und  nadi  dem  Landexii^ 
umwindet. 

AUFZWINGEN,  die  Berghölzer. 

Hf^,     De  Birghouten  opjagen,  opdwin* 

Dan.    At  opjage  BerghoUeme, 
^hw.  ITpjagen. 
,    EitgL  lu  wring  Up. 

Urffug;  Gener  le«  precemtes  pour  lenn  doB<^  ^ 

ncria  tonture  des  ponfs. 
'  Itttt.     Dar  alle  ciute  l'arcato  deUe  coperte« 
Span,  Meter  las  cintat  ibgim  el  aimfo 

las  cubiertas. 
/Wf.  ■  Dar  tozaraento  a<  dntas. 
Die  BLTghölzer  vorne  und  hinten  weiter  in 
die  Hohe  titiben,  ali^  in  der  Mitte  des  Schiffs, 
damit  lulchc  Spring  iiekomtnen.  Es  '^t  fchieht 
folchcs,  indem  man  die  Bergliölzer  in  der  Mitte- 
des  Schiffs  erftllch  verbolzt  und  vomc  uud  hin- 
ten unter^  die  Bcrt^^hölzi  r  Jugdtbolzcn  frhliigt, 
und  aUdaou  zwilchen  diefe  und  die  BcrgttQl^er 
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fo  Imite^ele  treibt,  bis  leutere  Ove  gehörig» 


AUGE. 

/7c-//.     T.en  Oog, 
2?ä«.    Et  öje. 
Sehe,  Et  (igii. 
»  '    Engl.   The  eye  of  a  ftrop,  ftay  &«. 

firoHZ.  Oeiltet,  boucle,  coUet  d'etay  &c. 
*  i^O/.      Occhiu  dllU  gttt*  d*llllQ  Aio^ 
po  &:r. 
Aniii.  \'n  o'o. 
Ivrt.    Hum  (jlho. 

Hf  ifst  in  der  Seefprache«  überhaupt  eine  jede 
'gemachte  Schlinge  in  einem  Tau;  zuweilen 
beifst  es  euch  ein«  rnnde-Oefsiuig  ia  eben 
Werkzeoge.  ,  * 

AUGE  des  Ankcrfchafts,  C  Ankerauge. 

AUG£  eines  Bci}s,  C  BeiL 

BiJÜGE  von  einem  Rade  des  Rapcfts, 
t  Raperi 

AUGE, eines  Wandtaues,  f.  WandtatL 
AUGE  eines  Stags,  f.  Stagauge. 
AUGEN  der  Kabelaring,  i  Kabelttring. 

AUGEN  der  Blinde,  C  Blinde. 

AUGE  oir.es  aufgefchofTeneu  Taues,  4 
Aairchieffen.     .  _ 

OdUen-AUGE,  t  Odifenange; 

Ffeide-AUGEN, .  C  HerdeatigeQ^ 

Reef.AUGEN»  £  Reelguten* 

AUGB0I2EN«  £  Beizen. 

AüLEA. 

GcwifTe  ZieintbeninrämifditaScbiffin» 

AULONiE. 
•    Der  Name  Udncr  LuüfcbiÄebey  den  Römern. 

AUSBUGGERN,  £  Baggern  und  Bag- 
.  geimafchiene. 

AUSBESSERN,  ein  SicMC- 

Bo8.    Ben  Sdilp    ttünmefeD »  nijM«e> 

'/  ".  '   '     '  ren. 

*"  '  D'in.     Rcparcrc  et  Skib. 

Schw.  I^eparera  et  Skepp. 

jB»^.  To  repaJr  t  Sh^. 

F»77)!7.  Riuloiibcr  un  vaiHeallt 


•AUS 

Raddobbare  an  vafcelto« 
Seo».  Recorrer  «n  navio. 

rort.    Conrprtar  hum  navio. 


Die  durch  Alttr  oder  Zufall  fchadhaft  gewor- 
denen Theile  eines  Scliifls  wieder  in  celiorigen 
Stand  ietjcen.  2>cfaiAe,  welche  eine  Hanotrep». 
ration  bedotfini*  werden  <encweder  tn  die  Do» 

cktn  gebracht,  oder  wo  keine  Dockrn  find, 
auf  die  Helling  geN\'undcn,  welches  letztere  aber 
allezeit  zu  ihrem  nicht  geringen  Schaden  ge> 
ichieht.  An  etlichen  Orten  werden  fie  auch  auf 
tineKanthelling  gewunden,  f.  Aufwinden.  Bey 
kleinen  Reparationen  aber  fofzt  man  He  entwe- 
der nev  lioliem  \V;ilTer  aufs  TroLkno,  und  beC- 
fcir  lie  w;i!ireiid  der  Ebbzeit  aus,  «der  man 
windet  fi»  auch  mit  eioera  KieUichter  oder  Bul- 
len auf  Sdto,  weldiea  kielholen  genannt 
wird.  * 

AUSBRECHER,  £  Brechei&n  oder 

SchiefbctcL 

AUSBRINGEN,  einen  Aukcr,  £  An- 
.  her  ift6. 

AUSBUGT,  £  Sagt 

AÜSFÜTTERUNG  der  Stiickpfbtten.. ' 

Holl.  Uitvoering  xm  de  StukpoOlteo* 

Däin.  Löfe  Styk  porter.     ,       f  . 

Schw.  Löfa  St}-keport*r. 

Ettßl.  Half-ports. 

Frattz.  Faux  manteteti*  IklDC  ftbonlt*  - 

Ital.  falfi  portellL  ^ 

Span.  Arandelas  de  la  artinemu 

Port.  Odilos  das  poctidKdas  das  peHa«. 

Sind  von  dünnen  Planken  eemachte Dedcel  sn 
den  Stückpforten ,  in  deren  Mitte  fich  ein  run- 
des Loch ,  mit  einem  Brohk  von  Segeltuch,  be- 
findet, der  weit  genug  ift,  dafs  das  Vordertheil 
der  Kanone  iequem  in  denfelbcn  hinein  gehetw 
Diefe  Auf^fiitterungen  werden  auf  der  sweytMi 
Batterie  gebraucht.  Und  mnlfeft  bi  der  OtmoBg 
der  Stuckpfnrten  allenthalben  wohl  fchlieffen,  da> 
mit  keine  Wellen,  imd  kein RegcDwaffer  durch- 
fchlagen  kann;  auch  werden  fie  inwendig  im 
Schific  feil  gemacht*  damk  wenos  mm  Treffe« 
Beht,  iie  fogleick  himfqsgienomnenr  vnd  bey 
Sake  gefchaft  werden  können. 

AUSFÜTTERUNG  des  Gang^ills,  des 

BratlpUls. 
ffall,    Uitvoering  of  Kfampcn* 
••   jWNk   Spilhvaiper  eik-rXlunperpMiOaflfl' 
•  og  firati^iliet. 
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Sdtur.  Spei-  dockor. 

Entrf.    ']  he  wliolps. 
'    •    franz.  .Lea  fiafques  ou  taquet»,  joue«  de 
virevaut. 

JW.    La  0»rniaoae,  o  ftntiMtti, 
&iMt.  6iurd«  infiinties. 

.  Am.  Cunhos. 

Mn  fib»  die£r]ü«taog  dmou  unter  Gnigfl^tU 
AUSGEWEHT  SECEL. 

Hoff^    Een  nitgew^ait  Zeil. 
Dä».    Sejiet  fom  er  lösllagen  fra  Ligen«?, 
ÄrAMT,  Et  Segel  fom  ar  flagen  las  ifrän 
I.iket. 

Engl.  A  tatl  blowafrom  tbe  bott-rope,' 
ünnz.  Une  voile  emporttTe  ou  dÄ*- 

*  J^af,    Una  wh  «ii'il  vento  a  portato  via 
dalle  fue  raliiighe. 
t^an.  Una  vela  desrelingada  de!  viento» 
Jvrtm  Huna  Tds  teielogMla  d»  vcntoL 

Em  Segel,  welches  durch  den  Wind  yon  ftfr* 

»cm  Leick  losgerillen  worden, 

AUSGILLUNG  eines  Segels^  L  GiÜuflg 
und  S€«d. 

AUSGUCK,  £  Aosknck. 

AUSHOLEN  die  Bidinen,.  C  AofaoUm 

und  holen. 

AüSHOLER  des  Klüvern. 

'    EtB,    De  Uithaatder  vaa  de  Küiafibfc  cC 

■VTin  de  Kluiver. 

SrÄ«r.  Klyfverts  Udialare, 
.  The  tack  of  the  jib.  . 

Franz.  L'amure  du  eratzd  fo& 
Jtal.     L'amura  dd  nocco. 
•    <§MMw  Amara  del  foque  mayOT. 
Fort.    AiTiura  da  boyarrona. 

•  Der  Name  des  Tniiots  ( xx  Fig^.  539)  »  welche« 
tn  den  eilVriK-n  Biij^d  i'yy)  gefpliflt  ift,  woran 
<er  Hai*  des  Klüverfegels  befeftigt  wird.  Es 
4|hrt  dteeft  aib«  Scheibe  z  am  Top  des  Klüver- 
baums, xmd  von  da  durch  daü  Efelshaupt,  od«^ 
»^ch  durch  einen  Block  nach- der  Back  hin,  tmd 
dient  dazu,  den  iks  Kljvcr-?,  rermittelft 

des  ebengefagten  biigelsr  der  aijf  d»m  Klüvcr- 
laom  führt» -weiter  nach  dtem  Top    1  f  s  F  ; 
iqtfb«niB8;S»pdbeni.  Der  Kiederhoki  defiüU' 
vcn  ift  dialfenkTatt  entgii^en  g^feot;. 


AUS  196 
AUSHOLER  des  Klaverbaums. 

IM.    irithaafder  v«n  de  Klolvvrboon. ' 

Dan.    Klyver- Rommers  Tdlialer. 
Schur.  KlyfvfT- Bommens  Uchalstre. 
Fr-r'.   The  Top-rope  of  the  jib-hoora. 
Franz.  La  guinderefl'e  do  baton  de  foc. 
Jtal.    II  paianco  o  batticulo  dcll<afta  dl 
fiocco. 

Span.  El  virador  dei  hotalon  de  (pc. 
I'orf.    O  uinante  do  paolta  boyatTOfla, 

Das  Tau  oder  Takel.  womit  dei  Kruvtrbnnm, 
län^ftdemBngfpt  icr.  weiter  hcrausijehulet  wird. 
Dal,i-(bc  H}  Dey  dem  Kli'ivcrbaam  eben  das,  wa* 
bey  den  Stengen  das  Windreep  jft.  I)cr  jduven- 
iMMom  hat  ebenftlb  efaifcn  Nbderfaoler. 

AUSHOLER  des  Ladetmoms. 

HoU.    Uitbaaler  van  de  Laadboom* 
Dan.  Laddebomraena  Udhüer» 
SrAir.  LeddboiQinef»  Utbabre. 

'    En(TL  Girt-line. 
^      Fray.z.  Draille  ou  cartabeu. 
Draglia, 

SpaK.  Cfiia  del  peftanCe  de  cngft  7  ^ 

Icargar, 
iVr/.  Gayc. 

r.  Ladcbatmrnnd  Ausleneo»  - 

ÄUiiHOLEH,  der  Blinde. 

*     Holl.     De  Ulthaalder  van  de  BRnde,  . 
Diin.    BlindL^- Raaens- l.'dhnler-Tillie, 
Scfue.   Bündf-Rut-ni- l'ihalarc. 
Engl.'  The  furit-f.ill  haliurds». 
JvÜHr,  Le  paW.de  bout  de  la  civadi  er^ 
ittti  ■  It  parancö  7et  pennone  delU  civak 

da  I  uJeiln  fi  iiia  un  hragnanO* 
Sbcm.  Arritranca  o  retranca,. 
nrt.  Kettanca  da  cevadeira. 

K  bcy  der  Bniide  eben  da«,  was  die  Fallen 
tmd  'Kardele  bey  den  übrigen  Segeln  find.  Die 
Blinde  hat  eigentlich  keinen  Ausnoler,  fondem 
diefeir  Namen  führt  nur  ei^e  Tage^,  (Fig.  39.  a  a> 
whvon  der  Violtnblock  ai»'  du  End»  it»  Bog^ 
fpricrs,  der  ^inlcheibigte  Block  aber  an  die  Mitte 
der  Raa  genah«;t  ift.  Vermittelft  dieft-r  Talje 
wird  dieBlinde  Raa  bis  an  das  Ende  oder  den  Top 
des  BQgfpriets.geboit,  und  al«d»nn  4er 
diefer  Talje  cbefldafclbft  feft  geTnacb^,  weil  läan 
wälirend  dfr  (;.in/on  Kc'ifc  die  Rlitidc  Weder  auf 
nocli  nieder  zu  huien  l^raucht.  Aus  dieser  Ur> 
fache  hangt  man  jetzt  faft  allgemein  die  BUnde 
Raa  in  einen  fefteaStlop«  nndgebniidit  fiu  kai» 
Auhofer, 
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AÜSHOLER  der  .Schiebblinde. 

'  Ihn.     De  Uitbaatder  van  de  Dorenbllnd«. 
Däit,    Skof. Blindens  eller  BoytenoHi^ 

dens-Udhaler. 
&far.  Sknfblmdens  UilMbre,  dlcrUdia. 

The  bowrprit  top-fail  baliards. 

Jrawt.  Le  pahn  dcboiit  4e  b  COtttTBCIVa» 
dierc  ou  la  drilTe.  ' 
i^o/.    La  ititM  deUt  eontndvida* 
ä^NW.  La  retranct  o  AtiM-  de  hl  folreeeb. 

vadera. 

ibrf.  •  A  reh-anc*  Ott         dt  Ibbrece.- 
vadein. 

'  Iftftftdxm  To  bercinflcii,  ils  der  Ausholer 

der  niinde.    Der  Violinblock  ift  nämlich  an  den 
Top  des  Klaverbaums,  und  der  einfcheibigte  oa 
die  Mitte  von  der  Rui  derScbielnbliDde  genähet;  . 
allein  der  Läufer,  Welcher  durch  dtefe  Blocke 

Sefchoren  ift,  fthrt  vorne  nadt  der  Itodc,  11m 
ie  Schiebb h'rcJe  ausholen  zu  können  ,  wfil  fol- 
che  wührend  der  Keife  aus-  und  eingeholt  wird, 
und  nicht  fii,  vis  die  Bünde,  bdHiidig  Jksen 
bleibt. 

AUSHOLER  des  Topreeps, 

van  hct  Topwep« 

Dan.    Tnprecbs  Forhaler. 

Schir.  Toprrpiits  Förhalore ,  Stagtaklets 

Uthalare. 

EnfTt.   Girt-line  of  the  flay-tackles. 
Franz.  Drallle  oa  carraheu  du  palan  d*eta!. 

Ihi!.      La  drnglia  della  candeliza. 

Svafi.  La  p,uiu  del  aparejo  de  combes. 

Por!.  Guia  do  appareiho  dö  conves. 
Das  Tau  (a  a  Fig.  236.),  wcunit  d»  aa  dem 
groffen  Waft  hangende  Ladetakef  woter  nach 
dem  Forkmud:  geholt  wird,  damit  datl"vljc  L-e- 
raik'  übiT  der  groflV-n  Luke  zu  hdncen  kouuiie. 
Wie  dieft-r  AusItoIlT  ocicr  Wirholer  fiblt,  ^idld 
man  deutlich  aus  der  i  igur  fehen. 

AÜSJAGEN  einen  Anker,  £  Anker  113, 
AUSKAUEN,  da.s  Werg. 

Äb//.     Het  Werk  uitkaau'«'en. 
'  du.    Udarbejde  Verket,  Skibet  «cb^der 

Verket  ud  af  NaaHerne. 

S.-!::r.    SkiT?':t  «rb«.-t;.r  I>refvet  Ut. 

£*igl.  An  e.xpreHion  employed  (peaking  of 
an  old  Hiip.  the  ftraining  of  'Wflich 
in  a  hea^  fea  eiiydls  Cbe  oekiiBl 
'ont  of  rhe  feams. 

franx,  Crachcr  les  etoupci^ 

Jtal.    Spotare  ia  ftopa» 


Sfm.  CMx  o  «&q)tr  k  el^opa.  . 
Art.    Cnipir  •  eftopa  dac  coftura«. 

Man  fingt  von  einem  SchifTe:  Es  kauet  das 
Werg  aus  >  wenn  durch  die  heftige  Bewegung, 
die  es  in  der  See' leidet»  das  Werg  anfingt  »us 
dcnNatfaen  zu  welehMv  oder  lieb  «na  dcidÜbe» 
beraiu  arbeitet. 

auskriechen;    Vkr  Wind  faiedit 

aus  mid  ein,  f.  Wind, 

AUSKUCK  oder  AUSKUCKER. 

m.  Een.lüitkyk, 
Dan.    En  UdÖl. 
Schf.  Uckik. 
£ng}.  A  luok-out. 
.  franz.  Une  decouverte  ou  vlgle. 
Jtal.     La  fentinella  per  la  fcopertSf  Goir* 
dieri. 

Span.   Una  centirr-b  rnm  rji'rcti'nr'r. 
•   Port.    Huna  £enuiiela,   vigia   para  de« 
fcubrir.  j 

.  Der  Po(^  auf  eiaein  Schiff,  welcher  daasi 
MHmmt  ift,  die  Gegentilnde  «u  ehtdeckeiv» 

■w-elche  dem  Schiire  durch  Annäherung  gefäbr- 
Ikii  werden  können.  Infonderheit  wird  Iblcher* 
Aoakucker  ausgeftellt,  wenn  man  fich  einen  Ue^ 
berfall  vom  feinde  vermuthelv  odetin  der  Nahe 
des  Lande*  su  feyn  glaubt.  Auf  Kriegs fchiffen 
litzt  der  Au-skucker  aut"  der  BramTahltng.  Auf 
Kauffahrorn  \vird  nur  des  Nachts  ein  Auskuck 
vomc  auf  der  Back  gehalren;  allein  auf  Kriegs, 
fchtflen  beftändig.  Bey  Tage  befindet  IBdi  dgf- 
felbe  gewöhnlich  auf  derFodcraa,  sgiwdkiBnieh 
auf  denSahlingen  der  Vorftenge,  undbeyNacht 
werden  gemeiniglich  mehrere  Poftcn  auf  dem 
Schiff  ausgeftellt .  wclclie  fich  unter  einander 
durch  deuj&urof :  Kuck  wol  aq«!  der  yoa  ^ea 
übrigen  -wiedefbob  wird,  me  VecUanikeit  er. 
mahnen, 

AUSLADEN,  f.  das  gebränchlichere 

Wort  Löfchen. 

AUSLADUNG,  £  Löfchung. 
AUSLAPUNGSPLATZ,  t  imphxi. 
AUSLAuen  oder  Ansbiitea,  £  An- 

Icnen. 
AUSLAUFEN. 


Bon, 
DSn. 
Sckw. 
Engl» 
Hfl 


Uidoopen. 

Udtöbe ,  gaae  tmder  Sgl; 

I^pa  ut. 

To  set  uader  iaiL 
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>  Iiis  voils«  ^tftir  du  poct 
Mi    r«r  rel*. 

A><m.  Hacerfe  ä  la  vrfa.    .      .  "  " 
Port.    Fazerfe  a  vcla. 
Ift  eben  fo  viel  als  in  See  gehen,  o  'e-  al  fe- 
M^.,;5^u  Wort,  auslaufen  wird  geiueinighch. 
•oer  iliir  (^ebraudit,  weDo  man  von  Kriegsfchif-E 
fen,  Kapers  od«  V91t  fiiwrKa«i^ffl0(^i^ 

AUSLEGEN.  "     ' '  \ 

ffolL  Uitlegßen. 
JJän.   Udlcgge  paa  Reden. 
Sehe.  Ligea  ut  p&  Reden^ 
Engl.  Toiayout. 

frSaz.  Mettre  encade,  iMtti««!  yiäSemi 

dcbors. 

JtaL     Älettere  alla  rada.  fuori  del  portO. 
'    Sfum,  MiCer  fuera,  meter  a  la  rada. 

Sahir  do  porto  par«     fe  em  ordern 
de  fazerfe  de  vela. 
Man  ftgt  von  feinem  Schiffe,  dafses  ausgelegt 
Iiat,  wenn  es  aus  dem  Hafen  gebmcht  worden, 
oder  üch  irgend  einer  Urfache  wegen «ttfldieKh«. . 
d«  gelegt  hat,  z.  E.ftch  fegeUüftr  za  ancfien&e. 
Wenn  ein  Schiff  fich  vermittelt:  eines  Taues, 
•welches  in  einer  gewiflen  Weite  von  deinieiüen 
befeftigt  wird,  und  worauf  man  in  dem  Schiffe 
fUbft  windet«  «os  dem  Hafen  zieht,  To  fagtman 
•llfjeiriMa  r  es  hat  atugehok ,  im  Gegenftls  tos  ; 
•inholen. 

AU3LEGER,  derBeiahaauf  Schmack-' 

''.  ■  fchifl'en. 

Holl.     Een  Uitlcgger. 
mu.    Kn  rdlej;^cr  dl  et  lidetBeftnfi^^ 
' '•  -  paa  Smakken.  "  . 

■    Schw.  BefanfeKlett  ÜttegKure  pl  «iiSinak. 
£h^*  A  fiiudt  boom  to  extend  tfie  bottom 

of  t  khid  of  rfng.tail  in  Sfnalcs, 
J^aM2.  Un  boiiteliors  pt^ur  etetidrc  le  fond 
[        d'nne  efpece  de  tnpecul  für  les  fe- 
maqiies. 

Jlaf.  Un  haftone  per  diftendere  il  fondo  o 
hl  bugiM  dell«  mezMietta  d*otH  fa- 

pata. 

Span.  Vn  botalon  por  el  puno  dil!a  me- 
zanita  o  baticuiu  de  una  femaca. 

Port.  Harn  botalo  Por  o  puohu  da  mcze> 
na  de  liuina  Kmuca  on  iiiudarga. 

Einf-  Sp.'irre  um  ,dns  iinttTi'  V.r.di-  des  auf 
Schmacki-a  gebr:iiichlichcti  kiciiicr.  licik!;nÄ-g<;U 
»usziifttjcen. 

AUSrEdFK  SmackcnimdKuffen&c. 


Dan.    Bniip^spridAang  eller  lideo  Boug^ 

fprid. 

SfÄfr.   Litet  Bogspröt, 

EngL  A  boom  u(ed  for  a  bowsprltin  fmall 


FraHZ.  ßout  de  beaupre. 

Jtai,     Un  buttafuori  o  piccolo  cqpra(fo* 
-  ,  &>0n.   Ui)  peque'io  boinprefTo. 

Fort.  Hum  peoiieno  ^orupM. 
So  nennt  man  auf  ^chmacken  und  KufTen  daa 
Bugfprict ,  wenti  es  in  keinem  Spuhr  ftelit  fon- 
dirn  nur  auf  dem  Deck  mit.  Tauen  befeftigt  ift» 
fo  diü  man  daßelbe  an*  und  einholen  kann. 
Jetzt  wird  auf  die^  Fahrzeugen  das  nugfpdet 
gewöhnlich  befeftigt,  allein  in  altern  Zeiten  konn* 
te  man  es  beftändig  einholen.  An  der  Sei- 
te ditTcs  Bii^'j'priets,  kaim  ein  Klüverbaum  ans- 

f;elchoben  werden,  weldien  man  auf  diefea 
ahrzeugen  den  JagerAodt  neont.  T 

AUSLEÜEN. 

Holl.  Uitlaien. 

Dän.    Udlofle ,  Salt  t-ller  Steenkul  forme- 
1^  de\i\  en  Laddebom. 

Schv.  L;<fi'a ,   ialt  eller  Stcnkol  förmedelft 
en  l^ddbom. 

Eng/.    To  unlcad  charroals  &c.  bjr  meaW 

of  a  boom  and  tackle. 
,^firaKe.  Dcchnrger  ä  l  at  gloife, 
'    Itäl.     Searicare  alla  inglefe. 

Spar,.  Dcfcargar  al  ingles. 

Fort.  Defcargar  a  inirjcz«. 
So  nennt  man  eine  gewUTe  Methode  die  Stüra^ 
guter,  Z.  E.  StcinkoH^'n.  S:i!/.  Korn  &r.  aus- 
zuladen. Man  fetzt  liimlich  aiii'dim  IVck  vor 
dem  groffen  Mafte  fenkrecht  eiu-r.  }5aiim  ,  weU 
eher  der  Ladebaum  Kesamit wird .  Der  f  ufs  de& 
felben  ft«ht  tn  ettiem  mnden  Spuhr,  auf  einem  ' 
DeckSalkci^  \i::d  mir  Kert  befrlimiert,  damit 
er  fich  leicht  btv,  tr.cn  kann.  Das  oberftcEnde 
diefes  Baums,  befeftigt  man  mit  einem  Tau,  oben 
an  den  eralTen  Maft;  und  zwar  de^eftalt,  dafii 
diefes  oberfte  Ende  dea  Ladebaums,  nach  der' 
proden  Luke  zu,  etwas  überhangt.  Damit  der 
Baum  aber  nicht  aus  dem  Sputir  fpringe,  und 
über  Bord  fchiage,  fo  befeftigt  man  das  oberfte 
Eode  auch  mit  einem  Ttax»  an  den  Fockmfft. 
DieTes  Tau  wird  der  Ausholer  f^antit,  nnd  ift 
gewöbnlich  ein  Jolltau.  es  mufs  aVcr  nichtfteif 
an  j;eht>lt  werden ,  damit  der  Baum  fich  nach  bey- 
dcii  Seiten  des  SciütVs  bewegen  kann.  Ebeu- 
fali«  befindet  fich  an  dem  oberften  £nde  dea 
Baums,  entweder  ein  Block ,  oder' nach  engU- 
fchcm  Gebraiirh  ein  ciHn  nrs  Rnd  oder  eine  Schei- 
be, um  welches  eine  Maiitd  ^«hrt.  Anoden  ei- 
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nen  Enae  diePer  Mantel  befindet  fich  ein  Haken» 
ym  daran  den  Korb  oder  die  T«>nne  mit  Stein» 
kohlen  &c.  zu  hingen ,  welche  ausgcleuet  wer»  , 
den  foUen ;  an  dem  andern  Ende  aber  ifl  ein 
Krtiiiz  \tm  Taueti,  oder  ein  rundes  HdIz,  woran 
verft'hiedene  Enden  oder  kurze  Taue  btfelligt 
find»  welche  Leutauc  genannt  werden.  Jeder 
von  den  Matrofca  ^  die  mm  Ausleuen  Mkimmt 
find,  fafst  eins  von  dteTen  Teuen  an,  vnd  alle 
fpringcn  auf  «"in  pffTebenes  Zeichen ,  von  einer 
dazu  errichteten  Art  Treppe ,  aui  das  J>ecli  des 
Schiß's  herab.  Durch  das  Gewicht  diefer  Leute, 
wird  die  Lad  auf  einmal  aus  dem  Raum  in  die 
Höhe  gezogen,  und  fo^leich,  von  einem  dazo 
bcftimmten  JWatrüfen  nach  der  Seite  des  Schiffs 

C höhlt,  und  in  eine  dafrlbft  zum]  Löfchen  be- 
dliche  Schute  über  Bord  gcfchüttct.  Diefe 
Bbthode  ifk  allgemein  bey  den  EngMndern  ge- 
lyrinehltcT),  und  pcht  fehr  gefchwindfe  Von  Stet- 
ten ;  nlloin  die  IJeurlclien undiibrigen Nationen, 
^  welche  dergleichen  Spriiigcu  nicht  gewohnt  find, 
haben  gewöhnlich  an  dem  Ladebaum  ein  Takel, 
voransehoblt  wird.  Letzter«.*s  erfordert  aber 
ndlir  Zeitab  das  Springen. 

AUSLIEQER,  oder  Lieget  des  (SaDUns 
ürGallioD. 

'  AUSLIEGSft,  HKOfteiibewiilifer.  / 
AUSUEIaER^  £  lauTerlMiim.  .  , 
ÜUSLODSEN. 

JM.  Uldoodfeii,? 
DÖM.  UtloodDe« 
Schiff.  Utlotfiu 
'  A^.  To  carry  or  to  conduft  a  Hiip  out 

tofca.    To  pilot  «ftipont  of  ahar-  ' 

bonr  or  river. 
Franz,  PUoter  an  vaiäeau  hors  d'aa  port»  ' 
itof.    FOotai«  una  tiave  al  naare. 
Ämw.  RIotar  ao  navio  al  mar. 
'  IWi    PUotsr  bum  navio  ao  mar. 

Ein  Seliiff  aas'' einem  Bafep  oder  FltrfTe  h  Se«< 

bringen,  indem  man  dabey  mit  dem  Loth  die 
Tiefe  des  Walters. erforfchet,  am  nicht  auf  ün* 
tiefen  zu  gerathen.    Gewöhnlich  Ufdwft«  ^ai 
'Amt  der  fogpnanoten  Loodfen.  .  *. 

AÜSLWTEiV,  einSdiifl. 

Hoü.    Eeii  Schip  uitlugtea*  Luetgeeven« 

At  lüfte  et  Skibw- 
Schuft  Vädra  Skeppet.  ■ 

To  air  a  üiip.  ■   V  * 


Fron»,  Aerer  aa  airier  un  vaifleio» 
Ihil.    Dar  aria  4t  varceflo. 

Span.  Airear  un  navio. 
Port.    Arcjar  hura  navio. 

Die  verlchloflcnt  oder  URrcine  Luft  a»w  den 

Sc!)itTeii,  durch  vcrfchLedeiie  Mittel  hcraustrei« 
lien.        ift  nus  Erfahrung  bekannt,  wie  fchäd- 
lieh  und  j.;cf.ihrlich .  eine  mit  Ausdai!ft;iny,(-niia- 
^TLtVillte  Luft,  fiir  (iio  Gefundhcit  der  Menftiien 
weiilin  kann,   befondtrs  ift  diofes  der  Fall  in  ^  ' 
SchiiTcn,  wo  die  Luft  durch  diebeftündigenÄUft< 
diinftungen  der  Menfchen ,  Tl)iere  und  dea  ofti 
mals  in  Fäulnifs  gerathenen  Kk'ivr':'.ner.'>  nicht  af 
lein  vergiftet  wird»  fODdemtiuclj  liüzu  in  einem  • 
verrchlülTenen  Ranm«  ohne  alle  Circulation  bleibt. 
Eben  fo  iß  ea  eine  awgeniachte  Sacbt: .  datsdi« 
bösartige  Luft,  welche  von  den  Ansdiinftungen 
herrühret,  le-chter  Ift,  als  die  reine  Luft,  fiewird 
daher  allezeit  in  die  Höiie  icdgen,  und  auf  der 
letzterb ,  faft  wie  Oehl  auf  dem  WafTer  fchwim- 
men.  Man  kann  ftch  leicht  davon  in  einer  Kran»"* 
kenftnbe  ^benseo^en,  denn  je  h6her  man 
derfellien  bcHntlct.  je  cinpfindlichcrwird  dcrGe-  ' 
ruch  zu  fpühren  fcyn.    Hieraus  erlicllctaho,  wie 
höcbftnothVi'endig  e.s  fey,  dafs  die  Luken,  w  el- 
che Cch  im  den  Seiten  der  Scbifie,  zur  Einfüh- 
rung frifcberf<iift  befinden«  dlchtwiterdemDeck  * 
angehraclit  werden ,  oder  v-  f  l  lies  noch  beffer 
feyn  würde,  ertici'c  hocti  uud  andre  niedrig,  da- 
mit  die  reine  Luft  in  die  untern  Luken  eimirin- 

Bn,  und  die  böfe  aus  den  obem  heraustreibe 
fine.    Da  es  aber  niclit  müglieh  ift  in  deman. ' 
terften  Thf]\  des  Schiils  foiclie  Lukmanziibrin- 
cen,    weil  fu-.  folclicr  ganz  unter  dem  WalTcr 
befindet,  fo  hat  man  ^mdrc  Alirtel  erfunden,  die 
böfe  Luft  dafelbft  herauszutreiben.   Eins  derbe, 
kaoteften  ift  das  fogenamtte  Windfegcl,  woyon 
man  die  Erfindung  den  Dänen  zufchreibt.  E» 
bcftcht  aus  einerlangen  kegelförmigen  Röhre,  > 
welche  von  Se^eltuili  gemacht  ift  (Fig.  252.) 
Die  welteftc  Oefnung  diefer  Röhre,  wird  der- 
geftalt  in  das  Mars  befeftigt*  dafs  fn-'i  ocrrchri. 
geAusfchnitt  AB  Fig.  333.  gegen  den  Wind  be. 
findet,  und  durch  den  Zug  des  Windes,  der  durch 
die  Röhre  fifi  i  r ,  ■'.  ■-d  s'sdr\nn  die  unreine  Lof^ 
welche  fich  bey  der  Luke  C  befindet,  in  Bt-we» 
gtuggefttst,  und  durch  eine  andere  Luke  D  hetb  ^ 
•usge}a|(t.  .  Diefe  JVhifchiene  könnte  noch  mehr. 
Wijrkung  leiftcn,  wenn  die  I^ke,  wonnn  fich 
d.is  Ende  des  Windfegels  befindet,  nicht  mehr 
Oefniirig  hHtte,  als  erfordert  wird  dicfcs  Ende 
durcbzulaflen,  da  abe»  hierauf  feiten  geachtet  , 
wird,  fo  geht  allezeit  ein  ^rün'erTheildes2llSt  ' 
iriades  bey  aa  ohue  Würiuü^  ^^MTUok* 
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In  Scliweden  hat  man  einen  doppelten  tiylln. 

drifclien  Blafcbalg  zum  Auspumpen  der  Lufter- 
itinden;  auch  il\  eine  andre  iMarchiene  vorge- 
fchlagen  "worden ,  welche  die  Gcftalt  eine«  cy- 
liodrifchen  Kattens  hat,  ungefähr  In  der  GröM 
cfnes  M^lenrades,  wodarcn  ehre  Ax«  geht,  an 
der  fichö  bis  8  Fliii^cl  befinden,  welche,  wenn 
fie  henimgcfriebcn  werden  ,  eine  vom  Centro 
flichetulo  ijcw  egiing  der  Luft  venirfachen,  und  ' 
folche  durch  eine  an  der  RündungdesCylinders 
iMefindHche  Oeihung  hetausi  agen.  Doch  m  der  To- 
genannte  X'cnMIatordcs  Haies,  diefenbeydcn  vor- 
Eiiziehon,  wie  auch  den  von  Sutron  und  duHa- 
mel ,  du  Wonceau  ausgedachten  Lufm  inigern, 
MPelche  aus  Röhren  beilehn,  die  too  demS<£ui8f . 
tfinn  nach  d<r  Käche  geleitet  lind,'  nnf  otleniiiE 
diirrh  die  Hitze,  die  tmterfte  Luft  des  ScIkIn  in  "■ 
die  Höhe  zu  zichn,  faft  wie  lülches  durch  Ka- 
mine in  den  Zimmern  getiian  wird. 

Zu  eben  der  Zeit,  als  Haies  feioen  >(entil«tor , 
und  delfen  groflen  Nutzen  SlTentllcfi  bekannt  ! 

macltte,  liabcn  auch  ;(nd:c  Mechaniker  verfchic- 
dene  Arten  von  Luftreinigern  vorgercblageo. 
^n  dielen  will  ich  nur  die  Herren  peMgl&r«^*. 
Tfliewald  uqd  Wilk«  qenqwf  .d«ab«r.M^  viim. 
ifn-en  Mafchinien,  weder  dnftdier,  «hm^tafter., 
noch  bequemer  ift,  als  die  Halefil^Mf  foiftef  .j 
überflüJlig  davon  zu  reden.  ; 

Die  vornehmften  Schriften ,  welche  TOn  Hom- 

fer  Materie  fiandeln  find  folgende: 

Dejcnption  du  l  'entilateur  par  le  moyen  duqttäon, 
petä  renouvHlerfacilement  &  m  grandr  qmti' 
iUtfair  du  Mtnu  du  FrUims ,  iMs  ä/Ai.  - 
Imae  &  äts  Vaiffiaux  parßal^trttä,  it  fa»' 
plois  par  Demours  av.fiig.  12.  Paris  1744. 

Du  Hornel  du  Mnueaumo^ens  de  eoHfemer  iafim- 
t4  mmEfKipagu  its  vaifioux  tarnt 

S^Mbn^iT  Aceount  of  an  hwentim  and  mtthod  of 
tkangiHg  tlie  asr  in  the  hold  and  other  ctofe 
paris  of  a  fhir.  Fhitofopk  TrmtfaB.  Vol  XIM, 

Ohfervat'.mis  on  Mr.  Suttons  invrntion  to  rxfrafH  ' 
foui  and  ßinknur  alr  out  of  ßtivs  with  criti  al 
Rmarks  upon  tke  ufe  of  fi^m^aUs  bu  U:  iVat- 
ßm  Philofoph.  Trauf.  rot.  XVn. 

Bigot  df  MoroiTues  »:fmoire  für  la  corruption  de 
F air  dans  ies  vaiffetaix,f,  Memiru  des  So» 
vms  &raKginFaHsFoL  L 

AÜSÖHSEN. 

Hell.  UithooÄB»' 
.   Däii,  Udöfe. 


i\ 


•  Jl^-  To  bile  a  boat  to  free  a  boat 

^rem».  Vuider  ou  egouter  I'cau  d'on  canot 
a  l'aide  d'un  efcop  a  main.. 
.  ßoL     Vaot»r  l'acaua  d'un  cafeo  O  4llM 
landetta  coHa  fallbh. 

Spm.   Achicar  el  agua  de  un  botecon  un 
vcrtcdor. 

PorL    Efgotar  a  agua  por  ta§io  de  hum- 
vwMor.  .  ■  t-,; 

Das  WafTer  mit  einem  Oehsfafs  aus  einem  BmIi  . 
oderanderm  Faiirzeuge  gieflen,  f.  Oahffaft,  -  ■ S 

AUSPEILEN,  den  Gfunl.    •        ,  - 

Holl.  Uitpeilen. 

Dan.    Udpeile  Gnwde?.  ,  ,  .n,-  ,;«! 

Ra!.     Sondare  il  fondo 
Span,   Sondar  el  fundo. 
Port.    Sondar  o  Aindo. 
Die  ,Tiel^  odereeTpl^aenheit« 
d^^i;  Lotn  OMtdudin^A ! 

AUSPFLÜCKEN  odetAUSPLÜSEIMt»' 

Taue.  . .  7  • 

Hott,    De  Touwen  uitplukken. 
m».  UdplukkeToveneibratgI5ieV«fk 

fiirihvl  F^äa  gumnakTagvircke. 
Ei^t.  To  untwift  JQK  to  ■  dtaw  «ftuidar  oM^^ 
ropes. 

Franz.  DeGüredu  vietix  cc 
JUa,    SfiUanwe  i  oyi. 
Smm.  Deifaicazar. 

Port.  DeHalca^tir. 

Kabelgame  alter  Tane ,  welche  immMt  üb 
Sttdcen  aemaoen  und  aufgedreht  wtfrden,  wie. 

der  auseinander  ziehen.  Der  ans  einander  ge- 
zogene Hanf  wird  aUdatan  Werk  genannt,  und 
dient  zum  kalfatern. 

AÜSRAHl^EN,  der  Anker  iftangendikt 

r.  der  Anker  ill  triftig. 

AUSRECKEN,  fich,  . 

HoB.  IteUEm^iBltrddMa. 

Dein.    Sigudrekkc.  .  ^ 

Silin:  Sig  utracka. 

Eni^!.    To  lengtfaen« 

H^iiHZ.  S'alonger. 

Jüai,    Allongarß,  flendecflL 

Sp:vi.  Kftirarfe. 

Port.  Eftirarfe. 

Skh  •oaddHMn  oderliiigennrdn.  Dielb»  ift 

bafiiii. 
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befon(f«ft  htj  oanm  Tauwsii:  der  FaU.  wc»n 
«s  Urft  «fniger  Knft  g«l}»annt  wird,  .  Dh  aber 

bty  erIif^c•l  Tauen  z.  bcy  Stflgervond  Wanrf- 
tauen,  das  Ausrecken  dtrfdbcti  hörliftffefihrlich 
für  das  Scliiff  wcrdeu  könnte ,  fo  fuid  folche- 
weit  Aeifer  oder  harter  zufimunen  gedrehel«  ids 
^  fanfende  Tanwerir»  und  vakn  <^feitdadwdr 
lieber  etwas  \  (Wi  üirer  Starke  auf,  als  ficli  der 
Gefahr  auszuil  tzcn,  durch  ihr  Ausrecken  di© 
Haften  zu  verlieh  ren,  detin  fobald  die  AbAen 
anfimeen  za  fpieieiv  Oder  sa  (ch wanken,  vmv 
ien  ime  TttM  «r  teidttverTpringen,  and  die 
Maden,  welche  alsdantran  den  Seiten  des  Sclnfls 
keine  Haltung  inehr  haben  ,  über  Bord  gelchleu- 
dert.  Alles  neue  Tauwerk ,  w  ie  auch  alleSipU^ 
fungen -«Trdcn  ausgereckt,  f.  AafGcbicflcv» 

ÄUSilHEDEN,  SL-hifTc.      [  ' 

JM.     Een  Ship  oitreed«iv     •  "  • 
Diin.    Udrede  et  Skib. 
Sckuf,  Hediiiit«t.Ska^, 
£>tgi'  iTo  fit  out  ft  jncrcbant  {hiff. 
Franz.  Equiper  un  vaiflTeaa» 
Itai-     Alieftire  un«  turv'je.  . 
^    -H^nC  Aparejar  y  tripitfirni  tafCOnMib 
cantiL  .  *  ■ 

£quipar  URmrib«  \ 

"Ehnttt  Kxolfahrer  mit  allem,  war  znr  Reife 
erfordert  wird»  verfl»h<nir  Hieaii:  geliört  n'ani- 
Ifcfc  iiftef  nottiig?  Rbodhötr,  TVnwei* ,  Segel, 
Lebensmlrtf! ,  v'olk  nntl  \va<^  rnnft  zu  den  Be- 
dnrlniflen  eines  Schilfs  gerechnet  werden  kann. 
Die  Ausrhedung  Ht  aber beyj^ifer Art  vot|ScM& 
'fim,  wid  nadhdefflt  witr  fiHche  mx  langeir  oder 
kurzen  Reilbn  beffinrntfiidy  Tecfcki^ea.  Das 
Wort  ausrheden  kftnUt  tlu'äeu 
▼nn-  arredare.  '       '  ■ 

AüSRHEDER^  f.  Rheder.  ; 
AUSRÜSTEN,  ein  Schiff.    '  = ' 

*'     IM.    Een  Schip  Tiitruffeiiw    '  ' 
^  ■  '  Dan.    At  udrufle  et  Skib.  .  ' 

'  Srkof.  UtTufta  et  Skqjp.  •  '  " 
En^L    T.i  Ii:  om  n  man  of  VMV.> 
franz.  Armer  an  v»iSea«, 
Jtar.    Afiuara  «btrfeeil».  \  .  '  t 
if  ) -Äowi  ■  Amiarun  n*vij».    ■  "  :•!♦ 
Jiyrf.    Armar  hom  oaviOr: 
Ausriiften  wird  Ii»  ebed  dem  Verltahd» 
Xziegpfthiffen  (MMdkü^:  ato  Aiiarligdai^  ym 
T«ttff»R«n>€ASib«4«Q^  IJateiMlatloi^^  Ihre 

be  a  I  n  dem   Vorfclttiftctf .         AWlrfiftwi^  >  ^ 


AUSSCflEEREN",  ein  Tau. 

Holl,    fccn  Touw  üfLtH)p«i»ii£fi:hcerenw 

IKin.    At  iiJ Ifaere  et  ToY.  ■ 

Seht».  UtfkaraetTig* 

£)tfft»  To  Biifeeve  •  pope»  ' 

franz..  Dep^f^r  imo  n-.anneuvfe'» 

Jtat.     DirpHiLiie  la  veta  (Xc. 

&>an,  Delftuaniir.  < 
-..  ^  Arf.  Defgonür. 

Ein  Tän,^  wisfcfie»  ahr  Ukiftr  m  efner  Taffr, 
,Gicp  &c.  gedient  lut,  wieder  aus  den  Rlöckea 
herausziehen.    Das  Gegentheil  davon  iftr  ^''o* 

AüSSCHIESSEN:  DärWindSCfflESSX 

AUSw 

£US^  DeWTndIvergt'deZdv» 

JEMm**   Vinden  dreyer  fig  fi»  ofol  fil  Sp- 

.   den  eller  Vetten. 
Sdhv»  Vlndea  f^^ngftlMn  8tm  iD  Sy« 
dinr»  ^ 

.   Engl.  The  wrnd  keeps  ßtoe  witii  the 

lun, 

'  ■     frattZf  Le  foleil  ehalte  avec  le  vetiC-l 
'  JtoC  QvMtöfailcafflnuhpddfiilcvoeot'- 
f«  (b'.lfevaate  t  j^oneatfe»       ■  ' 
S/mn  TSl  viento  fifrue  el'catnln»  dSef  ftf. 
/^rf»    O  Vento  camina  com  o  foL 
Der  Wind  läirfi  mit  der  Sonne  herum,  wel- 
ehea  ge^fOMlkbfiiCtrWatter  ali  ftl^  br^gfr 
f.  Aufknmpen, 

AUSSCHIFFEN",  Truppen,  C  feinden. 

^AÜ^SCHIESSEN,  des A^orfte-yieas, 

t.:  'j  J9btf.    H«tüilfchiiBeea-\'«r  dfe- ' 

Uan.    Pordievens  Overfaid. 
Schie.  Ofver- fallet  afForftafl'etr. 

Xfl^l.    The  mke  of  thc  fTrrrr.  , 

JJ'Oiur.  Elancement  rfel'etrare, 
■MßL  ■  11  fanetameotp^  della  ruota  di  prw« 
*;    &o«fc-  El  Unzamiento  de  la  rodau 

Fort.    O  kni^amento  da  rodsi  de  proa. 

Das  Uebadiiiig^nr  oder  die  Kervorragung  de» 
VbrfSevenSr  xueiam  ittflSarftm  BodedpgiKirii, 

f,  VorHevenb.  -  .     •  , 

AlKSISCHlESSE^r,  (fen  BaOrft- 

"  '.■  •  U»7.     r>e  Bnlf:if^  uöfcliieten,  uir-rcrpfTr'/ 
'  "  'Däiu    Skvdc  cUcr  karte  BagiaflÄa  ud.  ' 
Sciav.  Sk]uta  ut  BarfaftBBi  '  ' 

Kuix.  DelellcK 

^^Z.     SLaricare  {•  aOTBM% 
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Port,    Deflafirar.  ' 

Den  Ballall  wieder  auslatlcn,  oder  mM*Schan- 
feln  au^;  dem  Schüre,  in  eine  dazu  hu  die  Seite 
geiegteBallalKchutt»,  werfen.  Esmufs  abervon 
dem  Schiffe  nach  der  Schute  ein  altes  So^i  l, 
oder  Stück  Prefenning ,  welches  man  ein 
Heid ,  oder  Pfortfej;cl  nennt,  aus|;ebreitet  wer- 
den, damit  von  dem  liallafl  niciits  ins  WkiTct 
falle  und  den  Hafen  vcrontiefiie  ;  widrigenfaUs 

AUSSCHIFFEN,  Gitter'  'wnder  an^- 

fcWfTen. 

fblK    De  Cioederen  veer  oitfidietpeiu  • 

M.    LMfKihe.  •  ■ 
&Air.  U.tskeppa. 
.  Engt.  To  dilcnarge  the  ßoods. 
Franz.  Dcbarqucr.  _     •  - 

Jtttt.  Sbarcare.  .  '  ''  *  , 
Span.  Defbarcaf.  •  •  '  '•-  "  ^ 
Fort.  Defbitrcar. 

G'öter  wieder  aiu  dem  Schifle  nehmen »  oder 
ndades.  .>yo»GiBtecn*  ^jhmii  an  ^^afiHben 
.Ort,  wofie  ^ingeUdeo  w^prden.  wied^er  vom 
Bord  bolen  lälft,  muIH.man  dem  ScHfTer  die 
lüfte  dcsr.lwdiipgPQ'eii  FncH^  bcs#lil«ii«  \ 

AUSSCHLAGOBR.  BETTEL, '  f.  Bdt^ 

'AUSSGHRAIEpf,,dieli;abelgaiiM).  .  . 
MolU  UUßbniotn. 

Schw.  Utfkrapa. 

JEngl.  To  untwLIl  the  ends  of  the  ftrand«. 
framr.  Detordre'  let  boiiti  des  towaosdwi 

ooffdaiijc^' ' 
JW.  PettnarBb 

Span.  PeinJir. 

Fort.    Pentear.  ..  . 

''Di«  Kab^%arrie  TbÜMem  Ende  eine« Taues, 

mit  einem  i\k'11er  auseinnndcikraf-zcn  und  zu- 
fpitzen,  damit  folches  defto  beßer  und  fetter  be- 
mitleidet werden  kann.  Wenn  z.  E.  eiu  Wand- 
•kaopf  (Fig.  199.  o.  o.)  getnacht  worden,  fo  dreht 
man  die  an  den  Seiten  aeflelltent  nodi*ibrig  ge. 
l)liebenen  utid  lict%'orfteIicnden  Enden  x  x  xaaf, 
tuid  fchrap;:  fie.au^i  yy  damit  lie  auf  die  Weii^ 
M3rgddeidet  werben  Ibönnen  wie  inan'  s  riiehtw 

AUSSCHUSS,  reiiieVHanr.  i 
Be^,  De  tweede  Gadins  Hennipi»  :  - 
Dan.    Den  andenSortHamp. 

SJur.   Dct  aiidm  Sorraincnt  Kampa« 
.    £ngt,  (The  fccond  fort  oiÄemp.  . 
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y^anz.  Chahvre  «ic  la  feronde  Torte. 
Ital.     Canapo  della  fccooda  forte. 
i^cm.  CananiO  de  la  fegunda« 
Port,    Canhamo  da  fegunda. 

Hiertinter  vergeht  man  diezwcyte  .^orteHanf, 
welche  aus  I/ufland,  Kurland  unjf  Poiun  kuram^ 
und  etwas  ki'irt^er  als  der  Moskowitilche  \BCf 
's  (  Icher  der  befte,  oder  die  erfte  Sorte  ift, 

AUSSEGELN,  aus  einem  Kanal. 

Holl.    Een  Engte  Zees  uitzeilen. 

IMm.  Udftfi*  elier  udl«be  af  Ktmlerog 

indenfkicrs  Farvande. 
Schw.  Segla  ut  af  Kanälen. . 
£«1;/.    To  difeiibngue. 
Jranz.  Debouquer. 

iW.    Ufdre  dalt*  imboccaton  dlm  caiude, 

da  unn  irrcTo.       -  •    .  * 

Span.   üfiembcKar.  , 
■  Port.  Defenibücar. 

Aus  einem  Kanal,  odtf  einer  Meerenge  wie- 
der in  die  offene  See  kommen.  Aus  eineiaFlo^ 
fe  fegcln  nennt  man  heffer  in  See  geblL 

Al^SSEOELig,  ein  Lsrnd,  Xonni^oder 

Baake. 

mit.    Een.  Und.  l>oogtedce.irilaetlefk 

^  Dan.    l'dfejle,  et  Land  &c.     ,  • 
Schw.  Un'egla,  et  Land  &c.         '  .  ^ 
JSm^    I'o  i;iv'c  a  Rocnl  birth  to  a  rod^.qp 

bank,.  19  keep  aluof  firom  ic. 
Frcmz.  Pirer  lürt  buie  doalikr  «0  ^«^^ 
Ital.     Montare  uni  fccca.  ' 
Span.  Moptar,  rebalzar  nna  punta,  una 
,'  .  bijliza  &r. 

Fort.  ^  MoDtar  huma  punta,  bali^'a.  ^ 
'  Üm  eine  Landi^itze,  eine  Banit  oder  Tonne 
egeln,  der  man  zu  nah<?  zu  kommen  fürchtete. 
E«  heilstalfo  foviel  alü  uraeiijen  Gegcntland  ft>. 
gielo,  und  fich  davon  zu  entfernen  Alchen.  .  ^ 

AUSSET^EH,  das.3oot  odc^die  Sduü 

hipe.  .  .  .. 

HoH.    De  Boot  of  Slo«p  nitzetteflk 
bdn. Satte  Baadeji  ud. 
Schw.  SätU  ut  iJaten. 
Engl.   To  fet  out  the  boat.        .  i 
Ahm«.  Mettre  la  dialMpe  oa  la-ceafttl  b 

V«  ,•  Ilal.'    Mettene  la  iHnda  Q  lancietl:i  in  marew 
.  w  &Mta.  iiotar  i«  lancha  ^«L  böte  ^1  mar. 
•    Fävt,  '  B<Htf  i  laadui»''o-M(te  fonu 
•  Dieüe  Arbeit  gefchieht  mit  den  Seiten-  und 
KocktalLelii,   J)(Un  hakt  nämücb  werft  die  o» 


Digitized  by  Google 


ao9 


AUS 


AUS 


tern  Blöcke  des  groffen  und  des  Fockfeitenti- 
krls,  wie  auch  der  Nocktakcl  in  die  an  demVor- 
Qnd  Hinterfteven  des  Boots  befindlichen  eiTernen ' 
Ringe.   Alsdann  bohlt  man  das  Boot,  ▼ermit' 

telft  der  Seitcnt;\kcl,  e^vas  in  die  Höhe,  und 
Iringt  CS  mit  den  Nof  ktakt  J:i  über  Bord.  Wenn 
diefes  gefchehen,  wer  Jen  alle  vier  Takel  geftri- 
dicn»  uimI  das  Boot  kömmt  aiiffolche  Weife  ins 
Waiflw.  Ehe  die  Takelgeftriehen  werden,  fchtcke 
nati  aucli  wohl  eHiche  Leute  ins  Boot,  dumitfie 
Iblches,  hcj- dem Streiciien.  mit  St;ir.j;c:i.  '.  oii  der 
Seite  des  Sibiffs  abftoll'en  können.  Gtuniimds- 
fabrcr,  welche  fehr  oft  ihre  Schlupen  aus  und  ein« 
fttsenmaflen,  haben  hinten  am  Schiff  feite  Schiit* 
feen,  damit  diefelhen  dedo  leichter  an  der  Scib^ 
des  Schiffs  auf  und  abfahren  können. 

AUSSETZEN,  einen  Verbrecher, 

Hoff.    UitietteD  ees  Mstroos. 
ßäih    At  (sette  en  Matros  paa  en  abe> 
kiendt  öe  naar  han  Kar  begaaet  en 

ftor  Forfeelle, 
Sr/tf«*,   Sätta  ut  en  Förbytrare. 
£i;^/.   Te  tum  adrifk  or  maroon  a  failor. 
JFräiui,  Mrttro  an  mati^t  midfaiteiirkten* 

oo  t*abandonner  (far  nneterreetnuiw 

gerc  ou  defcrte. 
Jtal.    Mectcre  un  marinajo ,  an  mjdfattore 

a  terra. 

Sfmu  Dejar  ua  narioero  naleftdor  ca  un» 
tiemdf^erta  o  inhabiti^ 

Fort.    Deitar  Hure  marinheiro  no  chao. 

Hei&t  folchen  mit  oder  gar  ohne  Lebensmit« 
tel  an  ein  wMes  oder  unbewohntes  Land  fetzen 

wo  er  feinem  Schickfaht  iiberlarien  wird.  Dicfe 
Strafe  war  ehedem  bey  den  Wcftindicnfahi^em 
li'äufig  im  Gebrauch,  jetzt  fcheint  fie  abersqr 
Ehre  der  IMenfchheit  ganz  abgeibllAft  gU  , 

AUSSETZEN,  die  Segel  ! 

&)ü.     De  Zeilen  uiteetten. 

DSn.    Ssette  Sejicne  ad,  @Awi^fn& 

gc  Scjl  bi. 
Sehte.   Siicta  ut  Scf^cl ,  bringa  Segel  bi. 
Engl.    To  fet  the  lails. 

Franz.  Deployer  les  voiles,  mettrelfssYOiU 
les  an  veot. 

Ifa!.     Metterc ,  o  dar  Tdc  ' 
Spem.  Largar  vela«. . 

Port,   Lngar  Velag.  i  • 

Die  Segel  ausbreiten,  damit  fie  der  MTirfcOBg 
des  Windes  ausgefetzt  lind,  üewoljnlich  VCN 
ftabe  man  aber  mnnter  den  untank  TJmü  gewi^ 


fer  Segel  mit  einer  Spicr  ausfttsen  vA»  9.  E. 
bej  dra  iinttni  Leefegeln  &c.  gebfaudiUcfa  ift. 

AUSSICHT. 

Holl,    iritzigt,  Vcrtooning  der  Kuiletü 
JDa».   Fortontn^  S^SekyAien  AfbOdoing  i 
Sdeboger. 

Sribv.  Knftemas  afbildande  pi  ^Skartome 

elier  Fortoaing. 
Engt.   The  perfpei^^tive  view  of  thc  land 

firom  the  fea. 
Franat»  L>lbe6:  dline  terre,  ,  . 

jRfl/.    L*  al^tto  o  prcfpetto  d«lfo  terre'e  • 

col>e. 

S«a».  A(pe6bo  o  profpedo  de  las  coflss. 
ParU  .  A$«fto,  viita  nas  ortM  miritüalt: 
das  collas  e  tetcas. 
Eine  perfnefllvifehe  Abbildung  oder  Zetcfi« 

nung  einer  Kiifte  oder  eines  \'orgebilrgc.'!  &:c. 
aus  einem  gewilTen  Gefichtsputict:  b^-Irochtet. 
Man  findet  folche  Au, richten  gemi  inii^lieh  auf 
Seekarten  und  in  den  foijenannten  Routicr5,  fie 
find  dem  Schiffer  zur  Landkennung  ungemein 
liützUch  wenn  fie  richtig  gezeichnet  worden. 

AUSSTECHEN,  das  Aakertau^IAukcr« 

83.  . 
AUSTER. 
Der  Südwind  bey  den  Lridofln  ntttf^  die  • 

Tafel  unter  Wind.  ' ' 

AUSSTECHER. 

Holl.     Een  Uitftcekcr. 
Dan.    Bougfpridltang  ellcr  lidcn  Bong* 
(^rid. 

'  Sehl/.  Litct  Bogfprot  «tan  Utliggwe  elier 
Klyfvertboom. 
Engt.  A  bdora  ufed  for  ■  bowl^  in ' 

fmallvertelR. 
Franz.  Un  bout  de  boaupre'. 
*  Hai,    Un  buttafuori  opiccolo  coprefib  fea» 
•    .  .      za  a(hi  di  fiocoow 

S^pan.  L'n  pequeho  bompfcflb  fln  botdon 

defoc  '  .  , 

ßoH,  '■  Ibim  pe^tteno  gbhipes  fein  pso  de 

'■  ^öbe^mnneliN^f^rzcii^rpn  das  Bugfprie^ 
welches  aber  keinen  Klüverbaum  f  lihrt. 

AUSSTÜSSEN,  die^MarsfegcL 
HoB^     De  MameRcA  vitftooMiiik 

.1.     ßäih     Stode  elier  fxtte  MicriTeilene  vd. 
ScfttP.    Stöta  ut  Marfiegel. 
EntrJ.    To  fct  out  the  top-faiis. 

Frättz.  Jetteries  huniers  hors  la  hune,  jet- 
ler Je  fend  des  bnoieA  dehofs. 
Q  .    M. 
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JRat.     Gettsre  le  gabbie  fuori  di  coSiiu 
Sern    LargfK*  Iis  griiiw. 

IMe  Mavsfiegcl  tus  iem  Wm  icfameifrcit»  diu 

rn?t  diefelbrn  ilem  T\'ii)de  aus^cTerzt  veerien, 
mm  bergt  üe  gewölinlidi  in  den  Marüctu 

AUSTRO  AFRICÜS  (bcy  deäLateineiii) 
n  die  TaüeL  hintec  dem  Artikel 

AÜSVIEßEN,  C  AbVieren. 
Al^WERFEN  DER  ANKER,  C  den 
Anker  ikUen  lalfaL 

AUSWÄSSERl  VGSLINIE»  oderbefo 

die  Wafieitragt. 

MalL    De  Waterdrag^»  UiCvaterüigsIyii., 
Vaadlinie> 
,    ScktV^  VattenJini». 
MHgfm.  The  w-ACerlm«^  or Loadwitadloe» 
Jl-M».  La  i^pie  de  ilottailbn. 
AsL    L»  line»  dt  fiot  d'acqtia^  iL  bag.oo  e 

aTctug«. 
Spatf^  La  Unea  de  agua^ 
jh>rt.    Linha  de  agua  carregado. 
D&^Uqbb  welche  die  Oberfläche  des  Waffias 
Wtt  dtodi  KjSrper  det  Schific  bdUueibt. 

AUSW£H£N,  die  flaggea  find  ansge- 

wehec 

^Gfii/L  IHrsiniaretT. 

Häki.  Flagre  'eller  flidci^  V^afßoMlbi» 

fbc  ViDden. 

fhddra>  v'ande  ßg  efter Vlnden^ 
To  fiy  out^  tofluttcr,    or  turn  ia 
the  wind  exBoeüed  ta  ß»gf^ 
dent&&r« 

&/m^  Tremolare;. 

iW^   Tremular»  moveHe  o>  paviUiaS  k 
coitezia  db  vento.. 
'  JHaifciä^  vomBeggeiMind,  WiimelB,.  dafs  fie 
Mpg^Mt  ftid,,  wemkfffrVOdiiWnidlb  offen  ge- 

h^lterr  und  bewe^  werden  ^  <&>cb.iftg[tibnildk> 
hchur  zui  fagpa  die  Banden  l^ielieii«. 

ABWEISUNG  der  Ibilteni: 

Dre  Breite  der  Ruften,  oder  dSe  Weibe  in  weU- 
tlier  dic-rclben  von  der  Seite  des  Schiffi^^iftielllh. 

AUSWiSCHEM  die  Kanonen;.  ■ 

KimoDMK'wiRAem. 

Dan.    R?i  ft  rüer  vrifkc  Kanonemei. 


£ng!.  To  fpnnge  the  gun«. 

Fratur.  Ecouvitonner. 

ßal.    Nettire  i  cmnoui  coli«  laiMti. 

S^um.  Limpiar  Icw  eanones  con  Ia  lenada. 

Port.    Alitnpar  as  per^s  com  ;i  liinada. 
f.  die  Erklärung  unter  Wilcher  und  Laden. 

AUTERETAL 

Wurden  bey  den  ältem  Griechen,  Seckute 
genannt»  weiche  das  Gefehafte  derRudetknech- 
te»  MatroTeniMidSeeibfdattevenicbteiimufiteB. 

Erfl-  in  den  neuem  Zeiten  fanden  verfchiedene 
Klaü'en  vou  Seekuteu  Statt  Thucyd»  HiSu 
Hb.  L  ' 

AUTOCABDALI. 

Wordeiv  bey  des  Alte»  dtq'emgen  SchiflTe 
aannt^  wetdie  tn  der  Eäle  und  onrie  la/anthm 

gebauet  \%'nrcm 

AÜTOPHÜKTOI  HOLIvADES. 

Laft  od  er  KaufTabTtheyrdiiffe  die  mit  allen  Gu. 
tern  die  üc  foiirten  in  den  Grund  gebohrt  oder 
arbeitet  wurden  r  Ib  wie  AUanäni  neu  Sehiffie* 
ftedeotefie^  die  mit  aßer  Mabnläiafr  ^  fie  «a» 
Bord  hatten  ,  ein  gleiche«  SdückfabLlitteiu 
AUTOSCHEDiüM.  , 

War  bey  deniRomen»  der  Name  ettme  ge> 

wiflen  kürz  gebauctcn  Fahrzeugs. 

AUTOXYLA    oder  PLOIA  MONO. 
XYLA. 

Waretv  anagetiofteHauiilltiiiiiie  demtman  fii^ 

in  den  ältcflen  Zeiten  ftatt  derBöte  bediente  und 
felbft  noeh  in  fpät^in  Zeiten  gebrauchte  man  üe 
an  einigen  Orten.  Sie  waren  einerley  mit  de. 
oeui  die  im  ftrengften  Sinne  dea  Worts  SJu^kr 
hieflen ,  von  fkaptefttu  weü  ein  Baum  dabcyn»- 
gehölt  and  gleichfamauigieBMlMa  wvtde. 

AYANTGARÜE.  '  . 

EblL    Voortogt,  Avantgarde. 
Dan.    Avantgarden..  '  , 

Schw.  Avantgarden^ 
En^.  Thftvan  of  a-fleat» 
Franz.  Avantgarde. 
Hat..  Vanguardiaw 
Span.  '  Vanguardia.. 
Port,  Vangpiardak 
Eine  yon  dfaaHMqjtabtfifgiWigy»  tincr  flottl^ 
f..  Flotte,. 

A-VANTUlllERS. 

Hol!,     nibulßers  ,  Kaaper^aftem;. 

Dan.     Siirovert:  i  AtTunik.i. 

ScAtff.  Siptöfvare  i  Amaiika. 
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Eag^,  flibuftiers  or  bncMUM». 

fnm*,  flHuiftim  o«  aventnrien  4ca  blei 

de  l'Amcrtqitc- 
Jtal.     nibuftieri  (^("urono  corikrj  in  Ame- 
rica.) 

Span.  Corfiffios  o  pinttas  en  los  mwes  de 
Atnerka.' 

Pfrt,  Piratas,  corfarin^.  nventveitOf  M» 
mares  da  Amenca. 
■  So  werden  bey  etlichen  Schriftftellern  auch 
^  ameriicwiüchen  Seerüuber  genannt  *  welche 
«ncer  den  iTemenTtlbuftlen  fo  lUseadii  bduuuit 
gcwefen  find .  T.  FTibufltof. 

AYANTÜRiERS. 

HoÜ,  Sluikhandelaan. 

Däit,    Kontrabandere.  , 

Setiaf.  Lnrendrägare. 

Eni^l.  Ad\  enturers  or  Smagxleft. 

JRrmar.  Aveaturiers.  Interlopei.« 

Rat.  Contrabandieri. 

Svctft.  Contrabnn'liftas. 

tori,  Contrabandiftas. 
So  werden  auch  KauSärtlieyfchiffe  genannt, 
Mrekrhe  an  Oerter  snlecen  tai  handeln,  wo  eine 
Kompagnie  alletn  das  Privilegium  duu  hat;  et 
find  alfo  eigfiitlicli  Schleichhändler. 

AVANZ  ARE ,  bey  den  alten  Venezuuiem , 

f.  Raxou  dcl  uiartclojo. 
AVARIE,  tHawie. 
ÄVEGAHR,  (vom  holL  ave^iitf)  i 

Bohr. 

AVERSIÜ,  PER  AVERSIOKEM 

Heii'sc  in  der  Inteiidfchen  Sprache  die  Befrach- 
tung eines  SchiiTswovonmanden  gmzeoIUnm 
5>der  fo  viel  wie  du  Schiff  hdea  Jkinn»  und 
nicht  einen  g^wUGm  Tb^  defiMben  goidediefe 
bat 

AVISJAGDT. 

Hoff.    Een  Adv!-  -'':'\ 
r>iin.    En  Advisja^t. 
Sehte.   Eti  Advisjakt. 
EngL  Advice. boat.  "  - 

Fnmx.  Barqoe  d*avb. 
Ita!.     Barca  d'a\'\-ifo, 
Svan.   L'ii  yaquc  de  avifo. 
Port,    Y»fr.  ou  yaqiic  de  avifo. 
Ein  Ueiaes  f  abneng  welches  gebraucht  wird« 


Kachrtchten  und  Befehle  von  einem  Schi  fTe  eum 
andern  oder  von  einem  Ort  san  andern  za 

hrlngen,  wie  a:ich  die  Bewegungen  der  feind« 
iidicii  Schitle  auszukuiidrcliaften ,  und  in  die- 
fer  Abflcht  betinden  fich  bey  einer  I  iTi^  alio» 
zeit  mehrere  von  diefen  FabT3seiigen>  doch  kön> 
oen  keine  andre  «b  fehiKiBbeibgell»  biaäl  ge», 
braucht  werden, 

AXE,CAchfe. 

AXIÜAIETER. 

UM.  AxioiMler. 

*   Viin.    Axiumeter.  s 

Scfav.  Axionieter. 

Engl.  Teil -Uleof  die  TuMer. 

J>rwia;.  Axiomelre, 
.  HS.  Affometro. 

Spau.  Axomotro. 

Port.  Axometro. 
Eine  Mafchine  oben  auf  der  Hüne,  welch« 
daxa  dient  die  Richtung  der  Rude^inne  anzu- 
SEeigen«  Sie  beAeht  mut  einer  kleinen  Welle, 
wo'.rhr  vi-Ti  der  Ruderpinne,  vermittelft  eines 
dünnen  laues,  in  der  er tj^egen gefetzten  Rich> 
tung  der  Welle  des  Sfeiierrades  bewegt  wird.  An 
der  k  leinen  Welle  des  Axiometers  iiU  in  Zeigerbe» 
feftigt,  derdieverfchiedenenRichriirigen  der  Ko» 
t}f*:]iiii  r  snzeit^t.  Esiftditfe  Mafchine  bey  den 
MaiiDCLi .  rc  eines  SchifEs,  deflen  Ruderpinne  ftdl 
unter  dem  Deck  befindet,  und  von  dem  Officier 
der  die  Matrofen  bey  demSteuerrade  koaimandiitv 
lächtgefbheawevden  ka»%  voagrotoNatMk 

AYCHE,  l  AicUe. 
AYQ^EN,  f.  Alchen. 
AYCHMEISTER,  C  Aichmeüker. 

AZ1MUTII.  \ 

Der  Name  ift  urfpronglich  aiaUifch  und  immitt. 
lern  Zeitalter  in  die  Sternkunde  eingeführt  wor- 
den. Man  verfteht  darunter  den  Bogen  des  Ho. 
rizonts  HT  welcher  «wfchen  dem  Miriagspunct 
Ü  (Fig.  II.)  nnd  dem  Scheirelkreife  des  Stern» 
ZST  enthalten  ift.  Es  ift  »Ho  das  Maafs  de«  Win- 
kels  HZT  welchen  der  Schcicelkrei«!  des  Sterns 
aiit  dem  Mitlagpkrelfe  maciit,  Es  kann  öftliclj 
oder  welHlch  feyo,  je  nachdem  der  Stern  5», 
vor  oder  nach  feinem  Durchgänge,  durch  deu 
Äiittagskreis  oeobachtet  wird. 
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BAAK,  (gebräuchlicher Buje) 

Holl.     Baak,  Bow. 

^än.  Boje ,  Stan'g  dier  andet  Meike  fem 
ligg(  r  ved  Indlobrtafea  Hwn  eUer 
og  paa  eo  Bank. 

&km.  Bega»  Kiiimndl,  Mark«  i  «n  5Md* 
Kd. 

FMgl.  The  betcon  or  Mioy  of  a  IboaL 
irrjaor.  Balife. 

jRo/L     Gavitello  d'ana  fecc«. 
Span,  Balisa. - 

Fort.  Baliza. 

So  nennt  man  fchwimmcnde  Klotze,  oder 
Stikke  von  Maden,  an  deren  einem  Ende  eine 
Kette  bcfcftißt  Ift,  vermittclft  welcher ficbcy  dem 
Eingange  eines  Flufies ,  oder  Hafens  auf  untiefen 
Stelk-ti  virrftiikr  werden,  um  den  ScliillVrn  zur 
Warnung  zu  dienen.  Auf  das  amlrc  lüide  fol- 
cher  Baak  oderBn|e  ift  ein  groflbrKorh  gcfceckt, 
äamit  doicliw^  wenn  der  Strolim  dieB^e  io  ei» 
»e  vertikale  iKcfitung  bringt,  defto  eher  in  der 
ferne  erkannt  werden  ksum.  Auf  ähnliche  Weife 
werden  auch  auf  Untiefen,  Tonnen  gelegt, 
*  «m  vermittelft  derfelben  das  FahrwalTcr  zu  Ad- 
öan.  Letztere  haben  «wöhnlich  dieGeftaltder 
Fii^.  ia6,  und  mteriraeiden  (ich  von  einander 
durch  ilirc  K.irben.  Umfich  vermittelft  der  Ton- 
nen eitiandtr  den  Weg  zu  zeigen,  faßt  man  Z.E. 
ihr  müfst,  um  in  dein  Fahrw  afferzu  bleiben,  die 
weifie  Tonne  an  Backbord  und  die  rothe  an, 
Steuerbord,  behalten;  ibr  reiiii^  ib  lange fcgeln,' 
bis  ihr  die  i-othe  Tonne  Nortioft,  \m<\  dieweiiTe 
Hordweft  auf  detiiK^mpas  peilt;  alsdana  euren 
Curs  nach  Weften  riciiteu,  bis  ilir  dieichwarxe 

ifblickt.  Was  die  Farbe  der  Tonnen  anbetri& 
>  lülaC  Crh  die  rothe  am  beAen  und  i»iriteften 
erkennen:  die  fehwarze  nsfiert  ftrh  zn  fehr  der 
Tarbe  de«  Waflers ,  umi  die  weiße  ift  in  einer 
{thäumenden  Sm  ebebfidb  üchwet  OX 

fcheidpii.  * 

BAAKEN. 

Ho!}.  Baaken,  Merken. 

■)■■?.  HavneraeAitt,  Bak«r# 

Schu\  Backar, 

En0.  Lmdmatka; 

Franz.  !\farqi!'  -. 

Jtnl.  St-gni ,  ui.ircfir.  '  ■ 

Sfat:.  Baliza«  ,  marra«. 

'    Ffirt.  Balizas,  marca«. 


'  Sind  in  eben  der  Abficht  wie  vorher  gefagte 
Tonnen  und  Bujen ,  an  der  Seeküfte,  be^  dem 
Eingang  von  Flüffen  und  Kanälen,  errichtete 
ZcidieD«  oder  kichte  höbteme  Gebaoda.  Um 
fie  ieidit  za  etkenneii ,  nuUlea  11^  fofehe»  fo 
viel  wie  m.  'i^'ich ,  von  andern  Gebäuden  onter- 
feheiden  ;  üiicii  mufs  deren  Höhe  und  Geßaltaus 
verfehiedeiien  Geliclitspuncten  betrachtet,  aif 
den  Seekarten  angegeben  und  gezeichnet  feyn. 
Von  den  nach  dem  Canal  asuf^renden  Seiten«, 
derbey  Jjverpo«!  bellenden  Raaken,  fitid  grt)rse 
Flüchen  fchwarz,  roth  und  weis,  damit  lie  bey 
den  vcrrcliiedcnen  V'erindernngen  der  Atmo- 
fphäre  nnd  des  Wetters  defto  lewbter  m  erkeiiF 
nen  fcys. 

Tonnen  nnd  BAAKEN  legen. 

Holl.     Tonnen  en  Baaken  Jeggen. 

Dan.  I^gge  Töndcrog  Baker. 
iV^  ','/  .  L"igga  H;tckar  ocli  IJojar. 
£ngL  To  put  up  beacoos  or  buoys  ia  s 

Channel. 
Franz.  Balifer. 

Ital.     Mettere  gavitclU  e  fteni  in  viel. 
n.v.v/.ii  degU  fcogli  e  deUe  fecehe« 
I     Span,  Balizar. 

Arf.    Balizar,  pAr  balia«.  . 

Sobald  die  Fltiire  wieder  vom  Fifc  bcfrcyp* 
find,  werden  die  Tonnen  und  Ha.ikcn  \\ieder 
an  ihren  gehörigen  Ort  gele^^t.  Es  ift  diefe* 
eine  äufl'erft  wichtige  Kunft,  und  erfordert  eine 
genaue  Keontnift  des  Grandes,  der  Richtung 
der  Strome  und  andrer  local  Umftände.  Die 
hiezu  angeftellten  l^ute  werden  Tonncnieger 
genannt. 

Tonnen  und  B AAKENGELD. 

MoO.  Baakengeld. 

IXin.    Havncpenge,  Bojepengnv 

Scktff.  Boj  apengar. 

Engl.   The  mouev  paid  for  beacuns  or 

bunys  in  a  Iiar'jour. 
f^anz.  L'argent  qu'un  p^e  dans  uo  jport 

pour  les  marques  &  balifes. 
Atf.     Danari  chei  baftimenti  pap  rn  -prr 

il  mantenimeoto  dei  gaviteiu  e  oeiie 

niareIiL% 

Sp(W.  Derecho  delasbalizas. 
^art.   Oireito  daa  balka«. 

Eine  unt^»  r  dicfcm  Namen  hekartüte  Ahgaie, 
welche  Schüüe,  dieTonpeo  uadBaakcnp a&reiv 

tat 
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»or  UntcrhaltmiK  däf«M»Mi,  '«i  di«  Eegiettaig 
des  Laad«8  bcMoilen  nnflMb 

BAAK  oder  BARRE. 

i^o/ir.  Baar. 

i^ä'n.    En  Dxmnlog  cller  Santibank  Tu  in 

\        ligger  for  Jndlööi !  at  r  ,  Havn, 
Scbff,  Ed  iknk  fom  IhSS^  ^«"^  Joloppet  af 

«nHanuu., 
Engl.  A  bar. 

Fraiix.  Barre.  ... 
//o/.  Barra. 
;     Span,  ßamu 
/fort.  Barr». 
Eine  vor  einem  Hafen  b€fin<iltrli e  grorse  Sand- 
^ank,  welche  die  Eint'ahrtin  deitfciut^ti crfcliwcrt, 
oder  wol  gar  verlündcrt.  Eine  der  bekannteften 
iSt  vor  dem  Hafen  von  Porto,  über  welche,  be. 
jbnders  bey  einer Springzett,{chwer  zahomnten 
ifl,  weil  alsdaiin  die  See  s-L'.vn'inltrl,  fehr  Iioch 
eht ,  und  die  brandung  am  der  üarre  «ujltrit 
IHg  ift. ' 

BAAR.   

JM*   .OriDbMTf  Hua-jover. 
'.  I?«».    I^iflc  Vwid  MatrtM. 

SehUf.  En  Nyläring  i  Scgdkooft,  facftt 

Vatn  matros. 
ßi^.    An  uncxpericnccd  fidlor»  a  frefll 

water  jacK.  '  ' 

irowr.  I^ale  iiouUne. 

Jtn.'.     Servaccio.  Borrico  di  trjWIgSow 
Span.  Atttcuerdas,  Zapatero. 
iW.  Ldmdor. 

So  \vi<-A  ein  noch  nicht  ganz  erfahrner  M«» 
tTO\e  genannt;  daliiSgegcn  ein  gefch ick ter  oder 
licfahrncr,  ein  Ohrlamm  heifst.  Wenn  Wufte- 
xang  gehalten  und  das  Volk  aufgerufen  wird,  fo 
fielien  dieBttien  pnd  Soldaten  an  BidcbOfd»  die 
OhrHmmer  4ber«ti  $(ea«iboird. 

BAAKEN.  i 

^^Oi7.  Baaren,  Golven.  "  . 

Diin.  Böiger. 

Sehte.  Böljor,  Vager.         .      ,      <  l 

Engl.  The  furgcs  otWIVtftOfArftife  ' 

fi-am.  Lesflots.'  <    -  . 

Jtaf.  Onde.  :  . 

-  &at!.  0!:ts  deljliiar» 

J%r/.  Ondas. 

Die  Wellen  des  Meets,  g^tWWTcfwrlH  dk« 

Wort  Spen.  .  r. 

■Die  BAAREN  kommen  Tis  der  See,  C 
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Die  BAAKEN  geheuUohl,  £  dieSecgel.t 

hohl 
BAARTZE. 

Der  Name  einer  Art  }\hrtenge,  die  In  illfeni 
Zeiten  in  HoOuid  zum  Kriege  «usgerüftet  wxa- 
den :  iw  V«  Mtt  kktegfibMM  wd  ifUiclMi. 

RudeA 

BAAS. 

Da«.  Meftcr«, 
Sek»,  mStm, 
Engi.  maOer. 

Franz.  Maitre. 

Iliil.  ■  Maeftro.  ,^ 
•     Span.   Maeftro.  ' 

Port.  Meftre.  ^ 
So  heifst  der  Meiffer  efiw»*  Jetfen  Hiiiawwl*. 
Z.  E.^Zimmcrbaas  anftatt  Zimmermpiftn-._  Der- 
jcntt^e  aber,  wcklur  anf  einem  Schiffszimmiir- 
•werft,  die  Stelle  des  Meifters  vertritt,  oder  nur 
l>to!i  die  Anflicht  äb«r  diff  AcMt  hat,  wird  d«r 
Puhahn  geiuuuit» 

BACK. 

Holt.  Bäk. 
Z7ä'tK  Bäk. 
Schur.  Back. 

/V^n«.  Chsteau  d'hViBt» 

/?iTA      Caftello.  % 

Span.  CaftUlo. 

PoH.  .Cifldio  depNit» 

.  Das  Stockwerk  vorae  auf  dem  o^^crf^cn  Vffrt 
des  ScbilTs,  Ehedem  nannte  man  au-  Ii  da'? 
Vorkafteel,  weil  daffelbe  ftatt  eines  Kirttel^ 
dJaote,  bi|ifeer  wdcbem  man  üch  verfchantzt 
Weite,  wenn  dw  Sdiiff  (choo  geentert  worden» 
und  ehpu  dazu  diente  auch  das  Hin^CTkafleel, 
oder  die  Schanze,  Nur  allein  Kriegsfchiffe, 
Fregatten  und  Oftindicnfahrer ,  liahen  eine  Back, 
die  aber  dem  Schiffe  mehr  zur  Zierde  tind  zur 
Bequemlichkeit,    ab  zum  Vortheil  gereich^, 

denn  nicl,t  allein  wird  durch  diefe  Retlhwening 
des  VorichitI:,,  die  Kiel^ebrccliriclikeir  befordert, 
(R  einen  Katzconicken  aufftt  cl.cn  )  fundcm  (le 
ventfÜichtaochy  wegen  ihrer  Bohe,  zu  vtelea 
Wmdfangy  «od  eben  deswegen  wcrdoti 
Backen  auf  neu ;m  ScliilTen,  weit  niedriger 
gebauet,  at*  vor  dielem  (ir.r  Gebrauch  war. 
Alte  Dan/jgcr  GaliotCM  .  l  i'.  '  n  z:i\vciien  •.■ucri 
•ine  lofe  fitck,  worunter,  verfchiedeoes  Tm- 
wwk  fieg^,  aDmokdoe  Sslim  Mrtj, 

'  BACKS» 
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BACKSGÄSTEN.  ' 

ffoff  Baksgaaen. 
IXtH.  Buksgafter. 
Sehe,  Backsgafter. 

Kngl.   Caftle  -  crew. 
Fratiz.  Mtriiiiers  da  cliateau  d'avarK 
i    Jtat.     Marinari  dd  caftello. 

Sjtm»  iMwineros  del  caftillo  (diefm  Ptfitn 

kmbtn  m  fpanifchm  Schiffen  die  Ar- 

t'iUeros.) 

Port.    Marinbeiros  do  caftelio  de  proa. 
Die  IVlatrofcn,   weltJie  ihren  Pofteii  auf  der 
Back  haben,  und  zur  Regienmg  dex  Vorfegel, 
nnd  andern  dafelbft  zu  venicbtendcn  AAitSbux, 

gebraucht  werden. 

BACKSGERECHTIGKEIT. 

Wennjetoand  üi  derBack  flucht  oder  fc^matzige 
Reden  fuhrt,  fo  wird  die  Backsgerechtigkeit, 
an  auige&bt;  d«s  iMifst:  £0  'werden  ihn 
•llidie  Kfirncr  Sdts  sogeworfen»  welche«  zum 

Zeichen  dient,  daTs  er  in  Strafe  verfnüi^n  ift. 
Es  befindet  fich  in  diefer  Abficht  beftänüig  eine 
SchülTcl  mit  Saltz  auf  der  Back.  Jcdocb  findet 
diefer  Gebrauch  nur  aU^  auf  hoUiudUbhen 
Sddflm  Statt 
BACKSPIER. 

m,  BaUpier. 
ZKar».  Bakipire. 

Schw.  Backfpira, 

Engt.   The  outrigger  of  the  boat'agae&> 

rope. 
JtiMC.  Bontchoia. 
.  JM>    Baftone  per  tmwTare  1a  lanefe  alla 

^  banda  deila  navc. 

Span.   Percha  para  amarrar  lU  kncha  al 

coftado  del  navio. 
J^tt,  Pao  de  ferviulapira  amarrar  « lancba« 
Ein«  anf  der  Bark  gebrüuehliche  Spier,  welclie 
ZNvifchcn  den  Pollcrn,  aus  dem  Schiffe  pefteckt 
U'ird,  um  daran  das  Boot  oder  die  Schlupe  zu 
ttcfcftigen,  wenn  folche  an  der  Seite  desSchifTs 
üegenfoU,  (f.Ban(Dti.aimdKandvicbter.)  Aach 
wird  mit  der  Bedt^Nsr  die  Schote  def  IbdÜ^ 

.BACK. 

HoO.  Bäk. 

D'dn.  Bakke. 

Schv.  Back. 

^anz.  Plat 
Mal.  Rancio. 
Svan,  Rancho. 
rort,  Rancho* 
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Eine  GejVnrcfaaft  von  6  bis  10  Seeleuten, 
welche  wahrend  der  ganzen  Reife  zufammen 
ibeifen,  oder  in  der  Seefpcache: 
fallen.  Sowohl  die  Matrofen  als  audi  du. 
Soldaten  und  Unrc  rolficiere ,  we  rden  in  Backen 
gethcilt.  Auf  Kauilahren  hat  man  gewöhnlich 
pur  drey  Racken,  Idie  Kochsback,  Bootmannsback 
und  BootsmaooanMlJiflbadk.  Die  erflere  fehafft 
unter  der  Bade  am  Btdebord  %  die  zweyte  unter 
der  Back  am  Steuerbord  und  die  dritte  unter  der 
ScJianze.  Auf  KriegsfchiiTen  giebt  es  deren» 
nachdem  die  Mannfchafl  zahlreich  ift,  fehr  viele. 
Bev  den  HoUiindem,  Dänen  ijnd  Schulden 
^fteht. eine  Bade  aus  5  bis  7  Mann,  bey  den 
Englandern  au.«!  4 ,  bey  den  Franzofen  aus  7  und 
key  den  Spanien»  und  Italienern  au«  10  bis  la 
Mann. 

Das  Volk  in  BACKEN  theilen. 
Hoü.    Het  VoUl  io  Bekkeo  deelen. 

M  fordede  Folkeiic  tU  Bakkcme. 

Srha.  At  fördela  Folkct  tilBackarna. 
£figl.  To  mefs  together,  to  «ßociate  af 

mefmates, 

franz.  DlftribQeri*eqniiiMge  es  ganeUet.' 

JW.    ArrandareH  muinui. 

Sfmt.  K Tit  hrsr  o  arrandiarkM.niariMNMfe 

hat  er  rauchos. 
Poi-f.    Arranchar  os  marinheiros. 
'   Die  Vertheilung  de»  Volks  in  Backen  geiichieiil 
l^wöhnlkh  vom  Qnafticrmelftier. 

BACKSGESEIXEN,  BAJCSiSMATHESL 

JioO.  Baksreaaten. 

Dan.  Bakkekammeraterr 

Sflnf.  l!;Kkskr::Tieratir 
£ngi.  Mefsmatcs. 

Aimur.  Ceöx  qm  mangeiat  %  meme  |la^ 

■font  ganaeOe. 
IM^    I  matinari  d*UQ  raocuo. 

iS/iiiK.  Rancheros. 
Fort.  Ranclitiros. 
So  nennnt  man  die  5  Iiis  7  Munir  .undcbtt 

eine  Back  nusniac^ien. 

Kraiikeii-BACK. 

•'fibff.-  Krankenbäk, 

Piifr.  S\gebak. 
SivW".   Sjukback.         •  ; 
EiiüJ.   M<  fs  of  the  fick. 
Frattz.  Plat  des  raalades. 
Jiat.     Rancio  degli  ammalati. 
Span.   Rancho  de  los  enfermotf. 
Port.    Rancho  dos  enfcrmoa. 
Von  den  kranken  und  blefTirten?.Iatroren  nnd 
Soldaten,  die  nach  der  Vozfcfarift  des  SchüTsbar« 

Ue» 
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biers  bekoftlgct  werden,  iagt.man:  |$ie  fpeilhk 

an  der  KnmkttÜMtd^ 

BACK. 

fM.  Bäk. 

IXht.  Bakke. 

^fAt&  Back. 

Engl.  A  iNMrf  or  ptaHar  tofcoU  (b*  fU» 

Ifirs  Virtual«. 
Franz,  Gamelle.  ■  5. 

Jbf.  Gfltnella. 
Amm.  Galteta. 

iW.  Banäe)«, 

Die  Iiülzernc"  SdiülTcl,  M'orin  dcri'cnir'"-!. 
4ie  zu  eioer  Back  gebörea,  da»  Mea  g^r^icbt 

BACK. 

HolL  Bäk. 
Z^öh.  Bakke. 
ScIiW.  Back. 
£t^/.  Birth. 

Amar.  Logement  ou  pofte  de  l*^iupag|rr 

entre  deux  &bofdSr 
Rat,  Rancio, 
Span.  Rancho, 
Port^  Kancho, 
Bar  Plate  swilchen  rwey  Kanonen  r  wo  ficb 
Ca  zu  einer  Back  t^eJ-n-pnift-  r.l.iriri{r1iaftbefiE(to(t 
und  ihre  HängmattL-n  auigciujia^ea  iiaU 

BACllSMEISTER. 

Bü/r.  Bakameeften^ 
'Baksmeften. 

r«iT/.   Tlie  maller  ofa  meflr»  . 

Franz.  Chef  de  gamelle. 

Bat.    11  capo  o  priinoiiiaiin(jo,^im'i«iiciou 

Amm.  Ranchara, 

nift,  Randbcito» 

So  wird  der  iftefte- Mabofe«  der  &»Binpt 
einer  Back  ift,  gpnannU 

Da«.  Baksdrarng, 
<SirÄM9.  Backspuyke.  \ 
\      Ek^^  Tbe  bojT  of #  ntel«. 
Jhm^.  GaiQOft  d*uiie  ^laeile» , 
Jb£  ■  GaaoM'id'axi  nudcr..  '  ' 

Span.  P«jß  del  ranclib. 
iW..  Mo^»  ou  pagem  do  randiov- 

Dcrfängde-Matrofb,  Auflüitfer,  od«r-J«q|^ 
bey  einer  Backr  welcher  deoan  Mldem<tinK|{!a» 
liocig^r  daa;£i&u.hoku  > 


Kugel-BACK. 

ffolf.  KogelBak. 

/;«n.  Ku(r)obak^ 

Sc/tM7.  Kulback* 

Etigt.  Schot>tockcr.  ' 

Tranz.  Parquet. 

Jtsl.     Fnrchetto  delle  palle. 
.  Saan.  Puzo,  Ct^,  AioMOettdvI 

iirfr  Arcadas. 
Der  fn  der  Mitte-  da»  ffcfiiffir  vor  md  liiiitmr 
dem  Punipronii  abt;x■^hci!rc■  Raum,^  worinn- die 
Kugeln  Rclej^t  werden,  in franzöfiichen  Schiffen 
LeiirKlet  fith  diefer  Raum  blos  vor  dem  Pump- 
ibod.  Alliier  dia(er etgeatUcheD  Kugelback,  hat 
imm  nöeli«  ztnr  Bawahmni;  der  KufeU  Kranfiio  , 
tui(?  kleinere  Kngelbackcn  auf  dem  Deck,  undKiir 
gelrecken,  an  den  Seiten  des  Scluf&  zwUcbeni 
So" 


Sogel-BACREN^  auf  dem  I7ecfc 

Kogelbakkcn  opt  Dek,. 
J^H.    Kußlebakker  paa  Dackeln 
Schw.  Kulotckar, 
£ngi.    Shot-lockers  on  tfte  dedk, 
'  Jhmr,  Petit?  paiqaet»pcniciM  boofe^ 
.  le  pont.- 

Mai:   Fnthetti;  per  fe  paHe  (bprar  1«  «K 

perta, 

^OJi'r  Cajas  o  rofiadas  por  las  hs'as, 
jnirtr  Arcada»  ou  chdeiras  pregadagr  uut 

cuberta«?  para  conPer  aa  balas.' 

So  werden  die  in  der  Gewalt  eines  E>reyeÄ» 
«tf  das  Deck  gelpikerte  Latten,  oder  Taue  ga- 
naiüit ,  wekhe  grnröhoficb^s^  Kog):!»  omCafieiit 

Mff.  Sp^^lceitafc. 

D$n.  Spigcrbak, 

Sckur,  Spräei-back, 

Btgf.  A  (malP  ^e»  toOBfi» 

Mi  Seaßtav 

-    Span.  Taqnülr 

fWt.  Chaleira  qae  na  arnnrad»  le  p«?«' 
Kleine  Kaden,  (Eig.  614.)  welche  an  verfch  iede- 
hanStcIlen  an  dieinwendigenSeitendeaScbiffs  ge- 
^ikett werden,  mndarinnSpIkemndandw  Kleu 
nrgkeircu  zu  ]vjten ,  die  nicht  durch  das  Sciiüo. 
gam  Aus  Schiffs  umher  gev%'orfen werden  C»üea« 

Ks-BACÜ,  Waücr-BAUL 
mtH.     Pisbak ,  Waterbak.. 
Dia.    Va.idbakken,  PilVebakken,, 
&;itfc,  Vatnbackeu  Ihua  i  BogßH' 
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Engt.  The  manger. 
f^ramz.  Gatte. 
Jtat.     Cafla  dclle  cobie. 
Span.   Caja  del  agua. 
Port.    Tanque  das  pelles. 

Ein  mit  FUDken  ■bgeTchorner  Und  dichtkil* 
ftteter  Plate  hinter  deoKlnfen ,  te  wefchen  d«g 

WaiTcr  fällt,  das  bey  fcliwcrcm  Stampfen  des 
Schiffs,  durch  die  Klüfen  dringt,  oder  auch  durch 
Am  Ankertau  mit  hineingebracht  wird.  An 
beyden  Sdtai  <kr  fiaback  befinden  fich  daher 
Speigaten  danit  4h  Waflbr  ««Um  fidi  in  dtP* 
Uslbeo  geAnmletlMt,  wigdarhinaiwlanfaitoiiu 

Die  Segel-BAO^  legen,  BACK  boten 

oder  BACK  bralTeii. 

Holl.     De  Zeilen  bak  leggen« 

Dan.    At  bakke  S^tene. 

Sckw.  Badut  SeoleD. 

Engl.  To  badi  tiie  (kü«. 

J^WMf.  Coiffer  les  Voiles,  mettre  !es  VOÜes 

für  le  mat,  brafler  les  voiles  acnler. 
JML     Mettere  levelealtravcrfo,  bracciare 

in  facda  (vor  tateittifchmStget»/agt 

mati)  nettere  di  dolfo. 
Span.  Poner  las  vebs  en  fiidMU 
Ärf.  Purfobre. 

Den  Segetn «Ine  foldieStcOnnff  geben,  daft 

€cr  Wind  gerade  von  vorne  auf  ihre  Häche  fallt 
Und  fie  gcpcn  den  Mali  zu  liegen  kommen  (]"ig. 

a.  b.)  Es  gefchieht  foiches  um  das  Schiff 
So  feioem  Lauf  aufznhalten»  z.  E.  wenn  man 
«inen  Lootlen  an  Bord  nehqien  will  oder  wenn 
man  feil  in  einem  engrn  Knnal,  vro  man  nicht 
\s-endc.T  kmin,  vor  eiricm  r,i'f ahrlich  werdenden 
Ge^cnitand  zurikkzifhen  will;  aiuli  gofchiclit 
«s  m  einem  Seetreffen  wenn  ein  Schiff  zu  weit 
in  der  Linie  fortgerückt  ift ,  fo  dafs  es  Geh  nicht 
mehr  mit  der  Seite  gerade  gegen  dem  feiadUdien 
Sdilffe  über  befindet.   C  Aufbralten. 

Das  groffe  Marsfegel  liegt  BACK. 

■Bo9.  '  Het  groote  Marszeil  legt  bal;^ 
Da«.    Store  Mürsfe]!  lig^er  bak. 
Sclac.   Stora  Marsfeglet  ar  backad. 

The  main  top-fail  is  takcn  aback. 
Jranz.  Lc  grand  hunicr  ef>  coiffe.  Le 
.  grand  hunier  eft  für  iu  mat. 

ÜFa/.     Lk  vela  di  gabia  fta  in  fiiccia» 
Span.   La  gabia-mayor  efta'  en  ibdni, 
Port.    A  gavia  efta  fobre. 

Man  Kehe  die  vorbereeheiide  RedenMrt  die 
Segel  l)ack  legeo« 
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BACKALIAU. 

fhil.    Bakkeliainr,  «f  Bäkkeljüiw. 

Dan.    Bakalau.  t  - 

SfiW.   Bakalau.  ' 

Engl.  Cod-fidi. 

Franz,  Morue. 

IM,     Baccala  o  BmoIHCw' 

Span.  Baccallao 

Fort.  BacalhaiS. 

Der  Käme  eines  bekannten  Fifches  welcher  ttl 

Soflcr  Menge  auf  der  Bank  von  Tenanova  ge^ 
Igen  wiroT  Er  dienef,  wenn  er  f^alzennnd 

gedörret  ift,  hanfic;  auf  Schiffen  zur  Spcife. 
Seine  Gröffe  betragt  ungefähr  15  fufs  in  der  » 
Länge.  An  den  (panifchen  und  franzofifchen 
Küften  Wird  auch  eine  Art  Backalau  gelingen» 
die  in  Caftflten  Almdffo  in  Gallixien  vbwBadtjo 
genannt  ^vird.  Es  ift  diefor  Ffrh  in  Anfehung 
der  Geftait  etwas  von  dem  Bark alaa  unterfchie. 
den,  er  ift.  nämlich  kleiner  nnd  hat  ki^intMi  Bart, 
ebenfiüls  keinen  gerade  abgekürzten  Sciiwanz ; 
ttberdem  bat  ancK  des  lleifch  nicht  die  Feftigkeit 
welche  dasjenige  des  B.V'  '  '  i  h;^^  f.  oföj'epk 
Cot-nUc  Enfayo  de  u»a  Hijlcr  aiie  lü.ipcces  1788. 
8po.  Derjenige  welcher  an  den  franzofifchen 
KiiÄen -gefangen  wird,  ift  mit  dem  Abadcjo  ei- 
nerley.  mbamelfagt,  dafs  derfelbe  zu  Bretagne 
Lim  Rcnnnnt  wird ,  7.11  Havre  de  Grace  Merkt  ^ 
verdiu,  zu  Fescamp  G'>y//«,  zu  Caen  Litts.  in 
der  Picardie  Aifrln  .  in  Nicdcrbretagne  Lnrnf- 
gaU»  zu  GraviUe  und  inGascogup  Abadiba,*XDA 
an  der  Küfte  der  Provence  Mtrum, 

BACKBORD. 

HoU.  Bakboord- 

Ddn.  l^agbord. 

SchtP.  Bagbord. 

jEfig/.  Lar-board. 

Rrcmz.  Babord. 
'hol.    SiniffindeUattoiili  ■ 

Span*  Babor. 

Art.  Babordo. 
Die  linke  '^'A'c  des  Schiffs,  Wenn  man  In  deoi" 
felben  das  Gcliclit  nach  vdme  ZU  gerichtet  hatt 
alfo  alles  was  fich  an  diefcr  linken  Seite  der 
groflen  Achfe  de;^  Schiffs  befindet,  z.  E.  Kanonen, 
Anker,  Tane&c.  find  bm  Bakbord.  Eben  fo 
befindet  fich  aües  was  an  derrefihten  SdUedOt 
grolVeii  Achfe  liegt,  wn  Steuerbord. 

BACKBORD,  dAsRndetl 

•.  flW/.     Het  Roer  aap  Bakboati.        >  "* 
D&H.   Roeret  am  Ikij^bord.     •  - 
Sehr,  Kodret  Qni.UmilKv4t  ■* 
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'  "Jraiiir.  -M>onl  ft  Iwm-  ■  •  .'• 

/(/i/.         manovell«  ft  finlArt* 
■  Sra«.    Babor  la  cana,       •  • 

Port.    Babordo  a  cana.       •  ' 
Das  Kommftndo  die  Haderpinn«  n  dW  Back. . 
.  bordfeire  des  ScMffir  n  bringen . ,  mtwvdimit 
den  Händen,  oder  auch  v^mttttUt  de»  StfOCr* 
■nd^,  od#er  der  Rudertftlje. 

BACKBORD  ttiBflen,  £  Bnfieo.  '  • 
BACKBORDS  WACHE;  ^; 

Holl.     Bakboordswagt         •  - 

JJäti.    Ba^bordsvagt.  • 

Schw.  BabordsvaXr, 

Engl.    The  Urboard  *  watch.  . 

Umz.  Les  bibordois, 

*  'Hat.   'Le<g<wrdift  a'ftuflsi.-  •     ■  • 

-  Svan.   doardtt  dv  bdbor.  ' 
Portt    Qnarto  de  babordo. 

AoTKriei^rchifren  ift  das  wachthabende  Volk 
In  swey  Tneite  getheilt,  der  ielne  davon  fchläfV 
ttn  Backbord  und  der  andefe  am  StiilMrbord: 
erfterer  heifst  deswfegen  die  Öfckbord^wrfl* 
und  letzterer  die  Srcucrbordswachc.  Die  Steuer» 
>  botdawache  fteht  allezeit  usitcr  dem  Uefeb^det 
IwiraebmfteH  ^ü&ofTi^rs. 

-  BACKEN  des  Bugli)riets,  oder  VioliMiL 

>  BoO,    BoegTprietshakkcn.    '  '  ' 

•  ■-■  iJftt.  *  PioTen  iMft  B<k(ttVö^ 

Sekw.  Fiolen  pii  Boglprötcf.      '     .  ' 
Entrl.  Fiddle  ar  Saddle  upon  the boW<^. 
Fmr.z.  Taqucts  dü  beaupre'  uu  yiolow«  | 
Ita^,    Orecchie  del  copreiTo.       '■'  * ' 
Anw.  Aletas  o  pr^i»  del' 


Port.   Conchaa  do  gorop^ 

Sind  Ktanipen  die  lieh  an  .-den'  beyden  Seltefi 
von  dein  obcrften  Ende  des  BugfprieLsb«findpn, 
^Fißur  39  bb  untlFig.  65.)  und  l*lt  die  Geftalt 
einer  Violine  haben ,  weswcigen  man  fie  auch 
vormala  Violinen  naittV».,  Sitj^nenei|(endtch 
dazu,  das  FocitAagwelt^eiim'dBqBugrpriet  liegt, 
zu  halten,  und  haben  deswegen  in, der  J^l'«e 
einen  Ausfchnitt:  auch  gereichen  fie  den  auf  dem 
Bugfprict  ft?h«nden  Matroftrt  «ör  Sicherheit  it»- 

'  dem  dieCe  die  f  dfTe  dhnu^'fifaen  käniien.  •  Die 

-  Unge  deflbtben  ift  tV  vdnd*4i»ig«'dM  B«g. 

'  fpriers,  ihre  BretVe  |  ^MrjUdC^fttld  ttM-DlAw 

■  •J  ihrer  Breite.       ^      "    •  '  ■" 

'BACKEN  derÄ^Mlen 

floU.  Klampenof  Kinba)iken  aan  deMaften. 
DäH.    Kindbakker  paa  Maften.   '  ^ 


Smf,  CSieekt  of  the  maftv.  ' 

OD  flMMies  de«  fflfis-. 
Hai.     Gaetelle  o  maldiettl degli  elberik 

Span.  Cacbotas. 
Port.     Ronut  j  ilo  maftro. 
Platte  knieförmige  Hölzer  (Ftt.  M7.  and  249. 
bb)  weMiean  bei  den  SeiteirdeeMaltes  gefpikert 
werdetr,  xitn  den  Sahltogehi  woraaf  du  MaM 
jgiUegen  kömmt, zur Unterlqiieibdienen.  f. Haft. 

BÄCRKM  des  Schiff, ' : 

ffoU.     Bakken  of  Boegen  van  brt  Sjfefa^  ■ 

.  Dän.    Sideme  af  Boven.     .  . 
'   Scklf,   Sidon-.a  af  Bogen.    "  •    '  'T 
.  .Mt^i.  The  bow  of  aibip^      .   -  .  -  ' 
I  •  firSut.  Jones  dm»  vuflban.  ■    1  ,  .  - 
.'  ."ifio/.      Le  bände  den* pnUb  .' i.  .' 

l-  '&ßan.  Cachetes.  •  •    •• J 

■  Part»    Amnras.  f.. 
Ein  vormnls  gebräuchliche«  Wort,  tronmttr 
man  die  beyden  Seiten  des  Bugs  eines  Scbifb 
verftand. 

BACKEN  timT^olfchwem. 

.,IhU.     Wangen  aan  t  Kolfwj-tv         .  ' 
-^.iUjgft^  fikaafer  paa  Kiöifvi>i€t.  ;       '  » 
Schür,  Skiüer  pii  Kölfvinet. . 
£Kg/.  Clamps  of  tfieKelfiiii,  a  hiMMbrn. 
Ermm,  Jomelles  ä  fortifier  k  cmdiBBiie  dn 
.•    ,        ,      fond  du  vailTeau. 

Galapazze  del  paramezzale. ' 
Spim.  Jimern«  M  ta  carlinga  o  de  la  To- 

Vort.     Chumeas  da  fobrequilba. 
Eine  Verftikritung  voo  Holtz.   welches  der 
.Iüiigi>  M«b.andi«9eino>dM  Kolfchweins  ge- 
i.boJsK  wird»  irfno.;ft>l«lw  «ian  ^ruoh  oder 
»«bw^MiWKkV'Me  M»   

'BACASNIÖliESV,  tKi^ 

rÄACKStelNI,  dieKiriouiei..  :.  ,  •  . 


j' » 


'.■> » 
•1 .  • 


!  7 


'       Ndt.  Bakfen. 

.       Ddn.  Bakfe. 

Schw.  Baokfa. 

Engl.  To  bowfe  theguns, 

•  Aw».  Pbnffer  00  manier  te«  

r  .u  .  la  ptnce  et  ieB«id|leftK>   •-  « 

lieJ.  Ronzare  l  xaimwifl;  ' 

Span.  Rf)nzur  los  cai'mnes,  , 

Port.  Bornear,  Kabea/  as  pe^fes. 

Den  Kanonen  fe'it^^&tB  dnen  Rndk  gebtO» 

damit  derjenige,  welcher  fie  richtet,  den  Gfr 

gsnftand,  woraacb  er  «ielen  will,  vor  Augen 
ekupuBt    Sa  die  Badftn«  indem 

p     .  .  .   -zj  I  .  »  .  ...... 
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man  den  KiihfuO,  tiil«r  dio  HanAak^  unter  das 
Kapert  fetzt,  tjiid.f<dchnddafdij&tdidiUii  feib* 

"warts  fortrückt;  .'.  \ 

BACKSTAG  des  Rlüvcrbaunis.  •  '  . 

,H(^.   .Bakftae  van  de  Klaiveri>o0au  j 

' Diin.    Klyverbommens  Bardoner.    . ' 
..,  .  Scha.  KlyverUbommen  l^^rdoi^er. 
•^»ff/-    Sbroiids  of  the  jii)  ^l^poiii." 
franz.  Haubäns  du  boutehan.  de  b«aontf . 
Hat.  Venrtdel4ttftcw*e'«fiolt«>.' 
jay&san.   Vierros  ifel  bnralon  de  foc. 
Port.     P.itaracz  do  pao  de  buyarrona. 
Um  dem  Klüverbaum  auch  an  den  Seifen 
des  Scbifis  f eftigktic  xu  geben»  iTo  -iftr-  ikm  dag 
lofferfte  Ende,-  oder  dKn'Ko]>fdeflMieM,  ein 
Tan  gefchlngons'FiR. 539,  an") \vnv(i;i  dicbcyden 
Enden  diircli  die  Nocke»  der  Hündorau,  und 
\on  da  vorne  in  das  Scjiiff  fkfaren.  wo  llc  an- 

tgchoh  iind  btfefti|tt  Werden.'  \Da«  BackihiK 
.▼ertritt .  b^  defli  iaiBV!erb«!m  ;die  SteU«  dfr 
Wandtauen.    Die  Blinderaa  wird  ad  dejr  Leefeite 
getrifst,  wenn  der  Klüverbaum  90  dec  hmtbüa 

mehr  Haltung  Jiabcn  foli.  '.  ' 

BACKSf  AG  d«s  Bu^fpn«^  P^er  Bug. 
ftag. .         '  T'  i.;-.:  . 

•    '  flbA"  B6egftag.     »-TfM   •  * 
D'iv.    Ropfprötets  TlaK-fHc^. 
tSJiw.  Ho[;;ri»rötes  B.ickftag  cüer|Bogftag. 
£'';;/■  Shniuds  of  tJie  howfprit.  \ 
J>ra»z.  Hauban^  d(*  beaupre'.  .   .   ■  ^ 
Itatt    Moftacde  del-coprefR^.  ' 
Aan.  Moftachos.  PritaraeZ  dcl  baiipm?. 
'  Fort.'  Pataraes  oa  Patarazcs  dt>  ^urupes. 
Ift  beym  Bugfpriet  eben  dius ,  was  das  Back* 
•tng  beym  Xiaverbitfte  ift.    Es  befteht  niliBli& 
«US  einem  ftiriien  Tao,  ^ira^on  ■deriidtteHlB 
Tlieil  um  den  Kopf  des  Bticfpriets  eefchlagfn 
irt.    Die  bcyden  Enden  Jcilelben  fahren  n^ch 
dem  Bug  des  Sohifli^,   wo  fie  durch  Taljeretjis 
anitefetzt  .werdeUf  die  durah  8mcke.K«fchorea. 
ilndr  wel^e  fleh  an  beydeo  -Sellen  -M.  Bu^ 

Wld  fMch  an  bcyden  Enden  des  BitckftagS  be: 
finden.  Heuti^^es  Tape^;  wird  das  I3ack(lflg  des 
Bugfpficts,  falt  allgemein  ubgefcliafc  weilluiciics 
beym  Lichten  des  Ankers  V  and  Aus  vieren  <i«g 
Tenes  vld  HiodaRÜkwiraiflMAt.:     .V-  V. 

.   Hoif.  Rak^lagen  viin,«Pnßol(.!''  .• 

■  'Dan.  Bäk  (Tager. '    '    "         '■,  .  ' 

',..$i-Älr.  Backftagar,      '  .  >  •  • 

'  -Ea&I^  Suys  ofthe  Aeen.  '  " 


Hol. 


ti'i 


Vcnti  di'tla  cravia.       .^t^:!^^  . 
Wvutosi^dichnfdeHBflk/loffmunIelu  * 
\.dtm  VorAtT'  und  H:nt>rtitrilde* 


Schiffs  fahren,a;e.fin  rhiBotk  imScUfft 
a<firni:httt^ß,  L\J>v  P:narraex;. 


Pörl,    i<.i'pias,  prumaa  da  cabr«a. 


**S)!e  an  den  Spieren  eines  Borks  befindlichen 
einfallen  'J'ane  ffipr.  60.  a  rcrmittelft  weichet 
derfi-lbe  aufrecljrftehend  erhalten  'wird.  ■  Alrfnt 
diefim  BwlAifQ^  E|cMen  Cidi  tmiibiSfäß 


■V 


taue  an  dem  Bock,  f.  Bu(;)u 

BACKSTAGSWEISE,^|^^i^ 

ffoff.     BakftagswyaditV:  'gfHt 

Dan.  Bndapsviis. 
Sdiw,  Uacklbpsvis. 
£nc'!.         ri:L'  quarter. 
Ira$ui.  Catoe.  eApreflioa  ufitee  dn  parlant 
'  '  dn  giflebMne'dfli  objets  que  Iton  de- 
couvre  en  mer,  fignifie  ce  qni  cft 
plus  en  arrie^  que  le  travm  du 
"  vailTea«.  ■  '■:     /  •..v/i  at 

AI  quartiere.  üy^^yi^s^iitiß.mf»'. 
For  la  coder«*  'fi  •T#l?.t  f^.^t 
Pola  allicta. 


Ital. 
Span. 

Port. 


AVenn  man  in  einem  Schiff  einen  (legenftand 
in  di  r  Richtung  Hehl^  wo  der  iiackfhigswilid 
lwAäqiy<^<'das  lieifst,  nicht  gerade  von  hi|tt|fi, 

und  such  nicht  gerade  von  der  Seite  ru,  Jbndem 
z\vifchcn  d^cfcn  bcyden  Ricbrimgcn,  fo  lagt 
man  in  der  S^ejpniud^e,:  Man  üeijt  den  Gegen- 
ftand  Backßa|gjS^Q^.,^'i)tc  uijfigen  RirUfutigen 

Ton  m^'SS^J^t^  vs9a  hinten  a^ 

BAGHÜSAaSWim 
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flott.  Bnkfruf^iwind. 
D'dn.  Bakftjgbvind. 
Srhir.  Backftagsvind.  " 
E)\g!.    QiTafter-\Vind  orqt^rtering-wind, 
/VrtJir.  V'rnr  grand  iai'gtie. '  ■*  / 

.  Jhrf.'' '  '  Vciito  «tifirtlrt  e.   .  , 4  '  /  " ''-^if 
'^*«"  Viento  a  la  cuadra. '^^^f'-^  '^'^ 
j    /Wl.    Ventoahilpihirgo;''  ' 

Mit  Buf  kliiigswind  fegein  hcifst,  auf 4  Striche 
narli  voi-  dv'n>  Wind«?  ligtin.  ]yn  SthilT  u^b, 
Wflclits  vor  deiuW'indo,  nacli  Siiden  re;;cin  wer-  v 
^.Aev  wwd  TV'.WP.ef  Wiif^'defljfKlbeii  Winde  uaph 
Süd- Oft  und  Süd -Well  regelt.,  mit  Daclftafes. 
wind  fahren.  Der  Backfl^agswind  ift  vop  a)ra 
dtr  vortheilhaftefte,  f.  WÄld  und  Segeln.'  '* 

"^BAGGERAIA^CHlNJEo^ei:,  BAGGERT. 
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Dorn.    Büßgwmdliine ,  MuddertmOtiae, 
»'■•  •-'         Miidderpraninte.  -  > 

Schuf.   Mudderpritn.  *         ,  ■ 

EMgl.  Alarge lighter fami/hedwithwlteel« 
■nd  large  fpoonsbyineans  ofwhirh 
'    Jthey  heave  the  mud  orgravel  ftrorn 
tb«  bottoa«  in  caiet  to  dee^ea 

pr  dem  ■  poit  iit -ft  jMini^r  lioulv 
to  that  Qiie1»lbiff>heav«i«onfl)e 

'niatncs.        . .    '   "  • 
Pranz.  Machine  ä  crenfer  ou  a  eu'c;  ie 
port. 

lud.     Alachina  a  profondare  un  porto. 
Span*   Alaquina  a  profundar  ün  .puerto. 
Fort.    Maquliia  pnra  allmpar  hum  pörto. 
Eine   Mafchine,    virrnirtcm:   welcher  A'er- 

.  fchlirnm'.c  Hafen  und  FlüiTe  ausgcricft  'sverdcn. 
Sie  bellcht  gewöhnlich  aus  einem  mit  einem 
Kok  er  verfchcnem  Falirzeug,  wodurch  ein  Rad 
nht,  daran  Geh  entweder  an  Stttigen  b«£bfli^ 
«nftcn,  oder  auch  feftef^ffel befinden,  weldie 
4cp  Sand  itnd  Schlamin  ans  dtm  Grunde  fchöpfea 
tind  fbichen  io  Sdiuten  fallen  tailen,  die>wi  der 
Seite  der  Ba^tnnaftliiae  ,is  difiTer  Abliebt 
liegen.  i 
In  FiKhkiwch  hat  Rum  -verfidiiedene  ArMn 
Pagpcrmrifchincn ,  wobey  aber  noch  nicht  hin- 
laiijili.li  fiir  die  Sicherheit,  der  in  dem  Rade 
tr'  ti  tu!c*n  Arbfiter,  gclbrtt  ifr,  «ml  nicht  feiten 
kommen  Leute  dabey  zu  Schaden,  weswegen 
denn  auch  genieintglich  nur  Verbrecher  xü  diefer 
Arbeit  verdammt  werden.  In  Amfterdam  be- 
dient man  fich  einer  fogenanntcn  Muddemiuiilc, 
welrhij  \ou  P/^crdcn.  ßofricben  wird  xind  unge- 
mein viele  W'urkung  leiftet.  In  Italien  und  Spa- 
nien kennt  man  t  bcnfalls  dicfc  Mafchinen,  und 
in  Dionemark  und  Schweden»  werden  ähnliche 
gebnocht,  die  unter  dem  Namen  Mudderprahme 
bokann'-  fiiul.  D:c  englifchen  BaHaß'htavers, 
womit  auf  der  Tiicmfc  tlaUall  gebaggert  wird, 
lind  fall  auf  ähnliche  Weife  cingeriebtet.    Da  m 

.  «)ier  aufler  den  Schranken  unfoa  Werk«  fejfii 
«nMe,  weirlättfrigervon  dieler  llhtetie  nndeo, 
fb  ■»Ä'nlleti  v.'ir  Wosdirjcnigen  Scliriften  aiifuhn^j 
woraurt  uidn  iicli  weiter  belehren  kanü. 

In  dem  vortrcflichcn  Memoire  des  ifcmi  FoT' 
fait,  welches  Ach  auch  in  der  neuen  Aasgabe 
^  Eneifetop^ie  mrtkoäiqite  beHndet,  ited  zwar 
im  Hen  Bande  dc5  Marin r,  werden 

zuerft  die  Urfaclicn  dir  V'crfi  hlammuni;  der  Flüflc, 
Hat'fn  und  Kannif  untcrfucht  und  .ilsdann  von 
den  Mafcliincn  geredet,  womit  diefelhen  aus» 
getieft  werden  können,  'Es  werden  eigentlich 
6  Mafchinen  in  Dießem'  Jibm^  .^^ümtütat, 

"  i]f:        ■  j  • .  ..'I  .  •- 


t)MeakiHe  d  ettrtr  les  emtoKae  nmigoblts  actutUi' 
HMfi^m  ufage  dans  tes  portean  tou 

Si)  Premiere  math'mf  faitt  ä  timitatio'n  dt  edles  fiv 

fm:t  rn  'tftXi^e  dans  tes  fwrts  d:t  roi. 

3)  Setonäe  mackine  dtfiine'ed  itre  n^e^ar  le  oftirmt,  r 

tarn  eu  k  fakä^aiii^  par  ' des  hamme*.  ■ 

4)  Trqißfmemack!nfdeßmeed  Aremut p^rduolS'  ' 

ittgts  de  Ifotiifs  Ott  de  chevänx.      " '  / 

5)  De/criptioHthmsmaehine  propre  a  hrifhr  ks  l». 

chers  et  appbnir  les  fiOHts  fords,  nvec  uns 
expofUioH  des  procf'des  pour  tnincr fous t r<a$» 

6)  Machint  propre  i  rttwtr  tes  corps  fubmerges  i 

wu  profondeur  qucJcanque. 

Bclidor  jirchitt&mre  i^finmUqm^'Fot-  mftc  fig^ 
4/0  Paris  r753.  •  DleA»/Wefk  ift  nch  zu 
Augsbi^g  vfb^rfzz.  foL  ii«  Denitlche 

überfetzt.  '         '   •  -  , 

JMJ^rtatioH  für  ta  moniert  de  neitofer  &  ttapprO' 

jondir  les  fituvts  d  If  fv? enu/nuc'turrs  (yttfr- 
rettdre  fentree  faciie  aux  va^eaux  par  J^ai 
^t».f»A'Hmferj^%.  .  .v\  w  > 

Tn  dem  ßten  Thcil  der  MacfthifS  f^invr\fhws 
ayptowees  fuir  l'.-^-nd.  uiie  Jln'i^'e  drs  Sadiues 
aepui';  .s'ou  etublii^ement  en  1(^1/16  jfsqit'ä  prefent 
fof.  5/£f.  Paris  1777.  findet  man  die'Äbbiidon|( 
einer  fcichen  MafchineraiCcinemRute^  tndelfan 
Umkreis  fich  6  K:iften  befinden. 

In  Holland  erhielt  eine  von  iUflfffry  erfundene 
B:iggermafchine  im  Jahr  1763  einen  Gunftbrief, 
welcher  auch  nnichhetdsäü;ß%(^VMäetlelyklteit 
erfundenen  erthetlt  WlM«e:^  Die'  Be<<:Yireibung 
der  letztern  findet  man  in  K.Rfdc'uVifl:  Bdchry. 
fing  eii  j4fijeeldinn  eenernievw  niif^evoudm  Diep 
Machiiie  Amß.  Tntema  «t  Tiboet  's  Ha^e  H.  C, 
XJiiHelinfffsL  weltiM^liuch  zu  Wi«ti  1776  im 
Deutfche  ifteriehÄ  twirden  Hh  • 
■  Eine  Abbildung  »nd  Rrf^i'ljrolltnnp  eines  fehr 
einfacken,  auf  kkineu  Hnllen  zu  gübniuehenden 
Wuddcrprahms,  fleht  im  aten  liande  der  Nye 
'SamHf^  det  Konseligt  Norße  f^täenfiäbtrt 
Sajiä^  Skrifter.  JCbh.  1788.  M^.  ■ 

BACiGERMEßTERi 

W-  Holl,     Baggenneeflcr.       .  ■ 
/Jäfn.  BaggermefVcr. 
Schw.  BaggermSfhre. 
•  Eßtgk  The  maftfer  who  fuperiiitoadi 

cleaning  of  a  port.  '  •  ■ 

frMV.  I/C  mairre  d'un  ponton  a  crenfer. 
Üat,.    Ii  mae^o  d'iina  macbina  a  profon- 
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,Sj>nn.  El  coiiUiunaefiro  de  una  maquina  a 
profundar. 

J'orL    O  mt&ce  Ott  «ontrameftre  de  hum 
onqulaa  para  atimpar  hiuoporto. 

Derienige  Ncelcher  die  AufTicht  über  i-ine  Bag- 
Kermafchioe  liat,  und  für  die  Austiefuns  de« 
futemfatgit,  ■ 

baggern;  einen  IIsilai.«uiiaiseiD.^ 

•   '  Holt.  n«RRern. 

JJän.  fora^be. 

Scht/f  Fördjupa. 

Engl.  To  clean  a  barboniv. 

Trwiz,  Creufer  un  port. 

JtaJ.  Profnndart-  un  y  ^rM. 

Span.  Pro6uid«r  an  puerto. 

JPari.  PNtfiiadar  hmn  potto. 

«inem  Haien  holen. 

BAGIENRAA,  r.  Raa. 

fiAG]EI<IRMaiimufr(3iJachteigkiiiin^ 
ckc  II  und  Tudken.  f.  Raa. 

BAGIENBRASSEN,  f.  BmfTcn. 

BAGl£NXOfP£NÄNXS,  ilofipaniiliL 

AAL 

/{oll.  BaaL 

,   MttffL  En  Bai. 

IM.  EaB*C 

Dth.  AB«r.~' 

Srhr.  T'r.'-Bäyfc 
JEülj/.  iiaja, 

franz.  Bahla. 
Jiai.  Bahia. 

EinevQp  der  Natur  gemacht«  Eiirweichang 
des  Meers  ins  Land.  Eine  Bai  iHKUnntrr  als  «in 
M^esbulra-iiod  grdflor  «b  «ine  Buf^  Dye  er- 
■fcff40rne1«enE{geriÄ;liaAen  cütier  Bai  nnd :  BrWcb 

«inen  p;ii"cr  AnkrrrnjfuJzuliiben,  drrfirh  dabey 
lücJit  zufrt  j^nai.h  de ti)  Lande  zu  erhell,  der,:i  (o 
«ut  aui  h  immer  der  Grund  fc  vn  niöclite,  fo  wlirde 
«ook  dUeies  gar  leicht  das  ÄusreiiTen  der  Anker 
^ranafidien ;  zwevtem  tmtt  fie  von  dem  hutiä, 
vor  IcliwereD  Winden  befchutzt,  un  d  ihr  Eingan  g 
keinem  berrfchenden  Winde  ausgefetzt  fVyn, 
wofern  firfi /rlclit  vor  denifel])<:ii  lui-  Ii-.  Ftll^en, 
oder  Bänke  befinden,  v«lclie  die  (i«w«k  der 
W«llaikiBeIiea 


BÜLANZEL ' 

Bedeu   c  m  5  n  t^nnal  die  Erl!  ärorf'ntlrrAn  c 


laden  l»beii:  und  zvv^iil  diefa«  Wort  befoDden 
nnter  fulchen  Kaufleuten  gebräuchlich ,  die  nadl 
Holland  auf  dem  Rhc»ii  und  MaaftflnlTe  handeln. 
Die  Sdiiflbr,  welche  den  Kbci»  MountarAhrea 

thun  diefe  Balanze  oder  Angabe  bey  der  Scherv 
kenfchanze,  und  die  vonderiMaaalnnabkommea. 
sa  Maftricht  und  Katwick. 

Vordere  B ALANZIERSPANN,  C^ann. 

Hintorc  BALAMZiE&äi^ANN,  LSptm, 
BALJE. 

m.    Baalie.     •  ' 
,    Dan.    En  Balje. 
.    Sehte.  £d  aa$|. .  . 

Engl.    Ahalftiib.  ;  [ 

Friviz.  PmüIl-,  BqUII^ 

Jiai.  Iw.A. 

"SpaH.  'iiifs, 

Port.  SeUia. 
'  INetiiotar  verftefit  man  aDgnnaio  die  HMftv 
einer  in  der  Rundung  durcTi  gefagten  Tonne, 
<die  zu  verrcbiüdeneni  Gtfbraucli  dit'nt,  z.E.  m£ 
4eni  Mars  zu  den  Granaten ,  auf  dem  Deck .  die 
Kardeele  und  IfiaJIlendartnn  aufzufchiellea.  Ehea 
Ib  liat  man  eine  WUilbalje.  Petlbalje  ^  £  ffll< 
gendc  Worter, 

fdl>BALjE  oder  BALJE  derLoüilien. 

m.  Peilbaalje- 
Dän.  Lodbalje. 
Sehw.  IiXHiba^i^ 

Engl.  A  balf  tuV  or  hoAek  to  liold  the 
,    ^Inmmet  and  lineteSiiedecknBB^ 

lor  founiiiiij^. 

Franz.  HaiUe  de  ibndc. 

Ital.     Baia  dello  IcandagUo. 

Sfm.  Tina  de  la  Ibmbdasa. 

Pnrt.    Titia  da  fonda, 
.    Eine  iJa.'jt",  ucmmi  die  I.nthlion  anf^^efcJionefi 
"U'rrd.     Sie  mufs  diirchUii  iiert  iVvn  ,  damit  da» 
WaOer«  wddiea  duivb  diefelbe  init  hineiag»- 
Imdit^olrd'.  aUanftn  inunu 

BAL]£,  dorMarafidL 

Holl.     Baalje  voor  het  UTarszeilavjL 
Däu.    Balje  tilMaersfLjls  YAi. 
Schi'.  Balju  tü  IMarsfeglers  Fallreep. 
JSn^  A  half  tub  or  a  kind  of  ca^c  on  each 
Äde  of  the  quartcr- deck,  offevitii 
iliips,  to  coli  in  tlicm  the  remaininc 
parts  üf  the  main-ltop  haKacdaaaul 
kei'p  thera  out  of  the  way. 
iTüWB.  BaiÜe  00  Oigfi  de  driße. 
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Span.    Tina  de  ia  driwu 

Port,    Selha  da  aderi^a. 
£iiie  Art  B«lj«  (ßif^  7«.)  worinn  im  iibris 
cebIMietie  EimI«  dcrMMi&laurgdcboftnwkC 
öam'it  fie  nidit  auf  d«A  Otdl  ifliWi^g^  liegt. 

Kühl-RALJE.  • 

J)äu.  Kuelbaaije« 

Kölebalje. 
EngL  I^nteba^ 

AwKC  A  ItRlf  tub  to  boU  waltrCorcooUng 

thc'guni!  in  tlme  of  aftioa» 

/^o/.     Baille  de  combat.  * 

Span.  Baia  di  cumbaitimento« 

rort.   'fiiia  de  cumbate. 

Hoil.  Tina  de  combate. 
Eine  mit  Waffer  gefüllte  Balje,  welcheanf  dem 
Deck  bey  den  Kanonen  fteht,  um  folche  abza- 
kuhl-.-n.  wenn  lu-  Ii  d.is  bcftrindige  Feuern 
Z'i  lifi 's  werden.  Alan  funkt  iiiaiUch  den  Wücher 
ins  WaAtT  undkjihlt  damit  den  Lauf  der  Kanonen 
ab.  Die  auflere  Seite  aber  idiwabbert  «an  mit 
«loem  nafilgemachteo  ftrhwabber.  Bey  den 
Engendem  ift  diefcr  Gebraoirlj  abgcfchafft,  we'd 
4ie  Kanonen  durch  das  Abkühlen  Kar  leicfai 
tlftk^gn^  t  Kuonen  kaUen  nim  rtfithlen,  , 

BALKEN,  Deckbalken. 
Hoä.    Balken,  Dekabalkea, 
ZTSic.  Bielkerae. 

Sdiir.   B»lkar.  '  , 

Enitl.  lieams. 
Fratu.  Baux. 
JUU.     Latte»  BiL 
Spam.  Baus. 
Pörf.  Vaos. 
Die  quecr  im  SchifFeliegenden  und  von  einer 
Seite  des  Sc  iffszur  andern  reichenden  Hölzer, 
worauf  die  Decken  ruhen  (Fig.  345.  a.  b.  c.  d.) 
die  Enden  derielben  find  in  die  B&lkweger  ein- 
gefchwalbt,   aocl^  überdena  noch  darcb  Knien 
mit  den  Inhülzern  verbunden.  In  der  Mitte  de» 
SchifTs  Heben  unter  den  Balken,  wenn  folchefehr 
ians  Und ,  Stützen ;  anch  find  der  Länge  des 
Sdufls  lUkcb  zwiicheo  die  Köpfe  der  Balken,  ent. 
-wttkr  Ihffke  gerade  Häbcr  «triebea«  miß  foU 
tfhec  key  den  TraosolSn  und  ajpuAsai  Griirincli^ 
i(h  öderes  werden  auch zwifchen denselben aacli 
«nglifchcv  Art  gegenemander  ileheode  Wink«!- 
knien  CFig.  551  aaaa.)  angebracht 

Die  DedÜMtkra  inä|fcn  insgieTaninteine  tngt 
tiaben,  oderin  der  MitieliSfier  liep^d«  an  6m 
Seiten  dca SchifTs,  damit  nämlich  rla- Waf^'r- vna 
Oectken  ablaöfen,  und  die  Kanooca  ddlo 
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der  ZurSckfauf  dcrfelben  dadurch  vermindert 
werde;  überdem  kann  ein  conv&xcs  Deik  weit 
mehr  Laft  tragen  ab  cu)  gerade  liegen  de  s.  Die 
Bogt  der  Balken  deeerften  Decks  betraft  ""^«^ 

fähr  2  bis  3  f.iiiien  fjrjedcn  Fufs  d>rr  bin^^e,  iin,d  ^ 
bey  denen  des  zweycen  Decks  4  Linien.     Anf  ^9 
grollen  Schifien  ilnd  die  Deckbalken  gewöhnlich  ~ 
im  zwey  oder  drey  Stucken  suraouaeo  sefetrt» 
Die  t1g.44t.a.b.c.  zeigtM^  man  einen  ulken  ' 
ans  2  S^ür  keii  7.iirammenfcrzt;   die  Fig.  a.  ßellt 
nämlivii  den  Eiufdinitt  der  Fuge  au F  der  Ober- 
kante des  Balkens  vor.   und  die  Fig.  b,  den 
Balken  von  der  Seite  zu  betnebtet»  nnd  zeigt 
mgleidi  wie  4k  FagMi  neeh  miM  v«re«^ 
wenden. 

Die  Figur  d!  und  e  zeigen ,  wie  man  einen 
Baiken  aus  drcy  S'  n'  ki  i)  /n  "un.nt  nrctzt.  die 
Flg.  e  ftcUt  wieder  die  Überkante  de»  Uolkeni 
und  die  Fig.  d  den  Seirenrifa  vor. 

Die  1^  c  ftdk  die  Zaläninenretzang  eines 
Balken  tos  3  StSeken,  von  der  Seite  zu  betrachtet; 
vor,  wvvon  das  eine  x  fo  lang  ift  als  der  Balken. 
Die  bey  den  darauf  liegenden  y  und  z  prefTen, 
-wenn  daa  untere  (ioken  will  in  der  Mitte  gegen 
einander,  nnd  kdnnea  dMatAuh  viel  Gewicht 
tragen ,  ehe  fie  facBdien.  Du  witerfte  Deck 
eines  74  K.i  hnnenrchlffs,  hat  nach  engUfchar 
Bauart  gewiiiinlidi  24,  und  nach  franzuiifcher, 
33  bis  04  Balken.  Die  obem  Decken  haben 
men  4m  mi»  des  üimtiukbm  aber  «Üidie 
oiebr.  Dw  Balken  ünd  nMi»  fn  f^eirficrlX'efte 
nach  dö"  Lange  des  Scliiffs  ^  crthcilt.  Zwey 
machen  z..  E.  die  Oefnuiig  der  grofl'en  Luke, 
ZWev  liegen  bey  der  Bering,  der  eine  vortedder 
andere  hinter  den  Spenen  derfeiben;  andere 
medhen  die  Oefnungen  der  Luken  und  Fifchen, 
man  mufs  aber  dahin  trachten,  dafs  bcftandig 
einer.  liÄt  er  einer  Stück  p  forte  zuließen  komm«, 
lunNuic 


um  die  ijA  4er 

tragen. 

Das  VIereA  der  Balken  des  mfttit  fkrck«  m 
ungefähr  4  Strich  für  jeden  FnA  Ihrer  Liing«. 
Ds<  \nereck  der  B:dk«n  4efl  zweyten  Deelie 

^  erlinl-  fich  zu  derajetilgen  des  crften  L>eckn  ■wie 

4 zu  5  nnd  dlefes  VerhaltniTa  findet  anch  swV 
beo  4en  Bdke«  deewwytwi  nnd  dritten  Pecto . 

St:>tr, 

ScfidrB ALICEN,  o^^tmttm&ii^ 
REN. 

flW.     De  eerfte  Balk. 
Ditu    Mtdfkib«  Büilkc. 
Ahe.  MldO^ep»  Balk. 
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Franz.  Maitre  baa. 

Jtal.      Üar)  maeltro.      '  '       .  '  ' 

Span,  hao  niaeftro. 

/wf.  Vao  gimide,  vao  meftre  ou  pri- 
meiro  vao. 

So  nennt  man  den  langften  von  allen  Balken 
du  i'i  di  ui  MiadTpann  in  dersrfi^ttBrdtsdes 

Schills  iicL^t. 

BALhi.*Ni  der  Kiüibrllcke. 

JJoB,     Laftbniken,  Balken  van  de Koebnig. 
Dan.    Baiinieniea.  Btelker  Bg,  347.  j^. 
Sehw.  THiftbottena  Balkar. 

"  Engl.    Orlop-beams.    Eig  345.  15. 

Frar.z.  Faux  baux  ou  baux  du  faux  pOQt 
FiR.  345- 

Bai.o  latte  del  faifo  ponte. 
S^|MK.  Faoa  dd  (bHam,  Bm»  vaeio»  Baot 

en  el  aire. 
Port.  Vaos  do»  baileos  do  poraö. 
•  Dieffe  Balken  (Fig.  34f>-  «•  Fig.  346.  15.  Fig. 
347*  )^5*)'  Iic6^  ^  Kriegsfchiffien  nng^fähr  ^ 
FbB  untvr  den  Bdk«n  dea  erften  Dsdn  iinddi«- 
ticn  die  fofTi^iiannt-eKnhbnii r:..  fragen,  worauf 
%'eifchio(iene  Abcheilungen  gsmadttiindi  wekbe 
die  SchiirsbodiirfimTe  cnthaueiU' 

Kiahii-BALKEN. 
Hpä.  Kiaanbalk. 
Dän.  KnnbleHie. 

Scitlff.   Kranbalk.  ,  , 

£ngl.  Cat-head. 

Am»,  Poiroir. 

Itat.  Grua. 

Span.  Scrvl<da* 

Port.  Tureo. 
Zwey  (larke  StückenHok  (Fig.  435  Tl.)  die  vor- 
re  im  ScliiiTauf  jeder  St-itc  dt-r  iiack  i:i  !:f  i,  und 
beyniüit;  hurizontal  etliche  Fufs  aus  dem  SchtiTe 
lierausragen ,  fo  Hafk  ihre  Richtung  mit  dem  Kiel 
«acefibr  einea  Winkel  von  äsfi  macht  Der 
vomc  auf  der  Back  rnb«nde  Tbeil  des  Krahn. 
balkeit,  liegt  mit  tiner  Kcep  auf  den  Raiken 
^cr  hük  und  iä  mit  demtelben  iVark  verbolzt  und 
verkhnnnert ;  der  aus  dem  Schiffherausragende 
,  Theil  aber  ruhet  auf  einer  Art  Knie  oder  Stiatze 
'S»  vrdche  der  Drikdter  genannt  wird. 

Auf  etjichcn  SchifTen  wird  mch  der  KmTin- 
b.ilkcii  lelblt  aus  einer  Knie  geinaclit.  und  der 
eine  Arm  gegen  die  Balken  des  SchiHs  ibrk  vcr- 
.  bolzt ,  der  andre  hingegn  macht  den  herausra- 
genden iTheil  atw. ' 

Der  GebraucJ)  des  Krahnbalken  bcfteht darin n,' 
den  Anker,  wenn  er  aus  dem  Walter  zum  Vor- 
fcfaejugekoBUiwi^  vcicariiidieBSJwsavindcn, 
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üJler  fluch  unter  demlVibcn  hitnp?nÖ  Z!T  erhalten, 
wenn  er  falten  foll.  Zo  diefer  Abficht  befinden 
Itch,  in  dem  vordem  £nde  des  Krahnbaiken» 
etliche  metallene  Sc}»eiben,   über  welche  dar 

Katliufer  (l'"ig.  19.  bb.>  fahrt.  Auch  ift  hinter 
diefen  Scheiben  <  in  Loch  gebohrt  ,  ^vod^J■cil 
fJ,:s  1' i.:le  der  rorteurlicn  jjtlif.  nie  ojcn  nüt 
einem  ijchaucrmannsknopf  verfehniiV.  Vörden 
Scheiben,  am  äutlVrilen  £nde  des  KtatibalkttR, 
oder  auch  «uC  etlichen  SchifTen  vome  an 
der  Sehe  delfelben,-  befindet  (ich  m  einer  Spalte 
eine  sndro  Sclieibe,  Bher  wcU  lie  die  Poctew» 
lien  Nviedor  zum  Schi  ff  hinein  fahrt, 

Peiitcr-Ux\i.KErv. 

Hof/.  Penterbalk. 
DU*.  Da:  vis  bielke.  . 
.  JSlfÄw.  Penterbalk,  Dlvert. 

iS«£T/.  Davit. 

FraHZ.  Davit  ou  minot  pour  les  ancres. 
Ifal.    Pcfcante  per  travetikns  i'ancoca.  - 
Spalt.  Pefcante. 
'  iW.  I%p  de  (brviohu 

Ein  lofer  Ralken  (Fig.  12.  er.)  delTen  ficli  ba- 
fonder.s  die  Engländer  bedienen ,  den  Anker  auf 
den  Tug  zn  fetzen,  oder  zu  kipnen.  Dns  Ende 
diefcs  Kalkens,  wird  daher  in  einen  dazu  auC 
deh»  Deck  befeftigten  Bügel  d  d ,  welcher  de^ 
Pentcrklamp  genannt  wird  ,  (refdioben.  und  dns 
andre  Knde  ra^t  etwas  hinter  dem  Krahnbalken, 
in  perpendikularer  Richtung  mit  dem  Kiel,  aus 
dem  Schiff  heraos»  und  ea  befindet  fich  daraa 
das  Plentertakel  aa.  weldies  zamlGppen  dfeaAi^ 
kcrs  gebraucht  wird. 

Beting-BALKEiV,  £  BetingbalkeiL 

Heck -BALKEN. 

//o//.  Hekhalk. 

J)äii,  Hiekbietke. 

Sehw.  Hackbalk. 

JEagid  Wing-tnuBfooi..* 

J9iaiMr.  Lifl'e  d-hourdie  <m  1«  graade  ban» 

d'arcafle. 
Ital.     Triganto  (rentt.  Crofe.) 
«SpOM.   Yugo  deia  popa,  yugoprindpal.  • 
Ivrt.  <Sognnde. 

Da-;  vornehm"fle  Querholz  (Fig.  69,^0  und 
94  ccj  oben  am  Hinterfteven,  welches  m  dem- 
fclbcn  vermittelft  einer  Keep,  die  fich  am  Hin- 
tcrllreven  und  auch  am  Heckbalken  beünde^  g». 
fugt,  und  durch  fiölzen,  die  inwendig  auf 
Platten  geklunken,  mit  detufolbcn  verhtindea 
ift.  Der  Heckbalken  hat  nicht  allein  eben  fo, 
yh»  dwJMbtdkeii,  «ine vcitikaltfiiigb  fondem 

über 
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äberdein  noch  eine  horizontale,  fo  darsdicHut 
frm  Seiten  deHMbeii  cqnvcx  find.  Die  bcydcn 
Ende»  des  Hcckbalken ,  werden  mit  den  Rande* 
ümiiölzern  verbolzt.  An  der  hintern  Seite  bc 
findet  fich  tinc  Spomiin^.  in  welche  die  Köpfe 
der  Planken  eingelalTen  werden.  Der  HeckbaU 
ken  dient  auch  zum  unterden  Dicnpel*  in  deh 
Stödiprorten  der  Konftapelkammer,  muliftebeii 
fo  breit .  als  der  Kiel,  aber  dabej  etWWdifilMr 
odt-r  dicker.  ■ 

Übeiihcck-BALKEN,     -  '. 

fibüT.     Boven  Hekbaifc. 
DAk     övre  Hsekbielke. 
Scftw.  Bofvea  I^ballu  . 
Eng!.  Tb»  coonter^tranl^tt.  , 

!  .  .  jfra«ar.  Barre  d'ccuflnn  Ott  bar»  oa  beut 
I  ..   ,•  de  l'etambor, 

ItaJ.  C()ntrcirrii;;iiito. 

Sviiii.   Contrayugo,   fobreyugo,  eraz. 

•  Fofi.    Barra  que  forma  o  baleffte  (bpMfw 

das  portas  da  praia  de  armas. 
Du  Querholz  (Fig.  69,  70  und  94  dd)  am 
SulTerften  Ende  des  Hinterftcvens,  (haaptTachlich 
nur  in  der  fpanifl^cn  und  franzcMlfchen  Bauart 

•  ^ebriaeliUdi.)  EebefiodetUchnocli  etliche  Fofa 
Uber  dem  eigentlichen  Heckbalken,  un dt  dient 
den  Stiickpforten  der  Konftapelkammer,  zum 
obcrftcn  Drempol.  Es  hat  eben  fo,  wie  der  Heck- 
.balken,  eine  horizontale  Bugt,  allein  keine  ver- 
tikale, .fondem  im  Gegcntheil  auf  der  obern 

"Seite  einen  AuTfchnitt,  in  weldlinrdiefKado^ 
ptnne  fpielt.  Seine  Hohe  nnd  >Awii0-ift  An 
Balken  des  zM'eyben  Decks 'gleich.  .  . 

^»cUütten- BALKEN,  £  die  Eifclanuig 

...  .•  .  unter  Ablaufen.  ■ 

Blafe-BALKEN.  f.  Bkfebalken.  . 

'baliu='Cxlings:  ,  - ,  • 

'  .'■•''».'Hol/.     Grietcn,  KarvMdl«. :   ...  \ 
Dan.    Kraveller.      V  r  . 
Sckw,  Karflar. 

Sk^:  £jBaU  carliogi,  .pot  be(«mn  Am 
bearof.  < 

Franz.  Traverdns  dei  bwü^.  oa.bwrätifW. 
Ital.     Travcrfi  dei  hid.  .. 
•■    *  SjMn.  At^a^-c^fauos  delos  bans. 

J^rt»   CiiaflVM  dos  vnok  ^  cbaiToi  4m  (■> 

•  ■  bertas.    >  ' 

Kurze  Hölzer  (Hg  71.  cc)  die  der  T/:;n(Tc<lea 
Schid's  nach,    von  cit.cni  Balken  zum  andtm 
teietMiif  in  welche  ihre  Enden  eingeialTen  worden 
f  find.    Auf  diefen  Uölami  ruten  die  Ribben 


dienen,  fi«.  dber  dazn,  den  Balken  mehr  Feftigkcit 
^getONl«  und  dieVerbijuiuiigdcsSchiffsflärker 
mmaeheo.  DieJEogiäoderjiuidiefidiefetiöizer 
unter  allen  Kationen  am'  ftüikibea»  {.ChtHugt 

utid  f.rJgrs  im  engl.  Index. 

BALKHAIvEN,  £  HaKen  nud  TeuÜBlfir 

klauen.  '    -  * 

BALKKNIEN,  f.  Knien.  •  *     .  • 
BALKKüNTJES,  CBalkiMlingÄ.  * 
QALKON,  CGallerie. 
BAUEPLANKEN;  CBolileii. 

,•'  .■  ffon.  Balkwaager. 
,   J)än.  Bielkevsegare. 
Sehte.  Pallkagare. 
Aig/.  Clailps  of  the  Deck  •  bcama» 
JFhNKr.  Bauqalete. 

ItnI.      Pormfrite;     .     '  ' 

Span,  ^un.t  ntc  o'  Dnrtüetrt*» 
PoH.    "»»r:  '  itc. 
Starke  BoÄodcr'Planken (Fig.34/-  U^^^ 
Fig.  347.  o7*^;g)  welche  vom  Vorfteven  bis 
an  die  Haiidsutrbölzet';  an  der  Innern  5«te  de« 
Sellins,  fowiil  um  Barkbord  als  Steoerbord liegen. 
Sie  dienen  dazu,  die  r)cckb:i!kcn  und  Ribben  zu 
•  tragen.  .^'Ölche  auf  der  hnlhm  Orckc  mit  eii^nu 
''SdK^ffeMWfWim«,  in  diefdbenemgelanet.fiml. 
Die  Stuck:-,  vvorans  die  B»lkwe«r  zufamreen- 
jreferzt       Inui  nicht,  wie  di«  Söflfern  Planken, 
durch  Stuvlchcrbcn .   fondern  durch  in  einander 
gehakte  Langfeherben ,  zufanimeng;efuj;t.  Mif 
den  Inhölzern,    den  auf  und  niedergehenden 
'  Balkknien,  lind  Kal^uluea  vrerden  Ii«  wbolzft 

BALLAST.     '    .  *. 

ffofL     Bnllaft.  ■     .  - 

Urin.  B:^gh(i. 
Schw.   Barlaft  eller  Ballaft. 
Eugl.  Ballaft. 

FrMur.  Left  (flMtti/ 5*1»  SmhO 
'Jtat.  •  Stvornu- 

Smn.  LaTh-e,  * 
rorl.  Laftro. 
Unter  Ballaft  verftchtmancitfenRewifTLMiTho;  \ 
Steine,  Eifen,  Sand  «der  andre  fchwere  Laften, 
welche  Schiffe  aufTerder  «wflhrticbeMLadnnß 
noch  unten  indc-ji  R  mm  nehmen,  damit  da«  Cen. 
troin  der  ßMVit4t  de»  Schiffs,  dadurch  tiefer  zu  lie- 
fpeiikoiniik^  vod  dft^UT  in  denSM  gof^tzt. 
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der  KraA  des  Windet  auf  die  ScgA  ZQ  xt^Ieder- 
IMtnt  oder  fich  nicht  fo  leicht  anf  die  Seite  xn 

ncfpen.  Wo  diefer  Baüaft  öffentlich  imSrS'ffe 
iicgen  mufs,  findet  man  unter  Theorie  der 
Stmnog. 

Gwtcr  BALLAST. 

ffoü,     Goed  Baliaft. 

Dan.    God  Baclaft.v  '  ■ 

Scfutf.  God  Bariad. 
.  Engl.   Good  ballafi;,  as  gravei  &c. 

Frixnz.  Bon  left. 

/toi.    BttoiM  ftvom. 

Awn.  Bnenlaftre.- 

JPorl.    Bom  taftrn. 
Teberhaupt  fchwcrer  Ballaft,  als  Eifer»  oder 
Steine,  die  wenig  Platz  einnehmen.  Derreinfte, 
Ballaft  befteht  aus  Ueinea  SCBÜwn,  dt«  Scog^ 
genannt  werden. 

Schlechter  BALLAST. 

Mo!f.     SU-nt  Rallafb 
,.    Dä>!.    Sier  Ha^laft. 
Schic'.  SIät  Barlaft. 
Sttgl.  Bad  ballaO:  as  And.  6k  &e. 
'  -  Pnmz,  Bfauvais  left. 
Ital.     Catti va  fa vo  r'n . 
Span.  Laftre  de  aretia,  fal  y  todo  qae 
corre. 

Port.    MaolaftrOf  Laßro  d'area,  fai&c. 
Ift  Bdlaft,  welcherrdtmelzen  kann,  «liZocker, 
Salz&c.ebenfo^nchSand,  wodutcb  die  Pannen 

gar  leicht  verfto|)ft  werden. 

Grober  BALLAST. 

Port.    Grof  Ballaft. 
DS»,   Grov  Ba^jaft. 
^«Jfcv.  geller StenBttlaft. 

Heavy  ballaft,  COinpQfed/Qf  Isrce 

Aon  es  &c. 
Franz.  Gros  left. 

'  Itat.    Savocn  grofla,  fiivom  di  pietnu 
'«S^OK.  Laftre  de  piedni. 

Porf.    I-aflro  de  pedra. 
Baitaft  der  aus  grofl'en  Steinen,  oder  alten 
Kanonen,Kugeln  &c.beftelit,  welche  befchwerlich 
von  einer  SceUe  mr  «od^  gebracht  werden 
können. 

Alter  BAIXAST. 

Holl.     Oudt  Ballaft.  ^ 
Diin.    Gammel  Baglaft. 
Schur.  Gammalt  Barlaft. 

Old  ballaft  or  that  wluc!i  linq  been 
already  ufed  doriog  a  vujr  a|^c. 
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JFVffur.  Vieitt  left. 
Rat.    Savoira  veccMt. 

Span.   T.a(^re  vifjo,  qae  Cf  tt&do* 
Port.    Laftro  veiho. 
'QaU|lb  «ekker  rchon  mehrmals  gedfeot  hat. . 

Gewafchener  BALLAST. 

Boll.     Gewafchen  Batlaft.  • 

Dan.    Vafked  BagUft.  • 

Schur,  VaT(ad  Barlal>. 

Engt.    Waffied  ballaft.  .    '  . 

Franz.  Left  lavc 

lUU,     Savorra  lavata. 

^HM.  Laftre  limpio. 

Fort.    Laftro  limpo. 
Alter  Ballaft,  der  wieder  abgewafchentrordeti, 
damit  man  ihn  aufs  neue  gebmiclien  kann:  Ge- 
wöhnlich ninunt  einSchUTalle  zwey  Jahrneuea 
Ballaft  etil. 

•■Den  BALLÄST  einfchiencn. 

HoU.     Ballaft  infchietcn,  een  Schip  ver« 
ballaften. 

Dan.     Baglaftc  et  Skib,  • .  • 

Schw.    Barlafta  et  Skepp.    ,'      '     .■  , 
Enß,L    To  ballaft,  .  ' . ' 

Franz.  Lefter. 

Savonare,  nettMie  la  uve  in  0k 
vorra.  , 
Span.  Laftrare  ua  oavio. 
Port.   Xaftrar,  BWtter  laftro. 
Das  G^Eeotheil  von  Ballaft  ausfcbiei&^j» .  S» 
.AufftUeOm.  >  ■  ,.  ■ 

Den  Ballast  «oslcliieireii,  C  fak~ 

:  rchieflen. 

Der  BALLAST  geht  über,  fchieGst  über. 

jyUtf .  De  BaiUft  fcMet,  raakt  gaande.  i 
INte.    Baglaften  knfler  ilg  f'-a  dcnjep« 

Side  i  Skibet  tii  den  andcn.  » 
Schuf.  Barlftften  kafter  fig;  (raktf  Sfirtr.) 
Engl.  The  ballaft  (hifis. 
Fra^iz.  Le  left  roule. 
lUi^.     \a  Savorrä  corre  all»  bAndiL 
Span.   Kl  laftre  fe  corre. 
Port.     O  laftro  corre  a  banda. 
Wird  gefagt,   wenn  der  Ballaft,  bey  denl 
Schlingern  des  Schiffs,  naeh  der  geneigten  Seif» 
dciTelbcn  liinrullt.      E"«  ift  diefi-s  eine  äiilTcrft 
gelahrUclii:  Sache,  weil  ficli  das  Schift"  alsdann 
nicht  leichtwieder  aufrichten  kann.  Alle  Schiffe, 
die  Korn  laden,  werden  .daher  inwendig  mit 
Sdidtten  abgefhelk; damit  dasüeberfchieni  n  des 
Koros,  wrlflic«:  den  pin7;on Uiirrr'^''nrp  J<  s  Schifls 
verui-ülchen  könnte,  dadgrch  veiiiindertwerdj. 
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DjftS  Schiff ift  nur  BALLAST  bebden. 

/bJ.  Hct  Schip  is  maar  Ballafl  heUa 

ßin,  Skibet  er  Jaddet  axd  BiwWb 

SSriv.  Skeppet  är  lailadt  med-BmA* 

*'i  ^M^.  To  go  on  the  baÜaO. 

/raK«.  Aller  en  left  ou  liir  ibn  left» 

.jj   ltat,  Andare  in  favoni,'   ..  .  i. 

i'  ,  &Mn.  Ir  a  Uftre. 

Das  ScIiifThat  nur  fo  viele  Ladung  einRcnoin« 
neiit  dafs  es  Segel  fiiliren  kann  ,  oder  nichtf 
^itfrs  als  Ballal\. 

BALLASTES,  f.  Ballaft  cinfchiefTen. 

BÄLLASTEVER,  BALL  ASTSCHUTE. 
Ho«,    ßalladligtcr.  BaUaftkiag,^  BaUaft- 

fdiuit.  .  .  ■ 

Horn.  Bagiaft.Prainnie'; 
Sek».  Bi^aft.Mni. 
£ng/.  BallaH-ligliter. 
Franz.  Bateaa  kftear#   duUn»  gabarre 

lefteuf. 
Bat.     Gabarra  d»  ikvÖiTt. 
.  /  .  ^Mm  -  Gabarra ,  baroo  de  laltre. ' 

fürt.    Gabarra ,   barco  que  lev»  O  liftr» 
para  bordo  dos  na'os. 

•  finFahneng,  wonltteBaURftndloSäiitfW 

gebracht  wird. 

BALLASTKTSTE.  • 

HoÜ.     Baiiaftkift.  ' 
Z)ä«.  Baglaftkifte. 
Äiir.  Barlaftkifta.  ,  * 

Aw/.  A  balkhead  or  indoAtre  of  planks  on 
•  the  inner  fide  of  a  fhip  whereia  tbef 
keep  thc  ballaft,  to  hdp  tbe  fllip 
down,  when  careening^ 
Franz.  Parquet  de  carene. 
JW.  '  CalTada  Iktwn  per  ajotneft-Cilie* 
narela  nave.  '  ' 

Span.  Caja  de  laftre. 
Port.  Arcada. 
'/  Eine  Kifte  oder  ein  Verfchla|(  von  Brettern  M 
'Äertnnein  Seite  eineaScfbUE»,  fainterweldiesinaa 
"Ballaft  wirft,  wenn  das  SchiflF  beym  Kielen 
icbwer  auf  die  Seite  zu  winden  ift,  oderwelclies 
auch  gefchieht,  wenn  man  in  einem  Hafen  keinen 
KielUchter  bey  der  Hand  hat^  undmaadatSdiiff 
«tWM  «of     Seite  legoi  vilL 

'bAIXASTKLEID  oderPfottTegel 

Hoü.  Poorfzcil. 
Da».    Baglaitklaede,  Portfql. 
Set»,  BarhftkUdenp  FociftieL 
CkrMItoM.  Marbut  Bd.  /. 


Süf^*  Port-fail.  .* 
Fnmz.  Voile  h  Icft  ou  pri^art. 
'  Ita!.     Incerata  o  vela  per  caricare  o  dilca> 

ricare  la  zavorra. 
■  SpOM*  Vela  o'  encenuda  mc»  U  defearga 
dellaftw.      •  .  • 

.     Port.    Encerado  para  laftrar  nu  deil^Rrar. 

Wir  haben  qinftiindiidier  hievon  uutcr  dem 
MiMBdUl  «nafäiiefibii  Bandet 

BAIXASTPFORTE. 

Bbä^'  Ballalteoort  .     .  *  . 
Dam.  Baglaftport. 
Sckw.  Barlaftport,  Liflpoxb 
£«^/.  Ballaft- port. 

j/nmr.  Saliord  diuu  la  cale  d'un  vailTeau  a 
^  .    etnbarquer  de  ldk.    Sabord  d« 
Charge. 
Hat*     Porfello  di  riceva^ 
Span.  Porta  de  recibo. 
Port.  Resbordo. 
Eine  kleine  Pforte,  unten  im  Raum,  an  der 
Seite  des  Schiffs,  wodurch  der  Ballaft  einge> 
ftlionon  wii'd, 

BALLASTSCHÜTE,  £  Ballaftever. 

BALLINGER. 

Der  Name  gewiii'er  cngUTcher  und  franzofi« 
fcher  Kriegsfahrzaog»»  dM  k» wtdtmAlMrf» 

brancht  wurden. 

BALpN,  (inSiam.) 
Äff«  Baloen. 

Dän.  Et  Slags  Sl^b«  i  Sani  mtä^  mu^ 

Aarer. 

Sehe.  Et  Slags  Rodare.mtiSiaab  • 
..   fmf^. ..  Batloon  in  Slam. 
"    t*  Ballon. 

Sortr  di  bnfl-iTTiento  die  4  in  nfia 
prelio  quei  di.-l  Siani. 
. Embarcacion  ^';'-:indc 
en  el  Regno  de  Siam. 
IWf.  Kaoottembarcaijaograadei 
ufada  no  Reino  de  Siam. 
Ein  gewüTes  Fahrzeug  in  Siam.  (Fig.  620.)  Eä 
führtungefahr  150  Ruder,  und  ifi  t  00  bis  120  Fufa 
lanfUimdkaom  0  FoTs  breit.  Es  hat  gewötuilich 
dÜeueftdteineaTUers,  ift  vorne  und  hinten  fehr 
hoch  auftTP^aurt,  und  mit  videm  Schniawerk 
gezierf.   in  der  IVütte  fteht  eine ArtTbaim,  der 
^  un  k  cthundantemki«btieaBalsieniclit.ift> 

BALSE. 

BoS,  Balfe. 
2MN.  Bdft. 
Q  Sek», 
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■  Schv.  Batfe. 

Balfe,  ■  ■    .■     -  ■ 

Fraius.  ßaUe.  '  •  '<> 

/fttf.    Soita  ^  ZitteM      fkk  pec 

vigare.  .■ 
An».  Balfa,  Jangadt.' 

iW/.  Janpada  de  que  ufao  osTndlo«^d•* 
cofta  do  Peru  no  mar  de  ful. 
Ift  eine  Art  Flofs  (Fig.  50T, )  deileii  llcli  die 
fudlicben  Aitterioner  b^en«D,  auf  flüiTeouivI 
i«A>ft  mf  der  offiieti  See  za  fchiffen.  Es  be- 
fteht  aus  ,  7  bis  9  Sfdmmcn  von  Baiifnen,  die 
bey  den  Spaniern  unter  dem  Namen  Balfa  und 
bey  den  Indiefn  unter  dem  Namen /^i^robekannl; 
find.  DicTei  Hob  ift. fo  ieicht  und  icbwrauii- 
artig,  daft  eh  1Qn<l  lint  teicbter  ^ea 
Stamm  von  11  bis  12  Fofs  lang  und  i  Fufs  im 
Diameter  tragen  kann.  Die  Zahl  der  Stämme, 
die  zu  einer  Balfe  gebraucht  werden ,  ift  jcder- 
fseit  aogleicb,  weil  wie  rain  «ui  der  Figor  fieh^ 
der  nittelfte  der  liingile  von  «nen  feyn  maSh 
Man  bindet  fie  mir  oitior  Art  Taue  zufammen, 
die  von  Pflanzen  gemacht  lind,  welche  fich  in 
den  Wäldern ,  wie  Weinrauton  um  die  Bäume 
fchidngelpt  und  dabfy  a]i/rer9rdentii€^,zäbeiuH| 
Uegtf m  find.  Ueber  die  Stimme '  yreräen  aocn 
noch  zn  m<'?iror!T  FefTi'.rkeir.  Oaerliolzer  fcaee- 
nagelt,  und  in  der  Alitrc  wird  eine  Art  Deck  udcr 
Fufsboden  gt'lcgf,  über  den  man  ein  Dachftellt. 
Statt  eines  Malles  bedieittman  lieh  zweyer  Spie» 
ren ,  die  wie  ein  Bock  aafammeng^n'iKet,  und 
«nfgcrichtet  find.  Gewöhnlich  führt  eine  Balfö 
nur  ein  Segel,  zuweilen  aber  bat  fie  aaffer  dem 
groflen,  noch  ein  Fockfegel ,  das  eben  fo  wie 
dag  Grolle  befchaften  ift.  Die  Rt-üfsten  Balfcn 
aus  9  Stämmen  und  find  70  "bis  80  Fufa 
lang,  und  20  bU  24Ftifsbreit.  Das  fonderbarfte 
däbey  ift,  da(^  fie  gegen  den  Wind  lavieren 
können  ,  und  ebeu  fo  gut  wio  ein  Scliiirftetiern, 
ohue  ein  Steuer  zu  gebrauchen.  Die  Indien  be- 
dienen fich  nUmlich  hieza  Bretter  cc.  die  Tie 
Guares  nennen  und  die  ungefähr  lu  Fufa  lang. 
Und  XS  bis  r8  Zoll  breit  find.  Dieft  BVetter 
Iwaochtman  nur  vorne  und  hinl-en,  zwik'iet!  die 
StSmmetns  Wafl'erzu  fteckcn,  nachdem  die  Balfe 
anluven  oder  abfallen,  wenden,  bcyliegen,  oder 
fiberhaupt  ein*  Atanoeuvre  machen  (oll.  ^  Ea  ift 
Wirklich  zu  bewundern  ,  dafs  eine  fo  einftelie 
und  leicht  zn  begreifende  Sache,  die  in  vielen 
Fällen  angewandt  werden  kanui  dem  iuinreicbco 
Europäer  entgaogen  ift»*  ' 

BAMBÜSE.' 

Holl.  Orinbnar. 

Diti.    Frilli  Vand  M*tt«fc 


.(khar.  En  ISylärmg'i*  Segbflibnft^-',  äril 

-  »".j-..  Vatn  Mutn_is. 

Mufit.  A  Ircfh  water  jack.  -  .  "\'s 
J/ofur.  Hale  bouline.  -  ^, 

-      Ital.     Ser\'accio,  Borrico  di  traraglio. 

^ä».'  AUcuerdas,  Zapatero.    .     'i  ' 
Port.     Labrador.  marinheiro\deagua^oce. 
So  nennt  man  Icblecbta  flütrofeil,  ode^  anck 


SddfBoimmerleate,  die  im^MotabHttid&mger 

d!enen.         .  .    •  •,  •  r       ■       f,  i-:/,  tj 

BANCHI 

Di^  Ruderb^pke.  oder,Paften,  in  «Uen,  t£a>^ 
fiiifin  FahiMagen.  '  '  -  - 

BAND,  oder  Bügel  voii|Äifisai 

Holt,  .  Biind,  BeogeL  '•  • 
^n.    B^and»^  Boje. 
Seht.  Band. 

Engf.    Hoop.    ■  '    •        .     ,  i 
Jhmz.  Cercle  de  fef-       '  •  •  * 

"    iio/.  • "  Cerchio  di  fem»;:  ' ;  !  "  * 
Ipan.    Saneho.  .      '    ^'  ;     ,  . 

Porf.     Chapa.  *  \ 

Ein  runder  oder  eckigter  eiferner  BSgcf.  odef 
Rbg  dtt'änr  Rältangttrti  eti^je;<^libi^ehVitd. 

EANQSN  mi  Bug  oder  Bvs;^afl]m 

Holt.  Boegbanden,  Kropwraftgen»  •  •»-; 
Dan.  Bogbaand. 

Schw.    Bogband,  '-* 
Enf^l.   Brcaft - hooks  or  Fore -  liooks. 
Frunz,  üuirlandes. 
Itat.^    Bufarde.fFMe«;  Zogie.)  'V 

^-  ■  Eort^     Biifardas  do  pnra(5.  * 

Starke  Stucken  .Kcuoiliol^  ,Q[ig,  606.  h  h)  die 
in  einer  beynatie  borizontalen  Richtnng ,  (\'om6 

im  ^lu^'C  des  Schiffs-  angebracht  find ,  Ib  djifs  fie 
den  Vorftevcn  und  die  Bugbö'/er ,  rccTitwink- 
licht  kreuzen.  Mit  l>e^denlind  fie  flark  verbolzt, 
und  die  Bolxen  werden  Von.  aoflem  sq,  -.^lurck 
die  Planken  hineingetrieben ;  und  Inwendig  fm 
achtffe  vorkhinkrji.  Die  Krümmung  der  Bug- 
Isanden.v  ift  nacit  der  Form  des  Srhifi's  verfchic- 
den.  Die  Kundclift  am  Kiel  liegenden,  find 
wegen  der  Schärfe  des  Schilfs,  ijpitzwinkücb^ 
löder  wie  Piekftöckr  gclValtet,  je  writer  fie'ildi 
aber  vom  Kif^l  entfernt  n  .  je  offener  werden  fie, 
wie  folrhcs  dlo  ru  llakdcs  Schiffs  mit  fich  bringt! 
Der  Hals  diiTiT  Krummluilzer,  der  mit  dim  Vor- 
iVcvcn  vcrbc  ihu  ift,  behält  eewöhnlich  die  völlige 
StarV  f .  fo  wie  er  ge^'achfen ;  die  Arme  miiflen  f9 
dick  fcyn  aL<  ilic  Balken  des  zweyten  Decks.  Vom 
Kolllcliwcio  bis  an  das  unterfte  JDeck,  liegen  jce» 

lyohi 
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wohnlich  4  foIcherStncleh  i  als^nn  fol^t  det 
Bagband  des  unterften  .  Decker  W^af  die  Deck- 
sUäMit  mteibkiir  vordara  £i>d«n  <rahea.  .  Zwi> 

einer,  und  zv.  ar-  nur  etür'io  Zoll  untt  r  den  Kliis- 
gaten  ,  Junti  wird  tler  KUisbauii  genaunt.  Das 
zwrvte  Deck,  Jiat  eben  (b'Vpiexlasunterfte,  einen 
ßugSand ,  woraufi  deficn  IVmkcn  mit  ihren 
J^f«niieg^;  «bdiim  folgt  der  BugCprietbcnd, 
'als  der  oberfce  von  allen.  .  • . 

Brnft-BÄNDEN,  i;Ba£ .BANDJEN. 

Jmils-BAND.     ■  ■ 

t'.j   ffffil,  Klubbtnd. 

r  .  Z>iin.    Klysbtand../.  ..'   »-i  <1       v  ;  ' 
SduP»  Klyibind. 

Engl*  Brnft-hook  oftfielinlfr.liQlegp': 

ÄWiaf...Ci"irlnridc  des  eciihiers. 
Jbd.  '   Büurda  dellc  cübie. 
Span.    Bnfarria  »1o  los  cfcobcties. 
I   ivf<.    Bufarda  dos  efcovoeo«. 
%  die  Erklärung  luiccr  Binitoi  im  Bug^ 

Bugfpriet-  BAND. 

//  :  .  Boegrprietband. 
Dan.    Bogl^rytbaand.  •  . 

•    Srkw.  Boujfpröcband. 

Ki:gL   Br<  n tt  - 1; 00k  of  the  hovtj^ 
Franz.  Guii  bndc  da  beaupre'. 
Hat.    Rurard«  «M  eopFefb. 
Spem. ,  Bttfirtda  del  bauprei. 
Pvift.    Bdiird«  do  gurape*. 
f.  die  Erklärung  unter  Banden  im  Bog. 

EANDEN  oder  Bügel  desAnkecßocks,  £ 

Ankerftocksbanden. 

Mars -BANDEN,  f.  Marsranden. 
Maa- BANDEN,  £  MaftenbügeL 
Maft.  BANDEN  desBrigrcgete. 

.  Hott.    Maftbandcn  van't  B^^idL 
Dän.  BrigsejUlMiaad. 
Sduf,  6om(¥glelsband.  '  ^ 

Sh^,  Hm  j' i  :  nf  a  Brlg- fall  wMcTi  encirele 
tlie  luain  -  moft  and  ilideup  and  down 
it,  as  the  fatl  is  hoifted  or  towcted. 

J^"«!».  Cercies  d'ane  voUe  «ariqae. 

Jfatf.  Cercfaj  o  gazze  di  legno  per  Ja 
randa. 

Span,  Arcus  de  la  tnezana  de  00  bcr- 
ganrin. 

JVrf.   Accos  da  mexeaa  ou  davda  mayor 
.    de  lium  1>ergeatiiii.  • 


Hölzerne  Bänder  oder  Lägeis  dii  lo«  am  den 
Belähnmaft  liegen  und  in  vcrfchiedenen  Weit»:rj 
an  der  Aehendea  SeilB  dies  Segels  bcfcAige  find» 
Uaiiiltlie',  ymm  da&Se^el  aufgchiefKt  oder  gj». 
firicheii  wird,  um  den  Mall  auf  ;;nd  niedetfahreit 
und  da-H  Segel  an  den  Maft  h;ilten.  # 

pie  Maisfegel  in  den  BAND  fetzen.  ' 

Heiffit  die  Scliotcn  der  Marsregel  an  die  Kockeit 
(der^.grolkon  Raa  nühen  oder  fettbindeo»  fo  daSt 
das  Segel*,  bcdflndig  beyftehen  mufs ,  welche» 
aber  nur  in  einem  Sturm  oder  In  der  äuflerf^en 
Noth  gefchiüht.  Die  Segel  iji  de«  Uaiid  feczen, 
heilst  auch  bey  etlichen  niederländifchen  Schrift. 
-  ^I|em  To  viel  als  die  Segel  in  die  fleifchwetfleiiy 
Ode^dicftKie^  aufgeiep,  -  - 

BANDEUER.  • 

Hoff.      Bandelicr. ' 

Dan.   Skuldre  GehXQg  hvoriPatrontaTkM 
,  .  haenger. 

Sehr.  Bandelier. 

Enfrl.  Shoulder- belt. 

Fratiz.  Bandoulicre. 

Jta/.  Bandoliera. 

Span.  Bandolcr*. 

Port.  Bandüleir«. 
Der  lederne  Riem  welchen  die  Soldaten  vm 
die  Schultertnigea»  vodwonn  die  Palroiitsfdia* 
hängt. 

BANDWEGER,  £  BALKWEGER. 
BANJER. 

Hol/.  Banjer. 
Dan.    Folks  Logis. 
SckiP.  Folks  Logis. 
Engl.  Ahalf-dück. 

Franz.  Logement  de  I'eqoipag^  svant  k 
chambre  dana  on  bateaii* 
'    IM,     II  rancio  della  gente. 

^an.  EI  rancho  de  la  jente  en  una  ba* 

landra. 

Port,   O  rancho  da  gente  em  huma  Icha» 
lopa. 

Heifst  nr.f  Sr!;;tTt'n  .  d^i?  nnr  c'n  Dpck  Im'nm 
der  kleine  Platz  vor  der  lujute,  wo  das  Voül 
logiert. 

BANK,  Sandbank. 

Hoä,    Bank,  Sandbank.. 

IHku  Sandbaok.- 

Schuf.  Sandbank» 

£r/{/.   Sandbank.         >'  '  • 

JhMur.  Bsnc,  Beac  de  AUe.  . 
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i?o/.     Fvtcca.        "  •-  ' 

Spav.    Bajo.  •  . 

jPort.  Rettin  ga,  b«ix6. 
Eine  gewiHTe  Stelle  der  See,  wo  deiiGnini 
fcoher  ift,  oder  fich  mehr  erhebt,  als  an  andern 
Stellen.  £t!iche  Bänke  find  mit  der  Oberfläche 
des  Waflers  gleich;  andre  hingegen  liegen  in 
■verfchiedener  Tiefe  unter  dem  W  affer,  und  be- 
ftehn  entweder  aus  fandwtigem,  thonartigem 
oder  fteinarti^em  Grande.  Bänke  die  nicht  fo 
tief  liegen ,  düfs  Schüfe  darüber  kommen  kdfl. 
tien,  find  äulTerft  gefährlich  ;  hingegen  dienen 
diejenigen,  aufweichen  man  lothen  kann,  zur 
Verbelterung  des  gemachten  Weges,  wenn  ihn 
l.age  richfig  angegeben  worden ,  welches  auf 
coten  Seekarten  durcbananothweadig  ift.  Sani- 
bänke  in  der  See«  find  «ich  m  Iifcherey«&  Wt^ 
ferll  be<iueiD.  ^  * 

BANK,  Sitz.  BANK  hl dnem  Boot  otor 

in  einer  Schlunc. 
B^.    Sioep  ZitbanL 
DSit,   Bsenk  i  AgtcfMea  ftf  lUtfcrfhn 

eller  Slupen. 
Schuf.  Bank  i  Akterdelen  af  SUipen. 
AfC  The  benches  or  ftttit  W  ^  ftOB 

Hieets  of  a  boat. 
Jim?.  Banc  dans  la  poupe  d'un  cmot 
JIM.    Banco  da  fedece  nelj»  pofpt  ddhi 

lancietta. 

Span.  Banco  cn  la  popa  de  un  böte. 
Port.    Banco  ou  aiiento  da  popa  de  buill 
böte. 

Eine  Bank  im  Hinterfheil  des  Bon^g,  oder  der 
Schlupe,  für  die  Bequcmlichkeic  der  Officier« 
oder  anderer  darin  befindlichen  Pttfonem 

Ruder-BANK,  f.  Duft.  ' 
Brech- BANK.  f.  Brake. 
BANK  am  Horizont 

Holt.     Bank  aan  de  Kimmm|^ 

Dan.    Baenk  i  Horizonten. 

Seim,  En  Bink  1  Horimotm  dkv  Xbi- 

mingen. 

Engl.  A  cloudy  Horizont. 

Framz.  Banc  dan'^  1 '^criann. 

Jtai.     Banco  nell'  orizont«, 

Span.  Arrumazon. 

PwU  Arrumaca6. 
Ein  didMt  Gewake ,  weMw«  fieh  soweilea 
nach  Sonnenuntergang  am  -vtOl'chcn  Horizont 
seigt,  und  gewöJmüdi  VoriHiCC  de» .ürJiiediWo 
Wetters  ift.  ^  • 

Tümmel-BANK. 


BÄM  ein 

D'dn,    Baenk  iXaliyten.     '  '  '     ■"  i.'\"^r 
^chu\  Bank  i  Kaiutan.  r.'n 
Ettgl.  A  bench  in  thecabMn.- 
JhM.  Banc  a  eoiNlMroii  »rtlfecffrdiawf« 

chambre,  » 
Ital.     Banco  da  feigere-  nell«  camora. 
SpOf».    Banco  dt'  l;i  CLiinaj». 

Port,  Banco  da  caraara.'  <  ' 
lirie  in  der  Kajüte  flehende  SHaWnk  mSt  Kafte4, 
oder  Schiebladen,  worin  der  Käpifain  A  ine  Pal^p 
und  Briefe,  wie  «ich  andre  ihin  ansehende 
Sachen  verwahrt.  Das  an  diefer  Rank  beandliche 
Lehn  kann  übergeficblagea  werdto, '  fo  dalk  e» 
fich  hild  tn  dar  «inen«  hrild  tn  delt'.kn4era 
Seite  der  Bink  bdindet,  aadidahtt  «rfocdeit 
wird.  •    •  *. 

NageI-«ANK.  •  " 

H<^.     K  u  V yn  of  KarvtehüglibMJL  ' 

Kofilnagiebaeok. 
Smt.  KoffimtafelbSnk. 

Ag/.  Ranges  in  the  fTironds  in  Vlllcb  li^- 

laying'piiis  are  fixed.  ' 
Franz.  Rätelier  kcheviliots.  ; 
Itat.    Tavola  CO*  fuoi  cuciaellU 
&MM.  Mefli  de  maniohni  eon  ftui  cahlÜM» . 
Port.    Pao  com  malaguetas. 

Eine  iMXe  oder  Holz,  worin  Koveinnagel 
fitzen,  (Fig.  S6.)  welches  an  die  Wand  oder  «a 
mdie  Steilen  befeftigt  wird»  um  laofendeg  Tiiw 
«eifc  zu  belegen. 

RoU-BANK,  (beymReepTctdSger.) 

HoÜ.  Rolbank. 

Dan,  Rulliiaenk. 
Sctav.  KuUbänk. 

Engl,   A  roller  for  paiBng  the  cabksfix» 
one  place  to  anOmiV 

tfranx,  Chevalet  a  rouleau. 

JRtUi     Cavalletto  con  moUneilo. 

Svan.  Cnballete  coninalivMex 

Port.  Cavaibete. 
Eine  Art  Bod(  »dt  einer  KoHe^  wd<^ 
fchwere  Taue  gelegt  werden,  die  mao  von  einer 
Stelle  zur  andern  bringen  mula.  Da  lie  alsdann 
weniger  Friflion  haben,  als  wenn  fie  auf  def 
Erde  fortgezogen  würden,  fo  erleichtert  diefo 
hewef^che  RoUe  die  Arbeit  nngemein.^  Ant 
eben  derfelben  Urfachc  f-rzcn  auch  gewulinlich 
Rollen  »ti  der  Seite  der  Luke,  über  welche  dat 
Ankertau  fährt. 

JWfat.BANfC  '  • 

Hon.  Kalfatbank. 

Ift  eine  in  HoUaud  gebriuchUche  kleine  Bank, 

war- 
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ilc  (it>\  i>,  i;ih!  dit- St'irt-n  <'(■<;  fiirzbrerf-fejfirtd 
lil^üölzem  umgeben ,  damit  folchie-,  Nvcnri'fft 
ml^lg^ehlt  wird,;  auch  zum 
tann ,  worin  «lie  zum  -Kalfaten  gebtioi^c^eh 
Werkzfti  R*l*gt  werden.  In  D^uHcHina;  '«ro 
•koiiio  (  iy^fiitliche  KaliSlMcr  find .  fondem  die 
■SchitTszimmerleute  diefe  AH>eit  verrjc^ierti ;  be- 

%hT]gvu  Nationen  «^^«^(^^J^^ . 

BARATTERIE.    "    f  : 

HoB.    Baratterie.  -•  f*'.^ 

Dan,   Baratterji^.  :5i»HÄÄ 

Ä.g/.  Barattery.'^'-^;;^., 

Baratterie.     .  "r  ^ 
Bai-atteria* 
Baratterie. 

D;itMtteri;i. 

IBentnter  verlieht  tdan  alleBetrSgereyen,  die 
<on  SchifTem,  mm  Scha4!en.de{- Rbeder  und  Be- 
'irachtcTt  gemacbt  werden  kotii)e|i.       £•  Ver- 
.fälfcliuni;  und  Be,ftehlune,de;^Gttter»  oder  Nebev- 
dem  Schur,  ohnt  Wifln  dsr  Ithe. 
der,  gemaciit  werden. 

BARBIER  oder  Schiäj^pbinu-gus. 
Jhtt,  Barbier. 

Dan.    ßalber  ,  ChifUgflfc  .  • 
Sckur.  Barberare. 
Rtflf.  Sargeon. 
JvMHr.  Cbirurgien.  . 
Hat.  Chirurgo. 
Statt.  Cirujano. 

Port,    Cirurg^S..  •  ,• 

Dcrimlse, ,  welcher  auf  einem  Schiff  Ar.  ffe 
'  Geaenng  der  tranken  and  Heilung  der  Verwup' 
'  dete»  Sorge  tragt ,  and  dem  in  diefer  Abficht, 
von  dem  ßoctor  und  Obercbiriire;us,  die  Medi- 
camente  and  deren  Austheilung  anvertrauet Imd. 
Jedes  Schiff  bat  \^-enigftens  -^inen  Chinirgus 
i^der  Obermeifter,  der  auch  einen,Gehülfen  oder 
Vntermcifter  bey  fich  hat.     Bey  einer  Kriegs- 
flotte  befindet  /ich  allezeit  ein  Oberchirurga)s, 
oater  dem  aDe  Schiffschirargi  ftehn,  ebenfalU 
auch  «ioDoctor*  der  die  Schiffitchiravgi  in  dfr 
Aneneyfcande  examinirt»  and  jeagleicb  mit  dem 
Oberchirargus,  alle  Memcamenttinordtii^*  auch 
was  fonft  zur  Heilung  der  BlelÖrten  errordert 
wird,  für  alle  Schiffe  beforgt.   DieKifte,  worin 
iidi^  Medicamente  and  chiran|irchen  Inftm* 


jr-BARBIER.-  ..  .  ' 

■,Jjdn.    OverchirurgM^  overpieiW:  •  . 
-,  ^fi«SfA«'.  ,  öfverWber.-  f-jef 
,,.     Bngl.    The  fiirpeon  nf  a  Hiipe,     :  - 

ira*?.  Chirurgien  n}|MOr,,n   :   ix  i-:'. 
,  „yJtaJ.  ■  Chirurgo  malgM^I-u^j-wH  :.» 
ff^gf-tSean.  Primcro  Cirupno.  •     ,  : 
ji^riÄr/-    Primejfo  Cirurgia6. 
yj.  Vli*  ^Visnaum*»  Bwbier. 

Ijj^tcr-BARBIER,  o^^^^lll^ 

Ondcrbarbier. 
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Second  Mefter. 
$rAtr.  Barhersm.it. 
'  '  Engt.   Siuffiqn'ß  Arft  aiMe* 
'    Franz!  Second.  Chmni^en. 
£al.    ■  Secondo  Chirurgo. 
Span.   Segundo  Cirujano  (der  Jfl 

keifst  Sangrador.) 
Port.    Segundo  Cirurgiaä. 
f.  Barbier.  •  " 

BARCALÖfteC 

{Un  in  SpaQieH  liod  idilpdetMl  n  .Kadix  ge- 
brauch lieh  es  Fahrzeug,  wekhee'uqgefiOir  die 

Geftalt  einer  Barkaflfe  hat,  aber  vorne  fehrfcharf 
undiiocb  gebauct  ift»  damit  e«  die  See  halten 
..Man« 

BARCAi  • 

Der  Name  kleiaef  JFa^iiMQge  'odör  Bote 
den  Römern.      •  '  . 

BARDENANKER,  (auf  diOidttiasfirii. 

rern.) 

Eine  Art  Anker,  wclciicr.die  Geftalt  der  Tig. 
617.)  hat.  nnAdan  AmK^  die  WdttUMeB 

Ioszurei{rcn  und  tthetnUdSn. 

BARES. 
Waren  kleine  Böte  bey  den  Römern. 

BAIUSCO&. 

Der  Name  gewifltogpofo  lud  idiweicrSciiifll 

bey  den  Alten. 

BARKASSE.  .  •  - 

BoB,  Barkafs. 
•\  '  >£Mf.'  ■  Beikaft.'! 

1Mm>.'  Berkas.  ' 

En(^l.   The  long  bdH. 
fratus.  Chaloupe, 
'  *      Bai.     Lancia.  •  ■  • 
'  A>M.  Lancha. 

Dm 


Das  pröfsfc  Boot,  welchw-Sdaflr-fnlt  {"irk 
ffiliren.  (FiK-29S')  Es  dient  ftvondeAeit  d^i^'tf» 
Anker  zu  lichten  ond  ittiwwWIrtpeA,  V^^(^rpro- 
viant  ZH'TtOlÖi  und  Hviis  dpi-glHcficn -ttiehr  ill. 
Eine  KarkafTc  iTt  bt-ynahe  mit  dew  gfqfTettßoot 
(  v\c^  SclnlTseiner!py,'hur  darserftetc  Wbs  JDeiftcii 
an  do:i  Si  i^en  M;#föri!S  abdh -IMt- Wdcnt- 

jic^en  Herglioteetti  verfcfien -iftl  *  Die'^kafle 
hrt^hinten,  einen  Kolcor,  dd,  Vorin  die  tnubc 
Jmte  fretetzt  wird ;  um  den  Anker  zu  lichten. 
Das  T](  i()t  liat  \  nrtT^  {rcmeinij^lich^cöM  BrtHjjill, 

hat»  liinpegen  laiilTt  du  Boot  lnnt<*n  f^iürfer 
nC  AufliT  der  IJarksIT^  odA^  dt-m'  ßrofrrt^üoot, 
fähren  groncSrliifTc  noch  cinr  TravaijirüSllhÄf 
«ndeincKapitaifTS-Schliipc  mit  fich.  •  ''-^ 

BARKE  odof  BAHI^CÜlFF.        ^  ^ 

JJä»,    Bark.  • '  h  tr\^i\^,  r  • 
5!ribr.  Bad.        »  t  ' 
ßi.?/.   Bark.  .  .  . 

ii-a«ar.  VailTcau  marchand  a  trpl*  M^kb  «i 

n'a  ni  poolain»  ni  bouteiUirt/'^'" 
lÄr'  metcahtilt  fenza  pölehk. 

■  "»  'G^MMk  'AligMa'Vnercantil  fin  alas  de  pro«.^ 
Port.     Frai^ata  mercantil  fem  beque.    '  »i^ 

'  Ein  groiTesdreyniaftlge»  SdkU^  dis  Udtir  'niin 
Handel  eingerichtet  Ift,  und  daher,  um  mehr 

Platz  7.n  bclinl't-;..  Vicht  fn  fcharfals  cine'Fregatte 
feyn  miifs;  iibrlgtsis  führt  esFrenattefl  -Takelia« 
fehl  .  und  hat  gewölinlich  euiglat^s  Deck  und 
^nen^Jbpiejfel,  abe?  ke^«,^l^  ui^  J^p 

BARKE  itr  der  mittelUbidifiAen  See. 

i^tf//.  Barlfbliip. 

'  JE^.    Bark  et  Slags.   Fartöj  i  Meilern- 
navet. 

'Schuf.  Bark,  et  Slags  Fartygimedefliindfta 

Hafvet.  ,    .  •• 

Engt.   A  fingular  fort  of  veQU  hi'tk0  fl». 

.   •      .  ..  diterranean. 
F^anz.  Rarquc. 

J^tü.     l^arca  nelmare  mediteffaned 
Span.  Baraul  .   ;  . 

Fort.  Saetia. 

Ein  zum  Kriege  und  zur  Handlung  ausge. 
rufVetes  I-ahrz.eug  in  der  mittellindifcheti  SW 
(big.  28r).  Es  ift kurz  nqd  dabeyfehr  voU  ee. 
fv"*^!-  ^.P'*"  8'°'»*«  Breite  deifi^^Q  ift  yorne. 
JJic  Inhölzer  werden  eben  fp  wenip;  vnrtie,  al* 
«n  «ndem  Stellen,  viel  eiaaefoaen  undderVor- 
»nd  Bintnflm  liit  HA  bü 
1*1  • 


«'<>W(;#!lP*frKre«i:ft65>ge  ,  elnon  gr<'KeB 
^  ^  ^  r  aoRifsineni  S^i\ck  befrebtj,  vuid  f iuftp 
rockmafl.  diTc;:!  latc-inifcljcs  Se^l  ,r|||a 
Vorichiil  hatkcin  liugfipUsti  foadeflfrflijjen 
/nittclländifcli<«|  S^e  gflbwuehli^beii  >S«i»«b4. 
jW'yfl5§Wye9«hyj»WWiVorneeifi{-uAüslterhef, 
.»?fld  CAMlljj  ai^  ^n«qi  Stück  üeilc])en4ctiBfcfrti;ii- 
i?'^.'  ^J^P  IJ«l^l«ni gehören, ftbon  w 

A  erfttliit  litt  unter  »urcoi  maipcji?rl>y  Kleltvc 

BARKE,  kleÜtes  BöiH^  • 

m.     Sdiuir.  BodC''"* 

X7ÖM.    En  Ilten  Bii«d4"  '  '  * 

.S-f/w.  En  Itten  B&T!^ 

£11^/.  Bark  or  boalf  ;1 

Fraiu.  Barque. 

//a/.     Battello.      '  '  " 
.  iS)!«».  Barca.  ' 
'  Pim.  Vktsx»^  Bild. 
"  Helfet  iibefh  aupt  ein  kleines  FaTitsTcng  ed^ 
'Bqo^,  .  %-eich^«  auf  kleinen  flüaen  .eebrnebl 
•Hiihli--      •    •      •     •      •     .  • 

BARKEMUF. 

//o//.  Barkernnft 


.  / 
.1 


Dan, 

Schm. 

Engl. 

franz 

JUiL 


Barkemuf.. 
Barkemo^ 
Snow. 
Senau. 
Pachebote. 
Pliquebote. 
Senau 


Il^eb«  <fe  ^«^4?  ScjinaBfeti»  ago.) 
Ift  f '  wir  OB  ciKnMf*  nient'  *<ten  •  Schnitmiift 

a  a  hat,  an  dem  die  Gaffe!  de«  Schnauregels  inif 
und  niederfährt,  fondem  die  Gaffel  dcffelben 
fährt  an  dem  Maftfelbft;  auch  hat  das  Barkemuf. 
fegel  gewöhnKoh  ein  Bonnet-  iMd  eine  fefti» 
GmM,  to  daft  tes  nicht  geOridicn'werdeAknn» 
Jetzt  hat  man  aüch  auf  etlichen  Briggen 
kleinen  Schnaumaft  oder  Befahnmail. 

BÄRIiHÖLZEil,  C  Bcrghölaei» 
BARKüNENt      =      .  r 


}Io!!.     Barkocnon,  '    .  ^ 
Dan,  Barkuner. 
Sckw.  Berliogi]?dtl  ■ 
Engl.  Viififers. 
'  ^    iroiur.  Bilbs.d'prme. 
^  ''M,   ISaÄovdb  i  Janll^' 


NA 


t 
.1 
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Aeft^,  dk!  ftärkerflf  dhäj   

find.        ■  f^^  - 


1 1  r 


BARNEN,  f.  Branden. 
BAKNING,  f.  Braiidi^lf 

w6rd?'n  liier  ntir  blöS" '^OÄ  ^jSO  Meiwbaro- 
Ihetern  reden,  oder  von  denj^nlj^p "belebe  aof 
der  ,  See.  ßcbraucht  werden-  '  Did  "  Verferti- 
imvk  nnä  den  Gebrauch  tlcr^Bh'roineter  Viber- 
nr^t  findet  tflan  hauptfachtich  ih  (ff-  ^'/ti** 
W,i'«rf/g?r  Wttrf  aitf  Erfahrüttg  gggfundm'ßf' 
fchn-ihkl  'trfe  ,  föiporhßlßr  ^}^^f^ 
als  cntch  r;n:gen  utHCtni  Baro^nr'trn'  Nvn;^.  mH 
Leipz.  fir-o  T784.  icrticr  in_^deri  Mechmhesfu^^ 

Ige  ir«-.  ÖWjfüi^  ti  iräSffi. 

Ipach  T7'-6,  •      L^fj^z,  Ins  lIWRlÄi  Mlll<HW4!c 

Görden  "ifr.  '"^^  ■'' 

^'  D«$'Mecrbarorhctfr  mnlV  |W?^'3er^ieit  (o'nr*- 
^«Stee(V^:"dife'  das^^S^'^St^iii  öder  RAHn- 
«m  des  Schiffs  keine  der  Qi^eclc. 

filberfdole  vernrftclit;  demi:,iH#f».f]k!efJiin<deft 
nipfit  .p^in,  von  der  •^Vahren  Hijlic  de^^ Säule 
•Jcljög  zu  urthcilcn,   rornJcrn  <i^^  Köl»c^felbft 
vird  auch  leicht  durch  <i<  n  .St^gj  dfcs  Queck- 

Erft  gegen  das  Ende  des  *i7tcn  Jalirhünderts 
hatnananfBaroawbecffedM^ll^  vm  dem 
Sdiwanteii  dep  S<*tfl«  n}«ff«?  ernpfiod*h:';  Herr 

Ajnontons  erfand  1695  deri^conirch'enTJarofrt'tf'r, 
den  man  naclihcrziim  (jcbrauch  auf  der  See,  iVir 
'febf. bequem  hieli:,  weil  d^  Queck filber,  wenn 
wtt  der'ltfgeMBnailj^nTl^re  Itefet.  um  deftb 
'•mebr  Wdrt*md"ffiftd«t,  >  enf^drf «»ittt'*M, 
»ind  daher  nur  mit  weniger  Kraft  unter  das  obfiiw 
Lndc  froflcn  kann.  Die  I^Hi^^c  Röhre'tnufr 
weriigftens  3  bis  4  Schuh  berrai;en.  Es  ffiebt 
diefe^arometer  6  onllli»  tfoOtttCkade^ala  dis 
Toricellifplie,  llid  A  «s  jbh^  «ip&ch  ift,  fo 
im'ichte  es,  in  Erniatigehmg  emes  belTcrD.  See- 
fahrern wohl  zu  erapftthlen  fe>Ti  allein  da 
die  R5hre  immer  gleichfönqig  abnclitnemi,  oder 
konilcb  zolaufen  roufs,  fo  id  falclie  nichf  allein 
iulTerft  Mrtnrm^fk/^itBfivnJfffi^rn  da  ül^crdcm 
St^Wbm,  urefen  der  Bewegung  der  gaozea 


BAR 

S3ul6.  fchf'ÄiVIc  rit.  und  'li 


bachtct  ha^ 


hctlcf).  Im  Jahc  i-ip,>.ru)djgte  Wa'/«'^  doK  k<$- 
hifchc  Barometer  iils  eint»  neue'  Erfindung  de« 
Herrn  I'a!il-k,  eines  (Jamals  fehr  berühmtea 
Künakrsäh,.^Ä  tr<?fi/^.^^  alle  in  er 

lt*r«te  lieh 'hiehn/  d^i^nn  4>c /Befchreihuiiii  dct-# 
fclben  war  fchou  1693.  "^'^^  HtTrn  Amontovs, 
Jli  feiner  Öejnen  Schfift;    Ratißrqtus  et  f^pe>- 
rieiues  pfivftqtie^  für  la  %'t(/lf^äwp  (Cüne  ntnivety 
ci&pftjdre  für  kt  haromelreS'r'  tiiirmönutret  tt  kjp-  . 
groni/trrs ,  ht'iy^.  4^.       ^c^nnt  gentapht» 
v!ff!0!i!üiis  i;fj»|..pifc»i.  de  Tacadcm.  dts  fciences 
:n  em  Me?i*ar( 


fÄ,  f.  'J^  l4t[I<xc}ierh0sp.\':.,.Fol.  /.  und  Lk^: 
vonBarotiiHrrHp.  256.  Es  if^diefes  nichts  anders 
nls  das  bekaiuite  LiifttltermometcT ,  .-welches 
zugleich  als  Baruineter  wirk^.  Die.  Erfinder 
jfchmg^nYor,  ein,  gcwohnncl)|fe  Th(?ri}iometdr 
IWtiCTcn  zH'beobac';it?n,,undfo^fih;*'n,  %elöhef 
T'hcil  feinst  V'trindcrung^n  voll  dir  W-irmc 
lierrullreL  ^  l)iv<  A'iSri^e  iriuf!4tc  denn  dem  Druck 
der  Luftfzugefj'lineb'sn  wehfen.    I)a  äer  Liquor 


\'orfuliren  wcni^  Cienawigkeit  rh.^n.  :W.T- 

jt^A'/.iii  liat  (iiefes  Iiirrrumejtt  (ludnicli  x  ^iclTerr, 


aiifi-in  Iini/A-rniü  Kilcchtn,  welc!ic<  das  Quetk- 
firmr  in  i-i!U'ni  led'jrncn  Jk'Utel  cntlwlr,  der  mit 
einer  Scbraube  zufammenecdrücktxvcTdcti  kaon, 
^it  ß^etA  C^4e1d!^fir  ift  noch  eine,  auf  div 
"Käflclien  aufgefetzte  Tllasrölirp  veibunden,  fn 
wflclitr  m;in  \  ermittelt dcf  Sclirauiu"  dnsQucck- 
fifccr  i\iLn  fo  hoch  ftclft,  al«;  t>s  im  Lul'f^'ii-rmft- 
JnetW'  ftejut.   S'p  halben  lieh  bt:vde  Qn-  ckfüher- 
«Öin,,  dtts  'dr<ficb^i6wkht  uii(t  der  Dnick  der 
Atn''o''ph'!rp.  auf  die'Ltift  in  der  Kn^'el,  wird 
Viin  Oi:i.-ekr.lb'-'r  n'clit  mehr  gerudert.    Lnz  hat 
in  (ciiu'in  Werke  i^^.  r-7.  t:.  f.;  iioc!inu  ',r  W  r- 
befi'etutigen  hiebe}  sn^cbracl>t.    Es  iß  aber  die 
;Von  ihnj  yorgefclilagcne  tünrichtunß  derSkal^ 
.  pj-i-i     für  die  15aromct:t+ .  als  auch  fiif  die  daza 
geljv'iri^e  ThermometcV,  felu- h^efclmV^^icb  ai» 
.zAf'iliren, 

Hf-rr  Papmfd^  CMi  {»eil  liic-';^er  Kunf^ler.  h«( 

Segen  1770  cu)  iaifrc?  .AÜrtel  crdaclit,  die  vbi« 
em  Sdi^ifdtttt  mS<fhil&iiettäbreo^  ne  v<  > 

gung 
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Quepkfilbcrs  zu  vcrMuckm.  Ii 


»tfieters 

^tn«*  Spll^llinie  hefOttt."  lile  äuller«?  Windung 
Vnvn  a  Zoll  im  f)iircbfn^(fef^:it:rii.  Durcli  tHufo 
t^.'iri.lnii}:^  fdll  die  AVi'irklin}^  (!  '  '  /-(■'■v;  a-jf- 
cehoben  werden,  \VeHfie  inderfclijcn  viek-  vcr. 

»,  f-wi-,  als  *Ö«ni>l§lf  4|feRni,  QßUtr  ip  fcijieol 
"^fl^^l'Mefi .  l^rVmMfl  'trhbTftci>  'vortfi^^UhÄft 
Ten  BaroiTWlr  ni  ilc/ikcn;  allein  M  C'T^^^ 
,|trtn  dim  Zca^Vil/k  des"  Herrn  Do-'i  ti/di  t'iiUhin:} 
(llauben  beym^fTcn  kann,  der  Vt-rfuclie  angeftellt 
hat . '  (o  df^hir  ifit*  \Vrnduhg  zu  ntdhts ,  weil  Sei 
IVUfkiir  ficir.be-v  iletp  ffetingÄen  Schwanken  des 
SrliilTs  dcrjirnältbc-\vtfjrt^/W*nrclitajlc;uk^ 


Jk'obachtuugvu  g<'niacbT 


iKpnntjen,rpndcru 


bcheoKel  BMcbt,  in  wdcheni  ^  Mne\  maa^wis  Er- 

fulirung  wftüs,    (Üe-QucTkf.lbcrf.aik' durdi  die 
\Urme  nicht  fehr  ßeänderuijfsi,,  lbh«t.hier<^ 
\^  arme  wenig  Einflul^,     Eigeuttid»  Uk  dt 
der  Erfinder  diefes  Barometea»,  f.-rft/j|cÄ^ 

5.  464.  ?(./:  Dicfes^^me  Bprometcr  iO:  nn:}i. 
her  \um  Herrn  Bbftf  de  de  riUHtulei  in  mel^rera 
Stiickea  '  verhcffert  würden  ,  - iftaK'  ii^idetl  /Ü£ 
das  on  eine  urtl^ändliche/J^fcbrctbuujr  in  der  Eft- 
cvchüedie  niethofiiqHc.  J>7(jn^;<>  Jp^/  mitorm 
Ärtikt  l  ßaronieire  w  o  auch  vnn  p{n»m  AfiJif)^ 
Mt'crbaroraeter  gcrfjdct  wird,  — 
Herr  HourduifcJi<uni,Ccb 


jiaiiern      <  i  ai  Ettlingen  untäuglicli  zu  fcyn,  weil 
glicht  aüfin  <!iircli  die  Windungen  «Jas  Reiben 
.;^r  Vermehrt  wird,  fonderii  aucli  \veil  die/etbeo 
Ürfache  find,  dä!s  das  OueckClbcr  in  der  Rohre 
nicht-  gehörig  geliocht  MTtden  Kann,  otine 
welches^  es  unmögfidi  ift  fich  von  di  r  waliren 
..Hölic,  de«  Qiicckfilötr^  auf  ctlidie  Linien  riacii 
zu  verficherh. 

Bhnäeau's  Mee^firomctcr ,  deV  jetzt  bey  c^e'r 
franzuHTcbcn  "Mahne  eingeführt  ift,  w  ird  "in  fJcli- 
tiubergs  Magazin  für  das  neuf^t  au  f  ärr  Phyßk. 
I.  B.  3»  St.  S.  jjo.  iiTid  in  uiz  DefchrdbuHgen 
'von  Bifftmetem  p.  ai6,  befchrieben.     Es  ift 
'jd«irej[jt>(»  ganz  von  Eiten,  und  aus  ni*brern Stücken 
„aMli^niengercb raubt, '  an cTi   ift    cler  kürzere 
''Scbeiikel  mit  einem  cifernen  Hahn  vcrfehii. 
inan  das  ganze  \\'erkzcue  in  umgekehrter 
StcUunemit  Ceti  führ.cn,  in  weicheres  auch  em- 
pfindliche StöfTe,  obn^  Schaden  vertrÜ^ti,  fq  neigt 
man  es  unter  einen  Winkel  von  40  bis  50,  Grad, 
wodurch  ficH  der  lüngere  Schenkel  völlig  bis 
oben  mit  Qi^ecklHber  anfüllt:  verfchliefst  man 
alsdann  d^n  Hbthn,  To  wird  dadurch  das  Qti^- 
fitber  fo,  erngefchlofl'en ,  dafs  keine  Bewe^ng 
defrelben.  tnehr  mügl ich  ift.   Damit  aber  das  i^in- 
gefcidonfcne  Queckfiiber  den  Veränderungen 
der  Warme  befler  nachgeben  könne,  fo  wird 
unteH  fine  Oefhung  angebracht,  und  mit  einer 
Blafe  überQwnnt,  gegen  welche  durch  eine.ei> 
\  ferne  Feder  •i'»  KSffen  angedrückt  wird.  Weil 
leyde  Schenkel  undurchttchtig  find,  fo  wird  auf 
die  Queckfilberfiule  im  kürzern,   ein  Stück  £U 
/enbeln  aufgefetzt,   vp||  welchem  ein  eiferner 
Drath,  durch  eine  chgfsJ^fnw^r 
her^u$geli|t«  das£adet)«|pm^«ii^ 


gkeic  und  zahhtr-.chf 
Atbildungen  zu  vermeiden,  weiü^  ich  nur  b!o< 
mcitic  I^fe^.ti^^^f,f^cv^cL  J^r  diefem  At- 
uke^  wie  au^  w  dem  zu.  IVWrW  xjpi  im  FoL 
hera»isgekQrtimepep  >^erke  qtor.  Reßexio. 
ues  fiSrf  las,  mq^iiaas  y  ' maiüo'biras  dd  ui'o  de 
a  horao  pag.  147,  T28.  findet  man  viele  E:terapel, 
da^  ,Sctafle,^l4^i^d»  Hfilfe  eine&Baromctere, ,  den 
St^  vor  er  B9f<^hn..QDddfrjqei^deft;SN||^. 
bmchf  entgangen  find^   „^^  ,  ^v,;, .  , 

BART  Äm  Schiff.  '    tir^fl^v  ^Uh-^^M 

■  Hoff.      Baard  aan  cen  5^c!  ip,  Vuil  Schip. 
Däu.    Skib  det  er  begroet  medMpos  eller 
Siögrön  t  i  V^qndkjlkiffen,  '  ' 
,  .Sclof.  Skeppet  fom  l^Wixt  dftji  l^pH 
eller  iSjögrö'n  1  VktngSnj^.  ** 
F.ii^!.   Foul  iliip.  ^ 
Franz.  Fund  plein  de  mouiTe,  un  vaiilVÄ 
vcrd. 

Ital.  Nave  fudicia  per  di  &OriJi  .  ' 
Span.  Verdin  de  un  nÄsd&r  -i^-  •  ■  ■ 
Poti.  Navio  5ujo  d*  verduni  por  ibr«. 
1,"  Sp  WQ0t  inan  überhaupt  die;  geilen 
(Wwi^e^  weicbe  fich  nach  einer  laqi 
an  den  Boden  des  Schifb  fetien»  C 
Befcn,  .       .  . 


I 


i.l» 


BASSE,  f.Drehbane.  ■ 

BAST  der  Kokosnüfle.  ,  '    '  " . 

'      Holl.    Haft  vfln  Kokos-Nooten,  Klappcs. 
Dan.    Barkpa*  en  Kokosnodd.' 
Scfiar, '  Bark  ettcr  AnTct  «m  Kol^i>8n8tter*  . 
Engl.  The  Barit^of  fbe.tfoeot.' 
Franz.  Brou.    *  ' 

Scona  dd  coc«k  '  .> 
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Span.   Cafcara  del  coco.  ..      ...  .1 

Tort.     Cafca  dos  cocos. 

Die  äuffcre  faierigte  Schale  der  KokosnulTe, 
wovon  an  etlichen  Orten  Taue  gemacht  wertlen. 
In  BnifiUea  veffertürt  taui  von  dem  Bift  des 
K^ko^bamns  fdbft  Tu»  mA  dielbr  Baft  wird 

cairo  genannt. 

BASIAGGI,  f.  die  Eik]aniDg  imItaL 
BASTARD. 

,  Ein  aliei  Wort  firRtt&lta.       i  • 

BASTAROA,  CltaHndadierlibiiner^ 
.BATll«i6,  CBeting,  . 

BATTERIE. 

IM,   Battenr.     *  . 
DS».  Batterv». 

•  Seht-.  Batterie, 

Engl.  Battery  or  thc  wliole  ränge  of  can- 
non  L-UccU  011  bcitii  fides  of  1117 
Otie  deck  in  a  v«a«^  oi'  W^. . . 
■  Awuf<  'Batterie«  '  ^  \  ' 

Jtal.     Br.ttcria,  . 
&iaH.  Barcria.     -  ► 
'  Iwi,  •  "BateRi* 

Die  faaitnlürlioii  Ksnonen,  deiche  auf  einem 
Deck  an  heydt-n  St'iieti  defiSciiitls  fhfhn.  Drey- 
de;  Kt;  fidci  KriciTsfchifievoni orftenKnnpp, haben 
a  Ua£terien.  Die  unCArfte,  welcfae  die  ichwerrtcn 
fianoneti  fiibrt^  wird  die  «ttt»  Batterie  g^nionct 
alsdann  folgt  die  zweyte ;  and  auf.  diefe  di% 
dritte,  welche  die  oberfte  von  idlenift..  Aoifer 
diefen  Battei  icn  'jefmdet  fich  noch  eine  io  det 
Schanze,  und  eine  andre  in  derfack.  welche  mit 
Kanonen  von  gcringerm  Kaliber  befetzt  ift,  als 
diejenige  des  oberften  Decks.  Unter  liaibeBa^ 
tene  verfteiit  mau  nur  didOnnmen  ndar  dneii 
Sake  «nea.Decki. 

Dieuiüerflc  oder  erfte  BATTERlEj 

Holl.    Onderfte  Battcnr, 

Dan.    Underfte  Batterie. 

Äf&f.  T'n  Ira  Bhtteric 

Engl,    Tiie  iower  gundeck  otth^  ßl&  bat« 

tcry.  ! 
■Rmz,  La  preni^  Batterie»  .    .  ^ 
,      '  £al.    Batieria  dt  corridore. 
.  &MMt.  L&  prioiera  baterla. 

nfL  .  A|  primeira  bateha,  batetia  da  cU" 
'iMiia. 

f.  r.inone.         '  • 
CAikiitte».  M^Uiut,  Jid.  it  ' 


BAT  ajöl 

Die  obere  BATTERIE.  ' 

Holl.     Kovenf^e  Bartery. 
Dan.     overlle  Pattcrie. 
Schw.    ()f\-erfta  Batterie. 
Engl,  Tbe  opper  battery. 
Amt.  La  feoonde  batterie  d'an  Taifiean  ■ 
deox  ponts  oula  trolfieme^luivaiC^ 
feati  a  troLs  ponts.     •  * 
/?a/.     Batteria  di  copert««  • 
'      SpMW.  Baterta  de  combea. 

Fort,  Batniado'oonyea. 
•    So  hcirst  die  2tr  yia'r^nc-  r-ines  Z««yde«lc«%> 
odtT  die  3te  eines  Drcydeckers. 

Eüie  lialbe  Bx^TTERIE. 

Boll.    Halve  Battery. 

Dän*  £t  h«lvt  Batterie^ 
-     SfÄn».  Et  Lag  af  Kenooer, 

Knci^l.  Tier. 

Fra^Z.  Kang  de  canons  ou  un  cutt  de  la 
batterie  d'un  \  alfieau. 
<     /Ai/.     Rango  di  c«MOoL  . 

Amh«  'Ainana« ' 

Arf*  Andank. 
t  f.  Batterie. 

Eine  zu  niedrige  BATTERIE. 

Holl.    Een  te  laage  Battery.  ^ 
■  D&n.    Saakaldes  detonder^  Batten«  fo« 

.  •  er  fornedrigt.  v 

^UO.  Kallas  det  undra  Läget  dl  det  ligger 
lu  djupt  at  Kanoaerne  ei  kunna  bru- 

EmL  lafaidofa  fliipthatcarriesherports 
toA  near  Ae  (br&c«.ioI  tiie  wMcr*. 

/"fflMZ.- BaM'crie  nok'e.  • 
Ital.     Baterta  artnegata. 
Span.   Bateria  abognda. 
Port*   Bateria  afibgada,  ou  que  e(ta  tao 
liaixt  que  pode  entfap  o  mar  peht 
portinhiilas  das  pcfjas. 
Wenn  ein  Stliiil  d.jr|;t{ta;t  gehauet  ift,  oder 
Jb  tief  geht,   dafs  tr.an  die  Stiickpforten  der 
untern  Batterie,  au«  Gefahr  Waffer  ins  Schiff  wi 
bekommen,  nicht  ofnen1uil4  fbfrgit  ttan»  «W 
Batterie  Hegt  zu  niedrig.     ,  . 

BAU-ANSCHLAG. 

J^a.    Verflag,  Schattins,  Optetvan  B^uW 
koften  van  ccn  Sc)  ip. 
•    ßän.   Overflag  tiLByggninga  OmksftnÄ 
ger. 


R 


S'-h'-r.  Förflag  eller  Ritning  paa  et  Sk«pf» 
Account  for  boading  eoa^ 
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SaL  "  Piano  o  lifta  efatta  di  tutte  1e  par^i 
della  nave  e  della  (J«fa  che  efle  ri» 
chieggODO. 

i^roN.  pua  d«  lot  ffiftos  a  lafaridr  «i 


iVfft    Piano  em6ko  das  coufas  que  fe  Tia<7 
executar  em  hum  navio  e  da  fuade- 
fpeza  necefiaria. 
Eine  Schätzung  oder  BeKEbnQlia  alier  ZDBI 
Bau  des  Schiffs  erfordeftidien  HttrHaUen  md  Ta* 

f:elohn  der  Arbeiter,  um  die  ganze  Summa  zu 
eftitnmen^  welche  ein  ScIiifTiu  erbauen  koftet. 
Es  laflTen  fidi  aber,  \ve|;c  n  der  Vcrfchiedenhcic 
der  Bauart,  und  des  in  jedem  Lande  (b  oft  ver- 
Soderlichen  Preifes  der  MateriaU«,  dorchaiH 
Mine  allgemeine  Verhültnine  davon  angeben, 
VOerdem  würden  folche  VerhäJtnilVe  in  einem  an- 
dem  Lande,  wo  ftlichc  IMatcrialicn  doppelt,  oder 
drtviach  tiieurer,  oder  wohlfeiler  feyn  können, 
nicht  ztt  gebrauchen  feyn.   Zwe^FTegntlien  von 

Ja  Kanonen,  die  fai  dei)  Jahren  1777  und  78  in 
rankreidi  gebanet  wurden,  kofteten  mir  In- 
bep-Ur  des  KUHdliolzt^s,  Jie  eins  iüS->ii  und 
die  andre  170934  Livres. .  Ein  im  Jahr  1778  in 
England  erbawetes  KriegsfcIii.T  von  80  Kanonen 
koOete,  mit  Rundholz  60H00  L.  Sttrl.  Ein 
andres  von  79  Kanonen ,  welches  im  Jahr  1770. 
Von  der  Udindirclirn  Knnipa<Tnic  dem  König 

Spfchenkt  wurde  aber  62900  I„  St.  Ein  fchwe» 
ifthes  Krießsfchiff,  wolclies  1755  erbüiet 
forden,  koftete  mit  Takelalcbe  und  allem  Zu- 
behör,  die  Ibnonen  ansgeooffimen,  3.67475 

BAüCONTRACT,  £.Bielbik£ 
.BAUHOLZ. 

fhn.  Timmtrhout, 

, .     Jliin.  Tömnier. 

S(kte,  Timmer. 

.  Timber  for  fTiipbdldbif. 
Jfroaz^  Büis  de  confb-nftion. 

JlB/.  Legno  di  eofmizionc. 

^Ott.  Madera  di-  conOniccion. 

nrt.  Madeira  de  coiiftnic^a'o. 

Afles  Holz,  welches  zum  Bau  des  Schifli  ce. 
braucht  wird,  f.  Holz. 

BAUMEISTER,  f.  Schiffilbaimieiften 

BAUEN,  ein  Schiff. 

^  Bolf.    Eon  Schip  bowe», 
•  D3n,  Byggeet^kib, 

Xugt.  To  bvBd  ft  ffil^. 


BAU 

Fraive.  Batir  nn  \  liuLau. 
Jta!.     Fabl . ic;;;  L' ,  coriruire 
iSpon.  Fabricar  un  navio. 
•      ntti,   ConSnilr  bim  naviOt 

jRUCH  des  Schiffs. 

Holl,     Buik  VÄ}i  fiet  Sclilp,^  . 

Dan.    Skibetü  Bund,         '  j 

ScIiW.   Skepps  Botn. 

Engl.   The  jjottonj  of  a  (Mfw  ." 

Frauf.  Le  fond  du  vnfieaii,  '     -  . 

Jtal.     Foodo  della  nave. 

Svan.  Fondd  del  navio. ' 

I  ort.     Fiindo  do  navio. 
Der  untere  Theü  des  SchifQ^  yom  KM  bis  ZW 
den  Kimmen,  oder  derjenige,  wacher  von  dert 
BauchibK-kcn  formi«  wird.  j\!an nennt  den  Hauch 
"aucli  das  üaeh,  wenn  r»lcher nämiich  keinn  Knim^ 
inung  h.tt,  fonderii  flach  ift, 

BAUCH  des  Segels.  • 

B>a.     Buik  van't  Zeil. 
DSn.    Bugen  af  Sejlct.  ' 

Si'ktr.   Bolen  afSej;ler. 
Engl.    The  foot  of  a  lail,  alfo  the  bellv 
of  a  fail.  ' 

Franx.  Fond  de  volle*  cnmx  ovfein  d'mi» 
volle. 

Jtal.     Fondo  o  fcno  della  vela. 

Span.   Bragucrodelavela,  fctio  dela  vela. 

A » .'.  fuiidü  bolfo  da  vela. 
Hierunter  verftebt  man  den  mitteilen  Tl  til 
des  Segels  unten,  voian  ilie  Baucheordi  -en 
befeftigt  werden,  und  weldier  nnpefalir  ■}  von 
der  ganzen  Bieife  des  Segeis  einnimmt:  man 
verficht  auch  unter  Bauch  des  Segels  die  Krüra. 
ttung  oder  den  Beutel,  den  das  Segel  in  def 
Mme  der  Länge  bek6ninit,  wenn  derWÄad  in 
daflelfae  ftöist.  Man  mnft  diefes  aber,  durch  ftarke» 
Anholeti  der  ScbotenvUndAiilTrfi  ieilen  des  Segels« 
zu  vermeiden  t  iichc  n,  denn  ic  gerader  das  Seg« 
fieht,  je  mehr  kann  der  Wmd  aof  daffd^ 
wilken.  - 

BAUCHGORDINGEN,  l  GordiiigciL 

BAUCHDENN£NGE;NaderBAl^QHD]& 
LEN.  • 


Boß.  Bolkdenningen. 

Dä«.    Yan^ren  i  LaffieA» 
Seho.   üafnering.  ■  * 

&igl.  The  thick  ftuff  and  ceiW  placed 

next  to  tlie  keel  over  fU  ^e  Soor«' 

timbers. 
Frarst.  Vn'nrre.<  du  fond. 
liaL  Serrette(/V*ci,Ve«a»tie>delfnn«la, 
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Span.   Fprro  M  ptntoqn?. 
y'jr/.    Efcoas  do  fundu  quü  ficau  junto  a 
fohrequilha, 
Di«  dk!;en  VVegcr  oder  Planken,  (Fig.  346. 44,) 
^Iche  unten  im  Raum  des  Schüis  m  paralleler 
Riditung;  mit  dem  Kiel  zandcJhft  am  Kolfchweidi* 
liegen.   Zwifchen  demKolTchwein  und  der  erfteri 
Bauchdi'nnuig  laisl  man  aber  einen  Raum  von 
ungefähr  eincu  iiaiiien  Fu£i  fiir  die  FäUung,«a4ec 
Neuerlocher. 

BAUCHSETSINGEN,  CSfli0Qg«lb ' 

BAUCHSTÜCK.     •  ' 

Hoü.  Buikftuk. 

JJÜK,  Bunditokken.  . 
■  Schuf,  fiattenftiidwii.  i 
..  E«gL  Floor-titnber. 

Franz.  Varanguc. 

Jtal.     Mi>tera,    legOO  dl  piauOi  piao* 

(Gm.  majen^. 
Stm,  Un  PiHi,  00«  vMC&p«  . 

Das  unterfte  von  deuHaaptHucken,  (Fig.  347. 
cc,  445.  aa)  woraus  ein  ScliilT  befteht,  und 
welches  queer  auf  dem  Kiel  Hegt.  Die  Bauch- 
ftädie,  in  der  Mitte  des  $cbi£Ci,  }i«b«a  wenig 
Xi^nmaftf^f 'oder  find  lejiuilie  Aldi  t  daher  fie 
«Qch  flache  Hauchftucke  genannt  werden.  Die 
zunächä;  an  diefe  Gränzen,  find  fcliot)  nicl<r  ge.. 
bogen,  und  heiflcn  krumme  Bauciiftiicke  ;  auf 
4iefe  folgen  die  einbezogenen  Baucbftücket 
welche  eiaebnoeh  weniger  ftum^fen  Winkel  fop> 
miren  ,  und  endlicli  kommen  die  zuniächll  bey 
dem  Vor  -  und  Hinterlleven  ftehenden  Hölxcr, 
welche  fclioii  ciiii- t^abciförmige  Geftalt,  falt  \vie_ 
eln>  Y  haben  und  Viekiliicke  oder  Twillen  ge- 
ainnt  werden.  Dm  ßavdiftück  welches  die 
grnfste  Länge  hat,  und  ungefähr  in  der  Mitte 
des  Sclüils  liegt ,  wird  ins  erfte  oder  mittclfte 
Bauchilück  genannt.  Die  BauchAücke,  werdi  ti 
mit  dem  KoUchwein  und  Kiel  verholzt.  Beym 
Artikel  Spann ,  Werden  wir  zeigen,  weldie 
Form  die  vortheilhaftefte  für  Bauchftikke  ift. 

Das  erftc  oder  nüttelfte  BAUCHSXüCK. 
BoUt   Het  tat»  BtfBclIifk. 
IXh.    Middelfpaots  Bnndflokkcn. 
Sekuf.  NäUpantets  Battenftäcken. 
Engl.  The  flbor -tifflber  «midfliip. 
fmiz.  Mnitre0tt  Tuaagw«  Tinngoe  de 
fijnd. 

Ita!.     Matera  maefhu. 
Span.   Varenga  maeftn. 
Port.    Caverna  mefVra. 
L  den  Torhergeheaden  Artiktl  Biodtft&ck« 


'    ms  »h. 

Ein  flaches  odet*  plattes-BA'DGHS'lQCK» 

HoO.    Buikftuk  in't  Vlak.  " 
/>3«.    Plat  Bundftok. 
S.hir.  Rat  Batnftück. 
Engl.  Rat  floor-timb«. 
franz.  Varanguc  plate. 
Jtal.      Wa'cr:.  plana,  nu^plmo, 
SptM.    \'i\:e'ig*  llana. 
foft,    Caverna  chata  on  pllllt« 
f.  Bauchftück, 

Kru :  n  r. e  B AUCHSTÜCKE, 

ii'j.','.  Ilailtwillcn. 

J)än.    Noget  lidt  reifende  Buodfloikkcr. 
Schw.  litet  rfTaode  Botte«ftick«r. 
M»tg^,  Tbefloor-tiinbecswhiebannWai 

between  the  crotchetaiHitiM  wHdlft 

floor.tinbers, 
A«Mli  Varangues  dem!  accul^cg«  ■ 
J^at.     Matere  poco  levate.  ■ 
^.iM.  VarenfU  poeo  levmhidM.- 
rort,     Ca  Vernas  arante  e  nrrc  dt  rnfn  mp. 
ftra  que  formao  o  IV  a  angulo  m^it 
agudo.  < 
f.  obigen  Ar' [kr.  Bauchftück.  ■ 

Eiiigezogeiies  BALCHSTÜCK, 
Hott.    TwUl,  Piekftuk. 
Dan.   Reilcode  Bandftok. 
'^SMv.  ReAnde  KKtnllack. 
Engt.    Kifing  floor-timbef» 
franz.  Varanguc  accuie'e. 
IttU,     Matera  levata. 
Amn|.  Vuenf^  de  levantt. 
Äff*    Ctveims  que  ficao  perto  da  roda  de 
pröa  e  cadafte. 
f.  obigen  Artikel  Bauchftück. 

BAUCHSTÜCKE  der  Katfpuhren. 

Hott.    BuikftttUten  Tan  d«  Kattefboofn. 

Dan.    Katffiorcts  nim.in'okker- 
Schuf.  Katiporets  B.4tnftackar, 
Engl.  Fiittock-riders. 
Franz,  Varangues  de  porqueg. 
Itsl.     Matere  delle  porcbe* 
^an.  Planes  de  las  bularcamaa. 
Port,    Cavenias  dos  prodigos  do  pora5. 
f.  Katipuliren. 

BAUCHTAUE,  f.  Baud^ ord in geiu 
BAUCHWüüER,  CBauchdemiingea. 
BAUER. 

B^,  Broekftuk. 

DS%»   Undeiäe  Bttkhiclk*.  ' 
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:  Scfitff.   Underfla  H^cKftalk  eltorVtip.'. 
JEngl.   Tbe  lower  traofoin. 
JhM«r.  Clef  des  «AiIm»  ücmical  d-^ttrcsi 
ture. 

Jtat.     La  püi  bafla  gaa.  . 
i^dii.  El  uldmo  yxigo.  .  * 

Ärt.    O  ultimo  gio. 
Der  UQterfte  von  mn^fißefiWag/M  ote 
Worpen,  £  Worpen. 

BAU£RKNOPF.  ' 

Äff.  BocHctioop. 

Dän.  Burknob. 
Scliw.  Burknob. 
Engl.    A  üngle  knot.       .   '  • 
Franzi  Noem  comnnm»  ^■ 
Jtolm '  17iidt>  fenipHoe»  ■  -e. 

A;an.  Nudo.comnn. 
Iwt.    No  ordinario. 
Ein  gewrihnlichBT 0UlflWlhtr  KlfttM  blcblSn 
Tau.  6a4.) 

BAUEl^PLATTING.  ' 
,  ^ÄoÄ.  Boerplatting, 

Z^ÜK.  Bui-platting. 
-    Sehr.   Borplittting.  ' 

Yoxes,  made  of  nlnc fope  -  ytrna. 
Franz,  Treites  fait«s  de  neuf  fils  de  carret» 
iter.    Morfello  A  nove  filafliclio.' 
&tan.  CajcU  de  nueve  fUaftku. 
/^rf.    Caixe^i  de  nove  fios  d«  «amliu 
Platting.  Nvelrhes  von  BCOll  KaMgMIl  g|»> 
flochten  ift.  f.  flattint;. 

Baum  vor  cmcm  Hufen. 

Hoä.     Boom,  Sluitboom. 

Dm.    Born  for  ItKllöbet  af  eti.Havii» 

ffrfae'.  B«nQ  af  en  Haron.  '*  ' 

Eirj!.  The  bar  of  a  barbofir»  tiie  booflk 

Fraitz.  Rarre  du  po^t. 

//(i/.      Barra  o  carcoa  il'otipoTtQt 

Span,    Cadena>de  un  puerto. 

jFwf.  Barra  de  hom  pnrto. 
Bnnme,  die  znfiimmcn  mir  Oiiecrliulzem  ver- 
^uiulen  find,  und  eine  Art  flufü  formircn,  ^o- 
yiiit  man  bey  N  irhtzdt,  oder  wenn  es  iiöthig 
äß,  rit'n  Kiiirnif^  eines  Hafens  verlperrt.  Ein 
fbW^er  nj  ituiit  mit  einem  ilarkeuciiemeD Bügel 
um  einen  Pfalil  befeftigt«  fo  daCs  er  um  denfelben 
bewegt  werdeil  kann.  £>Hche  Uüfen,  deren 
Emgung  fehr  brdt  ift,  verfebUefflt  mwuniteliier 
Kette. 

mid-BÄim,  Spill-BÄüME. 

ffott,  Windboomen. 
i^äM»  Vindebominer* 


Schw.  BracVbomraar.  •  '     .  • 

xEne;!.    Bars  of  tbe  capftenu 
Eranz.  Barres  du  cabeftan. 
Jtal,    ManoveUe  deil*  avfHMi» 
(S]p<iii.*fi«madelcailH«'ftaiite.,       ^  ' 

•  Port,   Barraa  do  cabreftante. 

Starke  Sparren,  wovon  da^Ende  iu  dieGaten 
de«  GangTpüls  gefteckt  wird,  um  daflclbe  herum»^ 
sadreben,  indem  fie  ftatt  Heber  dieaen.  Oi« 
H^ber,  womit  das  BnH^ill  hemmgedrebt  tvird^ 
find  etwas  dünner,  und  werden  daher  nur  }?jnd- 
fpakcn  genannt.  Diiji  ni^cn  Windbaumc.  welche 
nuretwu  in  dns  Koppels  de»  Gangfpills  gehn, 
^K'erdeo  halbe  Spill- Baume  genannt»  and  dis 

*  andern,  welche  gtns  dwdi  'me  Wdle  oder  den 
Ständer  gefteckt  werden,  und  an  bej'den  Seiten 
zum  Heber  dienen ,  heilVen  ganze  SpiUbaOfflC* 

Schmier-BÄUME. 

Bog,  Smeerbooinea.. 

iOn,   Slidafcezn«  »aa  et  Skibs  SidHi  • 

Sekm.  Slador  pS  Sk<tpM  Sidaiu 

£»1^/.   Preventcr  f\e«M. 

Franz.  Defenfes.  » ■ 

It(U.  Parabordo» 
Paraderos* 

Port.  Defenfte  on  eaooif  da  bordb. 
Sind  lofe  Baume,  die  an  den  ^c: ti  dcsScMfT» 
Biit  Tauen  ausgehängt  und  mit  fett  befchmiert 
werden,  damit  wenn  ein  Boot  oder  Schhipe 
auigefetzt,  oder  fonft  Guter  ein  and  aus  ge>' 
wunden  werden ,  folche  an  dieren  Schroterbäu- 
jnen  hinunter  ^litfc-hrn,  ii:"^  nicht  an  dif  i^OT'^- 
hö!;'.er  ftoTeii.  Etliche  SchÜYi:  bcdicmn  fich 
dazu  eines  Löfchbords  und  Grön\andsfahrer, 
welche  ihre  Böte  und  Schiupen  oftmals  aus  und 
einretzen  müflen,  haben  fefteScbUtten'liadGalg- 
/liitzcn. 

Gkk-BAUM. 

Ho//«  Geip.  Boom. 

Diu.  Bonunen  til  et  Brigfeit. 

Sehr.  Bommen  af  etBomtegel.  » 

Eiif;!.  The  main  boom  of  »  fiooj.  ^ 

Fränz.  Gui  ou  brams. 

Jt<ü.  Borna. 

Am»,  rotabarrt. 

Port.  Borne. 

Der  Baum,  (Fig.  3*8.  bb>  (FIS-  53=-  <^c)  wo- 
lok  der  untcrfteTneil  eines  Giek  -  oder  Brigfegel« 
nufSefetztwird.  Bey  Schlapen,  (oder  Jachten) 
Ftrti'nrHnen  und  Kattrr,  befindet  lieb  in  diefer 

AWIc'ir  ein  Hakm  .  (l'iiT. ^  -  ^1  f'-  ^vj_^f 
f  i  Of ä  ur!  den  Ma&  liegenden  liugcis  gcbak.:  wird. 
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KIÜver-BÄlM.  " '  * 

üolL    Klniverboouw ' 
•"'IMii.    MyveAom.  ; 

fchif.  Klyfvarebom. 
ngt.   Jib-boom.  • 
jPhKT.  Baton  de  lioe  OT  MUt-lHIlfi  m. 
beiupr^.'  ^ 

^0N.  ßotalon  dd  bai^iM»  bo^don  d» 

foc. 

Fort.  Pao  da  boyarrona. 
Die  Stenge,  (Fig.  eee)  womit  das  Bug- 
ftriet  veriängwt^iwdr  In  «efcrAbficht  befindet 
üch  an  demEndc  des  Bugfpriets  ein  Klelshaupt 
ii  und  etwas  hinter  dernfflbcn  tin  IVftfr  I^ÜRcl, 
kk  viudurch  der  Klüverbaum  l..li:r.  Zuweilen 
4it9t  abernur allein  am  obem  Ende  des  Bu^rieu, 
entweder  ein  Efekhaupt,  oder  auch  ein  Kgd, 
änd  um  das  untere  Ende  de«  KläverbaoilU,  und 
um  die  Mitte  des  Bugfpriets  wird  "feine  WftWing 
gelegt«  Der  Krüvcrbaiun  har  t!,e\vohiilicli  die 
LStige  von  der  gröfeten  Breite  des  Schills  und 
fUn  grMtw. Diameter  ift  von  ieiner  Länge. 
Derklf-infle  ift  aber?  des  grdfsten.  Hauptfäch- 
lich dient  dL-r  Klüverbaum  dazu,  dasKliiverfegel 
auszul'eticcn .  auch  ift  vorne  an  denfelben  ein 
Block  genähet ,  wodurcli  das  Vorbramftengen- 
flag  fimt.  Am  oberften  Ende  dea  Kläverbaums 
befindet  Geh  ein  runder  oder  «cUgler  f» 
AoshoierdesKlüverbauni«»  AuaholerdaaKu&«rtt 
Büge^dMiaam,  Bickftag  dMKOvntaMas. 

ijttV.BÄUiVIE.  .  ^ 

HoB,-   Loefboomeo. . 
'  DSh,  SvingbonMMr» 
StkKf.  Svangbomman» 
Ag/.  OiitrigRora.  ' 

■  ÜÄ».  Boure-hoWi  . 

M.  Ptfcaoti. 

Sun,  Pefeintcs« 

Fort.    Bimbam».  ^ 
Wir  werden  unter  dtm  Artikel  Kielbolea  voa 
dmLavbimnaiNdeii.  * 

Lade.BAUM: 

Holl.  Laadboonw 
Dan.  I^dbutn. 
Schf.  Ladbom. 
•    Mngl.   Buom  to  ioad  aad  noload  a  Hiip, 
Rwas.  Boimehonkdiireerttnvailbnh 
Itßl.  Pefcante. 
Span.  I'efcante. 
Port.     Pao  de  bnrda. 
M«o  iefe  den  Artikel  aiidaam.' 
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Drch-BAUM: 

'  Holl,    Draayboom-        •  -      ,  . 
•  IHh.'  DrejbomeUerKiii^ttdnieaoc^ 
finmnea  med» 
Sckff.  Dreibom, 

Ae/    A  large  fidormarlhtg-Ipwe,  whic«». 
is  uied  as alcver,  about  the riggmg^ 
"  fraiw.  TreffiUoB.  <  '  .■ 
Ital.  C»vidi«r 
Span.  Burcl. 
Fort.  PalTador. 

Eine  kleine  nmde  Spawe,  die  an 
Enden  fpita  zulauft.  We  Takler  b«dierteii  fidl 
derfclben,  nm  ein  Tau,mdfel  &c.  fett  aiwu- 
holen,  oder  zufammen  XU  drehen.  Siefchlagen 
in  diefer  Abfidit  4u  Ende  des  Taues  um  die  fthtte 
des  Dr«bbnnn»  'uad  braacheii  denfelben  natt 

DoU-BAUM,  (DdDbMim. 

Brech-BÄWIE.  C  Bfeciili»ime. 

BAÜMREEP  oder  BAUMTALJE.    * . 

BUr.    Boorareep.  „  _ 

DSn.   Bomrebetefler  Topteot«  tiL  Bot»' 

men. 


Sdttr.  Tapplantatill 
£•!£/.  Toppiog-üft.  ^ 
JihrtHr.Baaancine  de  pl. 

Ital.     Mantico  dellaboma.^  

Span,  Amantillo  della  botabam. 
Ar*.  Anautübo  do  bome. 
Ein  auf  Jf.chf-  oder  Schlupfegdn  betodliche« 
Tau,  (Flg.  53a.  dd)  welches  am  Ende  dei  Gl«« 
baums  um  einen  Block  fahrt,  und  oben  amEfels- 
■  hanpt,  oder  amMaft  an  einen  andern  Block  be- 
feftigt  ift,  üb«  welchen  es  nach  dem  Deck  hin- 
tintcr  geht,  ^vo  es  itiit  einer  Talje  angebe^ 
•wird.  Es  dient  den  Glckbaum  zu  topp«n.  Efc 
liehe  Sclilupagel  haben  auch  zu  diefer  Abficht 
einen  Stander,  das  ift  ein  an  den  Maft  unge 
fiÖir  bey  der  Gaffel  feftgemachtes  kurzes  Tau, 
woran  fich  ein  Block  befindet.  Durch  dielen  und 
durch  einen  andern,  an  das  äuflerfte  Ende  de« 
Giekbaums  genähcten.  wird  einUufcrgerchoren, 
der  In  pandleler  Riclihmg  mit  dem  C.jekbaura 
ins  Schiff  fahrt  und  dafelbft  angeholt  Wird. 
Baumreep  befteht  eigentlich  nor  suis  rfoem  el». 
-fachen  Tau,  das  am  Ende  des  Giekbamnsb* 
feftigt  ift,  und  bey  der  Gnffel  iibcr  einen  an  deti 
Maft  genÄhetca  Block  nach  dem  Schill  hinunter 
fabie.  _ 
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BAUMSEGEL,  CGiekfeget  .  ■  "  "  : 
BäUMTÄ1.]E. 

ffoU.  Boomtatje. 

Dan.    Bomtalje.  •  ' 
.    Srhr.  Bomtalja. 

/"Ji  : '.    Tlie  main-boom  tackle. 
-  fratiz.  Palan  d'ecnute  d'un»  voUe  k  gJlL 

ItaJ.  Paranco  dcUa  ftottl,  - 
'       Span.  Efcota  de  U  botabam« 

Port.  Efcora  do  borae. 
Kin  '  Talje,  (Y\g.  53:.  b.)  welche  an  den  G'ek- 
bäum  genahet  iCt,  und  auf  da«  Deck  gehakt 
wird.  Sie  dient  denGiekbautnfltttctaer  Schote, 
indem  fie  nämlich  denfelbenhalt,  wenn  der  Wind 
von  hinten  oder  von  der  Seite  za  ins  Seeel  fällt. 
DiniitdasGiekTegcl  aber,  wepn  es  durch  pUks» 
iichc  Veränderung  des  Windes,  oder  durdiUn- 
vorfichtiekeit  des  Steuermanns,  von  vorne 
Wind  bekömiBtt  nicht  zonickrchlagen  und  nach 
der  andern  Seite  fBeß*n  könne ,  welches  geipen 
o^or  ^ip'  n  j!,cnai)iit  wird,  fo  ift  an  den  Giek- 
baum  ein  Hullcntju  hefeft'igt,  welches  nachdem 
Vordertheit  dis  SchiiTs  fährt,  und  ddUMfc  lieft 
gemacht  id.  f.  Bullerta«. 

BÄUIVITAU  des  Boots  oder  der  Schilde. 

H^.  Boomtanw. 

DäH.  Bomtov. 

Schv.  Bomtäg.  ,  . 

Engl.  Gaefs  -  wtfp  OT  gneft-ropt 
frtmat,  Capderetnoiiqtted^uiicMotond'qM 

.  chaloiip«. 
Hat.    11  eapo  per  «woamre.l«  laacia  al 
baftone, 

^fyan.  BozB  pam  «mum  la  landia  ai  ]» 

percba. 

Port,   Bo(;a  paraamarrar  alaaetia  ao  päd 

de  fcrviüla. 
Wenn  das  Boot  oder  die  Schlupe  in  einiger 
Entfemang  an  der  Seite  des  Sdnffs  liegen  foll, 
fo  wird  die  Backfpier  über  Bord  gelegt,  (f.  Back, 
foier)  und  das  Boot  mit  einem  Tau.  welches  das 
Baumtau  genannt  wird,  an  das  Ktidc  derfclbca 
gebunden.  Das  Baumtau  fahrt  auch  wühl  blos 
durch  einen  Block,  der  an  das  äuflerfte  Ende  der 
fiackTpier  geoahet  id,  ins  Schiff,  wofelbd  ea 
•QgehoU  and  feft  gemacht  wird.  Ebenfalb  wird 
ein  noch  dunncris  Tau  an  das  Boot  geftochen, 
damit  man  dauelbf  wieder  an  die  Seite  des  Schifla 
ziehen  kann ,  wenn  es  gebraucht  werden  foll ; 
letzteres  wird  der  Kuadwachter  senaniit  Eben 
fo,  wenn  das  Boot  hinten  am  Schilf  liegt  oder 
Vfiin  FcliilTc  nncii^cfchlrfiptwirJ,  f^  iir-c  ';,  wenn 
es  llark  wvbety  mit  einem  ziemlich  dicken  Tau> 


\pelche9  das  Schlepptau  oder  der  Schleper  heifs^ 
an  das  Hintertheil  des  Sch'fls  gebunden.  Pey 
gutem  Wetter  gebraudit  man  hiezu  die  Fanglien, 
-weldiea  ein  dmincrea  THa  ift.  MitderfancUen 
holt  man  das  hinten  Ufegcqito  'fioofcraiihwwd« 
ans  Schiff.  s  '  *■ 

BAY,  C  Bai.  '         -  •     '    -  •  : 

BEBÄAJv£iV,i.Xuüneü  uüdBuakun  legen. 
BEDAREN. 

HoO.  Bedaarett. 

DH,  Bedaie. 

Sehm.  Bedanu 

£1^.  To  fall  calm  or  to  beSdn.  * 

wind  has  becalmed. 
Jraiur.  Calmer,  a|fpftirer* 
ItcU.    Calmare.  . 
Spcm.  Odniar,  Ationanxar. 
Port.    Acalmar,  Abonan^ar. 

W^enn  das  Wetter  anfängt  (tili  and  ruhig  xii 
werden,  und  der  Wind  ai£i5rt  SB  wdtÄi«  Jb 

fagt  man  es  bedaarr. 

BEEBBEN,  f.  Benepen feyit  '.. 
BEFAHREN  Volk.  ,  V:'." 

Kotf.  BevaarenVdk. 
Dan.    Bcfaren  Folk. 
^'cibe'.  BefaritFolk. 

Slgi  AVeather-beatenfa'Jors  or  bMfaMd. 

totbeie«.  VetcfMttftilon.. 
Firanz.  Gens  BmaiWf. 

IUI,    Marinan  accofttttaafeidnMr».  BdoqI 

marinari.  . 

SlfHM.  Hombrei  de  mar.  MariiMfMlie* 

chos  6  «eooftnmkmloa  al  mar.. 
Port.    Boms  marinlieiroa. 

MatTofen,  welche  fihon  mit  dem  Seewefen 
bekannt,  oder  in  allen  SchitTsarbei^en  geübt  find. 
Halb  befahren  Volk  nennt  man  diejemVcn  Ma- 
trofen,  wekdienoch  nkhkvälliggeijbt  imd,  und 
unter  unbefahren  Vdm  verftent  man  ganz  un- 
wiiTende  Leute,  wdche  lUlch  kcioe  Seifi»  WOlt 
gcmadit  haben. 

Füien  ürtBEFilHREN  haben. 

Holt.    Een  Waats  bevaaren  hebbeil» 

Dan.   Havel  befarea  en  Piads,  ^ 

Scfav.  Hafv»belkren  en  Plats. 

Sotgfm  To  be  a  good  pilot  for  a  rortaln 
place.  Tu  bc  acouainted  with  the 
bearings  and  founding^  fttdngs,  of 
the  tidet  dcc.  of  aoy  particular 
Ihore.' 
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•    Fran*.  Etre  pniHque  d«ns  ün^Hen. 
ItaL      ElTcre  prarico  in  un  luojfo.'  ' 
£pa».  Ser  pradico  en  un  lagar. 
Aff.-'8erpnlStoem  hamlagv. 
Beirst  mit  einem  ScbifTe  ofhnals  eine  Reire 
nach  einem  Ort  gemacht  haben,  und  die  Lage 
der  Küften ,  und  di«  KichpHig  ttt  lUi#<ft  bt> 
findlichen  Ströme  kennen. 

BEFRACHTEN,  ein  Schiff.    ■  ' !. 

ffoit.  Een  Schip  bevragten. 

i?äR.  Befragte  et  Sktb.. 

-MiScüw.  Befraku, 

Ai^/i  To  fMght  •  mcrcfauit  ItSf, 

FiranK,  Affr^ter  iin  na\  irc. 
^  Jtal,     Noleggiari.-  iina  nave.  •*  "  " 

Span.  Cargar  un  na\  io.  71 
F9rt,  Carregar,  fretar  bupi  navip. 
Eb  SchUf  yoo  dem  Eigner  deffi»1bentDfoft«B, 
und  es  mit  Gütern  beladen,  die  man  nach  irgend 
einem  Ort  fenden  will.  Derjenige,  welcher  in 
diefer  Ahficht  ein  SchUF  miethet  und  belade^ 
wird  der  Befrachter 'geMnat».  und  dogtaifle» 
welcher  ei  vermiediet,  ■fler'WrfrIcitter.  Du 
Geld,  welches  für  ein  gemiethetes  SchiiTbezahlt 
•  wird,  beifst  die  Fracht:  es  wird  folche  nach  der 
Anzahl  der  I^fte»,  die  daa  Schiff  fuhren  luieii. 
beftimmt.  Man  veffirachcet  ein  Schiff  entwedet 
«nf  Monate,  od«r  aitf die  gan^e  Reiie;  nnddei 
in  dit  fer  Abficht  zwifchen  dem  V'erfrachter  und 
Befracliter  ausgefertigte  gerichtliche  inftrument 
xrird  die  ChartepaiCfe  genaont« 

BEFRACHTER      *^  '  , 

HoU.  Bcvragter, 
Dan.   Befragter,    •'■  '•  ■  v 
.  Schuf.  Bcfraktare. 
"2  'ikgl.  Thf  mefchant  w^o  load«  a  fliip  er 
freights'het*,  to  ebnvey  a  cargo  to 
fome  diftant  place. 
J>v7nz.  L'aflfr^teur,  chargeur  ourchaud. 
Itai.    Nolfggiätore.         '  • 

/VfT.  CineMSor^  xrenoor« 
,  Man  feHt  die^IkUinn|g  ^v(n|..iiitc»', 

jfmchten.  ..   ;.  '  , 

BEFRACHTUNG.        "=*  ■ '  "  - 

fM.     Bevragting.  ■- 
t     Dan.    Betragtning,  ;    *  • 

.  Schtf.   Bcfraktning.  -  . 

:  EnQl.   The  freighäng  oft  midWBt  flftt. 

Franz.  T/AflTr^temeiifci  ^. 
i'-  Ita!.  Noleggio. 


iftni,  Acdon  de  cargar  un  nivlo. 
Port,   Fretiinsoto.  • 

'    Die  Handlung  ein  SchiiT  zu  befindillClk 

'BEGDENRAA,  £  Bagienraa. 
BEQiE^EN,  die  Segel 

•  Biß.    De  Zeilen  natten,  of  begil^Mk 

Dan.  Bfgyde. 
.  Sehe,  Begjuta.  '      .  * . 

Ag/.   To  wet  tbe  fail«.' 
ürmm,  Mouiller  les  voÜM. 
jBio/.     Bagnar  le  vete. 
Svan.  Enmar  las  veUs,  * 
rort.   Molbar  aa  veli^  . 
IVhn  beglefst  die  Segel  veriidttCtteincsCBeflbn. 
damit  folche  dicht  werden  und  keinen  Wind 
.durphlaiTeo.  indem  aamiich  durch  die  Kaüe  die 


BEGRÜSSeN,  eb  Sddff,  tStätOmu 

BiSCaiÜSSlpS,  £  fbs  Satodrai. 
BEl(ALTENESSdii£  . 

Holl.     Ik'houden  Scliip. 

Dan.    Skibet  fom  er  undkomraen  enFare. 

Sckw,  Skeppet  fbm  Ir  «ndkomaMn  <n 

Fara. 

Engt.   A  fhip  cffaped  the  danger. 
Franz.  VailTeau  ec  happe  audlOgian 
/to/.     IJna  nave  falvata« 
Span.   Navio  falvadp. 
Port.    Navio  falvado. 

£tn  Schiff,  -welches  der  Gefahr  entgangen, 
%.  dem  Stunn,  den  Seeciul>em  &r.  und  glürk- 
lich  in  dnem  Hafen  eingelaufen  ift.  Kben  fo 
heifst  eine  behaltene  Reife  fo  viel  .ils  rino  ghick« 
liehe  Reife.  Ein  SciiÜf  behalten  incir>er»  Hafeti 
bringeu ,  iSk  dall'elbe  gut  und  wohl  oder  glücklich 
in  «ioenHifen  bringen.  - 

BEI^ALTENE  Coins,  £  Coms* 

Grob  BEHAUEIif  Holz,  oder  Holz  aAS 

dem  Ranj^en. 

Holl.    Hout  uit  den  niigen. 
1^-  .Dan.    Grovhuggct  Tömner. 

Schw.   GrL.fiiig!J;ct  Bv:,''^,tiiri'^i timmer. 

Engl.    W  ood  (jfwl.ivJi  arc  diipped  uffth« 
grotTer  parts. 
.     jFran;;;.  Bpis  degro/Tl. 

niä,     Legno  digfoltato. 

Smn.  Mailera  debafTado. 
*     Fort.  Ai&dciro  dcfcngroffado. 

Hob 
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Holz^  welches  nur  ungefähr  die  Forra  erhalten 
iatf  die  es  nachher  bevm  Schi#l)au  haben  folL 
'Sobald, es  gefillet  'woroe^»  wird  es  gewöbtJidi 


grob 


>uen. 


um  cf  dem»  idchter  tmi^oitinB 


za  können. 

BEjAGEN,  eiü  3clüff,  £  Bcfegeliu 
BEIL.    '  > 

Ho!/.^  By\.      ■  ;     ■'•   .     »    •■  ■; 

Dan.  lille.  .v  , 

Schur.  Bila.  .  • 

Engl.  Hatchet 

F^am.  Hache.      "  •    "  • 

Itat.  Picoza.  ' 

..Spcm.  Hacha.  ■ 

Das  vomehrnfte  Werkarag  der  ZimmerleoW, 
das  Hotz  zu  behaaen.  Das  Eifen  deiTelben  ift 
breit  und  platte  und  mußt  dabey  Icharf  und  ftark 
verflahlt  feyn.  £g  eiebtgirofle  und  kle|;wBeil»» 
TowoM  !n  Anifehnngder  Breite  als  auch  der  Höhe'} 
«her  nllt^  haben  einen  hölzernen  Smi-I,  iler  eine 
Lange  von  2  bis  ai  Fu&  hat.  Fie.  lio.  Hellt 
ein  gewöhnliches  Beil  yoi,  wd  ngi  ng,  tia 
grodes  Kerv  beil.  . 

Kerv-BEIL. 

JSMf.  KervbyU 
DSn.  EnlitenBile. 
<^      Schw.  En  Ilten  Bila. 
'      Engl.  Ha'.-'irt. 

Franz.  Hache  a  main. 
JM.  Ficozino. 

Hacha  para  eeite  «rixtf  lecb 
JWhchado  patmoartwabcMM 

Qu  UebM  Bndbdl  WB  ttee  sii,ln|p«B»  " 

finter-BEIL.  ... 

nur.  EDtetbvL 
Di».  Entrebtie. 

Schw.  Enterbiia.  ■  • 

Engl.   Pole-axe,  or  batde>nmi. 
Franz.  Hache  d'artnes. 
Ital,     Picozioo  di  puote  HglMk 
Span.  Hacha  para  abordn.  *' 
Fort.    Hacha  d'afiBM.    ÜMlndo  dttob 
dagem 

Bn»  Alt  BeD,  (Fig.  113.)  deffen  EUhi  an  der 

einen  Seite  fcharf  oder  wie  ein  gewöhnliches 
Beil  geftitltet  ift,  an  der  andern  m  (.r  eine  drey 
Zoll  lange  Spitze  hat.  Man  bc  dk  nt  ficli  dclTen, 
venu  man  ein  feindUches  Schill  entert,  um 
Taue  zu  kappen  und  die  Feinde  sa  tödten. 
Weoo  dasSdbä^  wekbes  eeentttt  veideti 


Art. 


liodi  von  Bord  |i9^,»fo,wird  ancbwol  dieSpitse 
iaaßet  6«Ue  in  die  Seite  des  Schills  gcrcblagen» 
danSt  fdcbe  ftatt  ^tner  Treppe  dienen  Wnnen, 
vermittelft  welcoef  «MW  iB  das  fcindlidio  Sdiiff 

fteigt         ^  .  -.;   •   ^    ■  • 

£in  grofles  BEIL.oitK  eiiie  Axt 
M    Groot  Byl*'  ibi^   '  ' 
ZIm.   Enöxe     <     '  .         .        .  » 
Aiv.  Yxpi  •■)      '  -  -j 

•  Äfi^/.  Axe.  '  '  •". 
IhraHZ.  Grande  hache,  Coignee^ 

JIUU.     Appit',  Picoza.  .  * 
Amm.  Hacha  gnuide. 

f.  die  Befchreibüng  dsvoti  mtar  BHt^ 

Ein  kleines  BEIL.  >  .  • 

Hott.    EenldfeiaByl.     >'  '  - 
Djm.    En  llden  HUe.         r  ■  ^ 

Sckia.  En  Hten-  Bfla.   j 

Engt.    A  littlc  hatcbeL  -\  .  • 

Firanz.  HachereuUy  Ott  Ittd» 4  MStO«  .  > 
Ptcozino.  ..:.':</ 
'■  Amm.  Pequena  hacha.  *  ■  !^  ▼ 

'     Ar«.    Ifsdiadinho,  madMido {iefMM^ 
£  BeiL 

BWT.TOIRF  ^  C  B^dbfleC.     '  .  .  ,  ^ 

IBEINE  eines  Bocks,  £  S^dOSBL  sSi^ 

Bocks.  •   „  •  :  ' 

BEKAIER.  der  BcfahuiRidM. 

HoV.  Bckaajer. 

D'dn.    Bekajeren.   '         .   .     '  •  ,* 

SdttB.  Bekajaren.  j!       *  . 

Af/.  •  The  jpeek  .^iiiltarfs  or  topping' 
lift  of  the  jukdi;  , 

FrafiZ.  IVrartinet.         ',  '  ' 

Ital.    Gordpniera.  • « 

Spaih  Ferigallo  de  la  mezana. 

Port^    Fdigalbo'da  inezena. 
So  hiefs  vorraaU  das  Tau,  (Fig.  agö.  g)*  wo- 
BÜt  das  oberfte  Ende  der  Befahnsruthc  ahfge-^ 
toppt  wurde,  wenn  die  Relabn  dnrchgekniet 
Verden  follte.    Es  war  mit  einem  Hahnpoot  hr 
oder  Spinnkonf  an  der  Ruthe  beieftigt,  nnd  fujjj^ 
an  der  Kreuzuenge  durch  einen  Blott,  welcher  . 
der  Bekajcrblock  hiefs ,  und  voll  d*'"ineder 
hinten  in  das  ScinfT.    In  äli-ern  Zeiten  hatte  die 
Befahnruthe  nor}]  keine  l*i«pOttenf  und  führte 
ein  ganzes  Befalinfegcl.  weidiesl>eftSadigdtorcli> 

*  ..        I  -Schiff 
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Schiff  wenden  wollte.  Jetzt  da  mtn  nur  dn  halbe« 
Berahnfrcel  gil  nucht.  {{[  diis  Durclikaien  nicht 
»öthig.  Dm  Tau  welches  vormals  Bekaierhieö, 
^''m\  jetzt  defiDirIc  gniiniif,iiiid  ift  wcttdnfrcM. 
f.  Difk.  , 
'  üiüiAJER,  der  MarsieefegeL 

ffoU.    Bekaaier  vm  de  MuatystfÜMb 
J)äu.     Mjersluefeglcts  Rekajer, 
Sciue.   MärslälegteU  Bekajar. 
Am/.  Down.Imil  of  tbe  tim-ftiidADS- 
,  «Is.     •  ^ 

J^ow.  Cirgoe-bi«  des  bonaette*  des  ha» 
nitrs. 

Jtal.     Car^abalTo  dei  cortcllazzi. 
-  £f)an.    Cargadera  de  las  alas. 

Port.  Carrcgadelra  dos  cutelos« 
Sa  hcifst  das  Tau ,  uelclies  an  demioirerAMI 
Ende,  ron  der  Raa,  des  Marslccfegels  bcfcftintift, 
und  an  deraäulTern  I>eick  i  Butcnleick)des  Segel» 
durch  verfchiedenc  Kaufchen  Fig.  529.  h.  h.  h. 
fihrt.und  aUdann  durch  emenBlocfcigent,derfidi 
'  an  dem  aaflerften  Ende  denratem  Led'egelfpier 
befindet ;  von  da  läuft  es  ins  Schi/Fund  dient  dazu, 
das  Alarslecfegcl  niederzuholen,  wenn  es  ge- 
ftrichen  werden  IbU.  I>ie  nateoi  LMfeg^l 
haben  Keinen  Uckajer. 

-BEKAjER,  auf  Schmacken.    -    .  , 

Hoff.  Bekanjer. 

JJiin.  l'ekajcT. 

Scku>.  Ik'kaiar  cller  Contrabraf*. 
Engl.   Braces  of  rhe  Tquare^fidl*  jwd  la 
-  iloojMf  (iBackfl'&c. 
*    JhMT.  Lea  bras  de  la  vcrgne  de  fortune. 
JW.     Bracci  dd  pennono  della  vel»  ro« 
tonda  d'una  balandra,  d'una  (apata. 
^mt.  Brazos  dkUv«if»diltM«MMiiiiM 
balandra. 

JWl^-  Bracos  da,' VM«  redonda  de  hnma 
Chalupa,  de  hum  Qiwche  ou  de 
Imma  Gangorra. 
So  nennt  man  auch  auf  Schmacken,  Jachten 
und  Kuffen,  dieÄ»fi«a  der  B«««?»»  ^«^« 
naiik  dm  VcmMmU  dn  Si^ 

'  BEKAtT  SCSfiFF.  . 

Half.     Een  bekäait  Schip. 

Dän.    Et  udtönedSkib  fom.baverSprekker. 

gor.  ■  . 

^Hgt.  Ä  Hrip  aldOBdüiff  ^tii  ibakes  Off 
rents,  exprcffed  of  the  planks  Nvhen 
they  are  fplit,  and  her  feams  op©- 
iMd  by  the  Am  or  wind»  fWA 


BEK     .  ft74 

ofbelnKfltdced  oTefMvnAtim 

,  die  evening  and  momhig,  ' 

liranz.  VailTeau  ebaroui. 
Ital.     Baftimento  difieccato.  fcommrn'^iito. 
^pm.  Un  .navio  que  ha  fufrido  muchodel 
calor. 

Port.    Hum  navio  defeccado. 
So  nennt  man  in  etlichen  Häfen  ein  Schiff, 
welches  von  der  Sonneiihit»e  viel  gelitten  hat 
iOder  aufgetrocknet  ift,  und  deffen  Matben  atw 
jeinander  gewidicn  findl 

•BEKALMEN,  ein  Schiff. 

^    Een  antfeff  SeUp  In  i»  Lonfrt» 

brengeti.  *.  -  •    '  I 

Vän.)   Tage  Vinden  fra  et  Sklh» 
Sebff.  Tag^  boct  Vindeo.  '  .\ 

Sh^,  Tbrbeealmnibip. 

Franx,  Abreyer  ou  abriter  ün  valflean* 
Jtal.     Togiierc  il  vento  d'an  vafcellok  • 
Ahm.   Meter  un  navio  nl  (bcaire. 
J^t.    Affombrar  humgiavio.  1 
An  der  Luvfeite  eines  ScMfls  (bnabe  vorbei 
fegein ,  dafs  man  demfelben  Ben  Wind  auffängt 
Kleine  Schiffe  werden  oftmals  zwifciieri  den 
Welieni  wenn  (bldieftbr  hoch  gehn,  bekalmt. 
Wenn  man  vor  dem  Wnde  fegelt»  fo  bekalmen 
die  Hinterfegel  die  Vorfegel  ,  und  alsdann  fagt 
man  von  letztem,  fie  liegen  blind.    Man  bringt 
ein  Schiff  in  die  Laute ,  wenn  man  fo  nahe  hey 
einer  hohen  Kölke  vorbey  fahrt,  dafr  die  Safil 
werden,  f.  Laut«. 

•BEKKEN. 

Soft.  Bekke«. 

DäH.    Sejic  tvertsoverBnlgeme. 
Sdiv.  Segla  tvürt  öfver  fiölgoma. 
M.  To  headtiiefta^  tofiar  ' 

fttdng  OfllMfiM. 
JiVmr.  Traverfer.  la  laiM. 
Ital.     Travcrfar«  I0  oad«,  , 
'  •   Span.  Atrav«.  i'ar  laa  9laa. 

Iwf*   Atra\  oiTar  SS  ondm»  |ir  com  a  prte 
a  onda.  _  • 

Ein  wenig  gebrauddidiea  Wort»  w«lcil«l'fi> 
viel  als  queer  durdi  die  Welten  oder  »den  Wind 
fegein  bedeutet.        i  •       '  •  .«i 

BEKLEIDEN,  die  Taue.       .  «  , 

Ba,  Beklecden. 

DSm,  Klaede.  '  •  • 

Scko.  Kläda. 
Engl.  TofervetiM 
JroMB.  f  oucr«*  "  . 
S  . 
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Ital.    TnCctnt ,  imbaron  artk 
^an.  Afforrar  lot  csbof. 
Jnftt  tostu  fM  csboia 
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Heilst  übcfliiiipt,  das  Taa\verk  an  Iblchen 
Stellen  wo  et  dein  Reiben  aasgefetzt  ift»  mit 
5chanrting,  Matten,  Schktting,  ScbiennuiQi» 

^arn,  Sarving,  PlatHng  &c,  i!ni\vicke!n.  So 
bekleidet  man  2.  E.  das  erftc  \V.iiH]cau  vorjedeifi 
Maft  um  zu  verhindern,  dafs  die  Raa,  wenn  fie 
dicht  beym'  Winde  cebrafst  ift,  folches  nicht 
IS^inivielt.  Man  bekleidet  ebenfalls  die  Anker- 
♦att?  VO'  den  Kliifen  mit  Smarting.  Die  Bekiei- 
dun^;  rnit  Matten ,  Leder,  Scbmarting  und  ähn- 
lichen Diiigen  gefchieht,  indem  man  folchc  nur 
bloe  mit  Schiemanns^arn  oder  Lienen  um  die 
Tsurbfadet;  allein,  die  ikkleidung  mit  Schiew 
manpflgarn»  Sticklien,  Mariien.  Lienen  &c.  er> 
for^rt,dais  wir  etwas  umftandltcher  davon  feden. 

Ehe  nun  anfängt  ein  Tau  zu  bekleiden,  legt 
van  um  daffefi»  eine  Treofing,  um  die  noch 
.'•wifchen  denDoditen  oderXardeelen  befindlichen 
Iccrf  n  Räume  aaszuftillen ,  fo  wie  es  der  blolfe 
AnjUck  der  Fig.  36  zeigt.  Sohakl  dicies  ge- 
fihthcnifl,  fängt  mau  a;i  zi:  bekleiden;  und 
damit  die  Arbeit  defto  hurtiger  und  leichter  von 
Statten  gehe,  und  das  Schiemannsgam  fcft  um 
die  Taue  pefchourt,  und  die  Schläge  delTclben 
dicht  an  emander  zu  liegen  kommen,  To  bedient 
^man  Geh  einer  Kleidkeule  Fig.  509.  Die  iinte 
Seite  davon  legt  man  an  das  Tau ,  und  fcltlägt 
das  Schicmannsgam,  womit  das  Tau  bekleidet 
werden  foU»  etlichemal  tun  dlefe  Keule ,  nach- 
dem foldies  votlicr  an  das  Tau  fcft  gemacht 
worden.  Ein  Matrofe  dreht  alsdann  nur  die 
Keule  bey  detn  Handgriffe  um  das  Tau ,  indem 
'^«in  Junge  das  Ende  des  Schisnunnsgarns  fteif 
tabotetnodfoldiesadamitcafich  nicht  ver^'lckele» 
■dMb  Ib  oft  um  das  T«a  ircMagt  als  der  Matroli» 
die  Kenle  herum  dreht. 

,  BEKLEII£N,  den  Anker»  £  Anker.  No.  68. 
BEKLEIDEN,  fie  Ankettnie«  £  Asäut. 

;       No.  69.        ■    '  •■ . 

^ßElOEIDUNG  der  Taue.    •     •   .  ' 


ffoff.  Bekleeding. 

Dan.  Kixdnine. 

Schur.  Klädningl 

Engl.  Tbe  ferving. 
Jr/mr.  Fourrure. 

JtaJ.  fafciameoto« 

5*00«.  Forrou 

'Alt»  Fofvo* 


Dasjenige,  welches  um  die  Taue 'gewickult 
Ift,  um  diefclben  vor  dem  Sduunvieien  zu  be- 
.^alftra,  f.  Bdüeide». . 

BEKNEIFEN,  die  Schläge  des  Anker- 
taues  bduieifen  iidi  auf  diniBiaU 
fpiU. 

Boll.  Beknvpeiu 
Dan.  Beknibe. 
SdtUf.-  Beknipa  fig., 

Stt^   The   cable    nins  foul  tipon  tlie 
•    windlafs,   or  tiie  cable  is  prelTed 
between  the  otmoft  bight  and  tbe 
carrick  bir. 
F^mz.  Le  cable  eft  prelTc'  entre  le  demier 

tour  et  les  hirres  du  vintlas. 
Itat.     11  capo  f'iinbuca  fupra  U  molinete. 
Span.  Las  budtas  Ib  mnerdeti.  2 
Port.   As  vultas  fe  mordem. 
Wenn  der  einzuwindende  Theil  des  Anket-- 
taues  auf  dem  nratfpilt ,    das  Fnde  deflelben  er- 
reicht hat.  Co  da&  es  fchon  zwiiehen  der  Brat- 
ipillbetlng  und  dem  lebtten  Schlag  g  .'prefst  wird, 
fo  fagt  man  ,  es  hcknelft  fleh.    Es  muls  aLsdann 
verfahren  werden,  f.  das  Änkertau  verfahren. 

^ELANDEH,  fBiimenlaiider,  Bilander. 
BELAUF  des  Schiffii. 

B)lf.    ßetoop  TU  ket  Scliif. 
Dan.  Belob. 
Schw.  Skeppets  Betopp. 
Engl,  Rifing  of  tbe  /hip*«  floor  afote  «od 
•baft. . 

Franz.  Fa^ons  d'un  vatfleaib 
Jtal,     11  taglio  della  nare. 
Span.  El  arbolar  de  las  varengM*  '. 
Port.    Delgados  das  balizas. 

tNe  Xnflere  Geftalt  des  Schiffbodens,  oder 

die'  Verengung  deHelben  vi  ri  e  i:ri,i  l:i;i'e:i, 
Man  fagt  von  einem  SchüT,  dafa  es  einen  feinea 
BHmf  bat,  wenn  es  fich  von»  wd  hiotiett  ftkr 

verengt  oder  Tpifz  zuläuft. 

BELAUFEN,  ein  Schiff,, £  Befegeto;  ' 

Bi^LEÜEN,  ein  Tau.  , 

Bo!!.  Belcggen, 

Mn.  .Behtggc.  , 

Scktff.  Belagga. 

■  '  To  beky  a  ropei 

l^ctnx.  Amarrer. 

Ifaf.  A-'^urmre, 

Spalt.  Amarrar.       ,  ^ 
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^  Ein  Un&adM  Tan»  vertchiedene  mal  vm  tin 
Kreozliol«  oder  eintn  Klamp  krensweife  über 

einander  Tchlapen,  um  (ct\  m  marhen.  EVnn 
{q  wird  aach  das  Anker Uui  au£  der  üetuig  be- 
lagt, £  Ankertm. 

BELEGHÜLZER. 
Holl,  Beleghouten, 

DSn.    Krymiblter  og  Klaraper  atbelargge 

Tovcne. 

Schur.  Koffeniagel,  Kryffiholter,eUef  Klanip 

por  *t  beligga  Tägvirke. 
Sa^.  Alifbrta  of  beiaying  deat^  kevel^ 

■ttd  die  Bkt. 
HnUZ.  Kareliers  n  cberillotSy    4W)Qetl  k. 

cornes ,  bittons. 
Itaf.     CurLiu  Lli  e  caftagnuole. 
Spm*  Melas  de  maniobra,  coraamiifts  &c. 
Äff.   Cnnkoi  da  mun^A 
Hieruater  begreift  man  «Üe  Arten  Klampen, 
Kreuxliölaer  und  Koveinnagd,  wo  welche  dai 
Tauwack  Magb  ymäea.  kam.  ,  .{  . 

BELEMMERN. 
•  BfU*  BctemDMno. 
i)Sn.  Belemi«. 

ScJiw.  Belatnn». 

£nj^.   To  make  incumbranc*» 

Franz.  Encombrer. 

£tU,  Ihgombrare, 

Amm.  Einbanxap.  ~ 

Jvrt,  Embara^ar. 

f.  folgende  Erklilrung. 

BELEMRÜNG.  . 

Holl.  Dclemmeriiig. 

Dätt,  Belemritig. 

Sekuf.  Bdamring. 

£n^L  Incumbrance. 

Frä>iz.  Encombrcinattt» 

Ital.  Ingombro. 

Spa»,  Embaraxo. 

Port.   EnibanH^o  • 
Hindcrnifs  welches  im  Wcp;c  flebenJe  Dinge 
verurfachen.  Auf  Kriegsfcbiffen  muft  auf  dem 
Dcdcnichta  flehen  daa  Baknnuf 
kann. 

BEMALLEN,  einStacK  Holz. 
Holl.  BenuUen. 
D'dn.    Bemalle.  , 
Scfttff.  BeinalU. 

£ngl.  To  mould  a  plact  of  tUhtt« 
Aw»«  Gabarier  Ol  «  piceck- 


.  Spau,  Galibar. 

Eine  nn  ein  Stück  Holz  !eg;*n  und  arf 
daliVlbe  die  Getlaic  oder  dea  Umrifii  diefer  Mall 
zeichnen,  damit  es  nach  dec&ilMai  beadldtct 
oder  behauet  werden  kann.        ,  * 

BEMANNEN,  einSchim  - 
Bcff.  Bemannen. 
Dan.  Bemande. 
Scktp.  Bcmanna. 
Engl.  To  man. 

iWMK.  Fournir  un  vaiflean  da  wuHdi^ 

IM,    E(}uipaggiare  «na  nav». 
Spon.  Tripular  un  navio. 
Port.  Eiquipar,  tripolar  hum  navio. 
Ein  Sdbiff  mie  MannfiJiaft  oder  "•ft*f^g 

•verfehcn, 

BERiÄNNÜNG  eines  Schifls. 

Hbff.  Benanning. 

D'dni  Bem.iniling. 

Sekte.  Bemaiiaiiig. 

Engl.   Tlic  a6t  of  manning  a  ffiip. 

Franz.  Aftioa  de  fournir  un  vatfleaa  da 

monde. 
Mal.  Equipagßiamento. 
Span.   Accion  de  tripular  un  navio. 
Für!.    Ar:  i  j  de  tripolar  lium  navio. 
Die  HandiuDg  ein  Schi£  mit  llllannfcfaaft  zs 

BEMASTEN,  ein  SddC  •  . 

Hi^.  Bemafteo. 
Van.  Bemafle. 

f.r.pj.    To  il^  Ol  place  the nuifta ofa fliip. 
Franz.  IMater. 
Ital.  Arborare. 
Span.  Arbolar  un  naylot. 
Art.    EmmaHrrear,   pOr  Oij  aiigOt  m 
hum  navio. 

Die  Mafien  In  ein  Schiff  fetten.  Diefe  Arbeit 
■alcbickt  entweder  mit  einem  Bock,  euMi 
Krabn  oder  einer  Bmbank.  In  effidieB  Bafim 

hat  man  auch  eigene  aroUfer  befindliche  Mafch'e- 
tiendie  Maften  etozu&tzcn  f.  fig.  402.  und^UiL 

BENDSEL,  C  BincUeL 
BENEPEN  feyn. 

Holl.     Benepen  zyn. 

Cän.    Sipes  om  et  SVib  fem  ikke  kaft 

flyde  for  alt  for  ürun-iv^ni?,  da 
"    ' '     den  ev  iUser  tildeoHöyd«,  at  den 
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Siges  om  et  Skcpp  To  ii  in^et  kan 
.  flyt»  (or  alt  föf  Gruüdvahi,  efter 

J;  *  ftpdcn  ci  {i\gcT  til  ßiiäm  U2gd  «t 

'  han  kan  füra't  af. 

Engt.   To  be  beaeaped. 
'  JhPlS»  Etre  araorti  dant  OB  poft* 
Jttti.    EtTere  inveftito« 
Sean.  Varar. 
Porf.  Bnrar. 
Wird  von  ScliifTen  pefaßt ,  die  bey  holiM» 
■Wafler  auf  dem  Gnind  fi-fl;  zu  fitzen  pt  komme« 
find,  und  wr       habcm  Wa^Ter  wieder  flott 


BERGEN,  die  Segel 

Holl.  De  Zeilen  bergeiu 

'     jDä«.  Bierde  Sejlene. 

Sekte.  Barga  Segel. 

Eng!.  To  take  in  the  falls. 
Franz.  Mcttre  les  voUes  dedanS*  • 

Ital.  S  rrnre  le  vele.  .  * 

Spßn.  J-errar  las  velas. 

*  Ahl  Ferrar  as  Vehs. 

Bey  ftarkem  Winde  die  Sfaßfegcl  and  Lea, 
,  fegcl  niederholen  und  die  Raafcgcl  belchlagen. 

,  die  Güter  eines  Stlufls,  ■ 

J9W7.     Het  Gocd  bergen. 

•  '    Dan.    Pierre  Gods  cller  Varer. 

Sctttff.  Barj;rt  eller  berga  Godfet.  * 
Ag/L    To  faveorrecover  aii\  1;  in  1^  .Vc, 

from  the  fea,  or  tbiög«  wrccked 

onthe  ft«.bcidi^ 
Jnmx*.  Smvtt, 
JM.  Salvaie. 

'  Aon.  Salvar. 

Art    Saivar.  v 

^erundEflM^  cIrm  vpranglQdttenSdiilBi 

«nffifchen  oder  in  Siclierlieit  bringen.  Diejenigen 
welche  üch  zu  diefer  Arbeit  gdiraucheo  laHeOt 
Werden  BERGEN  genannt,  und  erhalten  dlüför 
den  dritten  Thei!  von  dem  Werth  dergeborpencn 
Güter,  weiche  Belohnung  das  BEIRGLOHN 
Hcifst.  Das  SchifFsvolk  mufs  bey  Venin^^ung 
titres  S<AiiA  mit  beigen  helfen,  and  wenn  fie 
ihn  Anker  und  TaM  geborgea  hAtUt  b»> 
kommen  &e  ibt  BracigwL 

BERGER, 

Hoff.  Hert^cr. 

JJuii.    Rier^ingsmand,  der  rcddeifGodi 

r  Socn  i  SkiUtfud. 
Sthic,  Birg^re* 


BER  2go 

Perrons  employed   in  recovenng 
Ruv  frores,    rigging  &c,  from  • 
wrcck  0:1  tlie  fin  coaft.  - 
jFrattar,  Sauvcurs.  "  : 

/Inf.  Salvatori. 
Span.  Salvadores.    .     \    ■  . 
•  Port.  Salvadores. 

f.  tetgqi. 

BERGLOHN. 

Afotf.  Bergloon. 

/J(iK.'  Biergingalün. 

Seh»»  ftirgare*Lön. 

.  SAntgfi»  or  theptsymentof Alvigf . 

ÜFa/.  Salvamtnto. 
^an.  Sjlvamcnro. 

Art,    Paga  f  recompenfa  que  fe  dä  aos  qqe 
falvao  alguma  coufa. 
f.  die  Erklärung  unter  fiagea» 

BERGUNG.  • 
HoU.  BergfnfT. 

Dlin.  Bierging. 

Sckw.  Gods  bergande  vid  Skcppsbrott* 
Er.^L  Salvage. 
Franz»  Sauvage. 
M.  SalvMacnto. 
&}tm.  Salvamento.  , 
Fort.    Salvafao  das  faxend» 
Die  Httdnag  vmnginckte  Sdiifibg^  m 
bergen.  .  '  • 

BERGHÖLZER. 

Hoff.  Berghödten. 

Dan.  Rerftholter. 
Selm.  Bcrghulteriia. 
Enf^I.  Wales. 

Fkmz.  Preccintes,  Cintes«  Carrcauz* 

einte. 
AnM.  Cintas. 
Alf.  Cintas, 

So  heiffen  die  fehr  dicken  Bolilcn  FIp.  347. 
r-u,  v-fj,  z-tt.  welche  in  verrdiiedttitr  Hnue 
an  den  bey  J«n  änffern  Seiten  des  Schiffs  liegen, 
und  wegen  ihrer  Dicke  vor  allen  ühcigen  Sei- 
tenplanVen  hervofrapen.  Sie  madiAi  e!n«  der 
Hauptverl>indungeii  di-'i  f^cTiiffs  aus,  und  geben 
demfelben  wegen  ihres  Vorfpringens  ein  gutes 
Anfehn.  Die  grofstCH  Scllil»  nahen  mehren- 
tbetli  fünf  Beicaölser.  wienMii  ins  dem  Spann- 
rifkelne«  Dünuchen  74  KanonenlbhifTs  Fig.  ,^4^. 
fleht  und  gewöhnlich  liegen  unter  jeder  Ilattene 
zwev.  n:is  er'Ve  oder  gvöi'sfe  RerKhnljt,  Ihgt, 
in  der  (rr^fsten  Rreire  des  Schiffs,  und  hatnnch 
CtUiSÖilficlier  fiaaait  eben  fo  wi9  das  swe^'^r* 

Ö9 
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A]e  Höhe  ien  Kiels  aar  Breite,  Britta 

Beri^liolÄ  hat  $  von  4er  Breid»  dW  «rftem  mtA 
die  Dicke  diefer  drcy  iü  !f  ihrer  Breite.  Dm 
vierte  hat|l  tind  das  fiintte  f  von  der  Breite  des 
*rft«i ,  lind  die  Picke  diefer  beyden  letztem  ift 
i;^  ihrer  Breite.  /  Di*  Hanken, .  widom  vmkhetk 
Bwey  BcTghöfeen* liegen,  werdteo  üb  FÜWinf<» 
plankcn  }'enannt  Die  Engländer  gebmvichen 
diefe  Külimgsplankcn  nicl.t ;  fondern  Segen  zwcy 
Gänge  Berghölzer  4icbt  an  einander.  Die  Breide 
derfelbea  ift  doppelt  fo  gfoft,  als  bey  den  Berg. 
liSlzero  der  nbrisenNabonenGebraiidi  ift.  Von 
einem  Linienfcftiff,  ilelTen  Kiel  z.  F..  9:\\  cy  Fufs 
und  ein  Zoll  hoch  ift,  hat  das  infcrlle  Herftholz 
(Rg.  346.  20-23)  4  ^^^^  4  '''"'^  Breite  und  das 
oberfte  (Fig.  346.  a4-*7)  a  fuf«  9  ZolU  Man 
vergleiche  die  Fig.  347.  mit  der  Fig.  346.'-  Die 
Stücke  worans  die  Berghölzer  beliehen,  werden 
gewöhnlich  durch  I^tfclK  n ,  oder  Langfeherben 
mit  Haken  verbundön.  Die  Englanderfet^en fie 
aber  auf  eine  ganz  beCbndere  Art  zafammen, 
t  A»ct»*jlacks  fafkion  und  Hook  and  fnOt  im 

.  englifchcn  IiuJex  der  Marine,  Die  Berghölzer 
werden  mit  ftsrken  Spikern  a»if  die  Inhölzer  ger 
fpikcrt,  und  tnir  den  Kari^uhrenundDeckkniL^n, 
durch,  von  ;^uiVcni  zu,  hineingetriebene,  and  im 

'  SchitT  \  erkUmkene  Bolzen  verbtolzt.  iMaomuft 
die  fierghülzer  ditrchaus-  fu  ordnen»  -4*121 
nicht  voc  den  Gefchützpforten  za  liegen  koauneo, 
und  durchfchnirtcn  werden  niüiTen,  wodurch 
die  Verbindung  des  SdnlTs  gänzlich grfch wicht 
werden  würde.  Da  aber  die  Berghölzer  \  iel 
Spring  haben ,  fo  ivird  in  da»  sweyte  die  hi» 
tnfte^tückpfort»  etwM  eiHgsTchmtu 

IXagroOelSEElGHOLZ. 

.  -'TJoU.    H<;t  groot  Bcrghout 

JJän.    Sttire  Bcrgholtet.  - 

S:  /irf.  Stora  eller  undwfti  B«rgbultlt* 
j      Mug/i.  Main-wale. 

ivwwtr.  drande  preceinte. 

JRtI,    Cinta  dclla  priam  eopcrta»  Cbtl 
deila  boca. 

&II0II.   Cinta  de  ja  manga,  Cinta  primera. 

Art.    Cinta  grande,  Cinta  do  groITo. 
t.  den  vorhergäieaden  AitikelBcq^hoIs. 

Das  Auffetzen  oderMSpringdeiBERG. 

HÖLZER,  £S^. 

IHe  BERGHDlZ£R  aufjagen,  C 

zwingen. 

BERKUxVEN,  r  Barkiinen. 
£ElviiL.\iav ,  i.  Stülplalilingen.  .  . 


BERMUDO-Schlupe,  f.ScliUipe. 

BESÄHN  oder  BESAHNSEGEL,  C 
.  ♦  ■  'Segel.       ■  '   •  • 

Ein  ganzes  BESAH^SEGEL,  C  Segel 
Einh#esBESAHNS£G£L.  f;'Se^ 
Eine  laufende  BESAHN  ,  £  Segel 
Die  BESAHN  Bojten;  £  BbUpi^    ^  - 
Die  BESAHM  «ndiladen,  :>  t  Dorclv 

Die  BESAHN  aufs  Gat  fetzen,  f.  Gat  '• 
BESAHNS-Brohk,  f.  Brohk.  •  . 
BESAHNS- Dempgordiiigen,  CDemp«. 
gordingeh. 

BESATI^JS-Gccrden,  f.  GeerdeBt'  " 
BESAHNS-i^necht,  T.  Knechfc":  '\  ' 
BESAHNS-Maft,  HMaft.    ,  :    .  ^ 

BESx'\HNS -Rufl,  f.Riiü 

BESAHNS  I'v  uhe  ^  (\nlgo  Beßduis-Ru) 

i..KuÜic.  ..  .. 

BESÄHNS-Stag,  £  Stag. 
BESAHNS*.Stagregd,  £  SegeL 
B£SA'ramGeine$Sc1iiffii»£lllannfi:tiaft, 
Ein  Schiff  in  BESCHLAÖ  nehmen,  oder 
BESCHLAG  auf  ein  Schift"  legen. 

flb//.    Een  Schip  in  Beflag  neemen.  . 
Dan,    Laegge  Beflag  paa  et  Skib. 
:  '  Sska.  LiRK^»  Beflag  pÄ«tSkfPp,'B«ögg|l 
med  Arreft, 
Engl.    To  lay  an  cmbargo  OH  Ih^^gt 
.  .^äauc.  Arre'ter  uo  vviflieau. 
Atf.    ArreftMfe.tma  nave* 
Span.  Embargar  un  ilavio.  » 
l'ort.    Embargar  bum  navio,  pÄf  MBf- 
bargo. 

Man  Tagt,  von  Schiffen,  daft  fi«  in .B«ftiileg 
genommep  lind ,  wenn  fie  auf  Belehl  der  Ltn« 
des-Regierung  \  crliindert  werden,  aufzulaufen. 
Gewöhnlich  werden  iu  Kriegszeiten  die  Scliiife 
der  Nation  felbft  in  Befcbbg  genomiuen.  um 
gram  Di«aftdeStMti mbiaocbt zti  werden.  Wenn 
ftwlfchen  awey  Mücniten  dn  Krieg  aucbrirht,  fo 
pflegen  beydorfeits  die  (eindüthen  S(  In  in  ße- 
KhU[(  geoonuuen  zu;werden,  docii  \vard  ihueo, 

gjcvvbn- 


Digitized  by  Google 


BES' 


BES 


frewfihnlich  vorher  angedeutet,  den  Hafen  z« 
vertaflRm. 

;  Sifcme  BESCFILAG  eines  BM(ä  '&c; 

Holl.     Yzcm  Bellag,. 
•   J)äv.    Jem  Beflag. 
^Atr.  .Täni  Beflag, 

Engl.   The  iron  w Ork  of  a  Block  öcc.  ' 

Franz,  FtTTure. 

Ital.  feirattira. 

Span.  Herraje. 

Fort.  G-.iami^aiS  de  ferro. 
Das  Eik  ti  welches  zur  Verftirkimi^  Um  einen 
Block  gefchlagen  worden,  am  daran  einen  Haken 
oder  Warrelzu  befeiliEeD.  Ueberhauptvcrfteht 
man  unter  BdlMig  die  «Ubrae  platte  AauBcr 
und  Bänder  die  zar  Verftärkonc  oder  SW  Vn- 
bbidung  einer  Sache  dienen. 

BESCHLAG.BINDSEL  oder  BeG^hlag. 

•lienen.  - 

B»U,  .  BeflaKtynen. 

D3».  Befla^hner. 

Schw.  Beflaf  l'i  r. 

Engl.  Furling-iines. 

Franz.  Lignes  de  frelage» 

ÜFo/.    Sen-i  di  iägola. 

Am.  Tomadores  9e  rebenqiw. 

Port.    Tomadouros  de  ravem. 
Lienen  womit  die  S«igeJ  befchlasen  werden, 
gewüJmlieher  aber  gebraucht  BaB'Oita  dit  Bi^ 
fchlagfeinngen,  f.  folgenden  AtCifceL 

BESCHLAGSEISINGEN. 

H6Ü.  Bcilagreifin(<;en. 
Dan.  Beflagfeylinper. 
Schär.  Beflagrejfingar, 
JEh/t/.  GaTsets. 
.    ßnm»  Rabant  de  frelage,  nbuic  it  ftolttt» 
Jhi/..    Serri  di  morfello. 
-  Span.   Tomadores  de  caj<  fn. 

Fort.  Tomadouros  de  gaixeta.' 
Platte  Taue  wovon  das  eine  Ende-f|)te  n> 
lauft,  und  das  nnd  mit  einem  Auge  verfehen 
Id.  Fig.  373.  Si<J  werden  von  KaliLlfTr.rnen  gis 
flochten,  indem  man  eriVlirh  mit  6  üarnen  in 
der  Mitte  anf<ingt,  um  das  Auge  zu  flechten,  fo 
bald  wie  dicies  gefchehen,  niiamt  man  die  12 
Kabelgame  zufammen  und  legt  gewöhnlich  noch 
«ins  hinzu,  flechtet  eine  Zeitlang  fort  und  min- 
dert die  Zahl  der  Kabelgamc  nach  und  nach 
wieder,  bismanamEndenichimciur  aia^  behalt. 
Man  bedient  fich  dkfier  Taue  das  aul'gegeiete 
Oier  unter  die  Raa  gczo.;ene  Scgel(  vollerids  zu. 
I  Sa  binden,  indejmmaa  £el etliche  mal 


^Segel  und  um  dio  Raa,  om  udchc  fie 
wftgeftodieti  Änd,  fehnürt,  und  alsda  m  das 
ft>irzeEndederfc!!>eD  Uii^erdie  gcntachtrn  Schhige 
mehr.  Die  Belchlagbimifd  unierft  iieiden  lieb 
jiur\  on  diefen,  daf»  lie  nicht  platt ,  lot  deroo* 
dentiich«  ninde  Lien«»  fiod.  Wem  fie  ctiicbo- 
all  nm  dM  Segel  and  um  die  Raa  gefchlagen 
*u'  '  ^"'^  Weife  zufammen. 

geftochen,  ais  luaii  Fig.  191  fleht.  Auf  grollen 
bchiffen  belinden  ficli  an  den  lintrrJm  RhIM 
gewölinlich  8  bis  12  Hefchragfeifiiigwi, 

BESCHLAGEN,  die  Segel. 

Äff.     De  Zeilen  beflaan.  * 

Dan.    BeHaae  Sejlene. 

iSckuf,  UM  Seglen. 

A^r. .  To  flow,  fori  or  hand  the  üHt, 

Jhnk»  Ferler  {Normandit  SM)Mr}* 

Mat,    Serrare  le  vele.  [ 

Anm.  Perrar  las  velas. 

Ptrt.  Ferrar  as  vebts. 
Die  Segel  Temittrift  der  BdUihgfeUingeil 
um  die  Raa  fchniiren,  f.  Befchlagfeirngen.  Um 
diefe  Arbeit  zu  verrichten,  fl:ehn  die Matrofen  auf 
den  Paarden.  Wenn  man  auf  einem  Revier  liegt 
und  die  Segel  auf  eiae  Zeitlang  nicht  gebnacht 
iHmden,  fo  nenntram  des  ZuAmmenfisliniBmdcl 
fblben  an  die  Raa,  befchlagen.  Befindet  man  fich 
aber  auf  der  See,  fo  Tagt  man  gewöhnlicher,  die 
Segel  feft  machen. 

BESCHLOSSENE  Rhede. 

'  Boll,    Lea  beflooten  Reede, 
JOS».    Befkudf  Reed. 

Engod  Redd.  hvnrcf^Skeppen  kna^ 

na  liggla  i  Micki  iJitt  för  Ankar. 
JEbgfL   A  roadprocected  from  tlie  reighung 

Winds  and  the  fwdl  of  the  fea, 
"Mrmut.  Rade  ckrfe,  one  bonae  cade. 
£aL    Rada  al  c«^e(to,  o  ripuaio  4A 

vento. 

Span,   Rada  al  abrigo  de  vieittos. 
Fort.     Krida  abngada  do  vento. 
Eil  e       de  die  nach  der  See  zu,  nicht  ofTe« 
In  ü  I  S  man  in  derfelben  vorSeewlodea  fe» 

flchcrt  wird. 

BESCHMIEGEN,  f.  Schmicgeiu 

BESaiiVllEGUNG,  f.  Schmiegimg. 

BESCHMIEREN ,  ein  SchiflF. 

BaB,    Het  Sehip  ffaieeren,  nwt  Sracer 

ftryken. 
M..  BeflnerectSIdW 

Sekm. 
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Sfk».  Smdi]t  et  SkMip.  , 
'  Anpr.  To  psy  «  veflwi  tottooi.  «itft  MI« 
low,  fulphur  &C.  afkir.  bavbg 
brcamed  her. 
. .  fnmz.  Efpaloier  du  VvBnn,  doucr  du 
( .   -  Auf.  - 

Ad/.    Darfinroalta  nüv«. 

Spa».   Dar  feto  «1  navio.    "i  .  \ 

Fort.    CUar  ham  navio. 

Den'vnteni  TKdl  det  Schtffii,  vom  lQ^l  bta 

Tur  WafTrrtrscIif.  Tr:it  fiiTTr  (It'mirch  VOlfPech» 
Tneer  und  Schmier  beitreichcn,  damit  der  Schifis- 
worm  nicht  fo  leicht  eindringen  kM\n. 

BESCHNEIDEN,  Das  Tau  befchneidet 
lieh,  f.  das  Tau  bekrieift  fich. 

BESCHOTTEN,  £  die  Langrchottea  und 
Dwinlchotten  l^oi. 

WSCHÖTIINGEN,  C  Sdwtten. 

'    BESEGELN,  ein  Schiff 

Uo!r.     Een  Schtp  bezeileifc 
Dan.     Bde'le  et  Skib.  •  "  . 

Schw.    Befegla  et  Skepp. 
Engl.  Tojotn  AA^atfe« 
Franz.  Atteindf»  un  vaifbiib 
ItaL     R.ipp,;tin',^crc  una  nave,  . 
Span.  Alcaiiiar  a  im  navio. 
fürt.'   Alc*n<;ar  hum  navio. 
Ein  Schiff  im  Si  {;eln  einholdd  odar -CfMidieik 

Eio^auifchcr  BESEN.        ,  • 

Bhff,     Schrobber,  V>rken. 
ßSbtB    Een  Skibifkrubbe,  at  fkrabbe  af  et 
Skib  ned«a  ander  Ii  vor  4tt  gMir  1 
Vandet 
Scki^.  Luta. 
,        £n^,  A  hog  or  large  bnifh ,  to  fcrob  tiM 
fhips  bottom  Hader  Witar* 
•  franz.  Gorct 
lial,  Scopa. 

d^NM.  Ercoba  parallmpitt  «1  Ibndo  del 

na%'io.  Brozes. 
Pui,   Bicoirn,  Mapa* 

Ein  von  fteifen  Reifern,  ftarken  Spänen  und 
ihnlichen  Oin((et]  gemachter  liefen,  (iif^.  iio.) 
womit  man  den  äuiTeni ,  unter  dem  Wailer 
findlichen  Theil  des  Schiffs  reinigt.  Es  Ve. 
findet  fich  an  demrclben  ein  fehr  langer  Stiti  b, 
um  il-n  bis  an  den  untt-iTttn  Thcil  dcsSchiflszu 
bringen;,  auch  ift  unten  ein  Tau  a  befelUgt«  wo> 
bey  man  ihn  wieder  in  die  Höhe  deht*  (b  dtb 
er  ftark  an  die  HautplankoQi  JchflUtt  nnd  ia^ 

CmiluUitm.  Jf*rimt,  Bä.  L       '       ^  ^ 
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Seekmot  osdHofidietwerk,  urelciMcfidiiMi  den 
Sdrifisbolen  Kcft«  hat,  abtreibt.  DleftV^rboit 

^fcMcht  in  dem  Boot  oder  der  SMupc*,  und 
lit  eine  äulVerft  nothwcndigc  Sache  ,  durch 
diefen  Anfatz  der  Körper  dea  SclülTs  nt'unalt 
dergeftalt  verRrofTert  tft,  dllk  fokhes  der  Ge- 
fdiwindigkcit  im  Segeln  Ond  der  Wiik.ung  des 
Steuers  naclith eilig  w  ird. 

Auf  etlichen  englifchen  Schiffen  hat  man  fich 
jn  neuem  Zeiten,  mitgntem  Krfolg  einer  Art 
Schrabberi  bedient*  der  dieGeftalt  der  f  ig.  447« 
htt.  A  A  A  fiad  Bretter  «wUHien  weldie  die  com 
rein  machen  dienenden  Reifer  bbb  vermittelft 
Schrauben  ccc,  zufammengeprefst  werden,  fo 
dafs  fie  ungefähr  einen  halben  Fufs  aus  dem 
Kaftea  bervorngen.  In  der  Mitte  des  Kafteae 
wird  dordi  Letten  dne  Uebe  ledige  Tom»  d 
befeAigt,  vermittelft  welcher  der  Schrubber  ver. 
hindert  wird  za  finken.  Da«  eine  von  den 
Tauen  e  f.ihrt  um  einen  Block  unter  dLm  Bug. 
n)riet,  und  das  andere  um  einen,  am  Hinterheil 
des  Schiffs  befindlichen  Block.  Das  dritte  Jan 
f  aber  fahrt  unter  detn  Kiel  durch,  in  eine  an  der 
andern  Seite  des  Schiffs  liegende  BarkaiTc.  Mit 
^L'n  'l'iiucn'e,  c  wird  der Schrnr^btT  an  derSL'ire 
,  des  Schitla  vorwärts  und  rückwärts  gezogea. 
Vermitrelft  de;  Taues  f  aber  kann  man  denfeneil 
jluf  verfchiedene  Tiefe  holen  nnd  in  einer  et- 
raden  Richtung  erhalten.  Das  Gelenk  g  in  der 
Mitte  dient  dazu ,  das  der  Schrubber  wogen  der 
verfckiedenen  Krümimiingea  des  Schifisi  dcfto 
beffer  enftfilieflen  kenn.     •        '  • 

BESETZEN,  einBindföl 

Moll.    Eeri  Bindzel  bezetten. 
Dan.    At  hefsette  et  Baendfel. 

Engl.  To  t'aiten,  or  to  belay  theend  oft 

ladting  or  feizing. 
Jhmfc  Amarrer  le  boot  de  le  Vgp»  d*nat 
amarragek  , 
M.     Amamire  la  dflia  dd  ^MOft 

•  ligatufa. 
Span,  Amarrer  el  ehieote  de  un  Itotoib 
Forf.    Amarrar  o  chicote  do  bot«'*. 

Das  Ende  der  Lien,  wovon  das  Bindfel  ge* 
macht  Mrardctt» '  üHft  ndieBf  dwit  «  moC 

iosgeht. 

BESETZT  feyn. 

Holt.    Bezet  zyn. 
Biin.    Have  en  Laeger. 
Schtff.  Vara  kommit  i  Lagervall. 
Engl.  To  be  embayed.  • 
iMW.  Ettt  iffidd»  dtve  dMgd  «n  cotc. 
T  Jtat, 
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Xtal.    Wext  fcirato  cöftu 
AmM.  Eftir  «mpenado  en  U  cofta. 
Alf.   £(bir  em^bado  d«  cofta»  «Ue »  de 
ham  navio  a  qnem  o  vento  ou  pcXf 
rcrite  naa  dclxa  dfl^eg^T-d»  COll» 
e  tomar  o  largo. 
Stell  fo  nahe  an  der  KBAe,  «of  welche  der 
Wind  fVcTit,  befinden,  dnf-' man  fich  niclitu-ieder 
'Kon  dürielben  entfernen  iann  /  fondem  Gefahr 
JiufV  zu  ftranden.  -  Geirittialichcr  filgt  dupabe^ 
auf  leger  W  all  feyn. 

BESPIKLÜÄ ,  die  Spikerliaut. 

Holt.  Beipykern. 
IMn.    Befpigre  Forhudningen. 
SthiB.  .Spikning  afFörhydningen. 
'  .  To  nail  tbe  flie^tiog  fiUIag- 

nails. , 

J^OHje.  Clouer  les  planchcs  da  doOblag^-  . 

/Ar/,  ''  Inchiodatc  il  baoobordo* ; 

Spem.  Ctavar  los  «aUones  del  form  dobie. 

Port.  Cravar  as  prandias  dn  forro. 
Den  untern  Theil  des  .Schiffs,  oder  die  Spi- 
kerhaut  mit  Spiker  befchlagen,  fo  dafs  fokne 
Rämlich  dicht  an  einander  zu  fitzen  kommen, 
und  die  Wiirroer  nicht  fo  leicht  das  Holz  zet- 
freflen  können. 

BESTE  Knecht,  (aof  Heriiigbttfeii)  C 
Knecht.  ' 
BESTECK. 

Dan.  Bellik. 
Schur.  BefHck. 

Afd  Day's  work,  or  ttie  fhip'a  plact  «I 

pricked  on  a  nautical  chart. 
Firanz.  Point,  PointacB. 

Span  Pant«!. 

f       Port.  Ponto. 

Die  B^'z^ichimug  des  Orts  auf  der  Seekarti^ 
Vo  d^  Steuermann  fleh  zu  befind^  glaubt. 
Diefen  Functzu  finden»  wird  erfordert,  d^iman 
die  Longitado  und  Latitado,  von  der  S^telle  wo 
lieh  das  Schilf  befindet,  kenne.  Dcr^clineidiHir^s- 
^unct,  den  diefe  b^den  Linien  auf  der  Karte 
raaehen,  Reifst  da«  Befteck.  Jeilen  Mittag  nnd 
jedennaU  wenn  man  einen  andern  Conrs  il:euert| 
nntflr  ein  BeAedk  gemadit  werden  iV  Longitud« 
und  Latitiido. 

])asB£STECK  machen,  die  Kartepaflei^ 
pticken. 

Bttt.    £en  Beftek  maaken. 


BES:  m 

Sihv.  Gora  ßeffitkl-     .  '  \ 

Ertffl.  To  prick  the  diart^  ' 
j..  .'JiranK,  Coapaffei  la  catte»  pomter 

Ttaf.     Pantare  la  carta. 
:       Span.  Bchar  el  putito  en  la  Ctttl^  CiltOI^ 

tiH  t.    Vöt  o  ponto  na  carta.  ■ 
f.  Befteck. 

Mit  dem  BESTECK  voraus  feyn.  ; 
.    Äftff.    Met  het  Beftck  voQrait  «jiu  , 
IXlik'  Vxrefontd  niedBeaitteK   ^  ' 

SchtP.   Van  förut  med  Befticket.  ; 

Eng!.   To  he  a  -  ftern  ofone's  redtoning. 

Fram.  Se  faire  de  l'avant. 

Hai.     Star  in  dietro  piü  del  ponto. 

Span.  Efta'r  atrafado  maa  qu»  d  puntou 

Port.     El^iir  atrazado  mats  que  o  ponto. 
Sich  mit  dem  Sciüil  noch  hinter  dem  Panct 
befinden,   welcher  das  Beileck  anzeigen  foU» 
oder  nod|  mcbt  ib  weit  giefeigek  feyn ,  ^«U  na» 
glaabte.«' 

Mit  deniBESTECK  zurtkck  feyn. 

HoO.    Met  !;cf^  IVftek  agterait  zyn, 
Diin.    Vaere  tÜbaii,e  eller  agter  ud  med  Bc- 
ftikket, 

Schw.  Vara  tilbaka  eller  akter  Ut  med 
fticket 

F.r.[rJ,   To  run  a-head  of  one's  reckonlnj^. 
Fmnz  Lue  cn  avant  de  fon  point,  ou  de 
fon  ellime,  fe  fnire  de  i'arriere. 
•  ^.  IkU..    Eilerc  avanzEto  piü  del  punto. 

SmM.    Eftar  adclantadu  mas  que el puntO». 
Port.     Eftar  adiantado  niais  que  o  ponto. 

Mit  dem  Schiffe  weiter  gekommen  feyn,  als 
■nn  glaubte^  oderwdiicr,  tlt  imn  dM  Befteck 

igemacht  hat. 

BESTECK,  eines  Schiffe. 

Boit,    Beftek  Van  een  Schip,  Ontwerp» 

Certer. 

Dan.    Bcftik,  OserilagtilBygmogsomkofi- 

ninfter. 
Selm:  Beliick. 

£ngL  Schcme  which  contains  the  general  - 
diminfioiis  of  a   Ün'p  from  i^  'nch 
the  fl  ipwrifilir  is  to  form  a  draught 
for  conftruftiHg  her. 

Franz,  Devis  d'un  vai&au. 

JW.    FiaAe »  o  IHb  efbteidl  tbtt»  te  parti 
della  nave. 

'■  '   Span.  El  plan  de  un  navio,  o  ladefcripcioa 
que  fe  hace  por  nienor  de  todtt  l«fl 
,  pieaas  de  an  navio.. 
•Arl;  'fltmo  exafto  das  röufiig  qoe  Üb  kaS  . 
'  ■  '««ecitu  en  kuni  aavio. 
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Der  Cnti^TDrf  2001  BMl  eines  JScBtß;  .H^fcfie^ 
nicht  allein  die  Verbiltnifl*«!  von  ultsn  Thcitcn 
<)es  Schiflb,  enthält*  fonVIem  auch  die  Dicke, 
Breite  und  Länge  »H^^  Hölzer,  &.'s  Gewicht 
dniniens,  und  eine  Anzeige,  wo  es-  (^cbr.tuclit: 
werden  foU.  Die  DicJie  und  Länge  «ler  Take- 
laiVhe  und  des  Rundholzes;  ebenfalls  aucl^  eine 
Beredinung  der  Korten  der  Materialien,  und 
der  ikbeitcn,  welche  erfordert;  Verden,  das 
SdiifFsabmeti,  ilAd  fiberfiiuptmiblblien  Stand 
aufe'zen,  dafs  es  feine  Ladung  cinrdimen  kann. 

Zu  einem  Beftcck  gehört  eigcntlicli  auch  nocl| 
irfne  Berechnung  von  dem  Körper  und  dem  Ge- 
tirtcbt  d^  Schi&«  wie  auch  von  dem  Gewicht 
'4er  ein«iledenlltri'*Dhge  .um  dai^is^  ^ie  HSbe 
'Jeirerften  Batterie  und  die  WaiVertrac h*-  7.n  he- 
warnen,  welche  es  mit,  tind  ohne  ],a;lü  '[T  I.at, 
Ebenfalls  follte  ein  iVtlc-lic-  f5i"rti.'f  k  aucli  du  \  lt- 
.ftbiedenen  Eigenfchaften  desSchifl"sanzeip;en.  die 
tnan  aus  der  Geftalt  und  Einrichtung  dcilelhsn 
berechnen  könnte.  Z.  E.  welchen  Widerftand  das 
Schiff  im  Waffer  leidet,  um.dadurc^  die  Gefclrvv'in- 
.'digkeit,  mit  welcher  es  legel^  zu  beftimmen ; 
Wichen  Gnd  der  SteiCheic  es  befitxt!* 'und  ww 
^ecgleicheiinidirift.    '       .;>  .«'.'rMii 

BESTEDER,. eines  Schiffi; 

BoJL    Befteeder.  '    '„    ,    '  > 
Dan.  5kibsReder^ 
Schur.  'JJkepps  Redäre. 
fug/.  The  perfon  who  ha^kint  '^th  ft 
riipwright  to  bnild'«  Hiip  .called 
the  cnnnMrtnr  or  Hiips  liUiband. 
,  Firanz.  Le  bourgeois  qui  accorde  un  vaif- 
-  *  feau. 
Bai,     Qoello  diiaPaccoati  iDon  an  fabbri. 
•      "  ,•  e»(ore'-di=tilM]o')«rftbricargliene 
:•  '      ■  '    '  uno. 
*  •    -^^NIR«  El  Quc  hace  un  contrado  con  uh 
offpiitero  pai^  ftkidir  tan  ii«y!o. 
•Btrf.  •T>im6,\  propnäNMo  do-navi<yV  <^ 
^ue  irieiMOtt  ocKiflfiilr  bonie  enbtt» 

Deriepige,  welcher  bey  Zinjtnenpaim 
i»tnSc^iir;A|bauepveretäiSÖr^t.  J^tprä^dtär 
dicfen  Äccörd ,  «nplmmt,   ilH(d  fe.ikhnth<n(if 

genamlt.-     '  '  •'  "     '      "  ^  'j  *^r.'.  i- 

BESTEÜRÜNO  eines  Schiffs,    •    •  '> 

'    Äff;  Scheeps  Bcftier:     '  .  » 

l      Dan.  Skibets  Beft^'relfe  ellef  FSring. 

Sehe.  SkcppctsBellyrning  eller  Regeriije. 

Engl.  The  art  of'iMndiiibitt'ör  msteg 


J}at.    Artedi  governarc  nn  baftitnendlK. 
Span.  Arte  de  governar  un  navio. 
Port.    Arte  dt-  govemar  hum  navio., 
Die  Kunft  ein  Schifl  auf  der  See  zu  rrjhren. 

BES TEV'EN.   Wo  beflcvcnt  das  Schiff. 

HoU.    Hoe  leift  Scbip  aan!    waar  tcift 

aan't  Kompds. 
Dan.   Üiii  h vad  Straeg  af Kompaffen  liggec 

Skibet! 

Sehff.  Uti  hvadStrecil.afKoiiipaflenItggjer 

Skeppet!  '  "  • 

Engl.  How  is  the  heaäi  How  do«  tlw 

fhip  wind  1  '  * 
JI'pM.  Ou  court  le  vaUftw»  onpoitelt 

vaiffeau  lecap! 
lUU.    Come  abbiamo  la  prtut  I 

,  Onde  va  la  proa ! 
Fori.    Dondc,  va  a  proa ! 
Eine  Frage  auf  der  See  an  den  Steuermam^ 
um  fich  2tt  erJ^Lundigen  DRch  welcher  Weltge- 
gend  deeSdiiirgericmetiit  oder'welcheo  Cour» 
es  Heuert,  ■  >  ;  ' 

BESTILLEN,  f.  Bedaren. 

BESUCHEN,   dk  .jSfihiffsiwthfii,  C 

Nathan. 

-BETAKELN,  das  Ende  eines  laues, 

EbB.  MAelen. 

Diit.   AttiUe  enünd«.  * 

Schp.  Tagfak  1    i'  % 

Enf^l.   To  whip  the  eiid  of  a  rope. 
.  Frmur.  Faire  une  liiere  an  bout  d'une  cord0* 
*"   '  itoT;  '  Fat'ana lieatanf  atU dandUni  oipÄ» 
;  •    iffiM»;  Falcetu",  ' 
'  «"-/W.    Fftlciztr:   ^  • 

T7m  das  Ende  eines  Taues  ein  Bindet  l 

damit  die  Duchten  deffelben  nicht 
geho. 

•BETEL.  ' 

Boll.    Bytel,  of  Beitel. 
yDäH.  .Bedcl,  Hugge-cllcr  Slag-jeou 

'  -  ' 

Ital.    Tenoggi|fe  Vl.»r'l-;  . 
Span.  Efcoplo. 
Port.    Efcoplo,  Efcopro. 
Ein  eüemes  Wedoeug  deffen  fich  die  Z'inU 
i—rleiito'  bitfdfwieif ,  •  LScher  in  das  Holx  aa 
liauen.    Es  hat  die  Geftalt  der  Flg.  497.  ■  ift 
-idie  «iil'eme  Klinge  weiciie  unten  verftwlt  nnd 
fcharf ift;  € der  ÜMldBdC  ÜMIV  «CNirelchen 

X  a  ^ 
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der  Arbeiter  tnitoiam  Hainaler  fcUSgr*  äindi^ 
KKnge  ins  Hots  sa  treiben.  E»  f^ebt  vefftfiie^ 

dcr»c  Arfen  Betel,  welche  infonderheit  von  den 
Bluckdrehorn  gebraucht  wcrd«n«  z.  ^.  Hart- 
bcrel,  Panerhctci,  AmilbUiterbtUl,  EndbeH 

Schiefoctel. 

Hart-BEIEI,,  Kui>BETEÜ 


Noü. 
Da>;. 
ScJnt'. 

,  iL:!. 
Span. 


Knv;b\tcl. 
HaarJ-ßedd. 
Hi>rd-Bedel. 
A  colli- chiflU. 
Gfeva  k  frotd^ 
Taplia  ferro. 
Corta  bterro« 


Ein  gewöhnlicher  Betel  defTen  Scharfe  aber 
im  i-eaer  gehärtet  und  ftarli  verlbhlt  ift>  tun 
«k^MUbett  dfime  S^kn  md  bähen  tb(dil»> 
gen  zu  können. 

Pals.BETEL,  Faflkr4S&TELodeibt«to 

BETEL.         :  . 

Ä>/7.  Breede  ByteL        '  •    .  •. 

/Aj«.  Stör  ßedel.        ,      •  - 

Scltw.  Stora  3«<iel.      '   .    ^ . 

•  £n/^.  Great  chifl^.       » .   ' .  - 
üme.  Grand  cifeaa, 

JRa/.  Formone«  .'  • 

<SpMi.  Fornion  ^  Trenn. 

/W.  Efcoproi 

^  Bn  fehr  breiter  Betel,  defTen  fich  die  Block- 
'flrcTier  bedienen,  um  die  beyden  inweBdigen 
Seiten  des  Blocks,  durch  rnlrlw  'der  Wifllll 
gehet,  glatt  und  eben  zu  ftechen,  .  'j 

Bnd-BETEL.  • 

Eingeben  ni|cht  fehr  breiter  Betel,  deflcn  fu^ 
<3ie  Bloeltdretier  bedienen,  die  untere  Seite  von 

dem  Raum  eiru-^  RI(!Lk.<  ohvn  zu  ftechen.  Die 
.obere  ^  eite  des  l^aums  hingciten  ift  nicht  PÜUt, 
fondem  conc.iv,  tind  um  die»  eben'tofltawii!» 
bedient  man  ficii  eincj;  Gadi^  •»* 

AusfcWagcr-BETEk  •  ; 

So  nennen  die  Btockdreber  den  Betel,  womit 
."Äe'  den  Ranm  eines  Blocks  ausfchlafren,  nachdem 
vüe  folchen  voriu  r  mit  t  incm  Hohr  dorcljU'ickeit 
habei).   M'epn      Raum  atuigelfhiagßa  .jft,  fo 
Verden  die  Seiten.defreli|«ii,.ateMrai'JPlft.  girf 
bdb«l4«.^:C(Msl||i  :     .:V  :.    :.  -5 

i  l 


Schief'- BETEL ,    Ambrcclicr,  Bleeb- 
BETEL  otjer  ßrediciieu. 
Hoü.     SchietbyteL  > 

Van.  Knim  Hcdel. 
Schur.  Krok-Bvdel. 
Engl.   Acrooked  cl^iffeL 

Aw.    Formone  cnri^iito. ,  '  . 
.  Snnt.  Fortruiii  corvado»," 
Ärt.    Efcopro  cur  VC. 
BeM,  pg.  4j)j^  deflen  Klinge  gegen  die 
Scharfe  etwas  kxwam  «ilüufc.    Die  Blocfci 
dreber  bedienen  fich.  defleo  itni  Hügel  und  ÜO' 
•  gleiche  Stellen  in  dem  Raum  eines  lliocks  auszu- 
fchlagen,  oder  abzubrechen..  Wenn  «liel'us  g^ 
Tchehcn ;  fo  machen  üe  die  Sutea  mit  dcnEMt 
Und  Pafs  -  Betel  vollends  eben. 

HohU  BETEL,  £  Gtldfe.  '  

Stech-BETEL,  f.  Betel.  "  "  .* 

Mokeiü-BETEL,  CEiicmerlüel  uipHok 

l:\  l  '.^M^.:  .  . .  ..ZT 

BETING,  dfe  GrolTe.  • 

M  Beeh'ng. 
Dan.    Beting,  eller  Beding. 

Schw.  Beting. 

Engjl.   The  bitp  ör  fluim  •biti« 
.  liwHi.  Les  bitte«: 

Ital.     Le  bitte. 

Span.  Las  bitas»  d  abltas.  ' 

I'ort.  As  abitM. 
Eine  V'erbindungvon  Harken  Holzem,  welche 
ficfa  ctvi-as  hinter  dem  Fockmaft  befindet  und 
.um^welche  die  Ankcrtaue  fell  gpipacht  werden, 
■wenn  man  vor  Anker  liegt.  Die  Beting  (fig. 
,77.,78'79.)  beilegt  aac  zwey.viereckfgtei),  1^ 
recntäeiiet^den  Pfoden  dd,  die  Betingfpenen 
'genannt,  deren  hiilTe  vormals  in  Spuhren,  auf 
dem  Hoden  des  bdiins  ftanden.  ,J<  rzt  l  ifst  man 
fie  aber  nur  etliche  fufs  unter  die  Kulibrücke 
reichen,  Fig.  ss-cc  und  Jegt  an  ihre  hiptere^ 
.^l^eite  oirf^n  BaTken  f  uegeB;;Weldii[^n,  Ifie  etvnw* 
eingefchriitt^n  "ft  erdcn ,' 'eben  fei  Vefdtn  fiea^^ 
^gft;fn  (!^n  BalA'en  des  crften  Decks,  gegen 
welchen  liegen,  eingelichnitcen,  und  niit  dem^ 
iMben  TetiK^f  f  PI«^«^M^  Soden  der  . 
tingfpenen  ragen  ungefähr  4  Kufs  über  dem  yn- 
tcriien  De«Ä  hervor,  wofelbft  hinter  diefen  Spenf  n 
«inStück  Holt/.  Li  Fig.  -7.  und  79.  angel/ri.cht- 
iji,^  we^jicfi.  idiciVl«8;i",f^l^t'vinkli<:t\t  ^iver.zt, 
\itiä  der  BnlnfiiiMlken  genannt  wird  t  4«  Vk 

di«fi»       tnmM  jUtfRsftwm^':^-« 

euigt 
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eingefchnitten.ünd  durch  geklunlcene  Bolzen  tnJi 
demfelben  verbunden.  An  der  hintern  S<äte  des 
Bettog^battcM  fiept  gewöhnlich  noch  ein  anderes 
«hsmindite«  wttbwHols  e  Fig.  77»  ?8>  T9» 
^ches  das  Kiäflhi  der  BedAg  Itcilst.  Es  Ift  m 
,  der  Abücht  dafelbft  bcfcdigt,  dafs  die  Ankertaue 
defto  weniger  Schaden  durch  die  Reibung  leiden. 
Uoter  den  Betingsbalken  werden  auch  wohl 
IQui^Mn  c«.  c  Kefdilagen.  pie  Fnasofen  haken 
ihn  manchmal  such  nur  blos  mit  Haken  f,  f  an, 
um  ihm  defto  lelcfitpr  wiecicr  abnehmen  zu 
können.  Auf  dem  Deck  liegt  vor  jeder  Spene 
eineßetingsknie,  (Fig.  77.  aa)  deflen  ftebender 
Ann  mit  den  Spenen  fe^xft,  der  Ueavnde  aber* 
weUJher  der  langlVe  ift,  mit  den  Dedkbaldien 
verbolzt  wird.    IV.r  V  Axen,  welche  man  hiczu 

Sebraudit,  find  vvui:iilich  Ringbolzen,  woran 
ie  Stopper  lier  Ankertaue  befeßigt  werden, 
Q^g,  i^a  b).  DieScellc;  der  Betingsknieu  vertreten 
uat  etlichen  engUrchen  Schiffen  eine  ArtOrucker 
(«S^»  '^4-/^-  ■  Krirc^^rthifle.  welche  ihre  An- 
ker  mit  tiiiera  Gan^piU  winden,  führen  alle 
eine  Beting,  lUein  Kauffahrer  gebrauchen  fVatt 
der  gewöhnlich^  BetioK»  die  Bratfpillbeting 
.  dazu.  Bey  etlichen  KmoUrnni  fteht  auch  zo> 
weilen  eiric  Rcrinsi;  vorne  Unter  der  Back,  um 
^tntich  dün  Kaum  auf  dem  nnterilea  Deck  zu 

i^SMIl*  , ,  , 

Steine  BEHNGEN,  XreosäEHNGEN. 

:       -  flEiff.  Kruisbeetingen. 

Dan.  Tvärbetinger. 

Schu/.  T\  drbetingar. 

'  Eugl.  TopiaiUflieit.biM  iti4tii«fikt» 
Franz.  Bittons,  •       ^ ' 

'     naf,  Bittmi. 

Span.  Abitones,  Efcotarif.        .  . 

Port.  Efcoteiras. 

Auf  (^ITen  Schiflen  hat  man  auch  kleine  Beu 
finj2;cn  hinter  den  Maften,  worauf  das  laufende 
■  Taawerk  der  bcyden  Marsfepel  belegt  wird.  Es, 
■beftehii  diefe  gewohnuL""  n  ir  n^s  7^\  ■j\■  nur  Jen 
Deckbalken  verj^lz^ten  Knien,  an  deren  ftehenden 
Ärnien,  ein  Qneernd»  oder  BdtagitiftiWl  fce. 
Äftlgt  KL 

'Biatfpill-BETING.    '  ■ 

Hol!.     Rrnadspltbeeting  ,    .  -. 

JJiin.  IJrad.sfpübc'ling. 

Sekte.   Hradspcihering.^.'  -  '  ,  . 

Entjl.   Carriri' .  h' s-, 

JFratu;.  Lea  bittcs  I  vt;enles  du  vtnd^ 


Span.         Abltas  dd  rro!rneff. 

Fort,    Columnas-das  abkas  do  moiinete. 

Pal.'BETlNG  des  Bntt^inflL 

Holl.     Palbeeting.      ■    '  . 

Dan.  Palbeding. 

Schff.    Palbeting.     '  •  • 

JEsg/.   Pkul-bits.  V  '■■ 

JRraaM,  Cadre.de.  charpente  et  poteaee  ebu 
blie  vers  Ie  müicu  du  vindas,  oa 
Ton  etablit  les  elinguen  ou  ciiquets. 

Arf.  U  bitte  d^etts  ctftavie  dd  ttnli. 
mUo. 

&mn,  Bitas  det  fal  dd  ttoliMt»b 

ArL   /']  ita.s  dos  linputef  (oudo  pal)  de 

,  moUtteie.        .       .  . 

f.  BnlS^  ^ 

BETINGBALKEN. 

Baff.  Beetinf^^nlk. 

Dan,    TvaeiDenng  eller  Bedings-Pudea;,, 
Schw.    Betinps -Kalf. 
Engl.    The  crofs  -  piece  of  the  bi 
ß»mg,  Traverfin  des  bittirt. 
..  «:  JM,.i   StramazaodejJe.hittt,  tIPV>Kfl|'«Ue 
bitte. 

Sca«.    Criiceta  de  la  bita. 
F^a-t.    Tnivet{a6  da  abita. 
•  .  ü  Bcting» 

^tingbolzen: 

Hoü.     Bectingbutten.  ... 
Dan.  Bedingbolten, 
Stke.  Betingbult. 

Aw/.  Long  iron  bolts  thnift  into  holet  ip 
die  Dtti,.  to  kecp  Iii*  eiUe  fioift^ 

ftarting  off. 
Franz.  Pailles  de  bittes.  '  > 

Ital.     Pa^  dki^'m  per  I»  bitte, 
Spam   Pajas,  * 

Port.    CaVaha« gnndes  de  ferro  das  Abitaj». 

Linpe  ciferne  Bolzen,  welche  durch  dieTsüpfe 
der  Betingfpenen  gcfteckt  werden ,  um  das  nuf 
der  Beiülg  nelogrc  Ankertau  zu  verhindern,  liafs 
es  nicht  von  derfelben  abgleite,  welche«  leicht 

Sefcbehen  kann,  wenn  mthraeS^libigeauf  der 
cting  liegen.   Die  Bolzen  find  kMjpiiiid  köhnÄ 
au»  und  eingefteckt  werden.,  « 

BETINGSKAI3,  desBmtfpills,  CBtEt. 


t 


'Behngsknien, 

Beting.    ,  ,^  ; 
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•    Bott,    Beetingskniea,  .  -  » 
.    Däit,  Betingknaeer. 
Scltw.  Betingsknün. 

Engl,  The  ftandanls  of  tlie  caüIe-Wtl,  Qt 
fours  pf  the  bita.    ,  .1. 
Franz.  Courbc«  des  bictes, ;  ■ 
Lal.     ßracciuoU  delle  bitten 
Späth  Curvas  de  las  bicag. 
Fort,   Curvu  das  abkas.  ^ 

,      £  Beting. 
BETFNÖSSCHLAa 

HoU.     Beetingflag,  '  •     .\  .x 

Dan*  Bedin^Qag. 
Selut»  Bfitiiifphtg. 

Jhnnr.  Bittore.  ..n 

Jtai.     VoUa  da  bittk 

Span.  Biudura. 

Port.    Volta  de  abifa. 
Der  krcn^Nvcife  um  den  Betin^balVen  «nd 
den  Beringsfpcnfen  gefchlagene  Theil  des  An« 
kertMM«,  fig.  dti 

bexengsspenen: 

'  UMT.    BeetingTpeenen,  Stötten  of  Stylen« 
VSn.  Bedtngsknsegter. 
Sehe.  IJetingsknewtK, 
£ngl,  Bitpins. 

franz.  Montansdesbittes.piUmidciUttM» 
Jtat,    Colonoe  del|e  bitte. 
Amk.  LMbitas.    '  '  ^ 

iWfc    Colnninas  ihs  abitas. 

f.  Betiog. 

BETINGSSFLJHR.  •    •  ' 

■   Hoff.  BeedngTpoor. 

Vän.  Beting^r, 

Sfhff*  BetingfpSr. 

A(ff>  Step  of  the  bit-pinf 

■Auw*  Gulingue  des  bittes. 

Hai.  Mecha  delle  bitte, 

Seatt.  Carlinga  de  las  bitas. 

iW«  Carlinga  das  abitasi 

f.  Beting. 

BETINGSSTEILEN   oder  BETINGS. 
STÜTZEN,  C  Betingsfpenen. 

ItoAnkertau  um  die  BETING  legen, 
f.  Äokcitaii* 

'B£XONN£N,  ehiRetier,  CTotmenmid 


SET  a^ö 
BETTUNGEN  der  Kanonen. 

Holl.     I?edd5ng  van  de  Kanonen. 
Dan.  Bateriedaele. 
Sclut:  Bädd  af  Plankor  tSr  Kanoners 

ftellande'pi  Dicket. 
S»^'  Platforras,  nr  an  «iTemblage  of  oak 
planks  formin g  a  part  ot  tbe  deck 
ncar  the  fide  of  a  veffel  of  war, 
wherein  the  ournoat  reft  in  thcir 
pürts. 

'     'Amt.  PUtea  formes. 
Sat.    Piattt  fonoi* 

Span.  Plataforma. 
•  '     Port.    Hatfcforraa.  •  ' 

'  Eine  Erhöhung  von  Planken,'^ra9die  imm  aüf 

«^«.•"11  Deck  in  der  KonftapclkammPr  Miiter  ien 
Kanonen  macht.  Fs  j^efchieht  diclcs  u;n  d.iS 
Deck,  clches  dafclbft  viel  Spring  Iiar,  walTcrzms 
ZU  machen ,  damit  die  Kanooen  leichter  ausge- 
1io(t  werden  können,  und  danüt ffle  «uch  Jiic^C 
'zu  weit  zurücklaufen.  *       '    .  _  ] 

BEUGEN,  die  Planken.  •    ./  .  ! 

Holt.     r)e  Planken  buigen«  '  • 

Z^iV«.    I3öje  Planker. 
Schw.  Brija  Baokor. 
.  .    EugL  To  bend  or  Ajpple  the  planks  $ß 

hy  heat  and  moiftare,        .  -' '  ' 
Franz.  Plier  les  plajiclics.  , 
Jtal.      ]\!ctterc  le  taVülu  in  torfe.  - 
Span.  Encorvar  los  tabiones. 
rort.    Encur\'ar  as  pranchas. 
Den  Planken  den  erforderlichen  tlrad  der 
Knimmung  geben.    Solches gefchieht  entweder 
durch  Brennen  und  Kochen,  oder  aucii  vermittclft 
.  einer  Beugzaage  und  eines  Jagdtbolzea,  f.  diefe 
WSrtcr. 


BEUGZAjN^ 


1    Hoff.  Boelfnij^. 

fJän.    En  Itur  Kiublajig  al'  TriC  at  böje 

Planker  med. 
Sthuf,  £o  ftor  Knipcang  af  Trü  at  böj» 

Plankor  med. 
I  filgf*   A  wooden  engine  formed  like  a  pair 
■  of  pincera  and  employed  to  confine 
the  planks  of  a  l>iip  in  thcir  pl:ices 
tili  they  can  be  naüed  OS  bolted  to 
Ö\e  timbers. 
Franz.  TenaiUed«  hoi». 
Hol.  Torto. 

S^ftm,  Efpecie  de  teiMS»  pan  eiieotT«r 

blon^.  ,  , 

fwt,  -  Efiwcte  de  tem^t  pm  enedrvir  t» 
traf»  ■   -  *• 

£iof 
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Eine  Art  hSiieme  Zange«  deren  miA  fich  «l 
eätchen  Orten  bedient «  das- Ende  der  Pfiinken 

nach  der  Form  des  Schiffs  zu  Vriimmcn.  Sie 
befteht  aus  zwey  Harken  Hökern,  yii^.  495. 
äa)die-durch  ein  drittes  bb,  das  durch  dielelben 

f efteckt,  und  mit  Splinten  verfallen  ift»  derge> 
•te'befMi|St  flnd ,  da&  fie  fidi  mur  in  einer  ge* 
wiflen  Weite  von  einander  entfernen  können. 
Wenn  man  diefcs  Inftrument  gebrauchen  wilJ, 
fq  Mst  man  die  Planke  mit  den  Hölzer  n  d  s  -L  i  u  n 
Ende«  und  fchl«gt  aUdann  swtfobeo  die  Hölzes 
dei  aadera  Endet  daettKeU  e» 

BEULING. 

HoU.    Bcaiing.  '   ♦  ' 

DSn,   Brandrör.  * 

Seil».-  Brandrör. 

Engl.  The  trough  or  fjufiige  filled  with 
powder  which  communicates  the 
Bame  £rom  the  train  to  the  fire 
tnmks  or  powdet  bamls  Jn  n  firt 
fliip. 

franz.  Sauciflbn» 

Ital.  Salficcia. 

«Spart.  Saichicha. 

Port.  Salchicha. 
Heifst  bev  einem  Brander  eine  von  Segeltuch 
gemachte  Röhre,  die  mit  Pulver  gefüllt  wird» 
um  das  Feuer  nach  den  Stellen,  wo  Pulver  und 
brennbare  Sachen,  liefen  zu  fahren.  In  der  Ar- 
tillerie nennt  man  folche  Röhre  einen  Uni^pibeilb 

BEURTiMANN ,  £  BörOnuinn. 

BEUTE. 

Holl.  Bolfc 

Dan.  Bytte. 

Sckw.  Byte. 

Engt.  Boot}'. 

Franz.  Buttn. 

Jtal.  Bottino. 

Dan.  Botin. 

Fort.  Defpojo. 
iUle  dem  Feind  abgenommene  nnd  eroberte 
iNbge.  Die  Vertlicitung  der  Beute  gefchiehet  nach 
Ben»  in  jedem  Lande  gemachten  Verordnungeiu 

BEWANCIEN. 

Jioll.  Dewangen. 

J)ä»,    Skaale  en  Mafb  cUcr  Raae.  • 
'  Beb».  Skäla.  forftirfc«  enMnftellMltf 
Skülar. 

£ng/.  ToMr  antaft  oryard.- 

Amr.  Junieller. 

Itat.     UppmKare  |un  all  «0  dec. 

Span.  Jimel^ar. 

Fitrt.  Chuautw* 


BEW  9,^ 

WinsModer  Sclnden  zur  VerftäiknnciatinM 
n*  an  eine  Raa  legen,  f.  Schalen. 

BE\A^GUNG  des  Schiffs. 

.  Wir  wenden  bey  den  Artickeln  Segel  nnd  Riem 
VrdffioMg  von  der.  Bewegung  des  bcbiffiirwlni 

BEWEHRT  reyß. 

JJbl/.      Beweert  zyn. 
Diu.  ■  Ligge  for  IVlod  -  Vind. 
Schuf.  Llgga  for  Mod.  Vind. 
'  '  EmgL  To  be  wind>or  weather'b<nind. 
JraMT.  Etre  tetenu  dans  nn  poift  per  Inf 
vents  conM^res  on  per  k  aiMva&i 
tems.  . 
•  JM.    EiDve  ritennto  in  «n  porlo  per  Jt 
cattivo  tnmpo. 
Spa».^  Serretenido  en  vn  ftterto  porlof 

vientos  contrario«. 
Part»    Ser  retenido  em  hwn  porto  por  os 
TCBtoa  contiarios. 
Wird  gefagt,  wp  n  n  tt  a  n  d  es  fclilcch  ten  Wettet« 
Meegen  verhindert  wird .  auszulaufen  oder  fein« 
Keil^  anzutreten. 

BEWINDHABER.  ... 

HoB,  Bewin^bber. 
»  J)dn.  JOeilyreia 

Sckw.  Foreftandaie» 'DbeoOlk  . 

Eiigl.  Mafter. 

Franz.  E)lire6kear. 

luU.  Direttore. 

&«m.  DireAor. 

Fort.  Hireftor. 
Der  Direaeur  einer  ScHfiMUrnftang  oder 
andern  Unternehmung»  «odi  derVocftiAerdntr 
Handlongsgefelirchaft. 

B£WU^L£N,  einen  Maft,  eine  Raa. 

IkB.  Bewogen. 

Dan.    At  voule. 
Scku/.  Voula 
Engl.   To  woold. 

Frau*,  Rouiter  oo  faire  one  roufture. 

ib/.  Trincare.' 

SpOH»  Trincar. 

Fort,  Trincar. 
Üm  einen  Haft  oder  eine  Raa  znrVerftarS»>ng. 
Taue  winden,  wenn  folclic  nämlich  einen  Brnfll 
bekommen  haben,  und  man  Schalen  daran  legen 
mufs.  Jdatten  ,  welche  au«  mc  hrern  Stüd-v^  n  /.u- 
ftmmengefetzt  lind,  werden  ebenfalls  bewuiilt, 
n(t.T^.B<?wnMenifteittentlichebend«(reIbtM*a*  , 
bekleiden  ift.  nur  wird  letztere«  blos  von  Tauen 
ond  erftere«  von  Hokcm  gefpgt ,  f.  Wuh^g^ 
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BEY  dem  Winile  fegein  oder  halteo.- 

JM.     By  de  Wind  zeykll. 
Dan.    Sejle  bi  di  Vind. 
Sckw.   Segla  bi  de  Vind. 

Jjig&  To  fall  with  afcintwla^*  ordofil 

totiie  wind. 

Franz.  Aller  ä  U  bouHne.  , 

Itat.     Andare  «IIa  bolina. 

Spcm.  Ir  alU  bolina.  Bolinar. 

Port.    Ira  bolina,  BoUiiar. 
Man  fegek  bey  dem  Winde,  \irenn  man  den 
iVind  iddvt  mdir  vmi  dar  Seit»  fimdem  fchon 
in  einer  fchiefen  Richtung  vor  vomr  bi-kömmt. 
Die  Linie  bey  dem  Winde,  niarh!^  n  i:  di  r  Rich- 
tung des  Wi'ndes  einen  Winkrl,   \  nn  30'' 
6  Kompasftriche ,  und  man  unterlcheidet 
'fie  in'Iinie  b^y  dem  Winde  am  Backbord  und 
Linie  bey  dem  Winde  am  Steuerbord.  Scharf 
gebauete  Rchfflte  fegein  put  bcym  Winde ,  uiid 
diejenigen,   welche  untt  n  il  i  Ii  pebaucr  find, 
bedknen  ficb  aladtnn  ihrer  Scbw^ter«  L  Ab» 
treibem  SdilfftVidSeeelik     '  ( 

Dicht  BEYM  Wiad^  k%t\su 

Dan.    Digt  bv  de  Wind  seilen. 
Dan.    5»ejle  dtgt  bi  di  Vind. 
^S*;^.  Sejjla  digr  bi  de  Vind« 
Engf,  «  To  üul  clofe  iiauled. 
Frmx.  Aller  au  dIus  pret» 
Ital.     Andare  %l  pift  fratfbb 
Span.  Cinir  el  vie«to* 

Heifst  fo  viel  wie  möglich  fich  demUrrpninpc 
des  Windes  nahem ,  oder  beynabe  gerade  in  den 
.  ^XHiid  fr  g^»  £  Segrill. 

Das  Schiff  BEY  dem  Winde  fciimeilleii, 

r  Beydrehcn. 

BEYR RASSEN,  f.  Braffen. 

Mein  Segel  BEYBRINGEN,  l  Bey. 
fetzen. 

BEYDREHEN. 

Hol!.  Rydraaycn. 
Dan.   Dreje  bi.  .  - 
Sekm.  BraflSi  up. 
Engl.    To  ^rirt^  to. 
Franz.  Mettrt  panne. 
ItciU      Bracciare  le  vele  in  pMlOOb 
&pon.   Bracear  en  faclia. 
Fori     Atravefler  o  aavio,  pAr  •  eapa. 
Ift  eben  To  vie!  rtlq  nufbraflCB»  Vkiaof  CtWW 
SU  warten,  f.  Au£brail'en. 


BEY  ßoo 
BEYFUSS.   •       :  '  • 

.  üyr.    Byvoet.  . 
..ZXm.  fiifogdea. 

StoraochFock.Racktalia. 
Sa^,  The  paml  traft  «if  tfat  anb  nd 

forcfaiL 

Mrmau  DrofTe  du  racage  ou  Janierc  de  te 
gmde  Toito  et  de  U  voiie  de 
,  fififidne. 

}'aratic(3  della  troza  ma^loceedelii 
.  •    tro£a  di  trinchetto. 
^pm,  Aparejito  del  niMiBeiitC»  nayor 

y  deltrinqaete. 
Af*.^  Triba  da  troTa  mayor  e  da  tro^a 
*   do  traqucte. 

So  heiliit  die  Kadualie  dex  sroileB  und  der 
BEYHOLEN,  die  Segel 

Ho//.     Een  Zeil  bvJiaalafU* 

J)iin.    Haie  et  Se'l'bi. 

Seht'.   Hala  bi  et  Segel. 

Engl.  To  taJly,  oriuuil«ft  tlwa«ftl  of 

any  fitu. 
Franz.  Bor  der  les'  Voiles. 
Ital.     Cazzar  Ic  fcotte.  ' 
Span.  Ca/AKT  efcotas. 
Fort.   CaTar  as  velas. 
Die  Scboteo  der  Segel  anbolen»  danik  die 
Segel  befTcr  aiisgcfpannt  werden. 

BEYKÜMMEN  iaffen.  das  Schiff.  f.Ali- 
luven. 

BEYLANDER,  t  Btunenhnder. 

BEYUSGEN. 

Boll.    Byleggen,  •' 

Da».    Ligt;e  hu 

Sckw.  Ligga  bi. 

Engl.   I^ying  to,  TVyiag.  * 

Franz.  Etre  ii  la  cape.«  eepecf.  . 

Jtat.     Metterfl  alle  C^m. 

Span.   Capeer,  cftor  e  u  cipa. 

l'ort.  Capiar,  eftsir  a  capa. 
Heilst  mit  wenigen  Segeln  m  einem  Sturm  fo 
nahe  bevm  Winde  liegen,  als  mS^ch  ift,  damit 
das  Schiff  beynabe  «lu  einer  Steife  bleib«.  Man 
liegt  bey  fchweren  ^edrlgen  Winden  bey,  um 
nicht  von  feinem  Wege  verfcMagen  zu  wcrdc  i?. 
Ebenfalls  wenn  man  auf  einen  Ge^cnftand  wartet, 
oder  in  der  Kacht,  wenn  man  in  der  Nalie  des 
Landes  XU  feyn  glaubt»  und  die  Ciefahr  wt' 
meiden  will»  inf  daflbllw  zu  lanfim. 

Man  hat  vcrfchiedene  Methoden  beyzuliegen. 
Z>     nüt  dem  l'ockfegel  allein»  uder  auch  mit 
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.dem  ttfoBkiL  cbehfalb  «rfdi  alt  ir 
den  untern  Stag{e|;elni .  Et  hangt  tbar 

theiU  vonder  Bauart  der  SchHTe  ab.  nachdem  wie 
rIbUhe  nämlich  mehr  oder  wenigerJuv 
welche,  und  wie  viel  Segd  mni smü^eyiiegca 
gebraacht  Nach  demZ^-igmftswf yw«rf(Amfr 
Seeleute,  ift  ee  tm  TorHieimiftMnni  MrwAi 
untern  Stagfegeln  und  der  BeTahn  beyzriiegen : 
wie  mun  Mz.  ^9,  a  fieht,  Hutd^Johinkinem 
Trratife  nfFraaicai  Sramanfltip  -irerwirft  -inroiv- 
dcrhett  4ie  Methode  (Fig.  390-  b.)  •  dai  finSk 
Segelrdtein  M  MlbMndiwi.  utfd  dabey  Fock 

in  cioem  Dui^^back  Zt:  lepe^i;  vi!  nämÜrh 
durch  die  Hemgkeit  der  Wellen  und  dem  back 
j^elegten  Thcil  der  Fock.  das  SchiJF  oftmals 
^ber  Steuer  getrieben  wird«  und  da  das,  Ruder 
wNnMIt^MbA  man  bejfüeet,  läleseit  inLe« 
fe^eemacht  ift,  To  wird  '«hie  Schilf,  da  das 
Ruder  bey  dem  öber  Steuer  t3[^hen  deflelben, 
eine  unigekehrri?  Wirkunt;  lei'^Lt,  vier  oder 
fünf  Stridae  abfaikn,  und  weil  akdantf  den 
Win4,jni||r  .von  der  Seite  bekSraimt,  heftig 
fchlingem  Qnd  arbeiten  ,  bis  es  wieder  anfingt 
Fahrt  zu  bekommen  od^  vorwärts!  aa  gfha, 
nndbcy  dem  Winden!  cd  eraufzudrehen.  Diefea 
Abfallen  und  Anluven  findet  allezeit  !a  mehrcm 
oder  wenigerm  Gmde  bey  dem  Beyüeeen  Statt, 
md  «ihm  wird  von  den  ^jcq^a^ttnjMMg  «tf* 
mä  letrterei  eming  to  gekannt. :       -  , 

Wenn  der  Wind  fo  heftig  ift,  dafs  maq  wäh- 
rend des  Beyliegt-ns  pur  kein  Segel  fuhren kaniv 
fo  fagtman,  da«;  Scimri  t-gt  vor  Top  undTakd 
bey.  Selten  Hnd  »b«r  all^r^fStf^  beym  Jfteyjiag^ 
hefchlagen,  und  imio  macht  fenwerem 
Winde  gewöhnlich  einen  Bungel  von  der  Fock 
oder  von  der  Befahn,  damit  nämlich  das  Schifif 
nicht  fo  heftig  fchlingerc,  fondem  von  dem 
Winde  gefhUzt,  fefter  liege,  und  bey 
Winde  bleibe.  Denn  iricdrigenfaliswihrnmllcli 
die  Wellen*  nicht  in  einer  fcMpfen  Rlchtuag 
gegen  du  Vordertheil  des  Schids  brechen» 
fondem  gende  Sjciit  MUhta 

VorderFodtBEyUEGEN,  EinenBEY- 

HEGER  vor  der  Fock  mftdien. 

Soff.     Vor  de  Fok  byleggeq.! 
Dan.    Ugge  bi  fbr  Fmuen.' 
Stkm.  lig^a  bt  for  Pocken. 

Laying  to,  or  try  ing  ander  a  fore-fidL 
Mettre  k  la  cape  k  la  mifaine. 
Mettere  alla  capa  col  trincfaetto* 
Ponerfe  ■  h  cäpa  con  el  trinf- 
Ftftlii  a  capa  com  o  tiiafMtl. 
t  fiö^Jiepn. 


M»gt. 

ÄS* 


BEY 

Vor  T^rp  und  Takel  BEYLIEGEN.  • 

JitU,    Voor  Top  en  Taakel  oyi«nBi^ 
JMh,  -'Li^^e  bi  for  Top  og  Tak«P 
Sehe.    Lipga  bi  f"r  Tivi  nch  T;ikM. 


Ejigl.    To  rry  a-huU,  nr  undur  bare  polcs. 
••^'/'>ms.  Capeer  a  fec  ou  ii  m|ts  dt.k  ^Ofdeg. 
Itgl. '.  Capear  a  fecco. 


''^'rtW^M  'G^i  pUo  feco,  eftar  ü  ffuo, 

a  la  bretona.  Y  • 

■'■   Port.   Capiar  a  arvore  fecca.  ly^ 

BEYSEGEU  '  .  .      .  '  . 

'-'na.  -  'f^^M.; ' 

Z^öFn.  BlfbjlcilO» 
Scku,  Bifegel. 

AgIL  The  (by.lUtotiidinulH**»« 

a  fliip.  ' 
i>yra«.  Les  voilef  d^y  etlcs  bomwttw/ 

Mt,      Le  \  c1e  di  ftragllo.   fcoptäUM»  • 
cortelazri  d'una  nave. 
;  ßfm^  JÜ»  velas  de  eftay^  litiniMM  y. 
..  La:,    .'jalaa  de  ttanavio.  ., 

douras  e  cutelos. 
So  werden  allgemein  udie  Stagfi^«  Klävef 


Heß.  DeSdIm 

Schw.  Brinpfa 
'  Engl.   To  make 

franz.  Mettre  de  la  Voll«« 

Ital.     Mettere  6  ( 
.  iSmm.  Dar  vd«. 

BfiySTANDER,  £ 
BEYSIEGHEN,  bey  dem  Wbide  flBctoiv 

Boü.    By  de  Wind 
ZMb.  Stikke  op  i  Vindca. 
Sikm.  Sticka  opi  ^Hnden. 
WngU  To  fail  clofe  -  hauled, 

the  wind  as  poflible,  . 
Mettre  au  plus  pres,  ■  • 

Andar  bene  aU'orza. 
Cinir  el  \4ento  coanto  paede. 
Cinglr  o  Toto  k 
vento. 


Am. 
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REY 


TISE 


BEYSIEHEN.l^ffen,  ane'Scg«^T  i  )'/ 

>,  Alle  Zeilen  by{Han-lwten,\(i\'. 
xIbk.     Lade  alle  St-fie  fta«e  |>k  .•.•*-  (• 
Sehte.  UiU  alla  Secel  fta.  :     '.  • 
JBMf^,  To  let  allfidlli  Qufv,  M 
.^^JRwMr.  Laiflirc  toHbn  4«^' vpif e«^j^^n. 
Ävere  tutte  le  vleld  jar^afe.  \ 

Port.    Ir  com  tiida^  as  velijs  largus. 

Die  Se{^I  nidit  einn«biiie«:{»4er  bcTRfti.  fon« 

dem  fie  an  der  Sttlk  wo  fiedicnpn  ausgebreitet 
ftehen  lafTen.    Su  fapt  man.  z.  E.  bey  fcnwerein 

Winde  nnifs  man  nicht  alle   Segel  bcyftc-hen 

lallen,  fonfiern  die  obern  reefc;iD( 9der)f^en. 
ß^YSTEHER.        *•  •'  ■•«  .v^vA 

M  Bvftandfei^. '  ■ "       •*  •  ••'^ 

,      Dm.  Biftaaer.         ''  *' 

Sdae.  Biftacre,    Skepp  fom  T'Tr^ffande 

'*  "  rrfufle  komma  et  annat  eil  tfielp. 

ffi^/.  The  (liips  whkh  in  ^a  fleet  pf  men 

•  •  of  war  are  '  kppbinted  '  ^<^co^d8  to 

..  .  the  AdmlpJt  itifd '€<>niminding»- 
..•  'A  a:  V.  oßj^ere  "  vT»\  • 

Franz.  VailTeaiJ'  matelof;  Va^fleau  fecond. 
hol.     N»v<i  mitelote.-,         ';—  ."» 
Spm.  Navio  nätetoter     -   j|v     '  .tu 
rmrt,  Nav|o  inatelote.  r-irt 
So  nennt  mm-In  einer  Flötte  oSetGtefcfiVnmr 
die  beyden  Schiffe,  welclie  das  Admiral-oder 
JFlaggenfcbiff  im  f all  der  Noll«  beyilehen  oder 
ftcDndiren  miiilen.     Eujs  d^von' befindet  ilch 
vor,  onddai  andere  hinter ,;i«i^lben,  ^DieTe 
beyden  Schillie  mliflen  dnic^Mf  inren  Flagmann 
rieht  verlaffen.    Auch  werden  die   Schiffe  in 
einer  Linie  unter  einander,  Beyftelier  genannt» 
weil  daqenige»    welches  fich  vor  «ndy^Mnter 
einem  andern  befindet.  aOezeitdi«  Stell« ninet 
BeyfteWÄ  TMwürfi  firnft.'  ^ 

BEYTEL-Aak,  £  Aal^sU  TZY::^-- 
BIEGEL,  f.BttgeL  -  •-i-.-  --  • 
BIELBRIEF. 

Hon.     Bylbrief.        .  "  •  " 
Da».    Biil.Brer.   ,  :» 
-     ^Äe4ir. , BU.Bref.      •      r  ... 

ihMV.  Contrat  de  conftruftip«^.-«!!  de  1« 

vente  d*  un  vailTcaii. 
Itcd.      Contratto  di  compera. 
Spem.   ContTaä:Q  de  contlniccion. 
Port.    Contrato  de  cQnilruo^ad. 

l^rr  fchrifrliclie  Conrraft  r.iir  Erbauunp  eines 
SciülTs,  weklicr  zwiTchen  elftem  Ziauuerxnana 


r«ndrdeiO)jeni^ir.  <  der  eIn-fSdiif11rfiicMi|  .läfiM'. 
■flacht  wird»  Ein  Schimcr  njoÄ  dtefim  W*»- 
iMef^aliexelt  bey  !fich  fiihreti  und  r<n  SrhllF 
.!Kälches  obAe  Rielbricf  veskanfc  wiixi,  kam 
keinen  Pafs  bekomii^:  •-  r     .  t  .tjf  ^k'-»;.  // 

3BiELFEBxtG„  ••■j-^^j 

•  •  ■»•  i  #?»^-^iiÄ»lferdig. r  rv  „  -  ..  ^  ,  ^ 
..„;  .(»vrfep.    ßilfärdigr.     •  .  , 

,  Efig}.  Is  r»id  of  :»  i'iip.  when  every  part 
-'  I  '  of  her  b(tdv  is  huilf^,  ,i  ,  ; 
, Jrovj:^  Cela.lc; die  d-jao.-  VliQ^MttJqMwui  iü 
Q  .b  hn.^e  qpnljyuir<  .  ,?  •.  • -ji;  &:h  Hrtf* 
^,  ,.-|^fl<4i,  Qiiefiko  ft  dirp  d'unl  ntt^efiobe-- $Ml 
1'!  iHi-:»  i..,finitf>  * coivftrulr*',  vui-  '  j^dS- 
^.  :  |,lS2;fRni.,^e  diz  de  ur  iiavio  clian<laifi|.jänh 
-..r»  *L.  ul  *^'t''^nid;j/U  VI  etil- . .  l 

.-.  diz  de  hum  nMiio-iquaiado/k 

COnftruc<;a'.  elta  acwbhxla."  > 
Das  Schi  fl"  ift  Bielfertig .  wenn  es  blos  im  Höll. 

jwerk,  auffec  derTakctdrchevodaadettttZiOffM^ 

1  fertig  gemacht  ift.        i^»ii>     •'  i  a- 

•Bn^,,  nBrcchdifieV?  '--  .1;.^ 

iBiLAöiDER.  .  .     ;  1  fi.;V'.!A 

'»A^"'  Hylander.      '    ■/  .  '  '.' 
-mn.    Bilander.     '  "         "  "  i 

Bilander.  - ''^.""^ 

•"•    ÄTf.(T/.    Bilander.  .  . 

'    .  ¥r  '<x>vt\  Efpece  de  ßrigaoHne. '  '  V 

Hai.  Spezic  *  Brigantfiii;  '  '"  .  '  '1 
'"•  Span:   i:fpectd  de  TJ^rgaiÄbi  "'-  ' 


Fort.    Efpecie  dt  B.ar^Äö<fc..;' 
E>n  Infondcrheit  in  England  und  5chwedq|t 
'jcc^fäuchliijEhes  KauffahiteyrpbiCiviekheii  swnv 
'Wffte^'fnhit.'  Es  ibiterfidieidet  ißcb  von  einer' 

'BiSg  und  Srhnau.  welche  ehcnfalls  2  RlaÄon 
^^laben,  darinn,  dafs  das  große  ^CK'^l  wie  eiji 
•T'rapczäum  gortaltet  ift  ,  und-, die,  Raa  ungefäl^r 
'einen  Winket  von  453  mit  dem.  Kluft  m>c&t. 
obeie  Nqck  diemr  Ria  befindet  tirh  gerade 

Qber  dem  Spiegel  oder  HinterfrliifT  und  das 
'tintere  ungefähr  in  ^k't  Aiitte  des  Üc^iülä,  Uber 

dem  Deck.  ,  ' 

BILD  des  Scliiffs.  .    '  "  ^ 

IJo',].     Ijecuw  Yan  het  Scbtp.  • 
•  '    Dan.  i  ^Ven  eller  Mgofcn  nfSkllM^ 
»S't7»(^.  ,^wppi--  nii.j,  Lejon. 
£#ig/."  The  l.ion,   bead  or  omamental 
.  V.  fiuiire  erefted  oirthe  fore>p«rt  ofa 
/tCt^i-t  rtiip. 

#hm«.  Lafigore,  ießoQ« 
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Jid.     T>^nTA  di  prua.  "n!7 

trt  Mli«JU  Aki^Vf  <lf.flO*».ifr  will! 
,  Ji>i&  -vorbe-  am'  Gallioti ''Mfiiidtiche  T\fanr', 
\i'ck-he  gewöhnlich  die  Geftttte^e»  Thiers,  cirf* 
GotcKeir.  eines  ütxenden  Frauenszlhiin«m  &Gi 

X^än.    Billedhugg^|[}9i| ,     c-i-jH- y  •  *' 

£Mg(.  Sculpcurea»  ctgrrmWdiKOrm 
Inn.     .i»bn<!j'...  1'  »I  .'.m 

Svm.  Efcdtur«.       .'r-.»'  -H 
•«  •  Art.  ■  Efdilfid«iu^ ■  . 
Al]ei'SeMÄiz*#«fft'iinil  alle^äämtihen  welch« 

fich  am  Gallion  und  Sjrfegelt  '1«^e  airrh  den 
S«iteng.ilkrien  betlndeif,  ttn^  Von  Bildhauern 
gemacht  M'erd<ti.  '  '—    ■••  ' 

Holt.    Biueo.  .  :  ;^fp'^  .  ? 
»igiL  B.ittocks. 

Jf-aiW.  Les  feiTe,.    .         •""  -  . 
ItaL     11  rotondo  d«]!«  ob0DL  ""  • 
Span.   Cojenadö.«  -''^««^*^'-  •  "'•"S'-' 

/'or/.    Allietas.       >  •    ■  .  /..'CI 

Die  untere  Rundung  des  Schiffs  hinterw  wo« 
diiri  h  ivr  Spiej^el  mit  der  Seite  tJis  Schifß  ver- 
einigt w'ird.    Breite  oder  ftarjie  £(0|fQ  liabenin» . 

liot...Kafrenfc,;:.'^/-,;S.-.\x^ 

Bli\DSEL.   .u  )  .i«.r. -..71«:.  >.i\ 

Hot!.     BinffeHi  '  5»     '•''"'^  •"'^V* 

^.  jr^Vdiir«  Ainanwige  .  ,  • 

^;>an.  Boton.  ..rilMW  '«H 

Eine  Zufl!ak<hiitn^iii$'^g^>^r '  Tihiife' 
fnittelft  ehwji  Jtwtztn  Stlicl^  von  oukt  Lien.  E| 
wird  fulchicj  blos  etliche  mal  im;  tiic  Taue  pe- 
fc!i];tj;cn,  lo  dftfs  die  Schläcc  dicht  tu  l  en  ein- 
ander liegen,  iind.das  Etiije  dcfTelbcn,  bcretztman 
«Isd^inn, .  AuF!6lche  WöTe  Ic^  niAq  um  das  Ende 
dc^imiÜ^  vkitf  ^  mäÜbide  WdkidtM 


Will  em  Hirtdreft^it.  233.  t,  c'  Ebenfalb'aDfch, 
limidas  £):de  dex  ttiyy«reiM'und  um  dett  Aakctw 


■£):de  Aen  ttoyereiM'und  um  dett  Ai 
 -Fig.  30,  f  f.'  !  l'"'^ '  •  •     • • 

Hart-BINDSfeL  oaer '  Heiz  -  BlK'DSEL 

der  Waudtaue,  '  ' 


UolU     Hartbindzel.  •  * 
^     Ldn.    Hiert^-BaÄif:  .  , 

'Vi^^ekm^r'  Wird  -  B  .infer.  ' 
*o  •  -Engl.'  ti  re?»fi!^  of  a  fhroud  or  ftay,  dofe 
to  ifs  dead  eye. 
'Araamige  en  e'trtre. 
Zfa/.     Ligatura  meäW  ^ItimniUta,  liga« 
oUa  /on  '(  .  tUra'delle  bigotte.  *  • 

^»ÄK  '  Ligatura  pari  embigotar, 
Port.  Bota6  em  cruz  pjira  embigotar. 
IINlbcn  das  was  ein  Kreuzbindfel  iit.  aikibdl 
dieHwde  oder  »bKge  HefTtlben  bloa  m  def 
feinen  Seite gelireiizti  Miteineihfolchen  Bir^fd, 
f»g-  333<  undsrr.  b  b  werden  die  Jungfern  einge- 
b»ndwi damit  wenn  das  V^'andtau  ftcifer  ange- 
tetztw'ird,  fichfolchos  bey dem  AusfpanneU noch 
«CA'aa  durch  das  Bindfeli  'ziehen  kann,  ■wefchij 

^''^f^^^f!'qff'«.*«*g^»g»"S  desBirrdreJs 
WP^BtmKtfwwm,'  vemi'IMKteres  ganz  gekreu^ 
■wäre.  Da  fvrli  alio  der  tJTn  der Jungferliegendd 
Theil  des  W  andtaues .  noch  etu'as  ausdefine^ 
wenn  das  Wandtau  angefetetwird,  fo  nimmtdSl 
g°tf^Seeyoi|^ydgaeit  »  Acht  das  loft 
anoe  uiR  wM'ODVMnhdrel*  ifTcnt  zu  fieif  anzu' 
legen,  fondcm  daffelbe  ct^^  zs  fcblaf.^;MRil.{ 

ObeB-BiXD.SEL  der  W«Bdti(äe.  ' 

//o^/.  Ikn  cnbitldzeL  * 

Vhu  BovcnbJcndftll'  i'-i .    •  . 

Schw.  Bofvenbänrel 

Ein^.  Lashing  of  the  ftrouds  and  ftayi. 

Franz.  Amarrage  a  plaf  des  btobanjh» 

Itnl.  IJj^atura  dclle  fl(l*^hie.,        ;  * 

Span.  Boton  de  lo^pMngaes. 

«•«!b>^|W^6hnlichlPS  >  Mndft?!  w^rnirt  das  lofe 
Ende  dos  Wat^uos  irn-  das  fteHhnfe'V'ttldtW 

feftgclegt  wird.    Fig.  233,  ^cj-^;      •       .    .  ,* 

Kreuz- BL\DSEL..,.,,'i;'     :  '.\c' 

Wo//.      Kruisbind^ftl^i  1  •  i >     ..  ■  ». 
ZTam.    Krj-dsbarndfirf*  .nsr  iisi  . 
i4^'»'KTyfsbiiiifcl.    43       r:  ,  ,„aL 

u  .  -■Siig^  St  üing  of  a  Block  &d. 

Franz.  Auiarnr^c  bride'  - 
/^iVmo  I.igatura  ftratigulata,         '  'S 

zada.  .«•«  * 

^  *  £ia 


Vi 
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Ein  Bindfel  de{r«nTheilczw!{bli^n  ienhpydsti 
Tuten  um  welche  fie  gelegt  worden,  nochmals 
durch  ein  .mderes  Bindfel,  perpendicujimit^in 
crftern  zaranimengc,zog€ii  werden. 

Kneif-BINDSEL..  .. 
,  JSb/T.    Kn^bindzel.  •  y- 

Dan.  Knibebxndfcl. 
Seht/.  Bänrel  at  nypa  tiagot  (äa^llMn  med. 
.-,  *  iW*.  A^"^'*e  *o  wring  tVO.üH»  <» 
'  -    '  tbiok  ropM  tog«tl>«r., 
ßrma,  AiUDungc  a  fiiir«  •pprocber\  devx 
^.  .Joffes  cordcs. 

'  Hol.     Ligatura  che  (1  tocce  qqa  manoveUe 
pex  fär  awicdoKM  4l»  cf|j>('. 
fym.  TortÖD. 
,  r  Fort.    Botao  que  fe  aperta  com  efpeqne« 
para  atracar  dous  cabos. 
Venn  man  um  zwey  Ich  were  Taue  ein  Bindfd 
legen  mufs,  und  Tie  zu  fteif  und  dick  fuadf  .als 
<b&  fie  fich  an  einander  bnnnn  klfait.  Ib<4i|jfc 
initn  am  beyde  erftlich 

eeftalt,  dals  folchcs  mit  einüm  Drehbaum  za> 
juunmen  gedrehet  }f  eyden  ^no.  Diefta  BindM 
a^tflianejnKnjpIfbindM.  ,  Wenn  die  Tanennf 
iSlebt  an  einander  gekommen  •fiiii|«,t£Df|eg^4MB 
Felben  das  gehörige  BialMthdjlfilfiiil 
Kneifbindfel  wieder  los.  '  / 


Nock-BINDSEI,,,  l  Ijhfdif^aß^ 
MJNEN. 


>  I.' 


Moll. 

DSn.'  Binden. 
Scftw.  Binnen  dB«  llInMB*  ... 

Engl.  In. 

jn^anz.  Dedan*..  ,    ,      '  '    i  ' 

M.  .Den^p,;j;; . , . 

tmutl  Dentip«^ . '  ; 
Port.  Dentrp^' 
Das  plattdeotfche  Wort  für  innen  joder  in« 
^rendig  im  Gegenfatz  vuq  But^n,  (iiH|ei|^||dM 
gebraucht  es  in  fol gcndpmVwft^arftrf  >>•,(,  •  n  ,H 

BINNENHAFEN.  ■      '  ••  '       ••••  » 

Ä»//.  Binnenhaven.  '  /  •  '-'  |J^lJI 
Dan.    Bindenhavn.  ••         '  * 

Sehe.  Binnenbaian.    1-     ^  ^ 

Bafin  of  a  |«d '  or 'tbat  part  of 
the  harlnur'VidA  Hl  ÜNH  -tgr  » 
boom. 

JlwH.  Patadis,  Chanibre  dnm'port,  m  dtr 
mU^ändiJchtn  Stt.  Darfene  oäu: 
Dirce. 

Jl«/.    I}arfBn»«  .7MkM»  MkMrweliko: 

t  ■» 


/Wca-rB«in  en  lium  porto.  • 
Der  innere  Theil  eitoM  HafenS  wefcher  am 
tintten  in  das  Land  oder'  in  die  Stadt  gebiet, 
«nd  mit  eilten  Baum  oder  mit  einer  Kette  ver« 
Iperret  wird ,  zum  Unu  rfi  hii  d  von  Butenhafeii, 
vder  aoflinv Hafen)  welcher  üch  vor  demBinnenr 
naCnÜMftidtt,  ,«^der  feuies  groflfcn'Umfangfi 
vnon  nicht  mit  «iner  Ket^e  oder,  einon/BaDB 
▼eincrrt  werdni  kann,  fpndom  gew(flitilidi »tt 
mit  Dik  Dalben  umgeben'ifl^  hinter  weldMndiit 
Schitfe  geüchert  liegen. .       '  •  ' 

BINNEN^JINDER,  ,  ; 

HoO.  Binnenlander. 

iMn.  EtSlags  fartci«bllalid. 

Sehv,  Binnenlander,   et  Siags  Fartyg  1 

Hullarid.  :i  • 

Engl.    A  fmall  dutch.veflbL  ■<Tb!S  ig  no- 
wifcliketie  angU^h  bilander.),  ^ 
.„  i>^(M«.  Un  petit  jbatiin^t.^oUuidQia.    •  n 
.  Un  ffsoo\o  baftimento  QUandefi^ 

Una  forte  (ii  balandra.      .  ., 
&'<in.  Un  pequeno.  baup'iiolandas., 
rert,   Efpecie  de'chidlm«/  .'ou^ieA 
,9a6,  hollfuidez.  ■        ■     ■'  ■  - 

Ein  in  Holland  gebriiuchKches  einmaliges 
Fahrzeug,  welches  von  drej?  MenTchen  r^iert. 
wird.  Es  ift  platt  von  IJoden  ui»d  fübrtSchwerdtflr 
«n  den  Seiten,  die  ^öfstep  ^^uiedandcr  l^ttlten 

ungefähr  6o  bis  go  Tonn^,  ,  V.  j    , '  . 

BINNENLAUreN.  '•. 

Hott.  ,  Binnenloopen.  ..." 

Dän.  Ät  lobe  binden,  IfibtinRiVB, 

.  .  SekUf.  Binnentßps. 

Atgl.  Tö  m  into  a'ft'arioBr  er  river. 

i5-aiwr,  Entrer  dans  le  pbrt. 

Ital.  Entrar  in  un  porto»    .  '     '  IH 

Scan.  Andar  en  ei  ] 

Port.  Ir  no  porto. 

Zuweilen  verlieht  man  darunter  einlaufen» 


fchlec'  ten  Wetter»  und  der  Leckafche 
wvBtn  in  «inen  Hiikm  itoebi.  AUgeffleinlieiikt 
wusr  indnsnHafiniliniiinfegeiD,  odereina 

BINNENLICHTER,  f.  Lichter. 
WNNENSCHOOT ,  am  Leefege^ 

*  '  >  Ifo^^-i    Bjbnenicboot  van  Mn4'*<!**^* 

,  ,  „  jttJn.  •  L^ea-jlets  Bmden»>i«d. '    '  ■ 

.jl..,  Schtf.   L'lfe^Iets  BinncnOot. 
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JhMr.  t^ecoQte  de«  MalaM. 

.1.   JPd^     Scotta  interiore  d'on  cortellezzo« 
ÄL'iJB.   EfcDta  interior  de  una  all. 
Fort.    Efcoüi  interior  de  hom  cntelo. 
Die  innere  Schoot  am  LeeTegel  Fig.  529  kk 

CQm  ÜMtcrrchIed  von  Butenllbboot  *  od«  dit 

HuiTcre  Sclioot,  Fig.  509.  11. 

BINNENSTEVEN  vorne,  oder  BINNEN- 
VORSTEVEN. 

fM.  Binnenfteven. 

Dan.    Indenftevnen  paa  Forftevneo« 

Schv.  Füljarc  innia  pl  FoflHIfrmt 

.TfatiproQ. 
<AvMK«  Contf6«^kfavc  faitcffew« 
■  Jtat.     Gontraniota  interiore.     '  " 
Span.  Contrabranque.     ;    j      )  \    -  >;] 
Port.    CünCraroda.  .'    .  .j 

Ift  ein  kromm^s  Holz,  Fig.      >a.  wekliet 

Se wohnlich  ans  rwcy  St&dcen  zidkmmengrTetzt 
\,  und  in  die  hohle  Bugt  des  Vorftevens  paiTen 
ntifs,  um  an  denfelben  gefpikett  zu  werden. 
Es  dient  «Jiefer  Biniienvorftevenzur  Verftärkung 
dei  Vorftevcn.  Man  »Acht  Um  eben  To  brek 
ala  den  Vorfteven  «ber  nur  ^  (b  dick. '  Das  uiw 
terc  Stück  defTelben  hat zuv.'eilcn  die  Ciellalt  einer 
Knie,  wovon  der  flehende  Arm  mit  dem  Vor* 
fteven  and  der  li^md*  näk  itm  Kid  t» 
blinden  ift. 

BINNEN  STEVEN  hinten,  oder  Biimeii^ 

hintcrfteven. 

"  AA     E  i  n  n  c  1 1  ti  gtCfflevm. 

XMb.   Inden^evnen  paa  Apftftnrnn, 
Sdm.  tWßn  tuMn  »t  AekteriHMrao.  • 
JB^|f.  Tlie  inner -poft.whichiifttdoaft— 
in  engliOi  batlt  veflela. 
.  ^awr.  Contre<e'tambot  interieurj 
'  -iMt.     CcBtm^afta  ioCnriprt dipopM. 
Am.  AlbhMMdeleodaft*. 

/\)r;.     Contraradaftr . 
EiA  Stück  Holz  welches  zur  VeriBiria^g  dea 
— *-ven  diene  und  an  die  innere  Seite  deP 


«dban  «botet  iil,  Ii»  «to  d«  lofr  HiiriMftivas 

 j*-  — 

BINNIMG,  (beym  KahnlNiaer.) 

Ift  auf  einem  flarin-ü  RaunL-hifT,  lia?  an  jeder 
Seite  des  obern  Randes,  an  deroberftcn  Platike* 
inwendig  »nd  auf  den  Stangen  der  Knie  befe- 
fitgte  Hob.  wckfaaa  6  Zoll  hoch  und  5  Zott 
dick  .  undlb  lutg  ift.  dafs  es  vom  StabeMnck 
ha  im  Vordertheü  big  zm  'ünfiTtlii-lI  ä::^  ^chxiSa 
ttidtL   io  der  Fig.       wird  die  i^iaMWgdllMh 


^i»n  Gangbord  D  E  bftlerkt,  denn  fie  lic^ genau 
hinter  dieTea.    Der  Zweck  der  Binnong  üt,  der 

BTREMES. 

Wir  werden  unter  dem  Afttlwl  SchiAbaa  bay 
den  Somcm,  Gelegadiak/ 

von  diefail  fo  "  " 
handeln. 

BIT. 

»a.  m. 

DSh,  Krigen. 
S(hff.  Kriet. 
,  .  •  Engl.  Bite. 

Franz.  La  taillemer  oQ  b  parHe  loferiew» 
-  • ,    da  l'avant  '  , 

'   Jtal.  TagUamare. 
Spcm.  Taiaoiar. 
Fori.  Talhamar. 
Heli&t  auch  au  etiichen  Orten  die  ScbaiHi  daa 
Schiffs  vorne,  wo  folclM«  dlt  WafliW  ftlumit* 

BITTERENDEN.  • 

iUL!  Bitterenden. 

■I)3n.    Gamle  Tov-Endtf« 

Scfitp.  Garaln  Tag  Utidar» 
.  Mngl.  Junk. 

jfirSaX»  Bouts  de  cablet. 

M.    Pezu  corti  d'ana  gonaita. 
.  Span,  Trozos  de  cabla>. 

Furt.   Tro«u  da  aaana. 
Xone  Stäcka  odar  Cndan  Vonältn TnMk  , 

BLADE,  Bbken  (beym  Kahnbaiier.) 

Dicirnipcn  Bnl-lcr,  (Fip;.  ^yf^,  r  d)  welche  ÄVif 
dem  Botiüu  eiiJtS  luthen  l'ahrzt'Ugs  aiif5^eTinj:;elt 
werden,  oind  zwar  nach  der  Breite  des  Loden* 
aof  deoen  Stellen  wo  die  Planken  des  SchilT» 
bodani  satenmengeTctzt  fmd,  (f.  Wedifct). 
Diefe  Blade  halten  die  in  der  Dinge  zorammcn* 
gefetzten  Bodenplanken  feft  zufammen.  Sie  find 
3  Zoll  dick  wie  die  Bohlen  dea  Bodens  und  ^ 
Fuü  bicit,  und  werden  mit  hölzernen  Kügelnf 
woaa  die  Löcher  mit  dem  Stangenbohrer  vop* 
gebo)irt  werdaa,  bafaftk^t.  DiafrBoblan  lla»il 
alfo  der  Breite  naeli  Ober  den  Boden  ono^ra 
fiehen  zwiy  I'l  ide  manchtrjal  robis  laZonvoA 
einander,  ib  wie  es  die  Wechfelang  erfordar^ 
•«filal»  jadaaBladainanWedHbt  badadtt  * 

BLADUNG,  Lafchung,  Blättuo^  (beym 

KahiibauerO 

Die  Art  und  Weife  wie  man  arwey Seltenplank ett 

einti  j  roden  Kahns  zufiiiTTncTi  fetzt,   fo  insji^e- 

main  atu  xwey  Stikkco  beftataec    An  einem 

Sode 
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find?  beider  PUnkenhälften ,  d!e  der  Schiffs* 
nromermann  zufammen  fetzea  will,  wird  15 
ZuU  vom  Ende  entfernt,  auf  halbes  H0I2  einge- 
faget,  und  nachher  wird  mit  der  Axt  diefesEnde 
bis  zum  Schnitt  zur  halben  Dicke  verrfünnct. 
Bcyd«^r^ianel»£iidfla  werden  DUO  in  einaodet 
geitolÜNiiiiid  mkdfemai  Nigeb  befeftigt. 

ÖLftl'fEIiNAGEL .  £  Naget. 

BLAFXERN,  £  Killen.  . 

BLASEBALKEN. 
mä.  BltMlMük. 

Dä»,    GtUlon  Bneder.  ^     '  ' 

Stiut.  Brüder  under  Gatlionsknln  K  Ibf^ 
hindra  Stortningea  «f  Sjon.  ^ 

JBhg/.  W'ash-boards  under  the  checks  or 
doubling  of  the  cut.\»'ather,  or  tbe 
planks  naiied  on  the  outfide  of  it 
underueatfi  fhe  cheeks  of  the  head. 

Tranz.  Tambour  dv'peron,  inouchoir,  ou 
-  remplifl«ge  folw  IcB  jottaenub  ■' 

Itai.  Bactimarc. 

^0».  Batidero. 

FarU   CbiQu;Ees.  das  cttrvu  do  beooe. 
So  nennt  mair  Abu  ttnt^derrnitetften  abbliefn» 

knie  des  Gallions beflndlicheriTheil  vonPUnken, 
tig.  235.  G.  die  den  Winkel  oder  die  f.ijrkeaa». 
füllen ,  den  die  hervorfirnngcnde  untere  V rhliH^ 
knie  mit  dem  Bog  macht.  £a  wird  dadurch  ver- 
hindert, daft  die  Wellen  ittehtndt.Gewaltnnler 
die  Schliefiknie  floflen«  '■  foodcAi  jfich  ikaft 
brec'ten.  ' 

BLATT  eines  Riemen.   .  "■ 
Hall.    Biad  van  <en  Rko. 
Da«.   Blad  paa  en  Aatej 
Ar. 


.  Sek»,  AroBbd. 
Enßt.   The  blade  or  wnd)  of  an  oar* 
Franz.  Pelle  d'aviron. 
,    -  Ital,     Pala  d'un  remo. 
Spaa.  Pala  de  aa  remo. 
Art.    FbIü  de'  liom  remoi" 
f.  Riem. 

BI  ,ATT  des  Ankei  .s ,  f.  AnkerflOigeL ' 

nr.ATTllxG,  CBladUDg.  .  J  ^ 
BLAU  aiuTIoIz.  '  * 

Hb/I.  Het  ßlaaiiw  aaij't  Hout 
Ift  noch  eine  ArtSpintbey  Kölirenholz.  Bey 
EirUc>nTiolz  aber,  weU^eaeine  Zeitlang  im  Waflbr 
geici»cn.  nennt  man  Blau,  diejenigen  SttWen 
Worinn  das  WaffL-r  tr^^'/.npon  und  welrlic  bbu 
fcheiuea,  maa  hült  fulches  lür  etoe  gutel^^igeo- 


BLA 


fchaft  de«  Rolxes.  Wenn  das  Ho'z  ahet^  eine 
kurce  Zeit  wieder  aus  detn  WaÜVrr  geNHefen« 
werden  diele  Stellen  wieder  weifiu  '*. 


BLAUE  Flagge,  f.  Fhgge, 
BLEIBEN.  Das  Schiff  ift'geblieben. 

fioll.  Biyveij.  »s, 

r/ätt,  Plive.  ^.  .  ^ 

'  Jüchuf.  ßlifva»  r '.^w*., 

Engl.  To  beloft,        •    .     ,  ' 

franz.  Pcrir.  •»  ,  , 

Jtal.  Perire. 

Spf!».  Prrecer.  .  .    •    ,      ^-^  - 

lort.  Perecer. 
Mut  ftgt.ym  dBfiB  SdiiS^  «i  ift.^bl^beo». 
^'enn  ei  untergegangen ,  oder  TWipilcen  4^1. 

BLEILOTH,  f.  Loth.         ^  •  •  :> 

BLEINAGEL,  £  Nagel   ,  ' . . , 

BLICKFEUER,  ' 

"    Hott.    Blik.Vuufen.  '  . 

IKin.    Bilk  Fyr.  .      ,  ..      '  ,' 

Schw.  Bilk  Fvr,  Signal  Fyr.    '  •  " 
Engl.   Sitrnais  madjS  by  UaßijBtA,    '.  '  \ 

Franz.  Faux  fciix.  ,  ' 

Jtal.      Falfi  fuochi.  •    "  '  ■. 

Spmu  fMegos  iaUba/  üsftatei  de  taegp,  . 
Fort.    Fogo«  falR».  *  ' 

So  werden  gewifle  Signale  genannt  ,  dienc»aB 
ui  der  Nacht  auf  Schiffien  durch  Ä^l^kungetwu 
Pulvers  von  Zeit  zu  Zelt  macht,  um  i^ch  unter 
einander  Nachricht  am  "geben/,  wo  man  lieh 
befindet 

Die  Vor.Segelfieg«n  BUND. 

Hott.     De  Vonrzeilen  leggen  blind.: 
Dan.    forfeilcne  li^^,|^e  blind. 
Sehe,  für  J^cglen  liu;p;er  blind. 
JEngiL   Tbe  after-raiis  becaimtheface.iail8. 
frmz,  Le»>R»Ies  de  l'arriere  dainiNiBt  le 
1e  vent  ä  ccHcs  de  l".u-a;it. 
•    Ital.     Lc  vele  di  poppa  ro|i,lioi»o  U  vonto 
^  alle  vele  di  prua. 

»Sft^  JLas  v  tlas  de         cftao  äl  focair«^ 

las  vclas  de  popniqnitaa- el'«i0nl9 
.  a  las.de proa.  ... 
Port^    A  gavk  aflinnlinh  h  •TeladtO' 

em  popa. 

.  Wird  von  denjenigen  Segeln  eines  Schtüi 
gefagt,  \veldien  der  w  ind  von  den  andern  Se^ei» 
»nfgefangen  oder  gienommen  wird.  Z.  £.  wjm 
man  vor  dem  Winde  fegclt ,  fo  liegen  die  Voi^' 
fer  I  '  ^  vtrefldiftUiiitied^Une»  den  Wind 
auüangcii.   t         "  • 

BUKa 
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BLINDST£H£MD£R  4ik^.  ß^Mer. 

Na.  86.  '     •  • 

BLINDSTEHENDE  Äiikerboye,  f.  hsi- 

kor.- Np.' 148.'^^: 
BT.IND  vors  Gat,  £  Brodg6'ivinncr. 
BLINDE  ,   jrrofle.  •  BÜNDE , . .  ÜJiter- 

bLi:\üE.  -  -  ;  ..^ 
Holl.    Blinde,  (MideiUtnde. 

Sekte.  BUnda. 

£»jr/.   Sprit  .  Gül  pf  uihip. 

Franz.  Civadieife,    .  ■         ^.  *  - 

"ßtfU    Civada.  '/ 

Toti.K  Cevadetn. 
Das  uiiterde  Segd  des  BogfprieU»  £^m»1l' 
reres  unter  Segei.  " 

Augeu  der  BUNDE.       •  ^    .  ' 
üfiiff.    Oogeit.y4ii.d«  Blind». 
/)äM.    Ojn^ne,  paa  Blinden. 
iSVAxr.  .«Oigon  pfi  Blinden.  '  ' 

£n^.  Th«  ey«gorliolw^dielpnt.fiiUof 
•  (hip. 

AvM».  Lw  troos  011  ht  ytm.  4o  bi  cip 

yadiere. 
J^a/.irÖochjd«)la  civada. 
fjpan.  Defaguaderos. 
i\>r^    OcuId«  o  btin-acos  da  ce%radeira. 

f.  hlindo,      .       ,  .  '  ■ 

Toppennnt<;  der  RUNDE,  f.  T^ppenants. 

Spunifche  Toppeniinte  der  BLINDE,  f. 

Toppeiwnts.     .  \ 
Triffen  d  1  1>!JXDE,  r.  TrifTeti. 
Schoten  ticr  RLIAiüE,  f,  Schoten. 
Krciizrccren  der  BidiNÖDE^  £  Kiefen. 
Ä^lüeb-BLINDE.       •  *. 

ffoS»  SchnirDliiide. 
JOSn.  fioyten.DUoden* 
SOm*  SknfUinda. 

SHglL  Bowl^it .  top  •  ftU  or  l|*lt-  top* 

fafl. 

Franz.  Contrech'adiere, 

Jtal.  Coiitr«civ«da. 

^MH.  Contracebadcra,  6  Contrioebo. 

Port,  SobrecevadeiiM. 
Das  oberfte  Segel  des  Bugfpriets,  f.  Segel. 

Oben-BLINDE. 

Hall.     Hnvrt<\}-,,<^o.  ... 
JJ&t,  Boveublindeo. 


BU 

&kuf.  ßorvenblinda. 
Engl.  Bowfprit.top.faä* 
Franz»  l'crrnquet  du  beaupv& 
Ital.  Contracivada. 
Späth  Contracebadert«* 
Hül/.'  Sobrecevadeira. 

So  nnnnfe  man  in  iütorn  Zeiren  die  jetzipe 
Schi»bl)liriHo  w  elc'-e  ficJi  dnmalsaaderStragedcft'  ■ 

Biigrprii.-fü  be'aiiri,    j*  Segd. 

BLINDE  KUppcn. 

hoff.     Blinde  Klippen. 
,    ,.  IM'ff.    Blinder,  ßtindkli^i^  hroiptuBoU 

^^^.1  gerne  brydcs.  > 

.^r'ifr.  Hlindklip'pür. 
'  Engl.  Breackers. 
JFIVaZ.  Brilins.. 

Ital.     Scoglj  a  fior  d'acqua,  .  . 

Span.  Abrojos.    Una  Uja. 

Port.  Cachopos,  rodiedos  :i  Hör  d'apia. 
KUipptn  die  etvi'as  unter  der  Obetilactie  dv» 
.cWa^n-Hegen  und  über  welche  ein  Sdiiff  nicht 
)  ohne  Gefahr  anzuftüfT'^n  fahren  kiinn. 

•'BUNDEN  oder  BLiNOK  ^  Lukeuvor  den 
Fenfterii  der  Kajuic. 

.  Span.  Bünden. 

Biiod.Luerr.  l.endi«'Skoder  eller 
.  Ijenmer forKahyts  ViaAmne. 

.     Seht'.   Blind  !Lukor. ' 
<    Engl.  Dead-Iight«. 

Frmat.  Faux  ßiborda  ou/auxmantdebpow 

les  fenecref  de  )a  poope. 
Hat.     Contra  portdU  o  fineBte  ofenre« 
Sfao.  Giialdrines. 
Port.    Püfirigos  de  pao. 
Luken,  welche  man  bey  fcliw«rem  Sturm 
.  «vor  die  K:ybt»fenftera  fetzt ,  damit  foklie  DkiiC 
von  der  See  eingeJchli^eD  werdeo. '         - » 

Boll  Blink. 

Dan.    Et  klart  Sted  elkr  PIct  paa  Him- 
melen  i  Taagc. 
-  ^tk».  Et  klart. StÜUe.  pi  jffiinmeltfa  i 
Töken.' 

Etigt.   A  clear  fpot  ia  a  clowdy  Sky«  . 
Franz.  Eclairci  ou  dairon. 
'•  '     Ätä,     Cliiarore,  fchiurko  nel  cielo. 

Si>OM.   Una  claridad  en  un  cielo  ««ubltido. 
Port.    Clafao  qae  fe  ve'  no  CeO  emtempo 
ofcaro. 

Eine  Ware  Stelle  am  Himmel,  di«fich  m^ci- 
Icn  bcy  neblichten. oder  duohekl Wetter  zeigt. 
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BLOCK. 

Boff.  Blök. 

nSn.  Blok. 
SrJiw.  Bhck. 

Franz.  PouUe. 
Ital.  Boodk». 

■Sjpdn.  Moton« 

fort.  MutaiS, 
^  allgcmeiD  bcktmifeM  iBiBGl»BU<jiet  Werk» 
«räg»  dMiofiMdolMikaaf  Sdiifl^  von  ooend- 
Gcbrutdi  ift.  'EibeAehtaat  ciiiMiiGe. 
haafe  Fig.  142»  a,  das  n»ch  dem  verfchicdenen 
Gebrauch  der  Blöcke  mancherley  Gellalt  hat. 
Das  {laus  oder  Gehäufe  eines  einfcheibicten 
Blocks  142.  a,  hat  die  Geftalt  einer  plattea  Me* 
lone.  Zwifcben  den  RitHsten  Seiten  ift  «In« 
iinglichte  Oefnunp  gemacht,  weldir  man  t^?n 
Raum  nennt  und  in  diefem  befindet  iicli  eint; 
Schfiihie  r-  (^if  J;cli  urn  i'i nc  Axis  b  drehet-,  welche 
der  des  Blocks  heiCit,  and  durch  die  Mitte 
4e§  Blocki  und  der  Scheibe  g«lit.    Die  inwen. 

untere  Seite  deg  Rmios  wird  der  Heerd 
^KCfMDOt,  wenn  daher  ita  Loch  der  Scheibe  ta 

Sols  geworden,  und  dieft-lbe  unten  an  jitfst,  fo 
(tman,  der  Block  lauft  auf  dem  Heerd.  In 
der  l\litte  auf  den  gröfsten  äulTem  Seiten  ift  auch 
'  mdi  der  Länge  des  Blodu  eioe  Rinne,  oder 
Höhfang  x  gemacht,  weldie  die  Keep  de«  Blocks 
genannt  wird,  und  um  weiche  entweder  ein 
Strop  Fig.  144.  b,  oder  ein  eirerner  Befchiag 
Hg.  149.  b,  zu  liegen  kömmt,  vermittelA 
<wclcties  man  den  Blodk  irgendwo  £eft  macben 
kann.  Es  triebt  noch  andere  Arten  Blocke,  die 

unter  dem  Namen  Grenadier,  Schildpit,  Tau- 
ftndbein,  Jungfern,  Doodsbooften,  Spinnkopt 
-hölzcr  oder  Spricthölzer  bekannt  find.  Dia 
Scheiben  der  Blöcke  werden  gawäfaaUcb  von 
Pockholz  gamaebt»  soweilea  ab«r  raeti  von 
Me/Ting  oderanHrrm  Metall;  infonderheit  findet 
man  diefes  bey  Ich weren  Blöcken,  die  mehr  tüs 
eine  Scheibe  haben.  Die  Scheibe  mnfs  eben  fo 
dick  feyn  als  das  Tau  welches  um  diefelbe  Watt 
und  der  Umkreis  dabey  etwas  ausgehöhlt,  dantt 
'  das  Tau  defto  befler  da'snf  liege.  DerDUu 
meter  oder  die  Höhe  der  Schtbe  ift  fcchsraal  fo 
noft  als  die  Dicke  derfelhen.  Etjit-lir-  Schei'jen 
find  auch  von  Pockhols  und  haben  in  der  Mitte 
wodurch  der  Nagel  gdit  eine  neteUcM  BBdA 
£  Bäcbfe. 

'  The ilt  eines  Blocks. 

>.  Det  Kaften,'  das  Haus  oder  Geliätife 
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Bolf.  Het  Huii- 
Dih.  Blokhufct. 
hckB,  Haft*  BUdL-Bog; 

TbaAell.  A    ,  ■.' 

Rmut,  U  Corps  de.  I»  fianllt,  caifle  d* 

poulle.  . 
Ita!.     Caflä  d'un  boxrello*  ' 
iSpon.  .Cucrpo.  dla  .  w.«.!<i 

nft*   Caixa  do  intttaS. 

f.  HiDck. 

a.  Der  Raum  oder  dasSchejbengal  <ingi 
BLOCKS,  * 

.   /M.    I?e-;n.  Schy%at  ' 

Da».    SkivgatceL  '  '  ' 

Schw,  Skifgattet. '  '  ^ 

The  Channel  or  vaeant  pTice  h  f 
block,  wbich  contains  the  (beave. 
Franz.  La  mortaifc, 

Ital.     Occbio  d^m  boxseUo.       ■ .  -  . 
Span.   La  mortaja.  ,      .  > 

fort,   Q  gocne. 

3.  Der  Nagel  eines  BLOCKS, 

HoO.  NageL 
Dan.    Nagten.  ^ 
S(hw.  Nagel. 
Engl.    The  pin. 

Franx.  L'eflieu  ,  gObJon  da  ponlttb 

It(U.     Pemo  d'un  bozzcUo, 
&aem.  Perno  del  mocoa. 
rort,  Pimo. 

.  f.  Block. 

4.  Die  Scheibe  tiliies BLOCKS,'  .    ^  ' 

HoU.  Schy£ 

Dan.    Skiven.  ^.  •  " 

Sckw,  Skifvt.  ' 
Engt.   Tiie  rr:eave.  - 
.'  Framz.  he  rouet. 
Ital.  Poleggia. 
A^SN.  Koldana. 

Art.    Roldana  on  Rode.  ' 

f.  Block. 

5.  DerStroppumeioeaBLOCK^ 

Hatt,  Stropp. 

Dan.    Stroppen  p«ft  BkUsm» 
Sdmt,  Stiopob  ^ 
Mm^.  l%e  flropf; 

Firanz.  L^cftrop. 
Ital.  Stroppo. 
Span.  GargaataadMn» 
forU  dUft. 

CBIOGkt 
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.6.  Die  Ke^  em^  BLQCSl^ 

'Holl.  Kecp.  *  "  .1 

Dan.  Kaeben.  '  .  .  ,   .  .   '  " 

Seluff.  Käben.  :>••■•• 

£»((/.  NtMch. 

Franz.  Gonjurc  ou  ramnre. 

Ital.  Incanalatura,  incaftroif 

Span,  CanaKta.) 

Fort.  Gaiva.  .  -  •• 

7.  Heerd  eines  BLOCKS,. .  V. . :  .  i"  .  '\ 

Z^d«.    Ündcrrte  Side  af  SkifRflttet. 

Scfac.  Undedta  Kant  eiler  öotten  i  Skif." 

flttvt 
hm  tottoa  o£  th«  chtooel  of '  • 

'block.*  ■  •  .     -  • 
Yranz.  Le  fondde  lamnrtaifed'nne  pouHe. 
Jtal.     11  fondo  delt*  occhio  d'un  bozzello. 
« '  Span.  El  fondo  de  Umortaia  de  un  moton. 
Port.    O  fondo  do  gorne  de  ImmiBoalaiiS* 

Ein  eiiifcheibigter  BLOCK. 

IMf.    Eea  enkdde  Yßiak,  'im  Siek  aet 

een  Schyf.  ' " 

Dan.    Enkelte  ßlok.  '  \, 

Schuf.  EnTkifve  BläÄ,  ■ :      ';      '  •  • . 
Enfrl.   Single  blpck.    '  '  ' 
Jrawir.  PouUe  fimple.,        '       '  ■  * 
lial.     BozÄeUofeÄ«»'     .  > 
Span.  Moton. 

/^3rt.  r,ioutaa, ': 

EijlJBlqdL^^clier  nur  eine  Scheibe  TiaK  Man 
liateinlche^geeBI<k:keI-ig.i44.  b,  dicgeftropt, 
Bild  mit  einem  Auge  x  verlehch  find,  verout' 
teUl  welches  fie  am  eine  Raa  oder  an  einen  an. 
<3crn(>i:,  wo  ße  dienen  follen,  befeftigt werden. 
Audi  triebt  es  einfcheibigte  Blöcke  die  ebeofidls 
tuf  folche  Weife  geftropt  find,  worin  fich  aber 
«in  Hunsfot,  und  ein  Aage  Flg.  179.  befändet^ 
am  zum  unterften  Block  einer  Tatje  zu  dienen. 

Noca«^e«  ^i^m^m^^^^mt 

Eili  jzweyfcheibigter  BLOCK.  •  . 

Ott,    Een  dubbeUe  Kok,  «m  Bkfcnrt 
• .  •  •     '  twee  Schyven.  •.  / 

,i)Sn,  Tvefkivede  Eick  eilet  toAM» 
Rick.  •  •  • 

Schtr.  Tväfkifve  Bl£ck. 
Citgl.  A  block  with  two  thtum, 
JhMT.  PouUe  k  detuc  rooete. 
IM.    Bocwno  di  dae  occhj. 
Span.  Cuadcmal  de  dos  ojo«. 
Port.    Cadernal  de  dous  sotiM 


ftdieiben  in  panltder  Richtung  neben  einander, 
bctin'I  rt  Mg.  Eben  fu  liat  man  dreyichei'' 

bigce  und  viericlielbigte  Blödte  iig,  140.  mA  ' 

Viol-BLOCK  oder Vkün -BLOCK»  ' 

IM».  Fkflbtok.  ' 

Schw.  Doubbla-BIack,  BdUldh  .'- 
Engl.   A  long^Uckle.,Uodu 
Fratuc  Foulte  'dbiiUe  ^  nlia« 

Port.  Montao  de  emtalha. 
Ein  aus  einem  Stück  genachter  doppelterela« 
Icbeibigter  Block,  Fig  156,  wov  on  der  unter» 
etwas  kldaM  dftd««(flb|MLift.  £s  dient  diefer 
Flock  gev^hnuch  znm  obem  Block  einer  Talje, 
Fig.  179.  a,  allein  jetzt  nimmt  man  faft  jederzeit  ■ 
zweylcheibigte  Blöcke  dazu,  weilerflere  Urlach« 
find ,  daf«  fich  dte  IMm  ymt  vwwkiEdtoiw 
unklar  wird. 

Haken.  BLOCK,  Hak -  BLOCK  odet 
BLOCK  mit  iBiiMm  'fiakieii,; 

Hoü.    Btok  met  ew  HMk. 
r  Hag^blok.     .    '  . 

Engl.   A  fingle  block  Tirfth  a 
Franz.  Pouüe  fimple  a  croe, 
'  Hai.     Bozzello  con  gando 
iSfMM.  MotoQ  de  giocfao*. 
Art.  MonliSdegrtto.- 
]^  Block  mit  einem  Haken,  (Rg.  ar^.  b.> 
der  entweder  isvftram  ift.  (fis.  16a.  a.}  oder 
auch  mit  Bifta  Wchhglfc  .CKl»  147«  iia4 
149.  b.) 

Warrel.BLOCK  oder  BLOCKmit  eiam 
Wand. 

BoB.  Warrelbfok. 

Dätt,    Hvirvelblok.  . 

SOm,  VarrelbUdc,  BKek  flm  4lnfni 

omkiiog.  ' 
Engl.  An  iron -bowid  Block  wkhafviTdi 

hook, 

.  fimau  PooUe  k  toaniiqiMt» 


.  Anm»  Motc»  de  tomo. 

Port.    MoutaS  de  tomo. 

Ein  Block  (Fig.  158. )  woran  fich  ein'eifemerH^ 
ken  befindet,  der  auf  eine  Platte  geklunken  fo 
daft  er  fichkeiCIMBidrtlMiikaao.  Mibb^cwoH 

X  di^ 
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(der  Marsfegel- Fallen,  und  auf  cnglifchen  Srliitfen 
»um  utitefn  Stengenwind -Block.  (Fig.  600.  b.) 
Der  Wwrel  t>der  Wirbel  dient  dm ,  dafir  man , 
«den  Blodk  hemm  drelieii keim»  wenndie  Pettea  ' 

des  Läufers  fich  kreuzen  oder  unklar  werden», 
M-elches  bcy  neuem  Tauw^c^.  gew0hu}ic||  ^der 
Fall  ift.  .  :-».■•'»''.;'•(    .  '  i\ 

Blcert^  BLOCK.  •    >  • 

Holl.  Ste^rtblok,  Sturtblok.  ^ 
£>äH,    StÄteWok.  .     .  *  ,> 

Schiff.  Stjert  Black, 
Engl.  Tail- block. 
Franz»  Poulie  fimple  a  fonelk 
-( '  Itaf.     Bbzxello  di  coda.  . 
«»«^00.  Moton  de  tabiza.  •-.•hi 
•    Port.    Monta5  de  rakinho  Ott  raWcho. 
Ein  Block  (Fig.  157  )  woran  ein  Ende  oder 
$täck  Von  einem  Tau  geftropt  !ft,  vermütelft 
welches  detfelbe  ul  eio       odn  Waadlwi  be> 
feftigt  vrarden  ktaäk  ' 

Cien -BLOCK»  ^..V- 

^  mik    tle!nklo\  of  Jynfilok,       ,  "  ' 
i?an< '  ■  titeMok  eller  Gierblok. 

Schw.  Gincblhck. 

Engl.  A  w'uiding  Uckle-Uock  Nvkh  two 

or  ihrec  iheavca.   <  • 

Jhwtf.        de  cdSomi  i       «■  ftolt 

rouets.    .      .  V.-  .    .5'.  .  \ 

oech|..i  .  •»}•.-.•.«'•■  •* 
AJm».  CuademdL'  r  •»>.•.•  .  V 
Por*.  Caderqal, 

Blöcke  mit  ä ,  3  oder  mehreren  Scheibe«  die 
WXL  riitet iaen.y  liiMwtl  »46'<ailit" 

»06.  BLOCK.     ,   ,  . 

•iM«»  FodMolt. 

jBefa».  Fotbläck.     '  ••••■'/    .   \ . 

Mng^.  Quartef-bloot,      -y'. . 
t  JR/StZi  PtMiKe  de  retour. 

Bomdto  dUeh^pttk» 

Poff.    Mouhi.5  (^t>  Tctorno, 
Ein  cinfcheibiRWr  Block  (Fig.  r^.  c)  der  Ir- 
Wiri*<w»!Äl  |r(?m»cht\vird>  und  wodurch  da* 
EAdc  von  dorn  LTnifer  einer  Talje  odtrr  Gien  , 
fÜTt.  um  foklrcm  eine  andere  WfcKtunp  ^nceben. 
So  findet  man  T.  K.  FnW>locke  anf  dem  P^<•k♦ 
xv«darch  4as  laufende  Tan^R'Wlc  der  SegeU^hii,  . 
MSt-te  Volk  mit  un^eich  mehretcr  Krell 


BLO  320^-  « 

Einbacks  .  BLÖCK  '  «3^  '^i^e^^ 

BLOCK.         .  ' .    ■  : 

Ho!!.  Kinnebaksblök,  "...  ,j  '  ^. 
Z)j'ii.  Kindbaksblok  «tter  KefliUok..  \ 
Sdtuf.   KipbUuk.-  ■   ...  ••\" 

Eng!.    Sna,Uh-bloc^_.  .  ^ 

Jl^ttHz,  Poulie  coupee  .ftB;  «.^eqft.)lg9iil|g»' . 

galoche.)  .  .  .s    ,4  . . 

//a;.     Paftecca,  ^       .  . 

Patefca.  ■.•<»  :.  : 

fW.    Patefca.  *  . 

Ein  eiqib'teibi^  Bt<tefc  (üg.  xAlc.)  "i^dciier 
fttfiler  «inen  brieken  Seite  etalm  AitffidMfte'liat» 
fo  dafs  man  durch  denfelben  clj-T^au  über  die 
Saheibe  Ißi^en  kann,i  ohne  es  einfclicereri  zu 
dürfen,  wie  es  bcy  andern  f.Uück«?n  erfordert 
wird.  £s  fahret!  MMinddrlMit  die  BMliaam  de« 
fTTolTen  SegeU  Uber  inn(Aric1(iUAdlt.w«ll- 11MB 
fulclie  jedesmal  bcy  dem  Wenden  eines  Scliifls 
Nyicder  aus  ■denfelul-n  heraus Q<iliint:n  rauls-  Auch 
werden  diefe  Blöckesuden  LofhUenen  gebraucbtrf 


Dan. 

Schw. 

Engl. 

Franz. 

Ital. 

Span. 

Fort. 


u'i'J. 

\  .X'  \ 

.!  xi 


-.1 


arblblt.  '  ■ 
Katteblok.  j 
Kttbliic^ 
Cet.Moflf.^^ 

Pouüe  tU'  dnpon. 
Bozzello  di  capp'one. 
Cuade^nald^  gata,. 

  Cademal  de  turcö. 

Ejo  gro/Ter  dreyrcheibigter,  mlf'EiferitercUe. 
j^^er  Block  fKip;.  149.  b>  woran  fleh  ein  Haken  , 
beändet  um  damit  den  Ring  dos  Ankers  zu  faflen,  ' 
wenn  derfdbe  anfgeka'rrr  vcrdcn  foll. 
ficht  diefcn  Block  auch  in  der  fig.  xj^  ».    '  .^^ 

KaidceUBLUCK.       .       *  /  . 

BifD.  ,  KardeelWoV.  .  '         l  l    \%V    U  : 

,  .XÜOM^  .£prdde|>lo)b.       •  1  III         ft.:»  I  * 

^  £V;Jba,v  \2irdeTUJh£.  '  -  ii  f.  %  .'.u'.\  " 
/.-.J^iipJ.   Gear-block.      .    .'j--.  is 


•t  n 


Franz.  Poulie  de  drifTe, 
ital..    Bozzello  della  drisz«.  ' .?    ,•  .  ..'^ 
Siiicfc»  Citad^rnal  de  paloma. 
'  "^WHS.-  CMennS  de  paloma, 
Hierunter  vcrßcht  mjfcn  f^rnüe  drsyrcheibigte 
«nd  gcflropte  Wodtc,  wodurch  die  Karth^el- 
linferfahren.   Einer  davon  ift,.  an  eipt-ni  Hanger 
watet  demEfidahiPPttmdderendere  an  ^erider 
tmteiitowgulieftingfeWwi  leht^  ^*  tc9*  Ii* 
BLOCK  am Knde  der  grotfen  Raa  fnr'die 
MarsfegelfclM<eli«i4ffofl«lXBP> 
pefuinta» 

^   ».-.AV 
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Hifi».    Äl«r«ichootenl;»lQk,  -  ,  -/T 
V    :mt^   Maerfe. Skiöd  -  Blo^s,  |^  N(#ea,  ff 
:  Undcr-lWii.  W^n^tl'iT.v 

«S'fAi«'.  Märs-Skot-Hu.ck. 

Knftt.    Top  -  fall  -  fhoet'-  block. 

J^rMZ.  Poulie  a  caloa«  ou  de  boat  de  ver- 

Sid,     Bozzello  "dcllft   fcotfe  di  gibU  e 
dcgli  amänti^U  P.r.indi. 
.,  .fipan,  jyioton  (fc  las  cicor  .s  de  gabi^  JT  d« 
^  log  «ioaiitiUos  gniDdes. 
j^.'  Moata^S  das  efcotu  da  gavhi  «  d« 
amandlbos  ^Tanvlcs, 

..  £mi  Bkn:^  (FiSf  Nocl^. ^«r  groflen Raa 

iirorinn      swfey  Scneiben  die  secMwlnkli^ 

Öber  einander  liegen  bdinden,  und  w.ö.V^n  die 
mitere  gröflcr  ift  als  die  obere.  Es  wird  diefer 
Block  \  cmiitt  Iii  des  geftropten  Anges  a,  an 
.das  Kock  der  greifen  Rna  gehankt.  Um  die 
grö&tc  Scheibe  fahrt  die  Soli uote des HarsTegeb 
und  um  die  kkinfte  dtr  Toppeoaat  von  der 
grofiL'n  R»a,  der  audi  über  einen  ändert)  unter 
dem  Efelsliaupt  hal  tenden  Block  Fig.  t6o  \;e~ 
fchoren  ift-  Jetzt  find  die  Toppenaots  gewöhnlich 
nur  einfach  und  an  das  Nock  der  Raa  befeftigt, 
fahren  auch  nur  blos  Dm  einei\Blo6k  qn^  dem 
EfelshaupL  Kach  erfterer  Art  fleht  nSßn  dieT^ 
Block  dentildi  in  dhr  Rg*  ioo.iiod  Fig.  Z03.  •  a. 

TcfpemuitS'BLOCK  der  Marsfegel. 
.  jyÜr.    ToppenantsbloK  van  het  Maii^eiL 

DS»,  MKile-lVplents-Blok.  '  '  ■*  ' 
'      Schm.  Märs-ToppWnte.BlScIr.t  •  * 

&tgl.    Lift  -  block  of  a  top- (ail.     "    '"  ' 

J'hMB*  Poulie  de  bal.incii.^". 

Mtal,     Bozzello  degii  amantichi  di  gabla. 

&MM.  Moton  de  los  amantitios  de  gabia. 

Port.  ^!outa■o  dos  amantilhos  de  gavia. 
Ein  einlclicibigter"  Block  ,  welcher  fich  an 
dem  Nock  der  Marfiraa  befindat,  und  durch 
vrelchen  der  Toppenant  des  Marsfegeis  ^tibtt. 
Jetzt  ift  ebenfalls  diefer  Toppenuit  mUbiA  md 
blos  an  die  Raa  befeftigt. 

V^erft-BLOCK.  oder  Helling  -  BLOCK. 

•     BttB,    Werftblok,  Hellingblok. 

DAl.  "Verft-Btok  at  vindeSkibetop  med. 
sä».  Gineblacken  at  vinda  Skepfist  np 

Ei  Uphalnings-PIatfen. 
leading  -  blofks  wltfil  brafa 
"     flieaves  roade  ofe  of  in  the  dock- 
-•    *  yards. 
«    Jtrmae*  I'oulies  lopnie«  k  lomtt  delbnU^ 


;•-   t  Spon.'«  i^olo^  gnude  detres  ojos« 
Fort,    Pole«  grande.de  tres  gomea. 

Ein  langer  Block  Fig.  174  mit 3  oder mehrcnv 
metallenen  Scheiben  unter  einander»  welchcraii 
einem  Pfahl,  der  fich  oben  an  dem  Ende  def 
Helling  befindet,  befeft^st  ift,  £ia  ifa«Udi«r 
Block  mit  eine»  H Aen  vrM  am  den  Bflgel  det 
Sfhieeps  Fig.  635.  aa  gehaket  und  dnrch  beyd» 
.»in  Laufer  gefchoren .  worauf  man  mit  ^einem 
Erdfpill  windet ,  um  das  «tf  d«R  S<ltimf  |^ 
brachte  Schiff  aiifzuhoten, 

"Büllen-BLOCK. 

'    .Hoff,    <jienblQk  «an  een  On^erCgger  ofll 

^   _,liet  Sdiip  J,e,iki*U^aalcn.  ..  ^ 

Dan.  '  Gierblok 'at  aiölhale  Skibet  . 
Stke.  Gircblack  at  hSbtÜ  eöcr  MaA. 

Skeppet,«.  •         •  ^ 
Engl.   Careening- block. 
Franz.  Poulie  de  carene,       *  . 
•    •ItaJ.  •  Bozzello  di  carenare«  ... 
*      &i>ao.  Cuadenuil  de.tumbac;  . 
Fort,    Cademal  de  crenar. 

Ein  fcbwerer  Gienblock  mit  mehreni5e|(eiben. 
der  zuweilen  wie  Fit^  i^.  f^altet  ift.  Er 
wird  bey  dem  Kielholen  emes  SchilTt  ge* 
jbraucht,  indem  über  die  Scheiben  die  fchwereq 
GienUufer  fahren,  wogitedai  Schiff  ani dia Saü» 
gewunden  wird, 

Stengenwmdreeps*BLpCa&\  ; 

ffoO.  S*^enp;'vindert>Iok. 
DäH.  Sticn^cvindrecps-Blok. 
Sehü.   Stäng^  IndrcpS'Wlck.  ' 

Engl.  ■  Yop  •  block.  , 
Jhme.  Poulie  de  gainderefTe.  * '  , 
'.  •  >  ^at,     Bozzello  del  capo  bn^ 
Ata».  Moton  de  virador. 
#vtf     Mouta6  do  amante. 

Ein  elnfeheibigter»  nutEifenbercblagenerond 
InitdneBi  Wen  ^MifMieher.  Block  (Ftg,  147'.) 

der  an  einen  unter  dcm-Efebhaupt  befindlichen 
Augbolzen  gehaket  wird  ,  und  dur^  den  daa 
Stengenwindreep  fährt,  f.  Fig.  aj^«., 

Bauchgordings  -  BLOCIl. 

Hott.  Buikgordingsblok. 

Dän,    Buggaardings- Blok.       .  . 

Bukgardinesblack,    .  .' 
Engl.  Chie^Bne' block. 
franz.  Poulie  de  foiis  vergue. 
JtiUt^  .  Bozzello  degli  imbrugli,  O  dei  ooeft 

di  gabia. 
^mMk  Iflotoo  deloAjtioole«. 
Art,  UontiS  döa  bdoti,  , 
Xa  Vi» 


Digitized  by  Google 


3*3 


BLO 


Bio 


Die  an  der  Riia  befindlichen  BlScke,  woJarch 
£e  Buichgordingen  fidiren»  C  Btucbgordiogen. 

NodigordiQgs.BLOCIL 

.   ffoV.    Nokgordingsblok.  "  ^ 

■   Dän.   NoknardingB.Blok.  ' 

Sckia.  Näckgirdinga. Black.' 

Engl.  Leech .  lines  -  blodi. 

Franz,  Poolle  de  cargue  bonline,  de  Uo% 

Jtat.      Eozzello  dei  frrrapr'nnoni. 

^Pfl**  ^  ajHigapenoie«. 

iwti  Mouta6  da*  ipegepenoii  e  dw-ei» 
gideiraj. 

'!  Die  an  der  Raa  befindlichen  Blocke  für 
Kockgordingen,  t  Nockgodingefb    .  ^ 

Äff.  (^rtonwil^idc. 
XMKf.  Glttovi.Blok, 

Ä'fÄtr.  Gigtägs-Bläck. 

£Kg/.    Clue.gamets  and  due-lines-block. 

Frcmz.  Pooli«  de  cargue  point. 
,  Bowetto  per  b  fiigole  delle  bngne. 

• , '  ^Nfti.  Motoit  de  ]<M  pahnaalnes  y  di»> 

Por/.    Moutao  <ios  eüinguef.  ' 

'  Die  an  der  Raa  md  demScIiootbora  der  Sesel 

%efindUchen  Blöcke  fito  die  "^'--"^  ' 

FaU-BLÖCK.  . 

ÄW.  Vklblok/ 
JXk.    Fald^HIok.       ,"     »     "  . 
Schw.-  Fall -Black. 
Enf^l.   Top  -  falls  haliard.  block. 
Franz.  Poalie  de«  drifles  de«  honier». 
Ital.  .  Bozzello  delle  dmze  dl  gibte  e  di 

pappafico. 
ÄÄ«.  lidoton  de  Ui  drizas  de  gabla. 
j     Fort, .  VbfühiS  da«  «derifaa  de  gavia. 
her  Blnck  wodurch  die  Jattea  4a  Mnlai 

teelegel  fahren,  £  F««.  ^ 

Haiiger- BLOCK. 

Hoff.    'Hangerbtolr.  '  ' 

Dan.    Hani;tT-F3Iok,  * 
Seine.  Hangar- Blick,      '   '     " ..  ' 
Mngh  Tackle -peiideiitfl.Uodb.  ' 
Franz.  Poulie  des  pendears  dta  mits. 
Ita/.     Bozzello  dcllc  corone  degU  anuuiti 
renaii, 

•  Span,  •  Cuadernal  de  las  Coronas  delosip». 

rejüs  reales. 
Arf    Gadi»riud  da«-  eoroai  doi  ipeidfaot 


f4 


Der  an  (Ten  Hangern  befindliche  zwev-  oder 
rrevTcheibigte  IMock,  welcher  zum  obefn  Block 
der  Scitentakel  dient  und  wodjOndl  di*  ^Äifef 
derfelbeo  gefchorcn  w'exdco«  '  *  '  * 

Ohrliets- BLOCK.  s     '  J 

ffoff.    OorUetsblok.       '  *  " 

i5drt,     ürlicts-ßiük.       '  ■         •  • 

'  Ofüeti.BWci.  ' 

mgk  The  block  troder'!««  cne  ftrH)«' 
.  ,  top .  gallant.ßieeti  and  lufts  of  Ik^ 

  fop.faüs.  •    ■•  - 

AlMir«  ruLj'-L  fous  le  chonquet  pour  les- 
e'coutea  des  peiroqueti  ctM  bebut* 
•  eines  des  bunter»;  «'^ 

MaL     Bozsello  de! 
• '  '  fcott«  dei  pjppaüciii  f  Hiiiui.riclii  di 

Span.  Moton  de  los  tamboretesdelos  nie. 
McNM  por  los  eftotines  de  los  ja» 
netes  y  aniaDtillos  de  gshia. 
JPm»    MoutaS  daspegas  dos  maftareos  por 
'  as  cfcotas  do*  jonietei  eeoniitilnofe 
'       '  •   '  da  gavia. 

Dlefes  '«rar  in  altern  Zelten  ein  Block  der  an 
beyden  Seiten  des  Bram  -  Kfelshaupt  fafs,  und 
w  odurch  die  Marstopp^nts  fuhren,  welche  als 
'finndliböteD  dienten.  XlT'nin  dicfcHlkkr  abge* 
nomqwn^Yurden ,  hieng  inan  die  Efelsohren 
^eder  ein,  denn  man  konnte  das  grolTe  Mars- 
A'gel  nicht  eher  laufen  lafTen,  bis  die  ^roiTen 
,  BranUchtiCen  eingeknebelt  waren.  Jetzt  fahren 
die  Marstoppenants  gewöhnlich  einfach  und  man 
hat  daher  auch  befoodere  Bramfchotcn.  Auf  et> 
liehen  KriegsfthÜea  iiiul  die  OrUetsblSckekodi 
ÜD  Gebrauch. 

Lcdegelsfall.  BLOCK. 

I*.  ,  Hof.      Lv.;r;l?valh1ok.  •.■ 
Da^-.    L-Jcicjittisldld-hlokm  ■ 
[       .SV/Hi.    LafeRletsfall-BUck,  •    ,  - 

Engl.  Jewels- block. 
Jnnx.  Poulie  frappe'eauxbontfdesreffiie* 
'    -         baflfes  pour  les  drifles  de;  bonnctte?. 
Hat,  .•'Bozzello  della  drizza  dcUo  kupa- 

naare  e  dei  corteüu.izi. 
SfpOH,  Moton  por  las  dttzm  de  las  raftrera* 

ialas. 
OUtao  das  adriqa*  dv  ItmiOlfa» 
e  doe  ctttelos. 

Ein  einrcheibißtcr  l'.lock  an  dem  Ende  einer 
Mars  oder  Auuut  Ober  wekben  die  flsttcine* 
Ude^TUvt    •         .  . 

.  D« 
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Der  lanee  Btjdät%äiffr£^ 
fing,  C  TaufenABiD.- 

Poodshofdts-BLOCK.  .  ' 
1_    Ab|lL    Doodsboofd.  ,     ^  .  '  , 
Ä.   Dokihoye^.:,  -  ;  ;  i 

^c^.  DodkoppC  \  I 

£Nf/.   AU  kind  of  iemt-hf^  and 

blocks,  excepting  tiiofe  wliich  are 
enipioyed.for&ttuig  up  thc  {hcouds, 
-wmch  meilMia  |pittaa^hi^[/i^ 
"  l^r<jM2.  Moqoe.  •    .".^  .v 

- ...  .  ütfl/..  -BigottJL  »    :  l 

AfM.  Bigota  de  9Bif,  HgjAtai  dl^ 
Ftrt,  Sapaou  \ 
Ein  Block  in  deflem  (Sebtoft  -keim  ^elb* 
fondern  nur  iti  der  Mitte  .eiiie  bloffe  Oefhiwg  ift, 
velcbe  mun  dus  Duoilsntannsau|^c  nennt  und 
Wodurch  ein  Tau  Wiren  kann.  f.  FIr.  iHt  und 
•sl^jL  b.  Der  grü&te  von  diefen  Alt  Blöcken 
«frdwira&Stagblock.:       .     .  j 

'Ijiroire  Sibje.B(.OCK  odor  grö^e^^^ 

«  >  Soll'    Groot«  SttgbloX,  . 
ZMm.    Store  Sur- ßldk.  ...    ,  . 
Schur.  Stor*  St9g-filick 
En^.  Ketft.      .       .  .      ■  • 

n     ßmz.  Moqo»  dftgraod  dW»  Ife^qv^ i«» 

k    i  trou.  Ii  :  ,>   i  •fc^-i  .'alt- 

-  JiaL    Bigott«  di  ftmllo»  .  ..^ 
Spalt.  B\gQtß4pl.9&»yiaviyaf»<.>  ' 
Port.    Stpato  dö  »ftay  grtnd^.  . 
Diefe  Art  Blöcke  Fiß.  18 1.  li«bcb  cirif  f-twa« 
iingUc)ite  Ge(hdt  und  uro  diefeiben  beiladet  lidi 
^ciM  Keep  worinn  man  das  Stag  legt»  welchei 
«Isdann  feft  um  den  Block  Minmii wird»  1  Am 
Ende  des  Sta(;kragensbeliiiaet  fieneinlbnlifitef 
Block,  und  durch  das  Doodsmanftuftge  dicler 
IteTdea  wird  ein  gut  berclunicrte«  Tidj«c<itp 

$priet- BLOCK,  Splniikop^BL0CKl4^ 

Sprictholz,  Spihnkopf. 

na.  Spruitblok. 
1  Din, 

Blick,''  .  »flli  i-;» 

Kngl.   The  dead  eye  of  a  erow-root. 
iv-afur.  Moque  d'araignc  e,   moi](re  de  tre» 

Mku^    B^thi  coni^l^olü  occhj. 


ihjbiivdakik  tü  Hanefodeö;  u  n 


Sa  fin^tdifeefl  Hott  oder  Blodc  Flg«  ig«. 

e  und  d  welcher  rtehrere  ia  einer  Linie  befind- 
liehe  Augen  hat,  wodurch  der  Hahnporh  an 
drtl  Marlreh  oder  an  der  Befahn  fährt,  f.  Hahn, 
potb.  Auf  Schnuren  und  Kuffea  verftebtoiMi 
Sprietblockfden,  si^rl^ien  demflaft  «nd  der 
Gaffel  befindlichen  Block ,  lÄrelcher  mit  zweyen 
einander  eTii^egen-  ftdienden  Scheiben  verfebea 
wodurch  der 'j«tatt  ebftcIte.HiltfMlfa  jni 
dut  Üirk  ßihrt.  '  •• 

Spriet- BLOCK,  mit  drey  Augen. 

Hoff.     Spruitblok  met  drie  Oo^en.  . 
Dän.   Hy nder -Blök,  med  tre  Oine.  ■ 
Sckm.  Spryt- Black  iped  jn«  Hiil.  ^ 
j  ..  -Jpni^ .  An  oblong  dead  eyewkh; 

FraAz.  Moquc  k  trois  troq«. 

lial.    Bigutta  lungft.coD  timoed^ 
.  Smh.  Liebre  .de  tres^ojoi. 
"  Jvrt^  ,  Sapitm  de  3  oP^i. 

Dfefer  Art  Block  Fig.  iga.  c  dient  eben  fu  wi« 
der  vorhergehende  an  folcben Stellen w«3 Tau* 
in  der  Geflalt   eines   Hahnpotbs  d»f3iorea 

Einlaufender  BLOCK.-  ,  -! 

.s-iffoO.    Een  loopende  Wofc»'  - 
Dan.    Lobende  Bk)k. 
Sckt9.  LflpAnih-  lilack. 
Arurmina^lo^ 
-  Iranz,  PouUe  counüfe^ 
Jtat.     Bozzeilo  corrente«  t  •  ^ 

J^an.  Moton'corrente. 
Port.    MoBtaS  corrente. 

Ein  Block  der  keine  fcße  Stelle h»t»  ronden 
ißcb  auf  und  nieder»  oder  hin  und  ber  bewegen 
kann;  fo  ift  z.  E.  der  AlockandJMrUaiilel 
l«afeoder  Block.  .       -j,  ,•  •  *' 

jEiü  geftropter  BLOCK. 

rr  1  BoOi  Geftropte  Blök, 

DSn.  Stropped  ülok. 

.ü  Sch»s  StroppatBUck. 

Engl,  A  ftropped  blod(. . .  . 

/rjni.  Poulie  ytro|x:e.  >•'■  '■ 

Itat,  Bozzelio  ftroppato.     :     .'  ' 

Span.  Motoii  engargantado, 

Port.  Mouta'6  aguantado,  ou  COM  alfa. 

Ein  Block  der  nrii^  einem  Strop  verTehcn,  ode^ 
um  welchen  ein  Strop  gelegt  \^^T\%.  144.  b. 
vbA.  X46.  t  efttca  Bloa  ftropped  ood  Stfop. 

£1* 
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Ein  kahlpr  jQT.OCK.  . 

'    ,  ßäii.    L'f^ropped  Btok.  _  .  , 

\'.  Schw^  KalBliQlt^  ellprunllroppatBilclj»';/ 
y-  Enel.   Unffropped  block.  '/'^      ,  : 

,     .  /lyriÄ:.  Poll  :e  detropee.  -:.  .  P««-.« 

'^"m  .  Bo/./.oU6  diftroppato.  • 

EinBiodLidliae  Strop  oder  ohne  JBcdbtdi^ 

BLOCHfliLSLQOL  , 

//o/7.     Blok  aan  Blofc.. '  , 
Dan.    Blok  om  Bldf.  ; 
Scktif.  Black  Oft/  BWck.  '  '  ; 
^„Äffc  Blo^tpd  block. 
*^  ■'JrMr.-  ShiittfäA  d^n  palaq  i^ntie  Wannt 
«ft  hale'  aubitit  qu'II  efl  poiüble  et 
dcfnt  Tis  denk  poolH»   toachent  ou 
fe  baifent.  " 
üia/.    I  boziteUi  d*un|paranrQ  fi  toccano. 
1^0».  Los -mbtone^  ffd  apatiejo  fe  befan, 

••  •••  V r Awtdf».  .  :,*;,.  .;,.-  •  :  ..:•.•./••>» 

Wird  gefac;^,  wenn  die  Blöcke  einer  Talje 
oder  einer  Gkn  diclit  an  einander  gekommep 
fltid,  fo  dafs  man  nicht  mehrholcn  kann,  ohne 
diefelbeo  wied^piMl  mmiAtr.  au.  briagca. oder 
•bnifelMken.  .1',  i   ..'  V 

Der  BLOCK  liUift  auf  dem  Heei^.  " 

ÄB.    De  Blok,  <>f  d«:Scb^J(io|it.^bp& 

Haard.'  ' '* "  ,  *'  '»  '•. 

Dan.    Skivfen  e'ruklar.  'i^.) 
Schw.  Skifvan  är  oklar.  '  ■ '.        '  ' 
Engt.   The  flieave  runs  fouf. 
■•  •  Fiwah  -Le  rontt  toucbefetoad^bpoidifl. 
.'.^.ÜML  '  L*  poieggia  toedi  Vi  fimcto.drilk 
mit  cafla  ■derbozkeUö.  "1  *' 

Span,  La  roldana  del  motocpelbtTOHrtliiAtf / 
■ror/.    A  roda  do  moutfo  ef^  fef^^a, ;  -  < 
Wird  von  einem  Block  i^cfagt,  *\venn  dcfteh 
Scheibe  verfchleten  -oder  das  Auge'  dcprefben  zu 
grofs  geworden,  fo-dafs  der  Rand  bi  y  dem  licr- 
umlauien  unten  an  de«  Kautn  des  Block«  SaoiHU 

Einen  BLOCK  ftroppcn.    ' . ! 

M     Een  Blok  fh-oppeo.:*-  I        V  " 
Dan.      Stroppe  en  Blnk.  'J         •  ' 
Sekte.    Stropp«  cn  Black. '"•'l 
,  Engl.    To  Itrop  ft  block. .  .        •  • 
"  '  f^anz.  Eftroper  nne  poulie»    ,  ,  ;  .,  ^  ^ 
'  "'iW.     Stroppare  un  boMel^flt,  ;j  "  ^'r 


Hcifst  einea^trop  äkh  dlnan  ■  BlÖ^k  legen, 
folchcs  gefchieliet,  inc|ei9.m^  d^Tauyelchgi 
zum  Strop  dienen  ibll',  um  die  Xeep  des  utodtt 


_  '»T^^     — —     m  m-m-^p  -m 


tunem 


fibVtlrBIU 

.    »a^  •»  StspelHok. 

•  J.  ZWni'  Stapel- Blok.: 
...i    Sckw.  Stapel. BUSdt. 

.  'S»gi.  The  mckj  upM'wlii«bttfM.X«el 
of  a  Oiip  ig  Mdn^  Ovft  btiO. 
•'S  '     ding.      h;  i  ■. 
franz.  Tins.  ;>  i  . 

t  ?  Hat.     Tacchj.       r»-,:     |.   •«,.    ;  ;-!r 

*  So  heiffen  die  Klötze  a.s.a,  Fig  94.  welche 
lUtiter  dem  Kiel  eines  Schilfs  liegen ,  und  die 
ganze  Laft  deflelben  tragen,  fo  lange  noch  daran 
«■?Wp«JWd..,  ^if  brf|d«|^<£. ungefähr  in 
«iner  wtire'voti  und  gö- 
wohnlich  legt  man  die  an  den  beyden  äuflcrften 
Enden  befindlicheH ,  etlieh^  2k>ll  böher ,  als  die 
mictelften«  damit -derKhActwaaKrtunB^un^ oder. 
Bugt  bekomme.wslclMi^taUlMU^achicfain  der 
Ablicht  gefchiehet;  um  den  Mdcrca  verbergen, 
««renndas  SchifFeinen  Kataenräcken  aufgeftochen 
hat.  Neuere  Schifl"bauer  haben  bemerkt,  dafs 
Schiffe  die  einen  oonvexen  Kiel  haben,  vbrtref- 
liehe  Segler  Aid«  und  daher  ■VmaUd  «flnglaad 
dte  fognuiRMkn  Smbg^M^ttRl  (Jtoer  iriS  alle 
•Kh-fSlchen  Grundfitzen  gebauet.  Ein  zu  Li- 
verpool gebaueter  Kaper ,  deffen  Kiel  58  Fuft 
lang  war,  hatte  dabey  eine  Knimmiang  voo  8 
&oU  und  war.  aio  gmc'  voctiaflidwr  S^Uc«  & 

*«  Wenn  das  Schiff  abhnfVn  fa!!,  To  nimmt  man 
die  Stapelblücke  unter  dem  Kiel  heraus,  oder 
«fff^het  fi*  aöch.  Die  oberftcn  Stapelblöck«^ 
woi»uf  der  Kiel  ctihet,  werden  daner  voa  dM 
Gngllhd^  Splittingblocks  genannt,  weil  fle 
vom  weichem  Holz  gemacht  find  und  zerfpaltet 
werden,  der  oberfte  uadJhöchfte  Süpelblock 
der  unter  dem  obem  Ende  des  J(iels  liegt,  wird 

aaiSep  ttblkipdam  und  aufduiit^etlididn^^.deiit» 
eoIÜfen  derDooipblock  geiuuUit. 

Sta^«i5ttpii;  £  StäbehlocL 

Spfltr-BU)CK,  tSponbloril.  .  ^ 

SiNclbt  BLOCK, \t.Ssre«liji»l<K^^ 

.  .-.•jtr..  ^BLOdC. 
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BLOCK -Boye,  f.  Ankerboye  und  Boye. 
BLOCKDREHER,  BLOCKMasPtm 

Holl.  B!olnn»aker. 
'   Däti.  '  fllöltkedfejerii 

7?a/.  Bozzellaro. 
5i»an.  Motonero. 
Fort.  Moutooeiro 
Deijeni^e.  welcher  ^^^^MWt^Modb- 
W«ik  eines  Scfiifls  vetftrtIgMif' [    -  *. 

BLOCK  -  Schraube  - 1  Schraubi^^'^^ , 

H  Dan.     BlnlrveAl  ■  ,  >'>  nairiii-t*  VJl..'»  M'^'^ 

/ta/.    1  'tlorte»  M  MUmento.  ,  i 

•r'ÄWaij.  .  Motonerii.   •           j  i 
ji  :J%rf.     MoBtoneria...   I  il  - 
Hierun*^  vMUsht  mut^  flefiMMlBlSck«^ 
e'mes  Schlfls.  <  '  )  n^r  /  -iiv'   ^ 

BLUlMBÜCHSldC^  T^?^'"^' 

•  Holl.     BHuiderboffen.  *  '    •.,  ' 
Dan.    MiiHredonnetiK :  ^i)' '' 

.   f!chp'.  Blmderbodbr.     •  ''^ 

.   £!i,:>l.   Sto«kfi(KWcrt<;«niiderftB»*.'.  .  -  i 
Fra»z.  E(jp«c&  tid  groi  lloal)|iMldKi*«  >  1 

.   JtaJ,    MofchÄöwe.  ..  f<  "  •  ''«ih  na  •»•••1^ 

I  /'ofjt;   Hilo^qiiete  gnMb^  - 1      '  •  i  - 
H^M -«Art  StflM^Winrtfr^-wflb  efaMwnreltefii  v 

l^f.    Es  \v\tA  mit  f«rbr»t:  tmi\  kMhhi  KV9AW" 

ftäu&cb,  und  uiTim^Uic  beyn  £iitet«^lkt«<^) 
ufaiä^ gebssodbCt  'i'  ■  l;  :'  »«:'-:»^  il-;-  l  -r.'jh  j  a 
mfVcä"     ■  •  '   i:;  /  n  fty«<u,i-  '»  nshrulsd 

r    ^  •  jril'.  t  -..ib  no-.ilMW  .» 

'    Däii,     Et  FyrtjflMjV  ^  .      ..  .';(  .  .Ti-;f:  :i 

Frauar.  PKarei.* 
/toJL  Faro. 

tS/tunu  "FaroL  »itdCi  .TicÄ 

Ein  Feaer  fb  «vf  daem  Tnotm^OWt^MlB^ 

erliahenen  Ort,  rahe^bey-einem  Hafen  oder  e^Der 
Rhede  brennt»  dsmft-  lii-h  die  Srjiiffer  darnach 
richten Aonnen ,  und  wifTL-n  ^ovf)e%h  beenden. 

*iif([r — ^ 


■  >  r  :t 
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,  BSnkf .  odec  iKU|ip«ii  liegen.  > 
(T  d^rch  dieres  Zeichen  gewarnt 
werden.    Die  Höhe- fokher  Blufen  fdUte  dahtr^ 
allezeit  im  Verh  jltnjJS  mit  der  Weite  tier  gefthr- 
lichen  ^tle  ftehlen,  wofür  (i*  "warnen  fnllen, 
«uf  dafil  fie  in  iunlanglicher  Entfernung  erblickt 
wMMi  liBH««W>|lüf  BHSfert  brenntjgewöhnlicb 
ein  Steinkohlen  Fe\ier  ,      aber  die  Flamme  def-  ' 
felben.  weün  fi-ifchelCohlen  !itlfWrchijrtetwer3en, 
eifte'Sfltttng  erlofcht,  oder'lwich  durch  -di» 
NachljUfigkeit  des  Hiitei;«  der  ei  nicht  oftmala 

KiMii'ämmp  m'^  mwAb»  udbc  von 

üch  wirft,  f(Vfin(i'c!ic-  Leurhtharme  nif  welt^ea 
Lampen' brennen ,  diefen  Blüfen  vOrzttzWien. 
Es  befinden  fichd^iLanipcnpi;\f("iim15c)i  in  einem 
mit  Fenftem  umgebeneMUdm  und  ße  findmch- 

lentheils  mit  RflAe^Umi  vctff|0t,<r(  l^t}^>6?l3 

auf  dem  Leuchtthurtp  au  IjverpooJ  nabep-die 
Geftalc  der  Fig.  448.'un(l  Fig.  449.  «nd  ihre^Tle-  » 
fleftors  find  paraboUrch,  damit  die  iStrahlcn  dcg 
Lichts  welches  inr  BrcDpund  fteljt-in  garalielef 
Richtung  gerade  vt)rvvärw  geVf|aÜjn|n,.li^ra^nb 
Der  Tocht  in  der  I^amp«  ift  voä  guter  Bapnw  ' 
wollt'  gem;\^  h^  und  ^  filier  Kahne  tröpfelt«^ 
rade  fo  \  icl  Oehl  als'dasXicht  verzehrt,  damit 
das  Oehl  in  der  Lampe  al%f  gleiche  Höhe  habe, 
mbn  fieht  leicht  ein.'  dals  man  folche  Lampe  nur 
«uf  dem  vierten Theil  des KoiDgaflMgjuiicitili^ 
ttnddafs  zu  einem  LeiitTrtlliaiw  idtti  voii 
allen  Seiten  fihen  will,  rter  Lampen  erfordert 
werden,  die  in  einem  Quadrat. ueheaiwiflfeff. 

BLirrFLAaGE.XFla^e..,;  '«^'^ 

ItaU     Rafago.  .Oa-batil 
SpoH.  Turbonada.:      ' .-'^'^^'^  .'^"'A 
Port.    Rajada  de  fento.  _ 
Ein  plötzlich  entftehender  und  nur  t\wl)a9^ 
Zfifi«nh8lteiMl«rWiiiMof8...  Böen  «ntftljli««»- 
wöhnlich  bt-v-  iinl  f'Oiindigem  Wettieri 

.\*^>  lio^  Hegei^oi4(erHa;jK'li>«f!WW 
ifth  fiyjaeiwt  mait'fie  eine  Ite^cnbö  brfetHAgel. 
bS.  Eben  fo  faet  man  Donoeri>ö.odrr  ßuilerbj^ 
nafemt—  4l»'ftiiidfeftft  ift»rfchwere  Bp;  7>P» 
di^  Wt'irkuij^  einer  Ro  fichflBfcanf«l»emklelBBli 
Tlicil  von  der  Fläche  d*H  Me*rs  zai|t.  ••►"^^ 
man  fie  fchon  bey  dem  ülläunenden  \V:'(T  r  von 
lerne  and  cewinat  dadurch  Zeit  die  Segel  zu 
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■arm  <M«r«^  nur  «ufeuireicn.    Selten  lutt 
eine  Bö  frmeffty  ■mrlitnnp  niiVde^^'d« 

BijUer-BÖ,  Donner-ßü."  ' '"^  ^ 
l-r-ÄWr.    Ponder.BuL  '\ 

^  Dan.    V"vejra  Byge,  Toraeo-Brge» 
S^ßSeiuf.  Ade.Bj.  v.   /         ,,  " 

.  JBM!'.  A  fqualf  ofwiad  Mco^k^HiMh^ 
tbun4er  and  lightnlogs.         ;  .;, 
*J'or«Re,  gnUn  oragei^.  ,  .  j  j 
CjiiMf.  .   Rafa^o  accoinp«gnatu  di  (tpioop  •  , 

p;;if«||^Turi>ontdi  de  vLeqto-^^p^Kpi 

T n  iltrov6es  e  reuimpa^oiy . 

•^Zr^iiiir*  "-Uli  " 

■'.ÄW.  "  £en  fwaare  Buf, 
«"*'  ;/7i^«t..    En  haard  Byce. 

*  Sklmf:  Häftig  By. 

'A^'  '  A  lieavy  guft^  <ir  firufl  ( 
JWfer.  Gndn  pefant.  '   ■  v*-  ^'? 

Kafago  forte. 
Span,   Turbonada  fuerte^ 
•"  'jTfrt,     lUjada  forte. 

■  t  fi&'  "'  ' 

liegen -Bü. 

KflguboL  "•  I  ... 
.  i>Ai.  Rcgo.Byfk. 

.&liev  Rüga^y.''  r:    .  »    .     .     .  j 

J^g/.i  A  fqo^U^fiirinaHwiiipttiW  wiA-, 

nun.'"-  '    •  •  .      . :  ->  •  I 

Grtfn  pefant  &  plavtenz. 

ÜML     Rafago  di  


i:  ><,1 


i.ti 

VW 


Svart.   Turbion,  Turb«n»dadfc«m. 

•  im 

Hagel- BÖ. 

Hoff,  Hagelbui. 
Dan.    Haggcl-Byrt,  * 
ÄWber.  Hagel- By.  •  . 

-  MHgl,  A^aaSof^a  »^companied^ith 

hjul.  r-v 

•-•J/l,         «randine.      i      •  ,  '»    .  , 

UifiMM.  Granisad«;  •  .Moinda  6t  gfairiai i tf 
«e  Piedra.  •  ».i, 


I 

f 


de  piedra. 
JWfc  Rajada  de  pedra,  de  enuilso* 


ÄeAip.  Bock. 

5«w»in  Apir  pl«?««  th« franeTand 
ttnb««  of  a  ./hip  an  the  ftqck«  ^d 

Ital.     Gravi..         '  ..i    i.!  i      '  j 

^  cabria.     ,  •• 

Eine  in  der  Sieefuhtt-Ögna^  bafcamteM^.  ' 

tuftrtbdtii,  Steven  tiÄ^andere  fchwere  ' 
P2J"*"«Kjtoa  und  Mafien  ans  und  nnfetzbi»! 
«too.  Siebeftehr  aus  z^vey  Harken  runden  Hol. 
Zern  oder  Baumen  cc,  welche  die  Spieren  det 

1„  ^  «in«  Art  Galgen  formi. 

ren.   üie  FufTe  dicfer  Spieren  werden  gewiSho. 
Uch  in  einen  Schuh  Fig.  .60.  d  aetetztl  4ttmt 
fie. nicht  10  di«  Eidt  Oä»».  oderiM-Etetf^ 
23?-^'  vv.?L*  Vwbindong  der  obefm  finden  . 
Wird  die  lÄhrnig  des  Bocks  genannt,  und  ift, - 
mit  einem  Tau  gemacht,   das  verfchiedcnemal  ' 
nm  die  Spieren  gefchlagen  ift,  dergefhlt,  da& 
«s  in  der  Mitte  oder  zwifchen  den  Spieren  ki*iM. 
yeOe  ober  ^lander  liegt,  wie  man  Re.  ^la. 
fleht  A««riHiWÄft^Ien  derBocksfci^eo 
find  einzelne  Taae.aaaFiR.  60.  gefchlagen 
welche  an  der  Erde  oder  auf  dem  DeckanRkiK. 
bolxen  befefligt  werden,  fie  dienen  dftnk 'dn 
Bock  auftedit  za  liattMi  und  beifien  Backftagen. 
Zw.ve^rdl«ftn  Backftagen  find  ftilrkerala  dUs 
uVHECVHMd.oben  bey  der  Nahimg  bcfefiigt,  fi«  ' 
fiMvwxigerade  niwh  den  offenen  Seitta.  ii|id4id>'i 
nen  dem  Bock  zur  liauptf ichlich«  S|iiiiei.-itaBh,i5 
befinden  fidi  oben  bey  derNihang  sweyfiUkkfa 
e,  wodweh  idle  Jotttaaen  b  b  fihren,  VefmÄ" 
tem  welcher  der  Bock  aufgcHclitetOndniederge. 
laflen .  oder  abgeviert  w^den.kann.  Zwifdieo 
den  Soiercn  des  Bocin  ■ ""  - 
womit  die  Lafteaa^' 

Sager-BQCK. 
M  Bode. 

Dän.\  Sauge  «jß^; 


1,1 


B»gl,  \  A  ffln  or 
fhuifi  Chdvre. 


M  'Uaoeiiia. 


!  m'.i 
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/VIT*  \^Dm. 

Kine  geNvifle  MafLliInc  Fig.  633.  welche  viel 
•ui"  Zimmerwerf cen  gebraucht  wird,  nnd  vep- 
mittelft  welcher  man  infonderhcit  Bäume,  aiu 
denen  Planken  geTägct  werden  üAl&a,  aufwindet 
«n  fie  auf  Sduvieen  so  legen.  Sie  befteht  aas 
<1re^r  Reinen,  wovon  zwey  darch  Queerhölzer 
mit  einander  verbunden  find.  Das  dritte  aber 
dient  den  beydcn  crrt-  r:i  yw  Stütze  und  ift  be- 
wegUch,  fo  da&  man  den  Bock  erriöhen  und 
erniedrigen  kann.  Oben  ift  eine  Gien  befeftnirt, 
und  unten  an  den  beyden  iuflea  befindet  uch 
ein  Spill  vermittelft  weiches  man  «ot  denLSQfiV 
der  Ciicn  windet. 

Brenn  -BOCK,  Biennbock« 
BOCKEN. 

•fibtf.  Kokken. 

.    ,  '  neci,  ^aae  med  Nxfen  for  meget 

i  Söen  «t.  Topnuftvni«  UM 
derved. 

.  .  "  Schuf.  Stampa  enot  S^Au   '  ' 
Engl.    To  pitch  orfiMMa  - 
Franz.  Tan  quer.    »  " 

Jen!.     S'j'.urv.  '  • .  •    '  • 

Spmi.  Cab«cear. 

Port.  Arfcr. 
Man  Tagt  von  einem  Scluffe  es  bockt  (das  Ift 
«t  bückt  lich>  wenn  es  fchwer  Anmpft  oder  bpy 
dem  Stampf    rrüt  dem Vo  i  r th eil flSteUdlillwl 
tief  Ins  Wallet  i.illt,  f"  Stampien, 

BOCKSHÜilNEll  öder  BOCKSOHREN, 


Hoff.    Boks-oorm»  fic^.booffca.  . 

Dan.  Buxhora. 
Scktp.  Boxbom. 

EujitJ.   Bolt»  with  a  rlnp  and  a  hock« 
Franz.  Chevilles  k  boucle  et  k  croc 
lUU.    PenüoM  gmdo«4mdyk>.. 

CavilliH  de  tBannuift  (qm  tem  pto 
0  vntteo.^ 

Sind  Bolzen  deren  Kopf  üch  in  einem  Haken 
endiget,  unter  weldiem  üch  ein  Ring  befindet 
Kg;.  83«  Mm  bedient  fich  dectn  «n  ftolchea 
Stellen  wo  kern  Pietz  för  zwey  Belsen  Ift,  und 
man  eioeo  Ring-  und  Hakenbolzen  gebraiv 
chen  mufa.  Z»  £  an  jeder  Seite  de;  Sßdu 
pforten  zur  BthBägfmg  dar  J&aowMtolj»  vul 
desBrohks.  » 

BODEN  des  Schiffs.  • 
-BM.   Bodem  vm  het  Scfcipf 
2Mr%  Skitebond. 

Mi, 


■    '  Sttaif.  Skeppsbohi. 

Enftl.  The  bottom  of  a  nn'p.  ^  ' 

J^dxs.  La  cansne  dHin  iriiflfHlli 
/fo/.    Carena  dcUa  nave. 

Sp<m.  Foniio  del  navio.     ."^      •  ^ 

Fort.  'Futido  do  navio. 
Derunterfte  im  Weifer  l)eflndliche  Tliell  'rg 
Schiffe;.  S-MTr  V  pl"1ir  in  nicht  gar  tiefem  Wat 
fer  genraucht  v.  eruLu,  iiiben einenplatten Bodeo, 
andere  find  iir  re:!  rund  oder  gar  Ich arf  gebauet. 
Was  iU>erhaupt  die  Geftalt  des  Schlibbodcna  an. 
betrift,  fo  werden  wir  beym  Aitikd  Schiff  uay 

ftandiichpr  d;ivon  rcdrrt.  ^ 

Jän  I  ahrzoiip;  mit  plattem  BÜDEN^ 
fjoii.    Et.li  pUcbomde  Schip. 
Dän,    Fartoj  med  flad  Buna. 
Schiff.  Et  Skeppfom  har  flat  Bottn. 
Engl.  A  flat  faottomed  velTcl  wliich  has  no 
y.cn] ,  05  punts,  horfe-ferry-hoat», 
\  :  i  Tenu  bati  äfole,  ou  k  londpUt. 
Iktiii-:!!  Mto  con  fondoplno^ 
Barco  con  fuelo.v 
EmbemcaiB  cib|(bu 
eug  wddin  nntn  ^Grit  Ift,  ad» 

keinen  Kiel  hat.   *  *  '  ' 

BODENlilSEN,  (bejm  Kahnbaaer.)  . 

Das  gewohnliche  Kaltfateifen  der  KahnhMMC 

f.  Sciini  il.  ;ü  Ti ,  Plankelfen  und  SckttCÜm* 

TODENFELD  der  Kanone. .  \  ; 

ffoi/.     Bodemftuk.  : 
Dän.    Bundftykket.  < 
Sckw.  Bottnfl^cke. 
M»^  Tbe  6ifi  refnforc«. 
Fremz.  Le  premier  renfort»    .  .  , 
JtaL     II  primo  rinforzo. 
Span.   El  primer  rcfuerzo. 
Fprt,    O  refon;o  da  cdatnu 
f.-  IbMiie* 

BÖDENflANKEN  eines  SchifEt. 


Fi-aiu 

Elti  I"al:r 


Bo31,     F1a>:p;angen  en  Buikdenningen, 
Lfün.    Den  uden  bords  Kbedning  og  Fo> 

tittgen  i  Laften. 
Sdm»  BoidUigpiDii  «dl  Gunerioii  FUn« 

kor. 

The  exterior       interfOT |lHlkt«f 

the  fhip's  bottom. 
Sfmx.  Lea  bordages  etles  vugres  du  foodl 
Hat,    Le  ttvole  e  fenrette  dell«  carene. 
Sim,  XMumoik  extnior  y  Intcriosr  dtf 

fondo  del  navio. 
Fort,   Ttboedps  e  «fcoas  do  ion'^ 
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Hienintcr  verftelit  man  cij5;entlich  alleH^ken 
des  ScliilTsbodfrns. "  Die  äüü'erii  werden  eigent- 
lich HautpLudKn  genannt  und  die  inttaraBMiicb' 
didctt  oaer  Bto^donningcn. 

BODENSTÜCK  dnes.Rapertt.  .  • 

.flWr.  Bodemftuk. 

Dm.  KJods  eller  Biindftykket. 

S(hv.  Klods  eller  BundlQrcke.. 

*  ThefQl^  orbotto«iCii^alb4i|if«!i»( 

.  «tiftr  «Images.)  :    . .'      .  '  •  • 
\       Hrä*SZ.  La  fole,       .   ;    ^     '    .     .■     .,  ■ 

Itai.  La  fuula.  _     ./  , 

Sva>i.  La  folert* 

Cm  RspCtta' 

'BODMERIE  oder  BODRffiREY«: 

,    flo//.  Boderaerye.  .   '  ." 

.  Dan,  Bodmerie. 

Schur.  Bödmen.  '  * 

Sh^  Bottomcy«  ' 

JW.     Canr.blo  roaridiaOt 
^  ;■  avventura.  .  . 

'    'i^MiN.  Aventara  gnicflk.'  "  '  i 

Port.  Avcntura  groifa. 
Ein  Vertraf^  zwifchcn  dem  Scliifier  oder  Eij^ 
aer  des  Schiffs  und  einem  Gläubiger  der  Geld 
auf  das  Schiff  vorgefchofTen ,  unter  der  Bedin- 
cang,  da&  wenn  es  auf  der  beftlnimten  Reife, 
euren  Sturm ,  oder  andern  Znfall  vernnglücken 
follte,  er  feines  Geldes  verlnftig  werde;  wo- 
fern  es  aber  an  dem  Beftimmuncisort  wohlbehal- 
ten anlangt  fo  mufe  der  Schiffer  oder  Eigner  des 
Sehifii  den  Vorfchufs  mit  lo,  15,  und  wohl  gar 
mit  20  p.  C.  Avance  an  dem  beftimmten  Ort  wo 
dal  Schiff"  ankömmt,  dem  Gläubiger  wieder 
vergüten.  Dns  fchriftlichc  Inftrument,  wt-lches 
hierüber  au5:f;cft>rtiget  wird,  heifct  ein  Hodme- 
teybrief.  Der  Gläubiger  ein  Bodmerevgeber, 
und  der  SehifTer  oder  der  Eigner,  welcher  fein 
Scliiff  verpfändet  ein  ßodmereinchmer,  "Ge- 
wöhnlich pflegen  Gelder  auf  Boilmerey  genom- 
men zu  werden  wenn  man  zur  Ausrhedung  eines 
Schiffs  Geld  benöthigt  ift  und  AkW  nicht  anders 
•Rath  fchaffen  kann,  oderauch 'wenn  «in  Sehiffcr 
in  einem  fremden  Hafen,  folche»ifeu!f  Aosbefferung 
■fpinc*-  Schiffs  t:,fi>r,Tiic1)f.  Sduflkann  uher  diTSrlaf- 
fer  ohne  Einw  illigung  feiner  Rlu-tier  k  citieBodmc- 
»rey  Gelder  nelimen,  oder  er  mögte  denti^lbfteU 
.nenPart  im  Schiffe  haben  tind  alsdann  kann  er  auch 
nur  für  den  Werth  diefes  Parts  aber  nicht  mehr  ver- 

£ fänden,  imd  Her  \'cr]n(\  (I:ibey  Rfbt  ihm  ;'!'ein  an. 
;  den  Bodmereybriefeaaiüfieo  di«  völKgeQ^a' 


men  derl-eihcnden  und  Borgenden  aihgeizetgt  wer- 
den, auch  mufs  man  darinn  eine  Befdireibung  des 
Schills  od<f  der  verbodmeten  Güter  finden ;  fe-. 
«erden  Ort  wohin  das  Schiffbeftimmt  ift,  oder 
wo  die  Guter  ausgeladen  w  erden  fullfn ,  eben- 
falls die  aufgenommene  Summa  und  die  Urfache 
iron  der  Aufnehmung  derfelben  ;  auch  un  ter  weU 
%btn  BediogQngen  das  Geld  vOrgeftiVckt;  da(k 
cs'iuf  Bodmerey  genommen  worden,  nnd  nach 
Angabe  deffen,  was  der  Boden  dos  Schiffs  an 
Land  bringt,  den  Reclitcn  gemäfs ,  w  ieder  be- 
zahlt werden  foll,  nebft  ausdrücklicher  X  erpfän. 
duns  des  Scbitfs,  joder  der  Güter  ood  Imü 


lOrts,  Jahres  und  Ttgau 
Geld  auf  BODM^  Y  f  elien. 

&tt,     Geld  op  de  Bodcnu  ry  docn ,  Geld 
op  Ca  k  cn' Corpus  van't  Scliip 
Iccnen.  .* 
r-  >    DÜH.   La«ne  Penge  paa  KicUen  af  Skibet. 

.  Akuf.  Um  Pta^ar  pä  Kcnen  af  Skeppet^. 
<H     jEk^.  To  fend  money  or  pliee  money  on 
bottonry. 

Am«.  Dooner  ä  la  grofle  oa  prdlsr  da  how 

Eent^Ja^gwäb  »vantUTBk 
J2w.    RreAafe  a  camblo  naridmo. 

Sboh.   Dar  dincro  a  la  grueffa. 

JPart.    Dar  dinheiro  a  quill. a  do  navio< 

BODMEREYBRIEF,  f  Bodmerey. 
BODMEREYGEBER,  f.  Bodmerey.  * 
BODMEREYI^jEHAXER,  £  Bodmerey.  - 
BOG'des  Sdiiffs»  C  Bug. 
BOGEN^  fteffit^  BOGEN,  BOGENLI- 

*  • 

Woß.  Boog. 

Dan.  Bue. 
Sduv.  Ritbag. 

JEag/.  A  bow  or  infimmant  employed  by 
'  -fX-  •       'Sl>I)iwiUbts  to  draw  on  papcf  An 
'  /heers  Mtbeinletand  lu^airv« 

liries. 

Frma:,  Are,  Regle  pliante  on  aoatdlt» 
i      Ittä.    Arco  di  legoo  ibttifew 
>      Span,  Arco.  ■    >  ' 

Port,  Arco. 

So  nennt  man  ein  fehr  M^fikmes'Linialf  dsa 
iiian  durch  Sehranbeh'Vitf  verftbledcni«  Wdfe 

krümtnen  k:inn ,  und  \'ermitte!ft  welches  man 

auf  einem  Stürnrifre  die  krummen  Linien  zieht. 

Es  bcftchf  «11^  dem  elgentlic!  "n  Reifsbngen  aa 

f  ig.  442.  der  durch  die  Schraabcn  )>i>  gekrünunt 

- «  * 

.%.  .     -  .    ...  ynt% 
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wird,  die  i{cb>^M«l)M,XlobialMfiid««,«tidi« 
in  einer  Art  G^Oftt      Uii.fBod  'hei*  Mregt 

werden  liöiuien.  YY  Fig.  443.  ftellt  ein«  Mut- 
terfchranbe  vor,  vermitteln  weldier  die  Kloben 
iir  demXjafteU  an  «iMft beliebigen  Steile  feftge- 
luklten  werden  koni«i«*r-  .fiff.  443.  xx  ift  ein 
Xlobmi  mit  einerltoUey  wdoie  df^  dfaatk  dtft 
düs  F.nde des  Rcirsbo(;en.<;  darunter  jGefige(ic|»ot|en 
wiffl,  'Viie.nun  Fig.  44a.  cc  Geliy,.     •  1    i..  •) 

fi%)QSPRI£T,  C  Bug|)net.  « 
BOHEE. 

Äb//.  ßalkplank. 

Dan.    Tyk  Planke.  •  .  '     "  • 

Sekw.  •  £9  tioofc  PImIul 
JBHg^,  Tiiick.ftufF«  thick«plnlk.  ' 
^mar.  Madier.-    '  r  .'  .  •■ 

//a/.      Tabola  groflk.      '  •  -     •    . . 
Span.  Tablon. 
Port.     Pranchaou  : 
Eine  dicke  Planke.  ,  '    .  ' 

p^BOtlR  oder  BOHOTL.  :    *   ■  : 

Ii  ■<:HuU.    Bpor.  ,     •.   ■      ,  .  '  • 
Dan*.  Ilor^.  .o»  .   •■  .■«  --  r 

Sthufß  Bätr.  .  ,   .    •    •      j  •  .i- 

Enffl.  Anger. 

Ft  iViZ.  Tarriere.  ■*  • 

Jtal.     Vertin«,  venrogio.  . .  , 

Franz.  Barrena. 
Port,    Vcrruma,  trado. 

•  Ein  bekannres  eifemes  Werkzeng  der  Zim- 
merleutc ,  \  crmitteift  w-clches  fie  ninde  Löcher 
In  das  Hob  machen.  Man  bat  Scbülpboliren, 
Fretbohren  nrtd'S^itsAohren.  Bey  den  Sohdlp. 
bobi^ ,  Rr.  fft  an  "der  Stange ,  oder  d«m 
Schaft  eine  halbe  ausgeliölilte  fchneidendc 
Walze,  die  vorne  gleich  einem''.^|Tiri  ab^ 
TUndet  iftf  daher  deifelbe  aacb  Bey  dien  "Hnai- 
sboamerieuten  I^fTelbohr  i^aiint  wird. )  IMe 
Fretbohreti,  Vig.  rtT3.  haben  {^Icichfalbtintf  halbe 
-  apsgeh3hlte  fclincidende  Walze,  aber  unten  eine 

Sewnndene  Schärfe  und  fchraubenartige  Spitze, 
ie  dringen  (bbne>letin  da  Holz  als  dieSchülp* 
bobren,  (balten  fölchcf  aber  radi  ^eidrter.*  Auf 
dicftT  IVfache  Und  die  Pumpenbonren  oder  die 

g-öliätpn  ,allezeU  Schülpbohrcn.  Die  Dlock- 
ifcber  geBraneBeft*  iaach  EinrchneiderbohrL-n, 
il^lebes  iSjEentHell  Sebäij^hren  find,  deren 
ütogAShlti»  Waftw  Ulke  M  dutf  BtflM  ftAiicf det  f 
rtenfalls  zweyfchneider  Bohren,  deren  \Va1ze 
Al.lbeyden  Seiten  fchneiÄst;  Die  Aufniumcf 
03er^B^it:i{>ohrei> ,  der  Blotkmacher  beftehen 
tm  «iD«r  sweyifiiiaeidiga)  «usefaöbltli  biftftt 


Walze,  dknicfc  uu».a«HrirM»-^iii«ui,, 
kdnen  Ret  bat  -^  Sdimb^bohre«  Mnge^ 

gen  hrdirn  eine  fchr  breite  ausgehöhlte '  und 
fiiihneidendc  halbe  Walze,  woran  fich  unten  <yoe 
Schraube  oder  ftarker  Frct  befindet,  da  wo  die 
Schraube  aufiiört,-  bdeSnoA^ltk»  Schat^  auf 
einmal  Ibre  ganze  Bnifb^'M  ift  dflfts'der  «rfte 
Bohrer,  womit  nrt»rt  eine  Pumpi  zii  b»Tlren  »n- 
fangt.    Der  Umfchlaghobr.Jiat  die  lieftalt  der 
Fig.  579.    Das  Eifen  davon  ift  in  einem  Ho!« 
befeffilgt,  welche«  die  Gefialt  eifi«  Handg^ 
,ii«t,  und  tb  Hebd  ^ent,  «Aen  Bobr  hemmmK 
drehen.    Oben  ift  ein  Knopf  ,  in  welchem  fich 
der  ebengefegte  Handgrif  bewegt,  und  den  der- 
jenige  welcher  bohrt,  in  d«ir  eini^p  Hand  Yafst, 
und  etWM  niederdriiclit,  wabrri^-dav^mit 
d«r  «ndem  Hand  den  Handgrif  heriAndreliek'  Ba 
wird  diefer Bohr  infnnderheit dazu  gebrancht,  die 
Spikerlocher  vorzubohren.   Alit  den  Klüfenbobr 


Pliinpen.B0HRoderSc1iQlp.B(MfIB,  j 

Holl.     Pompboor»  SchuJpcr. 
Dil».    Pompbortf".  "Navcr  eUer  Narcv« 
.  iSV/iir..,  Pumpbirr.  Nafvai^i  '    '  .  " 
'      ÄMg/.  Pumn.bprer.         '  *  * 

Franzi  Cnllferd»  pompe,  fonaiiedepampe« 
'      Jtat.     Verrugfü  IcamelVo. 
'     A/''"''  Barrena  de  media  cana. 

/wfa    T#ado. "  _  • , 

f.  Bohrl 

Fret-BOHR,  oder  bcym  .Kfi)uit»iia: 
Drauf.  BOHR. 

Hol].    Frctr  Fretboor.  ^ 
''     Dan.    Vridtbore.  " 
Schw.  Drill,  Frctbirr.  '.- 
•  Engt.    WimMe,  MDrifl. 
/rawr.  Vrille.  .1 
JML    Vatrina  di  cogBa. 
^ftm,  Barrena  de  gtizanOf  griuütt^  lll^ 

fillo,  morena,  ... 
Portf^._,y«awaa,  ';. ..' 

f.  Bohr. 

Einfchncider-BOHR,  f.  Bohr.  ^ 
Zweyrdineider-BOHR,  f.  Bohr.  * 
Scluauben-BOHR,  f.  Bolir.  ;"  •  ' 
Spitz-BOHR,  i;Bühr.    '  • 
Klüfen-BOHR,  f.  Bohr.    '  '    •  '  • 
Umftfahg'.AOäS.  *  .  '  \  ' 
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.  'rffoff.  SpykersbooT.'  .   -t:  «  ^I- 

Vän.  f:t  Slags  Vrikbote.  .1- ■  r». 

'  .  Sclae.  Et  SUgs  Fretbirr: 

•    Engl.  A  fh  ip  wrights  wimble  to  bore  wood« 

.  Jram.  Ville 

Jtal.  Venrina  di  ton»,.-  •   ».     . - 

'  :  .Ä;«*.  B»rrena      lüiV(l«i i  ;  '."  i  •  t 

.-  lAtfl*  .Veaapia^detonM)«  .-<':' 
•      >      ■ .  f.- Bohr.'  '  i>w 

BOHRER  %     ^; ,    ;  • 

*.    Ho!l.    BooMtt,  , 

Vä«.  Bore.    .  .   •  . 
;Sckiif»  Pom.''     ;••    -  .  .  »  • 

^.■,^nigf4  To  bore.  •   ,   •  '  . 

Fremi^  Perccr.    .  j 

Itai.    Verrinare»^  .     .-  -   ••  ' 
AOM.-  Barrenar. 
Alt.   fimr,  Vctnnur.  . 
Vennittelft  «UM  BotmJL6di«  fa.te  Bote 

machen.  ' 

BOHRER.         '   .         ';•   "  /  ' 
Hott     E«ii  Boord^. 
•2?aii.  Borer. 

Sek»,  Botwe,  Arbe^are  pS  Skepp  fom 
borar  Häl  für  Spikar  och  Täppar. 
-  jElMg/.   The  artificcrs  tliat  bore  the  hole« 
fof  thetree-ntils,  bolClinddltfM 
boa.wofk;  in  •  iüp. 

ffwimt  rnwur. 

Jtal.     Foratore.        '  .  > 

Spatu  Barmiador.  '  *       .  . 

iW.  Fur^dor. 

Ein  Arbeiter  welcher  dam  beftimmt  ift  mit 
einem  Bohr  Löcher  in  das  Holz  zu  machen,  um 
darinn  die  Spikcr,  Ka^^cl  und  Bolzen  zu  fchlv 
gen.  Ks  i(l  diefe«  eine  febr  icbwere  Arb^ 

BOHRLOCa  *        '  .    ■  .r"  :• . 

M>n.    Boorgat.   "   '  ! 
Dan.    Borgattet.1        '    '  ' 
Sehe.  Boreattet. 

Eufrl.  The  hole  wbich  tfie  luger ha«  (nade. ' 
Fraax»  Le  trou  ^oe  le  tirri^  a  fiiit  doa« 
lebois.     •  "1 
J2m/.    Vorn  o  bubp  fttto'col.tndo  o  colli 
.•  verripa»  '  :  ;  .'  .v 

Span.  Barreiuu.  •  ;- 
Port.  Furo. 
Fin  mit  einem  Bobc  ^emaditee'todk  imHÖlx» 

^däRFFRIEM  derKüttooei  ' 

,      JStO.     Boorpricin,  Riiimnaaldt»  .- ' 

J)a$u    BoretüfKoabbUec.         '  ' ' 


r.  Liten  Barr  för  Canonmm  län^oL  * 
->  ■  Mni^.  Wlmbleto'«teantbttVMtöf«taiintM6' 
i^^war;  Vrille  är oanoM  l  •.- 
Jtai.     Verrina.    '  ' 

■  t^fon.  Barrena  de  etpacoBttö  liwcl 

de  Jo«  canooes. 
An.  AfulKa  derTemum.  •  •    •-  '•  t 

■  Ein  von  gutem  StaM  gem'aditer.un gefähr  elnenf 
Falb  langer  und  ^  Zoll  dicker  Fretbohr .  Fig. 
444.  c»  wondt  aHO.  d»  Zündloch  eher  Xinonä 
fein  maAt  oder  nuböhrt.  wenn  ct^moiUGb 
durch  Cenditei  Pulver  verftop A  ift>   ' .     '  ' 

BOJE  Oder  BOYE. .  \ 

HoU.    Boei,  Böey/ Boeye.   ».v.  V. 

Z/ä»..  .fiqje..  .    .  •       •  *  «V 

Sckw.  Boj,  eUerBoja.  .'' ' 

En^.   Booy.   .<!.»■  -. 

fireaue.  Boue'e.  ' 

/fa/.     Cia\  itello»  B«!«' 
Boia.  .  ' 

fittt*  Bou^ . .  .•' 
Heifst  überhaupt  ein  von  Hob,  Kork,  oder  von 
einer  Tonne  t;cmacbtes  2^ichen,  das  auf  dem 
Waffer  fchwimmt,  Fig.  30.  b,  und  mit  einem 
,Tan  dd,  welches  Has  Bojereep  heifst,  an  den 
Anker  gebmden  wird«  damit  man  wifl'enkam^ 
wo  derfelbp  liegt,  f.  Anker  und  Ankerbojek 
nebft  den  dazu  j^hörcnden  Redensarten. 

Bojen  oder  Baaken  nennt  man  auch  fclnvim- 
meowe  Stücke  von  Maftea,  wovon  das  eine 
Xflde  vfmittelft  einer  Kette,  aof  dem  Gnmde 
des  Meers  befedlgt,  auf  das  andere  abereli^ 
groffer  Korb  gefleckt  wird.  Man  legt  diefe  Bo- 
jen auf  Untiefen  nnd  fie  dienen  den  Schiffern 
sur  Wamoog  luid  tmBiebtaog,  £  Ba»k^/odet; 
Bojen,,  3    .  .     •    .   •  . 

fStsp-BOfL.         -  ' 

■   ,  Hoff.    KlapWl  '  • 

.  ■    Dan.   Spidfe  Boje ,  Haynetönde, 
'r  ■  Sckuf.  Xiimmel,  TUnna; 

JSi^/.  Caobuoy. 

Ercaae.  Bob^c  eo  baril,  BaOfr. 
j.  ..  Ilal.     Boa,        ,  .  ' 

.     ,Span.  Baliza.  ,      "  .1* 

Fort.  Baliza. 
Eine  kegelförmige  Tonn«  Tig.  Ya6.  d!e  mit 
einer  Kette  auf  dem  Grande  des  flieers  befeftigt 
ift ,  und  eben  fo  wie  die  Baaken  oder  Bujen  den 
Schiffern  auf  Hiiflien,  fsu  Richtung  und  zur  War- 
nung dienet,  C  B^olfH  vnA  Bujcn.  Auf  Fli'iilea 
^igen  diefe  Art  ToUm.gflWotaüA  .<!>•  F*br<i 

Dit 
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'  Die  BOJE  fangen,  f.  Aiiker  No."  144.' 

Die  BOJE  ftröhmen,  C  Anker  No.  145. 

Die  BOJE  ftrop^ien ,  £  Alto  ffo,  149. 
und  ftroppen^ 

Die  BOJE  wacht,  f.  Anker  No.  147. 

Die  BOJE  w  :K:bt  nicht  oder  fteht  bfiod, 

r.  Ar;k(  r  No.  148.  ' 

Block  -  BÜJi:.,  £  Ankerboje.    ■  '!  "i 

Kotk-BOJE,  i  Ankerboje. 

Joniicn-BOJE,  L  AaSunbv^ . 

BOJKR,  1:  Bujer. 

BüjEREEP,  C  Ankerbojereep. 

Das  BOJEREEP  fifcht,  f.  AnkerNo.  T46. 

BOLWafler,  f.  ijolil  Waffer  oder  holüe 
See. 

HOLTEN,  TBulien. 
BOLTENSPREUT,  f.  Bulienfproit 
BOLIENSTICH ,  £  SuUeoftidu 
BOUS. 

;  Su  Mefs  bcy  den  T,a feinem  das  Loth,  Womft 
iiian  die  l'iefie  oder  den  Grund  des  Meer»  nnteiv 
AtditeHerodotnemrt  M  iCMiqwmMfH^ttadl^ 

ctlian  Catapir^trs 

Die  Bedihii  HOLLEN  oderRcefen»  ' 

Holl.    De  Bezzaan  bollcii. 
DUn,  • .  Keve  Meftneo. 
Sike^  R«frti  Mefanen. 

Engl.    To  balanxe  de' mlzen. 
Franz,  Hrendre  ie  fanon  de  l'artimon»  U 
pointare. 

iüaf..    Semre  i  terwiKift  d«tU  mntMiui, 
ftr  temrooloV 

SpOH.   Tomar  el  rizo  %  It'  H*TWTtft. 
Port.    Arri9ar  a  loezena. 
Da«  Befahnfegel  reefen.    Wir  miiffen  hier  be- 
merken,  difii  nitf  dtf  ttoten  Thril  dci  BeiUiQ. 
fegc'Is  gereeft  werden  kum.    AKe  BefliTinf^d 
£nd  aber  nicht  toit  ReefTeifingen  verfelicn,  ge- 
wöhnlich füliren  folche  nor  die  GafTeiregel  auf 
Jachten .  SchnM(^en  und  Kll08Bb  Wdcbe  dÜMT 
^inen  Giek  baim  haben.  < 

BÖLLER.  —  ; 

So  heiflfen  ttif  Flnlskltinni»  die  m  Vordem 

tTicH  ftfhcndcn  !T'"l7cr .  nm  welche  das  Anker- 
tau  Refchlagen  wird  ,  lic  lind  eben  du  Wksraaa 
«if  ScbiffcD  PStter  Moab   .  . 


BOL  ^ 

BOLTEN  efnes  Segeh.   '  ' 

Holl.  Bqutjeaind».2dleiu. 

mn.    Bulter  i  Slljb^Mb  .  • 

Schuf.  Bulüu-. 

Sti^  The  Ubling  of  |fc»>'Ail|i*llM  fütt 

or  boltfop«* 
Ihm«.  Ptttes  de«  voUts. 

Jtal.    Patte  delle  Vele.  ^ 
Daos,  Dada«.  . 

So  heiflen  die  viereckigfen  Stikke  Segeltuch 
^'S-  97-  **  w^omit  man  die  Segel  an  ihrer 
vordem  Seite  aOfladMbBOTWO  UgUiftiMVW* 

doppelt. 

Stoch-BOLTEN,.];  StedÜHdteBk . 

B0L2EN.  f 

• 

Noll.  Booten.. 
Dan.  Holt«. 

Seht:  Bultar. 

Engl.    Iron  boltf.      .        .  .  , 

Frattz.  ChfviUef  de  All»  • 
Itai.     P«rni.  .  , 

•    <S»tf>r.  Pernes.  ••  , 

Port.   "Cavi]!i;is  Je  ferro. 

Lange  cyhnderfurniigcEiren  oder  rande Nagel 
ohne  Spitze  und  Kopf,  Fig- 83<  *•  welche. in- 
fboderheit  dazu  dienen,  die  verfchiedenen  Hülxer 
woraus  das  Schiff  befteht,  znfamnien  zn  verl 
1>lnden.  Esgicbt  viekrley  Arten  Bolzen,  die 
fowotll  in  Atifehun^  ihrt>r  Dicke  als  auchioAiW 
febnog  ihrer  Gewalt  vcrfchicdcn  find.  Gewühni 
lieh  wurden  fiie£Dge(chiniedet,  dafs  das  eint 
Bade^  dMHUttinaHofegefchügenwird,  etwa» 
dünner  wird  als  das  andere,  und  es  gefchiebet  die» 
fes  damit  fie  anfangs  defVo  leichter  in  das  für  liege, 
machte  Bohrloch  dringen,  und  folches  je\i*eiter 
0e  konuMn«  defto  beflcir  aosfuHen  and  deilo 
feAer  vcffiliBeÄm.  Man  f^ebranctit  eine  nng«. 
honre  Menge  diefer  BnW.vn  zxn  Erbauung  eines 
Kriegpichi&g.  Pie  verfcl,iedenen  Arten  üod 
folg^d««  ^ 

Ring-BOLZEN.  "/ 

.,  Hoß.  Rtngb outen.  -  ♦ 

Dan,  Ringboke.  .  f, 

Schtf.  Rin^;hultar.  "        •      ,  - 

\.    •  MmgU  Ring.bolCS.  • 

frSuB,  Chevilles  a  bOQcb»         ^r  ' 

J^at.  Pemi  a  anelio. 

Spcm.  Pemos  de  argoUa.  . 

Arf,  CkTilim  de  «gincOb 
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Bollen  Tig.  8.)-  <i<  a"  deren  einem  Ende  oder 
Kop£  ücb  eia  bewegricfacrRing  befindet,  fiedie» 
nen  infiinderlieit  iiit  dtuk  Deck,  TwmAm 
dutfon  Bing  Mt  SU  püchiiTi 

^ug- BOLZEN.  • 

HoU,  Oogbootea. 
Ddfl.  ojeboke. 
Schw.  öpnebukar. 

Ettßl.   Eve-bolM.  •  " 

Franz.  Cficvilles  k  oe!lI«t 

;    JM.'  '  Peni  a  ooduo* 
,-  i^Nm.  FlanM»  de  ojo. 

.      rört,    Cavilhas  de  olbaL  ' . 

Bolzen»  Fig.  83*  e  deren  Kopf  eine  Oefining 
oder  ein  A^Re  hat;  ufl|  daran  eiaeTaljeKufaaiuiP 

oder  etwas  feil  machen  zu  können. 

Kopf.  BOLZEN  oder  BOLZEN  imfc 
milden  Köpfen. •■  ■ 

Holl.     Boiitoii  niot  rondc  Hoofden. 
Dan.     Bolte  med  r^kkeHo\  cdcr. 
Schip.   UuUarjnet  tjocka hufvudca. 

Fendet".;  botts. ' 
Fraiiz.  Chcvitles  ä  fctc  rondc  ou  kboWlOII* 
Jtal.     Pcrni  con  teftc  rotonda, 
Span.    Pernns  de  caboza. 
.    ^  Fort.    Cavilhas  de  cabe^a ,  oa  de  botafi. 

Bolzen  Eg.  83-  f.  die  an  einem  Ende  mit 
einem  runden  ciftrnen  Kopf  verfehen  G«^ 
'Wohnlich  werden  mit  dielen  Bolzen  die  Puttin» 

Sin  Und  Berghölzer  angebolzt ,  fie  geben  durch 
e  Inhölzer  und  werdeninebifntlieUcimSdiifft 
init  Splinten  bcfcfllKt. 

Spüiit- BOLZEN. 

HoS.  OogbontenmetSpylen. 

.      Dan.    Slatningsbnite,  Spfitbolto. 

Schw.  Slatningsbultar,  Spiintbultarii 

Enfjl.    Fore-lock.bolts.  •.. 
\     Fratuc  ChevUles «  goupiUe.  •,•   . , 

Jla/.    Pemi  a  chlavetta. 

Span.   Pernos  de  cliavcta. 

Port.    Cavilhas  de  efcateiar,  db  de  efcatel* 
oa  cavilhaa  caCefaMi.  '  . 

Diefe  Bolzen  haben  an  ilirer  Spitze-  oder  an 
dem  dunneften  Ende  ein  SplintRat  oder  ein  klei- 
nes  länglichtes  Loch,  durch  welches  ein  Splint, 
Rg>93*  J(x  ReAiwkt  }vird,  wenn  der  Bblzea 
4nfch  das  HoTz/*das'er  befeftlgim  öder  verbln> 
den  foll,  gerch!ap;en  worden.  Es  ■werden  diefe 
Bolzen  in  der  Abficht  mit  Splinten  vcrfehenf 

daft  fie  nidit  wieder  «imkweidiciilblleik 
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Halwo-EIOLZBII.  '    i  »  : 

HoU. '  Haikbonten.  •    .       .-  ■ 

•  'DSr.  Hagebolt'e.  '  ''• 
.•    Sehe.  Hakebultar.     *           .     1  • 

Eu^.  Hook-bglUa.    •  ' .  • 

Frowr.  Chevillea  i  ero&  . 

iteL     Perni  a  ^ancio.  "'  • 

.  :.i  '^P"*'  P^os  de  cancamo.  { 

Arf.  Cavilhas  de  gato. 
Bolzen  wovon  das  eine  Ende  (ich  in  einem 
Haken  endigt.«  Fig.  83-  c.  Sie  befinden  fich 
infonderheit  an  jeder  Seite  der  Stückpforten,  am 
die  Seitenta^en  der  Kanonen  daran  zahakei^  und 
«liciienaiidfMand«rmtiMikdi^ 

TacklBOLZEN. 

ffoß.  ■  Bonten  met  TaUna". 
Dan.    Hakkebolte.  *  • 

. :  Sckff.  Tagbultardky'BadEMftw. 

£ägl*  Rag'bolli*'  , 
jMmr.  FicTie«,*- che%'illes,  a  grille  od  • 

barbü.  1 
ßal,     Perni  arponati._     ,         ,  •  I 

Span.  Perkes  lM«rpoRad(AO  IIKienibndlM» 
Fort,  -CaTilhaa  firpMdas:  *  ! 

•  Bolzen,  Fig.  6i6.  die  eine  fi^barf»  Spits4 
liaben,  und  d»b«y  zacktgt  find,  fo  dafs  wenn 
fie  einmal  eingefchlag^n  worden,  fie  nicht  uhna 
das  HoJz  zu  zerreiflen  ,  wieder  herausgezogen 
werden  können.  Man  gebraucht  fie  eben  nicht 
hinfig,  weii'dadardf'dis  Holl  viel  Seliadct 
leidet. 

S€hlieis-BOLZ£N  oderSpünt-BOJL^ 

^     am  Rupert 

Sluitbouten. 
Dan.    Splitbolte,  Slutningslintte. 
.,    Schw.  Slutningsbukar,  Spliatbultaf. 
*•      EKg!.    Joint -bülts.  .      "     "  ' 

Franz.  Cbevilles  a  goupiUe.  '  • 
Jtal.    Pemi  k  diiavetta. 
^  • .  /^pm,  Pemos  capndiiBM  <f  pcmoi  'de 
chaveta. 
Port.    Cavilhas  de  efcateiar. 
Bolzen  mit  einem  k^elfcirmtgen  Kopf;  Hg, 
\a89.  a.  unter  weldiem  ein  Splintgatift.  Siebe» 
finden  fich  vorne  in  bcydeii  Wänden  dtsRaperts, 
und  gehen  in  die  ücfnung  der  Flappen  oder 
Schildpfandeckel ,    um  diefe  vermittelft  dcg 
Splints  zu  verfchliei&o.  In  dem  Baperk  befio4^ 
■fl^  mebrere  Bobini ,  £  Ri^ert  ; 

BOLZEN  mit  einto  Haken  und  ftisis^ 
£  Bockshorn.     . . 
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'  Bcdng -BOLZEN,  f.  Betingbolzfen-  * 
Hiiiterachs- BOLZEN,  L  ßapert,. 
Puttiug- BOLZEN.  .  : 

f!6lt.  Pnttingbouten, 
JJän.  Puttingbolte. 
Sclu0,  Puttingbultar. 
,      Etif^l.   Chain -bolts. 

ji.^jT.  Oicviiles  des  haobaiil* 
JtaL     Perni  delle  ]ande. 
Sfan.  Pernes  de  lucidciMldeluUgotM. 
\    rort,  Batoqoea. 

Bolzents^ltdie  PUttbi^n  angebotet  WerdtB, 

£?e  haben  einen  'hinden  Kopf  und  werfen  mit 
einem  ^pliiit  im  Sehlde  befeftigt  fig.  519.  e. 

Klap- BOLZEN.  ' 

IM.    Klapbouten,  Bouteatot  deXbfimi 

van  de  Patdngen. 
Vim   Xlafbdlfee.  . 

StiiKf-  Klappbuitar,  Ufiderfift  FutäUgs* 

bukar. 

Engl.  The  bolts  of  die  low«  Unfci  th« 

chains. 

^remz.  Chevilles  des  e'triers  dei  faanlMBi* 

Ita!.     Perni  dcllc  coiitralande. 

Span.  Pernos  de  los  eftribos. 

Port.  Contrabatoqaes, 
Bolzen,  Fig.  5x5.  i.  womh  die  KlMfen  der 
PMtin{]ren  aDgebout  wardeo,       fina  dM&  Ib 
befchafTen      die  PQttil^(bo]Mll. 

Klink- BOLZEN. 

Holl.  KliiikboubVU 
Dan.  Ktinkbolte. 
Seko,  KUokbultpr. 
|EM|!if.  Clfndi'boltf. 

Jvmz.  Chevilles  clavet^et  lbr  Tirofe* 
Jtal.     Perni  ribattud. 
Span.  Pernos  rebatidoa. 
Port.    Cavühas  de  aninar. 
So  nennt  man  übcrhanpt  idle  Bolzen.  WOVOn 

das  Cirr  EiiJr  [i^ift-r  rM,  RiagOd«r  aBf^Mflltl» 

geklutiken  lA.  f.  Klinken.  * 

Vicieckigter  BOLZEN. 

ÄpR    Vierkantige  Boiit. 
J)Sn.    Fürkanti^e  Hoit. 
•    Sckw.  Fyrkaiitige  Bult.  - 
Square  bolt. 
IrOHZ.  Boidon,  cbeville  <{iun«K»  . 
iJftff.     Pemo  qaadrato. 
iS^a»    Pemo  cuadrado. 
Port.,    Cavilha  quadratk. .    -..  •  tf 
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■    Die  Viereck  igten  Bolzen  dienen  infonderheit 
die  Wsnde  eines  Raperts,  wo  fie  queer  durch- 
-  gehen,  zu  verbinden.    An  1  Ii  h  tm  Ende  derselben 
befindet  lieh  ein  Kopf  and  das  andere  wird  auf 
eine  Platte  geUutikctt. 

BOLZEN  mit  diamotttenen  KOpfen.  ' 

Ho/l.    Boutcn  met  ^  urknu-ipic  Hoofden, 
Dan.    Bülte  med  fiirkaiitigc  Hoveder. 
,  Sdift'..  Bultar  med  fvrkantige  Haflnide«, 
Engl.    Square -headed  bolts.  ' 
Fratias.  Clievilles  ä  t^te  de  diaoMiit». 
Jtal.     Pcmi  con  te/hi  di  diamante. 
'     Svan.  Pernes  con  cabeza  de  diamante. 
/       Port.    Cavilhas  de  cabeza  de  diamatitr, 

^.  Bo^ep  deren  Ktipfe  wie  plette  vierieckigte  £U 
raäoideti  geftaltct  Und.  ' 

SchoCBOLZEN. 

Boll.  Schotbouten. 

Dan.    öjebolter  med  Splitter  i  Enden. 

Schu'.   Ognebultar  med  Splintar. 
' '  £1^.  Eye-bolts  ^th  forelocks. 

fftkiz.  CnevtOes  a  boac1e&  ä  gonpille. 

Itat.     Perni  a  occhlo  c  chiavetta.*  ' 

Span.  Peritos  de  ojo  y  de  chaveta. 

Port.    Cavilhas  de  alKu  e  de  efcatclar. 
Bolzen.    Fip.  83-  d,  wovon  d-«;  eine  Ende 
mit  einem  Kopf  unil  das  audei'e  mii  ciaeutSplint» 
gut  Veifehen  ift.  .  '  ». 

Pumpen-BüLZEN.       '    ,  • 

fMI.     Pompbout.  ■  , 

Ddtt.    Pompbolt.         •      1  ■ 
Sehte.  Pumpbult. 
Engl.   Pump -bolt 
Yrattx.  Cheville  de  Pompe. 
Ital.     Pemo  della  tromba. 
'  .      Span,  Perno  de  la  bomba. 
Ivrt.   Cavilhada  bomba. 
Der  Bolzen  welcher  oben  durclidfeMIckdaet 
Pim^if  {T  ilf  kr  wird,  und  welcher  dem  Geck- 
.  fiock  zum  fc&en  Pana  oder  zur  Unterlage  dient* 

Jagdt- BOLZEN. 

-  •.  Dteft  Boken  \)tHitn  an  dem  einen  Ende  ein« 

breite  hcrvorftchcnde  Ecke,  Hg.  578.  und  ae 
dem  andern  bcrtr.den  lieh  mehrere  SpUnt|>oren. 
Die  Scbiffgzitnnierlcute  bedienen  fich  derfolbcn, 
die  Enden  der  Planken  und  U^rghölzer  an  di« 
Seiten  dee  Scbif&  va  treiben.  In  diefer  Abliebt 
wird  dicht  unter  dem  Ende  des  Bergholze«  ein 
Jagdtbolzen  durrh  die  Seire  de«  Schiffs  gefrhlft» 
gen,  und  nachdem  folcher  iti\M  ndip  im  Schiff« 
nit  einem  SfUat  beiellig^  worden,  fo  treibt  man 
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Äwifihcn  das  Bcrgljolü  und  die  hcn'ouagende 
£cke  der  Bolzen,  Keile,  bis  du  Berkholz  dicht 
ma  die  Seite  des  ädii/b  gekominen  ift.  M^ioes 
Wiirenn  ift  diete  Merode  mir  •Ibiii »  Banbwg 

gebräuchlich. 

Scharf-BOLZEN. 

Holl.    Scherpe  o£  fpitfe  Böutr« 
Vän,  Skarpbolte. 
-  .  Schiff.  Siurpbultic. 

Engl.   Botts  witü  •  Aup  point«  pofaiteA 

bolts. 

Franz.  GieviUes  ä  pointe  aigue« 
JRaf.     Perni  con  punta  »cuta.  / 
Amk*  Pernos  de  punta  aguda. 
'.  '  Alf.    CaviUntt  de  ponta  aguds. 

Gevdhnliclic  Bolzen,  welche  aber  eine  C '  srfc 
Splbse  haben.  Sie  werden  nur  «nfoJclitn  Stelleu 
gebraucht,  wo  fich  die  Spitze  der  Bolzen,  -in 
dem  Holz  verliehren  iblL  Die  Bolzen  welch« 
kcitirfcharfe  Spitze  lud)«!«  MAot  man  sqia\S^ 
tcrfcliied  Stuvbolzen.- 

Stempel -BOLZEN. 

■    Ho!l.  Stempelbout. 

JJän.    Dri\  holte  «t  Afvc^ttfr  1l4  ttcd» 
«       Sehe.  Jagbolt, 

'  JEi^.  Startfne.tolt'i  • 

Frrtv.T.  P^^ouffe. 

Jtal.  Sportadore. 

Span.  Kotador. 

Port.  Botador. 
Ein  gewöhnlicher  KopAdben»  fif^.  at4.  ieifyn 
fich  dieZimmerleute  bedienen,  um  andere  Bolzen 
•wieder  aus  dem  Holze  zu  jagen,  oder  in  der  KunH- 
fprachefic  zu  ftcmpL-ln.  Das  Ende  des  Stt  mpi  l 
bolzens  wird  nämlich  auf  den  Bolzen,  der  her- 
ausgetrieben werden  ibll ,  gefetzt ,  und  auf  deit 
Kopf  wird  mit  einem  Moker  f^elchlagen.  Man 
iKoient  fich  hiezu  auch  noch  eniea  andern  Werk« 
r  rn;es,  welches  der  Aüfttsec  Oder  dit.lMb- 

eifen  pfiiatin?  wird. 

Einen  BOLZEN  verklinkcu,  C  Verklinkeii. 
Der  BOLZEN  ftuket  Ach,  C  Suiken. 
BOLZlSNodervieibolzeiL  £vetbolxiib 
^BOLZKUGKT  ^J,  f.  Stansenkneehi. 

BOLZENZANGE. 

Hol!.     Ecn  Tang  de  Bouten  met  uit  te 

trekken. 
Dan.  Hoittang. 
Sek»»  BultHing. 

tu  draw  out  üe  ßuits.  .     ;  i 


Ranz.  Efpece  de  tenaille  k  arracher  les 
cheviUes. 

,JlaU    $orte  di  cum|^  pwititi»  i  pemt 

«S)nm*  Erpecie  de  tenaza  pm  tinr  loa 

nos  del  tiavio. 
Arf.  ETpecie  de  tenues  pan  anancar  at 

csvithas. 

Eine  Art  «ferne  Zange,  weldte  He  Gefhfrder 

Kg-  580  fiat.    Sie  dient,  wie  man  ficht,  die 
Bolzen  wieder  aus  dem  H  olze  zu  ziehen« 

BOMBARDIERGALIOTt,      \  '  . 

Boll.     Bombardeer-Galjoot.  '    .  *  / 

Ddn.  Bombardcr-Galiot; 

Seltu,:    Porabkits.  ,  , 

Engl.    Bomb-kctch,  Bomh^.fdlä. 

Franz.  Galiottc  a  boiubea. 

hol.     Galeotta  uii  bombe.  ■ 

Span.  J)ombarda. 

Port.  Galiota  de  bombas. 
Ein  Schiff  von  mittelmä/Tiger  Gru/te,  da«dazu 
eingerichtet  ift,  die  Mörferzu  tragen,  aus  denen 
man  Bomben  wirft.  Die  Bauart  diarer  Schiffe 
ift  befonders,  und  die  Viärbindnug  der&lbcn 
äuflcrft  ftark.  Infonderheit  liegen  vorn»,  w 
die  Mörfer  fteben,  fehr  fchwere  Katrpuhren,  um 
den  Stöfs  bey  der  Abfcurung  der  üoinben  zu 
"widerflehen.  Da  diefe  S<"1  iTie  ofrnials  nahe 
ans  Land  kommen  miiHl-n .  To  iiäbeo  lie  einen 
plätten  Boden,  un:  n  :t  tief  ins  W'afler  zu  ge- 
AciL.  Ihie  Takelalche  befteht  aua  einem  ero&o 
und  einem  Befahmnaft.  Der  groffe  Maft  fteht  noeli 

hinter  dem  Mitte'punft  des  ScliifTs,  fo  dafs 
zwil'ciicn  diefcm  Maft  und  dem  Hugfpriet  ein 
grolTcr  Raum  bleibt,  wo  die  beyden  Mörfer  fte. 
£en,  und  wo  die  Vorftasf^l  wweni  die  Colg* 
fich  grofler  find  als  irar  mdem  Schiffen,  uvt 
beyden  Mörfer  ruhen  auf  einer  Art  Bettung,  wo- 
von wir  unter  dem  Artikel  Mörfer  ein  mehreres 
fagen  werdei^  &  find  dcrgeftalt  gerichtet,  dafii 
<fo  Bomben  vone  aus  dem  Schiff  Reworfon 
werden.-  Anffisr  den  beyden  MSrftfn  rdhrt  eine 
Bombardiergaliotc.inch  noch  4  Kanonen  an  Jeder 
Seite,  die  liinter  dem  groften  Maft  ftehen.  Bey 
dem  Bomben  werfen  ift  die  Gaüote  Von  aller  Vor* 
takelafche  entblölkiv  nur  jltehi  bleibt  das  Vorfti« 
hefitsen,  wetchee  eine  ftarite  Kstte  ift,  &nut 
es  nicht  in  Brand  gemthcn  kann.  Die  Wand- 
tauen und  Pardnnen  miiilea  fteif  angcfctzt  wer- 
den, damit  die  Maftcii  durch  die  Erfchütterung 
nicht  zo  .viel  leiden.  Die  Fig.  6aa  fteUt  ein« 
•ben  hefi^riebehefl«nzSfircheBonilMcdier(pi1iote' 
ror.  n-elcJic  mit  dem  Kreuzfegel  bey  dem 
W  indc  Ucgt.  Di«  Mörler  ftehen  aus  der  Urlache 
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vorne»  dafs  man  nicfit  nfSthig  Iial  dem  Feinde 
die  ^tltze  Seite  des  SchiiVs  hUis  zu  (Vellen ;  allein, 
«bi  eme  Bombe  avOcrordctirlich  weit  geworfen 
^pvc^en  kann,  fu  nehmen  die  Kn(rländer  welche 
Tonnals  eben  folcbe  Bombardiergalioten  (Bomb* 
Keteh)  hatten ,  jer/t  hierauf  keine  Rrickfirtit, 
fondem  gebrauchen  dreymaftigc  ßonibardier- 
tääSti  WU  denen  die  üomben  von  der  Seite 
m  «w<]ffen  werden.  Im  letssten  Kriege  haben 
de  mnzofen  didbs  nachgeahrntundneatftliiffe 
•dazu  (gebraucht  welcliL-  ,^  bis  400 Tonnen fäbctNI 
wij^  Mngcfaiir  113  Ifuik  lang  M'ttfeo* 

ßOMBE. 


Holl. 

Dan. 

Seh», 

Engt. 
Franz. 

Ital. 


Bombe. 
Bombe. 
Bomb, 

Shell. 

Bombe. 

I'omba. 

Uomba. 

Bomb«. 


Einr^  hole  eifeme  Kugel  die  mit  Pulver  ppfullt 


na: 


einem  Mörfer  f^efchoffen  wird. 


■hat 

ide  Ocfming  in  welche  die  Brandröhr« 
geitlHLc  wird,  welches  eine  von  trockenem 
Holz  Remachte  Röhre,  Fig.  538.  aa«  «ft.  die  wie 
ein  abgekürzter  K(.  };ol  gefhltet  und  mit  gutem 
Pulver,  SchM  cfel  und  Salperer  gefüllt  ift.  Diefe 
Röhre  \\  eiche  das  l'iilver  iu  der  Bombe  in  Brand 
fteckt,  wird  fo  tief  in  die  Bombe  gefchlaeen» 
dafs  fie  ungefähr  1 1  Zoll  heraus  fteht.  DerTnell 
der  Bombe  welcher  fich  der  Brandröhre  gegen 
fiber  beündcr,  hat  die  gröfste  Dicke  und  ift  folg- 
lich am  fchwcrflen ,  dte  L'rfache  davon  ift,  dals 
die  Bombe  bevni  Fallen  allezeit  hierauf  zn  liegen 
koflune,  und  nicht  die  Brandröhre  in  die  Erde 
fchlage.  Sobald  wie  das  Pulver  in  der  Bombe 
durch  die  Brandröhre  angefteckc  worden,  zer* 
platzt  fie  und  zcrfchmettert  nllrs,  was  fich  am 
ihr  befindet  Zur  Füllung  einer  Bombe  von 
X  Fufs  Darchmeßer  die  bey  der  Marine  am  mehr, 
fien  «braocfat  wird,  gehört  15^  Pulver  nnd  die 

Sefuflte  Bombe  wiegt  45  tt.  die  BrandrShre 
erfelben  ha*^  ^;  Zoll  Länge  und  am  dickftenEnde 
30  Linien,  am  dunncden  a(>er  14  Linien  im  Durch» 
melTer,  der  hohle  Cylinder  aber  5  Linien. 
Mm  £iUt  dieftandcobre  lange  Zeit  vmiicr,  eb» 
fie  (febraocfit  werden  foH,  undvriiMebt  diebev-. 
den  Oefniingen  mit  einer  Compofitlon  von  Wach« 
oder  Pech  und  Fett,  damit  der  Brand  nicht  von 
der  Feachtigkeit  leide.  Wenn  die  Brandröhre 
aber  in  die  Bombe  gefteckt  ^Rnrd»  to  nuiTs  die 
untere  Verktebun?  wieder  abenioiwneii^wenlea« 

Die  \'crklch"jn7  tfi  s  '.'btTn  UOlFlliraillft 
CutkeUis»,   Um  in»,  Ji<i.  1, 


En«?cs  n^mm^  man  erfl:  aTsdarn  i\h ,  wenn  die 
Bombe  lieh  fchon  in  dem  Mörfer  befindet  undi 
geworfen  werden Ibl!.  Umdle Bombe  zuband» 
naben  nnd  in  den  Mörfer  zu  fetzen,  befinden  fich 
audi  an  derfelben  zwey  Handgriffe  oder  Hand- 
heben  ,  Fig.  538  b,  f.  IVlomr.  Was  den  W  -g 
den  die  Bombe  in  der  Lufl:  macht,  anbetrift,  fo 
findet  man  fdehes  mnflindlicfaer  unter  Xt^H« 
bahn.  / 

BONGOS, 

Eine  ArtMinseoKe  die  affdkMn  ftiMMliSMtM 

Stamm  gemacht  fmd.   MuÜebt  fie  £lnfis  M|C 

der  Sagre  Rhede. 

BONNET. 

F->f.  Bonnet. 
ßun.  Bonnet, 
Schic.  Bonnet. 
En^.  BoDoet. 

FrtiHZ,  Bonnette«  BoMdli  urfUfar 

Itat.  fionetta. 

Span.  Boneta. 

Fort.    Boncta  ou  moneta. 
Ein  Streif  Segeltucfa,  Fie.  540.     x.  «oidK 
man  bey  gotem  Wetter  den  nntem  tliell  dev 
Segel  vtT!;inj»crt,  damit  fie  mehr  Wind  falTen. 
Vormals  wurden  auf  folcHe  Weife,  das  gro&e 
und  das  Fockfegel  verlängert,   allein  jetzt  ift 
folches  nicht  mehr  gebrÜuchlicb.     Nur  blfi 
Kufien,  Schreacken  and  einm^ge  Gdioteik 
haben  dergleichen  noch  ar  'ihren  Scg;eln.  Kuffev 
fuhren,  gewöhnlicl)  doppelte  Bo.ineffen  an  ihre» 
untern  oder  großen  Segeln.  Das  Bonnet  wel- 
ches an  das  Segel  felbft  gereihet  wird,  betfi« 
das  Sturmbonnet  und  ill  das  kleinile ;  da«  ander* 
aber,  welches  man  wieder  aaf  eben  folch  LU^eife 
das  Sturmbonnet  reihet,  wird  Fatzen  oder  auch 
dai^  untere  i-ionner  genannt.    Schmacken  habea 
nicht  allein  an  dem  GafTeiregeirundernjetetauch 
an  der  Stagfock  ein  Bonnet.     Die  Bonnetten 
find  befonders  in  dem  Betracht  nütztlch ,  well 
man  fie,  wenn  der  Windzu  ftarkwird,  in  einem 
Augenblick  los  machen  kann,  nm  die  Hiilie 
des  Segels  zu  vermindern.   Wie  die  Boc netten 
angereOiet  und  los  gemacht  werden,  haben  wfr 
unter  dem  Artikicf  anreiben»  wcitlSnfiiBic 
erwihnt 

Das  untcrde  BONNET  o4a  dOT 
Ho/r.    Fatt,  Faatz. 
Dan.    Underfte  Boonet 
Schw.  Underfta  B<MmeL    -  ^ 
Et^t.  Drabler. 
Amst.  Une&condebonne 
•nfeaffdeJnpniBici»» 

Z 


Digitized  by  Google 


351  BON 

Jtal.     La  feconda  bonnctta  d'una  fapattk 
Span.  Una  frgnnd«  booeta  que  fe  mete  « 

Port»   A  t'eeunda  moneti  de  huma  cbarrua 
ou  niiltrgi. 
t  Oluga)  Artikel  Boomte 
Stnrm-BONNET. 

HoO.  Storrabonnet. 
Dan.  Stormbonoet. 
Stkof,  Stombonqec. 
AifT*  The  firft  bonaet  laeed  on  die  fiU. 
irawr.  La  prenÜM«  bomiette  ittiebif«  k  Ift, 
voUe. 

Jtat.     La  prima  bonoet(-a. 
Sfoiu  Im  primen  boncta  qua  fe  mct«  * 
k  vda. 

J^ftr  A  pritncifiB  motiebi  4c  bmui  dm* 
lua. 

t  QbSgfin  Aitikd  Bonnet. 
Borgblndfel  des  BONNETS,   C  Boig- 

bvndfel 

Ketten  des  BONNETS,  f.  Ketten. 
Sddoft  des  BONNETS»  CSchloJk 
Ein  BONNET  anreihen,  £AiirdluitL 

flin  BONNET  los  machen. 

^     i&itf.    ÜH  Bonnet  k»  niMken. 
JM».   lidfe  ud  Bonnetten. 

iSirAtc.  Litfa  udan  Bonfiettcn. 

Engl.  To  unlace  the  botmet,  to  /hake  of 

thc  bonnct. 
Jvanz.  DeKcer,  debootonnef,  denudUei-j 

deranper  h  bonnette  nuülUe. 
Ifa!.     Slacciare  nna  bonnetti« 
Span.  Defunir  la  boneta. 

jnrf.  Dcfunir»  Dcfesbifir,  ddktir  '  ft 

boneta. 

Das  Gegentbeil  von  anreihen. 

]^  gefpicktes  BÖNNET  um  eine  Lecfc 
zu  Hopfen. 

Bafi.  Een  Bonnet  med  Spek  f[eftooken 
om  de  Lekkagie  te  ftoppon. 
'  XFAl»  Bonnet  besyet  med  Verk  at  iidiin  Je 
«n  Sprekke  eller  Skade  iSkibet  med. 
.  Sd»^  Bonner  fom  man  lägger  pä  detStd- 
let  i  et  Skepp  hvareft  Vcta  inkonmir 
och  man     kan  finna  HMet. 

ÜMg/L  A  bonnct  furnishe.I  with  cbopped 
oakum  to  be  ufed  in  the  ad  o£fo> 
tbcrinj». 

J)'«nr.B<iDnett«]ar^  ■ 


BON 


itol,  Bonetta  lardati. 

Smm.  Boneta  felpada.  *  ' 

.  Art,  Boneta  felpada. 
'  f.  Leck  ftopfen. 

BONNET    oder   VerliUigenuig  einer 
Treppe  oder  einer  Stuniueitec. 

Hoü.  Bonnet. 
Dan.  Bonner. 
Schur.  Bonnet. 

EHgl.  Aiecond  ladder  Hieed  or  the  like, 
•  tvlrich  w  {mtwiderdteürft  in  oider 

to  makc  it  the  longcr.  . 
^  Franz,  Allongement  d'une  echcUe». 
£aL     Allungament«  della  SaiM» 
Anw.  Ayui>L>  dt-  la  elodenu 
Poff.   Prolüiigarnento  da  e(cada. 
So  nennt  man  auch  die  Verlrinj^erunp  cinnr 
Treppe,  einer  Sturmleiter,  eines  Ixilchbords  oder 
racn  der  Scbmierb2nme  nach  unten  zti.  Wenn 
ein  ScIiifT  zum  Exempel  mit  der  vollen  Ladung 
im  Walter  liegt,  und  Schmierbäumc  aosgehänkt 
hat.  diü  bis  an  die  Hache  des  WalTt-rs  reichen, 
fo  werden  folche,  fo  wie  die  Ladung  dMÄdiiff», 
jjelöfcht  wird,  nach  und  nach  cn  kur/.^W^den, 
indem  Ge  fich  immer  m^r  von  der  Fläche  dt« 
Waffers  entfernen ;  man  bindet  daher  noch  an 
jedem  Schmierbaum  ein  Stuck  unten  an,  nod 
dieib  \'eriangerung  wird  ein  Bonnet  genannt. 

BONNSCHIFF. 

'  Efn  in  HolTand  gebraodilldiei  Udne»  Filir. 

zeup. 

BOOG  oder  BOGEN. 

IM.  Boog. 
Dan.  Bue. 
Sekff,  Sage. 

Sigl.  Curvc,  ronndiog  or  convnfty. 
Wr&HXt  Ate,  coQcbim. 
Itof.    Arco.  • 

Svan.  Arco.        • '  •  • 

Port»    Arco.  ' 
Hdftt  überhaupt  jede  Kiftiitmimg  f>d«rj«!er 

nop;rn.  Ebenfalls  verflcfit  man  ein  StOd^nOllk 
darunter  das  einen  Bogen  formirc  , 

BOOG  des  Bratfpills. 

ffalf'.    Bong  over  het  Braadipid.' 
DiM.  FiDse-Biciken  Over  Bnuirpittct  pM 
KHn>i]iMidal>ibe  tnKoffienwugbrne» 
Sckuf^  Fanga  Bielke. 
Jinaf.   Crofsoiece  of  ■  windlaft. 
Banz,  Ratelier  •  cbvvMoti  w  dfffitt  do 

  iM. 
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BOO 


fiÖÖ 


lUL    Vmo  dei  cnefaiitt  Ifa^  IT 

,  adlo.  * 
Spm.  Arco  ibbre  d  motincCe  con  ffai  c»- 

billu. 

Port.    Arco  de  pao  fobre  o  molioete  cotn 
.1  '.  ;     fcus  ntaligaetis  pan  dw  volta  a 
, , .  •.  •       ferentes  cabos. 
t  DI«  Befcfareibapg  davon  unter  BratTpill. 

BOOG  umsHeck  des  Spiegels  oderHeefc- 
BOOG. 

IfoU.    Boog  vaat  Spiegd. 
,  Da«.  Spejlbue. 
.  ÄfAMr_Spegelbägen. 
,  Mg/.  Ine  Upper  roundiog  of  the  ftero, 

orthe  quartar^pcoM  aad  tiÄfd. 

of  a  bark. 

Iraiix,  L'arc  fuperieur  de  la  poupe  4*bm 
Fregate  inarchande,  oale  couiön« 
nement  et  les  tnoatana. 

MUL  L'arco  ddU  pqpp>>  9.  dd  oofoi» 
neoto. 

Spm.^  El  nontante'  y  coronaaiienlD  de 

••  '  popa  de  una  fragata  merctotiL 
Port,    üs  barbados  e  a  grinalda. 
Ein  breiter  Bogen  von  Holz  der  auf  etlichen 
Schiffen  den  obem  Theil  des  Hinterfchiffs  um. 
ringt;,  wid  detnrelben  zur  Zierde  gereicht.  £r 

vertritt  die  Stelle  der  laflcifte  "   

des  Hackebords. 

BOORDINGS ,  £  Bordings, 
BOOT. 


354 


Holl.  Root. 
JJän.  Baad. 
Sc'mc.  Bat. 

J&(g/.  Boat,  a  genend  1 
of  fmall  vdTdf. 

Yranz.  B.ieriiu. 
I*a1.  Batello. 
Spcin.  Barca. 
Port.  Batel. 


Hciftt  überhaupt  ein  jcJea  kleine  fahizeug, 
as  Sfgcl  oder  Ruder  tVihrt  und  VOOi  VWlbblp- 


das  ^fgci 

dencr  üröfle  und  GeÜalt  ill. 

Das  große  BOOT  eines  Scliife,  • .  ' 

Holl.    De  groote  Boot, 
Dan.    Skib^i  Raad. 
Schilt.  Skcppets  ftora  Bit. 
AlgiL   The  long  boat. 
^     M^mm,  La  Cbdoupe. 

IM,    Imchia  o.  Lancia  iVenet.  Barca) 
(OmwiSdiifo)  (ßUapokJSwiMau) 


Ä>(iK.  1a  fancha. 
Port.  A  lancha. 
Das  gröfstc  von  alle»  Fahrzeugen  oder  Boten 
welclH  ü  L'in  SchitTmic  firli  führt.  Es  ift  vorne 
fehr  breit,  und  dicht  «m  V'orfteven  befindetfich 
dne  Scheibe  über  weiche  das  Bojereep  fahrU 
wenn  der  Anker  gelichtet  werden  foU.  Die 
Portupiefen,  Spanier,  Italiener,  Franrofen. 
En^'iandcT  und  oftmals  auch  die  Schweden  und 
Danen  gebrauchen  anfbut  dea  Boots  eine  h'ar. 
kaife.  Es  nnterfcheidet.fidi  didevon  einem 
Boot  darinn »  dafs  ilq  \  ome  etwas  fchmaler  \% 
«twh  anftatt  der  Berghölzer  die  das  Boot  hat; 
nur  mit  i-eif>en  umgeben  ift.  Das  groilc  Boot 
dient  infonderheit  dazu ,  den  Anker  auszubrin« 

,  gen  und  zu  lichten,  W'aflerproviant  zu  holen, 
and  waa  dergldchen  ftiehr  üt  Ea'hat  eben  fo 
wi»  die  BarRaflTe  mefirere  Daften  oder  Ruder- 
bänke und  führt  ein  (jit-kfofrc!  deflen  J\laft  auf  j 
der  Lange  von  vorn  an  gerechnet,  fteht.  Auf  da» 
gUlbffe  Boot  folgt  die  Travalje  Schlupe  und  als- 
cnaa  die  Ibphuas  Schlupe,  wdche  die  Ueinfte 

'  Yon  dien  ift.  Kauffahrer  haben  gewÄinlich  nur 
ein  Boot  und  eine  Schlupe.  Das  Boot  wird  auf 
dem  Schiff  in  der  Kühl  oder  auf  der  Laft  in  die 
Bootsklampen  gefetzt,  und  mit  den  Bootslirab- 
bem  feft^^acbt.    Die  Schlupe  Aeht  gew&bn* 

Heck-BOOT,  £HQddKK»t 
Bom-BOOT,  C  Bnmboot 
Packet.  BOOT,  £Facketboot 
Advis-BOOT,  C  Advisboot 
Dogger- BOOT,  CDoggeHjoot 
Sand -BOOT,  f.  Sandboot. 
Well-BOOT,  f.  Wellboot 
Kanonen -BOOT,  f.  Kanonenboot 
Das  BOOT  ausfetzen  ,  f.  Ausfetzen. 
Das  BOOT  einfetzeu,  £  EinTetzeo, 
Gerade  das  BOOT! 

Boa.    Sit  regt  in  de  Boot! 

Dan,    Rsett  Baaden  I 

Sckw.  Katt  Baten !  i.  e.  at  göra  jemvigt  pS,; 

biggeSidori  en  Bm. 
Eitg!.  Tnm  the  boatl 
Aw».  Barqoe  droit! 
Ital.      Drirro  la  lancha! 
Span.  Dcrecho  ia  lancha! 
'   P9tU  DiidlD  elmidiBl 
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DcrBefeM  an  das  !m  Boot  ;  cH  M-Tche  ^olk, 
dafi  fich  nicht  mehr  an  die  eine  Seite  ftelleop 
ak«a  4ie  udcnb  am  das  Boot  gerade  n  halten, 

BOOTSANKERoderDreipuikei^  CAi». 

ker. 

BOOTSHAKEN. 
■  j9Ur.    Bootshaak  ■* 
£)an.[  ßaadshag^* 
Sekte.  Bätshake. 
Engl.  Boat'hook* 
,  ihHur.  Gaffew 
Jkd.    Gando  per  t«  landa» 
Span  Bicliero. 
Port.    Bicbeiro,  Croqne. 
£ine  Stange  oder  Staken  Fig.  605.  der  Unten 
Stic  einem  J^en  veflcfaen  *ift .  welche«  swey 
Anne  hat»  einen  knmunen  und  eben  geraden. 
Vermittelft  diefes  I^ootshakens  wird  das  Boot 
von  dem,  in  demfclbeii  befindlichen  Mann,  vom 
Ufer,  oder  von  der  Seite  des  SchiFs  ge(Vol1l-n, 
und  daza  dient  eigentüch  der  gerade  Arm  des 
Hakens.  Der  kronmeaber  Vfiri  zam  Anhaken 
gebraucht,   wenn  da?;  Boo*  Ti".m!:r>i  hiedurch 
laxigil  dem  Üfer  ouer  dem  bciulic  iortgciogett 
>vcrderi  füll. 

BOOTSIiLAMPEN. 

Jiaä.  Bootsklan^en« 
JHim.  BaadsklamperJ 

Schur.  Batsklampor. 

Engl.   Scantlings  I:iid  on  a (h'tp's  Dpper4eck 

-^A'he^c  on  tc>  place  therow-hoitl» 
firanz.  Chantiers  de  cbaloupe. 
2lat.  Morfe. 

kAm.  Ctüzos  de  la  länchs. 

Arfe   Kcadeiras  da  lancha. 

Hölzer  oderKlörze  die  i;,  ;!i  r  Mitfe  einen  Aos- 
fclinitt  liaben,  der  fo  gcflalrec  ift ,  dafs  daji  Un- 
tertheil  des  Boots  gerade  dwrinn  pafirt.  Die 
Bootskltnpen  liq^en  swifehen  dem  groflen  and 
Ibdbnsft  «nf  doem  Dedtbalken  des  oberften 
Decks.  Vor  ihren  Enden  liegen  zwcj' King- 
bolzen ,  M^elche  auch  in  dlePelben  etwas  eingc- 
laflen  find,  fo  dafs  lle  {ich  nicht  rütteln  können* 
.I)er  untere  Theil  des  Boots  wird  in  den  Aus. 
fchnltt  der  Bootddampen  gefetzt  i  damit  es  bey 
dem  Sclilingern  des  SchifTs  fcft  ftelit.  Gewöhn- 
lich liegen  unter  einem  Boot  3  Bootskiampeo. 
.Zar  Beferti^uiiiT  dos  Boots  tvf dfemJ^tck diOMi 
auch  die  ßootskrabber, 

BüUiSiüiABBER. 
Hoff»  ßootskrabber« 
XMm»  fiasdskisvcr. 
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Scfof.  Butskravor. 

Eng,'.  Gripes. 

frauz.  Rüles  de  chaloupe. 

Jtal.  Barbette  della  lancia. 

Span.  Bozas  de  la  lancha.  ' 

/vrf»  Bo^as  de  gato  para  trincar  a  lancha. 

Taue  womit  das  in  den  Bootsklarapen  {gehende 
Boot  aufdetn  Deck  befeftigt  wird.  DieBootskrab- 
bcrbeftehtn  tit?,entl;  h  siis  einem  doppelten Tau 
an  deßen  einom  Ende  lieh  ein  Haken  und  andern  an> 
dem  eine  Jungfer  befindet,  Fipj.  «31.  Der  Haken 
Wird  auf  dem  Deck  in  einen  Rin^olzen  gehaket« 
vnd.die  Jungfer  fährt  etwas  nber  den  bord  des 
Boots.  Da  an  der  andern  ^eitedcs  Boots  ein  ähnli- 
cher Bootskrabber fitzt,  fo  braucht  man  nur  darch 
die  bcvden  dOMidcr  fegen  ttberftchenden  Jong- 
feni  einT«ycRep  m  wneeren,  und  fokhes  lonK 
koten»  wenn'dM  690«  fe%cfetzt  werde»  IbJL 

BOOTSMANN.  •  . 

t  ■* 

Hoü.  Bo'otsman. 

D'i''.  BüS'kmand, 

'S'^'ii'v.    Inirsnum.  ,  «' 

Eiifrl.  Boarfsvaiii. 

i^anz.  Contrcmaitre. 

iM'.'    Noftro  nomo. 

Span.  Contramiaellro.  ' 

fort.  Contrameftre. 

Der '(HRcler  eines  Schiffs,  dem  linfonderheit 
alles  was  zur  Takclafche  gehöret,  angeht.  Un- 
ter feiner  AufTicIit-werden  z.  E.  alle  Blöcke  und 
»lies  Takelwerk  anjreordnct.  die  Segel  regiert, 
bey  dem  Spill  geu-undcn,  ("nitfr  aus  und  einge- 
laden, und  WMS  derglciclu  .1  Si  h:frsarbeitenmchr 
find.  Auf  Kauffahrcm  befindet  fleh  gewöhnlich 
nur  ein  Bootsmann  der  für  diefes  alles  Sorge 
tragen  miifs.  Auf  hollandifchen,  diinifchen  und 
fciiwediJbhen  KricgsfL-Iiilft  n  aber  hat  der  Buots« 
mann  nicht  allein  einen  GehiUfen  oder  Maatfon* 
dem  es  befindet  (ich  noch  ein  ähnlicher  OiTicier 
darauf,  welcher  der  Schicmann  genannt  wird, 
11:)'.  t  ienfalls  einen  Geholfen  oder  Maat  hat. 
Dem  i^ootsmann  ^eht  alsdann  .<)llcä  an,  was 
Kon  groflen  Mafb,  und  dem  BootsmannsaUMt 
was  zum  Befkhnmaft  gehört.  Der  Schiemmn 
idicr  hat  die  Aoflidit  ßber  den  Fodmaftimd  der 
Sclnemannsmäati'iber  dasBugfpriet.  I'cy  andern 
Nationen  find  gew  öhnlich  mehr  ab  ein  Boots- 
nittiD  auf  einem  KriegsfchUT,  Tu  liaben  die  Spa> 
wan  %,  £.  drey  (fVnwrvt  fegunäo  y  te  ctro 
eoHinmaeßto )  wovon  jeder  elnea  OdiiUlen 
oder  MMt  .((2HanlK«i)  hik,  f.  Offide»  ebn 

BOOTS- 
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BOOTSMANNSGASTEN. 

Hol/.  BootsHMDSgaften. 
VSn.  Bsadsmandsgafter. 

Schw.  nrilstnunsgaiter. 
EngL   The  faiiors  belonging  to  tbe  boat» 
fwain.. 

Jiranz.  Let  surioien  da  contmiuitr«. 
Jtal.    I  mariniri     noftro  nomo» 

^pfl«.  Los  marineros  del  conframacftrö. 
i^rt.    Os  marinheiros  do  contrameftre. 

'Die  unter  dem  Befehl  des  Bootsrenrasftelieii* 

den  ]\latrofen,  wetclie  mit  Ihm  die  Wache  hiltoi. 
Eben  fu  Tagt  man  auch  SchiemannsgalteBa 

BOOTSMANNSKAMMER,  • 

'   /MT.  Bootsmannskamer. 
IXut,    Budunands  Kunmcr»- 
SStHtP»  B^cmimmm  Ibfimspe« 

JEngt.    13oatf\vain*s  room. 

Franz.  La  chnnibre  du  contreujaltrc. 

Jtal.     Camera  dcl  noftro  uomo. 
'  .^P'M*.  Camarotedel  Contramaeftro. 

nft*  Cmnurots  do  Cotrtnuiicftre» 
Die  Kummer  wo  der  Bootsmann  locirt:  aof 
deutfchen  und  hoUändifchen  ScliüTen  ilc  folche 
eewöhnlkh  vorne  beyra  Kabelgat  an  der  Steuer» 
bordreite  des  Schily  und  Sfi  Kammer  desBoots. 
aMBWgntigtwidifeHiftj  «d  der  BtcikbordfeUb 

BOOTSMANNSBIAAT. 

Jffoü.  Boofamansmaat. 
■  Dan.  ]3aadsraandsniat. 

Schw.  Biiamansmat. 
.  JSHgL  Doatfwain'a>nMte> 

ürmz,  Un  Bide.contrenudtre  im  nuHn 
allemand. 

Jtal.      Ailiilence  dei  noäso  uomo. 

Span.  Guardian. 

I*ort,  Guardiao. 
Ein  Unterttootmani}  oder  Gehaife^BoOt» 
onsinns^  f.  Bootsmann. 

'BOOTSMANNSPFEIFFE. .;  ' 

Jiofl.  Bootsmanspyp. 

DBn.  Baadsnumdspwe. 

Sehr.  Bittsmanspipa.* 

£ngi.  Boatarwuins-call. 

Frmu.  Sifflet  du  maicre. 

Jtal,    Fifchio  del  noftro  ooinow 

AwN.  PSto  del  contramaeftro. 

Porf.    AfTovio  do  contrameftre. 
Eine  Pfeife  worauf  der  liootsroann  aufKriecs- 
fchiflfen  gewifle  Töne  augtcbt,  welche  die  Ma- 
tcofei  veifiehea  fflüffen«  um  darnach  gawiflb 
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Arbeiten  zn  verrlchtei^  <■  1 
oder  anfzahieflen  dcc« 

BOOTSRINGE. 

H^.  Bootarinf», 

Dan,  Baadsnnge. 

SchtB.  Bitgringtr. 

Engl.    The  boat-rin^^. 

Franz.  Anneaux  de  chaloup«» 

üfefl/,    Annelli  della  lancfaa« 

fimm.  Argohu  da  lancha. 

Port.'  Arcaneos  da  lancha. 
äind  zwey  Ritige  oder  RingboTren  wovoa 
einer  am  Vor-  und  der  andere  am  Hinterfteveii^ 
des  Boots  fitzt ;  in  diefelbCR  Verden  die  Nodl 
und  Seirentakel  giebaket,  WMm  das  Boot  am 
und  eingereist  werden  ibU, 

BOOTSWACHXER,  C  Fttvian  im  Boot; 

BORAFEXJOTES. 

f.  die  Tafel  beyor  ArtOud  Wlad. 

BORD  des  Schifls, 

HoU.  Boord. 
Dan.   Bord ,  Skibsbord. 
Scko.  Bord»  Seppabord*  ^ 
Engt.  Board  «f  •  ihh». 
~        Pord  d'un  Taiffeau, 
Bordu  deUa  nave* 
!'ordo  dd  navio*  ' 
Borda  do  navio. 
Hriftt  dien  ft>  vid  ala  dag  SdiHF  MM»  «nd 
in  diefem  Verftandc  fagt  man,  an  Bord  fahren, 
am  Bord  feyn ,  an  Bord  kommen .  vom  Pord 
gehen  &c.  und  folcber  Ausdruck  iR  wettgVi 
bÄodilidiet»  ala  wenn  man  jasen  w«rde  am ' 
Sdilff  fahrvfi  &e.  Zuweilen  verlleltt  man  unter ' 
Bord  anch  das  obcrfte  oder  den  Bord  von  der 
Seite  ^  SchüTs ;  fo  fagt  man  z,  h,  oben  an 
Bofd  oder  aof  dem  BOrd. 

BORD  fahren.  ,  . 

HoB.    hva  Boord  vaaren. 
Da».   Gaae  om  Bord. 
Sckw.  Gii  om  Bord. 
En^l.  To  go  a.board« 
Franz.  Aller  ä  Bord.  ^  . 

Jtai.     Andare  a  bordo« 
5)bmm.  Ir  a  bordo, 
Port.    Ir  a  berdo» 
Eben  fo  viel  als  ans  SdiUTfiAfifi«  C  BorA. 


Frofvs. 
Jtal. 
Span, 
Port. 


BORD  an  BORD. 

Holl.     Ponrd  a  in  HnDrd, 

Dm,    Bord  om  Bord. 
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ScJne.   Bord  om  Bord. 

Engt.    Along-fidc,  fpoken  of  two  fliip* 

lying  near  to  eadl  OtilMW 
^«lur.  Bord  k  Bord. 
Jtofi    Bordo  a  borA)» 
t&NHk   Bordo  a  bordo. 
/W.    Bordo  a  bordo. 
Zwey  Schiffe  liegen  Bord  «nBord»  ^PMftB» 
'dicht  an  einander  liegen. 

•  Hohe  BORD  eines  Schißs.    .  ' 

Hott.    Hooger  Boord. 
.    Dan.    Luvfide  af  et  Sklbi 
Schw»  LovartSidan. 
Emf^  The  veatheC'lide.- 
Franz.  Le  cote'  du  vent 
Ital.     La-bandadi  foprtvent«. 
Span.    Banda  de  barlovcnto. 
:       Fort.    Banda  de  bariovento. 

So  lieiftt  toeh  die  Lavfeit»  ebMi  ScUifir,  weil 
folche  allezeit  höher  ttudm  Waff«r  fteht.  als 
die  Leefeite.   Auch  wenn  ein  Schiff  »rn  Steuer- 
bord auf  die  Seite  gelegt  oder  gekielholetwifd^ 
ift  die  Backbordieite  der  hohe  Bord. 

Ueber  BORD  fallen. 

Holl.     Over  Boord  vallen. 

Dan.    FaldL-  ovcr  Bord. 

Selm.  Kiül.i  niver  Bord* 

E»^.  'i'o  lall  overboarfl» 

Franz.  Tomber  ä  la  mer. 
!    Jtal.     Cadere  nel  mare. 

Sfa>'.    Caer  t  n  el  mar  dctbocdo» 

Fort.    Cahir  do  bordo* 
-Ant  dem  SehUle  ins  Wtffer  ftlleii. 

Bnem  Schiffe  an  BORD  treiben.. 
Hoä.    Een  Schip  aan  Bord  dryven. 
Ddfi.    Drive  om  Bord  paa  hinandea. 
Schw.  Drifva  hvarandra  om  Pord, 
Engl.  To  ftU  «•board  of  a  ihip. 
JMmr.Aborder  WvaiiTeau  en  diiflknt'cMi 

en  derivant  Air  lui. 
Jtal.    Abordare  an  vafcello. 
Spmi,  Abordar,  ir  enctma»  «mbaftir  an 

navio. 

J^ort,  Abordare  ham  navIo. 

f.  Aufeinandertreiben. 

Hoch -BORD -Schiff,  C  KriegsßUlt 
BORDEN,  f.  Entern. 
BORDINGS. 

Hcirfen  in  Danzig  ond  !n  der  Oft^StC^  IM 
Miaa  im  andern  iUifen  lichter  ataoL 


BOR:  ^ 

BORDLEISTE,  i;  Raaholz.  '  . 

BÖRDMANN.       •   .  - 
HoB,  BeurtjBMii. 
^iMit-  B&^nand. 

'  Sdm.  Bördinan. 
&glU.   The  captain  of  a  fmall  veHel  which 

is  obliged  to  go  every  14  days  fron 

Amfterdam  or  firemcn  to  Hambrow 
'Jhnz.  Le  capkaine  d*uiie  ÄiBa(|ne  qai'  v» 

rcgiiiiiTemcnt  chaquo  i4  inurs  d'Alll.,  . 

fterdam  ou  de  h'remeii  a  Hanibourg. 
tMm    11  Capitano*  d*an  barco  di  paflagio  , 

che  va  reg^larneote  da  Rambur. 

go  o  da  Bremen«  ad  Amfterdatno,.  1 

o  da  Amftcrdamo  ad  Hamburgo. 
^an.  El  Capitanu  de  un  barco  de  panaje 

que  \  :i  cada  14  diai  jdt  Anfterdam 

a  HamburRO. 
PM.   O  Capitaö  da  bnm  baroo  de  WCn. 

gern  t]ue  va  regolarmente  de  Am- 

ftcrdarno  ou  de  Bremen  a  Harn« 

büigo. 

•  So  nennt  man  einen  von  Amfterdam  oder 
Bfenen  auf  Hamburg,  oder  von  Hamburg  wlcb  . 
der  anf  erftere  Oerter  fafircndcn  ScliifTcr.  der 
xä  einer  Zunft  gehört,  die  unter  fiel'.  felTi;eretzt 
hat,  nur  14  Ta^c  in  Ijdiing  zu  liegen,  und  fo-  • 
dann  ohne  Z«itverlull  ihre  Keife  anzutreten* 
SoUtna  ficb  aber  vor 'der  Ankunft  eines  B5r^ 
mannt  an  einem  von  diefen  Oertern  frhoa  meh. 
rere  zur  B6rde  gehörige  Schiffer  hctinden,  to 
darf  der  zuletzt  angekoninicti'-  iiich^  clier  au. 
fangen  zu  laden,  bis  die  Zeit  der  eritern  umilt* 
Kommen  zwey  zur  Börde  gehörige  Schiffe  m 
clcicher  Zeit  an,  fo  mütTen  fie  durchs  Loosbe- 
ftimmen ,  wer  der  erfte  feyn  foll «  der  zu  laden 
anfängt. 

BOREAS. 

r.  Die  Tafel  unter  dem  Artikel  Windi 

BORG.  •  . 

Holt.    Borg.  ' 
ßäm,  Borg. 
Sehr,  Borg. 

Enprl.  Prevnn^cr. 

Franz.  Epitiiet»  qu'on  donne  l  ce  qoe  lec 
franfoia  DOOMIINlt  ÜMlOiw  MnOCO» 

iMf.  Boflb. 

Span,  Bnza.  ' 
Port.  Bo(^a. 
Heifst  übernaupt  eine  Verdoppelong,  die  man 

tiMm  Taue  od«r  eineoi  Hol»»  aa  iifcad  einer 
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^      Stelle  ^ebt»  Voes  verftärkt  werden  folL  (NB. 
Die  Knnftworter  in  den  vier  letzrem  Sprachen, 

bedeuten  aber  nur  blos  eine  f'  Ii  i  c  Wrdoppe- 
lung  von  Tauen.  In  erllern  vier  Sprachen  w  ird 
ancn  dax  Wort  Borg«  -vor  diejenigen  Taue 
ond  Rundhöixer  die  man  doppelt  oder  zur  Re- 
ferve  mit  fich  fährt,  gefetzt,  z.  E.  Boredreh« 
recp,  Borgraa,  yorp;üenpe  &:c.  und  es  bedeutet 
•Udaiui  fo  \M,   aU  Keferve  •  Rui>  Keferre* 

BORG  in  der  Wand. 

IM..   Borg  of  Bont  m'l  Wut 
,  ■  Dan.  -Borg  paa  Vanten. 

Stiue.    Por^  p:»  Vatifen. 
E/HgL   Stopper  for  thc  rigging  made  nft  of 
in  time  of  a&ioti,  wlien  the  fliroad« 
or  othec  roMi     oonfeqiMä«  an 
cat  by  tbe  eimasym  flioc 
,  JFKukb.  BoB'e  ä  fouet. 
Mbtfi    Bos«a  delle  (iuzie. 
^pm,  jitOM  de  Im  ulbwpät,  boa  4»- 

Purt.  de  rontlwte. 

Eni  Stück  Tau ,  womit  ein  im  Treffen  abge« 
fcholilnes  Wuiidtau  wieder  zaiammeDgefetzt 
M'ird.  Man  mud  daher' aUflseit  fokbe  Stwck* 
bey  der  Hand  haben. 

■  BORG  von  Ketten  au  der  Raa. 

HotL    Borg  v^n  Kettin^en  aan  de  Raa. 
DSn.    Jern  Horf;  at  holde  RaMlb 
f  Schw.  Jim  Borg  pa.Kaern«. 

M»^  Cfaune  in  whicb  die  yatds  atelmiif 

in  tSine  of  a^Uon. 
Awnr.  Oidne«  de«  vergues. 
hat.     Bozza  Ji  catcne  per  !  pennoni. 
&}a».  Bozas  de  caden«  por  ja»  verga«. 
nrt,   B09M  de  cadeis  p«t*  abo^.M 

Ein  Borg  anderRaa,  tieUk  allgemein  eln-Tau, 

,  das  inaii  um  die  Raa  und  den  Maft  fchlägt,  wenn 
etwas  Ichweres  vpnnittflft  des  Nocktakela  auf- 
gehierst  werden  foll,  damit  nimlich  das  ge- 
wöhnliche Tan  votnindieRaahibgtmchtbrecbek 

*  und  dtefelbe  henroter  Me.   Bey  e!oem  Treffen 

•^ängtman  die  Raacn  in  Ketten  und  deraunge- 
achtet  werden  üe  doch  otttuala  herunter  ge> 

,  lisfaoffltti* 

BORG  an  der  Ruthe  oder  an  der  Gaffsi 
Äff.    Borg  aan  de  Gaffel.  . 
Diu,  Borg. 
^rhtr.  Porp. 
£ngl,  Preventer. 
Rune.  FMiKAMtdnet 


BOR  36^ 

Ital.  Bozn. 

Span.  Bozm  del  bmto  o  de'  la  caagreja. 
Port.    Bo9a  da  carangueja. 
Eine  Verdoppelang  dea  Dirfci»  oder  ein  Tan, 
womit  das  ob««  Ende  derOiflbl  an  denBefaba.' 

maft  fea^rrnarhf -vir uiftbcy (UiwcnmWiadr 

den  Dirk  zu  vcrUärken. 

BORGBINDSEL  des  fionnets. 

JkO.     Borgbindzel  van't  Bonnet. 
Dän,    Bonncttena  fiorgbaendreU 
Seim,  Bonnetten«  Borgbänrel. 

Eugl,   T'  f  prcvnter  of  a  bonnet. 
Franz.  i-au.  i  i.  irrLJi'edelabonnettemaiHe'e. 

Jlfl^      Ligar'ira    per    iirnarmre    la  ponta 

deila  bonnetta  aUa  bugna  della  vela. 
^NM.  Boion  para  amanw  In  b«N)ein  al 

^   puno  de  la  vela. 
Port:    Botaö  para  amarrar  a  punta  da  bo- 
neta  ao  ponlio  da  vela. 
Ein  BindCel  womit  noch,  wenn  es  notb^  iftt 
das  Ende  des  Bonnets  ,  an  daa  flebcttdn 
dr<^  St'gfl';  brfcftlgt  wird.  ' 

BURGBKASSEN,  f.  Braffen. 

6ORGDREHREEF,  £  Drehreep. 

BORGRAA. 

S9B.    Borg  •  Raa,  loofeRMb 

Dan.    Vahre  Raa. 

Sckuf,  Förräds  Ra. 

Engl.    Spare -yard, 

Franz.  Vergue  de  reebange. 

Jtai.     Pennone  di  rifpettOb 

Span.  Verga  de  refpeto. 

Fort.  Verga  fobrefalieiite  ou  dc  refpeito. 
So  beifiit  eine  «bet^lige  oder  Referve-Raa 
die  man  nar  mitnimmt  um  fie  im  fall  der  Noth 
zu  gebranchen.  Eben  fo  wird  eine  Stenge  d« 
man  in  dicfcr  Abficlu  mit  lieh  nimmt  eine  Borg- 
ftenge  genannt.  Das  überzahlige  Se<^e!werk, 
TanwciK  und  Blockwerk  heifst  iibcrliaupt  Ra* 
ferve- Guth  oder  um  jedes  befondew  zu  unjefr 
fcheideu,  Refcrve- Segel,  Taue  uaÄ  BWckt. 

BORGSTAa 

Dan.    Porgltag.  i, 
Sehe,  üorgftag.  , 
£iig/.  Pkeventer-flay. 
Franz.  Faux.^tay 
Itat.     ContraftraUo.  " 
•    Span.  Contraeftav.       •  '  -  - 

fifrt.    Contra,  eftay.  c^...., 
t  DieEAlanmgimtBrSlag;. 
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BORGSTENGE. 

ßtS,    BoTf^fteng,  loofeSteog. 

DHn.    Valirc  SftPng. 

Selm.  Füinidsftang. 

Engl.  Spare  -  top  •  mall. 

UraHau  mit  de  haiiie  de  recbtnge«' 

Ab/.    Albero  dl  .rirpetto. 

Spttn,  Maftclcro  de  refpefo. 

Port.    Maftareo  de  refpeitoofobresaliente. 

t  Die  Ecfcllirang  davimtiiiter  Bmrgni« 

fiORGTAU  zum  Auffetzen  der  Stenge. 

BorgUmv  öm  de  StcDgen  0^  te 
Mtten. 

DSh,   Bor«  - Tnv  ellcr  Hielpe  ToV4ltflettt 

cn  Stsenge  op^med. 
i      Schff.  Borg  Tag  >t  filtta  en  Stäng  np. 

engl*  A  rope  ierving  to  take  hold  of  the 
heel  of  «top-maft,  toHelp  the  top 
rnpp,  -vliilc  the  raaft  is  hoiftugapi. 

Fra,iz.  iiraguet  ou  bniguctte. 

Jtai.  Batticulo. 

Sptnh  Baticoio. 

/wf.  Cabo  ^ue  gome  o  pe  do  nwftareo 
para  ajiidar  o  amante. 
So  heUst  aoch  ein  dickes  Tau ,  weiches  beym 
Aufhieflen  der  Stenge  gebraucht  wird.  Das  eine 
Ende  davon  ift  an.  die  eine  LangTahling  befeftigt 
«id  das  andere  flhrt  unter  demFufs  der  Stetige 
durch  und  ift  am  die  andere  Langfuhling  jie- 
Ichlagen.  So  wie  die  Stenge  weiter  aufge- 
wunden wird,  holt  man  das  Borgtan  immer 
nadi  •  datak  der  Fuis  darben  darauf  ruhe  und 
die  Stenge  mdit  lieruntar  fädefle ,  wenn  das 
Stengenwindreep  etwa  bredwii  foUtl^  ' 

BORGWANDTAU. 

Holl.  Borgwandtonw, 
£fan.]  Borg-Wandtov, 
Schur.  fiora-Vaodtjig. 
Enffl.  Swifter. 

Franz.  Fanx  haubans,  hanban«  de  fortune. 

Ital.     äarzie  di  furtnna,  fiozie  volaati» 

Span.   Obenqueg  volaiitet» 

Port,  Cuftaneiras. 
Eine  Verdoppelang  der  Wandtaaen  oiler  ein 
Paar  Wandtaue,  welche  bcy  ftarkem  Schlingern 
des  Schifls  aufler  den  gewöhnlichen  noch  um 
ien  Top  des  Mattes  gelegt,  und  gewöhnlidi 
mit  einer  Giea  im  ScUffie  aogafettt  w^titB, 

BORK. 

ffoU.  BoA» 


Sek».  Barlu 
Baik. 

frmae,  Ecoroe^ 
Scorza. 

Span.  Correza, 
Fort.    Corti^a. , 
Diesuflere  grobe  Rinde  deiHofae«.  Otexwi. 

Ichen  <<iefer  Kinde  und  dem  eigrn'li'  h^n  Holz 
befindUcbe  weiiTe  Haut  hingegen  wu:ü  <i»s  Sfinc 
genannt. 

BOROLYBICUS. 

f.  Die  Tafel  unter  dem  Artikel  Wind, 
BÖRSEN,  (brv'ii  Blockriiacher.) 

So  nennt  der  Lluckniaclier  die  Eilen,  womit 
die  Schiilpe  eines  Kohrs  breiter  gemacht  wird. 
Drlan  legt  diefes  Eifen  nimiich  vermittelft  eines 
Hakens  an  die  Seite  der  Schulne  und  der  Bohr 
fchneidet  alsdann  nur  mit  der  einen  .Seite.  Ge- 
wohnlich  wird  der  SchrauBeubobr  mit  einer 
lUitfr  breiler  genadit;  • 

BOSBANK,  C  Scilandeck. 

BOT  geben,  r.  Vieren. 
BOTTELIER  eines  Scbifls» 

Ütä,  fiottelier. 

^  P"  **  Sklb  {mtf  Kriegs. 

yrtjj^snProviantfkriver.) 
Sefw.  B«»ttler  (au/Ariegs/ehiffen  Skepn*. 

fknfvare.)  ^ 
Engl.   Steward.  .  , 

Franz.  Depenfler  oa  fttaitre  VaHet  ' 

Itcü.  Difpenliere. 
Span.  Defpenfero. 
Arfc  Defpcnfeiro. 

J)eiienin,  weklier  die  Auflicht  über  das  Ge- 
tnnke  und  die  Lebensmittel  hat.  und  l  ulche  dem 
Koch  zur  Zubereitung  Riebt,  oder  fieauch  felbft- 
unfcer  das  Volk  vertheilt.  Kr  mufs  von  ali^ns 
was  er  ausgiebt  genau  Reclinu;ig  halten.  Aaf 
deutfctier.  und  hoUändifcheb  KaufTabrern  ifl  der 
Unterfteuennann  oder  auch  der  dritte  Steuer- 
mann zugleich  Rottelier,  nuf  franzöfifchen  Kauf, 
fabrcrn  aber  verwaltet  diefes  Amt  der  Kiiper. 
Auf  grofl*en  SchilTen  hat  der  ßottelier  zuwolea 
noch  einen  GehiUten  welcher  derBotttJienisaBt 
geoannt^rd. 

BOTTELIERSMAAT. 

Ifoff.  Bütteliersmaar. 
Dan.   Bottelerers  AUtb.  (aaf  ^riegsfchiffm 
UMer-iVoviantfkiiv^O 
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Stkff,  ßonttlers- Mat  (atf  KritgsfcUiffm 

Under  •  Skepps  -  Skruvarc. ) 
Sm^.  Stctv-ard's-mätc. 
Fnnz.  Set*ond  mai(Te-v»lct 
•^•^^ 'AA   '  Secondo  difpenfi'ere. 

Span.   A^udante  del  defpenferp, 
Port.    Ajudante  d*  defpenfteirbt  fegondd 
defpenftlfo.  • 
^  '^""t.  Die  Krklyi^.ljoter  BQttelier. 

iiBOTLEREI.    '/t'.-i^d'.!:--! -  -/n.."*'   .  . 

2?fli».    Botirrie.  ' 
ÄÄfr. .  Boutlcrie.  .v'^f' 
^«Jif/.   Steward's  rootn.  j 

Ä«w.  Dcpieiifii.      .  «  .mlM 
/W,    Ddpctiütf  ,,T  /\ 

Per  Raum  in  cinprn  Schiffe  wo  die  Lebenit- 
iU«V>und  das  Getränk^  rertheilt  werden.  Auf 
aiifTahrcm  werden  fie  gewöhnlich  auch  eben* 

^BOTLUF,  f.- Buüitf. ^ 
BRABANK.  ».  ,^•  • 

>      'äo/T.    Kraan  om  Scbe«pcn  te  Kidfaftsleo. 

'        Van.    Brabaenk.'  ■      :         '   '  .i 
•.  .     Seht».  Brabänk.        •   '     .  -ir-uriM  .> 
■■»*•  ''Engl.    Ciw^eBing'Whtrfc''  »  ..  •.•^;'» 
Jraf«r.  Carcnage.  •"»«i 
jfra/.     Carenaggio«  "  Vii, 

Span.  Carc^lC^o.^  . 
Port.    -Peixa^.  '  "         •  ;• 

Ein  am  UferbefindlichprPlalz,  detnütSpHlen, 
Gicnen  und  anderm  ZubeXc^'  veifeäeni^  umda- 
felbft  Schiffe  zu  kielholen,       . ,  ^ 

BRABBELN.        .oV<.(n{?'  .'..'i  - 

Holl.     Brabbelen.         '  v  A  . 


BRAKE,  BREaWftjiQrBREgHBANK. 


If.U 


»rÄ»>.  'UpviiUa,  opfind*. 


i?BÄ^iMHainpcbrekker. 
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^       £<i^/.  To  boU  and  rippl«,  fpolteo  oF'tiit 


- .  -    JPramx.  BouiHonneTi 
^  iW.  ■  Bbllirc.  ; 


>      ..  ,x  \'.\>:.k  Ii 
5»fW<.''BorboU<ri  '    '  "Ä^.'if^  >n;).!(.i 


]' ;  "Tfian  tagt  j  von  der  $ee  ßt  bt^Übelt^  iJtrenn  fie 
*,  dUT«;h  irgend  cin6  Urfache  Iti '  eine  kOdiendeHe- 
•wegung  geräth  und  BMfcn  lA  die  Höhe  wirfr. 


ifAtf.  Briika. 
Engt.  Brake. 
franz.  Broie. 

Macinllt. 
Span.  Agramiza-f  nc .' 
Port.    Gntnadein»  '  '■  . 
Ein  hölzernes  Werkj^eng.^^g.  ^oo  t*,  womit 
der  Hanf  nichäcni  er  in  dem  Ofen  getrocknet 
*  Vörden,  von  feinem  inrtem  Kern  bcfreyct  wird, 
damit  man  die  iAnflem  Fafe«  deflelbcn  zamSpia- 
nen  erhalt.    Man  hat  Brak^en  von  verfchiedener 
Art,  dl*  ^irifachfte- ift,   die  welche  aus  zwey 
Stücken  Holz  befteht,   wovon  das  eine  anbe- 
••■Weglich  auf  einem  Geftell  oder  Fufs  -fteht,  wel- 
tches  von  willkührlicher  IJinge  und  Breite  ift. 
Jedes  diefer  Hölzer  hat  der  l^nge  nach  eiae 
doppelte  Falze,  fo  dafs  dazwifchen  noch  ein 
kleines  Steg  flehen  bleibt.    Auf  boydcn  Enden 
ift  es  gleichfalls  gefchlolTen.    Beyde  Ränder  wie 
'•'ttrth  das  Steg  in  der  Mitte  find  oben  mbgefchärft. 
""Z^nfcheri  diefe  Falzen  geht  -rtn  bewegliches 
Holz ,  welches  an  dem  einen  Ende  des  unbe- 
-kl^ÜÖl'^^"  Stücks,  beweglich  befe(H|»t,  und  fo 
eingerichtet  ift,  dafs  es  \-cnnittBlfl:  zweyer  daran 
•ngebrachfer  Schärffen  und  einer  Falze  in  der 
Mitten  genau  in  die  Fallen  des  unbeweglichen 
untern  Holzes  hineinpafst,   und  feine  Sch'äril'en 
durch  die  Falzen  dcS  untern  Stück»  völlig  dnrch- 
cehcn.   Ani  demi  einen  Ende  des  bevegliclien 
Stücks,  ift  ein  Handgrif  womit  fulchcs,  wennge- 
braket  wird,  in  Bewegimg  gefetzt  werden  kann. 
Der  Hanf  wird  beym  Braken  zwifchen  bcyde 
Stücke  gelegt,  man  drückt  mit  dem  beweglichen 
Holze  hets  dar<*uf,  zieht  den  Hanf  öfters  durch, 
und  die  SchartTen  der  Brake  reinigen  lüedurch 
den  Hanf  von  deti  diehiften  Schävco. 

BRAKEN.  >r''.ni  i;r  iiirrriiAA^q.q 

Ä)/?.; :  Bcaalieni  f.  .  •  i; . . . , .  ;{ 
Dan.  Brsekke.  .  .,  ..,,„..  .  ,  .  — 
Sehe.  Brik«.  '  ••  -  •  -  Mf'il 
Engl.  Brake.  ''•  'n/LA^'-l 

,  Eranz.  Broyec,  rompre.le  diijtyft^ 
•^^"'»ä/.     Maciullare.     ^  .  ' 
■■•  I'ü  ^ß*^'  Ägramar  ti  cariamo.    .•   ».•»•,•  r 
Foti.    Gramar.  "'[''V 
Den  Hanf  von  feYnem  gctrockrctin  Kern  be- 
freyen.    Man  nimmt  ein  KündelHanf,  legt  fol- 
cheß'ao'f  <fäs  ftft«  Stück  der  Brake  und  mit  der 
rechfen  Hahd  nimmt  man  das  obere  odiff  beweg- 
><fiehtB  Stück  derBndwiund  aerbxkhc  dop  Kern, 
'i?  r,[,  M  j       .  i  aU  indem 


^  BRA 

troduie  Kern  bricht,  and  yrirä  tmchher  völlig 
Veym  Schwingen  weg^^felillfptt-^llurAvA  die 

Hechel  weggeichafu 

BRAKWASSER. 

BoU.  Brakwtater.  .  A 

Dan.  Brak-Vand,  V 

Sckw.  Brak ,  falcaktig  Vatn. 

'  *..-:£Hfil-  Bracfcini  watcr. 


Span. 
Port. 


,  fl^t«,  die  T«".. ',.*(,,  I     .   ■  , 
valletti  dl  ferri^,       .^^^  ■ 
CavitOe^es  ^  lueiro. 
Ca>'aletea  de  ferro  pars  (^(ie;nar  as 
prancba5. 

577O  an  d^tralfLgdim  «0^ 
l^ytHrinigtepfdlSmn  Be* 
Man  fegt  über  die  Stange  dfi 


,edet_ift. .  ,  ^ ,       „    .  .  „ 
 t  werden  foll,  befchwertli AH JjSwflit 


.   .   M,     Acquf  neftizzm  acqiM 

lata  cöU'  acq/ua  dal  mntm'  ': ■  * 
Äpoi».  Agua/alobre.  ^-  t 

.  '.  ..iW«   Agm  falgfida,  acqua -dacf|,aiKnn< 
-  -  da  eag^ffBo/i  do.  n|ar«  '       . ;  ^ 
•EiitcGiBdfti  inArfMiB  und  Sik. Waller,  wie 
man  es  gMknlidi  bcjr'defli  AMgpus  dsrfliUb 

findet.  -  . 

'BRAM.  ...  :  r,.  . 

Wird  in  fol^ndeo  zufammeogerettten  Wor. 
.  tarn  gebq|iuicb^,  ^rhaupt  verftebMnao  darunter 
,  «llst  was  m  dpa  Braniiegeln  und  firamilensen 

gehört. 

BKAMBRASSEM  oder  BRAMS&G£l<- 
BRASSEN,  C  Btaffen,.  .:,  "1 

BRAi\]RAA,  f.  Raa. -.■  ■       r  ■'f 

..^HAMREgP.XReejP,,, 
«>«RAMSGfiOTai,' £Sk:lN(lnfc/> 

C)ben.ÖItAMSE^,  £  Segel;  '  -  ; 

BRAMSEGELSKÜHLTB,  C.Wd{f|ei 
BRAMSEGELTUCH»  C  3bdi»>  : 
BRAMSTENGE,  £  Stej^eJ  v; 


BRANDEN,  die  See  l»tuidet. 

,  .    Hoff.     Branderf.  " 
J)än.   Bryde ,  Bölffeme  fervde. .  ;r' 
Setm,  Bryta  fig  (fafbito  iKf^onuHi^  M 

J&tf^.  To  Sn«,  Tli*  ÜMitea^V  •  * 
•  •    Franz.  Brirer,  Iji  iner  fidaife. 

/ta/.     Ronrperfi,  il  fnare  fi  rortpc  alla 
>  '  cofta. 

•  S^m,  Romgpcrfc,  el -»ar  fe  rotiap*,  el  mar 

ParU    Quebrar .  {e,  b  mir  aueltniniDe 
rochcdo«  na  cofta.  .       h*.    -  ••  ' 
•acDifSS**  brandet  >  wenn  fie  fich  entweder  an 
*där  küfte  oder  aiich  in  der  See  an  Klippen  bricht 
t  Brandaiig.    Mao  ftgt«^  die  See  brandet  b«7 
einer  Klippe,  ü«M#t«NP  VO<iindbiiUpr  dci» 
Schiffe.  .  >  .••  .  '\ 

BRANDER.      .»V^.-  ^  ;  •  "  ^ 

W.    Brander,  BlÜäd«^|^  '\;;Y 

fnirr.'  FiYt-fTiip.  ••: '. 
/V-aitt.  Brulot.-  '•  • 

i?a/.     Brulotto.  T.Kl.'fi'iAJU! 
Brulote.  .ui  '\ 

Ein  aitM  mit  feuerfangenden  Mat^nen  an|?e* 
TuUtQS  Schiff,  welches  angezündet  und  auf  die 
feindlichen  Schiffe  getrieben  yMi  tim  IbUl» 
in  Brand  lu  flecken.^:.  ' -,'>  '.s 

Die  Banart  etnei  Brandets  apftetfcni^et  fich 
"  keinen  Stücken  von  rfer,  ^wißxt.avM  jeden 


■vi  )  .? 


■1' 


BR^OP,  f.Top. 

BRAKltOPPENANTS,  'f.  Toppcnants.  in   ..  * 

BRÄNDETSEN,    BRLNIüUWS»  OOer  ücheFeaerapparatus,  wie  auch  die  Art  und  Weife 

Jern  Buk  at  bneftde  Planker  paa,  ftandhch  befchneben  zu  werden.     Der  eigfnb 


Dan 


auf  dem  Zwilch 
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wo  er  durch  eia  Schot  L  geendigt  wird. 
Laufleucr  in  diercm  Raum  ift  ui  hölzertieo  lUB? 
ren  D  G  enthalten,  die  in  der  lÄogf,  usti  Queere 
des  SdiifFB  auf  einem  Geriift  oder  einer  Stelling 
liegen  und  mit  einander  in  Verbindung  ftchn. 
An  jeder  Seite  des  Brandcrs  find  ungefähr  5  bis  6 
Stückpforren  die  von  ii.irh  unten  g^ofnet 

werden ,  oder  derea iiin^^en  fich  an  der  untern 
Kante  befinden ,  'f*^äie  hingegeo  bey  d«n  ge. 
WÖhnlichen  StückpForten  an  der  obern  Kante 
ftun.  Vor  jeder  Stückpforte  Hegt  ein  ciferncs 
XantnerftiLick  das  ungefähr' 10  ZolTlangift.  und 
3  bis  <  Zoll  im  DurchmefTer  hat,  es  wird  mit 
blg«^fPidm  geladen  vor  iSä  Lääniit  «W 
holx«mer  Pfropf  gefchbj^en.  In  das  Ziindloih 
fteckt  man  eine  Lunte  und  aJlc  Kammiräuckc 
werden  durch  eih  Latiffcaer  losgebrannt ,  wo- 
durch die  StuckpfortLn  ^lle  r.ugleicb  nicderjchla- 
gen  oder  auch  von  ihren  'Hingra  los  V^artflfiMl : 
werden ,  und  der  in  dem  f  eaetrumi  wimnden 
flamme  Luft  machen.  Unter  der  groffbn  und 
Fock.  Wand  fmd  fenkrechte  Roliren  unter  wt-l- 
eben  ia  dem  Feuerraum  eine  teuertonnc  fleiit, 
4erei^  Tiamme  durch  die  Röhren  dringt,  und  die 
Wap^BWien  und  Takelafche  in  Brand  fteckt;  auch 
ingafefieü  In  dl!M  bbem  Deck  nocli  v»ky 
kMM  iLukon  wodurcB  di»  iFlamme  ebenfalls 
dMbgt  Die  Oefnung  der  feiikrechten  Röhren 
mnft  aber,  ehe  der  Brander  angefleckt  wird( 
Mlit'ej|iiM&  Pfropf  and  darüber  gefpikerter  Prfri 
#Hinllift'%<di1'  vd^9irihrt  werden ,  damit  nicbi 
durch  Unvornchtigkeic,  Feuer  auf  die  darunter 
flehende  Feuertonne  falle.  An  joder  Sei  te  des 
Scbots  ifl  ein  Loch  gebohrt,  durch  welches  die 
Ifihrta  die  det  Ui^taff.«|l|ulteQ,  in  icbragetf 
Ridimi«.  ite'it}<#ffiS(llFSMft|Rlcltrtflttd. 
Sowohl,  die  Deckplanken  dki  Inm^ersaissach 
die  Röhren  werden  mit  Hare  Qj^rgölTen,  auch 
auiler  den  Feuertonnen,  Sdiov^  Rieth,  und 
mit  brennbarer  Compofition  ÜbergolTener  Hanf, 
WeA,  Spiihne  und.]3aicbweA%  den  fencfk 
IMUD  gelegt  und  FllieiMiWil'  tt»  Stit^  des 
Schiffs  gehinkt.  a«ri  .v-T^ 

Die  PIStzeN.  O.tiinterdenFenerraum,  ftellen 

die  Kammern  der  SchifTsofTiciere  vor.  Die  Ka- 
jüte des  Kapitains  aber  befindet  üch  hinter  diefen 
in  P.  Sobald  der  Adfoiral  das  Signal  giebt;  fich 
cum  Treffen  za  bereiten,  fo  beleftigt  der  Bnm< 
der  die '  Enterhaken  an  die  Nocken  dei^  Raaen 
und  hält  feine  Enterdreggen  in  Bereitfchafl. 
Wenn  das  Treffen  aber  angefangen,  fo  werden 
die,  nach  dem  obem  Deck  zu  gdieoden  KShreir 
gedfiiet,  die  Deckel  der  Feuertonnen  abgenom. 

Bieiv  in  dem  Feaerraum  ^eth,  Werk,.  Hede« 
^  ^        •     •        %     ••     .  j-y  • .  •  j 


Spälme  und  andere  feuerfangende  Materien  ver» 
breitet, und  von  dlefcn  von  Baumwollen  Garn 
gemachte  Luftten,  die  durch  Weingeift  gezoj^en« 
und  mit  fefeem  Pulyjßr  beftreuet  find,  in  die 
■  FeuertoDPcn  geleitet,'  '  Bcy  diefer  Arbeit  hält 
man  den  Rramier  fbt^iltig  hinter  den  ScliilVea 
der  Hotte,  um  nicht  deiiiTcindlichen Feuer  ai 
cd^tzt  zu  feyn.  Werin  ntto^di^  Branderiojft^ 
Snmd  gefttzt  ifl,  üm  ange^lKflit  *n  t^'erdehr-i 
fiidit  ihn  der  Kapitain  an  ein  fifeir/Äliches  Schi» 
zu  I  l  inken,  und  wenn  fes  ihm  gelungen  ilV,  dalk 
d  n  den  Kaacn  befindlichen  Haken  in  das 
fgiiidliche,Janweii  geftfst,  und  Enterdrcggeq 
Ifl-'din^  gjj^Orftn;  fo  fteckt  er  die  aus  der 
Siitc  des  Schiffs  »tbeÄdie' Röhre,  worinn  (ich 
das  l^auITeuer  IximdBeil  anji  nad  rettet  fich  mit 
feinen  Leotjf^.dmifb  doKJI^üpe.^rte,  welch« 
fich  dicht  bey  d|dm,RohK  MilW^u»  diem  jßoo^ 
^wdelpraa^b^dJtch  dhvÖii  Tud^ 

Um  einen  Brander  abzuhalten,  bedient  man 
fich  der  Rrandhaken,  welches  Spieren  «der 
Bäume  find,  .die  man  ane.  den  Stückpfurtera 
fteckt*  m  »imlich  dcdmtll  Ctt  verhindern,  dafs 
der  Braader  dem  Schiifeoiflibt  «i  die  Sei  tek  omme ; 
^lelir  das  hefte  Mittel,  die  Abficht  des  Branders 
zu  vereiteln  ift,  demfelben  bewafnete  Fahrzeug« 
entge|wn  tn  fthickeo,  um  fiel)  feines  Boots  za 
bemäoitigen,  daher  IbldiecAKhvUesettbejrde^ 
Pforte  durch  weidie  mflf 'Entfliehet,  nitvilier 
Kette  und  einem  Schlofs  befef^igt.  auch  mit 
DrehbafTen  bcfetzt-ift,  um  lieh  vertheidigen  su 
können. 

Gewöhnlich  werden  Brander  nur  an  folche 
Schiffe  gelegt ,  die  ihre  Mafien  und  Segel  ver« 
lohren  nahen  und  auflcr  S^^and  gefetzt  find  zu 
manoeuvrircn ;  doch  heutiges  Tages  gebraucht 
mandiefe,  die  Menfchhcit  entehrenden  WeA» 
zeuge  feiten  anders.  ^^>|B7  einem  Schiffe  das 
fidt  durchaus  nfcht^tjefeeti  "will,  ohne'Hofbung 
zuhaben,  zu  entkommen.  / 

Man  fendet  auch  Rrander  in  einen  Hafen,  um 
eine  dafeikft  befind!  ich«  feindliche  FlbCtrhi  Brtt^ 
zu  flecken.  So  fchickte  der  Admiral  Drake  'Im 
Jahr  1588  acht  Brander  unter  die,  vor  Calais  an* 
kemde,  groffe  fpanifche  Flott",  und  richtete  da» 
durch  einen  Theil  derfelben  zu  Grunde,  .eben* 
iaila  ward  im  vorletzten  Kriege  von  dem  be> 
rühmten  Makenzte  die  tukUäae.IlptteiaJiafiM 
von  Chesmie  verbrannt      •»='•"'  ' 

Der  Gebrauch  der  Irtlnder  oder  FeuerfthifTe 
ift  fehr  alt,  und  man  findet  fchon  beym  Quintus, 
Curtius  und  Arianus,  dafs  die  Tyrer  die'Hiürmet 
welche  Alexander  der  Groll^  Ihre  Stadt  zu  be. 
higem  emcbteD  lieft,  na  Muf  Arbeiter  die  mit 

Aa  i°V>*<.«:  u    AlVMII 
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AÜffulinuig  eines  DaiQra(;s,  befch« 
fo  befcliutzen,  darch  Feuerfchiff« 
gerichtet  worden.  Eben  fo  verbrannten  die Kar- 
thaginenfer,  die  vor  ihrem  Haf«n, ackernde 
niit'che  Flotte;  raph  CaHlus  riditete  anf  foldie 
Veife  ein«  von  den  Flotten  de^  'C'ä&n  die  vom 
Dponius  komroandirt  wurde,  und  bey  MeC 
Unbcfurptvtjf  Anker  Inj;',  zu  Grunde.  Er 
^  Jjte  nämlich  ^Lailichifie  mit  brennbaren  und 

«(Wpiffuigenden  pin^,   fteckte  fie  an,  , und 
efs  ßc  unter  des  CaTars  Flotte  laufen,, 
^it  mit  io  gotvm  Erfolg  aus^fuhrt 
5  Sd litte,  wovon  20  Kriegufbiftl 
aub  dcrFlataroen  ^»rä^.  ^  .,b  .^,:-2 

Eilien  BRAM)ERtibfeiideik:  rtu  .i- 1  .^b 

mi.     Een  Hrander  ü.-tnbrengetaf'afzcSlM 

"t'-^ÄHifc  «^To  fend  a  fire.fW||lS       :-^.  ir  1 
•■  ■  '  Frmz.  AdrefTer  un  hrulof.  ' '"^ 

*"  ^  Jtai.     Mandare  nn  bnilotto.  • 
^t»-*  AMMitT  EabUtf  oii^ktiito«»«- 

'  Einen  Brander  a^'  eii  feinl^idlM 

fchirken,  f.  Brander.'  ' 

BRANDHÄKEN.  , 

\i. '  Holl.  BrandhaKMhn 
1  .1  Dan.  .firandhage.. 

Mngl.  Firtbooms.  \^ 
4,1^; Jr^K.  BputCehons  pour  defendre  l'appro- 

V-  ( -»Mim     ,7(i^e4ire  l'abbptdaggiq 
•  ...    .dnRi  bnuottOk      j     ^ .  ,1 
£JfMW.  Perchas  para  defendcT,  et  abqiii^j^ 

v.tr.lW*.    Paos  para  def(pnd«.»,i^|ni»^[^^ 

hum  brulote.        ,  „.^ 
,  (  i;  .;     f.  Brand«f»    lU.     in»;/:  »ft/i 

eiiKs  BttlBcteric»  .'' 

jpm.   BnndrSr  im  Bnnder. 
Sefim,  Bn|t'dr5m.  *' 

ß$gt,   The  throughü  or  Channels  in  ^hicll 
■•'"j.lL'>:    "Ö"*  itihn  is  laid  in  a  fire  fiiip. 
^Ötue.  pälcs  d'iin  brülot. 

;  £4  jpÜQe  d'an;  brulotto»,  ) 
Caitfule«  <le  «m  brblolte* 
I  Ca:iudos  quc  forvcm  de 
j      -      polvora  cna  hum  brulote. 
(^Dl^^ffiieq des  Bram^«^  ; 


•n' . 


■41  ■ 
I 


u  \ 


BRA  ^» 
eineiL 


Bombe; 


Dan. 


Brandpyp. 
Brandror. 
BtüV^rör. 


>   .1  1/1 

*•■^if1^<^  »fc 


f!''.i.i..ir,u«g' 


I,...,  rranx 
,.Hat. 


BRAra)SCHWABB£R,  £ 

.o.,,ÄJ7.    9nn&ig^  Bw|»ip&  . 
,Br?enntnger. 

Branninj;. 
Brcaker». 
Brifans. 

Rompimento  del  inare. 
R^pimiento  de!  mar. 
Mar  da  coüa,  i^ar  qoe  qndmuiä 

v-mt  Breche  dtr  ,  an,  Küft«  und  Uf«» 

oder  audi  in  der  Scei»  $ch  Uotif^fen  befiiw 
den,  oder  wo  KUppen  unter  der  Fläche  des 
Waflers  verborget»  liegen-  Da  \\o  (  ine  Rran- 
dung  ift ,  wird  ^  See  mit  immerw  ahrendem 
fi^aiim  bad^ii)b*Uf^  erkennt  mau  folche  aa 
4«m  Graufeo  m^Vfii^n  GebräUijjjWnÖrfUeiH. 
wekhoR  von  denr  gewöhnlichen TM«TOW.;<telk- 
Mee  s  Iciehr  zu  untcifcheiden  iil-  IHeqpritvÄMilK 

BRASSEN.  '  ••  ■  ■ 

.'  7/0//.     Braflen. .  " ..  ... 
■j^.   /)iin,    Brjfar.  ,    *,  ,  * 
*.*    Schu),  Braflar. 

//a^     Braccj.  .  ,     '   . ' 

&Nm.   Brazos.  •  *    •  ■• 

i  WVK' 


rbe- 


,  Taue  Fip.  QT.  t,  u*  y »  V,  p,'q,  f  »  •* 
?7,  die  an  beyden  Endeti  der  Raieti* 
fcßigt  find,  und  vermittelft  Velrlicr  dicfelben 
horizontal  bewegt  werden,  damit  die  Fläche 
jler  Sirgel,  nachdem  wie  die  Richtiug  des  Win- 
des ift,  einen  mehr  oder  weniger  fthiefcn  Win» 
kel  mit  dem  Kiel  macht.  Wenn  man  z.  E.  ▼OT 
dem  \^'indc  fegt-lt.  fo  find  die  in  vden  Rrafi'en 

gkltH  fiask  togteog,«^  weil  die  EMcnaUdann 


Digitized  by  Google 


375 


BRA 


Ime  pefjicnäicülare  Richtung;;  dem  FGel  hi^ 
ben  müfrcn.  Aber  beyjedemiriiiern  Wind«  wird 
nach  dem  \^ei  haltnifs  wie  die  Leebrafs  nach  hinten 
eliolt  wird,  die  Luvbrafs  »bgeviert.  Jede  Raa 
nat  awey,Braffen|  wovon  eine  an  Backbord  und 
die  ander«  an  Sceucrbordreite  des  Schiflii  fihxt. 
Die  Twe  weTcbe  bey  der  BUnde  und  Schieb- 
blinde,  die  Stelle  der  BrafTen  vertreten,  wcrdeii 
TritTcn  genannt,  eben  fo  hat  die  Hefahnsruth» 
ieine  Braficn  fondern  Pi«potten.  Wie  die  vcr- 
fdiiedenen  Bnilen  £|hfMi,  wttdcn  wir  in,  foL> 
^ndeta  ftijleii. 

Die  grofTen  BRAiSSE^. ' 

•  Hoil.  •  De  groofe  BnfiMfc       •  • 
JJän.    Store  Bnfer. 

Scke.  StoraBraflir. 

Eugl.  The  mtin-brMei.     ,    .      .  , 
IM.  Let  «nmd«  1mm  m  bt  |ci«de  Ift 

grande  vergue. 

iJ4/.     Bracci  di  niaeftra. 

&faH    Brazos  raayores. 

Art  Bra^os  da  verga  grande.  ■ 
Die  grofTen  Braflen(Fig.  oi.  o.)  ^mdeoMatai 
im  SchifT  gewöhnlich  am  Eckftänder  des  HtdU 
«n  einen  Augbolzen  befeftigt,  fie  fahren  durch 
ien,  hinten  an  der  groffen  Raa  befindlichen  ein- 
icheibigten  Hlock  ,  mut  Toa  da  wieder  hinten 
nach  dem  Schiff  durch  cilien  andern  Block ,  6er 
nahe  bev  dem  erften  fitzt,  woran  das  Ende  be- 
ieftigt  wird.  Die  Eogüinder  gebrauchen  häufig 
•BMHbhenkel,  »odientfemenfiewnhldieKlocke 
liintMi  mit  einer  Spier  vom  SchUfe.  damit  d.efe 
Braffcn  in  einem  weniger  fcharfcn.  Winkel  und 
ft>lglich  aüt-  uMlinm  Knft.  «f  die  Baae» 
würken. 

Die  groffen  Mars-BRÄSSEN.  •  • 

Hoa.     Geoot  M«rs«eils  Bralftlfc  . 
Dm.   StPPB  Mwfe-Bmft».. 
Seht.  Store  HB«  •BnaSw« 

EnpJ.    The  main  ■  top  -  bracet .  _ 
Frviz.  Ixt.  bras  du  grand  humer. 
'    M'    Biacddi  gabbia. 
Anm.  BiaMM  da  gpbia. 
'Art.   BraKM  da  gavia. 

•  Da«  Ende  diefer  Eraflen  (Rg.  9»-  ?  2  5? 
•incm  Schenkel  feft,  der  um  den  Befthnniaft, 
etwas  über  dem  Rack  derRutheliegt ;  fie  fuhren 
durch  einen  hinten  an  der  groffeu  Marsraa  be- 
findlichen elnfcbeibigten  Blodi  und  von  da  wie- 
der  zunick,  durch  einen  andern,  an  demielben 
Schenkel  woran  das  Ende  befeftigt ill.  m«"''«!» 
Block,  (bev  den  Engländern  fahren  jlc  pf^ivci- 

'  Big^iit  dlucfa  «j«ea  block  oder  eine  Sclieibe  üie 


'    bM  3:4 

fich  tn  dem  aufferften  Ende  der  DwarfthUngder 
Ref.ilinmarfles  b^defe)  und  alsdann  nach  dem 
Schiff  hinunter,  durch  einen  BJodt  dec  an  da 
vordere  tefahnwandtau  genihifitl  • 

Die  groffen  BRAMBRASSENodergycäfett 
BRAMSEGELBRÄSSEN. 

flotl.    De  groot.BnmfläliMEnu  ' 
Dan.    Store  Bram-Brafcf.  ^ 
Sekte.  Stora-Bram- Braflar. 
Engl.   The  main -top- gaUant-braee« 
Franz.  Les  bras  du  grand  ^«ROqWl»  • 
Ital.     Bracci  di  pappaficOb  • 
Span.  Brazos  det  Joanetewayor« 
Port.    Bni9os  do  Joanctc  grande. 
Sind  um  das  Nock  der  Bramraa  geftropt  (Fig. 
II.  r)  und  fiihreh  durch  «Snen  an  die  Kreuz- 
Jenge  über  dem  Bmamer  ffiOBbt»»  BlodL  XU« 
Schiff  hinunter. 

Die  großen  Obcnbramrcgel- BRASSEN. 

Af*     Groote  Bovenbramzeils  BllBblk 
Dan.  Store  Bovenbram-Brai&r.  -  - 
Sekte.  StoraBovfenbrtm-BralBM'. 
Eng!.   ]\lain-top-gaBant-royal- bract». 
Franz.  Les  bras  du  grand  pefroquet  volant, 
JtaL     Bracci  di  cootropappafico. 
Span.  Brazos  delSobre-Juanetemiyoc, 
Port.  Brazos  do  Söhre  .Joanete  grand«. 
Werden  feiten  gebraucht,  fie  find  an  das  Nock 
der Obenbnunraa befeftigt,  (Fig.  91. s.)  undfah- 
ftu  ÜmA  eine  an  den  obem  Thcil  der  Kreu^_ 
bramftenge  jbcMidie  Kaufch  naeh  d«a  SduÄ 
hinunter.    '       •   '     '  •.   ■  '  l 

Die  Fock -BRASSEN,  ' 

U<a.    De  Fokkebraflen»- 
Dan.  Fokke.  Brate. 
•Sckar.  Fock-Braffldr. 

Engl.  The  fore-bracei. 

JQrMix.  Lea  bras  de  la  mifain^ 

JStot    Bracci  di  trinchetto. 
..     Span.  Brazos  de  trinquete. 
•    Port.    Brahes  do  ttaquete. 
Sind  an  dem  groflcn  Stag  etwas  onter  de« 
Ange  deffelben  feft  (Fig.  91-     und  fahre  n  d  urch 
den,  hinten  an  der  Fockraa fitzenden  eiHiihci  big. 
ten  Block,  von  da  windacdordi  «inen  zwc>  fchci. 
bigten  Block,  der  entweder  oben  an  dern  gronen 
Stae  oder  auch  an  den  Backen  des  groüen  Maftj, 
cidMauch  unter  dem  groffenMars  fitzt,  und  endlich 
von  da  wieder  nach  dem  Schiffhinunter.  Hurch 
die  ande  re  Scheibe  diefe».  tet»tern  zweyldici. 
bigten  Blocks  fahren ,  .die  VoiaiaiÄWn. 


« 
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Die  yotviii'BRASSEN. 

V(i  orni  a  r?  zrilsbrnfTen. 
.  .  mn.  Fore-Masrfe.Brafcr. 
Sckw.  För-Mits-Brafikf. 
.Th*  fbre  -  top  -  braces. 
10»  bru  du  petit  hunter. 
Ital.    Bncd  di  parrocfaetto. 
Sv(m.  Brvzos  d«  yelMlio, 
Fort,  Bng«MdoT«ladiOw 
Smd  ebenfal'«!  an  das  grofle  Stag  unter  den 
f  ockbnfTen  beteiligt ,  (Fig.  91.  u.)  ojid  fähren 
durch  d  n  linfcheibigten  Block  hinten  in  der 
yprinarsraa;  von  da  wifider  dsrdi  den  sw«y. 
fihnbigten  Block  wodobeh  die  fockbiidlhi  fik 

reo  nach  dem  Schiff  hinunter. 

Die  Vorbram- BRASSEN. 
HoÜ.  VoorbraiQzeilshnflen. 
Dan.  Forbnun^Bnfer. 
Seho,  FörliniB.Branar. 
En^  The  fore.top-gaflant-brace«. 

FranX,  Lea  brw  du  Dt-rit  perroqui-t. 
Jtal,     Bracci  di  pappaiico  lii  pttjrruclietto. 
Span,  Brazos  del  juanete  de  prcil. 

Pot-t.    Bracjos  do  Joanete  dp  proa. 

Sind  am  Nock  der  Vorbraiuraa  feft(Rg.  pr.  v.) 
und  fahren  durch  dnen  Block  der  am  KrofTen 
SteagenftM  «Cwm  unter  dem  Auge  ded'elben 
fitst,  von  dl  dnrdieinen  andern,  unter  der  Sah. 
ling  der  grolTen  Stange  befindlichen  Block ,  vind 
•Isdann  wieder  nach  dem  fockman  zurück  und 
durch  eineaodflrflMtmnBUdwnMlideaiSduff 
hinunter. 

Die  Vor-Obenbramfegel. BRASSEN. 

ÄÄ  VoorbovenbramMili-BraiVen. 
D'dn,    For  l  oven-bram-Brafer. 
Schw.  For-bovfea-bram-Braffar.  • 
Engl,  Forc-  top  -  {{allant.  royal-bneoi. 
Franz,  Bru  du  petit  perroquct  volant. 

di  contropappalico  di  parro- 

chcttD. 

Span,  Brazos  del  Sobre -Juanete  de  proa. 
Port,   BrufM  do  Sobft«  Joanete  de  prori. 

Fahren  von  der  Raa  woran  fie  beft  fUgt  find, 
(Fig.  Ol.  w.)  durch  einen  oben  an  da?  ßrofle 
BrarnftengenftaR  genäheten  Block  und  von  da 
WiedM  nach  dem  f  odunaft  docch  einen  SÄoA 
mm  Schiff  Uonnter. 

Die  Bagien  -BRASSEN. 

Holl.  Begine  Braffen. 
Dan.  Bergioe  finUer. 
SOm,  Btsin 


37« 


JEef/.  Tbectors.jack.bracea  ortb«lira«M^ 

of  the  crnfs^-ack-yard. 
Franz.  Bras  de  U  vei^uc  feche.        '  '  ' 
Itcü.     Bracci  fecchi.  * 
Span,  Brazos  fecos.  t 
Äf*.    Brafoi  fteot  m  d«  Vwgt  ftn.  •* 
Sind  am  hinterften  grolTr  n  Wandtau  auf  S  deif 
Höhe  feft»  (Fig.  91.  16.)  und  fahren  durch  ei« 
Ben  doftleifcigten  Block  vorne  am  Rack  der  B% 
fliewt       de  wieder  durch  einen  F  lnrk  der 
fbenftÜi  em  Untern  groilen  Wandtau  etwan 
unfcr'dpm  fcftcn  Pare'der  Itafta  fitÖ,  flaA. 
dem  Schiff  hinunter. 

Die  Kreuz. BRASSEN  oder  Kreuzfegel 
BRASSEN.  .     ••»  . 

HoO.     Kruiszeils  BraOen. 

Dän.  Kryds-Brafer. 
'    Schuf.  Kryfs.lralT.»r. 

Engl.  Mizen-tpp.bmeei. 

Franz.  Bra»  du  petro^et   , 

Jtat.     hrr  rci  di  Contromezzana. 

Sp<»j.  Ii  f.izos  de  Sobremezana. 

Port.  Braifos  da  gata. 
•  Sind  anf  kleinen  Schüfen  nur  eindicb  und  an 
dam  Nock  der  Kreiizraa  feft,  (f  ig.  91.  17.)  fie 
fahren  von  da  doreh  einen  Block  der  hinten  an 
großen  Mars  litzt  nach  dem  Schiff  hinunter.  Auf 
poflTen  Schiffen  find  diefe  Braffen  zuweilen  dop- 
peit  and  gewöhnlich  am  hinterften  groflen  Wand- 
t«i  didit  unter  den  Schwigtingen  feft:  fie  fah. 
ren  durch  den  Block  vorne  am  Nock  der  Kreuz* 
raa  und  von  da  wieder  nachdf«m  hinterften  grot 
ien  Wandtau,  durch  einen  Block  der dichtunt^f' 
ätamJbftnBFmdiefinBraOen  6t«t»  wwh  doR 
Schiffr 


Xxeudmuitfegel.BRASSEN. 

ffoff.  Kruisbramzcilsbraffen. 

Dän,  Krydsbram-Brafer« 

Selm.  Kryrsbram.Dnflkr. 

Engl.   The  raizen  -  top  -  gallant« 

Franz.  Bras  de  la  perruchc. 

Jtai.      hracci  del  belvcdcre  o  dll 

Span,  Brazoa  de  periquito. 

Port.    Bm^m  d^lbbcegata. 
Sind  am  Nock  der  Kreuzbr^mmn  fcTr,  iT!:^. 
91.  Iii.)  und  fahren  durch  einen  (n  e-i  an  der 
groflen  Stengenwand  befindlicl  eri  Block  und' 
durch  das  groffe  Mars  nach  dem  Schiff  hinunter. 

Luv -BRASSEN. 

Holl.  Itoevbndren. 
JDtti.  Lnvbnar« 
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I  t' 


»» 


tSekof.  t^v^raßar. 
Engt.  Weat^er-b^ace^,  i. 
Franz.  Bras  du  vent.  "  ^ 

Vr  iltat,    Bracci  di  fopravento.  - 
i^NiN.  BnuEOf  de  bariovento« 
Port.    Bra^os  de  barlovehto. 

\'  Die  Braflen  an  der  Seite  des  Schiffo',  welche 
.-flfh  vor  dem  Winde  befindet.  ,  Dlefe  BrafTen 

n.w>iia«  frffnt»  Bieiub.aaselMltr.MMi  Ife* 

gen  los, 

^.ee- BRASSEN. 

"  '  ■  ffoH.  Lybraflen. 
'       Däü.  L«.Brafer, 

*  ■*  ■■  Franz.  Bras  de  delToTis  !e  rent   '    '    '  ] 
*'■■    Ital.     Bracci  di  fottovento, 
^'       Span.   Bfazos  de  fotaTento.  .  .  T 

Port.    BrafOB  de,fotaveiito.  - 
T|^e  Braflen*  m  der  Seite  9m  SdälSoirrfi^ 
..lieh  hinter  dem  Winde  befindet.     Diefe  Braken 
.  IM  «Uezeit  an^eholt«   wenn  nun  be^  dem 

 :    SEN.  f 

//ö//.     Burgbraflen.       I  S 
/IV».'..   Borg-ßralVr.  ^  V 

...ÄWn*. .  Borg .  Braifcr».    wij  . 
JEm^T.    Preventef>*il«aÄitn  / 

Franz.  Paux  -  bras.  ' 
1    Ital.     Controbracci ,  falü  biaccL  ^ 
SvilM.    Ciiiif:;i:ruzos.     ..[..  ^ 

So  nmtit  nMti  cMhii£v7teM$^3rattlft  |kUHi%e]f  ^ 

fchwerem  Winde  die  Braflen  der  Unierftgel  ver- 
^  doppelt,  fin  find  (gewöhnlich  mit  eitietn  Strop 
Tv^iidi«  «Löcken  der  Raaen   gelegt  and  iabren 


Port. 


Etliche  Seeleute  Verflehen  auch  darunter 
Bntflen,  di^  «ach.  dcip^yordertheii^^  i>cb^ 


BracdalottL 
Bnsalotc«. 
Bn^ilotu* 

Kurze  einfache  Taue  (Tig.  Ä|.  X.)  Wovon  das 
eine  Ende  an  dem  Kotk  der  Raaen  bcfeftigt  ift, 

an  dem  andern  a;j'  r  lieh  ein  einfchdUgterSlodc 

befindet  wodurch  die  Braflen  fahren. 

BRASSEN,  die  BRASSEN  »üboi«!.' 
Holl.    Braflen.   ■  •  .      .  • 

D'dn.  BralSk' 
Sdno.  Brafla. 
AgI.   To  brace  anv  yttH« 
Franx.  BralTer,  bra^EajMw^,       .*  \ 
Jtal.     Rracciare,     "      ...     .  . 

•''  Scan.        .    r..'    --^i.VK'.  •  .. 

'      Port.    Bradar.  •     r  ' 

Die  Raaen  des  Schiffs  vermittelft  itr  BfdTen 
\vcr.iirn  .  oder  die  BrafTen  anholen,  damit  die 
Flache  der  Sesel  einen  mehr  oder  minder  fcharfen 
mik'eruft'ienläel  ^  Schiffs  madib  Md  den 
Winde  mehr  oder  weniger  »lagefati  werde. 
Man  brafst  Backbord  und  Steuerbord.  "tH 

An-BRASSEN,.'  4lr  KRASSEN  auf- 

holen, 

ffoH.    Aanbraffen,  de  Brafletl^ 
Dan.    Prafe  än,  brafe  bL 
SO».  Bftflk^;  bralTabt. 
Engt.  To  bf^ie  the  Mi  bt^  or  )iatd  in  tlie 
,   .   ,      weBBif-braceg.  -^^    •  ^ 

:'  ^iWä.  BrafTer  au  vent,  faire IWMfiS^ 
'  '  Ital.     Pracciar  fopravento.  •>.  ' 

Span.   Bracetrjpor  bariovento.  '♦'^^ 
Port.     Braciir  per  bariovento. 

..Die  Laybraflen  sAbole;!,  To  dais  in^/ig^ 

Ab.BRASSEN.    .r    -  ' 

ffoü.  Afbraffen. 

ßän,    Brafe  af.    ^  .  .  -  . 

^Säß».  Brafla  af. 

A|äj^To  m  the  fatls  ttUhbnrhim 


BRASJi-SCHENKEU. 

/Mr.'  BfMibhenkeW 
,  /Jan.   •Bnifslkinkel.  ' 
.V    Seher.   BrafsTfänV  tingar. 


dedufger  Im 


'btitiild  aback. 

'  '^''^i    Pwcdere  fottovento;  *  »li'ff 
.'    »Sp(7«.  Braeearpnr  fotavf  rif^n, 
Port»   BracUr  por  fotivento. 


•Jii»:^  jäk' ,  Th7  hnice  irendanta  of  the  Tarf    „.P»f  ^ee^»»«^  trfiolen,  dtmttdie  Sc^jJ« 
sTirrilgro,,.        '     -u  .  :      * ■  mehr  ausgcfetzt,  oder  .▼«>•  deniftfteii 


•kU»  ItS'.' 


ÜMa;  pBodeon  de  bnc> 


BEir. 
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Bey-BRASSEN,  luvwürts.BrafE^,  £ 
Beybnflen.'.         :  • 

Bick.BRASSEN  ,    Gegen -BRASSEN, 
-  tcrkelm  BRASSEN,     auf  den 
'      Malt  oder  geg^a  den  Ut  BRAS- 

■  ■  ■   sen:  -     •    .  '  ": 

Spf.    De  Zeilca  tegMlMfl^  Jl^blf^« 

Sekte.  Brafla  back. 

Engl.   To  brace  the  faik  «back. 

Franz.  Braficr  a  contrc,  brafler  i  coeffer, 
brifTer  les  voilcs  für  lt.)liiU 

X(aA     Braociare  in faccia.   !  -  -'\ 

Ahm.  Kracear  las  veUs  «n  fachtu  . 

Fort.    Pü'r  fobre ,  braciar  o  pano  fobre. 
IMe  LuvbrafTeD  fo  weit  anbolen,  6aSs  der 
Wind  von  vorne  ia  die  SagA  filly.flfJ  f^Mw 
^egen  den  Mafl:  legt.  , 

,  Vi^jHant  BRASSEN,  ins  Ktm,  ^RAS- 

Schuf.  BrafTa  fiirkant. 
Engt.  /Fo  ^lure  tlie  ytfds« 
Jrawrii  Bnflei»  qiiwreV    . .  ' 

Jvrt.    Cnizar  as  vergtf. 

Bi»1taMii:4fTg^ft>ltlffii&0|.  iUfii  fifvInlioA 
flootaler  RiditiniK  dneareditenwMwIi^ 

Kiel  machen,  wekbe.s  allezeitig^Iblli^l^  IVCIHI 

nun  vor  dem  Winde  fegck.  ■  '  \ 

:fiaf-BR ASSEN»  auf  den  Wind  B&AS« 

BM,    Opbrtlfea,    .  ''■'.'•.1:1:11  \ 

JXSk  Brafe  op. 

■Sd^.  Bnffiitip*  ' 

Engl.   To  bring -to.  ■  .". 

Frauzi  Mettre  en  ptiine.         .  ? 
luU.    Bracciare  le  vele  In  — 


Ahm«.  Blieben  ßub». 


AfravdTirö'mvio»  p^f  t^dhpi. 

Heifst  edidic  von  den  S^eln  baddn^en  lin3 
mdere  be^tbcaflea,  fo  dab  dit  Segel  opter  dn- 
ander  eine  entgegen  gefetal»  WanEang  haben; 

durcli  -die  hacklicgenden  Segel  wird  nämliQh  dfis 
Schi nr nick wlirts,  und  durch  die  gefüllten  vor- 
wärts getrieben,  es  mnCs  daliW  beynahe  auf 
*«ia«r  Steile  Jiegea  Udbes,  liur  treibt  es  e£Ww 


ab.  Man  brarst  auf,  wenn  man  auf  ein  Schiff 
wartet  oder  fich  in  der  Nähe  dei  Landes  befin. 
der,  und  einen  I^otfen  an  Herd  nehmen  wiUi 
ebenfalls  wenn  es  Nacht  wird  und  man  l)efdrchln8 
aufs  Ijind  zu  laufen,  letzteres  wird  aber  be.Ter 
beydrehen  genannt.  Die  Fig.  2i^6.  ftellt  eine 
dreymnftige  Galliotc  vor.  welche  aufg^brafst 

-  hat;  d;is  grpflc  Marsfegeiund  Kreuzf^^erltegfa 
nätr.üch  back  und  das  Vomtar^ßt^ 

*  b»f«t  und  vbU.   Vm  AnCzubrilTen;  Tiedtetrf'i 

*"*ncH^5ewöhnfteh  der  beyden  Marsfetfel  und 
Kreiiz'rgcls  und  Hfst  <ii"<r  übrigen  alle  aufj^k 
Esiltdaui  y  glLichgiütig,  obthan  dsa.QtOüe^g^ 
darVormärsfcgel  back  lejft,  jweildie  Wirkung« 
«ilMBtdie Würkung  des  sn^erp  »«fhebt,  Kur  blos 
In  dem  Fall  miils  man  hierinn  einen  Unterfchied 
iTiaclicn,  wenn  man  ficli  an  der|Luvfcite  eines 
Schiffs  bcfifldsj  yB4^^lX.d^^^e^bQ  zu  fallen  fürchtet, 
■ladann  wird  es  beHerieyii,  das  Vorm arsfc^el  voll 
tu  halten ,  und  die  beydcn  andeny^  back 
zn  legen  ,  weil  biedurch  das  Sdiiff  weniger  ge- 
neigt feyu  wird,  .  abz^jfal/en;,  auch  kiiim  jnaa 
dabey  eh<^nfalls  das-KretORgi«  voll  Jialren  und 
die  Üelahii  beyhbleH.   Wetili  «tan  fich  aber  ikn 

'  der  Leeftiw^es  SchiffI  beände^  und  hfefä^ 
tet,  demfelben  durch  Anluven  zti  nahe^  kaiii< 

■  men.  fo  muft  iJlMLdii'Gegendieil  beobaeh<Äu 

Scharf  bciTTi  Winde  r>f?  ASSEN,  auf  dea 
Rand  BRASSEN. 
BoS.     Scharp  bv  de  Wind  braflfen.'  '- 
Dan.    Brafe  bi  de  •  VUi^  -  brafl»  Huajf, 
.  Schuf.  Braflkibfidtf^d;«-''   .  " 
En^t.  Trimmirg      ^  .  p. 
/rtfAsr;  Bnißer  «u  plu&  ^ai^  ri*ünguer  ea 

tenantle  vent. 
Kol,  hutMim%H>Authm»iatVWU 

/     'iwf.    Ciogir  o  vcntu. 
•  Die  Segel  fo  nahe  beyra  Winde  braiTen  jta 
iDÖeBdi,  doch  fo»  daß  'üe  nicht  wanpem 
back  zu  liegen  kmnme«V.ft>aiiwtt  Jir^:ft(Wfafcg  . 

Voii  -  BRASSEN.  .niitmH 

Fy^!.  To  bra<je%^  falls  ftiH.^  "'Jj'' 
Franz.  faire  pqftW,  foire  fervir,  '  *'^» 

Span,  Bnoea](aHe«ir|M.<Tel>4i4\V  , 
Port.    Braciar  « ir  em  fboip.  ja 

Die  Flache  der  Segel  wenn  i^c  (char^  bcjfm 
Wbde  ci#ec  in  .den  Wind,  g^bnriTt  ß»i4  *  durch 
AnholendcvLet.BnflM^  lQI|l4cvd«Bi(eUMB  an» 


tVil 
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'©iftS^elin4efl«Wind  BRASSEN, 

Pci  Zeilen  In  A«  Wind  brafTeB« 
-mUk  i  Vinden.   ;  ^  '■ 
SckiP.  I'nf:)  i  Vintlen. 
Engl.   To  l>r;u  c  'Ji" Tills  in  tjie  wintj. 
^   franz.  Hrii  i'.-r  i'  <  \'.'i'U'!5  diin^Je jyend 
■  ßal.     bracciar  in  punta.  '        ,  ' 
■    Span.  Bracear  al  lilo.         *'   •'  ■' 

Fort.    Brariar  no"  vÖnfo. 
Die  Segel  veruüctell^  der^^^oM^tiCo  vcit4n  den 
Wind  bringen,   daTs  er'.idE^^t  jnefir''jnif  die 
Hiebe  d^^elben  würken  kann  ,  föRdcni  'diteJSe- 
Seine.  BBäditusL' 
Engt,  Wot 
firmz.  yflnAutl 
It.".!.     ]\TulinelIo;\  ^ 
Sva:i.   Molinete;"''"  -^  •    '      '  ' 

Port.  Molinetc.'on  bolincfe. 
Eine  Iad»:  vorne  knf  SchifTen  bcfindl'clielio» 
-tisontile  KBßserne  Weür,  Fig.  44,  \-pn4Hielft 
Wt!c!uT  daK  Ankcrfaii  nüfgCNVuiidcn  wird.'  Sic 
ii\  ^^c'-V' ihtil'.<  ii  .i'-bteckigt  und  cntwodcr  felbd 
vo;)  'AA-icTut!!  1  .'cz  {gemacht,  oder  es  lind  auch 
um  diefelhe  Latten  darottjE^^tf  welche  mah 
•bdiDn  die  Ausfutterung^MuritrpiHd  fMMI 
Dey  Spillen  die  wöniper  Duf'thtteniJi'  liabtffl, 


mnrhr  man  dt*»  An-fjrtrnin;; 


\  (  i;! 


Eich  cclidlz 


IS  Ar.\ 


■1  i:ic!it  U)  lehr  in  iLcll':!. 


fclineide.  Auf  einige  £otf«mttfig  v.on.'4hren 
EmimLiSt' didH  We)ie  rund  hemm  ^'la  pcfiy^gt- 
fähr  die  H.ilftc  Uirer  Dicke  eingefclmitten  und 
in  dem  Einfthnitt  Zylinderförmig,  odt!f\rund 
gemacht.  Das  mittL'lfte  Sttt^k  dftrfelbea'  oder 
der  Tbeil  ff,  der  ücirKuifcben  den  beydimEiti- 
fdinitten  befmdeu  Nvird  eif^nüich  da^  Spill  ge* 
mant,  und  die  btmkn  äiiÄmi  KQdeQ>  gr'g  Co 
\^e  i|ert  £^ Ichpitt  geht,!  die  .Km»^  de* 
Spills.  D.Ii  Spül  il\  in  der  Abllcli^  in,  den  j^ew 
den  Einftliniiteii  rund  f^emacbt,  dam^L  <lle/er 
runde  Tlicil  oder  Zapfen  lieh  in  zweyenlM»k«1,' 
an  einander  rcÜbeiTendeA  S^itenhöl^eCi^Ü^KM 
wegen  könne  ^,  wovon  jedes -eioBii;  •A^&^itt 
in  dctGeftalt'.  ines  liehen  Kn  iJbV  hnti '  Diei¥ 
SÄtWimtfckfe,  \yelcheJer  ganzen  KrJt  d^skAni 
hertauea  wiedetfieheu  mü/fcn .  geben  ziemlich 
tiefina  SchiiT hinein,  und  fuid  mit  den,  Balken, 
önd  allen  Theilen,  wo  fif  vorbey  ftliren,veröoteV 
auch  liegen  vor  denTeWm'  «li  tnehcerer"Verftar- 


Unn,  woranfJereine  ArmtTcr'felf  ihürfTt.  prlrrrl«. 
JdUs  vtiDuLat  tinJ.  Wenn  düs  Spül  irut  Itii^cn 
beyden  Einfclmittün  in  die  halbrunden  Auüfchnilte 
der  Sciteiiftüdw  gefetzt  worden »  £0  Icbiebti^« 
an  die  i.iotav'^eite'diereffletBtem  zSmyf)Stilck^ 
k,  k  wcithe  ':b.-n  ditfrlbe  Dicke,  viv.]  i-hcn  iV't 
.^iicn  Aus;cl»u:tt  liabei:  als  die  ^  citcniVuckf  ll''  rt  ; 

werden  mit  üieli'ii  durcli  Bolzen  veibiirik  n, 
4iiß  fk  Uog  leyD'Sk^eo,*  dafii  üe  noch  durob  den 
ßnUmwn-Atm  .ÜerKnidgBtMii^f/wo  Tie  mitSpliit- 
tcn  bcfcftiet  werden.  Man  nennt  diefe  letzt  ein 
Sciick«  die  Klampen,  oder  au  :h  dieKalben  der  Brak 
fpillbetitag,  da  liu)i;<  gcn  di.'  .St  i'Lnftucke;  mitda» 
Knien  und  Klampen  zuianmetrgenoirtincn  dieB«^ 
tiog  de«  Uratiptlls  hciftc '  An  jeder  von  den  bcydA 
i<>|fnfr<ite|i.det  ebftngefagten  Seiten l>ücke'  find 
«wey  Löcher  penTacItt ,  wclclic  nur  halb  dnrd» 
diefcli*«)!  p;t  lii-ii,  luiil  in  diclo  Löcher  werden 
kai^Myt;«"  Hohc-r  Ii  1  fidctzt,  die  ilark  genug 
mi^tmi  dig  i.  iiiiK%a.ttm  Jaa.  Spill  6direni« 
BU^IMl  ud«»  rtAtakertanbs  darauf  gelegt  weTden 
kdan^Kr  'wenn  tbin  'asj^cr  andern  Seite  dc^ 
Palöffini^  auf  ein  Tau  Nrindcniwill;  ni;^n  rirnnt 
.liiefe^äiser  dieKordleate.  Durch  dfis^Spitillnd 
laritaM' vfaNckigte.  U>c)u.'r  d.  d  .  gemacht,  n 
Welch«,  mau;.  ^tä^4a.idm^  Spiilfp:'k8n  -  AnM^ 
welches  bötaeme  HeM  find ,  vrnnittclft  M> 
ciuT  d.iri  IiTatfjilU  Veniirpddrehet.Nviid.  In'  der 
Milte  rund  um  das  Spill,  iind  cLu  odcrauch  wohl 
zwcy  Reihen  Löcher  m,  n^^h^eti,  welche 
die  Palllöcher  öder  ßdteaRii,  jEenpnt  jwird 
und  deren  gewSN^MMt  ftTj^nT^fl^ache^te« 
des  Spil!<  zwey  zu-fej'n  pfli.'c;en.  TttMiefc  LoclieT 
iaiien ,  l'o  wie  das  Spül  berunij^ed?e^et  wird,  die 
Fallen  c,  c  wclchemit  Hangen  an  der  Pallbeting 
oder  dem  Klofliii(i^eh>HteiH^  £bd/ 
hindern.  dafa-fliii^^Ul  i^<le;Ht^«f^',ra(#^o(^ 
Die  l'.ii!üclK'r  werden  nocfi  an  der  Stelle  ^pea 
welche  der  Zalin  des  Paflsf  fallt  mit  eiferfiPn'Flat- 
ten  ansgefutttrt ,  welche  die  Kiefen  gt-iiannt 
wert«B>  ^rd  eiji|t»j»<»>'. 

das  Ankpftaii  zu  mcbrerer  Sitherheit  foltpcbun- 
dcn  V  irkl .  wefiij  diisSpUl,  Vermittebfl  dcrPallea 
fel'qi4  "ctzt  A  urdcn. .  f.  Die  Artikel  Ka^zcnkopl^ 
Spähkopt  uiwl'Spehntau,.  Oben  an  den,  S<-'ttcn. 
fl9cken"oder  Bbtuigen  fitzen  gewöhnlich  etliche 
I^fiüpfc.  o,  ym  dar;»uf  ^r^i  /aptrofs  lodcr  dli/inc* 
Tau  ,  das  nur  um  ^ep  Kopf^der^ß^  gi  \T  und.'ti 
wird*,'  zu  bc legen.  "V'rtn  duf^i^mBoii!;^  zur 
andern  Ueot  üiber  dem  Spiljl  cij(i"mv  K|,^itnn*i 
geln  rerfimehet  Ht)l«  n  n  wwrauf  laarendesTaAi 

werk  1  oa-pt  V  ird  ;  \vc;in  flj!chC|S  v<'ii  einer  P.©« 
tinj  zur  aitdeni  ivichc,  hei&t^,^  ^.^^Ij^^ 
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wenn  es  mber  nur  von  beyden  Seiten  der  Bettrt- 
Hen  bis  znm  Klorkergaigrn ,  oder  dfr  Paübe- 
<iaggeht«  und  in  der  Mitte  iMteri»rochen  ift. 


;  r.Ds  ««Kni  der  hdrkiontalen  I^f^e  de«  Bral» 
AiBt  die  ^anze  ScliMrere  def  Manne«  auf  da« 
mUe  des  Hebels  oder  der  Spike  wiirkt ,  fo  hat 
McBBrhiebey  weit  mehrere  Krafb  zu  winden» 
■Ip  hnil  iiiii  fiMiiLf|iiH  ■  DemnngeachtM  erfop- 
4nt  m  lArVeic  be^Mtdere  Gerchicklichkeiti 
wdche  lutiptf  achlich  darinn  beftcht ,  daffi  alle 
Arbeiter,  zu  gleicher  Zeit  ihreSpaken  mit  eineM 
Ru(k  niederdrücken.:  DieMatrufenaof  denKoikt 


T     c  h  uipt  ill  JMir  da.  .RratQ>tn-M«lMll 
(ienafpiU  nochaMMefairr  UeriKiAeruo|t^fM»tf  f 
b  I  dkf^iifthiK.  MiklKrh  .  ver. 

^  „  wtnn4Bti»'Uaf.AjMUbiAa 

4^  BBl%«ebtewwe«l6tilKildcrSplllinriM 
irae.   In  England  haben  Sttphen  (f  Mc^hft 


and  Mutchinfon  etüohe  Verbe^eiungen  der 
Svitbb  <v«igerc  h  1 3  gen..  .  ^ '  HuktUifmt't  vnäSHad 
9ämmißm  a4  i^,  134  Madras«  :|lni.tefli 
üMfe  teiMr  di*  J^bBaidlongoi  dir  flffUrthWf 
gec  Aeadetnie  vmA  fahr  1781.'  JMftrUNy.  iM« 
tök  S.  105*  -  .  ' 

B>a.    Braa'dfyit  in't  ^9o|^ „ 


•i-»" 
-1 


iBaad^n, 
Bnld(p'el  i  B&tetw     ; , 

■jEfig/.    WindL^fs  of  a  böat. 
Fremz-,  yindas  d'une  chaioupc  - 
" lancbi|,j,,, 


Jhai.  Mulinelio  dcllfi  lanci 
Jvri.  ^  MiBttnete  da  nnclu. 


Ein  etwafl  hinter  der  Sesteldgft  de«  Boots  b«- 
Apd^})e»  kleittes  BratCpHl  v«mitt«lft  VMkthc» 
mfkm(  dm  Boj«t«ep  Nvind^,  <Min-.#«  AaiaK 

dikfatet  Wffden  foll.  \>h 

1HA,TSP0  oder  BRATSPIESS. 

-'''DHn.    MatrüS  Pik        ^'^'^''f' •  r 
'  ■  Sckw.  En  half  Pik.     -  >  •  "  ^  • 

'*    jig/.  A  fort  of  half  pik«  eitapToyed  tö 
«'  •^""^  i,  d«fe>d  »  ihip  £«m  tlu»  a8iM^  of 
«»•O  • '.^'loarding.  "      .   1  :!  i^-TuT^'^i- ' 
•«•JI-W.Eiponton.  -  "  ^•f^'Ol.m 

Jtof.  '  ftiuntone.  ' ;  •■ 

•^;&.i37}.'  Cbazo.  '  ■•■ 

J^'itrf,'  -CS,rt^-'.'..i  .:v;.  ; 
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Etne  Art !  alber  Piken  dei 
len  iwyiD  J^«ri>  b«dieoC 

BRAUNROm  ^ 

Hoff.    Bminrood. . 
Dan.  BrounröiU*, 
Schur.  Bninrod..,  . 
JTtr/rA  Red-öker. 
Fraiiz,  Ocre  roHj^,. 
/(a.'.  .Ocrarofuu 

Eine  Art  rother  Oker  der  aus  Scfiwede«, 
konuiit.   Man  mifcht  ihn  mit  unter  (jas  Schmier 
womit  der  ioflere  Boden  des  SdiiA 
wird.  Di«  boUibdircb*  BMMwedl  ift  JiijK  «cW 
tem  dcht  Ib  gut  ib  das  iäqqpdjftiip.  ^' 

BRAUSEN,  die  See  bädfeti!  V  ^ 

//b/y.     De  Zce  brulC^t   *        l  , 

Dan.    Havet  braftr.,       ' \ 

Sekw.  Hafvet  bnifir;        .;'  ;. 

Eh^t/.  Xb^^fia  rpai»:  : 
•  Frmix,  Ii Äiermu^jt,  , '.-;'( 

Ital.     11  marc  mügg«,    .^Z.  ;  '  ,.'..^{ 

■Sfan.  Elmarbraraa. 

Fort.  O^marbrada. 
Wird  von  der  Settigefagtr  wenn  Ailche  fehf 
tioc^i  geht  und  rchaoflpyt  und  »Kh  daWjr  «ioflüfr 
Hkfinde  Bewegung  , '        j  .  :.=.' 

BHü^CHBANK .  C^BiAfc  ^^f  --^  ' 

c,'   ^       -..TT.  A  r!b  .♦ev  •«?^•.^^f 

ÖRECHBAUME,     ■        .,t«A  »•  l  >.  a... 

'  •    Hott.    Breekboo*««»;  •    '«^^A  ."üIj-:* 

DWtft.    Store  Hl 
t  •!  •  Sek»»  Bnidrbomraar. 
y-i'  -BngK  Largehand.(Jiik««ii.i 

I^tnS,  Gros  Arfprftsi    '  ; 
-1'  ifci/.'  MonoveMegronew 
-  !  Ä'jp«».  l.^M\^^miy  %.  .'.■ 
J  '  '  .M^t;  '  E(pe<p»ei  iRwmde«.  ? 
''^pgemachtc  Krchen^  dlelftitt  Od« 
S|(idtdB  g«bnDcht  werden.  .  ' 

BRECHBETEL,  C Betel       '     ;  ,  . 
BRECHDEISSEL,  f.  DeifieL       u,  •  .u 
BRECHEISEN,  f.  Schiefbetel 
BRECHEN ,  die  See  bricht  vor  müjmt 

lÄi^iBRECHEi^-:. 

Hon.         Uft  bre«k)Mi.     ..1 ;  ,  j..''  " 


|»  M  • 

l1    .1>.  " 
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BRE 


BRE^ 


Bh^  To  brwk  l>iik>  -  4.  , 

i^rfjTUr.  Commcncer  a.  (itchifgeft 
Äoi.     Cofainciare  a  fcaricir«;» 
£'f)an.  Empenr  •  dercwgtf  d  MvlOi.  - 
Port    Cooie^tr  *  dcfcargar. 

Ein  im  Deatfchen  wenig  gebriacbUcbesWoit 
WiebM  fo  viel  bedcDl^tti  cofiingfKpitfUiläieii.^ 

BRECHUNG  der  LkbtibaUai,  £  Ke- 

BREFOCK,  (anf  Sdunacken,  Kufifen 
und  Sdilupen. )  , 


ffoU. 
Dätk. 


Frtmx. 
Dal. 
Spam, 
Affi 


Brc^-fok.  •  . 

Bredfok. 
Schm.  Bredfocfc. 
Em^,   Square- ftilof  a  floof^ 
~       Voile  de  fortnne. 

Vela  rotonda  d'una  Tapata. 
VcU  rotonda  o'  treo  de  an  qoecbe. 

gorra  ou  fandar^a. 
So  beiCit  du  Viereck ipfe  oder  Rtafej^I  > 
ches  an  dieBapienraa(tip.  -00.  h  n  1  rterjenlReii» 
Fahrzeuge  gefchkgeo  wird,  die  nur  Gaffel-' 
Spriet-  oder  Gh£f«gel  rährm   2.  E.  miy. 
Srfmisrken,  Ki (Ten.  . Schiapen  oder  Jachten. 
Dif  3aj;ienraa  dieH-r  Schiffe  befindet fich  andern 
groflen  Maft.  und  man  mufs  fi  If  Iie  nkhtmitder 
Bagienraa  auf  drej'uiafticen  ScJiiffeo  verwechfeln. 
Man  gebraucht  die  Bremck  wenn  man  vor  dem 
Winde  fegelt,  fobald  num  aber  bey  dem  Wind« 
lüuft,  wird  folche^wiBder  gefiticbeow' 

BREGANG  oder  bnü»  Ging;  ' ' 

liittt.     Breegang.  .  *• 

Dan.    Bregangcn  uden  Borda. 
Schur.  Bregangen.  ■ 
,  •  Engt.  The  ftrake«  betWMp  tb«  cbtUMt* 

wale  and  gttntieL 
.    JRr§lu.  Hnrdagea  da  vibord»  ou  \cs  lion?». 

gcs  eptre  la  denterc  prcctrinte  et 
le  platbord. 

.    JjCf/*  .  1^  Uvole  del  bordo  dalla  prim» 

^pm.  Las  (ablas  deVcoftado  cntre  h  tÜBt» 
de  cadena  y  liireg^a. 
i . » AME»    Taboas  entrc  a  ci^  4ß  ab« 

L  -  ..     ,4[o«lffatr«r«.  . , 

.  Die  v«rlUrfed0Mii  Ginge  Planken welche 

Ärh  zwifch(*Ti  dem  j^emnM'fn  Gang  oder  z\vi» 

Ichen  dem  i<:r:Lilnjl/-:  und  c.cm  oberften  Bergholz 

Ic-Illden.    -'^-Ht  er.irhen  ,Si.:ni;tiJti  inachL'n  5  bi>  7 


rfrfteTiPn  ABr!i  tinter  BiMriiif;  die'VSHHig  pv\. 
fche-n  den  beyden  untefn  Ber^Slsem»  in  w«t« 

eher  ficb  dto  SifttkpfbMMi  «r'erftai  MlKi»> 

befinden. 

BREITE  derGeftirne.  CLatitudo. 

^lEITE  eiues  Orts,  £  Latkud^  eiies. 
.  Ofts*  ,  .-j 

BREITE  eines  Schiflfe,'  / 

fTofr.     Preedte  vah't  Seh^'      /  j 

Dan.    Skibets  Breden. 


Schur.   Sk-  i';x't;-!  Bredde». 
Engl.    K.xtreme  breadtb  of  a/^^  . 
Franz.  Largear  d'un    **  ' 
Jtal.     Bocc»  «ielk. 
&)an.  Brlanga. 


iSvan. 

Fort.  Boca. 
Die  grSftte  Weite  welche  das  ScMff  von  der 
„jn  Seite  bis  z&r  andern  hat.  Auf  Deutfchee  ' 

Schiffen  wird  folche  von  nufTem  geaiefTen.  Die 
Breite  der  Krie^';^dllulTe  und  Fleuten  ift  ungefähr 
det4teTbpil  ilirer  Lan^e.  Die  Hrcitc  der  Fre» 
ntten  ift  etwa«  weniger  und  zuweilen  nur  x 
Straf  LJbige.  "1. 
BREITE  Raum  eines  Segels.  Cdte.Teiw 
doppelnng  eines  Sege«,  ./^/i 

BREITE  Segel,  f.  Raafegel  . 

BREITER  Wind,  f.  Wind,.        .' '  ' .  • 

Die  Segel  BREITEN.         .  ' 
nur.    ttt  Zeilen  breeden. 
tfSiti    Brede  Sejlenc. 
Sekw.  Breda  Sefden.       '  , 

To  bracetbf  ftibi«llMii  flwiriM: 

Tecn  eft> 

JKmT.  BorltrctMbr  m  ««nt  en  forte* 

cktr  Iß  vent  ne  foit  pas  an  pluspre'a. 
Dal.     Braccitre  fopravcnto  e  cazzare  le 
fcotte  quando  il  vento  e' piu  U.-go. 
Slamu  Uiaceer  por  barlovento  cuando  et 

vienl»  vien  mta  tilCO^  - 
JPitrt.    Brariar  por  barlovento  qOMlo  •* 
.  ventü  \  t  m  n.ais  largo. 
Die  Segel  mehr  vor  den  Wmd  br.vTen  ,  oder 
ie4enieftalt  braiTea^  daä  iie  den  Winde  «krtir 
MMÜ^Vntgegen  fldMi».Wito  MdhW  gM»!» 
<Hrd,  oder  rauait»'      •  ' 

BREMSE.  .     ;  .   

travcrfe  Se  toapin. 
Sfm.  Cn^ijei^awui.         .  " 


Digitized  by  Google 


3«? 


388: 


B«U  der  durch  d«  iIbf(lk'«deF  die  fl4lMe'iä>> 

fupfriilittens  gellt, .  und  um  den  fciioti  zufam- 
ini.  i)ucürc  hctcn  Theil  des  Taues  gefchla^w  wild, 
um  den  Knüppel  au  den  Schlitten  tu  binden. 

BREl«fNBOCK  (  beyin  Kahnbaner)  i;; 

Brandeifen.  -  "  ^ 

BRENNEISEN  (beymlUlmbauei;^  . 

Ein  nadi  rioem.ifaira|}fen  ^IRnlt^^  W «!nem 
Ende  Dmgebogei^s  Eifeni  auf  einem  höJ/.emen 
Stiel.  (Fig.  595,)  Deriim£rcbogencThcili(t breit 
und  platt.  Es  werden  hiemit  in  dem  InVicm 
•Ines  Kahrf«  die  NatJien  geebnet.  S<^iüfl> 
Zimmermann  crhicztiiamiich  das  Eilen  ttndnlirt 
kiemitüber  die  verpiyliticn  N4Aeii'we|g  . ' 

Eiu  Schiff  BRENNEN.  ^ 

ÄBÄ.     Eeii  Schip  branden ,  feiigen. 
DÜH,    Svide  og  bcacnde  et  Skib  omI  IM»" 
«llcr R6r  udi  KiöUiiiinig;. 

M-  ..  et  Skepp  med  Halm» tfter  Räi.oli» 

.  •  Knihalntog.  j'     •.  ,  ■ 

Xngl.  T(j  bream  a  Hiip.  "  .  .» 

näl^  Dar  il  faoco  alla  nawT^*""^ 
AoM.  Dtr  .feiego  al  coftndo  de!  nAvio. 
Art.    Qudtnar  hum  navio.  >  ^ 

Die  Seite  eines  Schills  u'clclies  k (gratet,  VC|V' 
4anfoU«  mit  angeaihdctebi  Ritttr  odtf-B^iuT.^ 
werk  abflumen,  damit  dd^i  in  ^tttf|riffi«ti  befind.; 
lirbo  Poch  und  Tltcfr 'ciisfltclTe,  und  lieh  die 
RiiTe  und  Spikerlöcbcr  in  dcpHaiitplankenbelTer 
zeigen,  und  damit  «bch.  die  Wiinncr  daduidi 
getödtet  werden.       '     '  "  ■■  '",*     ,  f.* 

Planken  BKENNEN.       '  ".v  *"  * 

•••  BÄ  ^  flanltenirandon.  .     )  .niie/.'l 
y- '  itWä,  -•■Sride  i%J)nBBde  filadter. 

"iSltm  Baft-nankpri    ein,«":  .U.\ 
<  "iBagt.  ■  To  bend  pbmlu  or  'to  make  tfiCBi 
\i  .  :     .  )  pliant  by  heating  th«m.  1 

franz.  ChaufTer  tes^bordage«.  - 
o  vlM. ;   4)«rtt  fuocu  aüe-ttvofo.  ..i.'v 
Ann.  Dar  fuego  41  los  «abloiiest 
Port.     Queimar  as  pranrhns. 
■  1  Die  Planken  durch  i'euet  bieoM  und  kratnm: 
NKchm.   Mablegt^di^  äUiMit.den  ¥hiltill 


utid  7.uncl€  t  iiti^cr  d^itubi-'  ein  Fciirr  von  Fp'ri^nf  n 
an,  und  hene^zt  es  (ifo- rs  rr-it  Waftr.  Soba'd 
^di«  flanke  btnlujpib  «rhiKst  ffi, '  ^|r(|^ 


BRTi 


fogteiflknfÜeiSeite  de«-SdUlMftgl2-i»o  fie 
ihterBiegr«tnkeit  wegen  diefcmdHRlMlrfiicbt 

annimmt.  An  etüchen  Orten  bediedt  mwi  fich 
auch  eines  Kochflotts  wurin  diePUokeogekociit 
werde«.  \  ^      ..  '.  . 

BRIDSCHEN,  einciii  ^-Ki^^ 

Holl,  .Jifidreo.'*    '  J    .  '  .  ;■     ■',  r  ^- 

''■VSctae..  imefÄ^atTOs  pä  Skepp. 

E»gL   To  fend  a  man  to  th«  capftem  to  be 
,  -  ,   i      ^ogged,  a  jHxntniaKntu4d.fn  dutcK 
'       .  ind  ireridi /hipa.  ^ 
Aowr.  Envoyervri  liilmme  atl  caÄeftan. 
Jtai.     CaAigare  un  marinaro  ali'aqpibot 
Span.  Dar  a  un  hombre  un  canon>-i^v*« 
Port.  A9outar  hum  MNMheiro.io'  cabre^ 
.xür.tno.!fla|ite.  .'\ 

Eine  Stnifi»  desjenigen ,  der  geflucht  oder 
fihmutzige  Reden  gefiihrt  Jiat.  Kr  bekömmt 
mtmlich  von  jedem  der  zum  Uaeksvolk  geliört 
drey  fUebe  mit  einem  Frcft  auf  den  Hintern, 
Einer  von  dem  Baekivolfc 'Atzt  dabeyaufdem 
Gl^^dM'liikil»djn«>pf  tti0d*;'  t  . 

Sjser.pibPlS,  C  Seebiiefe. .        * . '  \ 

Gertinaheits-BIHEF,  f.  <lcjflarth0täStatdE; 
BRiG  oder  BRIGANTINE;!"  :  .  .r.  :\ 
•    Hott.  '■  Bri^  of  BrigantyiC  "  •  / 

Sekt.   Britrg,  Berpdiai.'"  .' 

/ra»u?.  Brigantine.        •    .        '  V  "i 
ItlW.     Brigantine.. .       •      •  " 
-    Spcm,  Bergantiok 

Port.    BargaDtim.  , 

'•EWWflianntes  ScMflF^gl  das  aiiffn'^em 
Bngfprjet  einen  "rofleH'nnyrt»»«to6lmjaft führt, 
■\mcMe  fet-ztero  Stonpon  unff  nramftenjlJen haben. 
D^rTockmaft  fleht  fenkrecht.  aHeih  der  grofTe 
Maft  hängt  gewöhnlich  etwas  hinten  i'iber.  üie 
9egcl  diefbr  Meftert  £nd  Raafegel ,  ^  dar  CStoflc 
o^t.  a)  au^g^nonim^^  Siebes  unter  dim 
Ifatricn  !'rigfi"gej  bekimit  ifV.  Die  'ob<!re  Seite 
deir<?lben ifl  an^inet'Gaffel  und  dienfttcrs  welche 
dle'lSn^fte  ift  an  einetr  Giekbaum  gt'tunden.  Die 
wi.dm  Malt  bdindüdte  ^ite  ift  aber  mit 
Miairbknderf  odir'  sröBbn  li61l«meiyi«tfi|elri  (TTg. 
532.  a.'a,  a.)  <fie  los  Hm  ddn  MM|1tegefi  ,  und 
an  dafl  Sege)  befeftigt  find.  ATrfeben,  fie  fah- 
ron  an  demfelbrn  fo  wie  die  Gaffe!  t^eftricl  e  » 
««ergelueAt  vli^  wdwAMtt»  fcHrig-^rt^ 
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oHer'(iick-S«j^l.  Difr  groKe  IVfaft  !(l  Im  Vcr- 
htiltnifs  des  ■  Fockm alles  tt\A  as  höher  als  uuf 
KriepsCcltilT*  m.  iJic  l-auur»-  lUr  IJri i^antinen  ift 
mit  der  Bauart  der  dreymaftigen  Schiffe  ziemlich 
gftMbV  dtf^d  hinten  gewöhnlich  platt  utid  hi^'' 
bM>v>öMMiiM(RCfttcBeb  Gr^rstsntheilfl" 
IhMi^^»  ilWVfh  liMt  Mn6  keine  Htitte.  Die. 
jwiigen  welche  JMim  Krlej^e  aiisgerüftet  (ind, 
fuhren  lo  bis  ac»*Kfc1fionen,  .und  0nd  weil  fie 
fehr  ^htrf  f,Akm  ,  A*orttefR<3i^  lÄi?  Kreuze*? 

f:«ft:biekt.  Die  »durften 'Brigi^tMttr' find  !.bcr 
jo«%o  K«iffi*rteyf<?hiiren  teftimAt'»Äid  fiilMren 
kfiric  Kanonen.  Die  Englander  bediepea  iS:ll 
der^n  unter  tüten'  Kationen  ttm  fDChrft^tu 

.  Brißkutt«ite  -»ibkA  Hl  :  i'* 
X/aa.,  Brigkutter.  ,  .>rTt(«ftm^l*L.i4  wTrt^ 
jStAfÄf.  Brigkutter.  •  n*T%  •f^if'hg 

•^l,£*ig!-  Brig-ciirter. 

o^.-'''^''^'  t^'n  cutter  gree  CO  brigMlin«. 

jif'.^fial.     Uni,  MMdrfi  * —  


■UMnr  C9II  «parcja  itntfb'  ^tpfv' 

g^nrin.  -  ;    .      .  i 

C  i  d  r  a  com  ap«rdho  de  hum  bar» 

'  Ein  wiq  efpjiutjter  Mb<»Vflii  Zilumig^  «nk 

»ib 


BIllGSfiöi 
telLLGAT. 

Bnigah 
iXKl.  Frilgat. 
Stkkr:  Brilgat 

f «f/.  The  hole  of  the  piivf. 
FrmiXf  \jt  tcpu,  Ja-duMHtK^  ».|  1' 

Span.  ntdfSK, 

Part.    B«}u«'       !;  y  ' 

Die  runde^Oeihung  ia  dem  Sitebrett  des  Ab^ 


% 


BRISE. 

Hot 


■1 


."'•T.»J. 


Soen  udi ! 


Sehur.  Bnüu  .  in. 
EngU  C«r8p«\p. 

ÄÄ«;  Traich eor  ou  pttit  Tent  fiir  l'iptfc  qul 
firife  ie'jie'rement  Ia  ftirfacc  de  l4nier 
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,  /ort.    Bonangt.  ' 
Eine  fanfte  bdei- leichte  Kuhlfe  die  taanchmal  . 
f^tm  Wetter  odecbiy  flachet  See  mfitriat 
imd  'x^IcIiejfDUi  b^  dem  EJodnwk  '9m  fdcM  ; 

auf  das  Wafler' macht  von  ferne  erblickt. 

BRÜD,  Sch^tffod,  £  i;wicback.. 
BRODKÄl^MER  ;,^QD5£|1AF« 

flbf.    Broo^kwer*  . 

Dlin.   Brüd :  Rommel  Brodkanteci^' 

iSf/«'.  BroaiinaTef i.      .  •      •  t 
fn«^/.  Brcad<<r|Oom. 

'frmfh :  ^ute  a  pnio  09  tu  bl(tvit,  ;»  : 
:'y,  ikiL-  t  Miotfo.  o  ^gUsdo  ft<Ufibttaw'*. 

.  Pahol  del  pan.  1    ■.  .     5  •  "  4 

Port,     Paiol  do  bifcouto.  '  ' 

Der.  Platz  im  Schiff  wo  der  Zwieback  oder 
das  Scbi^Tsbrod  verw^rt  wird.  Auf  Kriegs> 
fchUTen  k(.>tiiidet  (ioh'IMcher  gewöhnlich  unter 
der  |(oiiAapelk)ui<iner  luid  tft  nicht  allein  mit : 
tffMkneti  Jßiden  »bgpf?höron,  fondem  noch 
d^tffliwendjg  91U  Blech  3usgt  fdilaj,v  n  ,  damit 
lyt'hi  do^  tifttd  «jfftp  'bftfiW^lt«   .  ^  kitioeii  i 

^hiflefgikii^ll«  #iiP»Mbi^  od^Mlrod. . 

kaflc. 

B«<PWINNER  ;  BRODGEWINNER. 

^_^\^^my0[^r, . .   . ;  y ; ;; 

Franz.  1  ailie  en  Qul.  • 
//rt/.  Baniciilo. 

&7ßH.  Maricanga^,  o  ala 'de  mezana. 
Port.    Dfaim«  olt-Orcive.  '* 

Ein  k'piHe^  PaHfVgrl  (Fip.  tct.  p)  ntTcrlViel- 
rt^hir  Ix'eft-gH ,  Welchfi  hcy  pjtcm  Wetter  Sind 
wenn  man  \'or  dem  V^'indc  feppU,  an  das  obere  Kn. 
de  d^?r?'erafi'ni*iithe  oder  der  Gaffel  gehielst  wird, 
Dif  SHioot  de/THben  wird  verniitteirt:  einer jibif 
dÄ'S"i'.*'n'^al!erie  tiegenden  Spcr  nnsgefetjrt; 

BRim,ßi?pÜIC  oderBRUIlK.,  , ,,,, 
Holl.  4  firoekj  Breeiiiig.  /  üd/  iaM 


,1 


i 


A  fpan. 
Tranx.  Bugat.  ' 
^  ,  Jta!.  I'raga.-, 
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Ueberhaupt  verfteht  man  daratit^CreiiOiurzM 
einfaches  Tau  an  deiTcn  beydetv^^aim' wh  ein 
Ibck  befindet.(Flg..dM^.  .  Ibio  kahii  eiimmjU 
%b  Bberfalngcrh»  vaiamA  fie  beyden  BlSdt», 
Ulofer  fAeepen ,  haufieer  wird  das  WoitArobk 
aber  in  folgeiuiem  Vei&mde  gebnuicfat» 

BROHReit)«rK^4ioiie: '  ' 

Holl.-    Tti  -  1  I  III     II  liMÖiL         •  ^ 
^'  dDaif.   KaaooBro^  r' >'  .  •  >■  ^  ■ 

Sckh,  Brök  Gl  Kanonerne. .  •.     -  . 

Engll.  The  breechlng  of  «  «lbliO% 

J^rmas.  Bragae  de  waf  ■» 

Bfaga  del  cannone.      '    •  « 

Span,  Bragnero  del  canon* ' 

ror,'.    Braguciro  da  pefa.' 
EinftarkeBfau  (rig>323,  aaa)  welehet  Airch 
Ae  Set»tah»ail>B*  «iwe»  Kapert»  g»lt<  und  d^fTen 
keyde  Enden  an  Rinc,l;ioIzen,  die  fich  au  der  Seite 
des  Schiffs  befinden,  feftgemacht  werden.  Es 
dient  dazu  dasZoräcktau^  der  Kahone  cu  ver- 
hiMlern ,  wenn  daa  ScbUF  vom  Winde  auf  die ' 
SlHe  gelegt  vHrd,  aad^dsdana  Iriingeto  die  Ka-' 
nonen  an  der  I^vfeii^e  des  Sdhiflb  in  ihren  Br6lik.'' 
Bey  den  Engländern  fihrt  der  L'rcAk iHcht durch 
die  Seiten  des  Raperti  fondern  durch  die  Ring-' 
bolsen  (Fig.  296.  aaa.  und  Hg.  55x.)dk  0ä 
an  jeder  Seite  desRi^Mti  ImAmbii,  om  wb^ 


die  Traube  der  Knnone  gefcblagen. 

DerBrohk  muis  fo  lang  fcyn,  daf«  die  Mün-. 
diing  der  Kanor  c  unf^cfälir  a  Fui«  von  der  Seite 
des  Schiffs  entfernt  werden  kann,  um  ile  zu 
liiden ;  auch  nitifs  er  d^y  ftark  genug  reyn,~da(s 
er  durch  das  öftere  Ziundlprel|M,iKr  uvona 
jiicht  zerfpringt.   •    •    ••      '  .  '  • "  * 

BESAHNSBROHK. ,  ;  ,  ^ 

HoU.     Beraans- Hrocli.       :       *  ' ,  ,\ 

Dan.    Befina-Bro^n.  : 

«SV Aur.  iBrok  tU  Befan.  "   V  W 

!*w<^  proa^-Mi<>^A*  ^t^"  :  - 

. ,  JwMar.  La.{^de  ctfw^. 00  caign^  dosUtt 

d'artitrion,» 

Jtal.      Grande  ipibroglio  della  med  iana.  ;. 
f,   SpCM,   Cargadera  mayor  d;  la  rtu  /^na. 
rarU    Cergideira  no  cnicruzametitodaoie»^ 
V  SfUfi»  ko^a  da  niezena«i  "  • 
Das  vofnemnfte  urtu  ftärkflc  i'au  wowlt  da<? 
Befahnfegcl  gegeietVii*d.    Mau  fieht  es  ig. 

Sag.  aa).  Der  doppelte  Part  liegt  blos  uai  das 
cfahnfegel  und  die  beyden  Enden  faiir^n  dUrch 
einen  an  beyden  Seiten  der  Befahnsruthe  befind. 
Uchen  ßlock  b,  und  find  an  den  Strop  einea 
Blocks  m  genähet  Unter  diefem  letztem  Block 
iß  noch  ein  anderer  Hlock  p  auf  dem  Oecip'  bc. 
i«fti{^^  jinddittifb  be^d«  wird  eis  Liufer  f  ge. 


dl 


KefclK>r<;r». ,  flsmit  fie -eine  Taljis  fornjiren,  welcli«  , 
d*c,Brfl(bklaljc  geiiauH^  vvifl^.,  Wenn  das  Segel  r 
Ml«j8ilf^'«4e"  'üH.   A»  Vird  die  Brohkralie 
mim  die  Dempgordingen  bb,  angeholt  und  da* 
Scj^fl  daduriii  v  le  ein    .  t  cIiBng  an  die  Ruthe 
czügeii.    An  dem,  i>lock  befuidet  fichnoch  ci«  | 
&lpesT9u  d^  wekh?»,  duw^  einen  einfcbei^f 
bif|t»n  «»  d%|^a^o|n|*^,  genäheten  Biodi, 
v^l  von  da  "«lederni^  d^  Deck  fihrt.  Die* 
fesT)iu  wird  der  Aufliqlerder  Frohktaljegi  r  s  1  r, 
utid  dient  dazu  die  Brohktalje  ans  einander  zu 
bringen,  wenn  das  ge^ciete  Segel  wieder  aua*  ' 
f^^ittt  oder  beygeholt  werden  foll.    An  das 
äuflerfMlI^nde  des  um  das  SegelUegenden  Brohk«, 
ift  noch  eine  KauCch  n  genihet,  wodurch  der 
Aufholer  des  BrohJas  und  der  DempgordingfeÜ 
f üirt.     Es  ift  fulcher  ein  einfaches  Tau  ccc 
deüen  find^iLxqfaanmMlUMfttibd^  und  fthrt 
eHWdi  MKdiMn  rif  ^  L«idk<'dea  Beikhn.;; 
fegcls  gcnabeten  Kloot  V,    alsdann  diirrh  die, 
Kauich  des  Befahnbroliks'n  und  durch  ähnliche  > 
Kanfchen  nn  der Dempgordingt  n  ;  foüier  durch» 
einen  obep  an  der  lUtiic  tjtpUMrltftt  eia(Scbew 
MgpBuimMr '  wi^vwpvav^MNir  lOTir  «eni 
Deck  hinunter.         dient  die-f^  Artfholer  dazu 
füwobl  den  Brohk  als  auch  die  Dempgordingen 
unter  das  oberfte  Ende  der  Rttthe'zu  brin«m, 

der  nicht  durch  die  Kau^h  des  Brobkü  fahren," 
kann,  zich^  nfmliqji,  foyoU 4^efen. Broitk»  al«. 
auch  die  Defflpgordingen  in  ift  MUf.Oitfill^i 


ff- 


man  unten  bey  dem  Tau  holL 

BROHKTALJE. 
B^.  '  Broektalle; 
Dan.   Brogtalje.  "  .  . 

Sek».  BRjKiafja.    .      «1  .       '  \. 
SHgf.  ThewhipdflliiftlrfoÄt-bfan. 
Mifc  Mio^  4e^lf'  CMM*'  doublt  .4* 


.'f 


Apoarejito  dt  b-- 

deiamtima.  tq  r 

Port.   Apanlho  da  oergidelra  da  ^luMf 

C  Bef|hns. Brohk.         • .  ^  v 

BROHK,  ütn  ein  SchifT  aufzuholen. 

IhB.     Swaare  ßroek  on-  een  Sddfi  4ptfl^ 
haalen.  •  « 

-    mit.  •  Aragtit  $kibett  Ophabinc.  1 
Stltr.  BtaE  ta  SUbcti  Ibhalaing. 

.-A|g/.  A  largr  ioan  nfti Ib dock yardi lo 
liaui  a  (Lio  tf.       jl^t,    X  ^ 
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'  ' '  Mal.     Braga  ■  tiriire  uha naVe  li^tin^  .  . 

BraRucro  grande  i)»ifi  'är4i''<io  W 
■'  .  vio  a  tierra. 

^    fW.   Brad;a(äK>  gnmde  pan  tin^  batn  ni> 

f.  Die  ^^^reh>unf;  ilavon  ntpr^^f«^ 

BROHK  oder  BRÜHK.    •  iivi^  u  ' 

JÄ«.   Bfog.'  '  '     i  ^/oH  tab  ^iVM  "nU 
a  I'  Äffcv.  rrok! 
•-• :  '  Ene,'.   A  coat. 

fritiai.  Kray«. 

^[4^ftt  auch  ein  getYieertM  'Mi'ihttdta^ 
ffÜbhea  vor  irgendeine OeflMMwfimrat.V^ 
dtflni^  dM  jtegniwairer  odi^  dlclv^i^'jiiiäitm 
Adb]^  Tiincindringcn  kSniien.  Ein  folcher 
n^k  befindet  ficb  zi^m  Exeqipelln  der  Av«fut- 
ternng  der  SSdtpforteri  und  Im'  Hepbegat. 

BRÜHlv  in  der  Aiisfüttemng  der  Stücfc. 

;        pfortcn,  ; 

ffüÜ.  Broek  in  de  loofen  Stukpoorten.  ' 

•■■     J>i".  Hro-. 

••     Silur.  UroK. 

«i-''  Ertq!.  A  canva«  hofe  in  thp  half  .jXTrt*. 

-?W  Franz.  Lir  manqW  Üdi^  leiYaui :  faböi^g.  ' 

^^"/ft/.  Cappa  o  rnrnftm- «lÄ  portcni. 

iSra«.  Mängaera  de  lora  en  las  arsridclas. 

'  -/er/,  Hfbngti^n  doa  QbtUos  daa  pc^as. 

yforten.  '  I  . 

BROHK  hn  Hcnnegat.      :    .'f  i "  :  .-i^ 

BoS:    Broek  voort  Heiniwcii  '  ' 

Roer'Brogen.'       ^  >  >    •  - 
SHian  ■'BfO|  i,  Hepnegat 
ÄWgf.'-TKe  töd^pf'Jcoat.  ' 
^oiwr.  Braye  c?\i  gociyernaü. 

'a/.     Cappa  o  manica  del  timoiie.'  ' 
Span»  Capa  de  la  Hmera  del  Umöa.' 
Fori.    Capa  dn  Icoie.       •   ;       '  '  ' 

Ein  Stück  getht'crtej  SfgcftjjcK'j!2;lcIieV  um 
«as  Steuer  anrdcr  %Ue^W,ft  ealin^.^W^^ 

defeikert  <^'>^MmM 


^9% 

doppelten  Brohk  im  Hetm«^,  ^eltbefler  abw 
würde  es  feyn,  fsldiaii  giM.iatellftlMfliw, 

Henhegat. 

BROHKSTÜCK,  4  Bmet 
FikgendvBRUCKE,  Gidr^SCdbK 


En^.  A  Aying  htidgt'oHt 


Jfirmx.  Pünt  volmti 
J2mL    Pbnte  volante. 


Am..  Ponton  flottüte  para  paflafttb  tto^ 

^''"''«t».  ':Pönteiolante. 

Eine  haaptrichiR-h  auf  dem  Rhein  gebräuck» 
liehe  Art  Brücke  welche  aua  a  groiTen  Si^ilfe« 
begebt«. deven Bord  weoigftensö  Fufsboelb  über 
dem  Vofler  erhaben  ilt  Beyde  SchiiTe  find  mit 
Balken  dergeftalt  an  einander  befeftigt,  ia^W» 
nigfteni  ein  Raum  von  etlichen  £Uendazwircfa«B 
bltibt«  und  die  Balken  find  mit  Laflbod«;  von 
ItttMaSplUea  belegt '  fo  dafs  bis  «"Wagen  dar. 
iffi1ttbWhabe-n.  Die  Bricke  hat  Steuerrader 
id  Nüthn;)ker.  Desglcich^D  ift  ein  holffs  Ge- 
ier auf  dein  Laftbuden.  .Gegen  deii  vorder* 
^eü  zu  find  zwey  aufrechtAehca^f  Staa^  oder 
Stellen  welche  wie  die  BetJaaMi.iHif  ^eeTcbifT^ 
nU  «nem  Qui^eiibc^C  Teretntgb'  werdMr.v  Um 
iiefca  Quecrhulz  ift  ein  Tau  gedeihen,  das  auf 


•  fl 


t 

>  r. 


•  1  »;t 


gen.  Es  mufi  dieft-r  Rrolik  wic-  t  in  f](  i»f<Hi4n- 
gcn  odiT  fchr  ll-iilaf  iVvn.  -fiirnlf  [{r  i.1;T  Ut-'  f- 
gung  d«»  Sfe«er*  nic!b*-rWfirferiichMwerd#.l  Zu 


Kilme  und  wM  in  d^ni  Grunae  des  nulTea  mit 
einem  Aldl^.^fHgt.'  Die  Kähne  faliren  inet' 
»er  jL^e,  "Jtiikfr,  einander  vor  die  Brocke  und 
IngeD  dai  Tau      eiper  aufgerichteten  Stang« 
PYr,J^rikktfMM(fter.üt«ifdet 
Prpcl^c  nnd  iMfrt  dieft»  gegen  d«»iSMi»iand 
an  beyden  Seiten  des  Ufers  ift  ein«  Anfiüirt  von 
lUhaeo  oemi^lit,  um  die  AhTetzon^  der  Wage4 
SU  erieidittni.   ^eiftt  da* Tau  fo  wirft  man  des 
Nqth^9k«r  |NWc!dte  B««cUftcht  ftUl^  iM  di« 
ftrik^Mr'^Vhitfim,  d4riU)erBtfc««twordet% 
^  Uj-dlen  lallen»  Sicherheit.  I)iefe<fli|ger» 
den  Brücken  find  däiier.  ungleich  fichertr  tun 
U^iffktzmwM^  StröiMike«k  dieg^wöMftchea 
Ffliren  linft  ük  find  hmuU  «itf  denRhein  eing» 
fiilust^  abfn  dpch.iiod)  ticht  dar^gingtl^ 

Schiffs- brücke;  C  Schifliibrüijke,  ;  • 
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- ■    * Sikv,  BfOiDRÜtare.  .  -» 

toll  for  bridg«. 
JhNUr.  Maitre  de^  ponö.  '  -'f  ^  uiOjicI 

.::#ÜJriM3Hlro  <Je  f<i*'>«4Ö«»*^^5oifi 
IW*.    lUeftfc  dos  ;^9jf^%.   i  .VcH 

Derjenige,'  wekfwc i^iie'VftaScht/ubÄr  d!e 
Brücken  eönes  FlafTes  .b^gün^^idaiiiriiJiitir- 
Mtmig  Sorge  ti^ägC.  rv     .*.'.  A  >.» 

BRÜHEN,  £  Kalfaten;  '  ^  • 


liK?    Ön^crflfe  Oä^^^yip  eei)  plit^f{o  mde 


FtTtyc  med  Hat  Botten.  .•  j 

'aAfe'  :  La  tavoWih "pWbaffil'deÜalÄirtÄil 
:n  .  r  ;     batteüo.C9itfpndb  piano:  ' 
^    £1  priämi  tiblon  fbbre  el 


JWrii-'ABrirttlraprancbadocdftadtffol^J 

}f  *  ij''.:'  **  ^^i^^^*!*^*^  (^rta^p:-;^^;^^ 

IFig-  598-     ft)  fie  ft^t  auf  d9in  Ba£n;d« 

«RÜSTUNiS  (bcym  Kahnbaurr.) 

J'i    iUL    Het  Scharp  voor  «i  »ajer  van  een 
•« t        jdatttaMhd» VMrtftil»  -  '  '* 
•     -tXkä  Skirpei  aiPifFartöj'M^  fltt  FuHdj 
••■^  -iiJMmv' Skarpec  ;af  ><«<t  FKrl^g  ni(^d'f!^ 
»  :•  f  f|-  B»nA  Betten.  ' 

:,Tbe  IbarpiiWr  ttl  ä- fiät  bottiöteted 
»eflfelforfciinl^fcfH 


'4l^mh'.  Loa  iMli 


>    protie . 
jMl>-<  II  tagt 
lo  p 

bftieo  pbondo.'  '•'-< 


Af 
0^ 


dl  ^pj^a'  /^«itoliM'^ 
T  »'   tello  p>no.  J  ■  '      r  r.yi-  uiH  arP> 


A  parte  «f(dhi  de'  i)tbif''ii!'^apft  Ii« 

hum  baccocbaOo. '    '    ..  .. 
Ift  tn  einem  groflefi  FlufsfbliiiT  oder  Klbltahn 
eben  das  was  auf  Seeicfatfl'cn  die  (nJvirbrdBa 


Wflcn^  ai)^r  wijjKahaef  vorne  eben 
päjärfjj«  liwt^.  Die  Bräftung 
'ft.cti  veniJjVt,,  d,er  SchifTszlmmcr- 
mann  auf  folgende  Art.  ^Viidem  dle.  Jiühlea 
flnes  KalitiS  gOntii  an  tinander  ßepafst  lin^,  fo 
zeii  hnqt  er  die  Bniftung des  Hudens aUb  ab.  Pitt 
'»lMh*g"#a'f^Ti6lP  ttf  FiJfs  von  dtra  Vorder- 
oder Hintertbeii ,  bf]0«  ii(^-retir  ■  Sti^tUoiii 
an.  Er  zieht  alfo  von  dielVm'ürt  an,  gerade  in 
der  Mitte  de*  Bodens  nach  dw;>4^ng«Ait  der 
Schnur  eine  Alittellinie  und  e^9|  ande<^^jinfe  ' 
V&i)>eii  jeder  «allem  Kante  de*,  beyf^en^iittfllrrften 
Böhlen  des  Schiff«.  Dicfe  ßpydep  letüt^D  Li- 
nien iriifTLii  tmtiirliclier  Wc;UY  dor  .Miftel- 
linie  pamUcl  laufen  und  die  geiMHIi  |u$gßiTKlVene 
Breite  des  Boden»  bcftknnit  ihf<»n  Ort.,  {iieranf 

^,  ;)(roe}^ra'eil^nj^^        Stock  yoii  JÄe» 
eiÄetj  Punct  der  WttdHnie  an ,  bis  zw  den} 
^ifwe^^^ti  "Stf^MibTock ,   nac^.  einer  .liin^e  vqg 

getreOiinngMnUis  abzeicnnet»   fctM^ßt  Jim  > 

fcbreiüt,  neben  demfciben  klfinCiWHg«rein,  und 
deam.juvd«^^t{lfi^  fiit  Krei^^  die  N^iv  der 
NigiMinjv  wmit  er  auf  der  ai^em^ite-des  Bo- 
dens ^BAftungebenrogenaQ^lbWiclHte^  - 

'«'ei^  fo^uft  wenn  diffe  jiieht  auf  novdpji. feiten 
glöc)>  vf  jr£,  der  Kahn  i^4cj,  xii|pi[  ge- 
ra'*ef  LtqiP  Ul^cn  W'prdc.,-  £r,lftg^io  dcnt  tock 
^uf  der  ,an4prq  Seife  auf  ebcg^^/prt.MÄ^^ 
fcliiägt  D^nägtfiKx^'i^Z^ichk^f,  j^enfaU^nfei 
d^'mfdbcn  Nagel  eui^  Kr  mifsi  aber  jc'dvn  Ab- 
"ftflfid  des  "iibr  der  (^rft^n  ^t'Ito  von  qer 

Mittellinie  und  naclt  dliHctn  AnUatui  f^-rd.iiit  er 
aucb  die  Nsgel  auf  ^^nt»tiS>aiiejäki(mii 

.i!s  nuf  der  erftm  bcifc  gebogen.  '  Biaars- 
gebuug  der  Ilicguiig' övs  ^tpgks;  |vvird  nu"  die 
IJiüftong  mit  dem^^;jn^zirKeT  .v<^gezcicjinet. 
Die  Briiftung  swMy>4filf^«^.^M  ^S^i  ci>ff  den 
Ge(teer^i^e^^|nf,,.]bl^^4a^f  et  dyn  Bodpn  m 
der  MitU'u  i  Fufs,  brcUer  U^t^^^eiLJuiif  das 
Hoofodt  r  die  Kajüti-  zaHeJjcn,  Jj^m^^rVi  Nun 
erdea  die  Bqlilcp  des  ßorfen?,  ^  ledof  ^iis.da- 
'"'lÄcH  tind'^  niit  4*f'  SiSCTii^gf  wird 

Ml"<)v.3"!b  h-'jb  itl-j  i  i:£  !]-•//  \ 
ik^'c-ff  'ti\^-  '■  1  Ätrit»  fci  .fl«8 
Bübtj,     .        ' '  '  ^  ■'^"■>  T  'ir» 

l'i  ..lifir  nf  Kl*^i>  Hier  af  VÄiknelU'  '^ 
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r  taiofBiMMoToiadoditOBiak« 

*  .'-iWnworka  ■ 
flrmut»  Pkces  de  inf  nfif  pov  §iln4m 

fauberta. 

Itcä.  Vezzi  di  p>gno  p«r  farc  Itnate. 
iSpM.  Pedaso*  de  ptno  pu  Uoibaz««. 
^nrt  •  VWb^os  de  panoopm  Ii 

St'ürkc  oder  Lappen  von  #oUenem  ZtOglt 

•wovon  Schmierquaue  gemacht  werden. 

BUCENTOKÜ  oder  BUCINTORO. 

Soheifst  das  prächtige  Schiff»  woraof  der 
•Doge  von-Veoe«g  «n  BimmMiiditbi^  bey 
ftiner  VemHibhmg  mit  dem  eirferifehen  Itoer, 

fährt;  Es  ifl:  eine  Art  Galeere  die  allendialben 
veigoldctem  Schnitzwerk  geziert  iß.  Auf 
dem  Oberdeck  am  Hintertheil  Seht  der  Thron, 
•Mfiaralcbem  derOogftBViftfaeii  deoG^ftodten 
und  Senatoren  fitzt.  Avf  dem  ZwHcbendeek 
find  25  Oefnungen  an  jeder  Seite  für  die  Rie- 
men, der  Ruderer  beEndlich.  An  beyden  Sei- 
ten werden  aber  nur  4a  Riemen  bewegt.  Am 
Vördflrtlifil  ii|  eine  Gerecbti^eit  von  Gold  abgf> 
bttdet.  Kapiiain  dei^  Bocentoro  moft  mit 

einem  körperlichen  Schwur,  und  bey  Verluft 
feines  Lebens  die  Verfichening  geben ,  dafs  er 
das  Schiff  tin\  frletzt  wicdcrzuriick  bringen  will, 
yrenn  gleich  die  See.  noch  To  Itartnifcb  wäre. 
Da  man  jederzeit  da«  befte  Wetter  abwartet  und 
nur  ungefähr  etliche  loo  v^rhritt  in  See  geht,  fo 
ift  noch  kein  Beyfpiel,  dafs  einer  diefenEid  ge- 
brochen liabe.  Die  P'ahrt  geht  unter  Bcgieitung 
Ton  einigen  Galeeren  und  unzähligen  Gonidcba 
vor  fich.  Ebenfalls  befinden  lieb  dabev  3  Ffait 
toni,  welcb«s  koftbar  eingericbeatt  lahneoie 
«der  Bote  find ,  die  unsefäh^o  tiam  fdhfeii. 
Der  Doge  bepiebt  fich  darinn,  Gelübde  weseo, 
mit  etlichen  Senatoren  nach  verfchiedenen  Kir- 
chen. Sobald  man  fich  etwas  vom  Lande  cnt- 
iomt  bat,  giefitt  der  Pttriarch  eine  Scbal*  Weilk- 
waflbr,  <!ai  vor  S^Bnne  f%t  feyn  foH,  in ^S» 
See:  der  Doge  wirft  alsdann  einen  goldenen 
King  vom  Hintertheil  des  SchüGb  \m  Meer  und 
fjpricbt  dabey  diB  y<m>Dil|poplhMiiii  tß,  mare, 
ja  Smmm  veri  MnMäqm  donuBB.  Hkndt 
bat  dteCemiioaie  Endeimd  ntii  flratt 
der  nach  Haufe. 

Diefe  fo  lächerliche  Cercmonie  foil  vdmPabft 
Alex.  III.  herflammen.  Derselbe  war  tiimlich 
^ie^er  VQmKayfec  Fr.  BadtwaA^Mo^^ar^ 
nadi  Venedig  eulCk>1i<Bii 

lang  verborgen  hielt,  bis  er  endlich  tffjbMkt 
und  vom  Doge  Sebaft.  Ziani  mit  vielen  PoiH^ 
^n  feinem  PalUft  aufgenommen  w^rde.  Sobald 
ikr  Kajrfer  liievoo  Nachncbt^Miid^  Ucfr^crdcn 


BUG 


89f 


uurnn  iuffiit,  wofem  iU  Vbm  toi  fybt 
mit  ffÄnndeDeB  Hüiiden  ond  FbffiMi  Ihi^ 

n  wcMlfen  ,  würde  er  ihre  Stadt  mit  Feuer 


T«atsim«rQ 

Uditmiti 

liefern 

und  Schwerdt  verheeren,  und  den  romifche« 
Adler  auf  dem  St.  Marctu  Platz  aufpflanzen.  Üi« 
Venezianer  aber  wurden  durch  diele  Drohung 
nicht  abgefcbredkt,  und  gaben  dem  Kayfer  gar 
kein«  Antwort  fondem  fetzten  ficb  in  Verdiei* 
dtgungsfhmd.  Der  Kayferlters  es  hingegen  nicbt 
bfy  der  I>roliunR  bewenden,  fondera  fchickt» 
frioen  Sohn  Otto  mit  einer  flotte  von  y5  Ga- 
leeren gegen  die  Venezianer.  iMbWHwAM 
von  dem  Doge  mit  30  Galeeren  angegriffisBluid 
dergcftatt  gefchlagen,  daß  48  davon  erobert 
und  2  vorftnkt  wurden.  Unter  den  Gefangene« 
befaod  ficb  auch  Otto.  Hey  der  erften  Nachriebt 
irw  die&m  Siege  eilte  der  Pabft  dem  Doge  eni» 

J^egen  um  ihm  Glück  zu  wünfclien»  und 
einen  Triumpf  zu  erhöhen  ,  gab  er  Ilm  flrfnes 
Ring,  damit  er  folchen  ins  Äleer  werfen  und  fiA 
mit  denfelben  vermählen  mögte,  - denn  die  Naeb« 
kommenfcluft  mufs  wiiTen,  fagte  er:  Daiii  ein 
Meer  vorraf  die  Venezianer  vo  mlehtig  id^ 
ihnen  unterworfen  feyn  rnulä,  5iHe  die  RH  flh. 
rem  Mann. 

Etliche  Etymologen  behaupten,  dafs  manD« 
centoroanftatt  Bocentoro  fchreibenmiUTe,  inde» 
fie  das  Wort  von  Dux  und  Centaurus  herleiten* 
Dux  ift  nämlich  der  Titel  des  Doge  und  Genta»» 
rus  der  Name  des  bekannten  fabelhaften  Hiietl^ 
delfen  Namen  man  in  iiCem  Zeiten  linifig  des 
Schifien  beylegte.  Janfovlno  Mtlt  W  lllt  d«« 
lateinifchcn'iiit^n.'arTfm  her,  weil  man,  da  diefee 
Schiff  zuerft  gebauet  worden ,  in  dera  (jcfets* 
buche  gefchrieben  findet:  Qood  ftbrieetnr  ]!»• 

Jlndfidw  BefidmttMgVoB  derElndcSSg—f 

Verzierung  des  BucentornHndet  man  in  lamm' 
INI  Ri^a  jult  acqtu  nel  Buuntoro  ätfinUl  4f  dtt* 


ßÜCHENHQLZv  i  Hol«. 

BÜCHSE.* 

JMT.  Bot. 

Dan.  Böfle. 

-     Scha.  Bnft. 

£«ig/.  A  pipaw 


.10« 


ifel.   'Caneflto  diploilibo,  legBotei 

'  AtfU. '  Pequefio  cana!  de  plomo,  lefio  &c. 
nrt,  Canal  ou  emboriuu  d«cob(**  diiiab# 
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EfneMeyeme  oder  kupfcmeRökitb  «.So  hat 
Jtian  z.  £.  bleycrru'  Bacillen  in dfloJQiiffCRtniUld 

liupferne  in  den  Spcigaten. 

IdetaUene  BÜCHSE  fUr^Q  Piope  des 
*  Ganglt»ills. 

.  ffoU.  Yzern  Pos. 

Dan.  BötCe  bvori  SpQkippflne  guM»  '>l 

.  SehHf,  JimBoft.  •.••(. 

jbfH  liie  irmi^ßMfcct  «t-ftoccr  of 

Mrimz.  Ecueile  de  cabafln»  .t  .«  > 


Am»  Dado. 


Carlinga  ou  chapa  de  ferro  ond« 
'   -  encaixa  o  piad  do  cabrcllanto.  j 

|)]e  elftrae~Platte  oder  Pfanne  (Fig.  439.  bb.) 
wAt  dneiD  runden  Loch  io  dcsr  Mitten  da>-«b«r 
Bfditdhirch  geht,  nnd  Worlim  die  P!ntw  d^ 
Gangfptlls  Iäof>.  Ueberlianpt  verficht  mnn  unter 
Büchfe,  eine  jede  HöUing  in  einem  Eifen,  wor- 
im  iidi  dte  iiflm  Blne  «Im  Wdl»  hnpag^^ 

jülte.BOcHSEN, 

Hoü.    Kluisboflbn.  .  -i 

.,■  Jpan.  •  Klysböfler. 
Schw.  KlysbufTar. 

'  E$tgf.  A  pipe  er  Uaiog  of  lead  in  the  hawH»' 
.  holes.     *  •  . . 

ihn».  Une  boite  ou  toysa  df  pleipb  dfitf 

lesecabiers. 
j      /;<t'.     II  piombo  dellc  coIjIc. 

Span.  £1  forro,  o  canal  de  plpmo  en 

efeobenes.  • 
'  Port.   O  fotro  de  chii|iibo  nos  efcovoentf. 

StufctJtteycraeRobrai  iirdeniQufgat«i,  fie 
«niMi'dttD»  diA  bcy'dem  Einwenden  dcc  Ati- 
fttftaues,  das  Walter  niclit  zwifdien  die  InhoU 
•■»dringe,  auch  ift  wegen  des  weichen  Bleyes, 
itf  Reiben4kU:ht  fo  nachtheilig.  Diefe  Büchren 
Boflea  iitfigodetheic  fcf tne  !^vfe«  food^abn- 
tandf  Edwti hitoBy  f-jlnilfttti ^   '.^  «-i 

Bleyeme  BÜCHSEN  !n  den  :^{ie!gate(f;' 

flWr.    Looden  Boffen  in  de^pygaten, 
DSm,  Böflcr  af  Bly  i  Spj^gatlierne. 
Sdm.  SpygattoT  sota  Urfi  .Ibcdfate'  mtd 

Jilg/.  Lead  fcuppcrs. 
JQw^.  Datotü  3  tuvaux  de  pfoin!^. 
*  J^.    CaiiaU  di  pfombo  t  egU  >mbiB.iali. 

Canales  de  plomö  en  loa"  cpbor« 

rales. 

'  Pvrt,   Canales  de  cbumbo  nos  en)toniae% 


Blcyerne  Bobsm\M«dohe  ^itfsfcQieiSlil^DUra^ 
gehen,  man  hat  fie  auch' voa  K^fer,  X^ci. 

4^Bten. 

Scheiben  von  Pockholz  mit  metallenen 

;.  BücijSeK 

'^"'  .7%.  '  SßSSfafPokboItJiwd  Bdl^  dkr 

I^ölninper. 

Schw.  Pockenhult  Skifvor  med  Bufingar 

eller  Buffar. 
Emgh  Sheaves  of  Ugmun  vitae;  with  brafr 

coaks. 

Jra*r.  Rou^ts  dcrga^ac  ;>  dt's  de  fönte. 

Jial.'    Poleggie  di  legno  faiito  ton  ariime 
.    •  di  bronzo- 

Span,  Koldanas  de  pAlo-  ianto  con  almas 
'  de  bronie. 

Port.    Rodas  de  pao  ftnto  e  bronzeadas. 
Scheiben  von  Pock'iolz,   in  deren  Wirte  fich 
'ein  Stikk  Metall  mit  einem  Auge  befind«,  wo- 
*dtrch  de^  Nagel  des  Blocks  geht.  U  fdiwerifn 
-'M6ekjBit     lAM' 'mdr  $«lidbe»  ^  «w  Htm 

mttdLm,,  ^  •   •  •? 

'büchsenschmid,  '  ;  .  :  '  • 

IM.    Waapenfinid;      •     '  •    ;  r 
'      Dtk.    B^fined.  •  •  - 

'      'ää*'.  Boflefmed. 

'  ErifiL  Artrioürer  of  a  veflel  of  war.  • 
Fram.  Arhiurier.  '      •«  '     ■••  ' 

Itäll    AiHMSoip.  -         «  /. 

"  AMiiL' ArafM» detail iitvio.  '       •  •  ' 

Port.    Armeiro  de  hnm  navio. 
Ein  üfitert)fftÄcr  auf  grolVcn  Krip!';s:rc:!iifTeTi 
•tJretcher  die  Flinten  und  das  übrige  Handi!;e\vehr 
rem  macht,  ausbefiert  llE^4.''£il  gutem  Stfiude  häU. 

BÜCINTORÜ.  C  ßucentoro. 
.BUDE.  .  •    ••  .. 

''^  .  ^^^  :^-^ni  da  vi^ll^eaa  rdb^tfrcBient  k 
iiv.-  ü  .   .   ÄcoqftruLMon.     ,  f        .  \  : 
c,  •  '■S'»'-     Upra».  •..•,..*. 
►  r     Span,  i^^on.  _        .  5.   '  . 

».,b .  ^  .  Pf<?*/; Avante»_        ^ . .  ..  , 
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Die  ypf  dere  R5n(!iing  ein'e/ScfiSrs>'0t?1*or. 
ftevep  1)^"un£c?ä?}r  in  ile  deefind  von  der  Fotji e- 
iMC  "  W«cf?h  Eififltifs  •die<5efbilt  des  Bugsoder 
in  ganzen  Vdrdb^Hl  aar  dle  'Q^windu^ 
keft  des  Scbiffii  f»«r wlrlintvr  fleifi  ilr: 
tikelWiderftand  nndSchiflfbau  WeitläufVigerfiiFven; 

Sdiarror  BUG  ,odcr  fchwater  BWö.!,  > . . 

^•//.    Scherpe  Boeg.  •  '•■  ^r-t.'i 

Skarp  Bov.    •  '<? 

Lern  bow. 

Avant  maigre. 
.  Prua  magra  o  acutb 
Chupado  de  prOfL 

Proa  ajTiiradn.  ' 

CLT  Fiug  einciS  Schifls  gepannt,  Y^enn 
fulcbci  vorne  fcbarf uu^  «oge  ift. '  ,  *  ~ 

VoUer  BUG. 

Hol/.    ■ 

Dän. 

•    E^ipl.   Blnff  bow 
Franz.  Avant  rt-nfit' 
Jtnl.     Prua  piena.  ' 
Span,   Kavio  rrniy  Ueno  deprOA.'* 
Naviü  muito  cheio  de  proa, 


Dan. 

Sekm,. 

Engl. 

Franz. 
Ital. 

SptM^ 

Port. 

So  wird 


Volle  BoejT, 
Rund  ßpv. 
Fy%  l'og.  Tvir  Böte  '  . 


•  6 

:  » 


mD  Schür  bat  «iacn  voUeo  Bu^  weonfolchqi 
■MtriM  fehr  niod -11114  biDcm^      •:.        .  -■  < 

Ein-  fpriiigendcr  oderirtiiOheiliaiigBiidef. 

BUG.  * 

•  Ä)/?.     Ken  vooruitTchietende  Boeg.     -"  '-i 
Dan.    Bogen  a^t  SMb  Ami  /lydV'ibflll. 

iS'fAir.  Springande  Bog.   *    »    ♦  t 
En^l..  A  flarinß  bow.      '  '      •"  •'• 
Franz.  Avfui' fort  pjanc^, 
JtaL  '  Proa  che  •  molCo  lanciamento»- 
Span.  Pm«  qoe  Ifene  muchdlfancumnilo.' 
Fort.    P^oa  qiie  trtn  mnito,  hrf*,Jtm"eÄo. 
Wird  Von  dei«i  Bug  A€ä  Sthm  gfefagt/'^enn 
fdchcr  .vpramfebidit.  pder  ^rM  obcrhitigt. 

Breiter -ÖUG ,  C  Brdl»»  £if&  ' 

Mit  ^em  BUG  -— ^'  ^^-^^^1-*-^-!^ ' 

'.  Hon. 


Mdt  de  Boeglteg^. 

moij  iiiijuiMlcn.-      y  "rn 
To»ntn*röiü'  of  eadj  ot)ieciwko% 


•  Engl, 

orwHhth«.  

.%t'.4hMC.  &«border  d«  ftne  eCiUe. 


J?af.    Alior<!arfT  colTfl  pms.  ■* 
Span.  EmbeiVirle  pur  la  proa. 
Port.    Abordarfe  pelo  gnrupei. 


4c* 


Wird  von  l^cW^en  die  nütdem  Vorder- 

tiietl'geg^n  bin^nderl  ftolienV  oder, auf  einaii4«c 

laufer'i.'  ^ 

Auf  lieiiipii.  andern  BUG  wenden. 

f    -HoO.     Op  een  ander  'Boeg  wendM,  ' 
Da».    Venaemd>SklllML- • 
Sckw.   Vända.  * 
Enijl.   To  tack,  or  veer.    '  ^      .  ' 
Franz.  Cbanger  de  bord, 

•  Itai.     Virare  di  bordo.        -    • '      .  • 
Span.  Cambiar  ä&ltori»,  "■ 
ij^]Vilir  deHordo. 

•f.  WenJerf.   ■  ' 
Sdilä6.BÜG,Stcck.BÜC5,RTitfchlag-BÜCL 

Haß.     iton  goed  Boegsiag,  Strekboi^ 
DSn^   Kl)  .Strjckboug,.  Slagbdtig«^ 
Schit.  En  Sträckbog. 

Jnronz.  Un  bon  bord ,  un  bord  qoi  allonge» 

Hai.      Un  buoii  bordo. 

Span. 
Port. 

Man  fagt  von  einem  Scliiffe,    es  hat  eine« 
guten  Strockbug  gemacht ,  wenn  es  beym 
vierea,  einen  Gang  getbanlial:^  «odweh  «I 

var;w^tj;t8  gekommen  i(V. 

GBgttoüchtag.BUG  oder  Schlingerfchlag« 

,  .  ,  BUG.,    .   :  ;■;  ;  ^  , 

Slec  Gang,  .     .      '.'  \ 

"  '  Scüw.    Slet  Gang.  \ 
Engl,  B^d  board.  .  .. 

•  Franz.  Mauvais  bord.  •    •  i 
Hat.     Bordo  corto.,     .,.         .    .     ^  ." 

,    /%rj>  Hp^o  .cnitpv  ...  ^ 

das<Ic| 

Streck-  üug 

KiGANKER  ,  C  Anker: 
BUGAUFLANGE&,  £  AufliiDger  der 


^ß.<^n<bof<k>>  boniad«  largi. 
Boiii  bordQ,' 


,11-. 


BUGnANÜ£r,.i:S(ihto.' 

Bügel.  •        ■•'  ■ 

HoO.  Beoe^ 

Dan.'  Bövter.' 

Sehe,  B4i£lti:'    "  • 

Cca 
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Mngt.   fron  hoops. 
Jyowr.  Cerdes  de  fef« 
M  CodijdllKia 


404 


2?* 


Chapas,  arcof  de  (ierro* 
Rmde  nnd  oUtte  eUern«  Bind«'»  die  aik  ▼er« 
ftliiedenen  Stellen  mn  Pampen»  IMUlm,  Haaea 

•nd  Shnlicben Hölzern  gercMHj^fn  werden,  tbey« 
*~~.  fokhe  dunit  so  ve^arken,  ttaeiU  aber  aach 


J?innpen- BÜGEL. 

BM.    Beog^  totd« : 
MMm.   Pompboyter.  ^. 
'  Schw.  Pumpböglar. 
EmgL-  The  iroja  hoops  of  tli«.pqiq|^ 
f^ing,  Ctrd/n  de  pompe. 
.    JtaL  Cefd^MbtromlM. 
.  ^Qmm.  Soadüof  i»  h  troinl)!^ 
.  JPort.     Chapts  di  bomba. 

£  Die  Erklärung  unter  Böget. 

BDGEL  desAükerftocfcs.  CÄnkecftpcks- 

banden. 

BÜGEL  der  LeefegeUpiereiu 
J9Ur.    Lyzdte  Ben|e1e.   '  '  >  • 

Z7an.    liefejlenes  miyler. 
Schw.  Böglar  til  Läfe^lets  Spirof. 
£*'gl.   The  ftndding  -  fail  boora  •  irons. 
JFrotur.  Cerdes  des  footriioradeskoiiDeftM. 
JIdt,    CercbJ  dei  M  CottO^ 

e  fcopamare. 
«^on.  Sunchos  de  losbobdones  de  lasalas 

y  raftrcras, 
Part.   Arcos  doe  paoi  de  coteloa  •  baf^ 

redoun». 

^ind  doppelte  oder  zuftnuneDBefeltBiiedete 
Bügel,  welche  auf  die  Raaen  getri«>en  werden» 
«nd  die  Geftalt  der  (Fig.  IC4.  bb.)  haben.  An 
leder  der  untern  Raaen  befinden  ficb  zwey  <fi^er 
B'dgeL  (Fig.  105.  a  a.)  der  eine  iltzt  n'inuch  an 
dem  Ende  derfelbeh  ttnd  der  andere  nicht  weit 
davon.  Das  anterfte  Auge  ift  auf  die  Raa  ge> 
trieben  nnd  durch  dw  Ottrfhi  fill^f  ( 
fjiier ,  f.  LcefegeL  '  "       "   '        '  •  » 

Eiferne  BÜGEL  über  deuX^jken» , 

AK    ßeueeU  ovcf  die  Lniken. 
Dan.    BoyTer  til  Lugen. 
Schw.  Jäm  Boglar  tU  LudLox; 
tngl.  Hatch-bart» 
J^OHZ.  Barres  d'ecoatidpr. 


JUlf,    Bure  dcaboccspora» 


•  &MM.  Bttm  de- Im  i 

Port.  .Batras  00 1  ^  

flatte  ci^HB«  Stangen;  wovon  das  eine  End« 
^Rfe  dn  Hahen  rund  gebogen  ift,  damit  foldier 

um  einen  Kramp  t;ekgt  u  crden  kann,  der  Cch 
an  der  einen  Seite  der  Luke,  auf  dem  Dedibe» 
findet.  An  ditn  <«ndem  Encie  diefes  Bügeb  ift 
ein  iai^Uehtes  Loch,  in  da  an  der  am' 

dem  Seite  der  l^dte  befindRehef  Kiranip  Un^w 
geht,  um  dsran  ein  Schlofs  zu  bangen,  damit  dl* 
Luke  durch  diefen  Bügel  vericblo&n  wird. 

BÜGEL  des  Klüvers.  • 

HoU.    Beugel  tot  de  Kluiver. 
nSn.   Böylea  tu  KJyyerb« 
Sckie.  Bogel  ta  KlyfVtftii 
£Ng/.  Thejib-irön. 
R^Wtz.  Le  racambcaa  du  grand  foc  oa  Ctfr 

de  pour  amnrer  le  grand  foc. 
Jtal.    Cerdiio  di  ferro  per  U  fiocco» 
Am.  Arne*. 
Port.  Aro. 
Ein  runder  eifemer  Biigel,  (Tig.  539.  y  v)  an 


dem  der  Hals  des  K 


felHgt 


539 

ift,  und  wel- 

dier  los  um  dea  Klüverbaum  liegt,  damit  eraaf 
tind  nieder  fahren  könne^  wenn  der  Hals  aoi 
oder  eingeholt  wird.  In  diefer  Abficht  ift  auch 
der  Ausholer  x  x  des  Klüvers  an  diefen  Bügel 
beCpfHgt  ,  .iJinliciic  iJugel  werden  auch  an  die 
Bramrauen  befeftigt,  und  fahren  um  die  Pardo.^ 
nen,  damit  das  HerimtetlUiccndleferRaMfttiindt' 
den  Parduneh  erleichtert  werde,  wenn  MUi.&k. 
bcy  fchwerem  Winde  ftreidien  mu(ä.  ^ 

BÜGEL  in  den  Fißhen  des  Gbug^Uli, 


Hoff. 
Dan. 


Spi 


Bfugel  in  de  Vfeber. 
Boylen. 

BBl^A  l  Gangspeis  RHiar. 
An  von  bo<»  tb«t  Itnci  the  hole  of 
die  dedc  wirain  whtch'  the  capftem 

turnä  lipon  irs  fpindlt*.  4 
Cercle  d'etambrai  de  cabeftiui» 

^mdho  cn  U  'fognnadan  eihm 

ftante. 

Port.    Cb^a     pnnora  do  cabreftante. 
EU  runder  enerner  iiäind ,  der  um  das  Loch 
tcm  dem;nikb-.dcM4ibm^ilti  gelegt  wird»  d». 
mit  das  bldn»Hab  detRftliMiddR  demRelben 
^gefttstl&y.  r 

Ilgftea^pjDGEL  oder  Büge!  um^Alaften. 
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Schur.  MiftbSgUr.  -  : 

^fft.  M»ft-lK>ops. 

/'r  . v^.  Cercles  de  mit. 

Jtdl.     Cerchj  depli  alberl. 

Spon.   Sunchos  lii  ins  palos. 

ffort.    Chapw  dos  jnaftros. 
Runde  und  pUtts  dfan«  Binder  (Hg.  Ija.  b 
welche  an  verrcbiedeoni  StsUni  um  di«  MliUli 
getrieben  werden. 

BÜGEL  des  Nachthaufes  und  de^  Kom- 

Binnen  «n  tolttB  Btlgd  ^^Ul  dt 

Kornpas. 

2)liik    Slingre  l^afMfimlCQnprfbBlm- 

Sd^*  fiSdSninftt«  cUer  KmnpiflbiN 

BößUr. 

Engl.    Gimmals  of  the  lamp  or  of  the  fe». 

compafs, 

JFram-  BaUnciers  de  lair.|>e  00  d«  U  boaf> 
fole. 

/?a/.'    Cerchj  della  diiefiohu  ^ 
Span,  EiTeraa  de  la  lantia.  " 
^Wf*    CircRin  df?  ferro  mo\'el  qne  confera 
em  eijuilibno  a  iantcm«  da  habit». 
-  «da  do  navio. 
i  Die'Erkljninc^r.titer  Kompuan^NaditlMMi» 

BUGHÖLZER.  £BiigftttckA.  ^ 

BÜGLIEGER.  ^     .  ^ 

Hoü.  Boegleggef. 
Das  ScbHT,  velcbesznerftnadi  dem  InLadang 
Ifennden  BSrdmioa  fümn  vird.   Sobald  «c 
«ber  tnfiingt  Ludwig  dnanebiBCit»  nkd  «• 

Bördroann  fclbft  genannt. 

BUGSCFILAa,  tStredüm^ 
BUGSIEREN. 

ffoO.    Boegfeeren,  bocg^ntab 
ZfSm,  Boxere. 
&km*  BoKM«. 

Totow«  A^by  »boat 
JhMC  Remorqtwr,  oa  donacr  U  fenor- 
qa«  f  üän  nsgcr  ttt  mättem  pv  Ift 

clia'niipe. 

ßtL     Riffiurchure.  .  . 

Am,  Bem^car  na  ntvlo  llevar  el  navio 

» jonok  firgpr.  Chirg^tu. 
Äff.   Seboear,  Ir  a  reboqnt. 

Ein  Schiffbev  ganz'icTiem  Mange!  des  Wind«, 
•der  anderer  llrfachen  u  egen,  durch  das  [tooC 

«4«  dtoSoUnpi^ia  wdteimdeitvH 


«leben.  Man  bdefBgt  in  diefef  Abfidrt  vom«  an 
das  Bogfpriet,  und  biatcn  an  da»  Boot  einTaa» 
welches  das  Hugfiertaa  genatiat  viidr^.  CtSa» 


landsfabrer  haben  das  Bogneren  befiiadcn  nödi!& 

v.eil  He  .'tfi  Eifes  Wegen  manchmal  n-cht 
fteuern  können.    Sobud  ein  folches  SchiiT  üch 


bey  dem  Eife  befindet,  wirft  es  das  Bu^^üertau 
«lU^  damit  es  fiifj^icJi  bcj  der  Hand  ift,  nnd  voi\ 
den  Schtupea  crgriien  werden  fam.  Wen« 
mehrere  Schlupen  ein  Schiffbugßoren,  fomßiTen 
fie  fo  viel  wie  möglich  in  paralleler  Uoie  mit 
einander  bleiben,  ««1  fooft  Ttete  fnft  Ttdflb» 
ren  geht. 

BUGSIERTAU. 

C&IV  —  — *  *  ^ 

HWt  uoegieei  luuw» 

D'dn.  I'uxeertov. 

Sehne.  Hoxcrtäg. 

Engl.  Tow  rope. 

J^iMMT.  CaUe  de  reaoi^ae* 

Arf.  Kenolco«  ^  _ 

Amii.  Cabo  para  remolcar,  ttt«9^ 

/Wf.  Amarra  de  rebo^ue. 

BUGSPRIET. 

HoQ'  Koegfpriet. 
iJiM.  Bougfpm  eUer  Bovi^iytt 
Bogi^rot; 

Engf-    Bowfprit.  . 

FrcMS.  Beaupre'. 

hol.     CoprelTot  bliUBfCtflOi» 

Spam,  Baupres. 

Fort.  Ganilftt. 
Der  niaft,  rFig.  539.  ddd)  vreWier  Iber  dem 
Bug  oder  Vordertheil  des  Schi»  henrorragt, 
und  mit  einem  Winkel  von  33  bis  35  Gratfpc^rea 
den  Horizont  geneigt  ift.  Wir  werden  umiUnd- 
ttclier  dftvcm  bcyn  ArälMl  Mall  Kdca. 

BUGSraiETBAGKEN,  £  Backeiw 

BUGSPRIEXBAND ,  f.  Band. 

BUGSPRlET\\TfHLlNG,  £  WuWing. 

BUGSTAG,  1;  Backftag  des  Bugfpriet»» 

BÜGSTÜCKE  oderBUGHüLZEa 
iM.    BoegftulOicn,-  Apoftelo, 
INbi.  BovftyUteme. 

Seht'.  Bogtimmer. 
Eng!.    Hawfe  pieces. 
Franz.  Monges  d'iaä&IXK 
Jtaf.  Apoftoli. 
Span.  A:tj:>  de  proa. 
fyrt,  ColwMiu  de  fro% 

80 
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So  Vierden  die  Inböircr  gpnannf,  (Flg.  606» 
15. >x'e!che  den  Bug  des  Schiffs  ausinachen^ 
Und  «n  beydeo  Seiten  deffelben  vom  Vorftcven 
mm  vordwften  Spann  ftchen.  Diefe  Stücke 
befinden  fwh  Co  nahe  an  einander,  da;"«;  fic-  fich 
bei  ühren.  Man  I.ifst  üe  fo  breit  als  Tie  aus  dem  daza 
beftimmten  Horze  werden  könDcn ;  auch  find  fie 
e^A-as  dicker  als  die  Inhölzer  der  Spannen,  auf 
sieicher  Hflhe  Die  beyden  «n  jeder  Seite  des 
Vorftevens  bt'nndlirlicn  uiigholzcr  werden  Kliic. 
hölzer  genannt,  weil  die  Khisgaten  in  di*.  iVlben 
gebohrt  find.  Die  Hujrhölzer  werden  inwcn-' 
dig  im  Schiffe  vermittelt  der  Bngbanden  h.  Ii, 
und  autwendig  ^emktOSt  der  BerghöU^r  vmd 
Planken  verbunden.  Der  Tins  dericlbcn  lauft 
keilförmig  zu,  und  ruhet  auf  dem  Vorfteven. 
Es  wäre  zu  wanfcficn,  dafs  mjn  eine  fiärkerc 
Verbindung  des  Vorfdiifls  «usfündig  machen 
konnte,  weil  dieferTheD  den  melyften  WMef^ 
fiand  im  Waffer  aushalten  mufii. 

Die  -BUGSTÜCKE  wodurch  dlo  Klf^fcn 
gebohrt  find  oder  die  Kl 

Bsff,     Boegftukken  van  de  Kiuifen,  Kiuis.  • 

beuten ,  Jud«  Ooiwi. 
Dan,    Judas  örne. 
Sckw.  Klyshültar. 

&tgf,  TbeKi^bt-beMlt,  or  bollard  tim. 
bere ,  tbe  hcwfe-pieces  which  are 
ncareft  theftem. 
Fraiiz.  ApAtres. 
Jtal.     AjDoltoli  delle  cofte. 
iSpm.  Aftas  de  pro»  p«m  los  «A»>beaesl 
/wf.  Kol  Ott  colamnM  dos  «Tcovoens.  i 
T-  Die  vocheneelicnde  E^intng.  ' 

BUGSTÜCKE,  Jagdtfillcke,.  Jageis  oder 
Vorftücke. 

flolf.    De  voorfte  Boegftukken  of  i«igers. 

Dan.    Kanonerne  for  i  BpveA  AM  SÜbeL'  * 

Sek»,  Jsgt-Styckeir. 

Mt^.  Bow-ehslbs. 

Franz.  Canons  de  cliafTe.  de  proiic. 

Jtai.     Cannoni  di  cacci«.    Jtt  der  Galetri 
Cannoni  41  coriia* 

&ßaitt  Miras  de  pro«. 

ivrfc  Cscbonos: 
Die  Kanonen,  wclclie  vorne  anf  der  Back  oder 
im  Catiion  fteheo,  fie  werden  iofonderheit  ge. 
Iraoditt  weim  man  Jsgdt  a«f  ein  Schiff  iMcbt 
BUGT. 

.  HoB.    Kreek ,  Bog^,  Jmnk  der  Zce. 


Scktff.  BagL 

engl.  Bi^t  or  cov«»  «Kb  t  ctMk/  ^ 

Franz.  Une  criqae,  anftw  * 

Itat.  Anfa. 

Svan.   Anj^r*,  Coft'Mb.- 

rört,  Abra. 

SünkfeinerHafen,  oder  eineEInweirliunp  de.s 
■JVIccrs  ins  Land,  wo  den  ScJii/Tc  vor  Anker  le-' 
ß<  n  k .  n  iien.   Eine  tugt  ift  kleiner  als  ciuö  lay, 

buüj'.    '"  ■  '  •  . 

,'.      Bogt.  '  •'■ 

'     Dän.  Bugt. 

Sckm.  Bugt 

Bh^.  Kounding 
Franz.  Beuge. 

•  iio/.  Arco,  tnrvatimu  *  .  . 
Span.  Buelta.           <  / 

•  Äff.  Toitiira,  cur^vara.»  '  • 

So  hcifst  überhaupt  Jede  KrönaniRKt  VCtdlt 
die  Hölzer  eines  Schjffs  haben. 

BüGI  der  Baikcu.  ' 

Holl,     Bogt  van  de  Balken.' 
':iMiiK:  fiicttiemes  Hugt.     -ü  ■ 
Sdm^.  ,BaIker«e8  Bugt. 
Mugl.   Tl>e  rouoding  or  conveixi^  of  th* 

beams.  * ' 

J^  anz.  i':ouge  ou  tootore  des  bau, 
Ital,    Aivo,  o^nvatm«  delle  lattei. 
AgiOK.  Buelt»  de  los  baos. ■  _ 

•  Jnrt.   Tortura  cwvtn^,  o  'tozameäto  dot" 
.   ^  .  vaos.        ■  ■  ■'• 

•  Die  Krümmung ,  welche  man  den  Deckbalken, 
^ebt,  damit  das  Deck  in  der  Mitte  höher  als  ah 
den  beyden  SeiteH  liege,  «od  der  Ablauf  des 
Wallers  durch  die  Speigstei)^ befördert  werde.  - 

Auf- BUGT."  ■    '  \  ^  ■ 

Holl.     Opbogt.  ■    ■  ' 

Dan,    Ixibe-op..  .*  "-  .'-  .i 

Sckuf.  jUpbagt.  :      '  \ 

Tne  round,  or  ronnding  up. 
.  JQ-ome.'Bonge  veitierfe  dotu  le  doi  eft  ea 
hast. 

'  -   hät.    Curvatvi  TCttiael«  eoQ- U  doffi»  ia 
alto.  •  • 

iS^MW.  Cnrvatttf»  vvrHoa!  co«  d  dbrfo  cn 
alto. 

Port.    Curvura  vertical  com  el  dorfo  em 
alto. 

Eine  Bogt  h  lenkrechter  lücbtung,  bey  wtl. 
eher  der  Racken  oder  die  erhaben»  Seite  de» 
Bo(rcns  nach  oben  SU|pk«l»tilt  Vlt«/£.b<gr. 

den  De(;kbalken. 

An» 
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Ads-BUGTv  •    ^  ' 

•  '  Holl.     Uitbiigt.  •     ■  , 

•  ^    'D'dn.  üdryggning. 

,iSckuf.  Utbugl.  *  ' 

■  Engl.   Rounding  oub. 

Firmuc.  Ponge  horisootate  <loiitkdos«ftm 
dehurs. 

Jk/.     Curvatur^  Omoübd»  tMM  U  doifo 
per  foorL 

Sfon*^  Curvatttra  orbontd  coii-  «1  fforib 

pOf  fiiorrt. 

Port.    Curvur«  horUüntal  com  o  dorfo 
fora. 

Eine  Bugt  m  horixont^  oder  waflerpairer 
.|Hcbl6nf(,  denn  ;8uck«9  auswärts  gekcbrc  ifl* 
•«ftrle  z  V..  bey  jdfi«  tkcl^al^  und  bey  dtn 

Bugbaadcii. 

Hole-BUGT  bdier  tan-BUGT. , 

JEIUr.  Inbogt. 
.  DUn.    Löbe-ind.  .....  \ 

Sehe.  Inbiigt. 

*  Ef'p;!-    Roumilng  in. 

.  Frcinx.  Wni^K  horizontale  dont  le  dos  eft 
en  dednna. 

Itat.     Curvatura  orizontale  con  il  doiTo  a 
dentro. 

*  •  ^on.  Curvatura  orisontale  con  el  dorfb  • 

dentro. 

Bort.-  Curvura  lid(Upntil  com  d  dqifo.m 
.  dentro.  .. 
Eine  liorizontate  ^agt»  Ammi  Backott  «iiw 

'  wärts  gekehrt  ift.  •    .  > 

.Mieder -BUGT. 

ÜUr.    N««rBogb  ' 

Dan.  ly'ibe-ned. 
Schw.  Ncderbugt. 
'   £«;»/.  Rouiiding  downl' 
.IhNor.  Qoiigie  bocizobbde  dort  le  dot  eft 
.  enbaa.«     ,  .' 

iai.    Curv-atura  oriaoDtale  con  il  doflb  • 

balVo.  ■  . 

i^NMU  Cnrvahim  ockoatal  coitel  dodö 
.dftBtnii. 

iwf.  'Cunrura  boifsQiitd  codi  o  dorfo 

por  dentro. 

.    Das  GegentheU  von  Aufbogt.   £to«  folcb« 
Sogt  hAea  z.  E.  iBe  Bauchftikfcr»  weim  auui 

fie  von  oben  zu  fieht^ 

•Es-BüüX.  . 

Weis,  Erf»of^' 

■  /JoH,    Ksbajffci . 

Utk».  £fb(^t.         .  ,  <  . 


BUG 


4x9 


E^,  A  crooked  pi«ce  of  tb»  fi^m 
an  S.* 

'       Franz.  Courbatur^e  Ta  figare  d'un 
,  '  .*  ittU.     Curvatura  de  la  ilgura  de  un  S. 
^^MM.  Curvature  de  la  figura  de  un  S. 
Fort.    Curvatura  que  temaügura de  hutBiS. 
Eine  Rügt,  welche  wie  ein  latetnirebes  S  ee> 
taltitUL 

BUGX  eines  aiirgcrchofTenciv  Tanes» 

r.  AuflchielVen. 

Die  BUGTEN  fangen  fich. 

Holl.     De  Bogren  rangen  milkMdv* 
DtM.    Bligterne  fanger  lig. 
Seh»,  Bugrema  fangen  %. 

_  Ml»gt.    Tlie  faVcs  carL!i  carli  ot^er,  'tifaece 
•■•  are  catth  -  üdies  in  the  cable. 

Fraiix.  Lea  plis  fe  Icvent  en  i'attrmpau^ 
ItcU,    L»  adaccie  6  levano. 
Smm.  Las  adujas  fe  terantan. 
Art»        adujas  fe  levaatam. 
f.  AurTcbieiTen. 

BUGTEN  de?  auTs  DecklgehoItenAn- 
kertaues,  wenn  der  Asket  Meli 

füll. 

HcU.  Bnccten. 
Diin.    I  «Hilter. 
Sehrt'.  Bii^rer. 
£ug/.  i^angek. 
franz.  Pili. 

hol.     Aduccie  della   gomcna    per  dar 

foiido. 

.  Span.  Adi^as  dei  cablc  aladas  fobre  ia  ca» 

- ' .  cobierta  para  dar  fondo. 
Arf«,   Aduxas  oa  amarra  quo  fc  pocülbbra 
a  cuberta  para  dar  hmdo. 
f.  Ainer  Erkl  14-, 

Deo  Anker  mit  2  oder  3  BUGTEN  fidka 
iHlTcn,  f.  Aiiker.  140. 

Eine  BUGT  abhole«,  £  Aiiker,  Erkiä- 
nmg  140,  . 

BUGTIG.  ■  * 

m.  Bogtig. 

Dan.  Bugtig.  .  , 

j&V'iff.  i'i'^ri'^^.   .  ,     .     ■  *  . 

£ttgl,  Crooked» 

Aunc.  AnjofT* 

£0/.  Curvato,  arcalSi» 

Span.  CnrA'adr». 

Was  eine  ivriiaunanz  oder  eioeti  Boom  IiaL 

"  BÜGr 
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Sekw, 


hat. 

Span. 
Fort. 


BUGTIGHoIz. 

UM.    Bogtig  Hont; 

Bugtigeüer  krukugt  Trä,  KrUBillott. 
A  crooked  piece  oi  tiinlMr* 
,  Piece  de  toar. 
Legno  elie  t  canntnras, 

Viquitoftca. 

Madeira  que  tem  curvadas. 
Holz,  das  vcrfchiedcne  Krümmungen  hat*  fuA 
welches  nicht  fefduckt  ik  Hanken  imm  wv 

BURl^  um  Fifbhe  zn  fiingen. 

h'oü.  Beun. 

X»«».    Et  Ted  Stranden  med  Rdr  lAqati 
.  Sted  for  at  fing»  fifti«  et  ^Sffß 
lifterDfe. 

S4m*  Bo  PlatB  vid  Sjo  Straodeo  med  RAr 

cj  kuüna  kuaunaut« 
A  crawl. 
Bordigue. 
Gradella. 
Corral., 
Perqaeira. 

Ein  von  Reifem  gemachter  Zaun  am  Ufer  eines 
Ibiffiss  vor  wekhsm  die  füiehc  liegen  bleilien, 
-Venn  die  flathsafftdcBttt.  Man  findet  fieUbi- 

fig  an  der  Elbe  und  an  der  Wefer. 

0UHNE  in  einem  Fifcherfiihizeiige.  - 

HoV.     Beun,  Bonne. 
D&ti,  Fifkekifte. 
AMMk  Fidifiimp  i  en  Fifkar^äti 
VeUofaiißiing  veflU. 

Franz.  Vivler, 
iuU,  Vivajo. 

Pert  Viveiro. 

Ein  Behähnifs  mitten  in  einem  Fifcher-Fa^r- 
fi,  vorinn  die  lebendigen  Filche  geretzC 


Frmz, 

Span. 
Port. 


Es  ift  nimlich  in  der  Mitte  des  Fahr» 
«engseine  vierrrkigte  Stelle  des  Bodens  häufig 
doräbo^rt,  und  ura  diefe  Stelle  find  ftarke  dicht, 
Jialfatett  Phrkea  aufgeführt,  fo  dafs  das  Wafler 
nnr  allein  in  das  BehiltuUs  oder  in  die  Biihue  tritt. 

BUHNE,  £  Rajen. 

DieEmfiiriti"g  oder  du  lolvcdt  am  Ufer  det 
Meers.   In  eiiu  m  Hafeni  "  "  *    '  " 

BoH'erk  oder  i^ajen» 


•  Heilst  auch  b  etlichen  See(^3dten  ein  Ho^ 
^»DCnif  die  ffdiSftkten  Waaren  fo  lange  aufo» 

halten  werden,  bis  manlie  in  die  Spetcticr  bringt^ ' 

Bühnenmeister,  cuaSenmeüier. 

Deijeniee,  wddbertnden  Orten»  ivo  kein 
Hafenmeiller       die  Anffidll  Ober  dt«  Wtkcm 

und  üolwerke  haL 

BUJEN,  t  Baaken  und  Bi^ea» 
BÜJEN. 

Hoä.  Boeven. 

tXm.  Prbfof«  -  Bover. 

Scke.  Profors.n.-ijär. 

En^.  Bilbows  or  BUboef, 


Fers  dei  prifonmc 
iennvee  det 


def  pr(« 
besd» 


ÜMNiieni 
Co!e. 

/fa/.     F-  rrl  del  erifoniert. 
&ium.  £1  cepo,  los  fpillos. 
Itrf .   Fkmo  doe  piwoiieirof .  ' 

EIne!ft«ngc,  Fig.  552  w  oran  ficli  verfcWedeDe 
eiferne  Bügel  belindeu,  welche  den  Gefanj^encn 
um  die  Beine  gelegt  werden ,  alidnnn  wird  die 
Stange  wieder  durch  die  Augen  der  Bi^el 
gefteckt  1^  daran  ein  ftarkcs  Schlofs  ge> 
nänKt.  Damit  auch  die  nüuel  nicht  an  dem  an* 
dern  Ende  vun  der  Stange  kommen  können,  Ib 
iß:  d«mn  ein  eifemer  Kopf  gefchmiedet» 

.BÜJEN,  mit  Planken  niir:>ujen. 

Holl.\    Met  Planken  opboeyen« 
•  Dan.    Klaede  ndea  Bofdi. 

Stho.  Bordlagga. 

JEng/.   To  ^ank  a  Oitp. 

Snm».  Border  un  vaiiTeau. 

JW.     Wettere  Je  tavole  del  bordo. 

Am»,   l'oner  las  tablas  del  coftado. 

Port.     Meter  os  rabcmdos  dos  rof^a(?^i>ff. 
Die  Seiten' des  SduJis  nutflaiüLea  belegen» 

BU]ER.  •  ■  . 

HoO.  Boeyer 
Däm,  Boyer. 
&km.  Bovert. 

Engt.   A  kind  0fdafecfcll00|p.1 

Franx.  Boyer. 

Itat.     Una  CorN.-  difips'i  ollandefe. 
^pan,  Nombre  de  un  barco  bolUndcib 

es  una  efpecie  de  balandm. 
Port}   Efpfcie  de  cbalupa  flamenga. 
Ein  Fahrzeug,  welches infonderheit  In  Holland 
ffebrXucblich  ift.   Eis  führt  «inen  Maft  nut  einem 
Schmnrklirgci,  und  «ofo  dem  Ba|dfiriet  encb 
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der  Fu^er  gleicht  fiift  in  allen  Stücken  einft 
Schmack.  Er  b«t  eben  fo  wie  diefc  hinten  ein 
Ruof  und  TQcm  «io  Vomoter  auch  aauitfy^^ 
$eitea  Sdrwvrdter.  .  Er  ift  70  Ui  75  Ittb  Isigr 
M  bis  ao  Fufii  breit  und  7  bis  S  Futs  tief.  Der 
Boden  ift  flach.  In  Otaptnänns  Architeättra  na. 
valis  findet  man  auf  der  5oten  Kapfci^lattc  äui 
Abbildung  eines  rchwcdirc|i«n Bn^f .  r      ^  ' 

BULBEN  oder  BuUlL  - '  ^'  « 

ßoU^    Boelvo..       .  .  '  < 

.  -DSti,   BovBne  cOir 

Scfnr.  Bollna. 
^    Engl.  Büwline. 
^'  \Fratiz.  Bouline. 
Ital.     Boboa  o  borina. 
Spm.  BoXinmUe Bulienmitri 
Boliches  dU  SuUtium 
•'  Brotn^gH. 
Port.  Boüna. 
Boltenen  wetdeo  die  Taue  .«euannt»  die 
Jeder  Sehe  der  Rttfegel  uirgefiihr  in  Vier  MtW 
des  flehenden  Leiks  befeftigt  find.  (Fig.  a86.  c* 
d.  e.)    Sie  dienen  die  Segel  fteifbeyd^mWitide 
zu  halten ,  damit  fie  denfelben  von  der  Seite  zu, 
belTer  fidTeo  iLÖnnen,  wenn  er  in  einer  fchiefen, 
oder  ndt  dem  Wege  des  Sohifis  ungünftlgen 
Richtung  wehfet.    Die  Buiien  wird  auf  folgende 
Wirffe  ari  das  Segel  befeftigt:  an  jeder  Seite  des 
flehenden  Leiks  befinden  fich  3  Lägeis,  (e.  e.e. 
fig.64.)  worancwey  Stücke  d.d.  von  eineDa  Tau 

Sflochen  werden,  da^Bode  des  einen  Stikks 
nämlich  an  dem  unt|>tften  JJigel  feft,  und 
fahit  durch  eine  an  der  Balian  g  befindliche 
Kanfcii  f ;  an  dem  andern  Ende  diefes  Stücks 
heSndcc  fich  cineKxufch  b,  wodurch  das zwevta 
$tück  fährt,  deß'en  beyde  Enden  an  die  beyden 
ttbMn  Uiel  bcfefti|^4^nd«  A>4^das«ww«  di,e<^ 
Mt  eln«a<%dS>fiMW  Jii«;  Man  nenntet  das  A») 
lirnfprrut.  Hey  Kvcrfcgcln,  welchcffehr  tief  find, 
ift  das  Bolicnfprcut  an  mehrere  ^jigek  b«« 
feftigt,  und  befteht  folglich  aus  mehreni  Enden. 
Die  BttUtn  iclbO:  befbht  aus  '  einem  einftaiM| 
Taa  und  ift  wie  wir  gefagt  haben,  vem^tlefil 
dlier  KsuTch  an  tliefts  Spreut  befeftigt.  Alle 
Raafegcl  haben  ßulienen,  ausgcinonikne)!  die 
Blinde  und  Schiebbünde,  weil  Ria^  folcheTelten 
bey  fcliiefem  Winde  gebraucht,  und  wentt^M  c& 
wa%i[i  follte^  fo  hingt; man  Xugdn  Our  Qt» 
wiiAt'inihA)tjH\iGhopt|C^^^  /  ; 

Die  gToffen  BULIHÄR  '  V  .  '  • 

De  grootf  n  Boe^jjÄiy  ^  ^ 
Store  oiinerr 


Dan, 


BUl.; 

Scla».  Stora  Boliner. 

Engt.    The  niain-bowlirr;. 


olhse  di  näeftra. 

Span.  BoHtm.s  mayores. 
Jort.    Bolinas  da  vcla  grande. 


Die  Luvbulien  des  grofTen  Segeis  fahrt  durdh 
einen  Kinbacksbluc!^  >  ornc  auf  der  Back,  und 
die  ^ebuUep  wird  foiange  hinten  auf  dtf  B$tk.^ 
feftgemacht,  ois  fie  bey  dem  Wenden  wieder 

»ur  Luvbulien gcbraudit  wird,  und  alsdann  f  ihrt 
fie  durch  denfetben  Kinbacksblock  und  die  Luv« 
hüllen,  welche  alsdann  Lc-cbulicn  i^  .^pj^MhlK 
fo  hinten  auf  der  Back  feftgemacht. ' ' 

Die  groffen  Mars -BULIENEN.     '  1  ^3 

_  '1  ÄMS 

Mmu    Gcoot  B^szeUs  Boelynea^  ' 
DSm.    Store  Maers. Boliner. 
Schu'.   Stora  Mairs- Muliner.  ^ 
^"&(s...Xhe  main-top-bowUoMc 

■,  J¥mK»,  Lea  booUnea  du  | 

;  JM»     Botin«  di  gabhia. 

■'9f0ü  Bolkhe^  &  g^ia. 

,  Arf.  .Boliom  d«.fiinria. 

Fahren  durch  einen  unter  dem  Befahncmam 
hlngetiden  einfachen  Block,  und  von  da  dorck 
einen  andern  am  hinterften  Befahnswandtaa  ge» 
nttieteiu  Sie  werden  an  der  innam  Satte  Mg 
ScMb    ^M«  Klamp  feftgeraacbt 

Die  großen  Bram.BU^S^JNEN.  ' 

ßoU.    De  groot  1 

Dan.    Store  Pram .Boliner. 

Schur.  Stora  Br&m  -  Boliner. 

Engl.  The  raain«  top  •gallaat-bowliQei«« 

fnmx,  Lea  Imufines  do  gpiii|wpoyt, 
.  ,^at,.    Boiine  di  papnafico.  . 
^    Spaii.  Boltches  aci  Juanete  nnrfor. 

Jvrt.  '  Bolinas  do  Joanete  grande. 

;  Uhren  durdk  eine  untev  am  grofTen  Bramftag 
befindliche  Kanfch,  von  da  wieder  durch  einen 
Block  oben  an  dem  hinterften  Wandtau  der  Vor« 
ftenge,  und  durch  das  BeTabamars  zun  Sdilff 
hinunter,  wo  fie  an  j^der  Seite  deflelben  an  dal 
hinterfte  Berahnwandtau  f|ftgemacht  werdet  . 

Diegroflen  Oben-Bram-BULIENEN. 

.  Hoff.  De  groote  Bovenbramxg^  Boti> 
•C.«  tynen.  " 

IMm.   §tow.*^ovtebraM  -  Bolinar.  . 
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Scheiben  und  über  diefe  und  etneu  darunter  be 
ittdHchen  Block -Mrd  ein  lüafer  gefi^oreii,  wo- 
von das  Ende  worauf  man  holt  oder  windet, 
Sbcr  die  eine  von  den  beyden  Scheiben  fihrt, 
■  nd  alsdann  über  eine  andere,  die  ficii  amKcipf 
4et  Mails  bellid«t,  und  auch  über  eine  dritte 
<8äieibe  am  ■Iwhrii'Ende  dec  Queerholzes.  nach 
dem  Bullen  hinanter;  an  dem  ebengefagten  Block 
ift  eine  K^tti;  befindlich  die  um  einen  Mail ,  der 
eiii|rtKtrr  Wörden  foll,  cefchlagcn  wird,  um 
Jhn  in  die  Höhe  zu  winden;  auch  wird  diefe 
Kette  an  ein  Schüf  befeftiget,  wenn  es  VQndem 
Xielholen  aufgerichtet  werden  folL  DieOirBiOCk 
■ut  der  Kettt  nesot  m«B  dab«r  dm  AiilWhrdtf 


.:  Die  Mlep  welche  zu  Toulon,  in  Spanien 
Und  in  der  mitteUändiTchen  See  Rebraucht  wer- 
den ,  beAehn  gewöhnlich  aus  einem  alten Kriegg» 
fchiff  deiTen  unterftes  Deck  ■hacbryrhwi  t(t  Sm 
haben  xwey  Maften  die  mit  «ncnr  ifinkaii  Tio 
oben  verbunden  find.  In  der  Mitte  derfelben  be. 
^det  fich  auch  eine  Art  Roof  oder  Verdeck, 
jttm  Blöcke,  Taue  ttn^  andere  dem  SchiflTe,  weU 
/bbes  c^^ibol0tji^erdeii  foU^  »uKfaöteQde 

fa^^R,  iukn  m  V^firen;  In  Swwedea^ 
etersburg,  Dänncmark  und  infonderbeitinEng« 
lasd  wo  man  lehr  viele  Docken  hat,  werden  die 
BuUen  zum  Kielholen  wcnie  gebraucht.  Anet- 
uckep  Ortea  «erden  die  S^ifie  racb  mitetnem 
am  Lmde  beMidwo  Knlm  gdtielbolet,  £ 
Podt»  Dttl  Xteboion»  ,  ■  ,  • 

|fpU^(9EN,X' Bollen  Q^^^ 

$ULLEN5TAIJL,  C  PMm€lL  ' 

BULLENTAU  des  Ankers,  f.  Forteur^ 
;  •      Ben.    '     .    ...    .      •  ; 

.BÜLLENTAUam  Fockhals.  "  . 

Hoa.  Ballentow  aan  deFökkeiHiilit  . 

D'dr..  Bullentov  paaFokke. Halfen,     "  . 

Selm:  BuUentag  paa  Focke^Ulmh  • 

Engl.  Loof'hook-rope.  .; 


*'  •■'  Pa!.  Mia  rnntra  -di  tHocftaliO*  •  ••  : 
"     Sp»o.  Eardago.  *  • 

»  Kfi  Tan  welche«  audasSchoothom  de«  Fodt- 
MMKil  wlr^  «uliroiiiUnMi  dmOdi 

\-  ••    •    .  j ..    »     .  ij  .. 


des  Segels  wenn  man  vor  dem  Winde,  oder  mit 
Badift^^-Wind  fepelt,  nwbolet.    £s  wird  in 


mKJHMfufittst  anderen  inC» 
f  Bad»  fiob  ein  tilodc  kmadet,  um  welchen 
du  Ballentäu  ,  das  den  Hals  des  Segels  nieder, 
holet  wieder  ins  Schiff  fährt,  wofelbft  es  feik 
gemacht  wird.  Wenn  der  Wind  räum  geworden 
und  der  i&lt  de«  Fockfegels  mit  dem  Bullentan 
ausgeholt  m,  fo  wird  (He  Schote  diefai  Segel« 
auf  den  Krehnbalken  gefetzt :  wenn  man  aber  bey 
dem  Winde  fegelt,  fu  dient  der  ßutluf  dazü  den 
Hals  des  Segels  «uszufetzen.  Man  nennt' auck 
Bulleatau  zuweilen  ein  klqffee  TUMder  Bork  wdi* 
udt      bey  rcliweiem^Vmd^OMl 


TAlT'lfcfii|iMli(  oder  ScldöfC 

fegels. 

BoB,    BiiUcntoow.  ;  !  :  4.J 

BoUentoT. 

Bullentag.* 

The  gu/  of  •  boolb 


Sctw. 
Engt. 
Eramx. 
Uat. 
Spmt. 
Port. 
Das  Tau 


Bardago. 
Bärdago  d 
tiardago;.' 

N\  omft 


den  Giek.Bamn  ^ 


JaditlegeU  nach  vorne  za  feftfetzt..  damit  dieH^ 
Segpl  nidit  geipen  kann,  dai  ift  ron  Toro« 

Wwd  fafTen  und  ziirückfchlagen,  wodurch  offc» 
mala  Menfchen  getüdtet  und  libcr  Uord  f^ewoi^ 
fen  werden.  Es  wird  diefes  Tau  ungefähr  an 
die  Mitte  de*  Bannis  Iwfeftigitund  mit  einer  Talje 
ifit-  leevAaldk  U  *dte  Fkttäogen  der  groftai 
Wind  geUket  ift«  ufeholl.  .  .  . 

BULLERBÖ,  C  B0(.  . 

BÜLTSÄCKE.  ■ 

HoB.  ^nUfakken. 
Bim,  Straalxk. 
Sekm,  Hilro-Bolder. 
Stnw.bed«. 

Ha!.     Saccoiii  dl  pagli«, 

Spm,  Cojines  de  na]a. 

Fort.   EoxcfBad  de  caniu  -i  '  )  ' 

So  heißen  infonderheit  Sacke  o^er  KSfleft» 
Vonnf  die  Stekutt  md  JKauffidironia  in  den 

:  .  . 
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BUN 


Koien  TchUfen.  Sie  find  ruweileti  mit  Strob  »Oft 
geAopft,  »iwellen  aber  auch  mit  Buchw««en# 
Sohav«  welche  man  OoDoeo  nennt.  Die  Dedt* 
xiroiDtt  nun  fich  ia  draKcjtnsildMl^  Iwiftfcdit 
JÜbehnodcrXoa^bMn.  ' 

BÜMBOOT. 

So  heilst  cfn  in  Flandern  und  Sndholland  ge. 
hrikldiUcihet  rifchorfahrzeug,  welches  inronder- 
fceitrach  von  den  Lootfön  gebnncht  wird,  um 
an  Bord  eines  Schiffs  zu  kommen,  Ea  ift  »Ufr 
ierordeatlich  breit  und  die  Fiankeo  find  kloAe» 


BUND  Meilin  oder  Hofiiifr  . 

IM.  ßos. 

J)än.   Et  Bundt  Hyfing» 
Sthv,  Et  Bond  Merlin  elkr  Hyfiiig. 
.  Jhgt  "SliMi  of  Mailiae  or  houfe.Une. 

♦   .  J^ranz.  Paquet  oa  «cb««««  4m  Utocii 

ItaL  ■  Matalla. 

Sftm,  »hdqa  de  piobL 

/Wf*  Madeixa. 
Ein  aufgerchoflenernieilMeiün  _ 
von  einer  gcwiffen  Linge  welcher  «Ht 
Bindfei  »ifaramengcbunden  ift.  Es  bedentet  alfo 
abcn  du  waa  mau  auf  HochdeutTch  eine  Fiffe 
bennt.  z.  B.  Eine  Rffe  Garn,  Zwirn  &c 
Wertin  ond  HfiGng  wirf  Veto  den  Reepfchlagem 
Bundweife  geliefert,  ^ScWrtntimawrnKloon- 
^cife,  die  Linen  Stück  weife  oder  Pfund  weife 
und  die  dickem  Taue  in  Troffen.   Ein  Bund  foll 

'  >abxo> 


Einen  BUNGEL  von     Foi^  msdieii. 


ffolt. 


Sckw. 


All* 


Een  Bungel  van  de  Fock  maaken. 
Göre  en  Bangel  af  Fokken  (Bungel 
käÜet  de  naedhxngcnde  Skiödbar- 
ner  af  S^leC  mir  Bog^  fr 
flagcn.) 

Güra  en  BoBgel  af  Fockaft. 

To  mkß  M  goofewing  of  tiie  {ott* . 

ftS  in  Order  to  ftntf  fiar  flie  wind. 

Avoir  la  pointe 
e  le  fond  ciug;ue'. 

FarnMimngh.veito  dcltrindieMa. 

Aver  el  trinquete  cn  calzones. 
Fner  hunu  aza  de  e^^Mtcb  do  tn 


4a» 

Die  Fockfegel  beynahe  gans  mf^den».  tedtfli 
nur  oben  ein  kleiner  Theil  davon  offen  bleibt. 
£a  gefchieht  folches  damit  der  Wind  bey  einem 
fchweren  Sturm,  wenn  man  gar  kein  Segel  tiüv 
ren  kann,  auf  diefen  llwU  dM  Segd« 

fo  viel  wurke,  daft  du  SeUff  ctwu  Fdvt  bf 
komme  mi  MB  ••  W3lt  te 
künne. 

BURGHAKEN. 

HtU,  Burgfanakc«. 
.    IMk  «irinTnncr. 

Sth».  Damning,  Da% 
•     Jhg/.  DovatMls. 


Bti»    Denli.  ^ 
,    j^MH.  Diente«. 
Ptrtm  DentM 
So  heiffen  in  der  Seefprache  gewlffe  fcft  wJn 
2ibae  gdfadtttn  Ansfchoitte  an  den  Kanten  der 
HSber  oder  der  BfeHcrilenaMMneeiag^  wtic 
den  follen.  Diefe  Ausschnitte  paffen  dergeftalt  in 
dmiuler  dafs  fie  nicht  loalaffen  können«  wenn 
fit  in  einander  gefc^oben  find.     Dit  TWMut 
,  fi«  Zinktn  oder  ZÜbnc* 

bOSE,  Heciing-BflSE.        '  '  i 


VSm, 

Engl. 

Frmx 

Mai. 


PorU 


'  Buii. 
Bqife. 
BuTf. 

^uft, 

Boche. 

Una  Barca  del 

El  norabre  del  barco  i»  iM  pcft# 
'doTce  de  aren()oe. 
E^ecte  de  embarca^ao  peijuem  i§ 
pcfaw?  arenquet. 

Der  Name  eines  bekannten  FahrzeuRS  das  rottt 
Hecringsfang  aiisgerüftct  wird.  E»  bat  zwcy 
Idaften,  einen  grod'en  und  einen  kleinen  Befahl» 
■Mft  der  hinten  im  Deck  fieht,  dabev  fiikrt  m 
dn  growB  Segd,  ein  laufend  Mnrgftgel,  ein» 
Stagfockund  ein  kleines  halbes  Bcfahnfegel.  d-Jit 
an  einer  Ruthe  fitzt,  und  vermittelft  welche« 
man  das  ScWff  beym  FKchen  regiert.  Das  NeM 
Vorinn  die  HeerinEe  gefiuigen  werden,  heifst 
das  W«nd,  rnid  <Ne{enfgen  Wlttrofen  xi-elche 
das  Nef7  miÄ  drtn  V.'afTer  ziehen,  die  HcerÄij^e- 
jusdetnfdben  fclirtten  nndcs  wieder  in  Ordnung 
l^gM*  «iKd«ti»W«iid&hieffer«BiiiBn  Das 
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WsaJ  ix^ird  flSt^fiMn  1t«ep  «ingewintden  oler 

an  das  Schiff  geholt    Das  Reep      r-lraWch  um 
ein  Gangipill  gcfchlagen,  -wobey  die  fchlec'  te- 
ile i  MnTofen  >vinden,  die  dalier  tuf  Heering- 
^  biitea  die  SpiHdreher  genannt  vcrdeo;-  Oidmi» 

Sen,  weldre  den  Heeringen  dieKefcn  nnftmet* 
en  ,  fie  einfnlzpn  und  inTonnen  legen,  hEifTen 
Packer,  und  diele  Arbeit  felbfl  nennt  mankaken. 
Der  Schiffer  einer  Heeringbiire-heifst  in  defSee. 
fpracbe  der  Beile  Kaedic  ond  die  fnrnndidiett 
ajiter  Um  ftdienden  Laaladte  fioMSakSndtor- 

A  .''iiolländifdicn  Schiffen  darf  itech  Sonnen. 
Untergang  nicht  mehr  gektket  werden,  fobdm 
alles  was  alsdann  von  He^-ingeo  ijbrigfdilidien 
ift,  wird  über  Rord  Reworfen.  Es  gefcfaiehet 
lolcbes  «US  der  IMache,  daä  die  Filche  nieht 
ranzig  \verden  Tollen. 

Das  Wand  wird  RcwGhnlicTi  nach.Sohnto» 
Untergang  ausgeichoii'eii  und  vor  Sonneo-Älll^ 
t^8  ^"iniar  «litgriialtt. 

BUSEN  der  Se^/^Meerimfeit. 

BüSLAPPEN,  (aufGlünlandsülhrern.). 

JSfijff."  'Buslappen. 
Jfän.    Buslappcr.  ;  • 

>-    Sekte.  Buslappor.  .  *  ■ 

Af^/.  A  fecond  lininfr  of  the  bow,  ta 
prevent  the  Hiips  from  grearftlkM 
of  ice. 

irotur.  Un  fecond  doublage de  l'avant,  qwon 

donne  aux  vaifleaux  qui  voiit  a  la 

pedie  duTialcinc. 
Jiai.     Un  fecondo  parabordo  dell«  -prua 

cb«  fi  dk  pi  iMfoitori  di  1»|«Mk. 
Sptit.  El  fegnndo  forro  de  la  praa  qne 

fe  da  a  los  barcos  empleados  en  la 

fefqucria  de  baUenas. 
oh'o  doble  de  pro«,  qoe  ufam  ob 
pefcadÖTM  de  baleas. 
TCine  Verdoppelung  von  Phnken  vorne  am 
Sag  des  Schills,  die  noch  auf  den  Eisgang  ge- 
ÜBgt  'Wird. 

BUSISCHlESSEIt 

Hol!.  Buflchieter. 

Dan.    CooftsUers  Manddtab, 
-  Scbur.  Conftiblets  Manflkab. 

Engl.  Sailors  in  a  man  of  ^*•ar  whofe 
diity  to  coW  the  cable,  to  make 
cartridgi'S  and  to  ferve  dt  gOlll. 

FroHz.  Canoniers  tnatelots. 

Ital.  enonittL 


Bur 

Spm.  Artiikros. 
J'ort,   AvtiUwicoi.  , 


¥4 


Diejenigen  Matrofen  welche  auf  Kriegsfc!  *  Ti  n 
die  Kabelaring  belWlen,  und  im  Kabelgat  das 
Ankerrau  wejrr,hiei]eh.  Es  wefdcnhlcm 
zeit  die  gefcbickteftes  Leute  genonmaqii-  tNf 
Konftapel  gebmidit  fie  aodb  di#  Kardi^  «t 
in»inu  uad  <Bc  ISuumn  m  iMiMa«: 

BUTEN.  . 


Ho!!.  Buten. 

/Jan.  Buten. 

Scitw.  Butai* 

Engl.  Out 

franz.  Dehors, 

Ital.  Ftiori. 

Span,  fuera. 

iV«*^  Tone. 


n 


Das  plattdeutfche  Wort  fär  Aofl^  ImGegiiw 
fade  von  Bianm,  fi>  ftstinM  IL  ÜBMi.SfiO 
veiifBftteiik-HMit,  Bni«ii.]niyir4B6>  '  ^ 

BUTLUF.  ■  ■    ;:■  \:l 

T      Holl.  ,  Eotloef.     ■  .  ■ 

l/än.   Botteluur.  dIerBoirttebier, 

r:    Sckm.  Bottlof.  .   ;  ^  "     ^  ■  '. 
Enfil.   t  umkin. 

Fra$tz.  Minois,  portelof,  bmI^^^^f. 
.  JtaJ.     Minotto,  MijoUo,  o  grua  per  arno« 
rare  il  trinchetto;  ,  / 
.  Span.  Serviol«tta.    .  ,  ,         *    '  \. 
Fort,.  Pio  d»  Mnnmdatnquete. 

So  hei(M*«ln«'Ai**3rke  Spief  '(T%.  235.001 
ond  fig.  5391.  n  n.)  welche  vomc  an  beydM. 
Seiten  des  GalUmis  in  der  Richtung  ai's  dm 
Schiff  Hegt,  welche  die  Fockraa  har,  >ji  cnr>nian 
dicht  beym  Winde  fegelL  Uns  vtArdcrfce  Ende 
deiTelbcn  ift  etwas  gebogen  oder  hat  eine  Nie- 
dcrbugt  und  an  deinlelbeßliefindet  üch'ein Block 
b.  (Flg.  :^35.)  wodurdi  der  FocMikls  ins  ScbiS 
falirr,  um  durcii  Anhoien  denelten  den  Hals 
des  Segel»  ttis  an  diefen  Block  zubringen,  wenn 
man  bey  dem  Winde  RjT.tlc  f  f.  lU/llcnfau).  Um 
das  Ende  de«  Botlnfi  fmdihirkeTsue  (Fig.  539.) 
m.  in,geftochen,  welche  an  Ringbolzen,  die  fleh 
am  BiTi;  do«;  SchifTs  befinden,  bcfeftigt  •^xtrt^pn. 
Diefe  Taue  nennt  man  die  liutlufs  Scrienkei;  fie 
dienen  7.ur  Haltung  deflelben,  weil  die  Knift'des 
focUiaUct  aufwärts  würkt.  KaulTahrer  haben 
MtMi  eiiMMi  ßotliif,  und  ia.EänucgeiuBgdeflea» 
g^bnncbeniie  de»  I&ihtibiilkeiu 

BüT- 
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BÜTLUFS  Sdieiikel. 

Noll.     ScbenKel  van  de  Botloei^ 
Dan.    Bouttelucrü  Skinkler. 

.Schur,  JBfitrlofs  S)uTlkli^^;ar. 
End,  Slirouds  fnr  thc  bumkins  (not  tifed 
>|„  engijft,  niHJs.)  ,  ; 

y    hol.     SarHe  mljotf'o. 
"■'  '  Sf  3K.    Pie  de  la  fcrviolctt«. 
"   Port.   Pataraea  du  pao  da  «mora» 

r.  Baduf.  ■• 

BÜTTE.  . . 

Noll.  BuUe.  .•.  :.»  - 

.  Dan.  Ed  lidcn  Balje. 

,.  ,  Schur.  En  liden  Bulje, 

...  ...Sug/.  A  Iktle  haii  tub. 

.FrOMfc.  Un^  petite  baille«      <  -  •  • 

r     J/a/.  Una  piccola  baia.  • 

.  i  ^jpd«.  üii%  peqnena  tkui.  .  • ' . 

Xtt'n.    Knl  fatre  r  J?.<\  e  til  Verk  Og^lfiflimi« 

tcT,  Kaliatbyttc.  .  "  -' 

^~Sthu\  Kttlfarbytt». 

'  fng/.   A  kaulkcrs  box  whichcontaiMtbcir 
irons. 

Franz.  Caiffp  dcK  catfateurj, 

4(a/.     CaiTett»  dei  cakfati.  l 


Bur 


9^ 


Ein  viercfkigter  holer  Karten  der  die  G' ffalt 
cinea  Farallelopipedunis  hat,  und  an  de0en  einen 
iS^ite  ficli  eio  rundes  Loch  lMiD4er<>  Die  Kalfs* 
ter^r  cebraucben  folcbe  Bütten  um  darinn  ihre  Ge- 
rSthlcnaftund  infondcrTieit  ihre  Kalfateifen  zule- 
grn.vvonr;  :v,ii"nr<.T  Stelliiu^  arK'i?rn.  Vl-^  Rrirre 
dient  ihnen  auch  zugleich*  üatt-einea  Sitzea,  in 
Holtnnd  p;ehniucht  man  fttt  d«r Kdftfbatli»  |!»> 
wöhnlich  Kalfatbänke, 

BiriTERLAND  oder  Treibland.  '  - 

fiolK  ßntterland. 

pnn.    Fan  Sig»  t/TUaitt,     '  .  ' 

•■  .    SchtP.   Pairk  Srgfc  af  Lanibt 
Enifl.    Crtpc  flv  -  avi'ay.  ' 

'  •   Iranz.  T  r::-  'hjheune:  "  ' 

Hol.     Falfa  vifta  della  temu 

Falfo  vt&|e  de  tieira,  > 
Fori.    Falfo  viSgew  tfa  terrrs. 

So  nennt  man  eine  falfche  Erfcbeiining  Ml 
■Landes,  welche 
Hebel  vemfiKhl:  wind. 

'  EUVENETT ,  f.  das  obedfac-  DMk 

US&  Scbifls,  ,       ^    .  ■  -  .  ^ 

BYiRS6PA<X&  '  *  " 

So  MeflcD  vorroab  bey  (fen  Ron«a  nad  As^ 


I 


it  -  > 


.  .   (  ■  ■     ■  /.   . '  ••  ■ 

i  . 

.    •  1  ,.U 

'  .j  u*.    i     '.ij    .  " 

'  t  :  ti 

•  *     '  ' 

* 

1 

M  . "  '  ■          '•■  • 
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Om«    BI0  WSilar  wUw  mclit 

CALEFAIiß» 
DisflfeB  bc^  den  Alten»  SüWiBHdiwiBHiwte 

oder  eigentlich  diejenigen  welche   das  SchifiF 
dicht  machten.    Der  Kayfer  Michael  zu  Conlhio» 
tioMd»  welcher  dem  Michael  Paphlagon  in  der 
M»guTaBgioUfff,  .wind«  dihcr  KtiffMa 
t(  weil  tSut  V*ter  dii  SebUGudinBMiiBns 


amraAnwar.  Es  verdienthicr  bemerkt  zu  wet' 
aen,  d«fii  man  noch  ietzt  io  allen  curopaifchen 
Seclbrachen  ünter  Kalfatern ,  die  Schiffe  dicht 
■HCDM  vtifldi^  andiuifeer.Kalfitfmrdieieiiigeii 

GALX. 

Der  YuCs  des  Mafia  h&y  dca  Akts.  . 

CAiMELÜS. 

SohiefilteAalEiftebqrteiUba«  ÜAA« 

kertao. 

CAMERffi. 

GewiiTe  Art  Fahrzeage  bey  den  Alten  die  un. 
Cefahr  ^  bis  40  Miim  fahrten  nnd  oben  fchnud 
und  unten  brrit  wann,  ohne  einiges  Eiflmwerk. 
Bey  hoher  See  bedeckte  man  fie  mit  Brettern 
Bach  .Art  eines  Dachs.  Das  Vor-  und  Hintcrtheil 
derfelben  hatte  eineriey  Geftalt  und  das  Steu^ 
gönnte  b^deiCeitig  eiosehu^en  werden.  Ta- 
dta»  gdfenkt  ihrer  und  fiift,  daft  iBe  vom  Ant 
tKtn  Segen  die  Römer  auf  der  Sm  bqf  Tck 
pemat  gebraucht  worden  ünd. 

CANARDL 

Der  Name  gewifler  Fahrzeuge  womit  dicNor- 
tnänner  in  Ültem  Zekenanden  englifcben  Koften 
Räuberey  triehM. 

CANNA. 

Ein  von  Rieth  gemachtes  Boot  bey  den  Aken. 
Plinius  fagt,  dafs  es  häufig  von  den  Indianern 
^braucht  werde.  Der  jetzige  Käme  Kaoot 
«der  Kano«  ift  davon  hannlaiteB. 

CANTHARUS. 

Der  Name  eines  gewiflbn  Fahrceagv  bey  den  » 
Alten  deBbn  GrMG»  and  Gaftait  nng^rift  UL 

€APIDAN  BASCHA  oder  CAPUDAN 

PASCHA 
Der  Titel  des  Tüikifcben  Ober  -  Admiials. 
perielbe  bnwi— niiht  sw  See  wie  der  GroSh 


Vezier  za  Lande,  hat  die  bScbfte  AuBIcbt  Gbtf 
daagefiunmteSee.Weren  tmd  die  See-Arfenale, 
«nd  kann  A>bald  er  die  Dardanellen  pafltrtift,  am 
Leben  ftrafen ,  dabey  ftehen  alle  Seeplätze  de« 
Reichs  unter  ihm.  Er  ift  General.  Gouvenieur 
aller  Infeln  im  ArchipeL  In  der  HauptftadtCon* 
fiantinop^  bat  er.die  Auffidit  über  die  Policey 
auf  der  Seite  det  HMni  Mid  dan  Dfirfem,  Co 
an  dem  Kanal  liegen,  weldl»  «T  dudllhfaMI 
Aioia  verwalten  lafsC 

Das  Zeichen  feiner  Würde  ift  ein  groiTes  (Imu 
nifches  Rohe,  ein  kleiner  Himmel  über  feine 
Schlupe  und  ein  SdiM&cfanibrem  Bug.  Seine 
Einkünfte  flieflen  aus  dem  Kopfgeld  der  Infeln 
im  ArchipeUgus  undgewütenAemtem  undGou- 
vemements  in  Natolien  und  Ronelien.  Er  bat 
fiberdcm  |  von  den  Mftn,  wie  auch  dieHilfta 
von  dam  Solde  def  hn  Kriege  abgegangenen 
iMtef  vad-^Vermiethet  feine  eigene  Slüaven 
auf  des  Groft-Herrn  Galeeren,  der  üe  aafler* 
dem  mit  denen  Sklaven  des  Staats  erbült  Oio 
Ausfehreibungen  tnupa,  fo  wie  daa  waa  ervott 
Solde  der  BonavogUen  erhilC,  Mir  viel  em,  t 
Admiral  im  Haaftwcdi  «4  AMHittlinfid. 
Index.    .  -,  . 

CAPÜU 

Der  Name  gewUbr  I 

CAPÜLICA. 
Ein  Raubfchiff  hey  den  Alten. 

CARABT. 

Der  Name  gewilTer  _ 
derea  PoUux  erwähnt. 

CARCHESRJM. 

Die  mehrfVen  Ausleger  der  Alterthumer  faget^ 
dafs  diefes  Wort  eine  RoUe  am  Maft  bedeate^ 
über  welche  Taue  fahren.  £•  wird  aber  daa 
Mars  darunter  verftanden,  welches  der  Bt-deo- 
tung  des  Worts  gemäfs,  noch  jetzt  auf  Galeeren 
und  andern  I^teinifchen  FaJirzeugen  wie  ein 
Becher  geftaltet  ift,  (Fig.  351.  d.)  auch  das  ItaL 
WortCdcffe.  Franz.  fa/m,  und  Span.  CäUes. 
weiches  auf  lateinifchen  FahrMOgan  ein  Um 
bedeutet,  beftatiget  diefes.. 

CARDINALPUNCTE,  lat  Punaa  cardi- 
nalia,  cardines  mundi 
So  heiifen  die  vier  PunÄe  des  Horisooti^  in 
teeosweyenervoAMeridkMitindindaaswcy  m 
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-Utrism  ▼om  EoiMtor  darchfi:bnitf«ii  trird.  IK0 
fe«yd«i  erft^fiinrai  dieNimcndeillifitMniicbt^ 
und  Mittagspunfb,  die  Ictitem  des  Morgeufr 

und  Abendpun^ls.  * 

CARGADEUR,  L  Kargadeur. 

CARINA. 

Hicfs  bey  -den  Letelnem  iee  Kiel  elnee  Schtilk 

die  Griechen  nannten  ihn  7ro;>(  s  und  Homer  piebt 
ihm  feiner  Starke  und  l-cftigkeit  wegen  denNa- 
n»en  Stehe.  Derfelbe  war  nicht  viereckigt  fon- 
dem  ufiteo  fcbarf.  In  der  mittellaniUrchen  See 
nennt  man  noch  heutiges  Tages,  auf  leteinifcbcn 
FahrzcMijfcn .  den  Kiel  Carrra. 

Carina  fwli  auch  Hey  den  Alten  der  Kam« 
PCS  iehweren  Lftftfcbifief  gewef»  feya. 

CATAPHR/kCm 

-  Starke  Schiffe  bcy  den  Alten  die  man  im  Tref- 
fen voraiisfanJte  um  deji  crften  Stöfs  abzuhalten. 
Si  •  waren  von  fefter  Bauart  und  mit  dicken  Berg- 
liplzem  verfehen,  hatten  auch  eto  Deck  deinU 
He  tiicht  fo  leicht  geentert  ^verdea  konnten. 

/cAtapirates,  cataprorates. 

So  hiefil  bey  den  Lateinern  dag  Mqi<Mb.  Die 
Gr!  f  r ^ "  n  nannte«  et  AMSr »  nad  Heiodot  MHÜh 

ftiraierie. 

CATAPLUS. 
Der  Name  eines  cewifl^  J&HMqrfild& 

CATARACTA. 

So  heiffit  beym  Appian  das  Steg  welcbM 
anT  du  feindUehe  Sdiiff  wa^  ind  Sbir  vd 

man  ßicnp;  i;m  es  «1  eatalB.- 

CATASCOPiUM. 

Eine  Art  Adviaboot  bey  den  AUen  die  feind- 
lidbe  IJotte  aatsnkiindfidiuken,  ' 

CATASTROMA 

Das  Deck  auf  den  Schiffen  der  Alten»  man 
nannte  es  auch  CaU^kraoM,  £e  war  von  Hob 
und  7.um  Behuf  der  Seeiordatencrrichtet^  weldie 

von  da  hersb  ihre  Pfeile  und  WurfTpieffe  warfen. 
Iii  den  aheiU-n  Zeiten,  Infonderbeit  um  die  Zeit 
des  trojaniiriien  Krieges  Jiatfen,  wieTiiucydidci 
fagt.  die  Schiffe  noch  keine  ganze  Verdecke. 
Die  Thaficr  follen  die  Schiffe stterftnasbedcddt 
haben.  (Plin.  Hift  nac  lib.  tf.  c,  52V 
CimMh0it.  JtMiu»!  Bd.  I,  * 


CATTJE. 

Fahrzeuge  bey  den  Alten  derea  Geftalt  ond 
KSebiwidi  uagewifii  ift* 

CAUDIC^  oderCAÜDICARITE. 

Von  dicken  Plankea  geauchte  FahnEcngtbey 
den  Alten.  Sie  Ibheinen  nar  anf  Fluflen  gebraucht 

Mi'orden  zu  feyn.  Scneca  erwähnt  ihrer  im  13 
Hauptftock  von  der  kurzen  Dauer  des  menfcit» 
liehen  Lebens. 

CAUPUU. 

Oer  Name  eines  geviffieoFahneog^  haj  ds* 
Aken,  disflea  AoL  Qään»  ervfiuit. 

CELOC^. 

Schiffe  der  Ahen  weldlft  SUB  Sdldft|{lilk 

«ingerichtet  waren.  ' 

CENTAURÜS.  ' 
Der  Keine  eines  Schifft  hey  den  Aken,  «ret ' 

ches  wahrfrheinlich  die  Cff^^ir  d 'rfrs  fabelhaf- 
ten Thiers  hatte ,  und  wovon  der  Name  de« 
berühmten  VeneuanUdicn  AwiNlsr»  herffmO^ 
men  zu  feyn  fcheint. 

CENTEN ,  C  Senteii.  ' 

CENTRUM  gravitatis,  C  Schwcipund. 

CERCURUS. 
Oer  Name  eines  in  Cynem  gebebchlicfa  f/h 

ven-Lcn  Fahrzeugs  der  Alten.  ' 

CER  l  APARXEY,  C  Charte -partie, 

CERÜCHlT 

Sdieinea  bey  4ea  LataiasfoP  <b  «I«  0mm 
die  Nocken  der  Rasca  tedeateCMlIisbea* 

CERMRUS. 

Der  Name  eines  gewUTen  fabrzeug^  der 
Altea. 

'  Der  Knme  pewifTcr  fch^'crcr  Sei  iilc  hey  ^ea 
Alten ,  das  Wort  kömmt  von  Cet»  (Waiififch) 
her. 

CHALCEMBOLUM  oder  gr.  CHAL« 

KEMBOLON. 
Hierunter  yerftanden  die  Aken  Tedes  Schiff 

das  einen  mit  Eifen  befchlagenen  Schnabel  hatte 
und  zum  Kriege  diente,  f.  Enbolon.  Das  Vor^ 
dertheil  deffelben  war  mit  einem  oder  auch  meh. 

rem  folcber  Schnabfl  Tciiebca,  am  die  Aiodli^ 
£e  Act 
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eben  SchliTe  damit  zu  bePchädigen.  Ein  g«^ 
wilTer  Pifeus  aus  Italien  Inll,  wie  Diodorusfag^ 
der  elfte  Erfinder  der  Schiflsfchn'äbel  gewefen 
•feyo,  WenigftcMS  kann  man  es  nicht  iugcben, 
dafs  die  ältcftea  Giiechen  die  geringflc  Keonlv' 
nifs  davon  {rehabtfaaben.  Homer  fag,^  j^ar  «ichtf 
davon.  Imlefl'en  gebranclit  dotli  Aprdiylus von 
dem  SchjtTe  Neftors  das  Bcywort  dekembnlos, 
Us  ob  CS  mit  zehn  Schnibdli  verTchcti  cev.-efcn. 
-  Die  SdiiiTsrchnibel  wifen  «nfanglicb  Iwig  und 
bocb.  Mit  der  Zeit  «ber  fud  mm  es  vortheil- 
bafter»  He  kurz  und  ftark  zu  naachen  •  and  fie 
fo  niedrig  anzubringcor,  daikfie  die  feindlichen 
SchiiTe  unter  dem  Wafler  durdibohren  konnten. 
Dies  war  die  £r|induiig  eines  gewifTen  Arifto 
aus  Corinllu  Er  iheiue  fie  den  Sjrraeullnern 
jsiit,  als  flemit  den  Athenien fern  Krieg  führten  tind 
fie  bedienten ßch  derfelben  wider  ilire  Feinde  mit 
groITem  Vortheii.  Denn  durch  Hülfe  dielVr 
neuen  Schnabel  wurden  viele  athenientifcli« 
Kri^gsfcbifTe  ^eicfa'  beym  erften  Angriff  in  den 
Crund  gebohrtoder  in  Stücken  zerftonen.  Uebcr 
dem  Schiffäfchnabel  war  Parmbntss  anc;ebracht. 
Die  Schißsfchnubel  fcloft  waren,  wie  aus  alten 
lilünzeu  erhellt  mit  verkbiedvaett  BUdoUIien  der 
TlitFa  geauert 

CHALKENE. 

Scheinen  bey  den  Griechen  die  inwendigen 
SaucbdieleQ  des  Schifis  bedeutet  zu  beben,  fie 
Vörden  aacK  /«ffrioM  md  p!eiäopoihn  g^nauit. 

ÖHARTE-PARTIE. 

Ho!f.     Ccrtf*- n3r:;p. 

Dan.    Sa^te-partie  eller  Gierte  «partie/ 

Sek».  Certe-pfttti/ cUer  Ch«rta*paitie. 

Erc'.  Charter- party.  ' 

fratu.  Charte -partie. 

Jtaf,  Contratto  dl  noleggio. 

Span.  Contra^^o  de  flctamento. 

Port.  Contrafto  de  afTretamcnto. 

lin  fcbriftUcher  Contraft  der  zwiichcn  dorn 
Schiller  und  dem  Schiffsbefrachter  vor  einem 
KoUrins  und  Zeugen  errichtet,  and  in  duplo 
oder  «odi  wohl  in  triplo  ausgcfn-tit^t  wird. 

D?cfc5  Document  fdhrt  zum  Clrundc.  (''f-  rler 
Befrachter  fich  verbindet  dem  ScliitTtr  emc  L.%- 
dung  oder  eine  cewiiTe  Anz.iM  LafLcn  einzugc- 
ffen  und  nach  ge&hehencr  Lieferung  der  Waarea 
an  üem  beftlmnitcn  Ort,  oder  nach  zurückge- 
legter Reife 'ihm  nu':)]  f.:iflin.  Cflfr  i'i!ier!:i\upt 
bedoogeoe imht  zu  itc^ica,  odvi  baiahisa 


'zu  lalTen,  aachwird  dtrin  beftimmt  wie  Isng  der 
Aufcnthaltdes  Schill  ers  am  Urt  r.erl:. : ii d  - nj^  leyn 
foU^'i  ob  und  von 'wem  er  daf«.-!!»!!,  und  mit  was  tur 
Waaren,  nod  wohin  er  wieder  foli  zuriicfcbela» 
den  werden,  was' er  für  jeden  Tag,  den  er  über 
die  gebührende  Zeit  von  Seiten  des  Befrachters 
a  jfireli alten  wird  ,  zu  genielTen  haben  foll  &:c. 
Die  üegenverpflichtunj»  des  Schiffers  beftehC 
dacinn ,  däGs  er  fein  Schiff  dicht  und  cur  Refife 
tüchtig  machen,  mit  guten  Ankern,  Tauen  und  ' 
andern  nothwendigen  Dinf^en  veriehcn ;  die  an» 
genommene  I,ndong  einnehmen  und  »n  den  be- 
ftimreten  Ort  der  Lüfcbung  bringen  wolle. 

CHARTEN,  f.  Karten. 

CHARTER,  £  Siirter  oder  Zerter. 

CHAFOT,  t  Sdiafot 

CHE1.EUSMATA. 

Hicffen  hcy  den  CrircTien  die  Planken  womit 
der  Kiel  des  Schitfs  belegt  wurde  welcher  unten 
fcharf  war.  Die  Lateiner  nannten  fie  Q$uH» 
Vermuthiich  dienten  fie  dazu  den  Kiel  zu  ver- 
ftärken  nod  ihn  för  Befehidigung  zu  bewabreiv 
w<MKi  wk  den.  lofen  Kiel  gebnmdien, 

'  CHENISKOS. 

So  hiefs  ein  gewiffer  Zierrath  an  denScIilllini- 
der  Griechen ,  das  Wort  kömmt  her  -von  Otat 
die  Gans.  Denn  er  war  narli  df"r  GelTaU  dicfes 
Thiersgemacht,  das  man  für  eine  glückliche  Vor- 
bedcunuic  der  Seefahrenden  hielt,  weil  fie  auf 
dem  Waü^rfchwimmenohnenaterzn  finkm.  nlk 
diefc  Verzierung  am  VocdertheU  oder  am  Hin» 

tertheil  ai)<re'jracbtgewefe«f  kttUHBUlddlt odt  ; 

GewisJtcit  lagen. 

CHIRURGUS,  f.,Baibier.: 
CHOLLONES. 

Sollen  bey  den  Alten  groffe  Fahrzeuge  ge- 
wef  n  feyn*  dip  oban  mit  Feilen  nbvz^en 

wareil. 

CIDARI,  £  Gydari 
CILLONES. 

Scheinen  groffe  LalUclüITe  bey  den  Alten  ge> 
Vffim  *9  fryn.  • 

CIRCIRTUM. 

]/l  ebenfalls  der  Name  emar  gawiffeo  ArtFabiw 
xeugcs  bey  den  Alten,* 

CLAS 


Digltized  by  Google 


433 


CLA: 


CON- 


434 


CLASSIARn,  gricctüfchEpibatoL 

Ko  IiidRni  -die  auf  KriegslUitfFeii  dienenden 

5?t'cleute  bey  d^n  Alten.  Sie  waren  in  zw  cy 
KlaHen  gethcilt,  nämlich  einige  wurde:»  zur 
SchtffsnrDcit  gebraucht ,  und  andere  waren  See- 
foidaten  die  das  Verdeck  beftiegen,  tun  von  da 
liernb  zn  fechten.  Letztere  xmen  eben  ib  wie 
die  z;:  T.*i:;i1c  (!;:-neiu!cn  Truppen  bowafnct,  mir 
(chcint  d'iv  Anzalil  der  Sclm'mievvafnctcn  jeder- 
zeit gröfior  j^ewcfca.  zu  fi  yn  als  diejenij^c  der 
Leicbtbewafneten.  lo  der  That  kam  auch  fchr 
viel  darauf  an,  daft  fie  firh  fo  gut  mngUch 
bewafnptcn  ,  wctI  es  nnmnp,li>  1>  war  ein^n  an- 
dern Piatit  ciiii'iinelimcn  ,  foi  dcrn  ite  gpna^htpt 
waren.  Mann  für  Mann  zu  ioclitcn,  und  ■''>  -i' 
auf  ihrer  Stelle Itehea  sa  bleiben«  bUdas  Trc&a 
geendigt ' 


Cr,ASSTS. 

Kine  Kricg^flotts  iMj  den  R&iMfB«  £  KKie|!i< 

Flotte. 

PRigFECTUS  CLASSIS. 

Der  Berehls1ia!icr  einer  Kricf^sflotte  beyt  den. 
Römern  oder  der  Admiral>  L  AdminL 

CLAVUS. 
D«s  Steuer  eines  Scbifls      den  Kooien« 

GLINE.  . ' 

Der  NiBM  diMt  gfi^dS»  Fäfa'nwsi  Hsr  M 
iUten.  *  •      .  ; 


00. 


(Die  Wörter  welche  man  hier  sieht  findet^ 
flehen  anter  Ko.)  ' 

COAPH  i:.  f.  Scaphae. 

CODlCAlUiE.   '    ■  . 
Der  Name  (gcwlflec  Eahr^enge  bey  den  Ro. 


COLUMBARIA. 

Was  dicfes  auf  den  SdiifTen  der  R,1mrrb<?- 
dcutet  hat,  ift  lo  dunkel,  dals  fich  durchaus 
nichts  darüber  Tagen  hifs*.  Die  alten  Schrift- 
iMI«r  welche  in  der  Scbifiskuaft  eben  To  unbe- 
wandertwaren als  die  mehrften  neuem,  erklären 
es  bald  durch  Buhnen  in  Fifchcrtahrzeugcn  bald 
durch  Speigaten  und  Rojepforten  auf  bchiffeo. 

COMESTRIA. 
Der  N  a  m  e  gewifler  Fah  rzcuge  bey  den  Römern. 

COMISTICA  NA\n[GIA. 

Waren  Schiffe  bey  den  Griechen  auf  welchen 
die  cvm  Feinde  abgjenoJttnClie  ^Cilte  M  {bufc 
geführt  wurde. 


CONNOSSEIllFNT. 

£hä*  Connofi'emenC 
JXm.  Connoflbmettt* 
Scliw.  Cnniiänemcnt 
Engl.  BiUoflading. 
Franz.  Connoiflement  (MiädlSnä.  See  Po« 

Hce  de  chirgemeot.^ 
£al.    Polizza  di  carko« 
J^OH,  ConoanientOi 
Port.  Conheciniento. 

Ein  FrachtbrieF  des  Scbiffers  d.  i.  Ein  VOM 
SchifTtr  unterzeiclineter  offener  Schein,  wo 
durch  derfelbe  bekennet,  die  d  .rjin  (pecifidrten 
Güter  wohlconditioniret  empfangen  zu  haben« 
und  fich  verpflichtet,  felbige,  wenn  ilim  Gott 
eine  glückliche  Reife  verleihen  wurde,  richtig 
und  wohlbehalten  an  den  beftimmten  Ort  zu 
liefern,  wogegen  ihm  al  'Iren  io  und  foviel 
für  die  (nach  Stärken  oder  Laften  oder  mif  an-- 
dre  Weife  bedungene)  Fracht  zu  zahlen  fey.  Def 
Schiffer  fteht  aber  dabey  nicht  für  Seegefahrein» 
ebenfalls  nicht  für  Leckafche  nnd  eignes  Vefw 
derben  und  Zerbrechen  der  W'ian  n.  Von 
einem  foldicm  Connofiement  werden  gevrSbn- 

Eea       '  Ikb 
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lieh  drey  gleicTilautende  Exemplare  »iwgpfer« 
tigt:  das  «ine  behiUfc  der  Ablader  oder  der  Prin- 
dfftl,  der  die  Guter  ringerchifft  hat;  du  andere 

der  Schiffer  nnd  das  dritte  bekömmt  de^enlge 
dem  die  Guter  zugefendet  werden. 

Ein  Connoflement  bezieht  fich  allemal  nur  auf 
•ineD  Thell  der  ganzen  Schifbladang.  Wenn 
iber  ein  Kaufmann  fdr  feine  ngene  Redmnng  ■ 
ein  ffanzcs  ScIiilT befrachtet,  fo  heifst  alsdaHn 
der  Fraclitbi  ief  dts  Schiffers,  (oder  vielmehr 
die  förmliche  Urkunde  über  den  zwifchen  dem 
Schiffer  und  Befrachter  enicfataten  Contrafl.) 
nicht  ein  ConnofTement  Ibadem  £e  Cbartepar» 
i'tp .  'vriclic  \vci(  mehrere  Unftiindc  In  fichiiilit 
als  ein  Counoffemcnt. 

COMMftNDEUR,  Auf  Giönlaoasfiib. 
Tcrn ,  f.  Komnia&dctir. 

Stratae  oder  CONSTRAT^  naves. 

Waren  zu  den  Zeiten  der  Römer  bedeckte 
Schiffe  auf  dem  Rheinflrom,  die  g^g^D  die 
Feinde  gebraucht  wurden. 

CONTI,  griecWfch  Kontol 

So  bieflen  bey  den  Aken  Staken  oder  Stangen 
%onut  die  Fahrseoge  fortgeftofien  wurden. 

CONTRE-ADI^mAL.  f.  Admiral 

CONTRE-MäRSCH,  ^Matfch. 

COMOY. 

ffolL  Convoy. 
Dan.  Convpy, 
Sek».  Convoy» 

Eng!.    Convoyg  .  •  • 

,Fr<niz.  ConvoT,  ' 

Span,  Convoi. 
Fort  Comboio. 

Ein  KriegEfcbifT,  das  KAairahrdeyrchiiTe  be. 
oleiten  mnw,  um  fie  zu  fchützen.  Man  ve» 
fieht  auch  dir  gpHUW  KaadabrdeyflotteflBijtilirieai 
Geleitsfchiff  darunter. 

Im  Kriege  werden  Convoyen  zur  Sicherheit 
dar  KauffahrdeyfchifTe  au8gerüfte^  die  unter  ihrer 
AufTicht  in  Flotten  fegeln,  es  gefchieht  auch 
vobl  in  Friedenweiten  um  fie  wider  die  Anfalle 
der  Seerlin|«r  «ad  taderer,  \^elcbe  derUAnd«. 


lung  EingrilT  thun,  zo  befciiufzen.  Du  Segeln^ 
jblcher  Convoyen  «nd  der  Tag  ibrer  Abreife 
wird  6ftniliich  bekannt  gemacht,  damit  die 
Schiffe  fich  zur  angefetzten  Zeit,  nach  dem  Sam- 
tnelplatz  oder  bcfUmmten  Ort  verfügen,  und 
von  da  von  dem  kommandirenden  OflBcier, 
Seynbriefe  oder  Befehle  in  Abliebt  auf  ihr  konS- 
tiges  Verfahren  erhalten  mögen.  Diefen  ankflen 
die  Schi/fcr  pünktlich  folgen»  fonft  müflen  fie 
allein  für  den  Verluft  oder  Nachtheii  halben  der 
an  foldMT  Naddiffigiwie  entfttlie. 

Gewifll»  Fahnense  bey  den  RSrnm. 
CORBIS. 

Ob  diefes  das  Mars  an  den  Schiffen  der  Alten 
bedeutet  hat,  oder  ob  es  ein  bloflcr  Zierrath  . 
ge^fhi ,  läfstifich  nicht  mit  Gewisheit  beftinu 
nien  und  fulglich  cbenfil  V/tUi^  \rai  dieCOfUiV 

naves  gewefen  £nd. 

CORINA. 

per  Name  eines  ledernen  Falirzeugy  bey  deo 
Alten. 

9ORNUA. 

Hieilen  her  den  Römern  die  Nocken  an  den 
Raaen,  die  Griechen  nannten  fie  ^trvAfflia»  . 

CORPS  DE  BATAILLE. 

,  Holt.  Corps  de  Bataile. 
Vä».  Corps  de  Bataaie. 
Sehm.  CorpadeBatattle» 

'  Engl.    Center  of  a  flect.  » 
Fremz.  Corps  de  bataüle. 
Itat*    Coipo  di  battaglia. 
Span.  Cuerpo  del  centra. 

■P»rU   Corpodc  batalfaa,  corpo  do  cortre 
da  anuida« 

f.  Die  Er^l  irung  davon  luiter  SdilMlit.Onk 
Illing  einer  flottsw 

CORVUS,  giiechilHiKom. 

War  bey  den  Alfen  ein  vom  Dnillins  erfdn- 
denes  Werkzeug  di  lTen  er  Ach  zum  Entern  der 
Carthaginenflfchcn  ScliüTe  bediente.  Vitruvins, 
Curtius.I^ybia«  ondTacitu«  thun  deffeaMeldun^ 
alfeb  aldit  Mf  dnerkjr  Act 

CO 
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coimini.  -  '  ■ 

DU'  R/iiv.cr  vcrftandlcn  dnrnnfcf  gcwiffe 'Ver* 
xieruni>,en  der  Schiflie  ain  Vorder,  uod  Hinftr- 
tlit'il.  Die  Griechen  fcheinen  aber  unter  Ao* 
rymf'a  Verzierung  tun  Vordertbeil  vetflmidai 
SU  haben.     '  •. 

cosm 

Waren  bev  ^en  Römern  die  Rippen  oder  Inn- 
hölzer der  SfliinV.  (1     Gricclien  nunnten  ßt  Äh. 
htilia,  und  beynx  Heltchiiu«  Homtis,  | 

COÜRS. 

^0//.  Koers. 

Dan.  Court. 

iSV/wr.  Cours  eller  Kc^ 

£ttj^/.  Courfe. 

Fntnz.  Route ,  rtunb  de  vtnl» 

//«/.  Rombo. 

Span.  Rumbo. 

Fort.  Rumo. 

'  BdfitQbeibmipt  derKompuftridi  den  dtiSditff 
folgt)  nt»  von  einem  Ort  zum  andern  zo  kom. 
»en.  Derlelbe  wird  vom  Meridian  angerechnet. 
Z.  B.  Ein  Schiff  das  Nocd-Nord-Oft  fegelt. 
fteuert  zwey  Striche  vom  iü«ri(üaa  oder 
aa»  30', 

Geftenerte  COURS. 

JM.    Geftuvrde  Koen^ 

D'dn.     Styrede  Coun. 

Sdac.  ^tytd  Cpon.  ,  *     ,    '  . 

Engl'    Steered  Conrfe. 

iSnii««. -Route  apparente. 

HaU     Rombo  apparente. 

5]päii.  Rumbo  apirttite. 

Port.    Rumo  apparente. 

Der  Kompasrtrich  den  man  aof  <7(t  See  blo« 
nach  tlt-m  Kümp:s  711  iirtheilen,  folgt,  ohne 
^iibev  auf  die  Abtrift  des  ScMfTs  'ind  Abwei- 
chung oder  MIsweiTung  dec  Alagaetaadei  Kück* 
ficht  cn  nehmen.' 

L  chakeiic  COÜRS.'-  ' 

J5&ff.  Behouden  Conn.      -    '  \  ^  ^ 

Dan.  Beholdne  fonrs.  '  '■ 

Srhw.  Beliallcn  Cours.       '  • 

Engt.  The  point  ^  flüp  reaUjr  JUÜ 


Ainiär*  RfArtv  corrlgee  de  h  derfve« 

ib/«    Rombo  conetto  per  r^pwrdo  «D% 

.  deriva. 

tTfXW.'  Bumbo  cotrqido  de  abatimieiito. 
P«rt.    Rumo  corrigido  dt  abatimento. 
Der  Konttiagftrich  i,tfti  dae^ScMlF  Vürklich  ft»]g^° 
man  findet  ihn,  wenn  man  von  dem  gcfteaerten 

Cours  bey  dem  Windf  ,  die  AhMfk  des  Sdu0il 
abrechnet.  Der  geftcucrte  ui-.d  behaltene  Coun 
Ul  bey  einem  Schifle  das  vor  dem  Winde  fegelt 
cinerley«  weil  fofcbea  al^dana  kein«  Abtrift 
Iiat 

Verbeffertc  COURS  oder  reclite  COUR& 

^   ■  BaS,    <iebeterd4  Koers,  regte  Koecs. 

Porbfdrcde  COUCS. 
Sehte.  Rattad  Cours.  .  . 

Engl.   The  true  Courfe. 
9fmm,  Route  corrigee  de  la  derive  «  d» 

la  Variation  de  l'aiguille. 
Italf.     Rombo  corretto  per  ripuardo  »11* 

deriva  c  la  variszione 


'  iS^NW*  Rumbo  verdadero  o'  rarobo  cx» 

iido  de  abatimiento  y  variadon  de 

la  agiija. 

Polt.   Rumo  verdadeiro,    ou  cotrigido 
de  riMtimentoevviigiSdeegiiDm. 

Wenn  man  den  behaltenen  Cours  noch  inAn> 
fehung  der  Abweichung  derMamietnadel  berich- 
tiget, fo  erhalt  man  den  veibeiferten  Cours  und 
dlcfes  ifl  allgemein  M'as  man  in  der  Seefprach© 
darunter  vcrfteht,  allein  esfollte  eigentlich  noch* 
hicbey  Rlickriclu  auf  die  Strome  in  der  See,  auf 
die  Deiningeo  und  auf  das  Gieren  und  Arbeiten 
des  SchiiTs  genommen  werden»  Der  völlig  ver« 
belferte  oder  rechte;  Cours  kitfin  aber  nur  alleia 
derjenige  genanr^  werden,  der  dmvbnne  BeQbh 
achtong  dirBc^  bedchlfaMfcwiwdMi'ilt 

Koppel-'COURS.  . 

Hol!.  Koppel -Koem. 

Dan.  Kobbel- Cours. 

Stiac.  Kopphd  Cours. 

BifKf.  CompsiMid  Coorr«,  «r  «Tmv«^ 

Franz.  Route  cQmplique'e. 

ItaU  Camminoi  com^jofto .  da  diveiü 

^  ,  rombL  •  • 

•Sjpa».  Dcrrota  compueft«. 

Arf.  Denot«  confoibb 
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Hienjntrr  ver^lcFit  man  mehrere  verbefTerte 
Coui  fen,  die  ein  Schiff  in  einem  Etjual,  am  von 
einem  Orte  zum  andern  ZB  JUKBiaeilt  geiDMllt 
hat,  und  aus  denen  zufammcn  genommen  man 
den  General -Coure  berechnet,  oder  denjenigen 
di'ti  das  SciiilT  liritto  rCj;cli;  iriufTp:.  iin,  rnirei^iftn 
einzif^en  Cours  nach  dem  and«fA  Ort  ge* 

General- COURS.  . 

Genenle.Koert/ 

T)an.    Gtnerilc  Cours.'  *  •  ! 

Sc/ttff,  General  Cour«. 
Englf  Tbe  direft  Cbnrfew  ' 
Franx.  Howe  droke,  ou  reduite. 
ßoL     Romboridotto,  o  rombo  deldritto 
cMnitiiiiO» 

Rnmbo  direfto  de  «la  derrota'cQOi- 
j>ueßa.  .  . 

Part/  Ruino  direitb  de  hmil«  derrot» 

rorrpofta. 

£  Die  Erklärung  unter  Kopfcl  Cours. 

Dwars-COURS.     •         •  •  • 

No!f.  D'^JiTUs-Koers. 

J)än.    Alcllctn  Cours,  eller  Coorfi?«' fem 

1  L!;;er  .iiv«Uem  de  4  Boved.Strw- 

gtr. 

Sc%m.  Courfetflbiiifiggereniennn  de  fyra 
Hufvudftreken  ellcr  Widcrftrekcn. 

£ngi.  Kbomb  ior.  Courfe  «£ter  a  Kliumb; 
line. 

■  ,  franz.  Route  loxodrorolque.  , 
Mal.     Jiombo  lofi'odromico. 
jlSfm.  Rnaibo  oUiqoo;  «floxodfönieo.  ' 
FtrL   Koffloobliqao  ou  lo.xodrotnico. 

So  iieni^,iM;nnt  ■mi  jeden  Xompicftricb,  der 
£ch  zwUcb'eh  den  ^fcr  Cndinaipttnftteb  htSo» 

^ct.  Ein  Schiff  «tfo,  welcbes  einen  Dwarj. 
Cours  iteuert,  befcbreibt  jederzeit  eine  lo^odrO" 
nUiehe  Linie,  f.  JLoBtfdroaiUtiie  JUnie, 

Ciegifete  COURSw    .  \ 

'  fiUSC'  De  gegifteKoiM.      f  - 

Dan.    G^t^edt;  Coors. 
&!ae.  Giflad«  CüarA       '  t 
-   3B»fft.  Coorfe  found      de«d  tcekpoiag. 
Frfuiz.  Route  efrime'e. '  •    .♦  ■«'. 
Ital.    Rombo  ftÜBRCD.'  


coir  410. 

SpoH.  Rambo^mtdo«  '  .. 
Port.    Rumo  eftitnado. 

Der  Conrs  der  noch  nicht  durch  eiHcHeobach* 
tung  der  Breite  vt  rbeflcrt  worden  ifV.  Der  be- 
haltene Cours  ift  alfo  noch  jederzeit  ein  ge» 
cifster  Cours ,  weil  folcher  wepen  unbekannter 
Ströme  in  rfer  See  und  di.rch  riasArbeiten  und  Gie- 
ren  des  Schifis,  das  man  alles  nicht  genau  be- 
rechnen kann,  noch  von  dem  wahren,  derallcia 
4afd}.BeobaclitanK  gefunden  wird,  verfchieden. 
Ift.  Der  Unterfcmed  zwiftben  dem  get?:;fsteB 
und  den  duroli  die  Bcobnc  riinjr  der  Bni'f  p,c. 
fundenen  Conrs,  heilst  die  Misgt^g  <jes  CouFr 
fes,  C  GU&ag  nad  Mifl^l&ac. 

Wan-COURS.  . 

Dan.    Afvigclfe  fra  Courfen.  "  . 

Sckc.  ACwikning  ifrim  rätta  Courfen. 
Sngf.   A  deviitioD  from  rhe  right  courfSs 

Franz,  FauiTe  routc. 

•„ . .  il^f'   .**'ip    roinbo,  .  deviannento  dal 
'rambo. 

*  '   A^AH.  Fr^^fo  rumbo,  defVib  delrumbo  qua'  ' 

•  fe  lievava, 

Ihfrt.    Rumo  falib  ou  defViö  dö  htmoqo» 

fe  Icvava. 

Ein  unrrcl^tcr  Cours  den  das  SdiiiI  aus  Irr- 
tliuni  üdcT  L  nwillVnJu'it  (Ja  Stciicnnanns  macht 
und  durch  dea  fotg^ch  die  HfiiJCe  vediogert 
wird. 

Sdnen  COURS  cach  England  &c.  ticli- 
ten. 

BaU,    Den  Koers  naar  En^eland  fltlkl^^ . 

nasr  Engeland  too  zeil^n. 

JJSn.    Stille  fin  Cours  mod  England. 
Schw.  Styn  fin  Conrg'mot  England. 
■Ä*^/.  Yoftand  on  the  coiirf«*  to  England. 
freux.  Prendre  fon  ccurs  vers  i'Angie- 
terre«, 

hat,    Prendert  fito  rombp  vetib  I*]iagbil> 

terra. 

SpOB,  Toner  At  nii^;p|R«rIngbt«iti. 

Poi-t,    Tomar  feu-rumo  para  jnglatcrra. 

Man  fagt  von  einpn  Spbjffe,  dafs  es  feinen 
CoQiY  nach  einem  Ort  gerichtet  hak,  wenn  es 

feinen  Wvg  r^eracje  dahin  iiitriint-,  oder  dMlKoBb 
pÄSftrich  folgt,  der  dabin  führt, 

'   •  *"  COURS 
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COURS  halten.  *   '  ■;  ■ 

HoB.    Koers  houden.  .  ' 

D&n»  Holde Cootfen,  fi^ mV^gb  Cöuitm 

Scftw.  Styra  Courfen. 

Rtnat»  Porter  k  ronte,  fair«  drc^Ce  foitaC^, 

aücr  ä  rontc. 

ita/.     Governare  al  rombo,  ^ 
Sptm»  Governw.  «1  ttu&bo. 

/Vr/..    Go\  crnar  ao  rutno. 

Gerade  in  dem  Cours  bleiben ,  der  OMh.dem 
Ort  wohin  man  fegieth  -will ,  führh  '  Es'.'lieiftt 

auch  zuweiion.fovic!  i!'"'-  n  C  nn-s  wieder 
«uriick  kotnnien,"  wenn  man  davon  Ciue  Zeitlang 
abgpwicbcn  gewelSrn  ift.  •  t  .-^ 

Haltet  oder  fteurt  euren  COURS,  .bläf»t 

in  eurem  COURS. 
BoS,  ;  Jion  awiKo«ss !  .    -  - 

'  HolAe  Cotn-fenl 
ScUw.    H;:!!!  Courfen! 
Engl.   Steer  tbe  Coadiel 
J^-OMT.  Alkcolite! 
Itttl.  Alfonbo! 
Sfftr.   Goblema  al  rumbo! 
Part.    Governa  ao  rumo ! 

Der  Befiehl  an  diejenigen  welche  das  Steuer 
realeren  ,  in  dem  Cours  zu  bleibsil  lUciblieiim 

fttuern  angegeben  worden. 

Den  COURS  angeben ,  ftellen. 

BoU,    De  Koetsaan  geben,  ilelleo,  &WeS 
•  wyzen»  Streekea  doca  «ttea  of 

veränderen. 

BS».    At  ftiUc  Courfen. 
Sehe.   Gifva  eiler  ftalla  Coxv^en» 
To  iliap«  the  Courfe. 
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■    •  Franz»  CointnaiMkrlaroiite,doonerlaroiile 
<j»f  dtr'  Gaken,  Donner  to 

proue.) 

■*      Jtai.  Darilrombo. 

Prrt.    Dar  o  rumo. 

Denjenigen,  die  das  Steuer  regjem,  den 
CoiTrs  den'  dar  Sebiff  halten  foU,  vorlUireibes. 

Es  ift  du  fe-;  das  Amt  der  Steuerleute.  Bey 
einer  flotte  giebt  das  Adminl&hiff  den  Couci 
an* 

Seinen  COURS  tferfolgen.    '      v  ,  ' 

Holl.     Zyn  Koera  vervofgen*  , 

i)än.     Sette  Courfen  fort. 

Sehw,  Fottfätta  eUer  fulja  fm  Coon« 
-S$gß,  To  «ike  ^e  iSune  eonife* 
^'VMiS.  Continuer  fa  route. 

ßai.     Cqntinuare  fuo  rombo.    .  .  , 
^  Sjum.  .  GoDtnittBr.fli  nunboi       '    '  ^ 
'  'Fort  Condnitarfeanmio. 

Denfelben  Coijr<:  rvc-ifer  fottfetsenf  dcnsSltt 
angefangen  hat  zu  legeiii. 

Den  CÜURS  bey  dem  Winde  nehmen. 

Hoff.     Zyn  Koers  by  de  Wind  nCMUB. 
DSil»    Styre  bi  de  Vind. 
Schw.    Stj-ra  bi  i^c 

■  -#  ^fii*  To.i^U  with  a  Icsiüt  wind, 
Awae.  Aller  Ii  la  hooUae. 

Ita!.      Andarc  alla  bolina, 
Spaa.  Andar  a  la  boUna. 
Port, '  Andar  a  bcAtna. 
Anfimgen  bey  dem  Winde  zn  fegeln,  nach.- 
dem  nMn  Yodwr  «inm  andem  Weg  8*ft«>«l 


CU. 


QiB.  W»i  man  nicht  notier  Ot  ibdet  fiidie 

man  unter  Ku.) 

CÜBICBIATÄ. 

Gcwifle  Falirzeufs bey  iltn  AlbO.  t 

CTJCURBITA. 
Jünc  Art  Fifcherfchuten  bey  de«  Alten«    *  '  ' 


CÜIiVIINATrON,  lat  Cutminatio.  Me- 
diutio,  Tranfitusper  meiidiaimin. 

Der  Dnrcheang  eines  Qeftini»  durch  den  Me- 
lidian  oder  Mitrngskrcis.  Man  fagt  von  den 
Geftimen,  welche  he\-  ilircm  täglichen  Umiaafo 
^ea  dnrdi  4m  Mittagskrcis  gebn,  daft  fe  ad- 

ninireiv 
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wrfl  fie  zn  eben  diefer  ZeitiJjfe  frrofste 

Holie  {lat.  Culinen)  efroii  hcn ,  indt-m  der  'l"ap- 
bogct)  eines  jeden  GcCtims  von  ,dem  Mittag^- 
fcreifc  in  reinem  höchften  Punft  ältrdkfillllitWll 
u'ird .  f.  Alitttgiliölie  der  Soame. '      '  i 

CÜMBA.  '■;  '  ' 

Bedöntete  ntch  eritchen  SchriMelkrn  der 


€YM 


444 


Top  oder  das  äulTcnlf  Ende  des  M 


vind 


auch  das  obcrftc  des  Scliißs;  nach  stiderti  foU 
,  «9  ««dl  da»  Art  Boot  g«wel^  Ayp, 

GUNEl/f.  Cheleufmata." 

CU^:KUS  oder  Roftmm. 

So  liiefs  bey  ^en  Römern  diejenige  Schlacht* 
ordnonK  in  «ddher  dfe'Sdbite  «e  Flgiir  >  au»' 

machten.  ^^to^  >  jjHo 

CURINA,  r.Cürinn.  '■  '     "  '  ' 
CUSTODES  navis,  grlechifch  Diopoi, 
Nauphidakes. 

Scheint  Bcyden  Alten  ein  Looffe  bc^r-i'^pf  711 
htben  oder  elfi  Scliiflis-Officier  *dcr  dahirr  zu 

t'  *  .        •;   ,   -  tt;  .'-  .  U 


hen  hatte,  d«fs  die  ScliifTc  nicht  anf  T-ntiefed 
geriethen,  oder  auf  irgend  eine  Art  Gefahr  liefen 
bcfchndiRt  zu  werden.  Es  u  ird  daher  ofi  von 
•  Ihnen  Rclaf^t,  dafs  lie  fondcrlich  zw  Kadllzrit 
die  Tiefe  des  Meers  mit  langen  Stangen  unter- 
ibcht,  imd.iteo.  Lauf  der  iKüiffe  angeordnet 


CYBEA.   .  ' 

Dw  Ntttt»  rine«  ftilirrcugs  deflen  Cicero  ej> 
Urilint 


CYDAUodeRCYDARJ^ 

dia^willb'-B&hraieii|;ie.)wy^  \ 

CYGITES,  f.Zygites. 

CYMBA.  '  " 
£in  gBiinirw,F«^fZ«iigbey  den  Altena 


,  ■  s 


r=.-.r  .' 


^  ■  » 


SAMBDJta,  .' 
,g»AriLtikt   vohj  Conrad  M&itefK 
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DAAL,  PUTVTPENDAAL. 

HiA,     Daal  van  de  Potnp. 
Ufi».^  Poraperende,  Pomf 

pe(!aie. 

Schtc.  Pump-rannA»  D«U» 
Engt.  Pump  dafek 
/i-an«.  Dale  de  ponpCb 

Ptrrf.  DiU- 

Eioe  hotoenie  Rohre,  (Fig.  j^t.  J.  J.)  wo- 
durch  dasWrfTer  von  der  Ptimpe  aus  dem  Schiff 

ßeführtwird.  Ei  befindet  fich  nämlirl)  auf  dem 
leck  eine  Back  oder  ein  hüizerner  J\aftcn,  (Fig. 
550.  A.)  in  welchen  die  Pumpen  das  Walter 
Cieflen.  welches  aladann  durch  die  Deakn, 
(ß.)  die  fldt  dicfferBack  in  Vertkindimf;  Hehn, 
«US  dem  Schiff  läuft.  KauflTalirer  ha'jcn  falten 
Daalen,  fondem  bedienen  fich  gewöhnlich  nur 
einer  Rinne  oder  Pümpenf;uft.  Auf  Flenten 
und  alten  holländifcheo  Fwrzeaaen  find  die 
Daalen  unter  dem  Deck  angebradit,  Indem  tti 
dem  Pumpenback  ein  Lnrh  durc'!  (?ns  Deck 
gebohrt  iix,  wodurch  das  Waiier  ux  üea  Daal 
läuft. 

DAG  oder  DAGGE. 
Batt^    Dag  of  Dagge. 
JXHt,   Dag,  Tamp  eller  Toag.Enle. 
Sehw.  Da  gg. 

Engl.  A  rope's  end  for  paoilfaiiieol» 
Frsuiz.  Dague  de  pre'vAt. 
ItaL    Um  ftgolB  ■  pnolw  I  lotrliiir^ 
^fm^  Un  rebenqoe  pan  nobv  Um  üm» 

rineros. 

Bort.   Cincote  com  qoe  6  eiASjpS  oe 
inarinheiros. 
Ein  Ende  von  einem  Tau,  deflen  fich  der 
Profos  bedient,  das  Volk  zu  ftrafen.   Der  Ver- 
brecher wird  dab^  gewöhnlich  an  «ine  Kanone 
oder  auch  an  dag  Gaogjl^iU  gebnndBO* 


Durch  die  DAGGEN  laufen. 

ffotl.    Door  de  Dagf^en  Innpen. 
Däa.   Lobe  Spitsrod  paa  Skiber. 
Sdav.  Lop«  1^  eller  gatnlopp.  paSkepi« 
Ev!-!.  To  ran  die  Gauntlope  or  Ganattch 
Fratu:.  Coarre  1«  bouUne. 

per  la  baocfiette. 
Span,    forrer  por  la  baquctn. 
t/h'ot  t.     Correr  por  «  vaqueta. 

Bedeutet  auf  Schiffen  eben  diefelbe  Straft^ 
die  man  beym  Militair  Spitsrutiienlaufen  MU^ 
und  gcfchicbct  auf  eben  diefelbe  Weife. 

DAGGERBOOT,  t  Dogserboot 

DAKTILIOL 

So  Jikffen  Uy  den  Alten  «n  den  Seiten  der 
HüfenbefindUdieStdne,  diedudiboliit 
und  wona  die  Sdiift  aife  Taiita  bcMUfet 

wurden. 

DAI^ILOPER. 

IM,    Datnlopar.  <• 
DMm.   En  Daailoper,  Et  STaf^s  Silbe  I 
Holland  at  fejle  i  Kanälen«  med. 

Sshr,  Et  «lag«  biti  Holland  at  frgh  tK»; 

nalerna  med. 

AmL  A  veffel  luvigated  in  the  cand«  of 

Holknd- 
Franz.  Damelopre. 

Itat.     Un  piccolo  baftiraento  ufato  nei  c«> 
nali  d'HoIlanda. 

^poa*  Embaicadon  nequeiia  en  loa 
let  de  HoÜanda. 


Ar/.    Eirbarcai^au  pcqucna Holla 
quo  fc  navega  pelos  rios. 

Ein  FahrzeuR  mit  einem  Deck,  das  in  Nord. 
hoUand  auf  den  Kanälen  gebraucht  wird.    Es  ift 
eigentlich  ein  Fährfchiff,  das  ^lich  von  Sar« 
dam  und  «ndm  Oftco  nach  Amflardam  gehe. 
Ff  S« 
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Es  hat  ungefähr  fnnfzi(;  Faßt  Länge  und  führt 
Schwerdter.  £s  ii\  ein  guter  Segler^  ond  alle 
Fahnepee»  die  demfidb«!!  begirgw»»  aüflea 

■QIWMCInIIb 

OiUaSFHEBUNG  oderDAMPHEFFlKG, 
H  Refiraftion. 

..DAMNENHOLZ,  £  Tanneaholz; 

DAUM. 

Jtfoß.     Du?m.  , 
Dän,^  Tomme. 
"SOw.  TVun  dkff  TluBflw. 
f  ng/.  Inch. 
Franz.  Fouce. 
*      h«L  PolVice. 
Span,  Pul^^ad». 
Port.  PoUegada. 

Bedeutet  in  der  Secipncbe  (b  viel ,  als  die 
IJngediket  Zotb;. 

Die  DAllMEN,  C  Rndeiiisken. 

DÄUMLINGE,  f.  Finserlinge. 

DAÜMKRAFT. 

Dotnin  ek  ra  pt. 
i?dn.   Dommekraft  eller  Doalir«ft. 
&im,  Domkraft. 

Hand.faev*  Jid» 

Fratiz.  Cric. 
/<o/.  Crico. 
iS]pa5j.  Gato,  Uro»» 
Pür.'.  C:trlef,uini. 

Eine  bekannte  Und  bey  der  Atarine  febr  nat^ 
fche  Aiafciiine.  CRg-57i  )  Sie beftelit  «n»  einer 
gezähnten  Stange ,  welche  man  den  Staveti 
nennt,  und  die  Zähne  daran,  die  Kämmen. 
Die  Stange  wird  durcJi  ein  Rad  und  zwcy  Ge- 
triebe in  Bewegung  gefetzt,  und  ein  einziger 
Mann  ift,  wewn  des  vortheilliafte»  Mechanik- 
BUe^  im  Stande,  eioeLaft  von  4  bis  5000 
SU  beben.  Man  bedient  fich  diefes  Werlizeuges 
■uf  ScliüTen  ,  umWolie,  Lumpen  und  ähnliche 
"Theile  der  Ladung  zufammeo  zu  (cbraubeo ,  da- 
mit fie  weniger  Ptatz  einnehneo,  auch  werden 
die  FtankcR  daiftit  m  die  lanhöbier  gefchrobeiv^ 
nnä  die  Kanonen  auf  ibre  Raperten  gelegt  und 
wifder  von  denfelbcn  g<?nnmrnen.  Auf  dem 
LiAnde       diefe«  Mafelüne  ebenfalls  unter  dem 

JtanmDtftiiknft  Q&d  Wafieuwiade  bdt«^ 


DAUMSTOCIC,  f.  ZüUftock,  .  ^ 
Das  Schifl  DAVERT. 

üoä.  Bet  Scbtp  davert; 

DSih  Sklbet  arbeider. 

•  ^  Schuf.  Skcppct  arbetar  mycket 

Eh/^.  The  /liip  labours  viüleotly, 

J^anz.  Le  ymem  fe'tovnncnte. 

j!al.  11  bailimenro  travaglta. 

Span,  £1  navio  trabaja  o  balancea  mucbo. 

Port,  O  navio  traballui. 

'   Vird  von  einetp  Schiffe  gefagt ,  dafs  bey 
Stikiteeo  Ichver  ibhliogert  und  arbeitet. 

DAVID,  f.  tsuibe  Jfltte. 
DECK. 

Hoff.  Dek. 

Dän.  .Dxk. 

Schtfi.  Däck. 

^m;'/.  Deck. 

FraKz.  Vi^nf.  (In  ätir  Limiti  Coventtt^y 

Jtai.  Copcrta. 

SfiM,  Cnbjerta. 

Port.  Cuberta, 

Unter  Decke  oder  Verdecke  verfteht  man 
die  Boden  eines  SehilTt,  welche  die  veribi^de> 

Ben  Etagen  deffelbcn  bilden. 

Kriemtfcliifie  vom  erften  Range  haben  drey 
VerdedTe»  auffer  der  Kuhbnfeke,  dier  Bark, 

Schanze  und  Hütte;  leichtere KriegsfchiiTe  haben 
ewey  Decke,  und  P"rri;atten  gcwühnlicli  nur 
ein;    aber  un'cr  (iicfem  eine  Kuhbnkike^  lUkd 

oben  eine  ßark  und  Sciiajizc. 

Die  Decke  müiTen  in  cler  IMirte  et^-as  er- 
hiiiHier  feyn ,  als  an  den  Seiren,  oder  cinf  Aiif- 
bugt  haben,  theils  damit  der  Aulauf  des  Wafler» 
durch  die  Speigaten  befördert  werde»  thellt 
aber  auch,  um  den  Zuhtcklauf  der  Kanbnen  zu 
vermindern ,  nnd  folche  leichter  wieder  an  Bord 
zu  bringen.  Die  obcrn  Decke  inrondcrboit  find 
auc^  vorne  und  hinten  erhabner,  als  in  der 
Mitte»  und  diefe  tA^Sbaag  wird* der  Spring  der 
Decken  genannt. 

Auf  Krieg*ichi0cn  dienen  die  Kanonen  zu 
trafen ,  und  auf  K»ufi*»')rem  wccdCB  swifiheu 

dieielben  die  Güterl  gedauet 

Die  Decke  beftehn  aus  Deckplanken ,  Scheer- 
ASdwn»  t^balssTP»  WaffiMCangen,  nalkeo, 

Sippen 
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Ripnen,  PalkrülHngS  odcrKlameien,  Knien  Und 
taikweaef.  Von  der  To  widttigon  Verbindang 
itr  Deäe  nüt  den  Scitt  n  des  Scht£fis  \7erdea 
wir  unter  dem  Artikel  SchifTbaii  umftardlicber 
reden.    Msn  fehe  auch  die  folgenden  ArtikeL 

Das  eriie  oder  uiiterile  DECK. 
ffoS.    Ifct  ORtefte  Däk. 
Dan.    Forfte  eller  undofl»  Dtät» 
Schar.  Underdäck. 
Eneß.  The  lower  gito<deek. 

Frafix.  IVeniicr  pont. 

Ital,     Ptima  coperta.      '  '  .  ' 

Sj^m.  FHmera  cnbiertt,  «oblciH  prlnd- 
pal ,  cubierta  de  la  bodega. 

Pitrt.  Piimeira  cubcrta. 
'  Dides  Deck  iil  daa  flärkfte,  und  lutdi  der 
Form  des  StnilTs  das  breitefte  von  allen.  Ehen 
fo  ift  <^as  zwcyte  Deck  wieder  ftarktr,  als  da« 
nbere;  nnd  dicffs  wieder  ftarkcr,  als  das  Deck 
derBack  ui.d  Sl'  ?»!?:!».   Das  unterfte Deck  führt 

das  fdr-verfte  (.k.VhjCS*  lUld  dlC  BiCk  VtA 
Schanze  das  toicliufle.  : 

D.1.S  zweytc  DECK. 
•    Hör,.    Hit  tweede  DeTu 

^iV»i.  Mellunjfte  D«k  p«a  en  TrcdxVker. 
Seh».  Meli  an  iHck  pi  trttdackate  eikr  ölt* 

pJi  tvädScItare. 
A(g/«   Tho  iippi  r  deck  of  a  ship  with  two 

dpcks  or  thc  middle  deck  of  a  ship 

yfith  three  deoks. 
Frans.  Serond  pont. 
itai,     Secunda  copcrta. 
Spim,  Scgond«  eubkrta. 
Port.    Sekunda  cubcrta. 

Ift  entweder  das  mittelfte  Deck  ein«  Drey- 
jfe^kers,  oder  aodi  das  obcrfte  ein«s  Zwey- 
dtck«  r^.  K*;  bf^fiodet ücli  »b«  dem  erfieii  oder 

uiiterilcn  Utck.  , 

Das  dritte  DECrC 

Holl.     Het  bnvenfle  Dek»  ift  BoCVetl^ 

Z^fl»,    overfte  Dsk. 

^fftiff.  öfra  üack. 

E%f^  Upper  deck. 

Franz,  Troifu-me  poal, 

^aL     Tensa  copert«. 

Teroera  cubierta. 
Port.    TeiTi'ira  rubjrra. 
Pas  oberfte  Deck  eia««  Drey decken. 
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Das  Zwifiiben-DEGK. 

Tuflfchen  Dedk, 

DHh.  Itnellcin-Dack. 

Schtff.  Mellandäck. 

EitgL   r  <  A-eendedk«i 

Franz.  Entrepont, 

Ital.  Corridore. 

i^Mn.  Entrepoente. 

Port.    En^rc  cuhcrfas. 
Der  Raum  zwifciicn   r.wey  Decken  einet 
Schiffs.    Ein  Zweydctkcr  bat  daher  nur  ein 
einsiges  ZwiJcfaeadedk j  iiingegea  liat  «D  Dny^ 
Becker  srwey. 

£iu  giattcs  DECK. 
Ott.    Glad  Dek. 
Dan.    Glat  Dask. 
Seltto.  Glatt  DSck. 
Engt.  A  eck  flash  fore  and  alt. 
Franz-  Pont  entier. 
J!a1.     Coperta  inten. 
Spim,  Cubierta  de  punta  al  oreja. 
Ärf.   Ctibcrta  «orridt. 

Wird  von  einem  Deck  gefapt,  deffenPfanlten 
voraVfTT-  bis  zum  Hinterdeven  ununterbrochen 
fnrtRehc'it .  wie  fotdies  gewöbnlich  juifKanffiili.'  - 

rem  der  Fall  iü. 

Ein  gebrochenes  DECK. 

Hol.     Ken  Dek  open  in^  middeii. 

Djn.    Aabent  Daek. 

iS^lnP.  Et  opet  Däck. 

E".^l.   A  deck  open  ia  the  middle. 

Franz.  l'ont  coiipc^ 

Rel.    Coperta  sperta  net  nedto. 

Span.    Cöbierta  abierta  en  el  medio. 

P«rt,  Cubeita  aberta  no  meyo.  . 
"Wird  von  einem  Deck  ßefagt,  das  ttt  der 
Mitte  offen  ift.  oder  delTen  Planken  niclit  ijtuir!. 
t«rbrocheTi  vom  Vor-  bis  zumHinterßeven  fort- 
lu  i*\n.  Ks  iil  nl'b  das  Gegcntheil  von  eimm 
glatten  Deck.  Ge«  üJinlic  t  hafaea  kleine  Jfaiu^ 
«enge  nur  ein  fiebrochenet  Deck. 

\Vc'  II  ein  .S(  ?i;fT  vom  Vnrflovcn  Iis  an  den 
grollen  lUaft  ein  nUttcs  Utck  "int,  inid  vom 
gnifTcn  .Maft  bis  hrnr«>n  ein  To  {genanntes  H:ilb^ 
deck,  fo  (aigt  man  cbenfsU»  vom  dcmfelbeot  daTft 
es  ehi  g^micbaottDetk  fiUvb  .  , 
fr  a  Lofet 


a 
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X^esDECK. 

Hot!.    En  los  Dek. 
Dan.    Um  Daek. 
Seh».  L8S  Dick. 

a  boit. 

Jhmr.  Pont  kvli. 

/fii/.      Coperra  levat'oja. 

Span.   Cubiertt  levadiza. 

Port,  Cabette'  trradic«. 
nur  auf  klf^inen  Fahrzeugen  ffebrSnditlcli^ 
«m  i'olche  vor  Ueberichlagen  des  W«»Öers  und 
vor  Reget»  zn  befchützen.  Es  ift  in  diefer  Ab- 
fielit  ia  der  Mitte  des  Fahrzeugs  von  vorne  nach 
ktaeen  eine  Latte  befeftigt,  aaf  ^Idie'ao  bey« 
'den  Seiten  knrre  Bretter  gelegt  werden,  die 
dicht  an  einsnHi^r  fc  tiHeffcn.  Das  eine  Ende  die- 
fer Bretter  ruhet  n  imlich  auf  der  I.arro ,  und  das 
andere  auf  eine  ähnliche  an  der  Seite  deaScbiffs» 
.fo  daft  didbBietler  oderLbkea  eine  Art  Dach 
formircn. 

Aach  haben  grfiffere  KatrfTahrer  zuweilen  ein 
lofes  Zwifchendock.  Das  heifst ,  es  liej^en  auf 
den  Baiken  des  Zwifcliendeciws  der  Länge  des 
Sdliffs  nach  nur  etliche  Planken.  Doch  ift  fol- 
dies  gewöhnlich  bey  dem  sroAenMaä«  wo  fich 
das  Logia  des  Votk«  befindet,  gai»  dklity  und 
das  lofe  Zwifchendeck  geht  eigeotlidt  nÜT  VOBk 
groflen,  bis  zrim  Forltniaft.  ^ 

Man  fagtvoa  einem  Schiffe,  dafeea  zwitSjieii. 
decks  fehr  hol,  oder  dafil  daa Zwi/chendeck  tief 
verbunden  ift,  wenn  Polcliea  eine  anlehnliche 
Kölic  oder  Tiefe  hat;  hinjfegen  bcdClltet  flildl 
Zwilch  eudeck  das  üegenttieii. 

Halb.  DECK. 

Hon.  HalfDefc. 

Ddn.    Half  Daekkct,  Skaadfell* 

Schw.  HiilfDäck.  . 

Eng/.   Quarter -deck. 

fhm».  Demi  poot. 

Ittä.  CafTaro. 

Span.  Alcazar. 

Part.  Told«. 
Sa  nennt  man  auf  Schiffen  mit  einem  Deck 
ein  Stock  werk  hinten,  das  iiber  dem  Deck  Hegt, 
und  nicht  durch  die  ti^nze  I.  inge  des  ScJiiffs 

Seht.  Der  hinkrile  Theil  diefes  HaUidecks 
ietit  zur  Kaiüre,  und  der  vordere,  welcher  von 
derfelben  i  n  ein  Schott  getrennt  ift,  zum 
Volksloi^is,  Leuteccr  wird  des  Banjer  genaoot. 
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Man  vergeht  ani  'i  n-ter  Halbdecke  die  Back 
nnd  Schanze  eines  Schills,  gewöhnlich  aber  nur 
die  Schanze  allein.  Von  allem ,  was  fidi  mite* 
dem  Deck  der  Schanze  befindet ,  fagt  man ,  es 
ift  in  der  Sdianze ;  aber  von  dem ,  was  ßch  auf 
dem  Deck  der  Schanze,  bis  an  die  Hiitte  befin- 
det, es  ift  auf  dem  Halbdeck.  Ebenfialls:  lauft 
.unten  in  db  Schiowl  Itiift  c^a  «uft  Vbäk- 
deck! 

Ein  DECK  von  Tauen. 

£n  Dek  van  Tonwcfl* 
XXhu  Et  D»k  tf  Toug. 

Sclmf.  Et  Däck  af  Tag. 
Mngl.  A  fort  of  netting  to  cover  a  (hip*« 
waift  and  preventllie  üoprejQlOB^ 

hoarders. 
Franz.  Pont  de  cordage. 
JM/.  '  Copeita  di  corde* 
Span.    Cnbierta  de  cabos. 
Fort.    Cuberta  de  cabos, 

Etn  Gewebe  von  Teoen,  da«  von  der  Faek 

nach  der  Schanze  und  von  einer  Lsufplanke  zur 
andern  über  die  Kühl  gefpannt  wird,  um  iich 
gegen  den  Feind  zu  vertlicidigcn,  der  das  Schiff 
eatero  wilL  Es 'wird  derfelbe  nimUch  von 
dem,  miter  diefem  Deck  beßndflcfcen  Volk  er« 
fchoflen  ,  und  mit  S'  iftiVn  to'^  ceftochen* 
Gewöhnlich  bedienen  lieh  aber  aur  Kaufiabcct 
dleftrlift. 

Ein  Fahizeng  mifc  einem  DE;CK. 

Hott.     Een  V.iartuiß  met  een  Dek. 
Dan.   Et  Farcöj  forfyDet  med  Daek. 
Sek».'  Et  Fartyg  med  Dick. 
En^.  A  velTel  furnifhed  imdl  m  deck» 
Franz.  Batiment  ponte'. 
Jtal.     Baftimentq  coperto. 
Span.  Embarcadon  enbieita. 
Port.    Embarcayao  cuberta. 

Ein  Fahrzeug  oha^  DECK,  £  Ofifenes 

Fahrzeug. 

Sonnen -DECK  oder  Sonnenzelt. 

Hall.  Zonncdek. 

DSn.   Sandiekke,  Soeltadt» 

Schw.  Simdäck, 

j^Mg/.  Awoing, 

AwN».  Tentf . 
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.  Itat.  Tendt. 
Span.  CarrojM. 
/■■l-t".  Tu  LI -Mr. 
Eine  Decke  vun  Segellach,  die  bey  heiiTcm 
Welter  über  die  Hütte  und  Schanze ,  oder  auch 
ijber  einen  BfötCem  Theil  de«  Scbifb  ffiffmnt 
-wird ,  um  du  Volk  und  auch  dM  Scbiff  felbft 
für  die  Hlr  ,e  zrj  fchiitzen.  An  die  oht-r-  ^>;\te 
diefcr  Decke  lil  ein  Hahnpoot  mit  einem  ein- 
fachen  Tau  befeftigt;  letzteres  wird  der  Auf- 
lioler  dM Sommidecka  genannt,  und  fihrt  oben  • 
MB  Maft  iTgendwo  um  einen  Block  wieder  nach 
den  Schiff  hinunter .  fo  dafs  die  Decke  dadunJi 
yvie  ein  Zelt  aufgeholt  werden  kann.  Damit 
^iefe  Detkc  aucli  an  den  Seiten  Haltung  Iiabe, 
£>  ift  an  jeder  Seite  des  Sciüfls  langft  den  Wan- 
ten ein  Leiter  befindlich,  wovon  die  Enden 
•n  die  WandtMOcn  befeftigt  werden.  Anf  diefem 
Leiter  kann  das  Sonnenselt  verrakleJft  Ugel 
oder  Ringe  vorwärts  und  rückwärts  gezogen 
werden.  Das  Tau,  womit  daffelbe  vorwärts 
oder  vom  Hintertheil  nach  dem  Vordertlicil  des 
gyhiff«  gebolt  wird,  hciTst  daher  der  Ausboler 
des  Sonnenzeh;  daqentge  aber,  woraH  man 
CS  längft  dem  Leiter  zurüek  zieht,  der  Einholer 
des  Sonnenzelts.  Galeeren  haben  ein  Sonnen- 
zelt, das  beynahe  die  gtinzc  G;>leore  bedeckt, 

nodi  find  gjswobalicb  Böte  und  Schlafen  damit 
vcifthen. 

Das  Sonnen -DECK  dines  Boots  oder 
einer  SchUipe. 
UoH.    Zonnedek  van  een  Boot, 
Dan.    Sunds^e  p«a  BMden. 
Schw.    Snndrick  pa  Baten. 
£.ngL   Awnirg  of  a  boat. 
gnm»  Tente  dednlMip«  &4»caM^  tat» 

de  nagi». 
lud,     Tends  dellt  tmda. 
Span.  Carroza  de  b  lanchtt  d«l 
Port.    Tugupar  da  lancha. 
C  die  voihergehende  Liklaruog. 

Ein  Zwey-DECKER. 

BcS,  Tweedecker. 
lÜw.   En  Todaekker. 
Sdw.  TvSdück»«. 
fug/.   A  ship  with  two  deckf, 
I^anz.  VailTeau  ä  dcux  pontü. 
JU^.     Nave  di  dae  ponti. 
Spt^  Navio  de  dos  paenteg, 
Port,  de  duas  cubortas. 

Ein  Scbiä  ,  w«iche«  zwey  Dedie  h»L 


Ein  Drcy- DECKER. 

Hoü.  Driedekker. 
DoHm  iVedckkeiK, 

^ilm.  TrcJ.ickare. 

£ngl.  A  slüp  wich  three  ded» 
Franz.  Vatfleau  n  tro!«  ponti. 

Jtat.     Nave  di  tre  ponti. 
Sptfi.   Navio  de  tres  puentef. 
l'ort.    Navio  de  tres  cubertas. 

Ein  Sdbifff  welches  drey  Decke  hat.  fJti»  . 
die  fthwerften  Kricgiftluffc  iiabca  dicy^  Decke 

PECKPtANKEN. 

Bett.  Dckptanken. 
ßSn.  Dackplanker. 
Sehm.  Dickpknltor. 

Engl.  Drkp'.anks. 

Franz.  Bordages  des  ponts. 

/(o/.  '  Tavole  Ü  coperta. 

Span.  Tablas  de  las  cubiertas. 

Port.  AJTo1^^ado  das  cubertas. 
Die  l  i  ikun,  (^fig.  347.  LL.)  VfOBsIt  Am 
Deck  belehrt  svird.  Es  haben  folehe  gewöhn, 
lieh  den  vierten  Theil  von  der  Dicke  der  Deck- 
balken.  Aofler  diefen  gewöhnlichen  Planken 
üt  das  Deck  auch  no«h  dBreh  die  Scheerftikke 
(KK)  und  Leibholxex  verJnmden,  deren  Dicke 
aber  der  dritte  Tbdl  voii  devDklw  der  DMfc< 

balken  ilh 

DECKSCHWABBER. 

Hell.    Dekfwabber,  Ciroot»SteB*Zc8k 

VHii.    Store  Stag-Sejl. 

Schw.  Stora  S^aR  ScgeL 

£m^/.  Main  ftay-lo;!. 
■  ihmr.  Gftnde  vofle  dietif . 

Itat.     VcTa  dl  ftraggio  di  maelbik  ' 

Span.  Vebt  del  e^y  uayor. 

Art.   Vela  do  eftby  grande. 
Ein  Fevii.mie  des  grofTen  Stagfepets,  eben 
to  wird  auch  das  BeAbnllagregel  der  iUp  g«- 
Mnnt. 

DECKSTLTZF-N,  £  Stlltzen. 
DECKWORPEN,  DECfcLWRANGEN, 

ffoO.  Dckworpen. 
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J^he.  Oickvatpoma. 
^  The  deck  •tranfiMBt. 

*'<  '  franz.  Panes  d'nrcaiTe,  liam  da  pMDUW 
Öc  du  fecond  pont. 

luu.  cStt«. 

^;7d't.  Yugos  4t  las  aibioriM. 

/^orf.  Gios. 

Man  findet  die  Eikiurung  davon  unter  Wof- 
fM  und  Wnugau 

DEICa 

Holt.  D>lt. 

En  DiRe. 
Si'ltw,  Dike  cller  Danu  .  ' 

£»1;^;,  Pier  of  cardio 
Franz.  Dii^tic 
Ital.     Argine,  diga. 
Spm*  Dique. 
PoH,  Dique. 

Ein  Damm  am  Uübt  der  nuiTe  und  S«en,  mit 
dai  niedrig  liegende  Land  vor  UebeKjkbwei»* 
Riungen  su  ikmkn, 

DEINING. 

ffol/^  Deining. 

/7dn.  En  fvaer  SöegaBjgp 

S(fuo,  Svar  Sidgüng  .  ' 

Euf^.  Swell  of  die  fiw. 

Frani:-  I\lef  lioulcufe. 

/^a/.  Marc  agitato,  mar«  di  Ijva. 

^S^K.  Uu  de  leva.  > 

Äff.  Mar  banietro.  ^ 

Eine  Tirfiige  Bew'pR'in;T  der  See,  r^ic  nacTi 
fcbwcri'n  Witnicn  noch  cdichi?  Tai^e  fo-: J.iiierr, 
\iihJ  iVlbil,  wenn  der  Wind  fich  i'c.hon  vor:in(lcrt 
hat,  nuci)  dieMbe  Richtung  behalt.  Ein  Schiff, 
V.  c'lches  2.  E.  mit  Oftwind  durch  den  Kanal  ins 
atlantifche  iVIeer  fegelt,  kann  dafclbfl  bcy  eben 
dicfem  Winde  noch  eine  Deining  aus  Süden 
haben,  wenn  es  nümlich  tiicLt  lanc/'  vorber 
fcb'ATr  aus  dicfer  Hiromelsgegend  geweht  hat. 
l  iul  t  Deining  verftelifc  man  auch  zuweilea  die 
Brandung.  ^ 

DEINING j  C  Brandtmg. 

PEINSEM  oder  DEISE.V,  hinten  ans " 
Deifcn,  au^  Gat  DEIijiiiN« 

i 


DEI 

Boff.    Agter  ntt,  of  op  zyn  dat  deilmv. 
ovw  het  Stuur  dryvcn. 

Dan.    Deyfe  st'.rer  ud. 

Schvf.  Deifa,  deifa  achter  nt. 

Sagt.  To  go  aftem,  to  M  aOem,  to  half- 

ftem-wajr. 
Franz.  Culer. 
M. '  Rioeulare. 
Span.   Ir  atras. 

Porf.    Cahif  a  rc,  Jiir  para  tnz. 

Man  la^t  von  einem  SchitT,  dals  es  deifet^' 
wenn  es  ri.rt^warts  geht.    Sobald  der  gröfste 
Theil  der  Segel  eine«  ScfaUls  back  gelegt  ift, 
iniila  es  dciren.  Das  Boot  fängt  ao  zn  wifen, 
wenn  die  Riemcii  geftrichcn  werden. 

DEISIG  Wetter,  C  Sfliftv  Wettei; 

DEISSEL. 

Soff.  DHTeL 

F:<n.  n;nvL 

Scbie.  .^Karf-yza. 
MSh^.  Ads. 

Franz.  Hermlnette  Ott  EnniflCOB. 

Ihi!.  AM». 
Span.  Suela. 
Pbrtm  EnxcK. 

Ein  eifernes  Werltzeng  der  ;?immpr!eufe, 
(Fig-  III.)  die  Flächen  des  Holzes  eben  z\l 
hauen.  Es  hat  einen  drty  Fafs  langen  hölzer. 
nen  Stiel,  and  nnterfebeidet  (ich  von  einem 
Beil  dirinn,  da&  die  Schneide  dafielben  nicht 
parallel,  fondern  perperdiciihir  mit  dem  Stiel  ifr. 
Der  ZifT'.rncrniann  fteht  mit  den  Fiiflen  auf  der 
FL.clie  des  Holzes,  die  er  bearbeiten  will,  und 
l>ehauet  die  unebnen  Steilen,  welche  ihm  snierft 
vor  Augen  liommen.  Der  hole  DeiflVI  (Pig.iix) 
ift  eben  fo  gehaltet,  nur  dnfq  detTen  Sclini  ide 
einen  holen  oder  concavcn  Ausfclmitt  hat, 
hUt  dcffiiüiea  werden  conveit«  fliehen  b«- 
h«!iet 

Hül-DF.ISSEL. 
.   fJoiJ.     Een  hoUe  Diffel. 
ZUn.   En  hol  DUTet. 

Scktr.    Ih:'.'i-  Sk::rf-y.X«. 
Engl,  Hollow  adz 
F^MZ,  Herminette  eourbt. 
^aL  .  Alcia  curx  *. 
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SptM.  Hacfia(Ja. 
Port,    £nxo  cunra. 
£  die  vortiefgeliMde  EiUlroiig  mtcr  IMffeL 

Brech-.DEISSEL. 

Ein  fchwerer  Deirfe!,  WOMÜ  gcdcifl^  Md 
sugleich  gebrociien  wird. 

DEISSELN. 
Boa*  ip»Mi. 

Dan.    DiHfele  eller  arbejde  med  cn  Diflel. 
■  Sehr,  Arbetaelkr  faugga  med  Skarf-yxMb 
Mitgl.  To  dttb. 

Franz.  Travailler  avec  la  henninetttii 

JtaL     Travagliare  cülla  afcit. 
Span,  Trabajar  cun  ia  l'uela. 
Fori.    Trabälhar  com  htut  emaS» 
Das  liolz  mit  der  DeiflV)  behauen,  £  Deiflel. 

DELPHINE  einer  «Kanone»  L  Hjoid. 

hüben. 

DELPHIN. 

War  bcy  den  Alten  ein  (i^vvres  StBd  Eififtf, 

da»  di*Gettait  eines  Delphins  hatte,  und  nn  den 
Raaen  hing.  Man  liefs  folches  auf  das  feinüliciie 
SchifT  herabfallLn ,  um  es  zu  zerfcbmetrern. 
ScbUTe,  welche  diefe  Alafcliine  führten,  wordeo 
daher  Dtl^tki»oiduni  genannt. 

DEMPGORraNGEN,  £  Gordingen. 
DEDTEL.  . 

Noü.    Dcutelen  of  Dreotdeab 

JJäH,  Dödeler. 

Sek».  Doteler. 

Woi^i^es  which  are  Jriven  into  tfit 
end  of  a  tree  oail,  to  fwdl  it. 

tram.  Epitea. 

ÜM^    Cotij  i\  legno  •  nettcf«  ndk  tcflfr 

deile  cavigUe. 
^on.  Cnnoa. 

Port.    Cunhos  Jas  cavilhat  de  pao. 

Kleine  viereckigte  fpitie  Kette  von  eichen 
Holz,  wekhe  in  dleKSpfe  der  faSIzernenSchifTa. 

nagel  getrieben  wcriicn  .  damit  fie  durrhuus  feft 
fchliefTen,  und  das  WmTcr  auf  keine  Weile  bey 
flen  Seiten  der  Nagel  durchdringen  kann.  Um 
dif»  üeutel  defto  leichter  einzutreiben  ,  fchtügt 
IT  tn  vorher  mit  einem  g  bis  la  Zoll  langen 
Ei'en ,  welches  eben  dicfelbe  Geftalt  des  Deo- 
teis  hat,  ein  Loch  in  den  Kojif  de&  Nageia»  la 


welches  alsdann  der  Deurc!  ^^^Tfr^c^  nnf!  ^reitfr 
eingefchlagcn  wird,  i^a^i^uea  Iclöli  ceuat  maifc 
daa  Deuteleifta. 

DEUTELFJSEN. 

üoä,,    Deutel  Yzer.  « 
Xldhl.  DÖdel.Jem. 
Sehta.   Dötel-jarn.  . 
E»gf,  Af  Kind  of  iroR  vcedge  to  open  tfae 
headof  the  tiiree-nails  inorder  toput 
in  them  amall-wooden^wedge«. 
JIvwv«  Efdioir. 

ßat.    Ferro  per  wfm  le  c«v^^tp•r  inat 

r   tervi  i  conj. 
SjfOn.   Hicrro  que  uiän  los  carpinteroepai» 

abrir  Ja«  cabeaaa  de  laa  cabiUaa, 
Arf .   Ferro  para  abrir  aa  eabeqia  du  cavik : 

has  para  mettr  as  ciinh-.isu 

f.  die  Erlüiruaug  unter  DeuteL 

DIANA. 

•  'Hott.    De  D*f(-waake  «nfDiua. 

Däil.      DngVHfrt.  . 

Siirrf'.  Dagv;ikt. 

Eti^I.    Day  •  watch. 

Franz-  DiaraMk 

Jtttl.     D?ana.  ^ 

Sptm*  Diana. 

J^trf.  Diana. 
So  wird  auch  zuweilen  auT  KrippsfchifTen  d!« 
Tag- Wache  genatmt;  doch  ill  das  Worteigenb  ' 
Hch  nur  in  den  -vier  letsten  SpndicA 
bräuchlicb. 

Die  DIANA  fcliTngen. 

HoO,    De  Dag  -  Waake  of  de  Diana  slaa^ 
DSiu   Shne  KeveiUe. 

Schtc.  SIuRcvtille. 

Engl.  To  bcat  a  reveiU«  on  the  drom»  ae 
■t  day.bre^t* 

Franz.  Battre  a  Diane. 

Jtal.     Battere  la  Diana. 

Span,  Tocff  te  Diana» 

Port,  Tocar  m  Diana. 
fleiTat  auf  KriegafchüfaD  ibTiel,  A  bcjn» 
Anbradi  dea  Tagea-  die  Tremmel  tubren,  eider 
tHe  Reveille  fcJdagen ,  fobald  folches  gefchehtn 
ift,  wird  von  dem  AdmiraU'chiiT  eitie  Kanone  ab- 
gefeuert, welcher  Schuft  der  Morgmlc^nls  g*« 

■annt  wird*  Nachdem  derielbe  gehört  v  otden» 
».i,  — j^^^g  jaffi^ 
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Eui  DICHTES  Schift: 

HoU»    £en  digt  SdUp* 

Digt  Skib. 
Sckw.  Tat  Skepp. 
Eng!.  A  tißlit  ftip. 
Frauz.  X'aitteau  eunche« 

Baftimento  Milo. 
^^pofi.  Navio  eftanco. 
.Art.   Navio  eftanco.  • 

Ein  Sdiiff,  du  keine  Led^  tut,  Ibndem 

allenthiilben  wnlTcrdiclit  ift'.    Om  Woit  fteht  Im 

Gegeafätz  voii  leck  SchiiT. 

Ein  Ohm  DICHTES  F.ihrzcu*;,  1.  Fahr- 
zeug mit  einem  DECK. 

DICHT  beym  Winde  fegein,  f.  dicht 
BEYM  Winde  fegein. 

Die  Beiulin  DICHT  holen,  oder  auiis 
Gat  fetzen. 

BO,    De  Lezaaa  dIgt  huita,  op^  Gtt 

zetten. 

Da».   H«le  Mefim  Sktödet  ffl. 

Sckw.  Hala  an  Mefan.Skoten. 

JbigL  To  haDl  dw  nizen  iheets  dolir 
'  tft. 

A«W>  Border  l'artimon. 
JiaU,     Cazzare  la  mezzana  a  bc0U4b ' 
^01».  Cazar  la  mefana  a  befar. 
Port,   Ciftr  ft  mexens  •  beijir« 

Die  Bofalin-Sclioote  fo  ftetf,  wie  moRÜclj» 
aabolen.  Wenn  diefes  bey  dem  Fockfcgel  ge- 
filiiehet*  fo  nennt  man  fulches  die  Fock  feilen  ; 
bmr  dem  groITen  Segel«  die  Schooten  dicht 
•nnolen  oder  itiff  Gat  fetsen.  Eben  fo  werden 
die  Halfen  auf«;  Gnt  -j^cCetzt,  wenn  fie  völlig  an- 

Behok,  und  ('ic  l\ikc  Cms  Sepels,  woran  der 
[als  befeftlgt  ift,  dicht  an  das  H.ilspat  gebracht 
wird.  Von  Marsfeßela  fagt  man,  üe  werden 
▼orffehottp  w«il  iSre  Sdiootea  dmdi  Bl&ki^ 
jähren. 

DICHTEISEN,  £  Kal&teifen. 
DICHTEN,  die  NaÖie&  DH^nEN. 

BU(.    Breeinm»  KdcbaliBn,  dIgt 

ken. 

42dk  At  eOkten,  te  dig^  NndeiBei 


DIE  (|6(i 

Engl.   To  caulk  the  Teams. 
Franz.  Calfater  les  couturea. 
lial.      Calfutaro  inconientl. 
Sj>an.   Cadafatear  ias  cofturas. 
Ftrt  Cibftttr  coftnng. 

Ein  infonderhett  beym  Kahnbaaer  gdulncib 
liebes  Wort  fiir  kalfaten,  f.  Kalfateu. 

DICHTHÄi\liMER  (beym  lüümbaacr), 
C  Kal&dianinier. 

DICOPON  und  DICROTÜiM. 

Der  Name  gewifTer  kldner  Fahiangii 
Rnderbote  bey  den  Altes» 

DIEBESLATERNE,  £  lAtcme^ 
DIEHLE.  - 


NoB. 
D'dm. 
Scke. 


Deel. 
Daele. 
Bride. 
Small  plnnk. 


Franz.  Bordage  imvrf. 
ItaL     Tavola  di  poca  gtoSezM' 
S^K,  Tabki  poeo  gmeA> 
Port.  Taboinha. 

Eine  diinne  Planke. 

DIETARIL 

Waren  auf  den  Siiiiffcn  der  Alten  AufwSrter 
bev  der  Mahlzeit,  oder  Bediente,  welche  daa 
Eilen  vertbeilten.  Die  Bottelier  oder  diejeoU 
gen,  weld>e  die  Spcifea  vcrwakttea,  Üeffei» 
aber  Nat^hiftacts» 

DIETURCI. 

Waren  Hafenraeifter  bey  den  Alten  ,  o^er 
Leute ,  welche  die  Änf&cht  ilber  die  Sciiiffe  hat» 
ti«j  die  Ja  einem  Bifrti  lagen. 

DIFFEItENZ  der  Uütado  nn^  Longl- 

tudo. 

ikll.    DUTerenz  vaa  de  Letitndo  en  Loa» 

l^todOk 

JXb$.   DifTerencen.  af  iN&aden'  og  Loa« 

gitoden* 

Sek»*  ]M£feienee  ef  Ledtnd  og  Longitnd. . 
DtlFerence  of letitiide  ebd  longitude. 
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■  llww.DI8iHnce  dB  Utilnit  e  d*  IoQ|^ 
tsde. 

JM.    DiffereoM  £  latitiidiM  e  loaptiv 
diiw. 

Sfm*  DifeMMcto  da  1>  küeiid  y  longitod. 
Art  DifbniifbdilitiiiideelfMigittidab 

DIOIRES. 

Der  Nim»  diM  Mrifei  lkliivni0  bmr  ditt 
Alten.  *  * 

DIOPOl   C  Cnftodes  iuni?>. 

Dü^ECHÄlKE.  f.  InterIcalmiimL 

HÜRK  des  BcfahnfiBgdflL 
Bott.  Dirk. 

^c^.  Dirk  tüMefims.SprL' 
füg/.   Peek  .halUrd  of  the  ailtlli 
Franz.  Martinet  d*artiinoa. 
Bat,  Gordonien. 
^pan.  Anuntillo  de  wiflfllMlT 
Part»  Perigalho. 

Dm  Tin  (Fig.  3«6.  g.)  womit  du  oberfte 
Ende  der  Bmboruthe  oder  der  Befkbngailel 
•u&etoppt  wird.  Es  ift  an  der  Ruthe  oder 
Sie!    ■  ' 


1»5 


unter,  wnfpibfT:  es  irgendwo  feflgemacht  wird. 
Diefer  Dirk  vertritt  bey  dem  Befahnmaft  die 
Stelle  eines  Toppenaats.  In  älteren  Zeiten,  als 
dw  Beftiinfiescl  noch  darcligekii«t  Mmrdn»  hinfii 
dtoferlMrk,  oer'Bekigcr,  derRUu^ot  dMdlMQ 
be(bnd  aber  au";  rnchrcren  Tauen  oder  Sprieten. 
Alle  Gafrelfeg,cl  h^sen  einen  Dirk,  <l*r  auch  der 
Piek  genannt  wird.  Auch  lieifst  dasTau  womit 
das  Ende  des  Giekbaums  aufgebok  wu4  dcrDlkk* 

DIRK  eines  Gaffelfegels. 

.  HoU,  Dirk  van  een  GaffelMiL 

Dan.  Gailelens  Dirk. 

Sch».  Dirk  til  en  GafTel. 

Engl.  Peek-haliard  of  nglft 
Franz.  Martioet  da  pic 

Mut,  Cofdowter»  dd  pleOi 

SjpOft.  Amant!l!o  dcl  pico. 

Ar(.  Perigailio  da  carangoeji« 

CMMVm%  MirJm,  MAIL 


DISPACHE. 

HoB.  Defpache. 
2701».  DUpache. 
Sefar.  Diipache. 
Bngf.  Difipatdi. 
Franz.  Difpache. 

üa/.    Difpaccio  Poli2t  dl  TavoU  per  il 
danno  chednvvpi^mhdBeiifatoiv« 
^NM.  D^acfao. 
rtvt.  DHpacho, 

Die  Schätzung  oder  Berechnong  tirie  vM  ^ 
jedetv  der  Antheii  daran  hA,  zor  Erftattni^  dm 
trlittenen  SeeTchadetis  nnd  der  Haverle  elnef 

SchifTs  beytragen  mufs.  In  etlicJjeri  SfoflUdten, 
z,  E.  Kopenhagen,  Stockholm,  Hamburg,  Bre- 
men, &:c.  id  zut'Befedinune  und  Aafmicliai^ 
diefies  Scbideni  Ton  dir  Adminlitiit  ime  in 
BmdluiMi»  md  Seefkdien  irfahnie  beeidigtn 
Perfon  befindlich,  welche  der  Dispnrhcnr  ge* 
aannt  wird.  Das  Wort  kommt  vom  ipaoiiciu« 
^^uukatt  iIilMtigMi,  kcr. 

In  England  werdfti  derErloir^en  Ixerfinuncren 
oder  Difpachen  nur  von  Nutaritn  uiiJ  Maklern 
Oiine  Befchrinigong  der  Admiralität  ausgefeilt; 
wekhcsUrikcbena  vielen  ProceiTenraebt.  StraU 
%k«hmi  werden  diftJbftsvwälinlicE  dordi  gut» 
Männer  entfdiieden. 

In  Fnnkrekb  und  inch  in  Spanien  gddiin« 
het  Ibldrat  von  dmi  difinn  Kmlblil«  waldnn 
gewöhnUdi  «M  einem  Inor  imd  Konfiifai  to> 

fteht. 

In  Italien  giebt  ce  die  togeninnhd  QMht ' 
Sumitahmif  wekbce  eteifidltgiegitMite  find. 

In  den  vrrcinipr<-ri  Nics^erlanden  ifl  Im  Jalir 
X589  B>>)  Oberadmiratitats- Coilegium  angeord- 
net, aber  fchon  1597  wurde  dajTelbe  abgeändert 
wd  fbtt  defli^n  nnl  errichtet,  wovon  diev  ia 
HolUnd,  ehies  in  Seehind  und  ebee  hiFrieshnd 
befindlich  ift.  Diefe  Admiralitats-CoUegia  haben 
freylich  fiir  die  Sicherheit  zur  See  und  für  die 
ganze  Schiffahrt  zu  forgen,  indefs  hat  dieRegpe- 
mng  bey  dem  grolTen  Umfang  der  Seehem&nnK 
mion  hn  J«br  1598  für  gut  befanden,  ein  be* 
fonderc*  AfTecuranz  Cnlleglum  zu  Amderdanx 
niederzufetzen,  zu  weichem  jährlich  drey  atige- 
fehene  Männer  aus  dem  Rath  nebll  einem  ge- 
fcbworeen  Sdireiber  genotnraeQ  werden.  Diefe 
haben  (Be  Mntht  und  Geweit  ^Aflkonna*  und 
Seefarfipn  nach  den  Rechten  zu  unterfuchen  und 
2u  end'cheiden-  Und  dergleichen  Gerichte  ünd 
in  der  Folge  auch  zu  Rotterdam  und  einq;,en 
•ndetn  Stidten  Mge«dnei  worden« 
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D^ACHEUR, 

Hi^»  Diipachear. 
Dän,  DUMctitiir* 

Sckse.  DUpacheor. 

Engl.  Judge  appointed'  to  dedde  apon 

matters  ot  aVCflf»* 
ßrawc,  Difpacheur. 

ML    Judice  o  dipvtito  p«r  mgaStn  I» 

Averie. 

Span.   PriordelConfulado,  Juezyreglador 

de  !af  Averias. 
Fort.    Juiz  ou  regiUador  das  Averiai^ 

f.  die  ErJtlarung  unter  Dispache. 
BISSEL  oder  DIESSEL.   £  DeilTeL 
DISTANZ.    £  Weite. 

DIVISION  einer  Flotte. 

Ho9.  Afdeeling  of  DivifiOB  vnMtt  Vloot. 

D'dn.  Divilion. 

Sehe,  Divifion. 

*  Engt.  Divifiotu 
Amr,  DIvifioiu 

ifatf.  Divlfione. 

Span.  Divifion. 

fort.  Divifaö. 

t,  flotte. 

DOBBERS.  f.  Flotten  an  Fifcheraetzen, 

DOCKE,  Schiffe -DOCliE. 
Hott.  Dok. 
Dan.  DoVk*, 
Schuf.  Däcka." 
Emgl.  Dock 

AwM*  BnIBa  de  wnftnftioii» 

JtaK  Badno. 

Spmt»  DiqiMb  Kie.  Badiu 

Port,  Diqoe. 
fia  eingemauerter  Raum  oder  ein  BehSltnlft 
la  dnem  Ha&n  oder  b«y  daeni  SduffiBimiiicp* 
'Werft,  -veldiee  das  SdiffranAeram  in  der 
Cjefl;tlt  eines  Amphitheaters  umgiebet  und  mit 
Schleufentiiüren  verfchloffcn  werden  kann.  Der 
HmptSWeck  diefer  Docken  ift,  Schiffe  in  den» 
ftlben  «anabeflera  und  zu  k«l&ten.  Mao  bringit 
R'imUdi  die  Schiffe  bey  bohem  Waflcr  m  S» 
Docken  und  XiX^t  alsdann  das  Wafler  wieder 
heraus,  fo  dafs  die  Scliiffe  auf  dem  Trocknen 
ftehen.    Wenn  nachher  die  Arbeit  vollendi  r  ift, 

Ü6t  mui  du  Waffi»  vonuttrlft  der  Scbkufea* 
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tfifiren  trteiftr  hinein,  und  bringt  das  Schiff*  aus 
der  Docke  fn  den  Hafen.  Man  bedient  fich  audi 
der  Docken  zur  Erbauung  groiler  Schifft,  Weil 
csbej  folcheavHeMUiekofte^  fie  vermittelft- 
•inea  Schlittens  vom  Stapel  laufen  zu  InfTen 
(f.  Ablaufen),  und  uberdem  jederzeit  zu  ihrem 
Nachtheil  gereicht.  Hinter  den  Schleufenthüren 
find  nwöhnlich  auch  noch  zwey  Nutben  für 
VaUblnw  eingehauen,  zwifchen  welchen  ein 
DnwnMwfiillt  wird»  damit  die  Docke,  wenn 
fie  vtm  Wafler  wieder  entledigt  iff,  trocken 
bleibe.  Der  Boden  einer  Docke  hat  ein  Roft- 
werk,  wie  eine  Schleufe ,  welches  mit  ftarken 
Bohlen  rertafeit  ift,  und  in  der  Mitte,  wo  der 
IM  des  Schiffii  «a  ftehen  kommt;  find  Queer» 
hSia»  bcAidBdi,  anf  welchen  er  ruhet,  danut 
der  Kiel  nicht  zu  tiefe  Eindrücke  mache.  In 
folchea  Hafen,  wo  Ebbe  und  Fluth  eintritt, 
yflegt  der  Docltenboden  ein  Fufs  höher,  als  die 
BSwöhnUche  £bbe»  zu  liegen«  d«Gi  maa  als« 
«um  ddit  immer  nothig  hat  ^e  Docke  Mm» 
pumpen.  Sollte  .die  Fluth  aber  nicht  to  hoA 
anlaufen,  da&  das  Schiff  mit  der  Sptja^bdl  iB 
die  Docke  zu  bringen  wäre,  indem  die  Ufagl- 
fidiiffe  Too  der  Lonie  led^  wol  la  bis  14  lofii 
tief  im  Waffer  Hegen,  fo  mufs  der  innere  Raum 
fo  breit  (eyn ,  dafs  dieselben  wenigftens  mit 
lichtem  hineingezogen  werden  können,  die 
nachher  wieder  ^erausgefchaffc  werden.  Allein 
wo  keine  Ebbe  und  fluth  Ift»  mufs  das  Waffer 
nnumgänglidi  mit  Ptampcn  herausgefchöpfet 
werden,  und  weil  es  beftändig  unterwärts  wie- 
der eindringt.  Geht  man  fich  fogar  genötiiigt, 
eine  Waffenunft  zu  unterhalten,  die  Tag  und 
Dacht  mit  abwedifelnden  Pferden  in  Bewegung 
«riialten  wird.  Zu  Kronftadt,  wo  fidi  rine  der 
TOrtreflichften  Docke»  befindet,  die  von  einem 
Engländer  gebauet  worden  ift,  wird  das  Waffer 
vermittelft  einer  Feuermafchine  in  kurzer  Zeit 
lierausgefcbaft.  Die  Wände  der  Docke  find 
maffiv  and  erwritera  ficii.  Diefe  Erweiterung 
ift  eine  Folge  der  Dockenbärjke,  deren  drey  bis 
vier  inwendig  rings  herum  laufen,  und  nicht 
nur  dazu  dienen,  das  Schiff  von  allen  Seiten 
ebzufteifen,  danüt  es  feft  ftehe,  fondem  auch 
die  Baumaterialien  und  Geriithfchaften  bey  der 
Hand  zu  haben.  Diefe  Bänke  find  ziemlich  breit 
und  hoch,  und  daher  befinden  fich  in  denfelben 
lleineme  Treppen ,  auf  welchen  die  Arbeiter 
von  Bank  zu  Bank  berauf  und  herabfteieen,  bis 
der  Bau  oder  die  Reparatur  vollendet  ift.  Der 
ganze  Endzweck  diefet  Baues  würde  vereitelt 
werden,  wenn  das  Waffer  aller  Orten  durch 
Po'ie'^  und  Wando  Iri'njen  könnte,  diefe  müfen 

alfo  fo  gut  w«0eriultig  feyn»  eis  die  heften 
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Sl«  iMfdm  Mftt,  wo  mSt^d^  von 
Qmidwn  gebiMt,  «nf  dE  Ibrgfiltiffte  «nftm- 
incngefijgt,  bekommen  hiaterwärts  aoch  mehr 
Kontrcfbrte««  als  die  Scbleufta  fyilbOt,  und  wer- 
4cii  ttiit  IQcycfdiii 


Die  neuerbanten  Docken  zo  Ktrlscrona  und 
Kronihdt,  wovon  die  «rft»  in  «inen  Fek  ge« 
fprenet  ift.  find  unftreitiK  die  moftecliiABftea» 

auch  find  die  rranzöfifjhen  in  drn  Häfen  ZuToTI- 
lon,  Bfeft  und  Rochefort  und  lucht  minder  die 
engli  ciitn  rnerk  a  lirdig.  In  Spanien,  Portugall 
nnd  üannemark  find  die  Docken  ebenfafis  auC 
Ibntich  e  Weife  «ingerichtet.  Eine  Befcfareibung 
von  der  Einrichtung  und  dem  Bau  der  vornehm, 
ften  Docken  in  Frankreich  findet  man  in  der 


Mi, 


liiiter  (ietn  Tifel: 


^^j^  de  copfimStton ;  t  bi  n'":\lis  verdienen  Bttü 
4tr  jMtUamrtffydrauJsque  und  ThmbirgXmfi 
ät  hpgga  »»der  wUit  ab»  dUfett  Artikd  nadig»» 
kfen  zu  werden. 

Dt  diefer  Artikel  eigentlich  war  Waflerbio. 

kunfl  gehört,  fo  kann  Ich  hier  nicht  umftandli. 
eher  davon  reden,  fondem  vetlhbiiebe  folcbcv 


tKKXS. 

Jhlf,  Konu 

Dan.  Det  Inier^s  af  ?n  Söe-Havn. 

Sek».  Den  innerfta  Deleo  af  eo  Uuufu 

Atfß»  A  tafiii  of  t  poib 

BymX.  Darfine,  HVKßt . 

ßät,  Datfeoa. 


Der  innrre  Theit  rinrs  Hafein  oder  ier  Rats 
deffelben  wo  Schiffe  aufgelegt  oder  in  Sicher» 
heit  eebracht  werden.  Gewöhnlich  hat  derielb» 
die  Gefbdt  cum  Paralleiognau  and  wird  de« 
Atendindt  '  ~  -  -  - 
fbbloiSta* 

dockenbAnke» 

HoH.  Banken  in  een  Dok* 

UäH,  Dok-Baenke. 

Seim.  Didk-Bankor. 

Engl.  The  banct  ia  • 

FroHZ.  Lea  bancs  Sitm  an  baiSn» 

iW.  I  bancbi  d  un  bacino. 

ä)Ma.  Baaeoi  «n  an  difw^  ^ 


'Die  an  den  inaern  Seiten  der  Dodceo 
SiAiirbMi  «ngebraditmi  bnüen  Abfitee,  Günge 

oder  TerrafTcn ,  fo  in  einigen  Reihen  rund  um 
die  Docke  gehen.  Sie  find  vemüttelft  Treppen 
mit  einander  verbanden.  Ei  ift  diefe  Einndi« 
tnoK  eigendich  dne  £lindiiiut*dflr  Franzofen, 
unocenverden  dadoreh  «weyvofttdleerhngt: 
•8  dienen  nämlich  diefe  Bänke  denZimme^leu^en 
■  «tf  Stellafche,  nnd  wegen  der  AmphitbeatermaT. 
figen  Form  der  Docke  kann  fie  nicht  fo  viel 
Wafler  eathaiten,  als  wenn  die  Sdteo  detfeOien 
fenkiedit  nieder  giengen. 


DOCKEN,  ein  SchlffDOCKEN* 

OdL    Een  Schip  iottw^  «r  b  M  Oofc 

*brengen. 
'     BAk   At  äokke. 
Sek».  At  dockt. 
Engl.   To  dock  a  Hilp. 
Franz.  Mcttre  an  vaiffiean  dans  un  b affin. 
Jtal,    Nettere  nna  nun  in  un  bacino. 
Sptm.   Meter  an  nnvio  en  an  bacin  o'  diqtli^ 
Fört.    Meter  hum  aavio  era  hum  diqne. 

'EioScbiffio  die  Docken  bringen«  um  iolcboc 


DODSHOFDI.  £DoQdjliooa. 

DOFIES. 

.  HoB.  DoQei. 
IKm.  £nder  tf  Spiger. 

eller  fpik-fhunflft 

Engl.   Bröken  fpikes  to  cüodi, 
F^mx*  Pointee  de  cloox. 

Ita!.      Pirnre  di  chiodi  a  ribatfpre  i  perai. 
Span.  Funtas  de  clavos  a  xebater  loe 
pemoe» 

Art«   Pantaa  dog  CMTM  ftn  anbnr  w 

cavilhas. 

Kurte  Enden  von  eifernen  Nageln,  welch« 
bey  den  Bolzen  eingefchiaeen  wcrdeo«  um  die 
Köpfe  derfelben  zu  vetkliuen. 

DOFT.  f.  Duft. 

DOGBOOT,  Dogger  oder  Doggerboot 
Holl.    Dogger,  Dogger  •  boot,  Dog  •  boot. 
EtFiTkerfUbfinnttkirfatlHlfre. 
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Schur.  Doggerbaf,  bollanrk  Fi;"ktreb£t. 
Engt.   A  dutch  dogger  or  dogger-boat. 

JkflJt     Una  nave  ufnta  dsl  OUnidafl  pCT  I». 

Qefi:heria  de  baccala. 
^)NM.       bMco  de  qae  ufiu  loi  bolande« 
fe«  CD  d  tnnco  de  Dogp»  pm  1« 
pefqueria  de  iMcdko. 
•  Affc    Embart-arno  hollande»  p«rt  a  pe«. 

c&ria  de bstcaüiaö  no  bxnco  de  Dogre«^ 

Ein  boliiadifches.  Fifckerfährzeug,  w«Iche« 
SDf  Flfcherey  auf  dem  Doggerfand  gebraucht 
irird.  Warn  «i»  fblchn  JrvhcMUg  das  Net» 
sunt  Piibhen  inugewcMfen  bat,  tMU  «idi  dl«( 
Wai^dboketi,  "welches  eine  Linie  ift,  woran  fich 
viele  Filchaogei  mit  Lockfpeife  befinden,  fo  Tagt 
nm  von  denfelbep*  es  Oogint  od»  ü  Iwgjt 

DOGGERN.  . 

Ä**  Dogger^. 

Dan.  Doggi«,  fifke  i  Dogrebtadeiii 

Schw.  Fifka  i  Doggerbäten.  . 

Engl.  To  fi(h  in  a  dogger.boall» 
^    JraMZ.  Pecher  dan«  un  dogre. 

/Ho/.  Pefcare  in  ooa  navechiamataDogre. 

^fißu.  MbttenanbarcoilMMdo-Dogf«. ' 

Ar#.  Pafetf  cm  liuiik  iMieo  duttida 

Dogre. 

f.  die  Erklärung  mter  Dogboot. 
DOIXBAIJM    f.  Dnllbanm. 
DOLLBOKD.  f.  Schanddeck  eines Bootg, 
IKHJLEN;   C  OoUen. 
DOMINE. 

Hoff.  Domioe' 

Dan.  S'kibs-Praeft  '. 

.   Sckto.  Skepps-IVäft. 

JSilfr.  CbaplMA  of  •  Alj^ 
Franz.  C^apelain- 

ü(a/.  Cappellano. 

^IjpM.  dpflSin  de  HD  iwvid-»  * 

/W.  Cepdlio  de  hofkitavio.  ■ 

So  wird  auf  hollandiTcheD  Ktiegimulbo  der 
Scbiflspredigcr  gensimt.  .. 


DON 


468 


DOMPBLOCK.  # 

f.  die  Erklärung  unter  Stapel- Block. 

DOMFEN,  die  Kanone  DOMFT. 

f]o:i.  Dompen. 

Dan.  Kanonen  ftödec  med  Bonden  paa 
Rap^tcn. 

Sdm,  KanoiMNi  ftßte  OMd  fiundtn  p& 

Riperteiu 

i|ii|g/.  Js  faid  when  by  fhe  rDlling  motion 
of  a  fliip  the  muzzie  of  ■  ouuioa 
worfct  np  Mid  Aamn. 

trmx.  Le  canon  i^nnrp  <^c-<;  ciile'el. 

Tlat.  H  caimone  da  deUe  ciilate. 
J^an,  El  cafigii  eiU  «nUcttido. 
Fort.   0  amhiS  eftiC  CMbioando. 

V^urd  von  der  Kanone  eefapt,  wenn  fotdift 
durch  das  Schlingern  des  Schiffs  mit  dem  Kopf 
vorüber  fällt  luid  mit  dem  Stöfs -wieder  airf  dag 
Rapert  nieder  fchlägt.  Üm  dicfes  m  verhüten 
ytnri  der  Kopf  der  Kanonen  mit  den  ibgenann' 
tu.  [X~>:iiptauei)  oder  'rvon-.ptauen  giq^^  dte 
Seite  des  Schills  aufgebunden. 

DOMPTAü.    f.  Tromptaii,. 
DONNERBÜCHSE. 

Hon.  Donder-bus. 

Däu.  Duodreböile. 

SeHm.  l)oiiderb6fii. 

Engl.  Large  piftol. 

Franx.  Bombarde. 

Hat.  Bombarda.  ^ 

Spa».  Bombarde. 

P()rt.  Bombarda. 

£b  febr  (tahweret  und  Inns««  Stu^  deiTen 
nan  fich  vornnts  bediente,  wid  wornis  infim. 
dertieit  Steide  c^pfrhoflcn  ^v^]rden.  .  Einige  nen- 
nen es  auch  BaiiluT«.  u.-id  L'adevolant.  Es  ge- 
hört mit  zu  dem  erftcn  Gefchiitz  nach  Erfindung 
des  Schiefspul vers  und  bat  wahrfb^einjich  feinen 
Namen  von  dem  fiarken  KnaUen  bekommen. 
Jetzt  verfteht  man  unter  Donnerbachre  e'nf^  Art 
fiilole,  die  einen  weiten  Lauf  hat,  und  woraus 
Schrot  gBfebgAeik  trJrd. 

DOLON. 

Srheint  auf  den  Fahntengen  <^er  Al^on  eh^n 
d«  Segel  stweite  mibyi>»  vetches  Gileeren 

nnd 
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POQDSHOOHyriiderDQODSHOOFDr* 
BLOCK. 

JSU7.    Doodshoofd  of  DoodshooCdUidc* 
2Mk.  .Dokaboved. 
Doddkoiip» 

Uranx.  Moqae. 
Jüa/.     Bigot«.  ^ 
iSjfMM.  Bigota  ciega,  Kgotad«  «iay* 

/^r^    Sapata  oa  Tamanca. 

Eine  Art  Bk»^  ndt  einom  nmdev  oder  auch 
mit  einem  lingUcfateö  Loch  in  der  Mitte  (Flg. 

S8t.  und  rMi.  1.  b.)»  der  aber  keine  Scheibe 
liat  Die  i^röüten  dielfer  Blöcke  (Fig.  i8i-) 
^irerden  auch  Stagblöcke  genannt  und  dienen 
dazQ.  dae  Skag  amafetzea  od«r  zu  ipaimen. 
£iiier  derfelben  ift  nindleli  «1  da*  Ende  de« 
Stagkragens  geftroppt  und  der  andere  an  daa 
£nde  des  Sta^^s  felblt.  Dun  h  die  Löcher  diefer 
beydcnDoodsboofdten,  welche  die  Doodsmanns« 
augeo  gcmunt  werden,  wird  blus  ein  gut  be- 
fchmiertei  Talgereep  gefchoren  und  aog^Sel^ 
Einige  Stage  (Fig.  s"  )  werden  auch  ndt 
ordentlichen  Gienblöcken  angefetat.  Auf  etli- 
cheo  hollandifcben  Fahrzeugen,  «•  E.  Sdima. 
ckcn«  KattBu  nnd  Hockern  befindet  ücb  ein 
HhnllcherDoodihoofdt  oder  Stigblock,  der  aber 
viele  Löcher  hat  (Ti^.aSS- »■')  und  durch  da« 
obere  Ende  des  Vorfteven»  find  eben  fo  viel« 
Löcher  gebohrt.  Du:  ch  beydc  wird  alsdann  ein 
Taficreep  gcicboren  mui  das  Stag  damit  ange- 
tant,  fncb  werden  dam  die  erften  Stagb)öck« 
mit  einem  Auge  gebraucht  Die  Ueiaftes 
Doodahoofdten  (Fig.  18a.  a  b.)  find  eben  fo  ge- 
firitet  als  einfcheiblgte  Blöcke ,  auflet  dafs  Tie 
keine  Scheibe  babeo.  Durcl)  dief«l&en  fabr^ 
klo«  dSnne  Tan»,  worauf  wenig  Kraft  \nikt 
Es  giebt  auch  noch  eine  ander«;  Art  OoodS' 
liooMten  oder  Blöcke,  die  anter' dem. NMoen 
Jungfern,  Spr:erhri':zer  »ni  '^plrnV.opfhötBWhei 
kann?  find.    Man  iVne  diefe  ArtÜtU 

D00D6ULANNSÄUG&       .  '  v 

ffotL  TDooifsmansoog. 
Dan,    Dokshoveds-oje  eUef  Hut' 
•  iSVIhr.  Doddkoppa- öga. 
.  Eng!.    Tl;f?  eye  of  a  dead-blocltp 
Rang»  Le  troa  4*011«  jao^ue» 


Jtät,    L'occhio  d'una  blgotti^ 

JQmm.  El  ojo  de  la  bigota  de  tSbfr^  <i 

qio  de  la  bigota  titfffu 

•  BurU    Oilio  da  fapata. 

£  «»EiUllfiingiinlar  DoodihQoCit.^ 

DOP  der  KompasnadeL 

BoU.    De  Dop  vao  de  Naaldr. 


Scktv. 

J&Hgi. 


Ii 


Ml. 


Duppen. 
Dobb» 

dM^ctle  fceompas. 

Cappelletlo  O  ca^telio« 
Span,  Chapitel* 

Der  kleine  hole  meffmgne  Kegel  »n  der  Witte 
^cr  Kompas  -Rofe,  welcher  die  Pinne  hedeckf, 
auf  welcher  diefe  Rofe  fchwri^  t»  KoovaVt 

DOPGCFDSE.   f.  Güdfc 

DOPPEN,.: 

Hott.  Doppen.  , 
Da»,   Doppe.  *  , 


Jhd;   To  make  a  mor^ife  to  HO&n  ttf 

ring  to  cünch  a  bolt. 
JVmo.  hbe  k  watbßSt  poor  In  Tltok. 

JJSaH   '  "9**  un  intaglio  tiel  legno  per  tV> 
Hello  da  ribattere  un  pemo. 

fl^MK»  HeMrfejM)fti§aiil) 

Ärl»    Fazer  ham  roalhete 
pAr  a  arruela. 

Ehe  ein  Bolzen  mit  einem  Ring  verklnnken 
wird,  fchlagen  die  Zinunerleute  das  Hulz  b' y 
dem  Kopf  dea  Bobwn  etwas  aus,  damit  der  Ring 
com  Verkllhkieft  «m  denfelben  liegen  kanut  uiw 
4Mk  AAdk  urifd  Doppen  ginuiiint, 

DOFPEN. 

TJotl.  Doppen 
Dan. 


Ktamper  oiskring  et  fiul. 
Ringar  tiler  Kkuiper  önkfiag 


Engl.  Kound  and  hoUow  deats. 
ihn».  Taauets  ronde«»  ■anetwi  4e  bok  ^ 
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JM    Tttäm  lolöndl  «M&I  dl  legoo. 
Span.  Arcos  d«  lefio^  tMM  Mdoftdol» 

Port,    ArcM  de  pao. 

So  heifleo  toch  ronde  hölzerne  Ringe  oder 
hole  Klampen  die  auf  dem  Deck  oder  auch  an  den 
Seiten  de«  Schifia  der  Zierlichkeit  und  Feftigkeit 
wegen  an  nwde  Gaten  gelegt  werden,  wo- 
«ImBliXMivwkAhit 

VOSVES^  £  AidundOo;  « 

doppeln;  t  VeihBiiten. 

POPPELiJNG,  f.  Verhautwis, 

DORATA  NAÜMäCHA. 
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So  läatkit  bey  den  GriedMm  fefir  famg« 

Speere  oder  Stangen,  womit  man  in  einem  Set  - 
treffen  focht.  livku  nennt  iie  daher  ka/kt  htMit 
UM  HoHwr  taifl»  wmmaHm  und  matn. 


DORYlffiEPANON,  £  Drepanon. 
DÖTEL,  C  DeuteL 

DÖTELEISEN,  £  Denteleifeib 

DRACHE,.  IDteg. 

DRATH  im  Holz»  C  Adm  Im  Hob; 

Sedu,  Neui,  ZwW.ljRApi  lidni. 
SunHf :  £  Gaiii» 

DRATHKUGEL,  £  Staiteetilcagd. 

DRAUFBOHR  (beym  Katanbrasr),  C 

Fretbohr.  , 

DREEEEISEN»  £Xieibeifoi. 
DREEFt 

ffoO,    Treefd  o^DKmO, 
Dätt,  Trefod. 
Sek».  Trefot  af  jam. 

£ngl.   Trivet.  '*  "  .  - 

Frau*.  Trepied. 
Jlal.  Trep^. 


Fort.   Trempe  ^UM^ 

Ein  dr»^3-f^;fT:^er  elfemcf  Bock  (Fig.  645.), 
der  über  dem  feuer.  ftebet  uad  xni  w«k^a 


Kcffel  und  Topfii  in  denen  Wafibr  «od  ndo» 
OiiigvgwkoGiiCiKfdnifiitteti^  CiflriBl  *~ 


DREG  oder  Dreganker,  £AiikerNo.7. 
Enter-DREG,  f.  Anker  No.  g. 

Rfch-DllEG,  DlimaÄKEN,  ' 

Boß.  Viiclidreg. 

•  Sekw.  Fiflr-Drag^ 
fügi.  Creeper. 

Awn>.  Croc  I  qwrtm  bnudM;  ' 

fielt.  Eampegon. 
Sprnn.  Reson  da  railrear. 
Arl.   Ate»  aroflegar. 

Bim  Alt  Anker  mit  dray  öder  mehfern  Hn> 

ken  (Fig.  627. ),  um  ein  verlohme«  Ankertau 
oder  fonft  ctwu  auf  dem  Grunde  des  Meers 
liegendet,  aufisufifchcn.  Die  Arbeit  felbft,  da 
mn  nimlidi  diefim  fiftbdM  vermittelt  eine* 
daran  beMUgtn  Taues  aDf  dam  Grunde  hin 


DREGGEN. 

JBUL  Dreggen. 

Mu  At  dregge  eller  opaOfi»  et  Tm 
.  .  formedelft  en  Dneg. 

Schw.  Dragga. 

Engt.  To  Jr.g  orfWw^ihtboitoa, 

Branz.  Draguer. 
MM.  Roflfegare. 

Span.  RalVrear  d  fÜnd^ 
;  Fort.  KoiTegar. 

£  die  Erklärung  unter  Kfch-Dreg, 

DREGXAy  de»  Boots  oder  der  Scbbi^ 

fiUf.  Dreg»T)Tiw. 
DSm.  Dregtoug. 
Aller.  Dragg.TSg,  Bib-Tl^ 
The  mooliivfops  oC  \ 
F^rmtz.  Cablot. 

Utti.     Gomenetta  deUalaada« 
Span»  Amarra  del  rezon. 
Port,   Amarretta  da  landuu 

Scfalope. 
DREa 
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DR£GTAU  odor  Fifcbtaa  den  ibker  w 

fifchen.  » 

HoU,  Dregtonw. 

*    X)aN.  Et  Draegtoog. ,  • 

SAm,  Dngg-Tig. 

Engl.  Drag-ropep 
f^anas.  Dngae.. 

Ai/.  Rofleg». 

Span.  RoiTeadt  p«i  ntVMT.tlaaäl». 

/'üT*.  Roflegt. 

U  dieEoUirongimter  AnkM  Na  ?«» 
OREHBiUHN. 

» 

HoB,  Draijbaan. 
Dan.  RqtlUgerbane. 

Rep-fl«gare<-bMb 

Franz.  Corderic 
:  lud.  CmdeoM, 

AHL  Coelom» 

Der  fchmale  Gang  o^er  die  Bilm  wo  die 
Reepftfalagn  die  T»ue  drehen  aod  verferrigeti. 
Allgemon  imitl:  nttn  folcbe  «ber  Reeperbahiv 
und  unter  Drehbahn  verftcht  man  eigentlich  auf 
Schüren  die  Stelle  auf  dem  Deck,  wo  man  zum 
Scbifiadieiift  linm  nd  OmüM  TittV«^ 
fertigt. 

.    A&    DraajbaTe.  ^ 
Z>Stu   En  Drqbtt. 
Seht,  Micka. 

Sugt.   Mrero,  fwivel-gnjU 
ümr.  Pierrier  oftFcniflB» 
M.  Petriere. 

Port,  Pedreiro. 

Leichtes  Geschütz  weld^  kvey  bis  4nf 
Pfund  fchiefst,  und  welches  mit  den  Zapfen  löf 
Schwanenhair*  n  Fit^  3  5  b  b.)  liegt,  wovon 
der  Fuis  gewöhnlich  wie  ein  Gaogfpill  fich  tun 
eine  Axo  bewegt  (Fig.  367.)»  fo  dafe  diefe  Kt- 
none  fogleich  nach  vcrfchit^deneD  Höben 
horizontelett  Richtungen  gefteüt  werden  fcimi» 

birim  4kft  MditMi  KvMHMtt-ftvr  Bari 
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der  Back,  Scharre  und  Hotte.  Ebenfalls  auch 
auf  dem  Dollbord  der  zum  Kriege  ausgerljl>e^en 
B'jre  und  Schlupen.  Sie  v/erden  mit  Schroot 
und  Xartütfctaen  geladen  um  damit  auf  den  f  eiod 
zn  fcbiereo,  wm  8MB  <dk  1»  4«  IQhft  M». 
tenMIndet.  ^ 

N6B.    Draajboom.  •  ' 

IHuh-  0rejebom. 

AAvSt'  Dieye-bom» 

Mkgl.  Handf^  to  twift  mjtofk 

Franz.  Barre  k  treffiUonner. 

ItMl,     Manoveüa  m  attoccigliare  un  capa« 

'S^um*  Sipeqiin  p««  tortonr  an  cabb» 

fwft  KipfQHi       toitoctt'  Inn  cabo* 

Ehe  jede  5Jpalcc  oi!ef  jeder  Hebel  vomit  ein 
Tau  gefpannt  werden  icann.  Man  falst  nämikli 
dM  loiOD  etwas  gekannte  Tau  mit  dem  Hebel 
iir  penendknlsrer  Ricbtuoe  «md  dreist  risdann 
;  den  Hebel  nm,  Uo  dafr  dasTni  mit  einem  Schlag 
um  dr  i  Het)el  zn  liegen  kommt;  ifl:  das  Tau 
akd^n  noch  nicht  gelbannt  gentmg,  fo  drdit 
man  den  Hebel  oder  Drenbaum  m^rmall  benm» 
damit  fich  die  Schläge  verdoppeln. 

DB£H£N»  die  Dudi^  ISttiefi 

Hon.  Dogten  of  Streng!»  diwjffc  * 

Din.  DrqeTatter. 

aOm,  DrifyeTItiift 

Engt.  To  twif!  (he  f^rarK??  of  »  rope. 
firmi*,  Tordre  le«  torooe  ina  cordj^e» 

BäU  Torewe  i  c(wi(Hii  dtn  cipo^ 

Sfßn.  Torcer  los  eofdonciL 

Fort,  Totcer  cordois. 

HvikhtdMe  Arbeit  flg.  407*  Unter  deA 
Mel  Ttei  WHdn  vir  «nttodBclwr  jltvw 

ftdMW 

Bb  Tan  gesen  dfe  ROnde  DSEHElf. 

HoU.  EenTouwtegensdeRcndtedr»^, 
Dan.    Drp  e  et  Toog  futat  dite«  inod 

Rundeik  • 

SOm  Driyn  et  T%  S^at. 

&^  To  t^^-lit  «.  cocdig!»  tfa»  inmc 

JtaMr.  Toödre  nn  cordage  de  miB  toii^ 
OftcosnodMiir» . 
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Jtat.    RItorcere  on  cipo. 
Span.  Retorcer  i^n  cabo. 

Mui  üet  ▼onTanen,  dafii  fie  gegen  die  Runde 
Bedrehet  ünd,  wemi  ihf«  Ooditen  in  derfelbea 
Richtung  gedr^  find  «k  fle Ibbelgarae.  Auf 
Schiffen  werden  fie  wenig  g<>bn»adiC  lUlddicaM 
iaaptfächlich  nor  2x1  Packuuen. 

Die  Taue  zur  voUeu  Härte  DREHEN. 
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Btll. 

Dan. 

Sckm. 

Engl. 

Frtaiz 


Fort, 


Een  Toaw  hvd  dni^eo.  ,^ 
Dreje  et  Toug  fatarde. 
DrSy/etTäg  hSrdt. 
To  pu  e  a  füll  twifting  to  a  rope. 
fommectie  les  cordages  au  tien 
ferme.  . 

CooiBMCtere  i  cordoni  fino  che  per- 
dono  tin  poco  piü  d'on  teno  delUi 
lunghezza. 

Torcer  los  cordooci  iuifi»  qnepier« 
den  a^o  mag  qüie  qn  tuno  oe  ita 
largura. 

Torcer  o§  cordones  atd  ime  perdein 

Wird  von  Taoen  gefaxt,  die  dordi  dai  Dre- 
Imii  etwas  mehr  ak  i  ihrer  Lina«  vedobna' 
haben ;  werden  fie  aber  nidit  fo  nait  gedrehefc 

lind  \  t  rlif  iiren  weniger  ils  '.  fo  ßgt  mnn  von 
denfelben,  dafs  fie  lahnig  gedreliet  ünd;>haben 
iie  nur  Tf  ihrer  Lange  verlonren,  fo  find  fie  blos 
hart  gedrahet,  wddiet  idle  T«do  üyu  «üfleo. 
f.  Anfcfaeeren  imd  Tau.  .  y 

Die  Taue  mmg  DKEHEN,  LBbgug. 
DREHER. 

"  '  HoU.    Draajeri  Haad-vat. 

V     IXfo.  DKjM-: 

Srhr.  Drayare. 

Engl.  Winch. 

AwMT.  Manivelfe.  * 

ItaJ.  Manubrio^  ' 

Span.  Oguena. 

Port.  Manivella,  maanbrio* 

So  nennt  man  den  Handgrif  (Flg.  gS?-)  W»» 
mit  ein  SchleifftHn  oder  eine  ähnliche  MaTchine 
henimgedrehet  wird.  Der  Dreher  iR  jederzeit 
ein  d(j;K eher  Hebel,  wovon  das  eine  Ende  in 
d«  Aas  bk-feiHist  i&,  woditfch  die  Ua£chine 


ipir4  nS  dpi  «ad«»  lode  iber  ^r&kt 
wikh»  a»  nbfeMne  bewegen  folL 

DREHER  (beym  Reepidi^er). 

Hoä.  Draajer.  ' 

Mh,  Dtcjer.  ' 

Scktr.  Dräjrar.  ; 

Engl.  Layiog  hookf,  - 
-  firm»,  MuiivtileiL 

JW.  '  Um^  del  cantimw 

S^fon.  Hierros  de  botSk 

Port.  HanivelUs. 

Die  eifemen  Dreher  (Fig.  407.  x.  x.)  (f.  die 
vorhergehende  Erklärung)  woran  das  eine  Ende 
der  Duchten  befeftigt  iSt',  und  womit  diefelben 
fb  hnge  eedrehet  werden,  bis  fie  ihre  gehörige 
Hsrtc  bekommen  habeo.  Die  Dreher  find  mit 
cifieni  Wirbel  verfehen,  der  fich  auf  einer  «fer- 
nen Platte  drrht,  cüe  ilcli  rur  licm  LuL'h  In 
dem  Queerholz  der  Drehptähle  befindet.  Die 
Unge  wird  tun  das  Ende  das  Drehers  g^^t/t 
und  mit  einem  SpUttt  iMfeft^*  WiC  mSi^ 
deutlich  zeigt. 

DREHER  (bevm  Takler), 

HoU.    Draajcr.  ,  .  • 

ZJfK.  Deiner. 
■  Sikv,  Wtymt 

'Vrimz.  TcdSDoii. 

Ita'.      Afpa  condM  pUli  * 

Span.  BureL 

Ein  nngdabr  aVkift  Inner  runder  Stodc  edor 

Knüppel  der  an  beyden  Enden  f^Itz  ift.  Die 
Takfer  bedienen  fich  defielben  faA  eben  fo  wie 
des  Drehbavims,  audi  weiden  damit  die  Parten 
einei  Takds*  di«  gsgn  dmndcr  viikeq,  8»> 
kreuzt,  f.  KreowB. 

Block -DllEHER,  f.  Blockdreher. 

DREHKOLK,  £  Maliuom, 

DREHllRAHN. 

HtO.  Draaikraan. 

En  Krane,  Drej-Knaiw 


Dan. 


Ed  Kran. 
A  craoe. 
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Franz.  Qrw. 
ßaL  Gnw. 
Sfcm.  Groa. 
Port,  Grua. 

r.  (De  EiUiRmf  unter  KtAa, 

DREHKRING,  f.  Ktlfelwind. 
DREmUHL,  f.  Mullkom. 
DREHPFÄHLE  (beym  ReepfdiUgcdr). 

ßott.  DnaipMlea.  - 

Dän,  Drey -Fiele. 

Sehr.  Dny-Palar. 

f  rr/.  I^ying  polet. 

Jranz.  Le  chantier  k  coauncttre« 

ütal.  D  «Midm  4  conniMtlef** 

Span.  Habaotes  6  avantes. 

Port,  Avantes  ou  paos  ßxos  dacordoaria. 

So  heifTen  die  beyden  fenkrecht  in  die  Erde 
gefchlagenen  Pfahle  (Fig. 407.  und  Fig'4o8. gg.) 
•n  welchen  i»i  Queerhok  lleg^  '»orin  lieh  die 
Ijocher  su  den  Drehern  befinden ,  wie  die  Figur 
deutlicher  zeigr.  D«  auf  diefe  Pfahle  eine  au& 
ferordenriii-he  Kraft  würkc,  fo  find  fie  nicht 
allein  mir  lippenitutzen  verfehen,  fondem  auch, 
ffev.-oi.aiich  in  der  Erde  vermaaert.  C.  Tmip 
Top'K  'ilitren,  Hoofdt,  Kii%4,  Xa&pp«lbn4b 
Brenigs  Dreher,  Lineen. 

DREHREEP* 

floü.  Draaircep. 

Dan.  Dreyerceb. 

Seki9-  Drayrep. 

£ttgl.  Tye. 

ürmtg.  Itague. 

Jtat.  Tage,  Oftaga,  Itact. 

Span.  OlHg«. 

Port.  Oft«^^«. 

C  die  Erklärung  unter  Fall« 

Em  DREH -ÜBER -BORD. 

ßo8.    Draal.  Over- boord. 

So  wird  in  der  idederlündirchen  Spradt«  tin« 
T^He  oder  etn  Ündldict  Fahrceug  genannt  -vftiU 
cnei  fo  gebaaet  ift,  daf«  die  Kuderplnne  frey 
über  Bord  gedrdiet  oder  gans  über  ßord  gelegt 
Vwden  kann. 
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DREHWIND,  C  Küfelwind. 
DREIBER,  C  Treiber, 
DREAIPEL. 

.  Holt.    Drumpel.  » 
üän.  BöfTeb^nken. 
Schw.  Porrrjmpei  Tc6fk«l* 

Engl.  PorHells. 

Fr«m.  SeuUleta. 

Span.  Batiportetft 
Port.  Batentea. 

Die  Hölzer  oder  Planken  welche  In  de« 
Stuckpforten  Uegen  and  die  vier  St^iteti  dcrTel' 
bau  auatnächen.  Sie  bedecken  die  leeren  Räume 
wvidie  sw^fljian  den  InnhölKem  bteibeni  damk- 

zwifchen  diefelben  kein  V/ifl'or  drinf^en  und 
auch  bey  dem  Abfeuern  der  moncn  kein  Fcuef 
hineinfallen  kann.  Man  unter  11  (  id  't  de  in  un- 
tere Dccmpel,  (Fig.  324.  XX.)  Seitea-Drempcl.  y 
and  obara  l>renpd.  1. 

Untere  DREMPEL. 

BaB*  OadcrdroiBiML 

^Sk.    PriTr  Barkel*  diaff  FoctiuiUaniea 

Underkantcr. 

SAm.  Undre  ttyatplar  allar  ondra  poit» 

trymplar. 

£fig/.  Tht  port- felis  on  the  lowar  fide  4)f 
the  gan-porti. 
•  Eranx.  SeulUeta  d'embaa. 
DA.     Mezzanili  de!  foodow 
i^MMk  Balipottes  bajos. 
Dwi.    Batentes  bferiorea. 

f.  die  Erklärung  oatar  Orea^^*- 

Sdten-DREMPEL. 

■  HoB.  ^Vt^edmrnpcl,  f^Hiffen. 
Dan.  PorthuUernes  Sidekantar* 
Sdä»,  Trymplar  pä  fidao  af  portaiM^ 
Engt.  The  fides  of  the  gunporti* 
Praim.  Montans  des  faborda. 
ßal.  Mezzanili  delle  bände, 
Span.  Batiportesde  losladoadabiplMl■i^' 
iW.  Cantos  daa  pottai« 

Hk  Obt» 
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Obere  DREMraL. 

Hott.    Bove  dranpel.* 

Dan.  Pordralbfnes  Oveifcwtcr. 

Schw.  öfre  porttrymplar.  . 

filigf.  The  portfellt  on       Upper  £dc  of 

tbe  gunporti. 
JFr«n2.  SenUtets  d'en  bMt;  ^ 
Ital,     MfzzaniH  alti. 
Sjoan.   äatiporces  aitos  o  fuperiorcs. 
FnU   Btttntes  fiiperioKfl. 

tt  Drniipd« 

drepaKön. 

Hif  fs  bey  der  Alten  eine  Art  Sichel,  welche 
''^azu  gebraucht  wurde,  da«  feindliche  Tau  werte 
^  zerfchneiden,  um  die  SehiflS»  MiTer  Stand  MI 
(^tzen,  ihre  Segel  zu  führen.     Appian  nennt 
dief«  Inihrinteiite  Dorydrefonon  uad  Diodor 

DBEUIL,  C  Brodwinnet; 

DREUU^ 

Affi  Dfndl« 

Dän.    En  Uten  Mefan  paa  en  Bojfe. 
Stikm.  Uten  Befan  pa  en  äflare  Suis. 
Enff.  A  ftnaB  lAizeil  oft  herring  bufs. 
•  .  Franz.  l'Artimon  drone  biidi«. 

Ital.     Menaniti  dliD  eerto  bueo  pefcft« 

tojo.  ^ 
iE^.  Meeanita  de  que  n&B  Um  pcfiadorM 

de  areit^ue.  ... 

iWf.   Pequen»  tnenin  de  hum  pefcador 
4e  «reiifBe« 

Ein  ganz  kleines  Kaarcgel  am  Befihnmaft. 
£s  bedienen  lieh  detVen  infonderheit  Hee^ogs- 
bäfen.  Sie  fuliren  daflelbe  vomamficb  bcgr  dep 
lUcboi,  oder  wenn  iie  d«8  Nets  wgeworfeii 
litben  (velchei  In  der  See^^rtche  vordem  Wand 
liegen  ßen»mjt  wird),aneiii,  und  liegen  damit  bey 
dem  Winde,  fo  dafs  djs  Schiirfaft  unbeweglich  auf 
einer  Stelle  bleibt,  indem  die  Fahrt,  welche  es 
darcfi  da»  jileine  Segel  bey  dem  Winde  Itekomint^ 
vMer  von  den  gegen  dtt  Vol^deitlieildcRSdÄb 
aakoftn^  Woieo-  ib^tbobeii  mM. 

4)nE0MELS,  C  Dronieti. 

DiiLYDEClvER,  f.  Decker. 


DREYFUSS,  f.  Drecft. 

DRltTBÜLZEN. 

So  heUTen  gewöhnliche  Bolzen  mit  Kfipfciv 
TVmitMft  wewber  diePtankifn  dicht  an  cfannder 

Setrieben  werden.  Man  fclilägt  nämlich  di  -feii 
olzen  etwas  über  der  Planke  durch  die  Inn- 
hölzer, Tu  dafs  noch  ein  Theil  deflclben  heraoi 
ragt,  zwüchen  diefen  und  die  naniie  fieibt  man 
Kcoe,  wodiifch  die  Pfanite,  wddie  angfttieben 
werden  foll,  der  andern,  an  wetrhe  fie  zu  liegen 
liammt,  fo  viel  wie  möglich  gt  [ul^ert  wird- 

Das  DRUJwEN  mit  den  Kanonen  oder 
andern  Waffen. 

HtB.  Drillen. 

2>At.   Driilen  mefl  Kanon^. 

Schw.  Drillen  med  Kanoner. 
Enf^L   The  exercife  ot  the  great  gpMi 
Ftmx,  Exercice  de  canon. 
iMl    Efercizio  del  «anaone. 
Span.  Exercicio  del  canon. 
Fort.    Exercicio  do  canhao. 
Daa  Exerriren  oder  die  Uebung  in  den  Waffen. 

DRILLEN,  iuit  dein  Ruder. 

flUr.   Met  iMt  Roer  driOea. 

Dl«.  Drifl«  med  Roret 

Schuf.  Drilla  med  Roret 

Engt.  To  work  at  the  fteering  wheeL 

Jirmx.  IVavalBcr  beancoop  I  la  bane  4s 

gnnvprniil. 

Ital.     Travagiiare  moUo  alia  manovelia 
del  timone. 

^011.  Trabajar  miich'o  por  la  nieda  dd 
timon. 

Port.   Trabalhir  miito  por  a  foda  4o 

lerne. 

Schwer  bey  dem  Steuerrade  arbeiten,  am 
daa  Schiff  ^  regierem 

,DRILLEN. 

Hol!.  Drillen. 

Dan.    Forh»le  Skibet. 

Sekw.  Forliala  Skepp. 

Engl.  To  track  or  tow  t  Afp  Ij  t  fop« 

.    •  wirb  ■»  lir:«;''-  l.lcck. 

IM 
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Alm«  an  baftimento. 
S^ßOH.  Mar  m  tmvkt  eon  «b  oAo  qae 
paHa  por  na  aoton  cofido  •  Im 

eftacu. 

Porf.   Altr  hum  navio  por  bnot  eibo  qoe 

fe  pafa  por  hum  moutaS. 

Eine  hauptfächlich  in  Holland  sebriodllkibe 
Metbode  ein  Schiff  zu  verholen.  £■  Wird  mun- 
lich  an  einen  im  Hafen  fliehenden  Pfalil  oder 
Dückdalb  ein  Kinnbacksblook  genahet  und  durch 
denfelban  ein  Tau  gcfchoren.  wovon  das  eine 
Ende  um  den  Fockmaft  befitft^  und  das  andta» 
um  da«  Bra^pill  gelegt  und  dinuf  gewondea 
wird.  Ea  gerchi>-ht  gewöhnlich  um  SckiATe 
durch  den  Grund  oder  über  untiefe  Stellen  zu 
holen.  Sollte  daa  Schiff  gar  zu  fchwer  fortzu- 
bringen feyn,  fi»  wird  an  diefta  Taa  »ia»  Gien 
gef(£lagen ,  md  der  IMNt  M^lbni  U  4m 
Rilfplirgafidimilfeii  xad  imaS  fewiiad««. 

DRILLEN  mit  der  Drille. 

Holt.  Drifloi. 

Dan.  Drille. 

Schiff.  Drilla. 

Si^.  To  cnt  off  Iroii'^ilft  •  Iiwik..iiiiir. 

'  .     firOHZ»  Cminer  !e  frrr  avcc  utie  frie. 

Ai/.  . '  Tagliare  U  ferro  con  una  fega. 
•*  i^Mm-  CoitirludiTQ  ieottUfiem» 
Ärf.    Cortar  fem»  «m  luntt  ftcrii 

f.  Drülfäge. 

DRJLLSÄGE,  C  Sage. 
DBITTE  HAND. 

/  HoO,    De  derdcHand. 

Dan.    Tredie  Haand. 
Schuf.  Tretje  Hand, 
Engl.   Sea  -  yoke. 

ßrang»  Pal:^n  qni  B'a  poiat  de  place  fp  r'e. 
''ür«li     Tiigiiä  che  fi  uik  in  qualüvoglia 
occaÄione. 

Ar\ä7u](j  de  quita  y  pOR. 
Äff.    Tülb«  de  quitar  e  pdr. 

Eine  Talje  mit  einem  Kattenftecrt,  die  za 
jedem  vorkommenden  Dienfb  auf  dem  Schiff 
fertig  liegt  Wenn  z-  B.  die  Martfchoot  ntcbt 
vorgehoiet  werden  kann,  fo  wird  der  Katt«n- 
■  ftecrt  di(  f(?r  Talje  diiM  cefeUagcn  und  auf  die- 
leU)e  geholt.        '  ' 
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DRITTE  WACTIE. 

üplt.    Derde  Wagt. 

IXfo.  TmUe  Vagiv  Itedie  Styrrnnd. 

Sekte.  Tretje  Vakt.  tretje  Sh/rmiB.    '  * 
'      £ugL  tbe  third  matc  offtÄip. 
fimaf.  Ttotfieme  pilot«. 
Aal..  .  Terso  pilottv 

Span.  Pilotin. 

Fort.    Terceiro  piloto, 

'  Der  dritte  Stenermaim.  Auf  hoUändifciteii 
WeiHndienfatucm  vertritt  detMbe^  dk  Suite  des 

Botteliers. 

DROMADT.  .  ' 

So  hiefl'en  bey  den  Alt^  gewüTe  fcfaneilR;' 
gdnde  Fahrasiige. '  .  .  .  •  i 

DROMEN,  DREUMELS  oder  DRi^HMT. 
,ibff.    Drcom,  Dreumel: 
IMm.   Trende  gprner  af  «o  v»v  et  gifiie 

TiasrequiScr. 

Siriv.  Inflags-triden  eller  iflitten  at  göra  . 

t^:irqua(Var  af. 

EltgU  The  frame  of  cloth'of  wbich  t«. 

bmfties  and  pitch-mop«  are  made. 
Am».  Le  fond  de  la  trama  d*aa  tiffil  doilt 

on  fait  des  penes, 
JUßt,    n  fbndo  detla  trama  d*i»i  funo  per 

fnme  pcnnelli  da  catrame. 
Span,  et  pie  d  fondo  de  la  tnuna  d  or- 

dimbre  de  loi  tebiaf  qne  Jirve  paca 

lanadas. 

Vtrt»  O  p^do  ordonndatebpaca  faser 

pinceis  cou  qw  1«  alcattHMiiS  ot 

navios. 

Das  Trumro  oder  die  angefchornen  Game  eiue« 
Zeuges,  wodurch  die  Weber  am  Ende  dieSpuh- 
kn  nicht  mehr  ftecken  kfinnea.  £•  wird  voa 
dem  Zeuge  abgefchnitten  i»d  dteiit  iiifi>ad«lMit 
auf  SchiSen  zu  Sclmuer-  vaA  Fediqiiiflea. 

DROMONE&' 

Zum  Kriege  attraeiüftete  Fahrige  bey  des 
Alten.  Nkch  der  ßefdireibung  des  Kaifera  Leo 
mufsttn  fe  fchwer  und  Hark  genug  feyn,  dafii 
fie  den  Stols  der  feindlichen  SchiM  aushaltea 
konnten.  Auch  mufste  ihre  ibuart  fti  iMfchaffen 
feyn»  dafii  fie  fcbnell  im  Segeln  waren  und  gut 
See  halten  konnten.  Vom  auf  dem  Vorderdiet 
Mh»  find 
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ind  «iae  wüt  £m  bedeckte  RSfar».  didiiudt 
•um  FetMr  «af  die  Feinde  wnf ;  l^r  demfetben 

H'ijr  ei[i  mit  i  incr  BruTtwelir  A  crfehtnes  Gi  rVifle 
erbauet,  wurauf  die  Soldaten  im  Geft:cht  Itsuidea 
«nd  eegen  den  Feind  ihr  Wurf  -  Gewehr  g^nu^ 
dieo  JMOQlcii.  In  der  Mitte  dee  Vetdedis  vir 
Mcb  eine  Aft  Ibftedf  yo«  ^diem  dw  dwnif 
geftellten  Schlafen  Steine,  fpif^ige  Eifen-Klom« 
pen  ond  Feuerwexk  auf  die  leiiidliohen  Schiffe 
warfen.  Die  Orofflonen  hettcn  a  Reihen  von 
35  RDdeibinlwa  «ine  fttter  die  andere.  Aid 
jeder  Buk  htlftuH»  fich  swqr  Heim.  Doch 
hatte  mia  hkIi  Dkmmmb  die  ao»  RBdmt 
lahrteo. 

PRONCf. 

Jiitlt.  Drong. 

Ein  liölzemer  Sauger  oder  Wegweifer  der 
■it  einem  Hanger  an  beyden  Seiten  der  Billen 
«Mt  SdäSk,  salie  bevm  Steuer«  beMi^  ift. 
Ihweh  diefen  Siii|er  ffnrt  die  (Snindtd^,  ander 
dient  daZQ,  dafs  diefelfce  nn  der  einen  Se'jfs  nicht 
Im  W«flrer  hänge,  wenn  das  Kuder  übergelegt 


Ho9.  Droc 

D'dn.    Drog  eller  Bon Jfnld  afTTaepe. 
Schxif.  Dros  eller  Gruadfoppatt  »f  ^üm» 
Engl. .  Dregs  of  bad  tar. 
finmz,  Rache  de  goudron. 

Itat.  Tercia  cafr^me. 
SfüR.  Borra  del  alquitian. 

Af«.  Bom  do  akidnfiS. , 
Die  in  ftiilediteraTliearMfaidllebeiiHefim. 

DRUCK  des  Waflers,  £  VVideriiaiid  des 
Waffers. 

DRÜCKER  uiiterm  lüahnbalken. 

Mtß,  Drokker  onder  de  KraanbaDu 

DSn.  Kate  mder  Xranbjelkeme. 

Schur.  Kn'ä  under  KranbalkHrr,;^. 

£ngf.  Hie  fupporter  of  the  cat  head. 

ivan».  Coarbe  ou  confole  da  boflbir. 

Ital.  Curv-a  dclla  grua. 

Span.  Pie  de  amic^n  (7e  ta  rervil^ 

Fort»  Defcaufo  do  turcn. 


Die  Knie  (Tlg.  255.  S.)  welc*!?  f^em  hervor. 
ffMMndcKTheUdeiKrabnbalkca  zuriet  Uze  dient« 
t  &ibnb«lk«n. 

DRÜCKER  in  den  Rnflen. 

Ml,    Drukkcr  In  de  Ruften. 

DSn.    Kax  paa  Rofterne. 
Schiff.  Knän  pa  Roitema. 
Aig/.   Knees  orI  the  chain  -  >A'si!es. 
franz.  Courbes  des  porte.haubeM. 
Itnl,      Corve  delle  jfUiSkrdttit» 
Span.  Poileierot. 

Art.  CnrvM  ftperioMs  dw  bmsm  d«a 

enxarctas. 

Die  Knien  (Fig'_345  KEK-)  woi  un  h  die 
Ruften  oiit  der  Seite  dei  Schtflli  verbuudea 
werden,  der  u£  und  niederftebende  Ann  Hetf 
fcHMo  ift  iMihli<&  mit  der  Seite  def  Sdüflli  ver- 
bolzt und  der  horizontale  mit  der  obern  Seite 
derRu^  Unter  den  Roftcn  find  ahnliche  Koiea« 
velche  Um  IMdtet  «Bier  den  Kuftm  setuHUil 
werden. 

DRÜCKER  unter  den  Ruften. 

HoO.  Drukkcr  uf  Knien  onder  deftiAM» 
Däm»   Kme  under  Rofteme. 


A^r.'  Kneei  orfiipporteni  Hader  die  dieia» 
walea. 

Aflwe*  Cowbci  fene  lec  porte»lieiibeBe» 

SfM,  Curvae  biyo  hui  mefti  de  g;uaniS' 
don. 

Arf.  Curvis  iafatiwee  dee<  aiefte  im 

enxardas. 

f.  dBe  voiiieiediende  EiktttttiC» 
DRÜLL,  r  Dreuü.  ^ 
.DRUOCHON. 

So  wird  bey  etlichen  griechifchen  Schrift- 
ftellem  der  Kiel  eines  Scniffii  genannt.  Sv^ 
das  verfteitt  aber  «nter  drm$M  «uch  bältmm 
Kegel,  womit  die  Thefl«  dnei  Sditfii  vwh» 
den  werden. 

DUCHTEN  oder  DUFTEN  eines  TailM» 


Hoff.    Dnf^^eiy,  Strengen. 
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Sehe,  T&tar. 

£m^/.   The  twifts  or  ftrandj  of  a  ropc. 
ihm«.  TofOM  Ott  tottFam, 
Hai.     Nomboli,  curODi» 
t^m.  Cordone«' 
Part»  Cordicrit» 

1^  Strang  der  aas  ctn«r  ndir  oder  ^»wjgew 
Anzahl  Faden,  die  Kabelj^nnn-!  ^-eiiannt  werden, 
ziifanimengedrehet  ifl.  Aus  drcy  Duchten  wird 
pacliher  ein  Kardeel  perdilagen  und  aus  ixvf 
XardMJeo  «in  dre^ichät'tiges  Tau.  L  Taik 

Eine  angefidionie  DUCHT. 

HoO.     Aanfchaaren  Dogtf 

Dän.    AoHcaaren  Totte* 

Sek»,  Annkaren  tSttk 

Enfft.  A  ftrand  wUch  in  not  twiftdL 

Hrßuz.  Longa. 

£et.    Lungho  o  Meio     fifi  ordito  per 

fare  un  toronp. 
SpMt,  Cordon  &a  boelttu 
A»t»   CofdalS  fcm  toiddou 

Eine  Docht  MBm  KMgßta»  Ua>  i]ie8rcho< 
ren  und  noch  nidtt  sa&nuiiei^edrclMC  Sai» 

f.  Aiifcheeren. 

DUCHTEN  oder.DUFIEN  dnes  Iliiis- 

Kahns. 

iSinA.    Doften.  .  • 
Dam.  Tofter. 
iSrüw.  Tofbr. 
En^.  Thwarta, 
UraHZ,  Bsncs. 
JhU.  BancM. 
iS}»<m.  Bancot. 
P(m/.  Bancos. 

Sind  auf  den  Flufskihnen  eben  fo  viel  ala  die 
Balken  im  Schiff.  Sie  liegen  nach  der  Breite 
italüdua  zwiiS^en  den  beyden  oberfien  Planken 
und  dienen  dazu ,  die  fammtlicben  Flanken  vor 
dem  Sinken  und  Auscinandenveichcn  in  Sicher- 
belt  zu  Tctzen.  £s  üad  ihrer  dre^  (f'K*59^* 
rs,  tu,  und  VW.),  wovon  die  eme  tu  recht 
in  der  Mitte  des  Kdtas  ÜML  jede  der  bcydenan. 
dem  ftehet  aber  von  dieler  fSftft  «b.  Dicfe 
vierVantlge  und  gekrümmte  Balken,  deren  ftärklte 
Krummang  6  TLoil  betrügt  find  voa  fitcbenlttris 
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«od  I«  Zolt  breit  und  8  Zoll  dick.  Der  SchiflW 
rimmcrwann  fehneldet  tlfo  jede  aus  einer  ftarken 
Bohle  und  behauet  fie  auf  der  hohen  Kante  mit 
der  Zimmeraxt  und  dem  Breitbeil,  oder  ftatt  des 
letztem  mit  der  Krummhtue.  Er  paflet  jede 
swlfcbendieiteyden  oberften  ilanken  nach  der 
Bräite  des  Krims  horizontal  ein ,  und  befe^gt 
fit  an  je^em  Ende  9T1  der  Planke  mit  einem  ftaf« 
kcn  ttfcmen  Anktr-  olzcn .  den  er  durch  ein 
Loch  der  oberften  Planke  k  h  durcl-rieckt.  An 
fdoem  auswiärcigen  Ende  hat  der  Anker  einen 
Wideilisiken,  der  fich  gegen  die  oberfte  Planke 
lehnet,  und  an  der  Duchte  wird  er  mit  eifemen 
Klammem  befeftigt.  Zur  BefefViRung  des  Maft.  , 
baums  liegen  raUe  m  der  Miete  der  Dochten, 
aber  nach  der  Läo|^e  des  Kahns,  zwey  Scbar- 
ftSdce.  X  y.^ 

iJüCHiEN  oder  Duften  in  dem  Boot; 
in  der  Sdüupe. 

HM,    Doften»  Dogten. 
DäH,  Tofter. 
Sckur,  Toftar. 

Engt,  Thwarts  or  tuH  of  nnmi  h  ■ 

koat. 

Franz.  Hnnr«  d'uat  cbaloope« 

Jtal.  Banchi. 

Span.  BsDCOSdeltlMGli«. 

Port.  Baoco«. 

Die  Queerbänke  eines  Boots,  odcf  ^Mt 

Schlnpe.  worauf  die  Royer  fitzeti.  Wem»  di* 
felben  fcft  find  und  die  Seiten  des  Boots  mit 
einander  verbinden,  werden  fie  fefte  Ducljtea 
igenmil^  venn  Tie  aber  los  ünd,  daft  fie  ausge- 
MMMnen  md  eingelegt  werden  können,  heiffen 
tetoffe  Dnchten.  Die  vordere  Ducht,  an  weU 
eher  der  Maft  tkeht,  ift  die  ftärkfte  und  wird  die 
Segelducht  t>der  Rla  uiiicljc  genannt.  Die  im 
Bintertheil  ct  s  Htxirs  lu  rlndliche  ift  eetneiniglich 
eine  lofe  Ducht  und  heilst  die  iGeupelducht, 
Krumpelducht  oder  Krdppelducht .  Aiicfa  wird 
eine  jede  kdb  Ducht  snvtikii  tlneKilfftMiwUt 
genannt 

Maß. DUCHT,  Segel-DUCHT. 

HoB.  Maftdoit. 

D8h.   ScjloToft,  niaft.Toft. 

Scktff.  Segel -Toft,  Maft-Toft. 

Enirl.   The  main.thwart  or  raiddle  thwart, 

fraiix.  Traverfier  ou  banc  du  milieu. 
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Jtal,    Biaco  maeftro»  • 
.  Sj^*  Bineo  iBMllro«  ' 
:  Port.    Banco  meftre,  baneö  4o  nwlob 

f.  Duchten  im  Boot. 

Knimpel-DUCHT,  Krüppel- DUCHT. 

m.  KreupelDoä. 

DSn^  Toift  i  AgterdedM  af  Ottln. 

Scku).  Toft  i  Akterdelen  «f  blElen. 
£«>/jA.    Stern,  th  wart. 
franz.  Traverfier  de  poupe. 
Ital.     Banco  dt  poppi* 
Sjpan.  Banco  de  popa, 
Por/.    Banco  de  popa. 

Dttditea  im  Boot»  '« 

DÜCKDALBEN. 
tteO,  DnkdanMii. 
Din.  Dukdalbe«. 

'Schw.  Dnckdalbar. 
Engl.    Fuki  in  a  liarbour. 
Franz.  Eftacade. 

iM.    Pali  in  un  porto  per  »munm  i  bt- 

(Hmenti. 

^Qmw.  Eftacu» 
Port.  Eftacas. 

PfibU  die  an  Terfchtedenen  Stellen  des  Ha> 
ftaf  fiofWaaiint  find,  um  duran  die  SchifTe  feft. 
somtcliea.  Gewtilialich  ftehen  5  bis  8  dicht  «n 
einander,  nimlicli  einer  in  der  Mitte  und  die 

Wsrifpen  rund  um  denfelben.  lier  in  der  Mitte 
ftebcBde  Ut  fenkrecht  eingerarwhit,  die  übrigen 
•ber  in  einer  etwas  K*'gf  n  den  Horizont  geneig, 
tea  RichtURS,  fo  dafs  die  Köpfe  derfelben  dicht 
•tt  einander  ftofTen,  dieFofle  aber  etwas  am  ein- 
ender ftchcn;  gewöhnl^rh  find  fieaucfi  mit  einer 
Kette  LimfcIilunRen.  Ob  der  Herzog  von  Alba 
(Diu-  d'.'ilDf  (louverneur  der  fpanifchen  Nie- 
derlande, der  Erfinder  dicfer  Pfähle  gewefen, 
und  lie  nach  demfelben  ihrenNeinen  bekommen, 
lifst  (ich  beynahe  vermatbeo;  auch  dafs  die  Dü- 
nen und  Schweden  fulche  erft  nadi  den  Zeiten 
des  Alb»  von  den  Nlcdcdindem  ■»genomiieii 
haben. 

DÜCKDALBEN. SUCH,  C  Stich. 

DUKELAARS. 

Der  Name  gewilTer  Fahrzeage,  die  ia  altera 
Zeiten  in  Hound  febiMcbt^Hnndcn. 
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DOTEN  die  Segel,  £  Aufmchen. 
DÜKERS. 

ffolf.     Dtitkers.  ^ 
Dan.  Djker. 
Schur.  Dykar. 
Engt.  Sprig?. 

FroHX.  Petita  dou5  fana  t^e. 
JStaT.    RccoU  chlodi  fenst  lefti. 

SfOn,    Clavn';  f:n  rn'iezn. 

Port.    Pequenos  cravos  fem  cabc^a. 

Kurse  Spiker  welche  keinen  Kopf  haben* 

tSQSE&t  £TaiiGlier. 
DÜRING  der  Kim. 

JSUr.    Duiken  van  deXinndng^ 

Dan.    Kimmingens  Daling. 
Sckw.  Kimmingcna  Daling. 
Engt.  Dip  of  äe  horisoo. 
Franz.  AbaiiTement  de  l'horizoa. 
/M/.    Abafibmento  o  dipreffione  del  Oc^ 
cont«.  * 

Span.  Dcprenion  del  Horizonte. 
Port.    Abatinrento  do  Horizonte, 

Der  Winkel  den  die  GefichtsUnie  dea  über 
teObeffliche  de«  Meers  erhabenen  BeobadMeic 
mit  der  Hiebe  des  Uorixooti  nudit 

Man  ftelle  fich  t)  G  T.  (Flg.  \TTT.)  als  de« 
Bogen  eines  grö&ten  Kreifea  der  Krde  in  der 
Verticalflache  A  G  C  vor,  und  der  ^littelptinft 
fe^  C.  Wenn  nun  das  Anee  in  Q  wäre»  Ib 
wäre  die  Unie.  welche  denKrda  in  G  bertthret, 
6\r-^  nr-f^r!"t"sliiii(^  »nd  f^ele  mit  der  Horizontil- 
zLifu[iiiii'.n  ,  Ib  tlals  zwifchen  beyden  kein 
l  i  r^  r  .  hijd  wäre.  Wenn  aber  das  Auge  in  A 
über  der  Erdoberfläche  erhaben  ift,  fo  ift  A 
welche  der  Tangente  in  G  parallel  ift^  die  Hori- 
zontallinie,  und  AT,  welche  die  Erdkugel  in 
T  berührt,  die  Gefichtalinie,  und  die  Abweichung 
der  letztem  von  der  erftern  ift  der  Wiokel 
TAB.  Und  dieies  ift  der  Winkel,  den  man 
fucht.  Es  ift  aber  diefer  Winitel  T  AB  e=  A  C  T, 
welches  man  leicht  findet,  wenn  man  durdi  C 
die  die  Linie  CD  mit  AT  parallel  zieht.  Dan« 
ift  D  C  T  c=  C  A  B  un .1  D  C  A  =  C  A  T.  folglich 
GCT  oder  ACT  •=  TAB.  Es  ift  aber  CTA 
ein  bej  T  icditwinUiditeg  JDrqreck»  4aher  ver- 
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mt  ficb  der  XRlh«lbii»lIer  C  G  +  der  Höbe  dei 
Ange«  über  iler  Waffinflidie  G  A  so  dem  Erd> 

halbmcffer  C  T,  wie  die  Secante  des  Winkels 
ACT  oder  DAB  zum  ganzen  Sinus.  Allein 
diefe  Berechnung  ftinimt  nicht  genau  mit  der 
.Erfabruns  überein,  iadom  die  Geiicbttlinie  et- 
was dnrdi  die  RePnftioii  crhcShet  "«iM,  fo  daTs 
der  Winkel  nur  ungefäfir  j\  von  (eioer  Gröfle 
behalt.  Caffifii  und  feine  Mitarbeiter  haben  bey 
ihrer  gcographifchen  Aii,«me(Tu!if;  von  Frank- 
reich von  verfcitiedeDen  hohen  Bei^n  den 
Winkel  gemefTen,  den  die  Ktnuning  mit  deipi 
Horizont  maclit.  ProrefTor  Aohj  hat  hieraas 
Dach  etlichen  gemachten  Ve'rbellerungen  eine 
Ttfet  bendinetf  dit  mit  der  £dahniog  (Mir 


genau  übereinftimmt,  fte  fteht  in  feiner  TJuork* 
af  StyrmaadS'Konften  &c'  FSrftt  tket.  iHnn, 
1782.  pag.  26t  heimliche  Tafe!*i  fir-ji-r  mnn 
auch  in  den  Tui'ie^  rrojufüe  to  be  7:  [cd  u  :tk  tke 
nautical  Eflirtheris  &c.  Ijond.  17X1  Doch 
fcheint  mir  die  vom  Herrn  ^eaurat  berechnete 
und  in  der  Counoijfanet  dt»  Timps  von  Jahr 
1779  bcfindliclie  einen  Vorzug  vor  den  rr:p;li- 
fchcn  zu  verdienen.  Sie  ift  folgende,  auiTer 
dafs  hier  das  l':)riJVr  Maat«  in  Rheinlandi fchas 
verwandelt  worden ,  und  da  die  Gefichulinie 
wegen  der  Refrai.'^tion  eiiwKriimmang  bekömmt» 
fo  ift  hey  der  BerecbBVDg  aadi  darauf  RncMdit 
geoonunen. 
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Um  den  Gebrauch  dicrer  Tafel  zu 
will  ich  hier  etliche  ßeyfpiele  anft5hf>en. 

l)  Jemand  der  fich  «  Fufs  über  der  Obetflüdi« 
des  Waflers  befindet,  ftbicfit  den  vnterftea 
Rand  der  Sonne  40"  i::'  9".  Wn^  ift  d'.Q 
wahre  Höhe  diefes  Kandes,  wenn  die  Üonne 
TOB  Tome  gpIclioSba  wocden: 

Die  beobachtete  Hohe       40''  la'  9" 
PkDiiking  der  Kimm  für  35  fuSi  5'  3" 

Die  wahre  Höhe  40*  7' 6« 


ä)  Wenn  man  die  Höhe  Jt  r  ^nnne  von  hintea 
30"  12'  16"  Tchiefst,  und  das  Aoge  dabejf 
)o  Fufs.  über  demfWafTer  tAabm  ifl^  wat 
alädann  die  wahre  Höhe: 


Die  beobaclirc^i?  fff'he       jo*  Jtji'  16" 
Die  Dükiog  d  l  r  K  mm  für  30 1:  ufs        5'  3 

Die  wahre  Hobe  9of.i2'4t* 

Bey  diefer  Bepechnung  wird  aber  zum  voraue 
Bcafets^  daA  mm  dne  ttyt  Kimm  oder  einen 

reipen 
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reinen  Horizoi  t  V.ihe.  D«  folche«  aber  nicht 
allezeit  Statt  h!u:t',  .  eil  man  bey  nebirchtom 
Wetter  nicht  fehr  weit  Jeben  kann,  und  manch- 
nnl  Mioh  dit  Küften  daran  hinderlich  find ,  fo 
kann  man  die  vorhergehende  Tafel  nicht  allezeit 
gebrauchen.  In  dielen  Fallen  findet  mm  durch 
«ndere  Berechnangm  die  OaUilg  KiaUtt  Mf 
folgend*  Weife: 
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Es  fey  AD  (Ffg-DC.)  die  Weite  vrelche  man 
fehen  kann,  Und  ( )  1 )  <\Il-  ueiirhtslinie:  fo  ift 
MOD  die  Diikiag  der  Kimm;  da  nun  die  Weite 
DA  bekannt  ift,  fo  ift  auch  der  Winkel  DCA 
beftinuiit^  und  man  kennt  in  dem  Dreyeck  D  C  O 
die  Seiten  CD.  CO  und  den  Winkel  DCA» 
wodurch  man  DOA  findet  Aul  (bUhtWcif^ 
ift  die  iolseod*  Tafel  berechnet. 
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Gefchtckte  Seeleute  können  die  Welte  AD 
sriemlich  genau  giifen;  allein  man  kann  falcl^e 
wdi  an«  swev  Beobechtungen,  i^ie  zu  gleicher 
Zrie  In  reriiAiedener  II6h«  gpfudit  wordem 
niathenatif«h  hcMdiacn« 

DÜIT.BAUM. 

/Joü.  Dolboonu 
INfch  Teimn. 

Scktff.  Tullbom. 

MngL  The  firing  nnder  die  ganael,  in 
trtddi  lim  tholee  ite  diiv«ii» 

/ran«.  Porte -toulets, 

itat,    Sttrttta  M  fctfoO« 


Ärf*  Chnmazera. 

Kinc  an  der  inwendifn-n  Set^|?  nnfff 
Ddiburd  Uder  demSchaiiddcck  eines  l-'ähcxeugi 
liegende  I^ttB  oditr  W«gpr*  WOfio 
fitzen. 


DULLBORD,  C  Dolboid. 
DULLEH. 

HoS.  DoUeo. 
jDan.  ToUene. 
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fiigf.  Hioles  or  Tbonb» 
■  • ;  .  JViBiMF»  Tonlstt« . 
Üfl/.     Soarmi.  ,^ 
SpM.  Totetes« 
Avfa  TobliPf 

Eiferae  Bolzen  oiet  voa  funten  Holz  ge. 

tnnrhre  Näpe!  (Fig.  295.  e  c. e.  e  ),  die  durch 
di-n  Diillbord  in  den  Dullbaum  gefclilappn  wer- 
den, und  woran  die  Riemen  mit  SrrcjpLd  ge- 
hängt werden^  wean  maa  fie  cum  Küycn  ge* 
bnmchen'will.  •  '  . 

DUMME  Bcften,  f.  Spiüdreiier. 

DUMPEN,  f.  Dompen. 

DUMPELN. 

JJcl!,     Dompcin.  .  '    ^  7  '. 

.  Dan,  Dyppen. 

Schff.  Stanipa.  '  .  - 

'  Engt.   To  heave  tad  Ifet.  \    ' , 

Franz.  Tanguer. 
.  'Aa.  Saltw. 

Cabeceir« 
Port,  Arfer. 
'    Heifst  auf  kleinen  Fahrzeugen  anch  To  viel 

DÜNEN. 

/)ä'n.     Dyner.  . 
£rA»r. ,  Dynar. 
Agf.  Dowm; 

franx.  Dunes.  .  , 

Jiat,  Dune. 
S^mt,  Dorm. 
Art. 


So  nennt  man  öberdeiD  Wafler  erhabene  Sand- 
binlie  an  den  Küften.     Infonderheic  heilst  fo  die 
groBe  Rhede  Ungft  der  öfUichen  Kiifte  der  Pro> 
vinsen  Kent'  und  SttfTex,   wo  die  «ngUfefaca 
'  Motten  fich  zu  verfammeln  p^egen. 

DURCHGEtlEN,  der  Anker  geht  durch, 
£  Anker  No.  6s* 

DURCHKAIEN,  die  Bdiilm. 

MoO,    pt  BezMR  doorioMifl«.    .  ^ 


Dan,    Styre  Befan-Sejlet  pa«  den  andea 

Side.  7 
Sct0».  Flytta  Befanfeglet  pa  andre  ftdaa* 
Engl.  To  ^liift  or  change  the  mizen* 
t^nSmz.  CäMogor  l*trtinMm. 
Jtat.     Cambiare  la  mezzanu 
Span,  Cambiar  la  mezana. 


Rciftt  1)ey  ^em  Wenden  Anr  Sdiiffir  <Aflfv 

Ende  der  Befahnsriithe,  iSe  ein  ganzes  Bf'nha« 
fegel  füljrt,  vermittelft  deg  Bekajers  auftoppe« 
ond  das  untere  Ende  derfelben  hinten  um  den 
Haft  nach  der  andern  Seite  des  Schiffs  bringen, 
fo  daft  auf  diefc  Weift  du  Berahnfegel  umgelegt 
wird,  ohne  gegen  den  MalJ  liegen  7.\\  kommen. 
Dt  diefes  aber  eine  befchiverliche  Arbeit  ift,  fo 
gcbraiiclit  man  jetzt  gcMi'öhnlich  mir  ein  halbe« 
BefahsTegel,  wdcbef  man  bey  dm  Wenden  nuc 
Sbergchen  lifit  oder  wendet. 

DURCHREISSEiM,  dasSclüff  reifst  durch 
;  oder  der  Anker  geht  durch«  L 
'  Anker  No,  65. 

DURCHREITEN,  luiter  dnrdireiteii. 

H08,    Drar-ryden,  onder  door  rydea. 

2Mbi>    Ride  fvaer  for  Anker  eller  ftampe 

dypt  ned  med  Boven  at  VandeC 

gaacr  over  Sklbet. 
Stk».  Rida  hard  för  Ankar,  nür  Skeppet 

giir  sS  djapt  ned  med  bogen  at 

■>*atnet  gär  öfv  cr. 

b  ftid  yihm  tl(e  ßiip  rides  hitd  «od 
tfie  ie«  bveaks  abpanL 

.  Franx.  Etre  mange'  par  la  Une. 
^at,    Eflere  inangpato  daile  onde. 
Sf^m.  Las  olai  vienen  fi^re  la  pro«  d« 

ttn  navio  fondeado. 
Port.    As  ondas  va'ü  fobre  a  pro». 

Wird  von  einem  Schiffe  gefagt,  weiches  be» 
tdiwewin  Winde  vor  Anker  liegt  und  QUr  W«U 
cbMdieWcilMir  — 


DURCHSETZEN,  der  Anker  fetzt  dotd^ 
£  Diir<:hgeheii, 

DURCHTREIBEN,  vor  Anker  trdbflo» 
C  Anker  No.<»s»  ' 

Ii       *  ©CRKa 
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DURK,  f.  Pumpenfoof. 

DURK  (  auf  Schla•d^L«&,  Kiiftti  und 

Tjaiken). 

Ihn,   Durk.  ■        :         .  * 
Dan,  Durk. 
Sdm.  Dadk* 

Ein  kleiner  Raum  oder  dne  AbthelluBe  Yiin. 
ten  im  Piek,  •«£  veifiEhiedeoen  holUndifchen 
F«]irzeageo,  die  «K  «fai  Deck  haben.  Etwas 

weiter  nach  vorne  und  dicht  an  dem  D'irk  be- 
findet  ücb  da»  Ruf,  alsdann  fol^t  Jer  Raura  und 
XifJoke  tuid  zuletzt  das  Vorur  ter,  veUhes  ditt 
vorderfte  Abtheilunfr  odecKMOlxt«  ift» 

DÜSSE  oder  Zentüje. 

SM,  DuT  vati  Iicmp. 

ZWil.  Dttik,  Bia«  af  Uampb 

Ahr.  Difk,  Ulf. 

£Hg/.  Untarred  oikm« 
Franz.  Etoope. 

Mal.  Stopps. 

Span.  Eftopa  del  .canano^ 

Port.  Eftopa  do  canhamo. 

Die  kikzefieD  Theile  des  Haof«»  die  dem 
gasheclMib  vor  der  HecM  b«fitxen  bleiben. 
%'  Man  nennt  ftkb«  «vf  den  Lende  gfwohfilkh 

Hede. 

• 

DüVEN,  die  Ruderpinne  luvwärts. 

Hon.  Dauwen  of  dowcn*    ■     -  . 

Dan.  Duve. 

Scher.  Dofva. 

JEh^  To  put  tiie  belot  t.veetfier  df 

'.     '  a>lee. 

ff-anz.  Ponfler  Ii  barre  da  gomremail. 
jBaf.     Buttare,  pafTare  la  mannvella  del 

tiuione  a  fopravento,  a  Tottovento. 
fyan.  Botir  o  paflTar  la  cana  del  linoit  iT 

barlovento  d  fotavento. 
Port.    Pafl*ar  a  cana  a  barlovento. 

Heifst  allgemein  etwas  forfftofTen  oder  fort- 
ireibei) ,  fo  wird  z.B.  die  Kaderpinne  in  l.t'u 
l^edüvet,  um  döi^  Sciütl  durch  den  Wind  au 
-n  cnctcn.  Das  Kumtnando  dazu  ift :  Diiv  des 
Ruder  in  Lee  an  ßord !  gewöhnüclicr  ra;>;t  msn' 
sber  von  dem  Ruder,  es  an  Bord  fcbtoeißco. 


DUV  ' 

hzs  Ruder  in  Lcc  DIKJEN,  nm  durch 
den  Wind  zu  wei.dcii,  das  Schiff 
durdi  den  Wiqd  DUVEH. 

•   lUr.    HetKoer  in  Lee^domrai^  ioof  Is 

Wind  duuwcn. 

Dfik  Dave  Köret  i  Lm» 
SAm,  PofvmRoiMi  U. 
Engl.  To  pat  tbe  Mm  a-te*. 

Fram.  PouITer  !a  barre  fous  le  vent. 
Jtal.     Paflare  la  manovelia  a  fottox'ento. 
S^tm,  Paflär  la  cdit  •  ibtaTsnM»,  «mr 

para  virar. 
Port.    Paflar  a  cana  e  fotaventOi» 

C  Duve». 

Eia  Boot  fofiDUVEN., 

Hott.    EenBoot  vooitdawe«. ' 

DHn.  Dr.ve  bort. 
Sckw.  Duiva  bort. 

To  pufb  the  boit  Ibrwifd. 
Franz.  PmifTer  nn  batcan  avec  Te  croc. 
IttU.     Buttare  an  battcilo  con  un  ganclo. 
Sftm,  Botarunboteelleigö^onelbifdieio. 
'  Fort*   Botar  hum  böte  eo  Itt^ocom  0 
bicheiro. 

Ein  Boot  mit  eineia  Suken  fortftolTeii* 

AufDUVEN,  C  Aulduven. .  '  ' 

UmDUVEN. 

Holl.  Omdouwen.  . 

Dän,  Duve  om. 

Sda»*  Dufra  om. 

Engt.  To  fall  off  rouiüi»  ; 

/raux.  Arriver  tout,  ^    '  ' 

M  Afrivete  tutto.**'  "  *    *  '  ' 

Span.  Arrivar  todo.  ■      ■  ■ 

•  _    Port.  Arrivar  todo. 

,  Das  .^cbifiT  rund  um  wenden,  oder  gaox.ab. 
falletv  fo  jMs  licli  daa  VordenjieU  di  Midft 
yto  vorher  dm  Hiptertbeil  wer.   ^ 

DWÄSRELN,  der  Wind  ^«ftät  Ün 

und  her. 

ffolf.     De  Wind  d\va-l\ 

J)iin*   Vindea  kafbu-  tg  bid  oz  did. 
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Sdoff,  Vinden  kaliar  lig  hit  och  41t. 

Engt.  The  wind  bvMtiMUe. 

FranZ'  Le  vcnt  eft  variahle. 

Jital,    11  vento  e  variabile.  • 

S/m,  Et  vlanto  tsliwoMtoatp  wUMfc 

Port*  O  v«Bto  he  vwtttewA 

Der  Wind  ift  veränderlich,  wendet  fleh  bald 
hier  bald  d^thiii,  wodurch  leicht  venuÜAlit 
v«nlea  kton  eine  Eule  m'tegva*  •■  • 

DWARRELWIND,  C.Küfawimi.  , 

Dvvrm  •  •     •  ^ 

AfcÄ.  Dwars. 

^  I?äB.   TvjBrt  dtor  tverti,' 

t^ir/ifc.  Tvirt,  /  •  ••  * 

Engl.  Athwart.        .      ^  ,  i 

Ainnr.  A  Imven. 

//a/,     AI  traverfii.        -  . 

Spm.  Altravts. 

Äff»  Ao  tnvfSi 

Dm  tdederdeirtfthe  ndl  ditv  See^mdw  - 
•UgMndn  gtbrihiriilirihe  Wort  lür  qnetr. 

DWARS  ab,  DW/iBS  Uber,  der  Wind 
wdiet  DWARS  Uber  das  Revier« 

Holl.  Dwarf  «f,  dwMi  OVW« 

/3ä»i.  Tverts  over. 

Sclu0.  Tvärt»  öfver.  '  '  "r  ♦ 

Agf.  Athw«rt,die  wfaidcoiiwiadmb 
Fiafi^.  A  travers. 

Ital.  11  vento  traverfa  il  fiume. 

S^M.  Altnve^elvientoatnvefr  dflo. 

.  Der  Wind  geht  qiicer  u'>ct  ein  Revier«  er 
wehet  längft  wenn  er  grade  das  Revier  liuttd 
oder  heroncer  wehet 

DWARS  durch  «He  Seen  fegeln. 

i9U7.    Dvran  door  ca&eit. 

Dan.  Scjtc  tverts  over  Bülgcmr. 
Schw.  Segla  tvärt  öfver  vagorna. 

Engl.  To  fall  agabft  Ae  ftttiiig  of  dbt 

fea. 

Frtuue.  Traverfer  la  lame. 
,  ite/.    Traveiftfe  le  pnde* 


^08.  Travelar  las  oUt. ,    "  . 
iW.  Atnvefler  ee  oimlw. 

Qmtr  dmdi  die  Seen  fegein,  oder  geraie  \m 
deoWliMllbeelii. 

pWARS  rdteui  oder  zwUSdnen  Wind  uibl 
j^trom  gieren,  C  Anker  No.  ix^ 

DWARS  Sees  liegen. 

-  -'  MdM.    Dwars  Zees  leegen. 
.'  D&n:    Ligge  tvaerts  med  SkibeL 
SeUai.  Ligga  med  laqgQdan  emot  bdQom«» 
ENg/.  Tü(\and  athwart  die  invei,oririlb 
fid«s  paialleL  v' 
,  Unmx,  Etre  k  travcfft  dee  limee. 
*  •  .  lUä,     Star  al  traverfo  Ira  le  ODde. 
Spm.  Eftar  al  travea  entre  las  olas. 
fort.  Eftar  ao  travez  entre  at  ondag. 

Mit  dem  Schiffe  qoeer  zwifcfaen  den  Seen 
liegen,  fo  daft  dicSeiMn  dtfUbenaitdittS«« 

parallel  find. 

DWARS -Balken. 

Hott.  Dwarsbalk. 
Dän,  Tverbielke.- 
Sih»,  Tviilijelke. 
£«f/.   Cro&.beao,  Cfoft^plM»« 
Frans.  Traverfin. 
Jrtir--  weUIu» 
Spam.  Travefafio. 
Port.  TraveflaS. 
Ein  Qtieerbalken. 

DWARS  -  Cours,  f.  Coais.. 
DWABS-Lage,  £  Lage. 
DWARS-Natfa,  C  StovfiMb«. 
DWARS-SabOng»  C  Sahling. 
DWARS -Schotten,  £  Schotten. 
DWEDU 

Holl.  Pweil. 
Dän.  Svaber. 

Stihr.  SyiM,  Aribh. 
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Engt,  Swab. 
üraim.  F«Db«ft 

^al.  Radazza. 
'  Span,  LampazOt 
Port.  Ltmbtz. 

Mehrere  tuf  einander  f^ereihete  Lappen  oder 
Dromm,  die  an  eitien  Stock  gefpikert  find,  de« 
— m  den  Oweilftock  nennt.  Maa  jfteckt  dielei| 
JhnSl  itKWtflTer  und  fcheuert  damit  dieOwJt«». 
Der  Srt  vabber  ift  ein  ähnlichet  Werkzeug,  not 
dafs  dericlbe  ihitt  Lappen,  von  Kabelgarnen 
gemacht  id.  Aiirdcmü  i I  t)  werden  die  Decken 
•liscfidiwabbert,  dss  ift  rein  gemacht  und  abge* 
Irockiwt  Die  Tifche  und  Bänke  in  der  Kajüte 
abzuwifchen  \vird  ein  Kapitaintje  gebraucht«  4at 
ift  kurzes  Ende  von  einem  Tau,  da«  unten 
geprüfet,  und  damir  es  Tii(iit  uu3  cinindergehe 
nU  eisern  fiindfel  beleiht  üt.   Alan  nacbt  den 


DWE  500 

•oaeepSiftten  Theü  nafs  und  gebnodtt  eg  ebe« 
ft^  wtodaiIMl«ad5diwAlMr.    .  ^ 

DWEILEN.. 
M.'  DweÜM^ 

Diin.  Svabre. 

Schff.  Svabbri*  .  • 

Engl.  To  twA,    .  . 

Frftnz,  Fauberter«  .' .   •  .  ■  ' 

Ital.     Radazzace«  j  - 

Span.  Lampacear«  - 

Arb  Lambaceer*  alfaiyar  cott  M  Imb« 

bazet. 

Mit  etoemPweil  etwai  wilbhen  ote  fchenenu 
Jn  eben  dem  vemande  g^bfincht  man  nfth  di» 

^•ußnnTipngeferz'en  \V0rttrr  iMweiln;*ni^ 

dweiioti,  au»dweUeB, 


i4  f 


Digitized  by  Google 


D. 


EBBE  und  FLUTII.    V . 

AUL    $b  «n  Vlocd.  - 
Ebbe  pg  nod.  '  - 

J    ^ck».  Ebb  och  Flod. 

iE«E»y.    The  ebb  tide  nn<^  flr>«rf*  Hde. 
.  franz.  hhc  ou  Jitiluiii  uu  reflux.jc 
Biare'e.  ^       .  '•.  . 

iüo/.     Rifluflb  e  fluiTo,  marea.        >  - 
i^jpan.  Reflojo  y  flujo,  marea.    .  •' 

Bi»  regelfniflige  Bewegung  des  Meen,  vcf^ 

inal  »LuLiuft  oder  lullt. 

Der  hÖchfte  SUnd  des  Wafi'trs  \\  ird  hoch 
Wafler  genannt,  und  datiert  etlirlic  IM  muten, 
Ehrend  welcher  das  W«fler  gar  keine  Bewe> 

SWg  bat,  alsdfemi  HufSt  es  «ti  tiacli  Weften  wic^ 
er  ahzulaufen  of^er  ficli  7.11  fmipdripen  J^ifft-s 
Ablaufen  daucrl;  feciis  Stunden  urid  '.iiid  die 
£bbe  genannt.  I\lan  tinferrcbeidet  ftjlche  in 
Vor- Ebbe,  halbe  Ebbe  und  Hinter- Ebbe.  Nach 
verlauf  diefer  fechs  Stunden  bat  das  Wafler  feinen 
fiiedrigften  Stand  erreicht  urd  bleibt  crliche  Mi. 
nuten  faft  ohne  Bewegung,  Mit  diefem  niedric. 
iften  'Stand,  der  niedrig  Wafler  genannt  wird, 
endigt  fich  die  Ebbe,  und  das  W  nficr  fangt  an 
wii-der  feclis  Stunden  lang  aufzulaufco,  welche 
Zeit  man  die  Fluth  nenne  Mm  luiterfchfcidek 
folche  ebenfalls  in  Vor- Floth,  halbe Tlodi  ttod 
Hin- LT  Fluth.  Ebbe  und  Fluth  giebt  man  aUge» 
meia  den  Mauren  die  Zeit  {fmlgo  TM). 

•  -  AwWi»  ^  J|iiftr  wml  jyi.  . 

Be\'  der  EbT>e  und  Rufh  kommen  an  den  Or- 
ten, wo.  die  Bewegung  lies  Waflers  nicht  durch 
Ini  ln,  Vorgebürge,  Meerengen  und  andere 
HindernifTeiHiterlvoclienwird«  dFeyregelmilffim 
Ferloden  vor,  «ini  tigpcbe/  •  .nwwMtKcMe 
«BdaiseahilMie. 

•      .    •  —    *  ,    ,  .  .J       ,  1    ,  ,  I 

'  '  -  I    -    •  »  <  , 

ISgtid»  Ptrhdt:  •  ' 

Die  nHdcte  llgttdie  beaeht  in  der  fcbon  ge. 
fUgem  2weyraartgen  Abwedifeluag,  nach  wel* 
eher  Nmeu    Stiiadn  49  tlinten  Ikb  dieEhbe ' 


und  Fluth  sweyraal  Eeigt.  Die  Datier  Jerfelbe« 
kömmt  mit  dem  Zeitraum  zwifchen  zwey  auf 
dnwier  folgenden  .Ourch|pingf  p  des  Monde 
Anvli  des  WittagsluC'b  Sbcrrtn»  Miii  bnneiltfc ' 

hauptfjchlirh  dabey,  difs  das  hohe  WafTer  fich 
eher  an  den  üCUichenalsandenweftUchenKuilen 
zeigt;  dafs  zwifchen  den  Tropiken  das  Wafler 
eine  beftiadige  Bewegung  von  Often  nach  W»> 
ftmltat  nnddie Fkith  für  Orte  die  xutat^isM» 
fcy  Mittagskreis  liegen  zu  glei(;her  Zeit  eintritt 
toftatt  dafs  üe  in  den  gemiUTigten  Zonen  in  ge* 
lingem  Breiten  eher  als  va  gröfTem  erfolgt; 
ferner  dafs  ober  6«  Bktäte  iunaii«  £bbe  wA 
nt^kM-^eHdaift. 

MonatUdte  Prrhdt. 

D!e  monatliche  Periode  zeigt  lieh  darin,  daft 
diefe  Bewegungen  der  See  jeden  Monat  zwey«» 
nul  am  ftirhfteo  und  sweyaud  am  Ichwadiftea 
find;  Die  ftirkften  Fhithen  '<1n  der  See^di« 

Sp'ingzeiten)  fallen  in  die  Tage  des  Neuiuondi 
und  Vollmonds,  d.  h.  der  Syzygien,  oder  rieh- 
tiger,  etNva  i\  Tag  nach  dem  Reu.  und  VolU 
raonde;  die  icnwüdiften  (in  derSeefpracfae  tod| 
Wafli»)  -In  Zeiten  der  Quadraturen,  oder 
■xielmehr  i|  Tag  nach  dem  erften  und  letzte« 
Mondsviertel  Wenn  im  Neu-  Und  Vollmonde 
der  Mond  zugleich  in  der  Erdn'ähe  ift,  Co  wird 
die  Verftärkung  der  Fluüi  febr  beträchtlich. 

Bey  der  mooitüoheh  Peiiode  fiodetJMO»  daft 
die  mdien  Ton  den  QeaJratuieu  loa  tn  de« 

Syzygien  wachfen,  von  den  Syzj'gien  bis  zn 
den  Quadraturen  aber  abnehmen ;  dafs  das  hohe 
Wafler  in  den  Syzvgien  und  Quadraturen  felbft  . 
9  Standen  nach  jer  Coloiinatie»  dee  Monden 
•TO«  den  Svzygie»  bb  sn  den  Quadraturen  aber 
früher,  nnt!  von  diefen  bis  zu  jenen  fpäter  als 
3  Stunden  nach  diefer  Cuiniinatioa  eintritt ;  dab 
die  fudliche  oder  nördliche  Breite  des  Monde« 
keinen  Einflufs  auf  die  Zeit  der  Ebbe  und  Fluth  » 
Jiat;  da(b  nach  einigen •Beobaebtnngea  ^  Fliw 
then  beyn:  Nrnmonde  etertt  ftiikcr  find  all 
beym  Vollmonde.  _  » 

^akriicht  Periode. : 

Die  jührlicbe  Periode  befteht  darinn,  dals  nie 
die  Zeit  dar  Machtgleichcn  (aiiten  Kkx  und^ 


'  Sl>3  EBB  ' 

•tftni  Sept.)  dte  Fhrtbeii  ht  den  Syi^en  yvA 
ftarker  find  (obgleich  nicht  an  allen  Kuften  die 
ftirkften)  und  in  dcu  Quadraturen  viel  fchwacher 
als  fonfl:;  d.i.  fie  liinge|;en  um  die  Zeit  der  Son- 
qenwenden  (aifteo  Jan.  und  aift«D  Dec)  in 
deo  SvzygiM  -tüff/Skhmrmi  ia  4m  Qpidirati»* 
iwAmordf  njHMlemZdton'iiiid.  -  . 
I 

■  In  der  jihrllcl>en  Perlode  zeigt  ßch,  dafs  die 
Fhtfiea  bey  der  Winterfoonenweade  ftirker  als 
fcey  der  in  Sontmer  find;  daft  fte  defto  ftarker 
find,  je  naher  der  Mond  der  Erde  lieht,  und  je 
geringer  fein  Abfland  vom  Kquator  oder  feine 
Breite  ift;  woraus  man  fclion  nach  der  Analogie 
(chlielVen  kann,  dafü  die  Weite  der  Sonne  dabey 
einen  verhaltnifsmifligen  Einfluft  hat,  und  dau 
41*  flwrkften  Fluthen  bey  den  Syzygien  eintrel 
Im,  wenn  fich  die  Sonne  und  der  Mond  in  der 
Erdnähe  befindet;  fluch  zeigt  lieh,  däfs  in  den 
Nordländern  die  fluthen  der  Syzygien  im  Som^ 
mer  des  Abends  ftarker  «Ic  des  Morgens,  im 
Winter  hiongM  dci  Aloig««  ffilcker  «la  des 
|ü>enda  find; 

Man  ficht  aus  allen  diefen  Erfcheinangen, 
welche  genaue  Beziehung  die  Ebbe  und  Fluth 
puf  den  StMd  dea  Mondea  und  der  Sonne  lMt> 
weswegen  nun  fehoo  man  voraoa  ▼emratiira 

kann,  dafe  die  Urfacbe  derfelben  nirgend  anders, 
als  in  der  Einwirkung  diefer  Weltköiper  auf  die 
Erde  gcfucht  werden  könne.  Etliche  von  den 
alten  Philofophen  hab»  dicAa  fchon  vermutbet 
i(C  Gebler  pfayfikalifcheaWdrterbtich).  InzwU 
fchen  ift  unter  den  neuem  Kepler  zuerft  auf  den 
Gedanken  gekommen.  daCs  es  zwifchen  allen 
Weltkörpern  eine  allgemeine  und  gcgcnfeitige 
Anaiebung  gebe.  Er  fagt  nämlich  (^A^kro».  nova 
$roditm  Commtnt  de  mohi  fltttat  Mcartis^ 
1609.  praef) :  dafs  fich  der  Mond  und  die  Krde, 
wenn  Ce  nicht  in  Bewegung  wären ,  einancier 
rähern  und  fich  in  ilirem  gemeinlchaklic]>en 
Schwerpunkte  begegnen  würden ,  und  dafs  die 
Wirkung  des  Mondes  die  Ebbe  und  Fluth  verur- 
fache.  Das  ganze  WelVer  des  Weltmeers  würde 
ficli  f^egen  den  Mond  erheben ,  wann  die  Erde 
aafliörte  es  an  fich  zu  ziehen.  Newton 
drang  auf  diefen  von  Kepler  gebahnten  Wege 
tiefer  in  die  Geheimniße  der  Natur  ein,  und  fand 
nach  feiner  Entdeckung  des  GefiAna  der  iAlutiB' 
bung  leicht  d!e  Wirkungen ,  weldie  d!e  Sodm 
und  der  iMond  auf  das  V^'alTer  der  Erdfläche  her- 
vorbringen mufstcn.  Er  hat  hievon  in  feinen 
Princip.  L.  III.  prop.  04.  36-  37.  geredet,  ohne 
-jedoch  ietne  Berecfaoui^EM  «if  alle  Hiänomene 
4er  Ebbe  und  Flmk  aomvvidM»    fiOy  hat 
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achtungen  verglichenen  Auszug  geliefert;  aUflUi 
faft  alles  was  lieh  i'iber  die  Urlachen  der  Ebbe 
und  Fluth  fagen  läiitt,  findet  man  in  den  vortref- 
lichen  ScbriftM  der  Heotn  Damti  Btpiouäh 
Mac'Lmrtn  ond  Aifer,.w«lah^  ^Kneh'  2«  us 

Jahr  1740  von  der  Parifa-  Akademie  der  Wiflen- 
fchaften  aasgefetzten  Preis  aaf  die  befle  Abband« 
lung  über  diefen  Gegenftand  veranlafst  wurden« 
Sie  find  der  Genfer  Ausgabe  von  Newtons  Prio> 
cipim  (JPhilqf.  not.  ptint.  matk.  ant  Jf.  NrWUn» 
eum^comm.  PP.  Le  Swtur  et  ^arquier.  Tom.  Hl. 
1760.  gr  4to. )  beygcfügt.  Audx  .de  ta  Lands 
hat  diefe  Materie  iii  feiner  AflranomU  L.  XXIL 
fehr  gut  abgehandelt.  Obgleich  aber  die  Uo« 
terfuchungen  diefer  groiTen  Mathematiker  dae 
gröfste  Leb  verdienen,  (b  Ift  ihre  Theorie  auf 
etliche  wUlkührliche  Suppofitionen  fi^griinde^ 
fo  dafs  Ce  nicht  in  allen  Srückt-n  mit  der  Erfah- 
rung ubereinftimmt.  Hicher  gehört  z.B.  dec 
Unterfchied  zweyer  auf  eiuander  folgenden  Flu. 
then.  Herr  dt  la  Plate  hat  daher  diefe  Unvoü- 
kommcnheit  abzuhelfen  gefucht,  und  eine  gans 
neue  Theorie  der  Ebbe  und  Hutb  bearbeitet 
\i'elche  aiie  Erklärungen  diefer  merkwürdigen 
Phänomene  ohne  Ausnahme  giebt  Man  findet 
diefelbc  in  den  MenwirtS  äe  FAtaämmuUs  Sch 
m«  1775  und  1776.      .:     ..        !    .  ■  ' 

Jeder  Naturforicher  mrufa  fich  bey  lEitilrafig 
der  Ebbe  und  Fluth  fchlechterdings  gczwungc» 
finden,  den  Newtonfchen  Lehren  zu  folgen,  und 
felbft  diejenigen,  welche  mit  Newtons  Syflem 
nicht  überall  softiaden  find.  Alle  übrin  »yfte> 
me  verdienen  tiaher  faft  gar  keiner  IrwUmung, 
weil  es  nach  denfelben  fchlechterdings  unmng- 
Uch  feyo  Wierde,  über  die  Ebbe  und  Fiutb  etwas 
befiriettgendet  «Ii  Agen. 

Theorie  der  Ebbe  und  fluth  nach  dem 

■  •  *  * 

flartoi^km  Sgßim, 

Man  ftelle  fich  vor  dafs  die  Oberfläche  der 
£rde  Und  des  Meers  ü^j^h-OtT»  weil  fokrhe 
doch  beynabe  fo  angerehco  werden  kann.  Et 
fey  nun  (  Fig.  XI. )  der  IMond,  der  fich  über 
einem  Thcil  E  der  Fläche  des  Meers  befindet,  f<f 
folgt  daraus,  daf^  das  Waffcr  £,  welches  dev 
Mond  au  nichften  ift»  mehr  ajs  jeder  andere 
The9  der  Erde  oder  det  Wiifers'  in  der  gaozen 
Halbkugel  P  E  H  gegen  den  Mond  gezogen 
wird.  Es  wird  fich  «Ifo  das  WafTer  E  gegen 
den  Mörid  etheben  oder  fleigen.  Aus  eben  aer- 
felben  Uifache  wird  das  Wefler  in  G,  ^veMff 
i«t  weitiflfla  viiak.llMBi  mktak  «peLen 
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'wetiigften'von  allen  Qbrigen  Tlieilen  der  Halb. 
ktwelFGH,  gegen  diefim  ncAeten,f(ravitireff, 
«na  mufs  fich  daher  mehr  wie  jeder  andere  Theil 
der  Erdkugel  von  demfelben  entfemm,  oder  ao 
Wf  tamiBgiiinwgiwi  «IM  ur  anysi 

'  D!»Wadi«»t<)e*irtttMiihalibiialliwwiag 

eine  ovale  Geftalt  bekommen,  deflen  grofeter 
Diameter  EG,  und  der  kurzedc  PH  ift.  Wenn 
daher  der  Mond  bey  feiner  tagliclicn  Bew  egung 
«m  die  Erde  feine  Lage  verändert^  fo  wird  fich 
aoch  ZQ  gleicher  Zw  dlelh  ovale  Geftalt  det 
WafTers  verändern,  und  beynahe  in  04  Stunden 
zweymal  Ebbe  und  zweymal  Fluth  erfolgen, 
hieraus  iafst  fich  alfu  im  Allgemeinen  die  Urlache 
der  Ebbe  und  fluth  eiiehen ;  allein  um  die  Erhe. 
bnng  des  Wafiers  in  E  und  G  genauer  kennen 
zu  lernen,  iVelle  man  fich  vor,  daßi  derMoud 
(ihne  Bew  egung  und  die  Erde  eine  ruhend*  ftfll* 
Kii^c  l  fcy.  die  bis  auf  eine  gewifte  Höhe  mit 
einer  gleichförmigen,  dünnen  und  nicht  elaftk 
'fidien  nlifilgen  ATaterie  umgeben  Ift,  dwenTheile 
uad)  dem  MittelpunA  T  gravitiiciiiiUDd  alfii^ 
wenn  keine  auflere  Einwirkungen  Statt  finden, 
eine  völlige  Kugelgeftalt,  wie  der  fefte  Körper, 

'den  fie  bedecken,  annehmen  werden.  Wären 
nun  alle Thieile der fliilligen Materie  undderfeften 
Kugel  gegen  den  Mond  gleirh  fchwcr  und  wür- 
den fie  nach  parallelen  Kfchttingen  gegen  11» 
gezogen,  fo  wijrdc  dirfi-  Schwere  jeden  Theil 

■  mit  gleicher  Gefchwindigkeit  gegen  A  hihrcn, 

J  und  Ib  die  ganze  Mafle  Mwegen,  ohne  die  Ge- 
ftdt  'des  Ganzen  mindeften  zu  vcranderiH  Wenn 
aber  die  Kugel  P  T  H  eine  betitiditliche  Greife 
hat,  und  T  beträchtlich  weiter  als  E,  und  G 
Weiter  als  T  von  A  entfernt  ift,  fo  werden  den 
G'-iefzen  der  Gravitation  getnüfs  die  nähere 
Theile  bey  E  fäAia  KfiBn  A  gravitiren,  und 

*  iäkr  mir  mefir  GeMiwindigkeft  -nach  A  m 
bewegt  werden,  als  der  IMittelpunft  T;  hinge- 

.  gen  werden  die  entferntem  Tlieilc  bey  G  weni- 
ger, als  der  Mittelpunkt  T  nach  A  gravitiren, 
und  aUb  langfinnfr  als  T  gegen  A  bewegt  wer- 
den. Gefetstnnn  daftderMond  A  wegen  tkUttt 
anziehenden  Kraft  das  Ccntmm  T  der  Erde  ura 
CO  Fuis  bis  t  an  lieh  gezogen  hatte,  und  der 
Theil  E  fich  demfelben  xtm  30  fufs  genähert, 

.  wcfl  folcher  in  minderer  Entknamg  von  dem 

I  Wond  ftebt,  und  dAer  mehr  nngczoeen  Wkd 
als  T;  ferner  werde  der  Theil  (j,  der  vom 
Mond  am  weiteften  entfernt  i(l,  nur  10  Fufs  an- 

'  gezogen,  fo  zeigt  llrh,  dafs  der  Radius  t  e  und 
tg  jeder  um  10  Fufs  länger  ift  als  vorher  die 
Jtadieo  TE  und  TG  waren.   Das  WatTer  mufii 

M  idfo  «k  den  Ort^  der  deaUond  im  MMitd 
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iMt  uadaa  d*»«rt|yngifct«t»OrtaifErd« 
crtiAeu,  an  dm  90  Bievoii  nlftfMcn  StdlcQ 

aber  erniedrigen.  Etwas  Aehnliches  mufs  auch, 
doch  in  geringerm  Grade,  an  denjenigen  Orteo 

f efchehen,  die  ähnliche  Lagen  gegen  die  Sonnd 
abcB.  Verbindet  mau  nun  beyde  Wiifamnii 
mit  ^Milder,  fo  Ifoht'man  letdit;  dafr  die 
bung  der  GewafTcr  an  einerley  Orte  fowohl  der 
Grofle  als  der  Zeit  nach  beträchtlichen  Abwech« 
(blangen  unterworfen  feyn  mülTe.  Da  aber  die 
Sonne  wegen  ihrer  erftaunllchen  Wait»  mcht  fo 
ftarke  anziehende  Kraft  hat  als  der  Mmd«  fo  Ift 
die  \Virkung  auch  um  dc/^o  gerirrger.  Newton 
glaubt  daj's  fulche  ungefähr  in  dvm  VerhjütnüTe 
•Whi  z  sir4|  Statt  fludeL* 

In  den  Syzygien  vcrblmkn  fich  die  Wirkun- 
gen der  Sonne  und  des  Monds  zu  gleichen  Zei- 
len, und  miiflien  daher  ftärkere  Huthen  ak  fonft' 
Teraolairen.  In  den  Qoadratnren  hingegen  wir. 
ken  beyde  WeMcörper  einander  entgegen,  weO 
iie  alsdann  um  90°,  von  einander  abllelir,  daher 
das  Wiffer  zu  der  Zeit,  wenn  es  fich  gegen  den 
Mond  erbebt,  durch  die  Wirkung  der  Sonne 
erniedrigt  wird.  Hieraua  eilieUet«  dab  ia  den 
Syzygien  die  ^kAea  und  in  des  QuadtalBW» 
hmgegen  die  fbhwVdlAMi  flMkM  «iBttMn 
muffen. 

Ja  naher  der  Mond  der  Erde  iA,  defto  groiTet 
mufs  feine  Wirkung  aqf  die  Ebbe  nnd  Flntn  Ay% 
und  eben  diefea  gilt  von  der  Sonne. 

\yettn  da«  WaiTer  ohne  Tiidwit  w2t«»  fo 
tt&fiite  ea  inlf'  den  Aogcublkik  3cf  Culndnation 

des  Monds  felbft,  feinen  hochften  Stand  erreiche«» 
Die  Trägheit  des  WalTcrs  aber  verfpätigt  nickt 
nur  den  Zeitpunkt,  fondem  vermindert  audi  di« 
Höbe  der  Ebb«  nne  Fluth.  Um  diefea  zu  be- 
%iBUhi,  IMie  man  die  Whkung  der  Sonne  w» 
den  Au^n  und  nehme  die  Erde  ruhend  an. 
Unter  dicfen  Uniftänden  wird  fich  das  Waffer 
genau  an  den  Ort  erbeben,  der  den  Mond  ira 
Zenith  hat.  Man  fetze  nun  die  Erde,  fange  an 
idi  um  ihre  Axe  zu  drehen,  fo  'vtM  das  gegen 
den  Mond  erhobne  trage  Wafier  wegen  der  Ge- 
fchwindigkeit der  Umdrehung  nicht  fo  fclmvil 
ablaufen  können,  als  es  gegen  Morgen  fortge- 
führt wird;  inzwifchen  wird  et  doch  einiger- 
-  maffen  ablaafin.  Hieraus  folgt,  dafs  dos  von 
der  Umdrehung  der  Erde  fortgeführte  Waflcr  auf 
der  Morgenfeite  des  Mondes  höher  ftehen  muf% 
als  OS  ohne  diefc  Umdrehung  Aehen  würde,  dafs 
es  aber  docli  nicht  fu  hoch  fcelien  könne,  als  es 
wenn  die  Erde  nihe'e  unter  dem  Monde  ftehen 

.  iräcde»  Di*  Undrtbaag4kx£idc  auA  alTo  die 

fluth 
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tla&  Dicht  BW  verfpittigeD,  fonden  aach  ihre 
Habe 


Die  MÜniSg  fortdaarende  Beweeung  de« 
tiiffia  Waffinaioosabiiiiit  fidi  aut  der  ebbe  und 
flath  rar  eine  Art»  die  fldi  rehwerlieb  einer 

ßchem  Rethnung.  unterwerfen  läfst.  Es  kommt 
hiebey  auch  viel  auf  die  Lage  der  Orte  cegeti 
den  Eqiutor  an.  De  ta  Caille  fand,  dal.s  an; 
Vpif^dige  der  guten  Hofnung  die  hoiie  ^^lutli 
nngefJhr  «§  Stunde  nach  dem  Durchgang  des 
Wondes  durch  den  Mittagskreis  erfolgte.  Mas- 
htlyne  {Phil.  Tranf.  1^62)  fctzf  diefrti  Zeitraum 
für  die  loM  St  Helena  auf  Stunde.  Und  in 
Anfehung  de;  Kuften.  die  veiter  abliegen,  er. 
folgt  die  Flnöi  noch  (jiiter.  Man  nimmt  ddier, 
wenn  man  die  ErfcheinMngen  der  Ebbe  und 
]<luth  auf  der  offenen  See  durch  Reclinunjren 
beftimmen  will.  Ibrt  der  Sonne  und  des  Monds 
diejenigen  Punde  des  Himmels  an,  welche  un< 
gdTiihr  30  bis  35°  weiter  gegen  Morgen  ftehen 
als  diefe  Geftime.  Da  aber  die  Lage  oerKüften, 
Klippen  und  Danke  Urfache  find,  dafs  die  Be- 
rcclmungen  nicht  allezeit  mit  den  Krfahrunj^en 
übereinftimmen .  fo  findet  man  in  Biichern,  die 
■von  der  Schiffkunft  handein,  eigne  Tabellen, 
•welche  für  viele  Orte  die  Zeit  des  hohen  Waf' 
fen  bey  dem  Neu*  und  Vollmond  anzeigen. 

Ehe  der  Mond  dte  weMklwB  Gegenden  et- 

reicht,  ift  er  fchon  über  die  öftlichen  gejranj^cn, 
daiier  dritt  die  flaäi  aodi  an  den  öiUicbeo  KiÜlen 


Die  allgemeine  Bewegung  des  Meere  zwtfidMn 
dm  TnmauHi  von  Qftuo  nach  WeOen  ift  nicht 
fo  Mdit  SU  «tUSrtn.  Heir  jM>frt  bat  in 
Mnen  Reckerckes  fitr  ta  caufe  des  vents  durch 
Berechnungen  gexeigt,  da£s  die  Wirkungen  der 
Somit  000  det  MoBMa  die  Gewüfler  unter  dem 
Senator  von  Oftaa  oadi  Wetten  bt wiwen  ,näC> 
ftn,  md  daft  dwdi  eben  diefelben  Wincoogcn 
auch  die  lAift  ia  eben  der  Richtung  bewegt  wird, 
■welches  er  für  die  Urfache  der  i^aflitwiade  hsilt. 
Mac-  Laurin  hat  in  der  vorhergeiaeten  Abhand- 
lung die  til^iche  Bewegung  dier  £rde  um  ihre 
Ax9  mit  m  Itedinung  gefafadi^  um  daran« 
der  \^1rkung  der  Ebbe  und  FlutJi  combinirt,  die 
Ströme  auf  der  See  zu  erklnrcn.  Daniel  Ber- 
mouilli  verwirft  aber  die  Erklurtinß  der  Bewe- 
gung de«  Meera  von  Ollen  nach  Weften.  und 
Miraptet  dafiifoldie  niditnnders  bewiefen  wer. 
den  kann,  als  wenn  man  ung-^reimte  H\'podierea 
annimmt,  dem  ungeachtet  glaubt  er,  dals  gewiffe 
Strfime  durch  die  Wirkung^  dnrISM«  WM  Jllltb 
nkUgt  werden  kÖDM»» 


Stande  der  Mond  allezeit  im  EfQator^  und 
»Ifj  90°  von  den  Polen  entfernt/  fo  könnt» 
nnter  den  I>oIm  oc  keine  b^be  J^id  Ifhikb  Statt 
6nden,;  und  diefe  Bewegung  würde  audi  an  dea 
dem  I'ole  nahe  liegenden  KüfVen  nur  fcliwach 
und  unmerklich  feyn.  Nun  ftelit  zwar  der  Mond 
nicht  ftets  im  Equator, .  er  entfernt  Cxch  aber  auch 
nie  iibtr  08°  von  demfelben.  Haenua  erklart 
itch,  waAm  hl  der  Nahe  der  Pole  nd-Ober  6«" 
l^reite  hmau«  die.übbn.'ind  flndi  nicht  nrar 
merklich  ift. 

Da  der  Mond  tiiglich  einen  mit  dem  Eqoat* 
parallelen  Tagiums  beTchreibt.  fo  -werden  di« 

GewiüTer  unter  den  Polen  den  ganzen  Tag  über, 
gleich  hoch  ftehen,  weil  der  Mond  in  allen 
Punirten  des  Tagkreifcs  vom  Pole  gleicfi  weit 
abftehC  Am  folgenden  Tage  aber,  da  der  Mond 
einen  tiohern  oder  niedrigem  Tagkreis  madi^ 
werden  dieGewätTer  etwa*,  höher  oder  niedr-ßer 
als  am  geftrigen  Tage  (lehn.  Betrachtet  ma« 
Orte -die  zwifchen  dem  Nordpole  und  dem  Monde 
liegen,  fo  wird  der  Mend,  wenn  er  eine  nörd- 
liche Abweichung  hat,  bey  feinem  obem  Durch* 
gange  durch  den  iMittagslueia  demZenith  diefer 
Orte  näher  kommen  als  er  beym  untern  Durch* 

5ange  ihrem  Nadir  kömmt.    Daher  wird  unter 
iefen  Umftänden  die  Fluth  beym  obem  Durdb 
gange  des  Monds  ftüriter,  aU  die  beym  untern 
feyn.   Hat  der  Mond  eine  fudliclie  Abweichung 
fo  findet  das  GegentheU  flatt.   In  den  Syzygiea 
.des  Sommers  erfolgt  zu  Mittag  der  obere  Durclv. 

Sang  des  Monds,  wenn  er  nördlich  fteht,  und 
er  untere  wenn  er  füdlich  ftoht:  in  beyden 
f  lUlen  ift  alfo  tUe  Nachnittaafluth  flSitiier  alt 
die  MorgenSuth.  Hierau«  erkutt  Üth  febr  leldit 
die  oben  «ngeführte  Erfcheinung,  dafs  die  Flu- 
tinn der  Syzygicn  im  Sammer  dea  Al>ends  ftir- 
ker  als  des  Monrens  find.  Im  Wfatat  gfifrMflht^ 
ik>lglich  dM  GagendMiL  ' 

Kommt  man  näher  gegen  die  Pole,  Co  findet 
man  Orte,  wo  der  Mond  bey  feinem  untern 
Durchgänge  gerade  90''  vom  Zenith  entfernt 
,  «otferat  ift,  wo  alfo  ftatt  der  einen  Erhebung 
dcrGewäner.  Erniedrigung  Statt  findet,  und-ba» 
nen  24  Stunden  nur  einmal  Ebbe  und  Fluth  er- 
folgt. Ausführliche  Rechnungen  zeigen  alle 
diefe  Sätze,  die  hier  nur  im  Allgemeinf  n  ange- 
geben weiden  können»  i>ciUmmter  und  übeneu» 
gendif» 

Vett  die  Wiilnmgeii  der  '9omi*  im 

Monds  monarlirh  nur  zweymal,  nämlich  in  den 
S^ygien,  zuianuueofcoauBeni  fo  hingt  aufl^ 


Digitized  by  Google 


509.  £BB 

dtefen  Zeirpanfteo  der  Aagcnblick  des  hohen 
Wafl'er»  weder  vom  Mond  »Hein,  noch  voo 
der  Sonne  lUeln,  fondern  xielmehr  von  eia^iBL 
zwifchen  beyJen  Geftimen  liegenden  PunÄ» 
ab.  Wcthi  nun  der  Mond  von  einL-r  Sj'zygic 
»ur  Quadratur  übergeht,  fo  filit  diefer  l*aatt 
mehr  abendwärts,  als  derMotid,  geht  alfo  früher 
dardi  den  Mktagskreu,  und  die  Fluth  tritt  elWM 
fr'dher  ein ;  geht  der  niond  hinp;egen  von  einer 
Quadratur  zur  Syzygte ,  jo  lallt  der  erwähnte 
Punft  vorn  Monde  morgenwärts,  geht  Ipäter 
durch  den  IMittagskrds  und  die  Flutli  tritt  Ipäter 
«io.  In  der  Abhandlung  des  tiertn  ßtnunM 
findet  man  ganz  «letrante  algebniiflehe  Tormehi, 
welche  dicfcn  Unterfchicd  in  Rückficht  auf  die 
Terlchiedene  Lage  der  beyden  GefVirne  beilimi* 
flim.  Herr  de  ta  Lande  hat  in  feiner  Agronomie 
eine  zwar  indfa«äie  Methode  xu  diefer  Beredt» 
miaa  gezeigt,  welche  aber  weit  bequemer  ift 
idj  die  vorhergendc.  Die  Abhandlung  des  Herrn 
Benioulli  enthält  übcrdem  zwey  nuch  feinen  For- 
meln berechnete  Tafeln,  um  die  Stunde  nnd  die 
Höhe  des  Waflers.  bey  den  verfchiedenen  Elon« 
gedonen  den  Höndes  im  Flerigeo,  Apogeo  und 
nitdera  Weiten  des  Alondet  n  finden. 

Da  dag  WafTcr  wegen  feiner  Trdgiieit  noch 
eine  Zcitl:ing  die  ihm  mitgethetlte  Bewegung 
behi.It,  fo  erfolget  daher  das  höchfte  WaiTcr 
•nch  nicht  im  Zeitpuncbe  der  Syzygien  felbft, 
Ibnderti  erftungefihr  24  bis  30  Stunden  nachher, 
und  eben  dicfe«  ifl  der  Fall  bey  dem  niedrigen 
Wafl'er  in  den  Quadraturen. 

Da  die  Sonne  der  Erde  im  Winter  etwas 
näher  fteht  als  im  Sommer,  fo  find  die  Finthen 
lieym  WinterToUUsio  such  ftidtcr  sls  beym 
SommeriWMrio. 

Diefei  Ift  die  gewShnlidhe  Kt1t1anin(;  der 

Ebbe  und  Fluth,  fo  wie  folclie  in  <1eri  neueften 
Schrifrcn,  inlbnderheit  in  der  EtuycloveJie  metho- 
diqtu,  Mendoza  y  Rias  Navegaciofu  Gekters'phiß- 
kalifihem  K^örterkueh  und  Br^  PrhuipegäePkif- 
fiifue  vorgetragen  ift.  Geübte  Leier  verwdib  im 
4>los  auf  die  fclion  vorher  erwähnten  Abhandlun- 
gen der  Herren  /iUmbert,  Mac-lMwrin,  Daniel 
BtrnouHi,  Evler  und  de  la  Place,  welche  über  diie» 
Ibn  Gegeniland  faft  alles  erfchöpft  haben. 

£f  verdient  hier  noch  bemerikt  werden»  dels 
du  allgenieine  Gefrtz  der  Ebbe  nnd  Flnth  darch ' 

die  belondere  I^age  der  Meere  und  Küften  viele 
Einfchraiikungen  leidet.  So  ift  zum  Beyfpiel 
nach  der  Erzülilung  Davenports  (^Fhil.  Tranf. 
«684*  MU*«  Hufen  UatshimMTasyitfi 
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binnen  24  Stunden  nur  einmal  Flath  und  nur 
einmal  Ebbe,  ;«lleiii  da  die  Fluth  in  diefen  Hafen 
darch  zwo  Aleerengen  dringt,  durch  die  eine> 
Iräher  ils  durch  die  andere,  fo  lüfst  fich  diefe 
Erfcheinung  vollkommen  erklären,  und  Euler 
hat  fulchc  auch  am  Ende  feiner  Abhandlung 
durch  Berechnung  beftädgt.  Noch  anfiallender 
ift  die  Wiriwng  der  Ebbe  und  fluth  bey  den 
philippinifchen  Infein,  «Hein  ein  blofler  Blick  «af 
die  befondere  Lage ,  welche  diefe  Tnfeln  Re^^en 
einander  haben,  läüit  foicbes  fcbon  vorhw 
fidiOcflett. 

In  den  eingefchforfcncn  Aleeion  ICx  die  Et)bc 
nm  defto  unbedeutender,  je  wcnifer  Länge  iie 
von  Morgen  nachAbenditnben.    oemouilli  hat 
durch  Rs^nng  bewisfen. 

•  • 

DU  Shmii  dtt-EUiwiii  FMk  m 
ßtidttt» 

Will  man  die  Zeit  des  hohen  WalTers  bereck- 
nen,  fo  fuche  man  die  Stunde  des  obchi  oder 
mtem  Durchgangs  des  Mondes  durch  den  Me- 
ridhin,  welches  fehr  leicht  durch  die  Epbemeri» 
den  gefchichet,  und  foge  foldie  zu  der  an  den» 
Ort  beftimmten  Zeit  des  fiolien  WaflTers  nach 
dem  Durchgang  hiuzu,  die  Summa  zeigt  durch 
Niberang  die  Stonde  wddie  man  Aciit. 

Da  aber  diefe  Niherung  bey  gewiflen  Um- 
ftinden  einen  Fehler  von  einer  gansea  Stunde 
haben  kann,  fl>  hat  BenmdU  und  nechber  dr  In 

Caitte  Verbefierungstafeln  berechnet.  Die  letz- 
tera  find  bey  der  Berechnung  am  bequemften 
und  befinden  fich  inftinec4n^be  ToaB0iigim 
Navigation. 

Wenn  man  tut  keinnTaftün  hfk,  fo  kann  maa 
ungefähr  die  zeit  des  hohen  Waflbrt  finden; 

wenn  mnn  zu  der  beym  Voll-  oder  Keumond 
beftimmten  Zeit  tJ  it;  Produtc  von  48'  durch  die 
Zahl  der  Tm^e,  die  feit  dem  Voll-  oder  Neu- 
mond veifloden  lind,  leg^  oder  welches  einer« 
ley,  wenn  diu  folgend«  Sysygenm  näher  ift^ 
das  Produft  von  4X'  durch  die  Z,^h]  der  Tage, 
die  bis  zum  folgenden  Neu-  oder  V'oUmond  an 
der,  an  dem  Ort  beftimmten  Zeit  fehlen,  davon 
fubtrahiret«  nadidem  foicbes,  wenn  es  nötliif^ 
um  xs  Sttmden  vermehrt  worden.  Die  Summa 
oder  dar  Rift  giinbe  die  Zeit  des  hohen  WaOos. 

Vor-EBBE  oder  erfte  EBBE. 

Holt.  Voor-Eb. 
Dän.  for-£bbe. 
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Seht.  För-Ebb. 

Aig/.  Tbe  beginning  of  die  ebb. 
Franz.  1^  commencenMat  de  Mt, 
Jtai.      II  rnmminciamnr.t-n  delffflilflbb 
Span.  Pu:)U  de  cucbente. 
AfH   ftonta  de  TimuilB^ 

fchnelKten  «blaoft.  EtAe. 

Halbe  EBBE. 

HoB,  Halve  Ebbe. 

,  -  Hilvt  Eb. 

&im.  Half  Ebb. 

EnQj.  H»lf  ebb-tid«. 
Franz,  Demi  reflux. 

iM  MMio  rifliillb.  ■ 

^OK.  Media  cucfaente« 

Port.  Wei«  vazsnte. 

Hntor-EBBE  oder  letzte  (vulgo 
Astef-EBBE}^  ^ 

£U9l  Agter.Eb. 
Da»»-  Agter-Ebbe. 
Sehte.  Aiter-Ebb. 

Engt.  Tbeendof  tbecbb.tid^ 

Fram.  Fin  de  !'ebe. 
/«ot     fine  del  rifluflb. 
Span.  Rn  del  cuchente. 
i''>rf.    Rno  ds  ▼•nntew 

5.'*"  2*^*       '^''^^  \T'airer  am 

Itog^ften  ablauft  und  beynahe  feinwi  mi^a. 
ft»  Staad  entätAthit.  f.Ebbe. 

EBBE. 

Äff.    Een  Ebbe.  ^ 
T)Sn.  I^.be. 
Sikff.  En  Ebb. 
*    £<|^.  Anebb.tfde. 
^iftmgt.  Une  ebe. 
/Atf.  Unnauflb. 
AjMN.  Uttfcll^o. 

•Wauft,  oder  wahrend^dcber  es  £bbe  »£ 
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EBB.Ankw,  t  Anker  No.  15, 

Zwifcben  Wind  un^  EBBE  gteteo,  C  AiW' 
.    lEor  No.  iiö,  * 

EBBEN.  Es  ebbt 

Hoü.  Ebben. 
DÖK.   At  ebbe. 
,  At  ebbt. 

/  Engl.   To  ebb,  the  tSd^  cUf  Of  fidb«; 
.  Franz.  11  y  a  ebe. 
XIa/.    Kifluire,  >  ci&i/Io.        .«  ^ 
4MB*  Elauirbe^  ' 
/%rf.    Refluir.  • 

Man  Tagt  es  ebbt,  fn  lange  dttVefo  A^flH 
■rfo  lange  als  es  Ebbe  ift. 

EBENE  See,  L  flache  See, 

ECKSTOCK, 

EDOUA.  . 

So  hienV  ii  Jie  Ruderbänke  oder  Duften  at^ 
den  rahr2eugen  der  Griechen.  Sie  wurden 
auch  Töichoi,  Sflmta  ond  Xyga,  und  bey  den 
Leteiqcm  Trwifflra  und  goMoiit 

EGCHEIRPON,  EGIIOIUÄ,  EGKOPA, 
C  £nciieiridio%  EoKoilia,  Eiikop«, 

EICHE. 

Eike. 


Däii.  Eeg. 

JBngt: 
Franz 
hat. 
Span, 


Oak. 

Ciu'no. 
Quercia, 
Roble. 
CarvaÜio. 


Em  großer  ftarker  Banm,  der  «un  leabfiots 
Reaaret^  von  welchem  man  in  Europa  drcverley 
iMten  28hler,  *U :  i)  Die  Steineiche,  iie  hat 
einen  niedrigen  Sr^n  m,  nhcr  dabcy  viel  groft 
ausgebreitete  Aefte  und  kleine  Blatter  von  dnt». 
kelgriiner  Farbe.  Sie  hat  zum  Bauen  An  feAefl» 
«od  dauerliifiefte  Holz,  ifl  nber  nur  zu  grober 
5n    •  ^«8*""  ihrer  Kurie  uod 

wknAflfteiviildit-iiiillestMigb  0«,  Hots 


Digitized  by  Google 


$1$  EIL 

■ili'^rr  Elcliff  ift  weiffbriionncb,  fo  dafs  ca  auch 
fuj^ar  die  Axt  bliulich  färbet-  a)  DieHafeleiche 
oder  RotheiLtic  ,  nuch  von  einigen  Locfu  :!  l:f 
«enannC.  Sie  wachft  höher,  auch  dicker,  ai* 
ü«  Stebeisfie.  0*her  Wn  es  ürh  auch.  bcflSv 
fi)«1ten.  beliaaen  and  behobeln.  Es  ift  za  ver* 
fchiedenen  Arbeitihi,  fowol  zum  Bauen  als  aueh 
zu  andern  feinen  Arbeiten  der  Tifchli  r  'in  J  an- 
derer Holzarbeiter  fehr  brauchbar.  Die  Holzar» 
bcifer  le^en  die  Brt'tter  von  dicfer  Eiche  gerne 
ins  Wafler,  welches  die  in  diefem  Holz  ftecxende 
Säure  auszieht,  demfelben  eine  grölTere  Dichtig- 
keit mittheilet  und  lie  vor  dem  Aufreiflen  be- 
y^t9t,  Zugleich  wird  du  Holz  auch  daner. 
luncr  und  vor  der  Faolnift  Gewähret.  Die  Stein- 
eiche widifet  tmiBmtn  mid  Tbälem,  die  Ha* 
feleidie  «b«r  ift  Vl^dero.  3)  Die  Ziraeiche 
übertrirt  die  erften  beyden  Arten  an  Höhe,  waclilt 
aber  nicht  üb<!rall,  tragt  wenig  und  dazu  noch 
fehr  kleine  Früchte.  In  Nordamerika,  WO  gleich- 
falls  visk  Eicben  wachlea.  zählt  ans  7  Verfehle, 
depe  Arten,  als  die  Wodeneidiet  die  grünf 
felclip,  die  ihre  Blätter  beftindit^  bcIuJlt.  die  Ka- 
ftarticneiche,  deren  Blatter  wie  die  KaftaHien. 
blatter  find,  die  fchwarze  Eiche,  deren  Rinde 
fihwa»  ift,  die  weifie  £iefae,  deren  Haiz  and 
BKtter  weift  find,  die  WaflVftii^,  die  nur  in 
wafTerreichen  Grijnden  vcsri-fl,  und  endlich  die 
rethe  Eiche,  die  eine  dunkelbraune  fehr  ftarke, 
dichte  Rinde  hat,  To  man  allen  andern  zur  Lohe 
der  Geri>er  voiziebet.  Ahn  zählt  nich  wohl  Im 
Keropa  mehr  'alt  die  vorgedachten  drey  Arten, 
allein  manche  Rcnennui:''n  birzeichnen  nicht 
fowohl  Arten  als  klein«  Abänderungen.  Das 
Eichenhohl  dient  voc^teUeh  zum  Scfaiffbrn. 
f.  Holz. 

EIGNER  eines  Schiffs. 

HoU.    Eigenaar  van  een  Schip» 
--    DÖM.   Skibfi  Ejere. 
Schuf.  Skeppn  Uffoe. 
Engl.  The  owner  of  «  AipK 
FriMX.  Bourgois. 
.  MaL    TVopriBtark»  dnina  atve. 

Span.   Duefio  ffel  nnvio»  ■ 
Port.     Dono  du  navio. 

.  Der  Eigcnthümer  eines  Kau/Tardeyfebiffs. 
Gewöhnlicher  wird  folcher  der  Rheder  geotnnfe 
«od  in  altern  Zeiten  der  Scfaiffiifreuod* 

EILAND. 

Molk  .«IM.  .  . 
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Dan.    Et  Ejlaod  Ca  99, 
Sehuf.  En  ö. 
Engl.  bhuidL 
Frane.  lal«. 
2tal.  Ifola. 
Span.  Isla, 
'  flutm  Hin» 

Ein  Stijclv  Ijind  das  rund  um  mit  Walter  «m« 

S^ben  ift.    In  Schriften  findet  nuua  dafer  de« , 
[•nen  InfäL 

Han>-EE.AND. 

ffoff.  Halfeilaod.  , 

•    Dan.  En  hal^  o«^ 

Schie.  Halfö. 

Egg^,  PeninAric 

Jfiranz.  Petünfule,  fniqtfKfc 

Ital.  Penifola.  - 

Span.  Peninfula, 

Aft,  Peuiofida. 

Kin  Stück  Land,  wovon  die  eine  Hälfte  mit  • 
WalVer  umgeben,  die  andere  aber  mit  dem  feften 
Lande  verbunden  ift.    In  Schriften  findet  U$» 
dafür  den  Kamen  Halb-lnfel. 

Die  luvwärts  EILANDEN. 

£bB»    Boven  £ttanden»  fiüuiden  te  loei> 
weart*.^ 

Dän.    Luvart  öeme, 
Sclttff.  Lofvart  öarna. 
£ng/.  .  Hie  windward  islaad«. 
Jihms.  Mee  da  veM. 

Ita!.  Ifnle  iV\  foprrivento.- 
Span.  Isias  de  barlovento* 
Fort,   Ohas  de  hariovento. 

Pifljenigen  Infein,  welche  man  In  irgend  (dMf' 
Gegend  fiaht  wo  der  Wind  herkönuati  . 

Die  leewärts  EILANDEN. 

Holl.  Eilanden  tely-wurtl» 

Dan.  Laevart  öcrne.  ,.  ' 

'Sdtr*  Livart  6ama.         ,  . 

Engl.  The  leeward  Islands. 
iVoauB.  Isles  de  deObus  ie  vent 

JW.  Hole  di  fottovento.  • 

Span.  Isias  de  fotavento. 

Fort»  UbatdefotareatOi  * 
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Die  rr  rprn  Tnfeln,  welche  man  In  ireend  eUitr 
Gegend  eiüiickf.  wohin  der  Wind  wehet.. 

EIMER,  Purapen -EßlER,  £  Pumptu- 
emtt,  •  *   '  ; 

EINBINDEN,  ein  ReeC 

Noll.    Eeo  Reef  inbinden. 
DSn.    Tage  Reev  i  Sejlet. 
Selae.  Refva,  txga  et  ref.  . 
Mh^,  To  teke  in  « lecf. 
Xrmz.  Prendre  un  ris. 
JRa/.    Tu  terzarno^o.  ^ 
Spatk.  ToBur  vn  risb* 
iWf.   Meter  es  vdes  noss  primeifof  |^iisefl> . 
f.  die  Erklärung  onter  Reef  und  Aeefeä« 

EINBINDEN  die  Jungfein.  :  ■ 

Hoff.     De  Juffers  inbinden. 
Dan,    indbinde  Jomfruerne» 
Sä».  Inbinde  Jangfiittne. 
-     SngL  To  bend       de«d  «ye«  to  tiie 
' .  i,  Hiroud«. 
JKwwB.'Aiiimrcr  ies  c^de  aiooloii  aiai 
haubant. 

lUii,    Imbigottare.  ... 
S^m.  EfnVtSoter. 
*'    Äft.  Agöeiiter  ii  bigoCag . 

Den  doppelten  Part  des  Wandtanes  nm  die 
Keep  einer  Jungfer  legen,  und  denfelben  mit 
einem  Hartbiodfel  (fig.515.  h.  h. )  um  diefelbe 
befeftigen.  Das  übrig  ^bUebene  Ende  dee 
Wandtaues  wird  alsdann  mit  Bittdfeln  i  i  an  das 
Wandtaü  feftgemadtr.  Ein  erfahrner  Mofrofe 
nimmt  fich  hiebpy  jtdürzeit  in  Acht,  da!s  er  die- 
fesEndi'  nicht  zu  fteif  «jiribindet,  \veil  das  V.  tiiirt- 
4au  lieh  befV  'ndiß  etwas  aiisi-cckr,  wenn  es  an- 
'  |?efetzt  winf.  Die  groflen  Stagblc'.rke  wcden 
«ben  fo  cingi-biinden,  v  Je  msu  Bg,  5XX.  fiellt> 

EJl\BRECIlEX  die  Segel. 

Holl.     De  Zeilen  inbrceken, 
JDän.    Indbrxkke  Sejlene. 
Schul.  Inbrück«  SegH* 

To  flar  in. 
Franz.  Traveh>r  Ies  voiles. 
Jie/. '  Tm^erfere  le  vele« 
Sp9n.   Travefar  las  velas. 
'Port>   Trav«fliMr  m  v«1mi 
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Die  Lee&bOoten  der  Segel  einholeo  oder  Ae 
4er  Axe  vom  der  Unf^  dee  SeMA  fiih«m  vmi 

fteif  fetzen,  d:\nM^  cipr  Wind  in  einer  rainder 
fohiefea  Richtung  aut  ait  Htche  der  Segel  falle. 
So  wird  z.  B.  die-Fockfc)ioore  eingebrochen, 
■wen»  das  Sdiiff  ab£iUen  foU,  oder  weon  auui 
lleftrebtet  dne  Enk  M  Abboi. 

EINBUGEN. 

Hott.  Inbocgen.  .      -  , 

Dan.  Indlöbe  i  Havneo&tr  ■  • 

Sehe.  Inlnpa,  Styra  in. 

E^U  To  fteer  or  enter  into  a  barboor  &r* 

^^ttitt»  Eulrcf  dene  un  purC* 

\  ',  .  //«/.  Entrare  in  un  porto.    .  ,  ,   .  '"jl! -j 

^  Sfon.  Entrar  en  un  puerto*  - 

i    ..Ftrt.  Entrar  ao  pofio..  «    •  i 

V'Intiiien'Heflw       ilneittlttueni.''     '  "  ' 

Das  EINFALLEN  derliüiölzer  oderdeJ  « 
Seiten  des  Schiffs. 

Holl.     Het  InvaUen,  Inwyken  van  de  Ifv 
bouten. 

X»M.  Indf«ide£StödiolteiMetteff  afSl(l> 
beb  Side. 

Schw.  Infail. 

Engl»  Tumbling  hotne  of  die  top.tiiDbci% 

ör  hottfing  in.. 
Franz-  Rentr^e. 
Ital.      Rientratt.  / 
Span,  Recojimento.  . 
Povt*  AiDiffiuBeiifQb 

Die  Einziehung  oder  Vercnping  des  üb«» 
dem  Wair«',  be&idlicfaen  ThtM  de«  Schiff». 
Eigentlich  verfteht  man  dariinttrdle  AnzaM  der 

Fülle,  um  welclio  die  obcrn  Innhölzer  de-  S; 'in- 
nen der  Axe  dea  SchitVs  iialier  f»ebracht  werden. 
Bey  Schiffen  von  der  Linie  ht  rrägt  diefe  Ein- 
stehangider  Seiten  wol  vier  bis  fecb«  Fufs.  Die 
(jrände  de«i.  welche  man  gew^hnlleh-  tnirifbt, 
find  folgende:  t)  Um  den  Wellot  fcl '  r-.nt 
abgerundete  liidie  entgegen  zo  fKlien.  gegen 
welche  er  nicht  fo  mächtig  ift,  als  gegen  die 
Seiten  des  Schiffs,  wenn  fie  fteÜ  wären.  2)  iW  - 
die  Ltft  des  SchifiVi  ober  WefTer  der  Axe  de* 
Sciiiffs  näher  zn  bringen,  damit  die  Knnonen 
defio  weiiiKcr  u^ge»  die  Seiten  des  SchiÄ 
dr:inj',en,         U'eil  die  unteren  Wände  der  Ma- 

Oütu  dadurck  cioco  /piongpra^lMhii  nAchcn,  fo 

MI«» 
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UfSen  fi3>  die  aatem  Seicd  AAaitof»ft*ci&ii. 
4)  WM  «diiith  te  GeUadt  fUMff  Waflcr 


Es  Isifst  fich  aber  dagegen  Folgendes  ein- 
Wttnden :  i)  Wird  die  Steifheit  eines  Schiffü,  vrel- 
i^seine  nothwendigeEigenfchaft  ift,  vermclirt, 
■1VCIU1  die  Seite»  deeSchiM  über  der  Waflertncbt 
Jfenkrmrht  find,  fb  urtH  irifanBdi  «b  das  Schiff 
ley  rch%vtrem  Winde  atjf  die  Seite  fällt  oder  mit 
4jcr  Seice  im  W'afTer  liegt ;  ebenfalls  wird  da- 
Jaaxh  das.  Schlingern  des  Schiffs  vermindert, 
Hri»  ich,  vnter  duSm  ^k«l  zeigen  werde, 
s)  Je  mehr  db  Kanonen  xider  JUften  den  Seiten 
des  Schiffs  Rcnaliert  werdin,  defto  fanftcr  wird 
^•4  Schiff  Cchlingern  und  defto  weniger  \Tird  es 
def  Gefahr  BÜs'gefetzf  lVyn  ,  nm.turclil.iii'-H.  s') 
Fn^idi  können  die  Segel  fchÄrfer  angebrafst 
Verden,  wenn  das  Obenverk  ^es  Schiffs  fchmal 
ift,  allein  es  i(l  aucH  dabey^cher,  da<«.fliejwfie& 
keine  fo  gute  BefcftigMng  durch  die  Wände  er- 
«rhalten;  dentr  unftreitig  uiircrrtiUzen  tiic  W.lnde 
den  Ikfh^  defto  befler.  je  ftumpfer  der  Winkel  ift 
den  fie  mk  dem  Maft  machen.  Die  Sicherheit 
der  Msften  auf  einer  und  die  Verminderuijg  der 
Schwierigkeit,  die  Segel  ftark  auzubraflen,  er. 
fordern  aljb,  dafs  man  auf  beyden  riebt  zu  weit 
sehe.  4)  Die  Leichtigkeit,  welche  das  Gebiude 
3lidurch  über  dem  Wafler  bekommen  foll,  i(l  fo 
erheblich  nicht,  al»  ma»  vielleicht  d«nk^  dfon 
^as  an  der  einen  Seite  dorch  d!e  AUcufZunff  der 
Balken  m  svoniien  wird,  verliehrt  man  anf  der 
•tpdern  wieder  dadurch,  dafs  wegen  der  Einzia- 
huog  oder  Krümmung  die  Seiten  des  Schiffs 
weit  mehr  fliehe  belommen,  als  wenn  fie  fenk- 
Mchtftiiiden.  Die  Auflangef,  deren  Ansahl  Ihhr 
keträchtlich  ilV.  miiffen  aifo  verlängert  werden, 
und  es  XoiBmea  folglich  auch  mehrere  Weger 
aind  Auffenplanken  hinzu».  .Pprch  die  Einzie- 
fcung  des  Obenwerks  wird-  «ndi(die.A»  noth* 
Vcndto»  Veihhidnng  des  Scftifl«  nach 'der  Lünge 
«nfllMch  vermindert  nnd  gefcbwacht,  auch 
j^rird  die  Bedienung  desobeniGefcfaätzes,  wegen 
«kr  Vcfcntniig  dtt  Jllxaa»,>MuA  «§änmti' 

Ii  1t  idlb  der  IMlf  9tr.  Säfieh'  %ni  8^!ft 

tnehr  fchddlirb  als  nützlich  nnd  dient  cigentHcih 
nur  dazu,  demfelben  mehr  Anfehen  zu  geben. 
Die  Englinder  iblini  suerft  angrfan^^n  haben, 
MOkieowklN«r;Sebiffe».fi^usi>ehexi,  um  fie 
Tor  demEnKm  derTelndezab^w^rei^,  welches 
bberbaupt  nach  der  jetzigen  'Rauak  der  Schiffe 
faft  anmögiich  iA,  und  diefes  wäre  alfo  fall  der 
itSftugfte  Vortheil  den  Kriegsfchtffe  davm  AslMB* 

S«£liiME^  £At*m  und  Sttsvoi^ 


EIN  '918 

«EINHOLEN,  eüi  Tau  5üc  '  .* 

Holl,  ^y^P^..  :        '  •  ..  ..' 
IMhi.  InAaU. 

Schtff.  lohali.  •".'.•* 
Engl.  To  haul  hi^nae  oy  to/ß^    .  • 
fhMMr.  Halan'*  t 

iMf.    Ahm;         .,1  V   •  ... 

•  Span.  Alar.       •         •  .    •    .•  . 
Fort.    Aiar,.        ,   •-.  ,  ,    ■•  .■ 

Ein  -aifflcf  dem 
irgend  eine  Kraft  im  Schiff  hineinziehm,  SO 
wird  z.  B.  das  /inkertou  eingcholet. 

Ein  Schiff  im  S^In.EU^UQlJJ^,  f.  Be« 

ifiißHOLEN,  dia  iS?gel,  X  diß  Segel  bejf. 

gcu.  '    ■  • 

EINHOLE^^'  die  Kanonen.  '     '.'  ' 
iM.    Het  Gefchut  inhaaiea.  < 
XWfti.  -IndbdeKaigibo«rne.  ' 
Schur.  Inhala.  *         '  l 

Engl.  To  baul  homt.  . ./  :  .  ..  ■ 
/hM»  Bäler  leg  canops  c»  dedaoir  • 

£gt*  '   Alare  dentro  il  rannone.  ^ 
Span.   Salir  dentro  Ips  canoncs...  , 
Port.    Alar  o  canhao  ^d^ntfUJ..  ^ 
Die  Kanonen  vermittt^*  der  HnholÄ^^  (P!|fc 
9M.  d  d  d.  und  Pig.  sas-  ^  ^-"^       ^"^^^  zunick 
ziehen,  damit  fie  nicht  mit  49rMüi|dung  aus  den 
Stückpforte^  liehen,  und  diefe  ziig^MCb5^|m* 
ÜenWJnnen.  n'  iia-im 

-EH^HOLTÄL]E  einer  Kanone. 

M     Tstalie  bot  Gofcliut  IntehaaletÜj'^','  J 
Dan,    Tallie  at  hale  Kanonen  ind.  _ 
SdM.  Slopptalja.        .'-  -  4 
.B^g/.  Relieving  -  tackte  eller  train .  tackle. 
franz.  Palan  de  retraite,  j^ajfn  dj(,i;^trailSi 
Jtal.     Paranchhio  ^  i^ivata.  ' ', 

Spßu,  Palanquia  .IJe,  CfNÜiMf ,  ;Will 

'  ,      /      de  rcteniaa. 

"  'Fort.    Talha  da  conteira, 

•  '  IBTie-Ta^en  (Hg.  i>^A:  Add.  utidF!G;.323.bb.> 
ventilttelft  welcher  ^ieKlinonen  elbgebolet  oder 
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Block  davon  wird  hinten  anda&Rtpert,  «nd  der 

andere  an  einen  Ringbolzen  nuf  der  AUtte  dCtf 
Decks  gehaker,  wie  die  Frgur  zeigt.  •\.  • 

■        !•  "T      .1»'',  , 

EINHÖLZEB,  £  bmhöizäjr.  ' 

•     ffoH.  lakakcn. 

«Dsit.    St'vre  et  Sc-]!  paa  «fen  sn^cn  Sütm 
Schtt/,  Fiytta  iegiec  pi  snd^«  li^an.' 

lud.    Cud)i«re  itn«  v«lt.  •  '  ' 


1-: 


'""^  ßS*  Cäinbiar.k'vcl«.  ^ 

Ein  alte«  Wort -welclics  ntif  V. leinen  J5ee-Fair- 
"^iEeugen  To  viel  b«d«Utel^  air  ein  Segd  inni«j|yfci 

EINKAKEN,  Hocrüige,  £  Kaken. 
EINREEP,  C  Keep.  ;  ;    =  '    • ; ; 

Ei^KEEPEN.    "  ■  ■  ;  .-."l 

HoU.  .Inkeepen.    '  '  ; 
/7iif.  Tridkiaeve. 

Seine.  InkjÄpa. 

Engt.  To  fcore.  ■  -    ;  • 

JFroJiK«  Entailier,  ■ 
SU»  '  loctAfuc. 

Span.  Encajar. 
"  Port.    Enxovar,  cnt«lhar,  cncaixar. 

Zwey  Holzer  vermittelft  einer  Kecp  zühm- 
nefifugeo  oder  das  eine  in  die  Keep  des  andern 
fdtiu*,  f.  Keep.  Sq.  werden  z.  B.  die  Scheer- 
Itöcfce  io  die  Dec^balkea  gekeept  und  der  Fula 
4ir  Bitic&ftadw  ib  ddi  XIä: 

EINKNEBELN. 

.*  HoV.    lokoiV«»!.*'  'i'  ,  • 

'  2>äM.   fDdWve;'"    .      '  •*  = 
.    if^ftp.  Indkaäfvli.  " 

Ai^.  'To      aiiy  rap«  !il  Üietidktte  de 
faften  it  hj  IBMh  of  ft  VOOd« 
rollet».        '  •  •        '  ' 
.  ,   Franzt  Amarrer  qo  cordage  pnr  Itpiv^ 

d'i.in  burin, 

.,. , .  ^mairare  cgi  ^     ,.     ,  , 


•^«M.  Meter  Ha  barel  en  el  feoo  de  ua 
cabo  para  amarrarlo.  * 
'  .Arf.   Amanar  ham  cabo  por  ntio  d^ 
.      hiMi  boriL 

r.  dtoEiUibiiiig  üntarKiMM  W'lia^^ 

■EINKOMMEN  der  Innhülzer,  f.  EinfaU 
,   *  Aßt  Iiinhttlzer  -odet  der  Settan  de« 

//'  .Sdüffli.;  .  ;  ' 

!Gegen  dea  Wind  EINKBIRIM»  £  dicht 
beym Winde  feg«Iß. 

EINKRIMPEN,  der  Wind  krjmjt  eiiv  ; 

HiM.  Inkrimpen.  • '  ••  )  <         ■  '- 

m*.,  Vmden  «igbes.    '  ' 

*    \  Scfiw.  Sakta  fig. 

Engl.  The  wind  flackMM..    '  | 
R-euix.  Le  vent  molüL    :-  r  ' 

lüU.  II  vento  .incaliMu 

'  '     Span.  EI  viento  abonanza, 

Port.  O  vento  abonaniju.  '    "  . 

Der  Wind  wird  fchwichtr«  "  ' 

EINKÜRZEN,  das  Tan.    ..  . 

Holl.      ]T\nr^rv.  s 

Dan.  Forhala  et  Skib  med  Varpankaret«' ' 

Sdi».  Fotfiila  «t  Skepp  lätä  yaipankiiKL 

Enp,!.  To  warp  a  ftiip.  . 
,  Franz,  Toner  an  valffeau. 

iltf^'  Rmolcarll  col  to<i*n|o. 

«FjfMM.  Elldatfe.  "        ■•         \'  \ 

Port.  Efpiarfe.  "       "    .  '  ' 

Das  Schiff  fortziehen,  indem  man  die  an  einen 
«aageworfeneif  Wurfanker  eeftucbeoe  flerde* 
tiu«  vcmittalft  4b»  Spill»  «wwMet' . ' 

EIMÜRZUNiKUNIEL  ■ 

"  Äbtfr  '  ]j»kortiiiglyn.         ,.fi  .  <■ 
,y..^  D'dn.    Pcriica  at  forbale  Skibet  lj»eA  i 
Schv.  I'ertlioa  at  lörbala  SkfeppM  iMd«- 
J?«^.  Warp.    .  r  ■  •  :  • 

JM«.  Toue'e.  ^.       '  ' 

^fgL  ^Toneggip»  ofta  o  due  tOMglj  Im 
'  ^io^ati  j^ec  cmokwü. 
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•  iSjpM.'  'CTpla,  vpa&e  de  dos  «ahbrotes.  . 
Port,   EfpU.  '  '■• 

.  Zwey  Aufeiaander  geftochenf  C»der  ^c^fam«, 
lIienRcfplifste  Pferdtümtü,  die  ^;u||.W*l]flin.lHk 
«11  Wur£uiker  beseitigt  \V^rd«a* .  >;  .  ■     -  . 

EINLÄDEN,  üLade».,  .[ 
EINLASSE^.. 

^  jSbi?'.  Inlaaten. 
Dan.    Indlade,  Indkia^veu  '  . 
Sehe.  IiÜKta.  .«'i  i  t  ;i    -  aii  ) 

Mitgl.  ToMup«  moftiftwidtttfliMKn^ 

fr^nu;.  Emmorroifpr.  • 

*  Jtßt,     locaftrare,  indcntare.  ' 

Ar*.  *  ^EncaLufr.    '  i 

fiin fugen,  Einkeepen.  So  ift  zum  Bcjrpiel 
«las  rplt/.e  Ende  oder  die  Pinne  eines  Holzes  in 
«in  dazu  paflTcndes  Loch  eingelalTcn.  Die  Deck- 
balken ßnd  mit  Schwalbenfchwutzen  ia  dieBalk* 
Veger  ^ingelallbn. 

EINLAUFEN,  in  e,ineii  Hafen  &c.  - 

ßoB.    Inloopen."  •    .  i  . 

BS».  IndlSb«. 
'  Scktff.  Inlöpa, 

Engl.   To  laU  ioto  the  liarbour. 

Franz.  Entrcr  dmtle  port«  dooMT 
•  Mal.    Enttm  flel  ^orta. 
'  Span-  Entrar  en  el  puertO< 

fort.    Entrar  no  porto. 

In  etncn  Hafen  bineinfegelo. 

EINLAUFEN.     •  "  ■  .  •  4 

HoU.    Inloopen.  .-  ,1 
Dan.    Inlöbe.  «     »  ,  .i     .  •  * 

Sckw.   Inlöpa.  '  '• 

Sngl.  To  touch,  to  call  atMiyport,  tö 
put  into  a  harbour.  '  ' 

Frauz.  Relaciier,  fiire  tfaäfi  i$OM  ün  fos^ 

Span.  Arribar. 
Art.  Acribw^ 

Gewöhnlich  verfteht  man  darunter  aas  Notfa 


ELM 


«idniii^  um  das  Schiff'4^i*lbft  voii>deai«rUttt> 
Btn  Sdtadeo  »mzahefbn. 


LuU    .  .  '.i.-i 

.     Dätt.    Eeninaftig  FarrÖ].  *'i.;  /       <,  r. 
•  '  Schf.  EnÄaftad- Fartyg.        '  ' 
Engt.  A  SIoop  or  a  riffSt-^M'-m' iaifilf 

^imx.  Batiment  i  up  inat.  "  '  *' 


^ort.  Chalupa. 

Fin  Fahrzeug  das  nur  eloHt  Maft  fuhrt.  Da« 

hin  £;eliören  einmaßi^e  Hoker,  Gafeoten,  Ga- 
leafien,'  Jacfit^»  Kuuer.  H'_ik-.T  -  J.irliten  .  Ks- 
pingitn,  Scblupen,  ^dim^icken,  Wrakeken,  Böte 
und  fch\m«  Jollen.  Im  ftrengfien  Verftindo 
rechnet  man  auch  Fahrzeuge  darunter,  die  nur 
einen  groflen  und  einen  Fockmaft  hid>en,  oder 
diff  ktioe  Fragattm  TdccUObhe  föhrau 

bergen.  ,  • 

BtBi  loiwimea. 

Dan.  Indpalme*     .  . 

Seh»,  inpaima.  ' 

Bnf^  Tofamlin.aröpe. 
Franz.  Haler  un  cordage  k  bordl 

Ital.  Inpalmare,  alar  dentro. 

^  Span.  Inpabnar,  alar  dentro. 

Ärt»  AIÄr  deotroi. ' 

Ein  Tm  mt  der  Hnd  tiMof» 

ElNFLACKEN,  Haar  und  Bhpier  hinter 

die  Spikerhaut. 

•  Eatt,    Haar  ^en^  Pampler  of  P!ok  fot  «ea 
-  Spikcrhold  aanleggen  of  inpiakkiD* 

DSh,    Udftoppc  Forliudningen.  a 
■  Sckw.  Upftoppa  Förliydningen.  * 
Engt.   To  apply  thc  iheatlüng-hair  to  A 

r^ip's  uutton* 
Firait».  Plüquer. 

ifatf.    Mettere  dcUa  Una  e  ctttR  firaoeli 
per  ü  dobJag^».  ' 
■     •      •  Spaa^ 
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'  SpM,  'Aforrsir  cl  embond* 

Port,    Por  o  pelo  'pora  el  förro  dcl  navio. 

Kirfihaar  upd  PapteP.T»ta  den  untern  Thcil  des. 
Sc])iffbodens  kleben .  auf  welchen  die  Spiker- 
hanf  ^elefCt  Verden  OAU  E»  gefchiehet  fokhes 
in  der  Abficht,  damii'^flle  Wi&rhie^,  wenn  fie 
auch  die  Spikerhaut  dui-chfrcflen  haben,  noch 
«idit  fogleich  der  üioem  Uiut  ((^atn^u  jLÖn« 

EINREECEN,  die  Seeel,  £1teefen^ 

HoV.    Inrehcenp.     •  •  " 

Dein.    IndOiaere,  .  • 

„:  Sthffi.  fmOkSif^,  ,  >i',i  >  .  ,-! 

-    Aiipfr  -To  reeve. 

'   ;  Franz.  Paffer  une  manoeuVM ^juktüftn- 

"  li^  cofl'es.Scc*         •  ' 

JW.'  tSmraiR."'  *'  ' 

/^ian.  Gturnir  lo«  motom«.' 

Port.  Goroir  os  cibos. 

r  Dm  Ende  «taet  Tarnt  durch  das  Ann  einet 
Blöd»  odcfr  dordi  eine  Kiofth,-  Ringbotten  &e.- 
ftechen.  So  wird  z.  B.  ein  Tan  oder  IJiufer 
durch  ?lle  Augen  der  fiiÖcke  gefcboren  die  zu 
«tnenTttel  oder  meiner Gie»<UeBM  IbUen.' 

EINSCHIETEN. 

Ä»//.  Infclieepen«  ' 

Dan.  Indfkibe.  ' 

Sehe.  Infkeppa.  •  "   '    •  • 

Engt;  To  e^aik.  •  ' 

Franz.  Embaiqiier. 

Ital.  Imbarcare. 

Spult*  Enbamr* 

Port.  Embmir« 

'  b  ein  Schiff  Waaren  euiladen.  BeTonden 
AtT  nimmt  man  das  Wort  hier  in  dem  Verfhmde, 
wenn  eine  Kricgsmachf:  flnpcfcIiitTr  wird,  wo- 
bey  fehr  vieles  zu  beobachten  ift.  Jllan  fchiffet 
Soldaten  zu  Pferde  und  zu  FuHTe  in  ein  S^ff 
•in,  nebft  dem  was  fie  zu  den  llnienelimG'iaen 
auf  dem  feften  Lande  «braudien.  Zum  Eän* 
fchifTen  werde«  zoerft  Traasportfchlfrc  herbey- 
gehraclit,  und  im  Fall  der  Noth,  wenn  es  an 
TransportfcliifTen  mangelt^  nimmt  man  die  Kauf« 
fahrer  in  üefchlag,  die  man  u  dem  Hafen  finded 
Diefe  mdamroengebracbt»  Sdnffe,  fie  mAnn 
iii%9hnidit  Sspk  yfolm  Sit  woUmv  Mea  üict 


Em 

Wtaien,  wenn  fie  welche  fthmi,  in  angowfe. 
fene  Magazinen  aus,  wo  fie  auf  Recboung  den 
Rheders  verkauft  werden  können.  Man  bezahlt 
folclie  Schiff*  Kot,  aber  man  piebt  auch  Aoii«, 
dafs  die  FalfftiÄige  ftark  und  brauchbar  find;' 
auch  mit  alieoi  n«tiugen  Tackelwerk  nod  g<b6:^ 
riger  SeblffinaadUnft  verfeVien  find.  Man  hiite^ 
fich,  alte  fchlechh  gebauete  und  Ichlccht  befo- 

Scltc  SchiiVe  zu  nehmen,  und  (et,;ct  die  Anzahl 
er  Hbtrofen,  welche  auf  demfelben  fevn  feUelta 
l>eya  Verdinipn  feft  Der  Schiffer  ift  auch 
verbunden,  atf  etne  gchärige  Zeit  Holt,  Waffee 
und  I^ebrasadttief  für  das  Volk  einzunehmen, 
4lamit  es  aa  nichts  fehle.  Zu  dea  i>ierden<  wer- 
deniElIe  ^atteften  gewäfalet,  weldie.'llidlt  M 
tief  seilen»  niher  an«  Lfa4  J^onman^  and  den 
Fferden  beyn  AudchUfen  ein  Stikk  Wages, 
fo  fie  fdiwimiticn  mt'ilTeii,  erfparen  helfen.  Sie 
«üfl'en  aber  hoch  genug  unterm  Deck  feyn, 
damit  die  Pferde  mit  den  höpfen  nicht  anftAflcn^ 
ondbreiit  genua^. «damit  zwey  Reihen  mit4en 
Köpfen  gegen  einander  itel^ehret,  Jeded  In  eiMm 
befondcrn  S:ande  darin  frfheii  kötiocn,  und  noch 
Platz  für  die  M-ihnlchatt  bleibt,  Co  futrern  foU. 
Älan  beforgc-t  auch  Krippen,  Furtcrkal>en  und 
Netze  zum  Heu.  DerFalibodeu  wird  betbicben»' 
die  RinfO,  i(aran  die  Hanggarte-  befefttg^t  iindU 
werden  anjjefchl.igen ,  inijä,leu  hen  die  Haken, 
daran  man  die  WalVereimer  zum  Tranken  an^ 
Ifängt.  1-  s  w  erden  den  lYcrden  iichaffelle  an 
der  Bruft  und  hinten  angebunden.  Das  Fntttr 
für  die  Pferde  wird  auf  andern  Schiffen  mitge- 
führer.  Inden T^ans;■;or^^d:■■■>^l.  f.'ir  die  Sr)Id»ten, 
werden  zwifchen  den  V  erdecken  Briticiien  zum 
Liegen  und  Leiiren  oder  Recken  fürs  Gewehr  an- 
gefdiLagen.  JedesKhegfcbifi'hat  feine  befoodcia 
st^theiltea  Transportfchifie  zu  begleiten,  fdrdie 
«8  ftehn  mulk.  Die  Landoffiziere  unterfuchcn, 
ehe  die  Soldaten  eingefchi.Tt  werden,  auf  den 
SchlfTcn  das  Hrod,  Heif^jh,  Wärter  und  die  übri- 
gen i^oensmirtel,  lo  auf  die  Schiffe  gebraucht 
werden;  ein  Seeoffizier  aber  mufs  jedes  Trans- 

JiortfchifF  unterfuchen,  ob  es  gut  und  dicht  kal- 
atert  fey,  denn  dafür  mufs  er  hernach  ftehen. 
Alles  was  üt  h  hernach  auf  der  K;ihrt  am  Takel 
und  Segclwcrk  untüchtig  zeigt,  iß  feiner  Auf- 
sdit  entgangen,  und  hütte  nicht  angenommen 
Tfcrden  IpUen;  wiewohl  man  nicht  aUemal  nack 
dlcp  Strenge  damf  balt(*n  kann,  weil  nicht  im- 
mer genungfame  Transportichifte  zu  bekommen 
find,  für  das  Pulver  und  andere  zur  Artillerie 
gieii&ige  Vorräche  werden  befonders  gute  Fahr» 
seuger  auserlefen,  uud  die  Bebaltaifie^  worinn  en 
Hegt,  werden  forgfältig  mit  Brettern  aoafefililfr 
tcD^  imiH  Sß  titÄtttmiiü^tiät  anfich  aehmen. 
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Auf  diefen  FahtiBeiiaMi  ^did  iu«Dalf  F«u«  m* 
geziondet,  fondcrn  da«  SebHftrvlk  bdiHft  fich 

mitkalter  Klkhe.    Da  ihre  Gefellfchafr  fiir  nniJere 
auf  den  übrigen  Schinen  gefährlich  ili,  fo  \%  erden 
fie  mit  befonderen  FUggan  auagezeichnet.  Die 
«bdenen  Bomben  'werden  j^e  befonders  ia 
Sm  KIfte  gepackt  Di«  VUbtmit  dftiMn  Bio* 
dern  kommen  nie  zufanmcn  zu  liegen,  damit 
durch  das  Schlingern  des  SchilTs  mit  denfclben 
kein  Schaden  geRiiclie.    Die  Soldaten  bekom- 
taea  Kampietat&hafcs^eife  Hausrath,  Fäfler  zam 
Waffcr.  Gffifll»  Mm  Wein.  Oel  und  EjÜg,  Mat 
tm  dWMlf  SU  liegen,  Netze  das  Gefalzene  ins 
Waffer  zu  Mngen,  Löflei  und  Schüflein,  und  einen 
Sack  ihre  Kncke  hinuinzuflfcken ,    denn  dicfe 
werdeo  fogleich  ausgezogen,  fo  wie  lie  in  die 
SdiifT«  dtmielnn,  und  die  Wellen  werden  nm- 
gedrehet,  um  Toldie  nicht  zu  befchnmtzen.  Sie 
b<  kommtnBefem,  Lichter  und  mancherley  Krio» 
Ut  /am  Riiutiirrn,  btTnnders  Wacholderbeeren, 
Roüinaaria  uod  Lavendel.    Zum  Ballaft  in  den 
Kriegsfbbiffeii  bedient  man  fich  zuweilen  der 
Landkanonen.     Es  mofs  aber  ein  jedes  Stück 
Gefchütz  fein  völliges  Gerathe,  als:  Lavettea, 
l3ntcrI»Rcn,  Keile,   Handfpaken,    Kugeln  und 
Schanzzeug-bey  fich  haben,    damit  wenn  die 
SchitTe  gleich  zerftreuek  werdet^  man  in  jedem 
doch  fertige  Kanotien  finde.   Zu  den  Vocpidwn 
überhaupt  werden befondere Fahrzeuge  bdüflunti 
und  daraus  nur  auf  gewilTe  Tage  in  die  übrigen 
Schiffe  ausgegeben.     Die  Hofpitäler  erfordern 
eleieh  falls  ihre  Fahrzeuge.   Wenn  die  £infcht£> 
fiing  decTnVpe»  Cefehehen  1011»  fo  werden  die. 
felben  beneebrleh&et,  zu  weldier  Zeit  fie  am 
.  Hafen  verfammlet  feyn  follen.    Sie  fchicken  das, 
was  Ge  nicht  mit  fich  führen  können,  an  den 
Bord  der  Schiffe ,  dazu  lie  geboren ,  denn  die 
EiotbeiiuDrift  ihnen  icbon  vom  voraas  bekannt 
{remacht  Hter  mm  nibem  fidi  alle  Sebdi^pea 
derTiriegsfchiffe  den  Transpo-tfcbifTen  und  alle 
andere  die  fich  im  Hafen  befinden.    Jedes  Regi- 
ment vcrtheilet  fich  in  fo  viele  Haufen,  als  es 
SdiifFe  baben  foU»  nnd  moGi  durchaus  keines  des 
•adom  Scblnpen  nehnfen. 

IfV  der  HAfcn  nicht  weit,  fo  überläfst  man 
ihn  drr  Kavallerie,  und  die  Infanterie  fchifft  fich 
von  der  Khede  ein.  Die  Kapitains  der  Krieg», 
fthÜTe  geben  Korporals  vom  Seevolk  in  die 
Schaluppen,  weldie  die  Fahrt  betreibni.  Kon* 
Ben  die  Falirzeu;',e  von  der  Reuterey  nicht  nah* 
genlBDg  ans  Ufer  kommen,  fo  mülTcn  die  Pftrde 
auf  andern  Fahrzeugen  unter  Wind  auf  die  Trans- 

{ortCbhiffe  gebracht  werden,  wie  man  denn  über- 
aupt,  fo  viel  möglich,  zum  F.infchifljen  Willig 
JTenw,   ßä,  n. 


fiiQe  «nrilUt  Mm  bsmt  veriebiedene  Brockel^, 
worauf  die  Pferde  ht  die  Sdialuppen  gefibret 

werden,  damit  es  deflo  gefcbwtnder  gehe,  auch 
weniger  HindernilVe  zu  beforgen  bleiben.  Ueber» 
hanpt  rnüffeadie  Ganeral - Offiaers b^ der Eia> 
iGiliffaog  der  Gruppen  alles  «pwwtwten  filcbn^ 
dafir  die  genanefte  Ordnung  bcobaditet  nnd  di* 
getroffene  aufs  vollkoromenfle  befolget  werde. 
Es  ift  gut  dafs  man  fich  im  Voraus  mit  Schalup« 
pen  verfehe,  die  bey  dem  Wiederausfchiflen  def 
Truppen  bereit  find,  damit  man  in  braten  Itot^ 
ten  und  fluk  landen  könnt. 

A«di  Ift  M  dieniidi,  wnm  ditfi»Salialimia 

platter  als  die  gewöhnlichen  gemacht  find,  ntt 
doch  fo,  dafs  fie  bey  der  Bewegung  der  Se« 
noch  brauchbar  bleiben.  Femer  wenn  fie  vorn 
eine  Blendung  mit  Sdiie&fcfaarten  fiir  die  Dreh* 
baflbn  haben,  nnd  daft  tfeib  n  Wederl^tag- 
brücken  dienen,  wenn  man  landet.  Es  ift  befler 
wenn  die  Schaluppe  an  Bord  der  grofTen  Schiffe 
genommen,  als  wena  fie  zerleget  werden,  des- 
wegen fie  nicht  fo  grofs  feyn  diiifen,  damit  fie 
bequem  «m  Bofd  liegen  können,  wenn  diflebn 
fein  Boot  nach  fidl  IcUiSgipti  C  tndfll  Wli 
Transpurtfcliiff. 

EINSCHIFFUNG. 

Hoä.  Het  infcheepem  de  iafthei^f, 

Dan.  Indfkibning. 

Sckip.  Infkeppning*  . 

Engl.  Einbarkation. 
Jrtuu.  Embarquement. 

'JML  LnbareuBtBlOk, 

Spam.  Embarco. 

Port.  Embarco. 

EINSETZEN,  Maftenu 

Hoff.  Malten  inzetten. 

Dän.  Indfaette  mafter. 

Stkm,  Sittn  in  maftera«,  ISnniti» 

Engt.  To  maft. 

Franz.  Afborer  le«  mit»,  mlttf. 

Jlai.  Arborare. 

^I^NM.  Arbolar  on  WKf'io, 

Art.  Maftriar. 

Die  Mafien  in  ein  Schiff  fetacn.  ^Wi»  d«flf 
Arbeit  geicbiehet,  wird  man  uottr  * 


KU- 


LI 


Digitized  by  Google 


523  EIN 

^SETZEN,  das  Boot  oder  dieSdüi^e. 

JSU7.  HetBootiazettciii. 
DSn.  lodfieO». 

Scku/.  Sätta  in. 

£ttgt.  To  hoift  and  takedieboat  on  bosrrf. 
Franz.  Mettre  U  cbidoape  dedao«  ou  a 
bord. 

Itai.     Arrlzzare  la  lanclfs. 
SpoK.  Arrim  1«  lancha,  el  böte. 

Dt»  Boot  oder  tf«-Sdh(upe  wMtr  hm  SdiUT 

fetzen,  wenn  folche  auf  der  See  gebraucht  wor- 
den. Es  ift  diele  Arbeit  das  Gcgentheil  von 
«Wfetzeir.  Weuii  da^;  Hoor  einßeletzt  werden 
Toll,  To  bringt  man  folches  vorher  »n  die  Seite 
des  SchiA,  und  hakt  die  Blöcke  der  NocktakeT, 
wie  anch  die  Blöcke  des  grolVen  irnd  <!es  Fock- 
leitentakek  in  die  an  dem  Vor-  und  Hinctrikven 
des  Boots  befindlichen  eifemen  Rinee.  Alsdann 
holt  man  daflelb«,  vennitteift  der  N^cktake],  In 
«e  neb»,  md  bringjt  «•  ait  den  Sciteiitik«ln  int 
SaliiC  ti  JMma, 

EINSTEOHEPTy  cid  Keef,  £  Ein  Reef 
dabinden. 

EINSTECHEN,  feewfats. 

Ilolf.  T'  zeewaarts  bAnjccS» 

iTä'n.  Stikke  i  Soen. 

Sek».  Sticka  1  Sjön. 

Mi^.  To  AmhI  oK 

Franz-  Avoir  le  cap  ä  ItHtf« 
Itat. ,   Far  rota  ai  largo. 
'  Span,  Comr  «1  largo. 

Port.   Coirer  «o  lirgo^ 
Se  inen  Goars  nacb  der  See  n  n Anem 
EINSTECHER. 

Hoä.  Infteekw. 

Di«.    Indfat  Oplasnger. 

Sek»,  Aifirtt  DppMnga. 

A  piccc  of  timber  err.pToved 
rempbice  a  removed  futtock. 

Jhmz.  AHoiige  pofHdhe. 

Spm,  Jenol  p5ftizo.  ' 
Ari.  Bra^o  poIU^o.  ■ 


EIST 

Wenn  ein  Innholz  verfaatt  ift,  fo  wird  Ibiches 
abgenommen  oder  abgefäget.  nit  ^em  andern 
StSck  wieder  ergjiast  ond  mit  dm  noch  gcftm- 
dea Tbril  snfhmnwDgefögt  tmd  Tieiioltt;  Dl«». 

(es  Stück  i.eiiner  man  einen  Einftecber.  Ift  das 
Innhols  aber  nur  etwas  an  der  Seite  derPianken 
oder  der  Dicke  nach  verfault,  fo  wird  die(e 
verfaalleSteUe  «bgeddfliHc  and  da^in  eint  jUpf 
gefctlt^ 

EINWEICHEN  der  Seiten  des  Schiffs 
oder  der  Iiinliolzer,  f.  EinCall, 

EINWINDEN,  das  Atikertau,  £  Ätiket 
No.*io7.  loa.  109. 

EINZIEHEN  der  Seken  des  Sdiif^  (; 

EIS. 

Holl.  Ys.  ^ 
Dan,  Iii.  * 
Sek»-  1s.  • 

EfSiu.  Glace. 
ßo!.  Ghiaoeidw' 
Span.  Hielo. 
Port.  Gelo- 

'  Ein  (efter  Körper  in  den  ficb  das  Wafler  Ver- 
wandelt, wenn  es  einen  beftimmten  <jrad  der 

Kälte  ausgefefzt  wird.  Es  verliehrt  nanolich  da. . 
dt^rch  einen  Tbeil  feines  Eleroentarfcuers,  oder 
es  wird  demfelben  der  erforderliche  Grad  der 
Winne  ent«o^en,  der  zur  Bewirknog  der  Hn^ 
fi^kcitnothi(r  AnfiblelieWeilfeentftciitdtt 
El«  in  den  kalten  GewünTern  beym  Nord.*und 
Südpol.  Diele  ungeheoren  Maffen  ftofTen  nach 
Und  nach  zufaromcn,  und  fcheinen  an  mthrem 
Stellen  leine  höbe  Küfte  zu  fevn,  welche  für 
SeiiUfo  BnflTerft  g«filir]idi  wird,  weil  es  feltev 
möglich  ift,  ihre  Rewejixing  zu.  kennen,  die 
tbeus  durch  Ströme,  theüs  aber  auch  ilnrcli  Win- 
de verurfacht  wird.  Ein  Stink  Eis  (i.is  iinge* 
fähr  äoo  bis  xooo  Schritt  im  Umfange  liar,  nen» 
nen  dm  Sedente  ein  SdioA  Eis,  iHngegen  ciil 
Stück  das  prnfT'-  ift  nvt)  wol  eine  Meile  im 
Umfange  haben  mag,  eine  Lis-Harde,  und  ein 
nnüberfefabvet  voA  ftiUiegeadet  Eit  bellst  mm 
fiif.Fekl; 
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Das  EIS  f^n^fc  an  zu  gclien. 

BtB*    Het  Vs  vajig^  «an  die  ffttni»  dttf  i» 

•     i7ai».    Elven  flaaer  op*."  .  "  ' 
Sehw.  Ifen  loümar.  ,  . 

EngL  The  ice  beglnf  to  \m6k. 
Franz.  La  rivie're  a  dcback'. 
JW.    II  ghiaccio  4el  fiume  £.iciogMa  e 

rompe.  •  '  ■ 

^S)nw.  Elhi«Aoddiki  fbrnnp«!  . 
B»rf.   O  gelo  do  rio  ft-Mtt  «  Ho 

abaUo. 

Wird  von  dem  Eife  eines  Fluffe»  geragt, 
wenn  Tolches  wieder  auseinander  fliht  liod  von 

^em  Strom  fortgeführt  wird. 

£ia  vom  £iS>£  befetztes  SchiS: 

Eott.     Em  ScMp  antvan'tYs  bezet  Is. 
-  '  Dä»,    £t  Skib  fom  er  be(aC  eUer  faft  i  Ifen. 
Stk».  Et  Skcpp  ibm  ir  bejbtt  «Ikr  6ft  : 

Ifen. 

£fig/.  'A  fliip  indolcd  bctween  the  ke. 
JHmSi  NayiM  pri«  dtra  lei  ^laees. 

jjpon.  Un  navioenibarazado  de  los  hielos. 
Ärf.  '  Hwa  navto  «mbara^ado  nos  geloi« 

Ein  Schiff  das  %faat  Ton  Eife  «ingafifttoi^ 

EISBANK,  EISBEaa^C  EMeU. 
EISßAUM,  t  EäriioaL 
EISBOCK  oder  WBBSEXSSBSU  : 

j    HoBi  Yibtedter. 
Dan.  lisbryder. 

Schul.  Ispslc,  Isbrytsre.  \ 
.  M*tgi*  Ice  ■  breakers. 
-Am».  Sonaind*  onteire.glace. 
JRa/.     Päli  battuti  nel  fondo  d*m  fianft 
•  per  rompere  il  ghiaccio. 

S^unm  Un  cabaliete  para  romper  los  peda- 

zos  del  hielo  qae  van  rio  abajo. 
Port,   Horn  cavalhete  para  roniper  ot  pi». 
■  dagoi  dt  fpilo  qm  Tri6  äo  aibuxo. 

Wird  i^ii'-eiige  VpT",vi!in:np;  {:;fn;innt,  fo  man 
insgeiueiii  vor  die  jociie  der  brücken  so  legea 
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pflegt«  Qtn  die  Gewalt  des  treibenden  Etfet  a1»> 
zuhalten^  damit  die  Joche  dadurch  nicht  bdchi« 
digt  werden.  Man  pflegt  de  auf  unterfchledeiie 
Alt  ciiHitridilen,  wobey  man  haopdacMich  auf 

die  Gewalt  des  Stroms  R'ückfichi:  nebmrn  vnuCs. 
Die  heften  £nd  diejenijfcn,  wo  man  obeilialb  dti 
fluCes  hundert  Schritte  und  roch  darüber  von 
dem  Joche  entfernt ,  drey  oder  mehrere  Pfähle 
in  nicht  groflTer  Weite  toq  «himder.  fo  ekirai^ 

fn«n  läfst,  da'q  drr  ^;^hef^c  ^^^n  «'ptti  fnch  der 
böchße,  und  liie  andern  vor  ihm  initiier  an  iiirer 
Höhe  abnehmen  Ueber  dicfe  Pfahle  wird  n'«- 
dana  der  Eisbaum  gelegt;  in  welchen  die  Köpfe 
oder  PfiiBle  tait  Zapfen  «iogelaflen  werden,  un4^ 
Jer  durch  elfe-rp  Kiarrmrrn  mit  ihnen  verbuB* 
den  ill.  Fr  klbft  hxt  t  im  n  fcharfen Rücken  ond 
•wird  fo  fchief  gelt  j';*  als  f-s  üAiiv  Lanp.e  ziibiTtn 
will;  denn  je  fchräger«r  üeg^  it  ftÜrktr  widit> 
MttcrdväMMlb  * 

dS.EEID. 

M68.   Ys.  VIS».' 
Däit.   lisfelt  elkr  ISMtiL 
•  Schv,  Isfält. 
Eng!.  Island  or  üelü  of  ice» 
Franz-  Baue  de  glace.  , 
Ital.     Baoco  di  i^M^cciOb 
SfM.  Banco  da  hieio. 
Affe  Bsnco  dt  gslOb 
«Elf»  « 

EIS^ILARDB. 


mn.  Ys- 

D'dn.  lisflag. 
£thw.  Isaake. 

4jictt ttki» «riee. 

Jtansr»  Gia^on  dnine  grande  etendo«. 
Ifatf.  ■  Fezzo  grande  di  ghiaccio«  diip* 
flüf^t«  iadfc«. 

Span.   Pedazo  grande  de  hielo. 
.  Fort*    iVda^o  de  neye>  de  gelo»  . 
f.  Ei*. 

EIS-GANa  _ 

IM.  Ysgang. 
Dün.  L'sgang. 

Sckw,  Isging. 

Engl.  The  breakiDg  Up  of  Üte  ice» 
Frmx.  Debade»  *  - 

11»  A«L 


Lo  fdoglitneato  tai  %mtm  cM 

ftato  ghiacciato. 

Rompimiento  del  hielo  y  aodw 
fuelcos  lfM  pedazog  rio  äbajo. 

DefcoHj^dafaS  •  roanpimcgtD  4« 

hum  rio.  • 

E«  ift  ein  Eisgang,  wenn  die  Stücken  Eis  mit 
äem  Strom  fm  rgerricjCn  v-erden-  Es  ift  ein 
lchvvef«r£i«iEang,  wenn  die  Sökkea  grofii  wd 
die  Zilfl  dcvlUben  (Uirbcfricktlich 

ElSGANa  Caof  GtOobods&hrem). 

JMT.  Ysgang. 
.  Diu.    lisgang»  ' 
Schu,  laglng. 
.    ^^g4   The  Ml  lining  of  tfie  bow. 
■  Xm  Premier  renfort  de  b 
pÄ:neur  de  baieine, 

II  priino  dobblaggio  o  rinforzo  dclla 
proa  d'un  pefcvtofe'di  balena. 
Sfm»  Tott»  de  im  proi*  pw«  defiendcr  del 
hM6  los  barcot  deftinidoc  e  la 

ptriticia  de  ballenas. 

fort»    O  primo  forro  da  froa  de  htm 
pdoulor  de  bele«. 

So  Jielfst  die  erfte  Verdoppelung  von  Plan- 
Iwn  an  der  äurtern  Seite  des  Vorfchiffa.  Auf 
dielb  wird  noch  eine  zweyte  gelegt,  welclte 
man  den  Boslappen  nennt.  Be\  de  dienen  dHBIV> 
daa  Schiff  gegen  das  Eis  zo  fchutzeo. 

EIS -JACHT. 

SoH.    Ys-jag^]aag|ciiiiit  o^Ya 
Dan.    Iis -jagt. 
Stkm.  U-^t 

Eaa  kleine»  Fahrzeug  das  man  ftatt  ein«* 
SdiUttOM  febtMicht  auf  dciii£ife  zu  regeln.  U» 
«s  iüBAriieiMl  m  nadieti  -wfrd  ein  hinten  hefe. 

Itigter  fcharfer  eiferner  Holzen  ins  Eis  gedrückt. 
Mui  regiert  es  ebenfalls  out  einer  Art  Steuer, 
deeintEis  IhhMidct.  • 

EIS  -  SCHOLLE  oder  ein  Schols  Eis. 

HA  Sdiot-Y«^ 

Van.  liskolle, 

Schur.  Isr&üUa. 

Mn^i.  Fitke  of  ice« 


Span, 
fort. 


EISEN. 


Sek», 

Engl. 

ßranz. 

hol. 

Sptm. 

Pwrt. 


£13 

dl  gbiaeck», 

Pedazo  de  hielo. 
Peda^o  de  gelo, 

C  Ei«.  . 


Jcfa* 
Jim» 
IroQ» 

Fer. 

Ferro. 
Hierro; 
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Ein  bekanntes  hartes  #hweree  OndMiiHb» 
lichea  Meti]^  dai  h*na  Schiffbau  von  unend- 
lidiein  Nutzen  Ut  Ihn  ntaeht  davon  Kanonen, 
Anker,  Dreggen,  Bolzen,  Spiker,  Häi  ^ri>, 
Art«D  Befchiagi  &c.  Das  Eifen  wird  den  Schmie- 
den gewöhnlich  in  Sungen  von  12  bis  14  Fuft 
Länge  verkaofi^  welche  theiJs  platt«  theils  rund 
Und  didls  viereckigt  find.  Man  nnterfcheidet 
rüffe  drey  Arten  Sfanrrn  firm ^ Namen  Stafc 
euea,  Rundeifen  und  viereckigtes  oder  Stangen. 
Eifen.  Schiffe  die  JliTen  hden,  müffen  jederzeit 
Planken  zwifchen  die  Staogen  Iq^en,  damir  der 
Schwerpunkt  des  Scbifiit  nidM  w  lief  zu  liegen 
koDune  ond  das  Schiff  zu  Itrif  werde. 

Slaaf- EISEN  oder  St«f- EISEN» 

77off.  StaaF-yzer. 
Viin,    Ftat  Stang.Jern. 
StÜm,  Rat  Stfag.jüra. 
Engt.    Fiat  iron>|MMI  OT  flftfMb 
Frat^,  Fer  plal; 
-  Jbrf.  <  Ferro  ^tatto. 

«n  fhndia  i  tMn  flh» 


Hierro 
cbuela. 
Feno  em  planch«. 


Eiftn  in  Stangen  die  ongefahr  10  bis  la  Fufa 
Länge  haben  und  dabey  a  bis  3  Zoll  Breite  und 
ungefrüir  4  Linien  Dicke.  Hat  es  etwa«  weai> 
^ere  iireire,  To  wird  «•  tiich  SGiiiar>'XUb»  n> 

nannt.    f.  fiifen. 

EUDd  -  EISEND 
.    Boll.    Rond  Yzer. 

Dan.    Kund  Stang.Jern, 
ted  Stäns-jan, 
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Roaqd  iron  btn* 
'  JhMMb  F«r  foad. 
Äö/.     Ferro  rotoado. 
/SjpM.  Buni  de  Uecro* 
JW*.  Bttfninlii. 

Itnade  dfcni»  Stangen,  die  naf^fabr  }  Zoll 

im  Darcbmeirer  haben.    Die  Schmiede  verferti« 
gen  gewöholich  daraus  die  BoIxcb.   f.  £Ucd. 

Stangen -EISEN  oder  viereckigtei  tiSstu 

SbO,  Vierkant  Staaf- yzer. 

D5n.  Firkantig  Stang-Jern. 

Schur,  Fyrkantig  Stlng-JüA 

Engl.  Square  iron  bttt. 

froHZ,  Fee  «Irre'.  '  , 

Sütm  Brno  «fUMlivUk 

Span.  U'.errn  cuadradlUow 

Fort.  Icrrrj  quadrato. 

Viereckigte  Stangen  £ilsa  yoo  oog^ihr 
•ZottlXclw.  Uma» 

£13^  ^  Gefangenen,  £  Bujeu  det 
Gefangeueif. 

Scharf- EISEN,  C  Scharfeifen. 

Kalfat- EISEN,  •£  Kalfateifen. 

Rabatt -EISEN,  £  Rabatteifen. 

j)iciit.£]SEN,  £  Dichteilen. 

Boieii-EISEN^  £B<»daieifea. 

Sehnst -EISEI^  t  Sdinuleifeil,' 

Flank -SISEN,  C  nankafea. 

Scliar  -  EISEN,  £  Sclmreifen. 

Spiker- EISEN,  £  Spikereifei^ 

Dötel- EISEN,  £  üütcieüen. 

Boff.    Yzerfiek  Scbip. 
iHiM,   Spiger-fygt  SUb,  WMir  Bolt«  Og 


^1«,  Spik.fiakt  Skcpp,  nSr  ttoHar  odi 
fpikar  ito  «frottdi^  od»  tona  Ul 
äl  Udu 

Mh^  Itob  fidL 

Ah«>  Sa  dit  i'XM  vieux  valfleaa  dont  Ii« 
üenron«  (bot  ufeet  pw  U  fOoSI« 

C  jOOMt 

MA     Si  diee  d*on  baftünento  del  qaal«]» 

ferratare  d  arrugg^ita  •  gioca. 
^^HM.  Efto  fe  dice  de  an  navio  omte-dl 

herraj«?  fe  cubre  de  oun. 

Port.    Se  diz  quando  o  ferragem  de  hum  ' 
^  mrU»  fe  cnbr»  ds  fietivgem. 

•Wird  von  einem  Schiff  geftgt,  deflen  Eifen- 
viel  yom  Rett  gelitten  bat,  und  dadiyd^ 
lo«  ^Krd. 

EiSEMWEFJv  eines  Scluiis. 

A/o//.  Yzerwerk. 
ZJün.  Jemwerk» 
Schuf.  Jarnyerk. 
£flg/.  bon-work. 
EfWHK.  Ferriwe* 

Itc'.  F^rratura. 

Spon,  Herraje  del  navio.  * 

JRirt»  PfixipB* 

Die  fimmtlidwii  mm  Bm  ^net  SdiUMecfbr* 

'derlicben  Boken,  Spiker»  PuttillgCII,  BioglMI 

und  Befcblaj^  aller  Art. 

EISERNßAUMCbeymKahnbiluei)  £liu]» 

fufe. 

EISERNE  Flatti^  1  Platt«. 

EKLIPTIK. 

£ar.  Ediptica,  Orbit»  Solis  twni%  Clroi« 

Ins  fignifer* 

Ein  gr64ster  Krei«      11ImaieMrag|el«  ivel» 

cTien  der  Mittelpunfl:  der  Sonne  durch  feine  ejpfte 
BeweeuDg  von  Abtnd  gej^cti  Uorgeh  jahrlich 
einmal  zu  durchlaufen  fcheint. '  Der  fcbebbare 
l&briicbe  Weftder  Sowe.  DicTer  Kreis  iil  Figt 
All.  doreh  EL  vorceftcHt,  wobe^  AQ  den 
Equator,  P  den  Nordpol,  Q  den  Südpol,  PS 
die  Weltaxe  und  HR  den  Horizont  bezeichnet. 
Die  Griechen  haben  dielln  Kreis  von  den  Eilip- 
fen  oder  Finftemiflen«  die  fidi  allezeit  nahe  b«y 
«UuftQkm  «dgiBfat  mutt  Efctiftik  genannu 
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Der  ^flltl  AvE,  Dirttr  wMbem  fich  dte 

EkliptiJc  nit  dem  Equttor  durchfchneidet,  heifst 
die  Schiefe  der  £kliptik.  £r  ißt  ge^ea  ^3'.  fr 

EXBKAHN. 

Hoff.    Groot  vaartuig  op  de  Elve. 
Dm.  EtFart 

S'chw.  Et  Fartyg  bä  Elb-ftrompn. 

Engl.  A  fort  of  äat.  bottomed  ügbter  em< 

ployed  on  the  EObe. 
Franz.  Un  grand  balna  4e  l'EUe^  t  fbnl 

pltt. 

7/4/.     Un  graode  battello  obarca  deUaElbt. 
Span.  Utta  batca  grande  de  la  Eibl. 
Port.    Haina  barca  grande. 

Ein  plattes  Fahrzeug,  welches  von  demfluHf, 
U'orauf  es  feine  meiften  Fahrten  verrichte^  aälh- 
Heb  voa  der  Eibe»  feiMn  Nim«a  ^ret.  Ss 
hat  fo  wie  der  Odedudm»  fewoM  «ncn  BBeew 

ftitzten  Vorr'erthei!  als  auch  Hlntertficil.  Die 
Spitze  des  V'ordertheils,  welche  ig  Fufa  lang 
iir,  lieif-,:  der  SchoflF  oder  Schaft,  die  X4  Fui 
lange  Spitze  des  Hinterheils  aber  der  Staad. 

BeydeSBiticn  verdeo  In  befonderen  Staden, 
A«iiMn  Sdi«}ilf|)itzmi  tictnit;  «n  den  Kehn  an  ge- 
fetzt Oer  Boden  i(t  ganz  von  Eichenholz  und 
erhalt  nur  einige  wenige  Blade.  Dagegen  wird 
auf  derZufammeniiigting  oder  der  Nuth,  zweyer 
bcnAchbvterfiodenboblMw.eb  vapicfatn  Spund 
irfiftakt  Der  EMudin  erfiüt  nur  zwey  Planken. 
lMI»'initerfte,  weiche  beynah«  fenkredit  a  if  defli 
Boden  des  Kahns  fteht,  und  die  Brubne  genannt 
wird,  ift  von  Eichenholz,  die  oberfte  Planke  III 
nb«r  mu  KiebMnb<^  und  dünuer  als  dieBmliiM^ 
Der  Kahn  eiliiSt  keine  Btnnung  und  Futtening^ 
fondern  dagegen  auf  dem  Vorder-  und  Hinter, 
thcil  an  jea«r  Seite  des  Kalma  ein  Kappftück, 
zwifcben  beyden  Kappftücken  aber  auf  jeder 
Seite  des  Kahns  eine  Latte.  Das  Kappftiuk  wird 
WoA  auf  der  oberften  Planke  aufgea^^t,  nnd 
d.ihcr  nnten  fehr  dünn  abgefchärft.  Auf  den 
Kappftücken  und  Latten  kommt  noch  ein  Riefs- 
bord  zu  i^eiien.  Die  Ki^'iäte  heilst  auf  diefen 
Kabnen  Bude.  Sie  ift  x8  Fiifi.  von  dem  Hintert 
theil  entfernet  und  wird  nnr  von  IdditenTIibli» 

lerdielen  rurnnrncn^reft-'^f.  Das  S*'f urrruder, 
welches  nur  aus  einem  j^ckrönunten  Hei;iUiolze 
und  einer  WalTerdiele  bcfteht,  wird  blofs  mit 
^inem  (brken  eifemen  Bolzen  auf  dem  Hintertheil 
btfeftlfet  Ein  Eibkahn  pflegt  70  t^Sf 
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lailgi  nni  in  der  Mttte  de«  Bodens  8|.  im  Bord 
ahfr  i'j'  Yuk  brcir  zu  fryri-    Uebrigens  wird  er, 
auffer  den  benannten  veniaderten  Stücken,  eben 
fo  wie  eine  HolzMUe,  T«ilier%et  nnd  tti%a<^ 
bauet.  C  Hotsutt^ 

* 

Holt»    Elger,  Hd^pMb  . 

Dän.    me-Laotfe.  '* 

Schw.  Firk.lana«  » 

Etigl.  Fifh-gig; 

Franz.  Fornc. 

Ital^  fiocina. 

Sjmi,  Tiiga. 


Eui  c" fernes  U'eri zeug.  Flg.ft^.  da«  wie  ein 
Kamm  geflsltet  Iii,  deaeoZihnemitWidertaake% 
verfehen  find.  An  diefem  Kann  befindet  ficb 
«in  aieadich  langer  Stiel  n.  vermttte)ft  weichet 
man  denfetbcn  wie  einen  Pfeil  luf  Rfeh«  wir^ 
die  fich  in  der  Nahe  befinden.     Wenn  folche 

Bitroffen  find,  kehrt  fich  das  obere  Ende  des 
^g/en,  wegen  de«;  daran  befindlichen  Gewigbu 
4lib«  Bnd  der  Fifch  kömmt  mit  dem  Rucken 
ttntea  n  liegen  und  man  holt  ihn  alsdann  mit 
einer  an  dem  Elger  bffrfti).i;ten  l.ien  b.  «n  dai 
SchiiT.  RUn  bedient  üch  auch  des  Elgers  nm 
Ail^  zu  fanden,  indem  man  nämlich  den  Elger 
hiejud  da  in  den  Grand  fto&t.  damit  die  Aale 
" '     4^n  Zühaea  nit  Widerbaken  hrfitif 


EMBARCa 

HoS.  Beflag,  Embargo. 

Dan.  Embargo,  Beflag  pta  Skibe, 

Sciw,  Embargo,  Be^ag  pi  Skcpf. 

Engt.  Embargow  ' 

Frar.T.  Embarfro. 

IUI.  imbarco  fopra  i  bailimeat^  ttteft«. 

Spmu  Embargo. 

BortS  XiabatsQ, 

EinAtt«ftcd«r8eftUHi  WfScUA^  (  tit. 

fchlag. 

EMBOLOIV:    Lat.  Roftrum. 

So  hiefä  bey  dea  Alten  der  Scbifisfdinabe^ 
der  an  und  für  üch  aus  Hds  beftaad,  irddicfli 
park  nit  Eifin  befcfaJascB  ipir.  |:  Clialoenfao. 
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EMMER-Sc??el,  1  Segel. 

EMPHRACXÜ. 
ENCHDODION.  lü^ 


ENT 


So  hicfr  tcydeo  (Vieches  im  obcrfteEndt  el- 
!i  Kimi^  m  welches  dieltaiyw  wfiftttn|  d«r 
aihdcre  llieU  biocegen  Um  Mpwlif  UM  dir 


Sude  4m  StMMfs, 
ENBBET£Lk  £  Betel 
ENDJE. 

.  BaO.    Endje  Touwi^ 
Dän.   En  Toug.Ead^  Ttnpr 

fcAw.  Täg  dnde. 

£ug/.  A  repe'«  end,  a  lliort  piece  oi'  rope, 
Am»  Bout  decordk. 

ä^H.  Trozo  de  cabOb 
Arft.  TrofO  d»  «ibo»  ' 


Eft»  Dagge  oder  ein  kuncesEnd«  von  < 
Tao,  womit  gfwöfantidi  die  IktraftD  bcftnA; 

Verden, 

ENGE,  Meer-EKGE,  C  StralBSr 
Land.ENGE,  £  Landenge;* 
ENKOIUA,  £«r.  coA». 

So  hiffjlen  bey  den  Alten  die  RIbben  oder 
Iiiiib6lMr  eines  achiffik    üel^duiui  nennt,  io 

ENKOPA. 

Royep(orteii  oder  Gaten  auf  den  FahizeoseD 
4ttf  Alteo* 

Scheinen  bey  den  Alten  die  Zwifcheoname 
j.n  Ij  Iict;  uen  Ruderbänken  an  den  ia\ 
Seiten  des  Scltifis  l^sdeutct  zu  htb^a. 


ENORMISMATÄ. 


So  hi^en  ber  den  Aken  die  Rheden'  oder 
Strilen  wo  Sdn»^  ftftfenadit  md  Terteoet 

Av[ir(^en,  man  nannte  fif  auch  faloi,  katarstts, 
ormoi  und  uphormot,  von  -welchen  tetztern  Be- 
aennangea  die  nodi  jetzt  gebrindiUcben  italiü» 
lufcben  Wörter  tmt^fmn  und  tamn^tlmm 
ibren  UrfpniDg  biiben. 

ENTERBEIL,  f.  BeiL 

ENTERDREG,  f.  Dreg. 

ENTERHAKEN  an  den  Nocken  dec 
Raaen  eines  Branders, 

HcO.    Haaken  of  Dreggen  aan  de  Kokken 
van  de  Raaen  van  «en  Brvider. 

JJSnh  Eitterbaeer  eilet  Reebescar  pea,  Nolt» 
*  keo  ef  Under.r 


SchW'  Jäm  Krokar  pa  : 

EwJ.    Shcer- hooks. 

Franz.  Crapins  de  »rülot  ou  grapius  de  boot 

de  vergue. 
Ital.  Rarapegoni, 
Sputu  Arpeus, 
Pvttm  Atpeoc» 

Ulken,  welche  die  Geftaltder  Yi^'S^J'  &*beiik 


ISe  werden  tn  die  docken  der  Raaen 

ders  befelKgt,  damit  üe  In  dar  fdndBcfae  Tm» 

wert  falTeii,  urd  <'as  Schiff  welches  durch  den 
Brander  angefteckt  werden  folF,  fefthalten. 

ENIEKLOPEiL  £  Avantariers  (imzwey- 
ten  Veiftande). 

ENTERLÜKEN. 
Häi.  Enteflbifcenw 

Dan,    Entreluger,  ' 

Sdm,  Eoterhikor» 

A^gf.  Seattle«  opoit  dif  fbi««caftlr  tfi4 
qnarter.deck  forAietseak  by  bont 

JhiMt«  Eemtflfone  fnr  les  gaillard  potir  fr 
retirer  quand  l'ennemi  a  abordt-'. 

Jtutm  Boccaporte  fopra  il  cafteHoecaiTaro 
per  porerfi  ritinie  qnando  3  ncnüco 
na  abordata. 

^Ofl.  .Efcotiltore«  «Tel  aioizar  y  caftiiio 
para  rtTtirurfc  cuandO  loi  CtoeniglM 
-  abordan  al  narit^ 

P9rt, 
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/ort.  Efootilhu  do  oOUUo  «  totd« 
pflt«  redfirfe  qumdaos  idmigoa 
abordam. 

ilQffine  Lakmi  «uf  4er  Back»  Schaose  und 
Glitte,  dardi  «ddi»  lidi  die  Maatifchaft  unten' 

Deck  reürirt,  weno  fie  nach  gefchehener  Ente, 
rung  an  dieren  Stellen  in  die  Enge  getrieben 
Worden.  Sie  fuchen  alsdann  unter  dum  Deck 
den  Feind  durch  das  RöJlefrwerk  oder  auch  durch 
das  Dedi  voo  Taaca  ait  ISntm  mi  ISken  » 
fehaden«  £  üalenu 

'  ENTERN. 

ffoH.  Fn^ereo. 
Dä».  Entie. 
Sdm.  Eain  eller  inb». 
I  To  board  l  tbip. 

Jfirgnz.  Aborder  un  vaiflesa, 
iUU,     Abordare,  arrembare. 
.  Ü^NM.  Aborder  et  «nenugo*  • 
Alt;  '  Aborder,  aipirttaaEpoeroiMni^. 

Ein  feindlicTies  ScliifT  ;v:ir<lrr  See  tr.'t  Haken 
und  Snterdreuen  an  lieh  ziehen,  um  daflfelbe 
M  «rAeigeu  uSi  ficfa  Meifter  davon  m  mecheo. 

In  alten  Zeiten,  vor  ErTindong  der  Kanonen» 
Var  das  Entern  eine  der  gewöhülicbften  Uifpr- 
tiehmangen,  and  feibft  nocli  in  den  «c  icm  Zi  l- 
ten.  Die  Franzofen  waren  infonderheit  darinn 
den  Engländern  ft-lir  überlegen.  So  hatte  z.  Ii. 
4cr  berahmte  Duguai  Tromn  zu  Ludwig  XIV 
Zeiten  fein  a^nzes  Anfehn  blos  feiner  Gefchick. 
fiebkelt  im  Entern  zu  danken ;  der  fijrclitbare 
^ean  Bart  und  der  Chevaltfr  Forbin  kannten 
keine  imdere  Art  zu  flreiten  als  diefe.  Die 
Engländer  Tollen  daher  zuerft  das  Einziehen  der 
Scblffii.  Seiten  erfanden  haben,  und  feitdem  die- 
'  fei  die  mehrften  Natloneii  befolgt  haben,  wird 
der  Sieg  auf  Krlegsfchiflcn  gewöhnlich  mit  dem 
fchweren  üefchütz  entfchieden  und  das  Entern 
iftülft  g^r  nicht  mehr  möglich,  ausgenommen 
bey  demn  Schiffen,  ijUe  uat  und  niederftebende 
Seiten  haben.  Kaper  und  Korfaren  fucben  we- 
gen ihrer  Ueberlegenheit  an  Mannfchaft  die 
jCauflahrer  gtwölinlich  gleich  zu  entern,  theUs 
weil  ihnen  diefes  den  Sieg  eher  veripricht,  theils 
aber  aacb  am  das  feindliche  Sdiiff  mit  der  Ts» 
kebd^  md  Ladung  gan«  it  Ibra  Hmidt  so 
tdumunen« 

Es  ift  das  Entern  überhaupt  ein  fehr  kühnes 
«d  flulUiebes  Uatemebmen,  denn  die  folge 
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davon  ift  jedenett  ein  fehr  bar(nfck!|^  Gefecht 
auf  dum  erftiejjenen  Schiffe,  iiifr  iidcnuMt  wenn 
beyderfeitlge  Hefatzungen  entfchloliene  Verthei- 
diger  iind.  Nicht  aUemal  endiget  fich  diefes 
Gefecht  damit,  dafs  das  geenterte  Schiff  erobert 
wird,  fondern  oft  werden  die  Erfteiger  mit  V'ec. 
lud  zurück  geriicbi  n,  oder  woi  gar  jj.anzlic'lv 
niedergehsucn  und  zu  Gefangenen  gctnacht,. 
wenn  n.imlich  die  Enterdreggen  und  Haken  de» 
Feindes  abgehauen  und  das  Schift*  mit  Sj>icre« 
wieder  abgeftoiTen  worden.   Ehe  alfo  em  Ka> 

S itain  zu  entern  fucht,  muf$  er  vorher  wol  di* 
tÜrke  der  Mannfchaft   des  feiedes  kcnne^  . 
well  er  ibnft  GeUur  Jitaft  ftlfaft  ^eeofent  m 
werden* 

Wenn  ein  ScIiIfTskipitain  entern  will,  fo 
poftirt  er  auf  die  eriiaöenen  Stellen  des  Schiffs» 
nämlich  auf  der  Back  und  Schanze,  einen  Theil 
der  entfchlolTenften  Jljnnnfchaft  zum  Uebeitforia- 
gen  In  das  feindliche  Schilf  und  nlhertfieh4enw 

wlben  unter  verdoppelteiTi  Kanouen.  Feuer.  Ift 
er  fo  nahe  gekommen,  d^j's  die  Kanonen  nicht 
tnthr  gebraucht  werdetf  können,  fu  macht  er 
die  St&ck^octen  nach  und  nacb  zu,  damit  der 
Feind  Iceinen  Eingang  in  diefe  finde  und  amfi 
kein  Feuer  hineinwerfe.  Die  Matrofen  und 
Seefoldaten,  weiche  zur  Bedienung  der  Kanonen 
gebraucht  worden .  kommen  al^ann  cben&lb 
soft  Deck  und  onterbalten  das  Idnsqaetenfener; 
andi  werden  Gruiiten  önter  die  Femde  gewop» 
fen  und  aus  dem  leichten  Gcfchütz  der  Back  und 
Schanze,  wie  auch  aus  den  DrehbalTen  der 
Marflen  mit  Schrot  auf  fie  gefeuert.  Ebenfalls 
ift  ein  Schiff»  das  entern  will,  mit  Stinktäpfen 
verfehen,  wetciies  irdene  <jeHfle  fin^  die  mit 
brennbaren  und  unertr'äglidieB  Geftank  vtmr' 
fachende  Akc^rien  angefüllt  find,  und  am  Bng- 
fpriet  oder  an  die  Rasen  aufgehankt  werden,  um 
üe  kurz  vorher,  ehe  das  Signal  zum  Entern  ab- 
geben wird,  «nzaftedten  and  auf  das  feindliaie 
Seil lif  fallen  zu  laflVn  :  auch  werden  vorher  Fla- 
fdien  mit  Pulver,  Schwefel  und  andern  brennba- 
ren und  erftickenden  Dampf  erregenden  Dingen 
auf  das  Deck  geworfen,  Ueberhauptmufs  nichts 
.veraechiaffig^  WMden*  an  Verwirrung^  und 
SdircdBen  unter  dlSFdnde  m  bün^. 

Sobald  -dae  felndlidie  Schit)'  angeholt  ift  ttn4 
duSignsl  cum  Entern  gegeben,  fpnngt  die  zum 
Entern  beftimmte  Mannfchaft  mit  Piftolen,  kur- 
zen S'äbeln  oder  Houem  und  Enter- Beilen  in 
das  feindliche  Schiff  und  wird  mit  dem  Feind« 
handgemein.  Der  Feiud  hingegen  vertfaeid)]7t 
Acb  mit  Jäinteq,         and  HeUepactm.  Kat£. 

ftbrer 
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fahret  üni  auch  wohl  mit  einem  Deck  von  Tanen 
( f.  diefes )  und  mit  ftarken  auf  dem  Deck  de- 

•  faenden  Schottra,  la  vddMn  Scbiefidöcber  be> 
findlich  find,  yerfehen.  HintM' di«ftn  vvfdi^ 
digt  fich  dieMannfchaft  oftmals  aufs  liartnickig- 
fte,  und  gewöhnlich  wird  vorher  eine  grofle 
Niederlage  unter  denjenigen  angerichtet,  welche 

,  das  Schiff  erftiege»  lubn,  indem  folche  ailei^ 
g  lidben  dem  Flinteoftuer  «ugefiMst  find.  An 

den  Seiten  der  Schiffe  Uesen  auch  mit  Schrot 
'     gefällte  Kiften,  die,  fo  bald  wie  derifeiuü  eo- 

teit  mgelbedttWdfla, 

Ein  Schiff  zu  entern  erfordert  ^ne  g^oflSl 
Gefchiddichkeit  im  lliiio«nvriieD,  und  kean 
«•dl  ümflindcn  und  der  Lage  der  Sdiiffe  an 

verfchiedenen  Stellen  gefchehen.  Aw  Vortheil- 
hafrcften  ift  es  aber,  folche  Stellung  ZQ  nehmen, 
dafs  das  feindliche  Schiff  beftändig  der  Wirkung 
der  Kanonen  lU^efetzt  bleibt,  und  die  (eininn 
»idit  gebrauchen  kam,  md  daher  nnft  &ep- 
jenige,  welcher  entern  will,  fucheti  dasBngfpriet 

•  feines  Feindes  in  die  groffe  Wand  zu  fangen. 
Aubin  und  nach  demfelben  etliche  unwifTende 
dendche  Schriftfteiler  reden  inzwifdien  von  einer 
Enterone,  da  derEatwer  fUncoBiuK^et  in  die 
grofle  Wand  des  Feindes  gebracht  hat,  welches 
vielleicht  niemals  anders  gefchehen  ift,  als  nur 
in  dem  Fall,  da  der  Enrcrcr  das  feindliche  Schiff 
ficc  fchwach  senug  sehaUen  hat  um  die  Seiten 
deflelben  fldtmnenVofflevcttcinstqagen.  Bey 
hohter  See  ift  es  belfer  an  der  Leefeite  des  Fein- 
des 7Ai  entern,  weil  der  Wellenfchlag  dafclbft 
nicht  fo  Iieftig  ift  als  an  der  Luvleite;  iibcnlem 
kann  geh  der  Enterer  daleibfl,  wenn  er  follte 
suräck  gefcblagen  werden,  leiditer  entfernen. 
Bey  fehr  ungeftömer  See  ift  aber  das  Entern 
iunerft  gefährlich,  weil  beyde  Schiffe  durch  die 
heftige  BewegLing  und  das  AneinanderftoiTen 
leicht  Schaden  leiden  und  Gnken  können.  AU*, 
gemeine  Regeln  zum  Entern  laden  fich  dutdipit' 
ntdit  geben ,  weil  foldies  nicht  allein  von  der 
Lage  der  Schiffe  nnd  der  mannigfaltigen  Rldv 
tang  des  Windes,  fondern  auch  von  unendlich 
vieUn  Umftünden  abh'än|^  die  man  nidit  vor- 
her  witfen  kann.  Herr  Arard/  it  fUkimt  hat 
in  feinem  Mcttwetmitr  pag.  ija-XfS*  «tUfJue 
Methoden  angeführt. 

Das  ENTElüSf  oder  die  ENTERUNa 

HaO,  Entering,  het  enteren. 

Din.  Entring. 

Schm.  Entring. 

£Ng/.  fioarding. 


EFI 

'    JkMMT.  Äbordage.  - 
JWL  Arrenbägg^ 

^0«.,  Abordaje. 
Port,  Abordagem. 

Die  Handlung  des  Entern,   f.  Entern. 

piXERONfilÄS  oder  ENTERONIDA. 

Arinophanes  fcheint  hierunter  die  Bauchdeo- 
ningen  und  Weger  auf  den  Sdii£Cea  der  Alte»  ' 
,aa  vecfidie«. 

•  So  hieft  aof  den  Schiffen  der  Alten  der  unterft« 
Tlieil  des  Hinterfthiffik  ViaUucht  «at  vir  da» 

Pick  nennen. 

ENTRELOPER,  C  Avanturiers  im  zwey- 
ten  VeiftBi^ 

EPACTRIDES. 

Dw  lime  gewifoFätalce^  in  jUlHb 
deren  PoUax  crwihBL 

£PACTROCE[£TES. 

Der  Name  gcwiffer  Fahrzeuge  bey  den  Alte«« 
deren  Geftiit  und  Gröile  ungewüis  iÄ. 

EPARTROIiELES. 

Ift  bey  den  Alten  nach  dem  Bericht  dea  Svi« 
das  tiM  Alt  BanUbhiff  g^weftn,  mid  dn  Hittll 
^wi£diendamSdiiff4M«r«»iind/Uto. 

EPÄIROCLE. 
Bis  giwifit  Fabmg  Uy  Alm. 

EPHAG/ß. 

Eine  Art  Traufoctfi^  bqr  dcD  Atteqi 

Volk  führte. 

EPHOLKIA  oder  EPHOLKIDES. 

So  nennt  der  Scholiaft  Ariflophanis  kleine 
Fahrzeuge  ©der  Böte  die  an  groflcn  Schiffen  be- 
feftigt  waren,  und  v<mi  denfelben  forqteicUeppt 
wurden,  fie  Mdftn  MMh  JBut^ 

EPIBADES  oder  EPIBATIDES. 

Warnt  bar  dtn  Griechen  TiuMportfidOfliib 
welche  dMpiiatai»  ditSMfeldatiaiinitiaMps0> 
tiren.  - 
Mb  SnWL 
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EPIBATÄL 

So  hieflien  bey  den  Griechen  die  Seefoldüteo, 
wddi«  von  den  Uteinefn  CbflittU  seoannt 
Wute   C  CUOmiU. 

EFIBATHRiU,  C  ApoMmL 

ERCOPOTERES. 

So  hieffen  bey  den  Griechen  die  Stroppen» 
wonut  die  Riemen  an  die  Dullen  gelegt  wurden» 
fie  worden  auch  tropottrts,  tr^pi  nnd  vo»  4n 
I^tteinem  ßruppi  getumat* 

fiPIDROMOS. 

Hier«  bey  den  Alten  dtt  hinterftc  oder  i$$ 
fierahnregel,  und  war  gröfler  al«  di4  ZMmi» 

EFIGEUA,  CApogeia. 
JEFKAMFES  FÜRATAm 

Wir  bev  den  Griechen  diejenfg«  ScM*d»tOld- 
irang^  tvdiohe  die  LttniMr/br«qv  aamtni»  on^ 
in  weldier  £e  Schiffe'  die  ngnr  des  Bodiftabeni 

V  eusmacfitfri.  Hie  Feinde  pfiegten  in  diefem 
TaU  fich  auf  eben  die  Art  xu  ftellen,  um  dea 
«^dringenden  Dual  der  ScUachtorduB&g  w 
imiHiigdB* 

.  ■ . •       •  •   .  " 
BinKOFOL 

So  hien'en  auf  den  SchlfTeit  der  Alten  diejenV 
gen  Royer,  welche  auf  der  htnterften  Duft  ikSen^ 
Zi  hingegen  die  auf  der  vorderftenOoft  pnkopoi 

genannt  würden.  Zuweilen  f.ndsr  man  nirh, 
«ials  epÜLopoi  to  viel  als  Kriegsldiuie  bedet»- 

EPiSElON.         ,  * 

Der  Bogen  «jf  den  Hinterthell  ron  den 

ScTiiffen  der  Alten,  unter  wel.  'ipin  ner '^'vuer- 
niann  fafs.    Man  hat  auch  zuweilen  fo  viel  als 

■«inen  Hiig^l»  Windet  odcT  Stiod«r  «hranfier 
ireiftandoh 

EPISTIA. 

So  hieflen  die  Sehiffszimmerwerfte  bey  den 
.Grinau.    Mwi  Unat»  ü»  «Hsh  mofiHui  oad 

r. 


EPISTOLEUS. 

War  hey  den  Griecfaen  der  Viccadmlnd  ^der 
der  unter  dem  Admind  ftehende  oberfte  Befehle 
haber;  er  wurde  «idi  ^f^hUtfärni»  fgutUBt» 

f.  Admind. 

EPITONAI. 

War  eben  das  bey  den  Griecfien»  wai  die  • 
Lateiner  Aitfima  oder  imgfUtut  iMuuiteo.  £  An- 
.quiinew 

EPOIIEKESL 

So  bieft  an  den  Schiffen  der  Alten  eine  Ver« 
ffiükwig  von  Planken  an  jeder  Seite  de«  Vocdev* 
tbeOe    WeU  daa  Vordertheit  ndt  einem  Gefickfe 

verglichen  zu  v.  rrdfn  pflegte,  fo  hielt  man  die 

Sootides  vielleicht  der  Aehniiciikeit  wegen  für 
ie  Ohren ;  und  dies  fch^  mch  dar  GnUli 
ihrer  Benennung  zu  feyn. 

EQUIPAGE  einfisSdiiflg,  £  Miimfelaft. 
EQUIPAGE  -  MEISTER. 

Büß.     Equipagie-meeder,  Beffierdier  dtt 

Scheeps  •  uitrufting. 
DSm.    Equipage. Mefter. 
Sehe.  Equipage. Mäftare. 

EHgl^  An  OfHcer  wfao  baa  the  ditrg«  of 
igphatever  relatei  to  the  eqnipping, 
tnooring  ur  fc  curinj;  of  fhips ;  ta 
well  wiüi  regard  to  rigging,  arming 
•nd  fittiiqt  mem  for  fea,  as  to  the 
carecning  and  floating  tiiam  out  of 
flie  docka. 

J¥m*.  Mattre  d'eqoipage. 

Hat.     Provedttore  d'una  armata« 
.  Spmt,  Proveditor  de  una  armadt* 

JPfff*   Frovedor  de  luiine  amade. 

So  heifat  bey  etüdieBSee. Mächten  derienig« 
Ofilder,  weicher  ßr  «fi«  Aoariiftang  der  Krie«. 
nnd  'rananoitlbliiffis  forjgt.  Er  1i«t  zugleich  die 
Aufltcht  über  den  Proviant,  Munition  und  über- 
luupt  über  alle  zur  Ausrnftung  erforderlichen 
Materialien»  die  fich  in  den  Aifenäien  befinden« 
vnd  ftattet  Von  der  AUieftning  derieiben  Recik 
nung  ab. 

ERDE  oder  ERDKUGEL,  f.  die  Erkia^ 
nwg  unter  Wdtf>RenL 

EM). 
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545  ERE 
ERDFERNE,    tat.  Apogseura. 

Derjenige  Pani(t  in  der  Bahn  eines  um  die 
Erde  lAofim^MiGeftirns,  in  welchem  dtfifelbe  von 
der  Erde  na  writefien  abfteht.  In  den  WelN 
fyfteme  dcg  Ptoleniiis  'wtr  die  Erde  d«rMttel> 

{iiinkrnüfr  Planetenbahnen,  daher  man  der  Sonne 
bn'ohl  als  allen  ijbrigen  Planeten  eine  Erdferne 
beylegen  komtt.  Seitdem  aber  die  kapcndks* 
aifcbe  Meinmw  Tom.  Weldwa  «Ugenetn  apg» 
Bommen  worden  ift,  Ut!bt  unter  allen  Geflsmen 
■  der  Mond  das  einzige,  da=  f  '  n  UiT  laaf  uro  die 
Erde  verrichtet,  und  man  kann  aliu  jetzt  blos 
nach  der  Erdfeme  des  Mondes  fragen;  wasfonft 
S.B.  Erdferne  der  Sonne  lueO,  wird  Jetst  Son» 
nsnfefne  der  Erde  genumk. 

Der  Mond  linft  wn  die  &de  !h  efner  elftpfl- 

fchen  Bahn  ADPE,  Flg.  UI.    in  deren  Rrrnn 
puntt  S  die  Erde  lieht.     Seine  Erdleine  üUt 
dabej-  in  A,  wo  fein  Durchmeficr  von  der  Erde 

f^efehen,  unter  einem  Winkel  yon  cugP  vj*  er« 
cheint.  Diefon  Punft  gegen  über  liegt  in  P  die 
Erdnähe  und  AP  ift  die  Apfidenlinie  oder  Alte 
der  Bahn.  Die  Punftte  A  und  P  bewegen  fich 
jaliillfh  um  41  Grad  won  Abend  j.';oi,';fn  Morgen. 
In  der  Erdnähe  ift  der  Mond  von  uns  um  ^6a 
ErdhalbmdEw  oder  ^gfi^H  gK^ptpUftlie  Unlea 
entüemt 

.   EKDGURTBL^  C  Zonen* 

ERDNAH  C  die  EtkKSfiiiig  unter  Ei4- 
'  feme. 

ERDSPILL,   f.  SpilL 

ERDSTRICHE,  f.  Zonen. 

ERETMOI.  •  " 

5in  !iii»nVn  die  Riemen  bev  den  Griedien,  fie 
wurden  auch  kofai  und  larjoi  und  von  den  La- 
teinern riMi  gemvnt. 

ERETAI,  KOFELAm 

Waren  die  Riiderknechte  oder  die  Royer  auf 
den  Schiffen  der  Griechen.  Potybius  nennt  fie 
hfparckonttf.  Bey  eben  diefem  Schriftfteller 
und  beyni  Xcnophon  heifTcH  Tie  auch  plfromata. 
In  ganz  alten  Zeiten,  da  die  Griechen  noch  we- 
nig Sorgfalt  auf  die  Ansrüftung  der  Kriegsfchiffe 
vaadtenp  dienten  ^le  Leute  tm^iätik  attcb  als 
IbtiolcAmd  Scefoidateo.  In  däu  oracni  Z«i> 
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ten  hatten  fie  auch  auiler  den  Eretai  eigentlidie 
^«n«ej  (Uatrafen)  iiad^riM  (SeefiSfadn). 

ERisEHA. 

Bedeutete  Wy  dali  CLiecttCB  BkUeft«  "woniK 

din  Srhifl^r  befchwert  wurden.  Man  nannte  foU 
ciicn  auch  thcntftm,  ktrnut,  hnhalot  oitek^hä' 

to»f  und  bejr  den  Ltteintm  fiimr§, 

'ESBUGT,  f.  Bugt 
ESH.-U^EN,  f.  Haken. 
ESCADRE,  f.  Gelchwader. 
ESCHENHOLZ,  t  Holz. 
ESELSHAUPT. 

Äff.  Ecwls*hoofd. 

Dan.  yf^fels-Hoyed. 

Schtv.  Efelhufvud.  ' 

Engl.  Cap  tttUMmAhttd,  • 

Fram.  Chonqaet,  ton,  tdie  d«  HOm. 

ßai.  Tefta  di  moro. 

iS^MM.  TanboKte* 

J^trtm  IVgi. 

Ein  Stück  hartes  Holz,  (Fig.  aaS»  raii  F!g. 
939,}  weklies  den  Maften  und  Stengoi*  wA 
den  Stengen  ond  Bnunftengen   cur  DefeAl« 

gung  über  den  Sahlingen  dient.  Es  ift  daher 
mit  einem  vierockigten  über  die  Hiilfte  hinein- 
gehenden Loch  b  verleben,  womit  es  auf  das 
oberfte  Ende  von  dem  Top  des  Mafia  oder  der 
Stenge  gefetzt  wird ;  an  dem  andern  Ende  fwt 
es  ein  rundes  Loch  2.  wodurch  dieStcnt:;^  fnhrf. 
Man  fleht  folcliüs  iu  6er  h^ura^T.  y  v  und  Fig. 
249  V  y.  deutlicher.  üie(icftalt  des  tJVljhauptä  ' 
i&  gewöhnlich  dn  tängticiites  Viereck,  Fig.  238- 
deflen  Länge  dreymai  den  DurchmeiTer  der 
Stenge  oder  Bramftenge,  die  durch  daflielbe 
fahrt,  enthält,  doch  machen  die  Englünder  fol- 
ches  ;km  Ii  rt\VH-i  länger.  Die  Dicke  delTelben  ift 
T  der  Linge.  Da  es  einen  ziemlich  großen  Um* 
fang  haben  muls,  fo  kann  es  feiten  aus  eines 
einzigen  Stück  gemacht  werden,  es  ift  daher 
gewöhnlich  mit  einem  Schwalbenfchwanz  der 
L.iiiu'e  •.•n.ch  iiir.trr.rTirnij,«  fugt,  aach  Hnd die  Sei- 
ten mit  ilarken  cifemen  Banden  befchlagen  und 
überdem  werden  die  Fugen  durch  eifemeBolzatt 
gefichcrt,  die  aueer  durch  das  Efeisfaaopt  ge- 
trieben und  verkluoken  werden.  Uutar  dm 
Mm  4  '  Iftb*. 
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fcfclshanpt  find  tn  icdtr  Spi^^?  zwtj  ftarke  Atig* 
Molzen  eingefchbgen ,  w  oran  die  Blöcke  der 
ToppeiMnts  und  ies  Stengen windreeps ,  Fig. 
ag^,  ▼.  sehiket  Verden.  Da  du  Eietshaopt 
das  Oberfte  von  c!~m  Top  des  Ma/^?;  oder  der 
Stenge  bedeckr,  tb  wird  folclier  auch  uaduiLh 
für  aas  Eindringen  des  Re^^ens  gefichert.  In 
altern  Zeiteo  hatte  das  EfelsbaupC  gewöhalicfi 
die  Geftalt  der  Fig.  339,  jetzt  tft  vakhe»  aber 

fifl  nllj^rmcin  ein  länglichtes  Viereck,  Fig.  238- 
Jeder  TiliJl  der  darch  eine  Stenge,  oder  jede 
Steage  die  durch  eine  Braniftenge  verlängert 
wird,  muis  daher  mit  einem  Efelshaupt  verfeben 
feyn;  ebenfalls  hat  das  Bogfprtet,  welches  durdk 
den  Klüverbaum  verlanf^ort  wird^  ein  Efetshaapt» 
atich  derFlaggenftock  aufderKamp»nje,  Kleine 
F:>ljrzeugc  lubt-n  flatt  <i?s  Efelshaupts  nur  einen 
«ifemen  Bügel  um  den  Top  der  Matten,  der  aber 
•ben  fo  wie  das  Efelsbauot  ein  rundes  Loch  hat, 
wodurch  die  Stenge  fänrt.  Die  Namen  der 
Efekhiupter,  die  man  auf  einem  dreymaltigcn 

i>  Grofle  Kfelshanpt  Hg.  »36.  X 

M  Graot  EaeUbofrf«! . 

Z>Sn.  Store  iEföls.HovtdL 

Sek»,  Stim  ETeUmvod. 

Knf^,  Cip  of  th»  nab  maft. 

Jratiz.  Cbooquet  du  grand  mit 

Jtal.  Tefta  di  moro  di  maeftm» 

JSpmu  Tamboietc  mayor. 

IWf.  Fag«  do  nuiftro  grand«. 

%)  Beiähns  -  Efelshaupt.  Fig.  236.  0. 

Hoff.  Bezaans-Ezelshoofd. 

Vän.  Befan  -  /Efcls  •  Howd» 

Scher.  Befan  Efelhuvud. 

£Hg/.  Cap  of  the  mizen  -  maft. 
fimfUB*  Chompiet  d'artimoo. 

Itttl.  Tefta  di  moro  di  me 

.  &pan,  Tamborete  de  meiäiM. 

nftm  rcgp  oa 


^  Fock- Efelshaupt.  Fig.  236.  l. 
BtS.    Fokke  JEtalidioord. 

Scfm.  Fock-Efcllmvud. 
JEag/.   Cap  of  the  fore  maft. 
JiiMliK*  Cboii|iiet  de  mifiun«. 
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iW.    Telhi  di  moro  dt  trinchetto» 
-    Sfmu  TuAlMfet»  dft  tntiyieteb 
Afi.  Pfljga  dv  In^wtek 

4)  Dat  Efelshaupt  des  Bngfpriets.  Fig. 
236,  t 

AA    Eidahoofil  op  de  Boegl^lv 

rän.    Bougfpryts  jEfels  -  Hoved. 
Sckw.  Bogfpröts  Efelhuvud. 
Engt.   Cap  of  the  bowfprit. 
FrcmK.  Chonquet  de  beaupn  's, 
Jtal.     Tf-'f^'a  di  iT^nro  del  l  oprelTOh 
Span.  Tamborete  dei  ^upres. 

.  Pt^ii  do  (ocQpai* 

5J  Das  grofle  Stengen-Efelshaapt  Fig, 
336.  z.  • 

jSJbif.    Ewrlshoofd  op  de  groote  Steng, 
JMm.    Store  Stvngc  MU\t  -  H»v«d. 

ScttW.   Store  Stnnp;^?Te!huvtid. 
£ng(.  Cap  of  the  roatn  top  •  mall. 
Jhmr.  Chonquet  da  grand  mit  d«  Inntt» 
JW.     Tei^a  di  moro  di  gabbia. 
^01*.  Tamborete  del  roaftelero  de  fffÜM^ 
Port.    Peg«  do  mafttreo  grande. 

6)  l)as  lireuzftengea  -  Efelshaupt.  Fig* 

036.  1. 

Btä.    Ezclshoofd  op  de  Kmis- Stetig. 
Diu.  Kryda-Seseog»  iEftb.Ifovtd. 

Ä'fÄtff.  KryCs  ^tiiip;  Efelhuvud, 
Engt.  Cap  of  che  mizen  top-  mafl-. 
JWwWr.  Cfaoaqust  du  perroquet  de  fougue. 
ifarf.     Tefta  di  moro  di  contramtnraik 
SpOH.   Tsnib'irefe  dr  ?ohrc  mefanii. 
Är*.    Pega  do  maftareo  de  gata. 

7)  Das  Vürdcngea  -  Efelahaupt  -tlg, 

JSbff.    Ezelshoofd  op  de  Voor.  Steng, 
Dan.    Fore  Staengc  ^flfels  •  Hoved. 
Scku?.  För-Sting  Efelhuvud. 
Knrl.   Cap  of  the  fore.top-maft. 
Fram.  Chou^oet  du  mit  de  hune  d*avant. 
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Hat,    Teft»  di  moro  £  parodiettow 

7^bof«(»deIiinil«t«ofeT«lidMk 
Art*  jPkp'to  rmSwso  vdWcbOi 

I)  Das  Efelsbaopt  da  Ibgg^od»» 

Ezelshoofd  Tan  de  Vlagftok.  * 
Dan.    Eagftokkens  .-Efels-Hüved. 
Sehte.  Fiagg«  üakens  Efelhuyud. 
Engt.   C«p  ot  Ihe  fl«s-ftkff. 
/rOfUr.  Clionquc-t  du  brvon  de  par'Mnn. 
Ai/,     Tefta  di  moro  dell'  affai  delU  b«»> 

den  da  popp*.  ' 
Span.  Tambörete  de  la  afta  (?e  bttdtia» 
/'ort.    Fega  da  afta  d«  baiMieka. 

ESELSOHREN. 

Hoü.    Exels  -  Ooren. 
Z^in.    ^eU  ören. 

Xr^/.  Stropsunder  tlic  cap  of  top-maf^s. 
üwur.  Eftropi  (bot  le  chouquet  dei  mtia 

d«  hone  &  de  perroquet. 
Jlif.     Fn;up;>l  forfo  la  tcfli  dt  MMO  de^ 

alberi  di  gabit. 

'  Spmt.  GwMddiMnbONt». 
Eftiobw  da  p«g».  . 

So  hieffen  vormak  zwey  Stropp^n  dfe  ontef 
dem  Efelahaupt  der  Stetige  fafle»  und  welche 
dazu  dienten,  die  Bramfchoten  ei nzak nebeln, 
jetzt,  da  dieMuitoppenaiiti  nicht  owiirsoBnm» 
fbboten  sebmcfat  werden»  lnd«|  am  fi»  aiifet 
£  0)iffi«te.Bloclu 


ESCHAKEUS. 

So  hiefa  auf  den  Schiffen  der  Griecben  die 
Pktfoa»  wd^e  mit  dem  Feuer  belcbiäfti|t  war. 
BtUelie  haltan  flm  4An  filr  den  Kock,  Mdm 
afe#rfnr  einen  ftieftet  der  Opte  liacktav 

ESKADER»  C  6eJclnnte 

Espma 

cn  Sloef  inir 


Seen  Soort 

Ooft-zeew 
Da».  Eapinf^ 


fng/.   A  kind  of  floop. 

JhM*.  Eepeee  de  batem  dau  h  aar  M> 

tiq'K?. 

JUU.     Sorte  di  balaodra  nel  mar  baltico. 


FtrU  .E^acfedediali^donurbaläoab 


Ein  kleines  FaTirzeug  in  der  OlH*ee,  es  hat 
«Jnerlev  Takelafche  out  der  Jacht,  aber  e»  hat 
dabey  keinen  Spiegel.  In  Schweden  nennt  man 
daher  Espinnbod  ein  lükinefl  Werft,  wo  na» 
Espingen  wA  tukn  IWb*  fabtzeivg«  1»a«alt 

EIMAU 

JDän. 
Sek». 
Engt. 


of  *  /hip  for  tweaiy  foor 


Etmal. 

Etmt]. 
The  run 
hoors. 
JVflfor.  Cinglage. 
^aL     Vcnti  quattro  ore«  - 

^NMw  DUnatiml  «fcingjMhmit  «I  Ai 

Port.    lLljspj»t,t>  de  24  horag» 
Eioe  Zeit  von  vier  ttnd  £wao^g|  Stunden* 

Eine  EULE  feiigen. 

BoB,  £en  UU  vangerr. 

D8m»  At  fange  en  Ugte,  ai  giefT* 

Sek».  Fanga  en  Uggla. 

Engt.  To  build  a  chapeV  Co  chapcl  s 

frmwi.  Faire  chapelle. 

JW.  Ikr  nn  aHuamento. 

Sfan.  Tomar  por  la  loa  <J  lora* 

Port.  Tomar  fargo» 

Man  fagt  riifs  das  Schiff  eine  Eule  fängt,  weim 
es  bey  det&Wi&de  fegek,  und  durch  Unvorfiek  ' 
I^Mtdc»  RnderheffetveTsden'Wind  eetade  yw 
▼omelekdinint;  lAiehedabev  dttrch  den  wind  wei^ 
det,  fo  dafs  es  anf  der  andern  Seite  w  ictfcr  bey  " 
dem  Winde  liegt  Es  kann  folches  auch  dtirck 
cii»e  plötzliche  Verändeiong  da*  Wind»  wbA 
durch  Ströme  gefdicken^ 

EUSELMUSw 

DerIbinftcinea0»wiScnidinM8B>  Uy  de« 


EVER,  ££wer. 


ZVOL& 
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EVOLUTIONEN. 

HoU.    Evolutionen,  het  keerea  en  wenden 
van  de  SdiMpta. 

t)Sn.    Evolutiouer.       *  ' 
Schm.  Evolutioner. 

Agl*  The  movement»  of  a  fleet  io  fb(i> 
miag  labe  üm  of  battie»  or  dM 
tei  ofntrett  ovfiHIn^  . 

Amt.  Evoladons. 
ü»/.  Evolationü 
Span,  Evoludones  cavales. 

Die  verfchiedenen  Wendungen  oder  Bewe- 
CDiiKCB  einet  Scfaii&  oder  einer  Kriegaflotte  auf 
der  See,  s.E.  Hdfen,  durch  den  Wind  wenden, 

abfallen  &c.  Ein  Ofchwadcr  oder  eine  Kricgi- 
flotte  nucht  eine  Evolution,  wenn  fie  ihren 
Coura  verändert  und  die  Schiffe  derfeiben  alle 
ungleich  manoenvriren  oder  auch  nach  einander 
«dnrdi  den  Kontermarfcb.  Jede  Evolution  ver- 
urfarVit  alfn  eine  VeranHerrng  d'^r  l.Tgf  i'ca 
ScliitT^  in  Anfehunj^;  des  U'uidcs.  Die  KuiUt  die 
Evolutionen  gf-wiiTcn  Gefetzcn  zu  uiiterwerfiSB» 
wird  die  Kaan  zu  Manoeuvricen  geoanot. 

EWER. 

BM,    Een  Sooft       MB  Schidfc  op  de 
Elve. 

INta.   Et  Sl^  Fart£g,  Baad. 
Ü^ilrümei). 


EXT    •  55Z  . 

£Nf/.  A  kbd  of  a  rivee  boat  or  fi^bing. 
boat. 

P^CMZ^  Eapece  de  bateau* 
Itat.     Sorte  dt  battello. 

Port.  Barca. 

Ein  offbei  eimnaftigea  Fabrzeaf;,  welches*  auf 
dem  untern Theil  derlQbe  zum  Fifchen  gebraucht 

v  ir(l  OfUr  Clitrr,  Lebensmirtcl  und  r.ndere 
BediirfniiTe  von  einem  Ort  sum  andern  zu 
Mngeo. 

EWElü'LHRER. 

Hott.  Schutt- voerder. 

Diu.  Sk^te-FcSrer. 

Sektff.  Prara-förare, 

Eagt.  Water  •man. 

Fnum.  (lebaner. 

J'at.  Gabariere. 

Span.  Gabarrero« 

Port,  Gebart. 

So  werden  in  Hambnrj;  diejenigen  genenntv 
welche  d'r-  Kiiifm  umspl'jter  mit  Schatea  TO* 

den  Schiften  imlcn  uiler  dahin  bringen« 

EWERSEGEL,  i  Segel 
EWERTUCH,  ttnc\ 
E3CIERS,  CPidcftQcke. 
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FACKm 


Hoff. 
Dan, 

Sehe. 
Mngf. 


Perlien  en  VaVltei». 

Faltier  elier  Oiftancea  iaeDem  Span* 


Span. 

fort. 


Ilmber  «ud  room  w  room  «ad 

■'Wall!  ca. 

Le  diftanz«  £n  i  meaüfri  o  fiamenaS 

Vatrios  äc  las  cul 
Claras  ou  vaG. 


Die  Weiten  oder  Räume  zwilchen  den  ^Sl> 
Sern.  AafKriegsfcbiiTe  haben  fbldie  wol  6  bis 
la  Zoll,  uod  werden  über  dem  Waffer  und  auch 
Boeh  etliche  fuCa  unter  dem  Waflfer  mit  Hölzern, 
die  eben  fo  dick  als  c'le  Tt  nholzer  (bibft  find, 
ausgefüllt,  damit  die  Kugeln  nicht  fo  leicht 
.durchdringen.  Die  Seiten  des  ScliifTs  werden 
auch  dadurch  mafliver  und  können  folglich  der 
Gewalt  des  Schnogems  und  Stampfens  beflcr 

widerfleüen.  Auf  Kauffalirern  find  die  Facken 
weiter  und  werdeu  wegen  der  KoÄbarkek  de» 
BolcMiUMii  auagaGUlt. 

FADEN  oder  FAHM,  f.  Klafter. 

FADMEN  oder  ABFADMEN. 

Nach  Faden  oder  iüaftera  etwas  mefieflk 

FAHRBAR. 

•    Hotf.  Vtnrban 

Dan,    Sejlbar,  ¥uhv. 
Sek».  Fnrbar. 
Engl.  Kavigable. 
Framz,  Navigabte^ 
Hat.  Navigibil« 

Span.  Navc-^able. 
Port,  Navegavel. 

Bedeutet  in  der  Sce.^ache  eben  To  viel  als 

fiiiiShar,  £ia  Rrär  «der  M  «|  Uhibtr, 


wenn  ^crfelbe  aHenHialben  die  erfcrderlidi« 
Tiefe  hat,  Schiffe  zu  tragen.  Etliche  flöil«  omI 
Biftn  find  mv  fSr  IMm  FabiPMigi  Alttkir. 

FÜEHRE» 

Holl,  Vm, 

D'dn.  Faerg«» 

Sehw.  Färja. 

Engt.  Terry  -  hont 

Franz.  Bac,  nacelle. 

Ital.    Btfca  da  traghettara  tnuL 

Spott,  Bareo  de  pafiiije. 

Port,   Barca  «n  que  fr  paffina  camfH^ 

gentes  de  bam  pwta  do  fio  (■» 

a  outra. 

Ein  flaches  und  niedriges  Fahrzeog,  mit  wel« 
chem  für  einen  gcwiiTen  geordneten  Preis  Mcm> 
fchen,  Pferde  und  Wagen  ober  einen  Flufs  gefetxfc 
werden.  Es  hSt  die  Geftalt  dliea  langlichten 
Vicredis  und  der  Vorder-  oderHnitBrtlwilfidiiafit 
fo  weh  voraus,  dafii  ihan  foldi«n  auf  das  Ufisr  fiM»> 
ben  kann,  damitdie Wagen  gcrutJe  hineinfahren. 
Gewöhnlich  werden  von  der  Regierung  des 
Landes  an  mehrem  Stellen  der  Flüfle  folche  Fih- 
vn  unterhalten.  Deijemge  dem  die  Auflidit 
Älttber  gegeben,  oder  der  dfc  Fibte  aaeh  gjft» 
pachtet  hat,  wird  der  K-lh-mm-n  (genannt;  er  hat 
noch  etliche Fährknechre  zu  Hütte  und  empfängt 
«iasFIbrgeld  von  den  iiberfahrenden.  Wenn  der 
Unfii  nicht  breit  ift,  wird  die  Fähre,  «uweilen 
Mie  einem  Tan  Mn  imd  her  gezogen,  (baft  ab«« 

Trit  SraJcen  oder  P;?iTen  turrgerrlcrhr-rT.  Das 
Tau  iiäpgt  entweder  i;n  WaOer  und  man  zieht 
CS  in  der  Fahre  nach  und  nach  in  die  Höhe^ 
oder  es  i£t  jenfeits  des  flufles  um  ein  Spill  ge* 
fehlaf^n,  vermiteelftwelebee  man  windet.  Eine 

Mrine  Fahrr,  tV.c  vo'i  rinem  Mann  rrt^tr-rt  w'.rdi 
und  dazu  dient  Paiiagiere  uoerzuieutu,  iicxuii: 
«ia^HiBdiilirt. 

Zur  See  FAHREN.  : 
J/oB.    Ter  Zee  vaaren. 
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Sektf,  Fan  til  ijof. 
Engt.  Navigate. 

Franz-  Naviguer. 

Uai,  Navigare.  , 
Sp$m»  Ntvegar. 

Mit  e!nem  SdiUb  nr  .See  gdn  oder  fUr 

See  reifen. 

FÜHREN,  das  Tamvok  fiüut.  . 
'BoU.,.  Vaaren. 

Sehe.  Fara. 

To  nu  of  go  tbroug^  a  block. 
Attwe«  Pkflar* 
Ital.  PafTare. 

^fmu  Faflar  los  ciboi  pefliHi  |or  lot  no* 


iWf.  M&ur. 

Heifit  in  der  Sc  r  fprac'he  foviel  als  laufen  oder 
gehen,  und  wird  inibnderheit  vonTauea  ^Tagt. 
•  Du  Tau  werk  fährt  durch  Blöcke,  ober  Scheiben, 
durch  Gateti«   Auch  fap;*-  maii  von  Hc-n  Stenden 
und  dem  KUivorbaum,  dais  lie  durch  die  ^th' 


FAlffi-Ewer,  FiSHR.Scbiff,  FAHR- 

B»S,  Veer-fchoit 
T)af'..  F:rrge*Baa4. 
Süixo.  Jcarja. 
En^  Feny-lHiab 
~       Bateaa  de  pafTage. 

BatteUo  di  paffaggio. 
'Bdreo  de  pafTa^e. 
Bift»  Bttce  de  f^Saf/m, 

Ein  E  rcr  oder  Fahrzeug  auf  Flüflef»,  das  an  FAHRWASSER» 
gefetzten  Tagen  von  einem  Ort  zum  andern 
geht  und  für  einen  feftgefetzten  Preis  WiHeil 
nod  f^flagtere  mitnijaiiit«  Ein  folcbef  Fahraeog 
Ift  jedmeit  gröflar  de  eine  gewöteittdie  ntiie» 
die  auf  flidte  Uta  UebeiftfeM«  s^nnciit 
wird. 
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Seh».   Fard.  ' 
Engl.  Voyage."*' 
Franz.  Voyage. 
tS^aa.  Vlaje. 

J^r/.    Viagem.  ""^ 

pie Reife felbft.  So  fagtrean  s.B.  wirUbe» 
Ipile,  dm  icUedito  F«hit  gebebt. 

FAHRT  ^  Sdiiffii,  das  Schiff  hat 
FAHRT  oder  machft  FAHRT. 

.  ,    m:  Vaect 

Dan.    Fart.  .  ^ 
Sckw.  Fart.  ^ 

Way  of  a  flilp»  Oe  fliip  Im  fiiA 

wejr  ArcNigh  tfae  water. 

£atur.  Aire  ou  erre  du  vaineau. 
/.     Cammino  deUa  nave. 
Sftm»  Eleaderdd-Devio.  ^Mnrlollevi 
via. 

Port.    Andnr  fif>  navio. 

Der  Lauf  oder  die  Gefcfiwiadigkeit  eine« 
Schifls.  Wenn  man  durch  den  Wind  wenden 
will,  fo  lifat  man  das  Schiff  edUicli  etwie  ab- 
fallen, damit  es  mehr  Fahrt  bekommt  und  defto 
befler  a  irfeiti  Steuer  liißcrt,  wenn  man  die  Ru- 
derpinne in  Lee  duvet  um  ZO  wenden.  Wenn 
man  zum  Anker  gehen  will,  benimmt  man  dem 
Schiffe  die  Fahrt,  indem  man  daffelbe  in  d«a 
Wind  bringt  und  die  Marsfegel  back  legt.  Man 
Üff.  das  Schiff  IdLift  v\u'.:  jj;latre  Filirt,  wenn  es 
bey  gutem  Wetter  und  wenigem  Winde  den- 
aoeh  ^emlich  fchnell  I&uft,  welches  durch  Strö« 
ne  gefchehen  kann.  Es  Uufb  eine  harte  fahrt* 
wenn  es  febr  fchnell  fegett.  Es  lieft  de 
Fahrt,  wenn  es  bey  fchwerem  Wiede 
wie  mit  möglich  ift  fegeU. 


FAHRT. 


Hoa.  Vaait 
Uän,  Fatt. 


HoU.  \';nirwatir» 

Jlän.  Farvand. 

Sckw.  Far\'atteQ« 

Franz.  Paffe  ou  milie«  d'un  chena!. 

B«L  Corrente,  paffo  nei  üum«. 

Spm.  Corricnte,  peflö  de  mjStt» 

F9fU  WSa  de  ham  lio. 


Ob 
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Die  Mitte  oder  der  Strom  eines  Flu0es,  wo 
das  Wafler  tief  genung  ift  dafs  Sc}iiffe  dardbO; 
fidtren  koimmk  £ben  fo  verfteht  man  «tenuiter 
den  Kanal  oder  Weg  den  die  Schiffe  swüclien  . 
Banken,  Klippen  und  Untiefen  halten  mün'en. 
An  beyden  hejten  deflelben  find  Tonnen  und 
Baaken  gelegt,  damit  die  SdÜAr  OdfirLoOtfts 
denfeibea  findm  können» 

FAHRZEUa 
Ha,  Vaartnle. 

D&H.    Fart5|.  -    *  ' 

Selm.  Fartyg. 

Evgt.    A  VcfTcl  of  any  kind. 

Franz.  Batiment,  Embar^uaüofl» 

jtnf,  .  Baftimaolo. 

Sjpw*  Embaicaeioii. 

Fori,  EmbaicncaB. 

DieaUgemeiiie nencnnnn^  profTer  nn<3  kleiafr 
Schiffe  oder  aller  üebaude,  lA  omit  man  auf  dem 
Wafler  fortzukommen  fudiL  Die  Namen  und 
Arten  der  FahnBenge  find  fo  viel  und  piandieiky^ 
dafa  fie  laft  nicht  m  ddan  find,  nno  jedei  Land 
giebt  feinea  Scliiffen  eine  andere  Bauart  und 
andere  Namen.  Eigentlich  verfteht  man  unter 
Khrzellge  nur  die  KaulTardeyrdiitTe  und  diejcni- 
gn»  wnche  noch  kleiner  find,  unter  Schiff«  be- 
peift  man  aber  die  gröfscen  Fahrseoge,  oder 
dlejan'igen.  welche  zum  Kriege  auagerüftet  find. 
Die  bekannreften  in  Europa  gebräuchlichen  Fahr- 
zeuge iTnd  Briggti.,  Sd  nauen,  Uuker.  Ecuten, 
Finken,  Katten>  Barken,  KufTen,  Schroacken, 
Galeoeen,  GaleaiTen,  KnttHV  Schuner,  Eapingen, 
Schiapen,  Jachten,  Lugger,  Tjalken,  Kraier, 
engiUche  und  fchwedifcne  Bilaader  und  andere 
nnnr* 

Die  gebräncliUchfl-en  offenen  Fahrzeuge  oder 
diljeitieen,  welche  kein  Üeck  haben,  find  Ewer, 
BSte,  Schiapen,  Jollen  &c.  Kriegs-  oder  Or- 
logsfaJirzcuge  find  Kriegs-  oder  Orlogafcbifle 
und  lr're<^atten.  Unter  Ruderfahrzeuge  verfteht 
man  diejenigen,  wdcli«  mit  K;  n.<  a  und  Segel 

fortgetriebeo  werden,  als:  Galeeren,  Scbebe- 
iken,  Fdodcen  und  «ndeie.iDehr. 

FALCATA. 

.  Der  Nam«  gewifler  Falineage  bej  den 
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FALCES  NAVALES. 

Waran^  den  Bdneni  eine  Art  Sich^  vo«. 
loik  man  den  Isiiidlkiitn  Sdüffiea  das  7mwe4t; 
ayrfehnitfc 


FALL. 


ßoS,  Val. 
D8n.  fM. 

Schiff.  Fa!L  '    '  | 

Engt,  Holiard.  .  ^ 

J^Mcbriffe.  -  .1- 

Span.  Driza.  • 

Port.  Drifja. 

Ein  laufendes  Tauwerlt,  vermlttelft  weldiea 
die  Segel,  Flaggdfl  ondWIinpel  aufgezogen  und 
geftrichen  werden.  Jede*  StuA  hat  feine  FatL 
Hey  den  Stagfegeln  ift  fie  aiA  einfacfcften,  weil 

Ho?  RH  ias  oberfte  Ende  diefer  Segel  ein  ein- 
fciietbigrer  Block  genähet  ift,  wodurch  die  fall 
gefchoren  wird,  wovondas  eine  Ende  vorherum 
den  Kopf  dea  Mafta  geftochen  ift»  das  ander« 
aber  fährt  dnrch  einen  an  da<  Eimkvabt  heh» 
r^^ten  Block  und  von  da  nach  dem  Schiff  hin- 
unter und  -wieder  durch  einen  Fnlsblock.  7a- 
■weilen  ift  auch  nur  ein  bloffes Reep  andas  onrrf):e 
Ende  diefer  Segel  befeftigt  und  an  dem  andern 
Ende  didea  ReepA  ift  ein  elftftcher  Block  ge. 
ftropt;  durch  diefcn  fährt  alsdann  die  Fall,  wo- 
von  das  eine  Ende  unten  ebenfalls  befeftit^t  ift, 
das  andere  welches  aber  zum  LauiLr  diL  n'..  I  hI  rt 
eben  fo  um  dnen  Fufsblock  und  wird  auf  dem 
l>edt  feftgemaclit  oder  um  einen  Klamp  gelegt. 
Die  Marsfepf.cl  haben  fjcwöhnlich  doppelte  FaU 
len,  nämlich  an  jeder  Seite  des  Mafts  eine. 
Sie  bcftehcn  aus  einem  ordentlichen  Takel.  Ea 
^rt  ninlich  ein  einfaches  Tau ,  Fig.  9a.  b  b» 
^lefies  daa  Dithrecp  heiftt.  durch  einen  an  diht 
Witte  der  Marsraa  befelHgten  Block,  nnd  ferner 
durch  dieÜrehreepsblöcke,  die  an  die  Backbord- 
und  Steuerbord- St-; tr  von  dem  To des  Maftg 
genähet  find.  An  den  beyden  Enden  des  Drel^ 
reeps  Ift  dn  «wey.  oder  dreyfcheibigter  Block 
|!,eftropt,  und  durch  dielen  and  einen  andcn 
Wnrrelblock,  der  gewöhnlichen  die  Seite  der  B«fc 
und  Schanze  gehakt  oder  an  die  Ruften  befeftigt 
ift,  wird  ein  Laufer  (Fig.  oa.  c  c  c.>  gefchoren,  d« 
Fall  genannt  wird.  (NB.  Faft  in  allen  Sprachen 
wird  da5  cif^cntliehe  Drehreep  mit  der  Fall  ver» 
wechfelc  mid  einea  f ör  da«  «ndcfe  g^ofluncn.) 


Digitized  by  Google 


559 


FAL 


Die  Eof^Sader  lubeo  gewöhnlich  einen  zwey* 
fiÄeib%Mi  Blocit  auf  die  Mitte  cicr  Rai  genibe^ 

wodurch  zwcy  befondere  Drehreepen  fahren. 
Die  Fallen  der  Bramreßel  find  eben  Ib  geftaltet, 
4ech  nur  einfach  und  beliehen  aus  «inem  minder 
ichweren  Takel,  das  gewöhnlich  ans  Mars  feft- 
gebakt  wird  (Fig.  02.  ift  d  d  das  Drelireep  und 
e  e  die  Fall  diefer  ^gel ).    Die  Fallen  der  Oben- 
braoiiegel  und  auch  wohl  der  Bramfegel  beftehen 
zuweilen  nur  ans  einem  einfachen  Tau,  da^  um 
die  Raa  gefchlagen  iil,  und  durch  einen  am  Top 
dn  Mafts  befindlieben  Blodi  nach  dem  Sch\n 
hinunter  fährt  wo  es  feftgemacht  wird.  Diefes 
Tau  führt  alsdann  den  Namen  Brtmreep ,  Oben- 
bramreep.    Die  Fallen  der  untern  SegeC  näinlicll 
des  grofien  des  Fock  und  des  BefahnfegeU  wer» 
den  Kardeete  genannt  ( f.  Kardeele ),  und  habeik 
eine  andere  Einrichtung  als  die  Marsfallea. 
Jetzt  hängen  die  Raaen  diefer  Segel  aber  ge> 
V,  I '  iiiiich  in  einem  ffftcn  Strop.    Die  Fallen  der 
^iinde  und  der  SchiebblLode  werden  Auüliolcr 
genaBijt-    Die  blinde  Raa  hingt  jetzt  aber  auch 
allgemein  in  einem  fefteo  Strop.   Die  LNfeget 
IfiibeD  ebenfalls  ihre  Fallen,  die  aber  ans  einem 
•in&chen  Tau  begehen.    Bey  derv  unter  Lee- 
lagela  i£:  diefcs  an  da*  obeme  Ende  «k&.Lee- 
ftfcair-eder  an  die  Mitte  von  der  Raa  deflelbeti 
(^gemacht»  fahrt  alsdann  durch  eisen  BlodL 
amEnde  der  Leefegelfpicr,  und  endlich  darclä 
einen  dritten  R'    k  unter  der  Raa  zum.  Schiff 
hinunter,  wufeliiit  es  an  der  Seite  des  Schiffs 
bey  der  Waud  um  einen  Klamp  gelegr  wird. 
Die  Fallen  der  Maraleefegiet  find  d)en  fo  belbha^- 
fen.  gewobnUcb  fahren  fie  abcriliirch  das  SoI* 
datengat  zum  Fufs  de»  Mafts  hinunter,  wufeüift: 
fie,  um  einen  Klamp  feftgemacht  werden.  Die 
KMI. des  Wimpels  (Fig. .92.  ff.  >  beftcht  Mos 
WS  einer  Lka,  die  um  dne  Scheibe  «m  Top 
dei  MaAi  flihit.  IHe  beyden  Enden  diefer  Harn 
werden  an  den  Wimpel  gebunden,  fo  dafs  man, 
vermittelll  des  einen  herunter  bangenden  PartS^ 
den  Witnpt  l  u  iiliolen  und  mit  dem  andern  ihn 
■iedärfaoUn  Xann.  -  Die  FlagunfaU  ift  eben  fi» 
^  atn  obetflen  Ende  der  Flagge  feft  and  führt  oben 
durch  den  Flaggenftd  k  narb  dem  Hinterthcil 
des  Schills  hinunter.    Die  GafTcirall  oder  Piek* 
fall  ift  in  denjenigen  Fahrzeugen,  die  eine  Gaffel 
liUiren,  niteinea  Hakblocic  dicht  bey  der  Mick 
dlefGi^l  angehaitt  und  drircli  diefen  Block  iinid 
,  durch  eiuen  nndtrn,  derattiTop  desfllads  hingt, 
.'wird  die  eigeucUche  Fall  geiUioren.     Die  üa- 

Jrienraa  hat  leioe  Fall,  fondern  hangt  in  eio«^ 
eften.Stfopp.  Die  Namen  der  Fallen,  wovon 
xHr.im  dii^ActikflL.ginedei  habeoj  find  iol^ 


FAL  5^ 

l>  Die  {^ofTe  -  Ma»  -  FALL» 

Noll.    Groot  M»rs-Zei!s.Vst 
Di».    Store  ftIxrs-Fald. 
Sd».  Stor.MitS'Fstt. 

£ngl.    Fore-töp'iäil  hallard. 
Fram,  DnSe  du  graad  htitiier» 
JUlt.    Drizza  di  gabbia. 
S^m.  Driza  de  gabta. 
.  iWi.   Aderi^a  da  gsvei(  gjmid*«. 

a)  Die  grofle  Biam-FALL.  :  . 

HoO.  Groot  Bram.Zeils-Val. 

Dan.  Store  Bram-Sejls.FaW. 

Sekur.  Stor-Bram-FalL  ,  . 

EtifiL  Main -top -{;aUan£j}|]iard. 
FratiZ.  DrilTe  du  grand  perroquet, 

Itcü.  Drizza  di  pappaüco  di  maeftra^ 

Spmu  Drin  deljtunete  mayor. 

Art»  'AiteriQKdoJoatMte  gnade» 

3>  Die  Voima» -FALL, 

.    HO.'  Voor.Man.Zeils.VaL 

•   '  Dan.  Fore-Mjcrs-Sejls-FaM» 

Sckw.  För- Mars -Fall. 

Engt.  Fore  -  top.  fall .  Baliard. 

Franz.  Driife  du  petit  huater. 

Itat.  Drizza  dl  parochetto,  n  jfl  TtliriO. 

i^n»t.  Driza  de  velacho. 

Art*  Aderi^iL  do  veliäio., 

4)  Vorbram-FALL. 

-    HoO.  Voor-Bram-Zeili-VaL 
Dan.  Fore.Bram-Sejhi-FaU. 

Schw.  För-Hran- -  Fall. 

Ett^L  Fore. top -gaUant-haliard* 
Aowr.  DrüTe  du  ^tperroqnefc 

Ifal.      Dri7.za  di  p;ippafl<-n  dl  parrochttto« 
Span.  Driza  del  Juancta  de  proa. 
Port).  üder;i;a.  do  Joanete  de  proa* 

5)  Kreuzfegel  -  FALLJ 

IM.     Kruis-J^eils-Val.      ..      ■  : 
'    JDis.  .  Kryds-Sejls-Fatd. 
Schuf.  Kryfs.  S*g(ets  Fall. 
Ei^L  Jdizen.top'M'JiaUacd. 

*'  '  Frmz. 
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Vramit.  DrlfTe  du  perro«iaci  de  foi^^, 
Itai-     Drizza  di  contrt  i 
SpOM.  Driza  de  fobremez 
Port.    Aderi(ja  de  gat». 

.4i)  Kreuzbrainfegel<FiULU  r  ' 

Äöi/.  Kruls-Bram  Zcils  VnT, 
0'iH'    Kryds-Bmn'Sejls  y«ld« 

Kryf«  .  Bnm.  Stritt  nfi» 
Aq;!.   Mixen. Up. gallant.hdbrdi 
i?ran*r,  Drifle  de  la  pemichc. 
Itai.     Drizz«  di  cacctro  o  di  beivedere. 
i^M.  Ofl»  de  pcfifBiU)*  < 
Art»  ibdcrifft  de  H^bi^gili^ 

7)  Stagfegd-FAlX;-  ;  ' 

Äo/?.  Sttg-Zeils-VaU 
IMRi.   Sti«:Si^  FiM. 

.STfÄtf.   Stap  Seglers  Fall. 
'      Engt.  Haiiwd  of  »  ^Uy-ftiL,  i 
Jlnm».  Driffe  dnnie'  Tode'  d'dbdJ 
J)flA     Drizza  d'ana  vela  di  ftra^g^  <; 
^a».   Driza  de  las  velss  de  Eflay. 
Pbrt.    Aderit,»  das  veits  de  J^y« 

$)Klttver.FAm 

Sott»  Kloiver-Val. 

Dan.  Klyver-Fald. 

•■■    Schuf.  Kiyfvar-Fall.  , 

fl^gf.  Haliard  of  the  j!b. 
Franz.  DrifTe  du  grand  foc*- 

•  Ital»  Drisaa  del  flooco. 

^MM.  Drin  del  ibqiie  mypr. 

Art  Adetlc«  dabqyinNMU 


9)  Whnpel-FAIX. 


Holl.  Wimpel -Vtl. 

JDän.  Vimpel-Fald. 

Schuf.  Vitnpel-Fall. 

Sutgt.  The  haliard  of  a  pendaht* 
Rwtz*  Driin»  de  flamme.  - 

Ital.  Drizza  di  Qammola. 

Span.  Driza  del  gallardete. 

Port,  Aderi^a  da  flamula» 


10)  Flaggen  -  FALL.     ..    '  '  \\  • 

ifotf.  Flagge- VaL  '\ 

DSm,  niggen.Fal^' 

Schv.  Flagg. Fall. 

Er.^l.  Enfif^n  haliard.  ; 
Franz.  Drifle  de  paviilon.  ' 

ßaU  Drizza  di  bandiera. 

Span.  Driza  de  la  ^jar.der«.  .    -  , 

Port.  Aderi^a  da  bandeira. 

11)  Leefegel-FALL. 

mn.     Ly.ZeUs.VaU  [ 
Dän.  LaefejU.Fald. 
'    Sek».  liU^lets.Fall. 

Engl.  Haliard  of  a  fluddIng.ftM, 
.       Franz.  DrilTe  d'une  boanette.  . 

•  MUL    Dikn  del  fcopa.iM«  e  det  coUlU 
lazzl. 

Spm.  Driza  de  las  raßreras  y  alat. 
Port.    Aderl^a  dae  b«R«doian»  e  oH 

12)  Gallel-FALL  uder  i^ick-FALL» 

Holl.    Gaffel- Val. 
DSk,  GeHU.rdd; 

S:kw.   Gaffe!  Fall. 
'Engt.  Tbroat  -  haliard* 
F^atae,  Driße^v  pic,  <m 
come, 

'  Jtal.     Drizza  del  pico. 
.  .Sptm.  Driza  de  la  cangreja. 
FM.   Aderig  da  carmgmjt. 

Blinde  -  FALL,  f.  Ausholer  <!erB1!nä^. 

Der  FALL  des  Hinterftevens,  des  Spie- 
gels &d 

BoV.    Het  Valien  van  den  Agtetfteve». 

Dan.    Faid.  , 

Sehe.  Akterft'äfveTJS  FalL 

Emgl.  Rakc  of  the  ftem-polL 

JhMC«  Qodite'de  l'etniiiHMd; 

/Id/.     Lanciameoto  dcIJa  ittOl»  O  Mb  aAa 

di  poppe. 
Sf&fk,  I«Binäieiitw  dal  eodiAe. 
Ptiftm  CddnMttto  dt  cadafta  da  poppa« 

»na  »• 
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Du  DicbcifcliiMii  oder  XfebciliftiKni  fläi» 

terfteven.  In  alteren  Zeiten  gab  rran  überhaupt 
dem  Hinterfteveo  -weit  mehr  iall  als  jetzt  ge- 
bräuchlich ift,  und  felbft  nodi  Du  Ham«  nimmt 
daco  den  raten  bi«  xstea  Tkv^  der  SdüflUingew 
Ebife  nevere  SchUibaiierNben  mit  Recht  m* 
gefangen  den  Hinterfte%'en  rnr  n'r'-r  mehr  tibtT- 
nängen  zu  laiTen»  fondern  ihn  lenkreclit  auf  den 
Kiel  zu  fetzen.  ]ch  werde  unter  dem  Artikel 
Schtffbaa  setgen^  di^  dee  AnifcMefle»  des  Vor» 
ibveiw  nnd  i»  F«H  4k*  Hinter ftywra  dem 
SchitTr  mehr  Icliädlich  als  nützlich  ift,  m  d 
durcliaiis  zu  nichts  anders  dient  als  dtmfeioea 
mehr  Anfehn  ZU  geben.  Man  left  a  i  h  den 
Artikel:  Einen  Kateenrücken  aofftechen.  Dm 
Ueberhängen  des  Spiegels  und  der  HeehMtaeii» 
üBerhaopt  aller  Theile  des  Hintrrfchiffs,  nennet 
Juan  ebenfalls  den  Fall  derftlbcn.  Man  Cagt  der 
Hinterftei-cn  fjllt  5  Kufs,  wenn  er  5  Fuls  Fall 
h»U  oder  wenn  das  oberfte  £nde  deiielbeo  lieh 
5  Fufs,  in  ftnlmte  Kchlnng  gfemUBth,  rom 
Aid  «ntfem; 

FALLEi^  .  i:  Ab&lteo, 

Da»  Schiff  FÄLLT  verkehrt     '  . 

,   BfU.    Het  Schip  v«I»  verkecrd.  .  \ 
Dan.    Skibet  &hier  forkert. 
Sekuf.  Skeppe!-  falk-r  f'jr^prt. 
£eg/.  The  Mp  calb  the  wrong  WljT« 
-Le  TiifliMHt  rfM  da  aiMvii»c6li& 
La  nave  abatte  et  contrario. . 
Spam.  El  navio  ahate  o  va  «1  con^rsriob 
Fort,    O  navio  abate  pelo  cuntrario. 

Wird  von  einem  SchiflTegefagt,  xs  eltliesunter 
Segel  gehen  Wul  iiud  durch  Strume  oder  fehl- 
gelchlagenes  Manoeuvre  nach  derjenigen  Seite 
getrieben  wird ,  wohin  es  nicht  nmllM 


f.  AWmII»»  oder  Abfidten. 


Xaft  vor  den  Wind  FALLES  £  Ia& 
ganz  abfiüten, 

*  iD  Lee  FALLER 

Soff.    In  Ly  valtei^  b  Ly  «IftUMOb 

Dan.    Falde  i  L«^ 
Sekm,  FelU  i  14 

fii^.  To  iBil*llce  o  way,  to  dtiw  er  fiO 

to  lee\i-ar(l, 

JFrenx.  Tomber  fous  Je  Teal«  der|vcr. 


'Aitt  Derivere,  cadtre  i'oitorento.  - 
Span,  frfe  -i  li  ronza,  eaer  •  fotiTentow 
JPort,   j9eflvar,  cahir  « ftmTWto.  '  - 

t  Aki^ibev. 

Die  Segel  FALLEN  Mei^  X  die  Segel 
los  machen. 

FÄLLt  .jrAix  ins  Boot'l 

HoB.  Val!   Val  in  deHoot! 

Dan.  Fall  i  RaacVi.'  (j'iör  Baaden  ktatl 

Schtff.  Fall  i  baten,  göca  baten  klar  l 

Sii0.  MaHtteboeet 

Franz.  Bmbarque  ! 

Jial.  Imbarca  la  lancla! 

Spott,  EmbMoi  lirliiidilBf 

Art.  EnhmcaAlMidm! 

Das  Kommando  oder  der  Befehl  an  das  Volk, 
ins  Boot  zu  gehen  und  die  Kiemen  fertig  za 
lialten,  wenn  dafletbe  irg,eDd  eiMSR  OwuB; 
gebraucht  ^irerden  M. ' ,'  \  . 

FALLREER 

Hoü.  Valreep. 

Dan.   Fald.Reb  dkrfälk-lUBb 
Schur.  Fallrep. 

EHf^,  LaddM>.rqpe>,  num->rope. 
Frafue.  Titeveitle. 
Jlal.     Tien  ti  in  ben,  goardamano. 
Spon,  GuardamtBcebo  de  k  efcala,  del 

colbido. 
Fort.    Cabo  do  porfalo. 

Das  Tau,  \X  elcfics  an  beyden  Seif--:!  irr  F?!f- 
reepstreppe  hängt,  um  fich  daran  zu  halten, 
U'cnn  man  diefe Treppe  hinaufTleifTt.  Es  ift  oben 
am  Schiff  ao  einen  Zepter  befeitigc  und  gewöhn» 
lieh  mit  rothemTach  benahet;  anch  belmdetfieh 
inigefahr  in  der  Weite  von  jedem  Fu:s  I  ir^e 
.  M —  ojgf      Knopf,  um  lieh  beffcr  linnen 


Das  Vgikftiifs  FALLREEP  Men  lafleii. 

M  Het  Volk  optVaIfvep  vattti»  iMtni, 
Dm,  .  <Hve  nogen  Faid .  tUb,  ladt  fint 

paa  Fald-Rebet. 
(Siiiw,  GilVa  nogen  Fallrep. 
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Engt.  To  man  the  f>de. 

M.  Saltar  aUa  htmitu  ' 
Span.  Saltar  •  la  bifida. 
Port.    Saltar  a  1»Miilfe 

Wenn  vornehme PeifonW  otermA  WlAittt 
Kapium  d  s  Schiffs  anBord  kocnmen,  fo  werden 
Siebrcrc  Mann  becirdert.  Geh  an  die  Seiten  der 
ftllreepstreppc  von  oben  nach  Otiten  zu  ftellen, 
■welches  auf  Schiffen  eine  KTofie  £brenbezeu. 
gang  Ut    Daa  KonMado  ta  Mftt:  lallt 

fALLREERSIBEPfE» 

BM.  Valraapa-Ttap. 

Dan.    FaM  Fels  Trapple 
Schw.  lalireps- Trapp«. 
Mngt.  AoconmoAtion  laUar. 
.  JhMu.  Efcalier  ou  adialte  4a  comunri» 
meot, 

M    Seala  alta  liaftda  ddb  tum. 
Span.  Efcala  del  coftado,  eftala^naL 
Port.    Efcada  do  cofiado. 

EineTicppar  die  ong^fähr  da  wo  die  Schanz» 
anfängt  an       Srt«eAor4(fete  des  SAMb  gjt- 

hänVt  wird,  und  vermitteKt  welcher  man  aof 
das  Schiff  fteigt.  Unten  wird  lie  mit  eifemet» 
Stanccn  etwas  von  der  Seite  entfernt,  damit  Ii» 
nicht  ftnlrecht  nieder  hang«  und  maa  deOo 

FALLWIND,  C  Wma. 

FATX  l  Fakes.  '  - 

De&  Anker  FANGEN,  Ü  Anken 

Die  Boje  FANGEN,  C  Boje. 

tMe  Buchten  des  Ankertancs  FANGEN 
fich,  ^  £  Bacbteii. 

Die  Raaen  mit  Ketten  FANGEN. 

Hi>S.    De  Raani  aictKettingfn  vangCfc 
XMm.    SxHe  Kjnttinger  paa^  Raa*rne  iflaf 

fange  Kaaeme  oied  KxtUnger. 

Fan$rft  Raertw  med  Kjattinpr. 

Sugl,    To  reciif    iLe  yaldt  I7  dwin»  {■ 

time  oCadioBv 


FAN  5fii 

Kranz.  Bofler  les  vergues. 

JM,  '  Abosaarei  paimieoB  catana. 

j^n.  MoziT  lai  cott  testt  4i 

hierro. 

itef.   Abofar  a«  vergaa  coca  cadeil  ^ 

feffOw 

Die  Raaen  in  Ketten  hangen,  welche  ül>er  die 
Flechtingcn  des  Alalis  gefchlagen  und  befeftigt 
werden.  Ea  gefrh  ieht  folches  hey  einem  TreffeaiB 
damit  wenn  der  Stropp,  worinn  die  Raa  hän{^ 
oder  das  Drehreep  abgefcholTen  worden ,  die 
Kette  derfelben  riir  Haltung  di'-DL.  Ui  i^ea  litet 
dieOer  Vorficht  werden  doch  manchmal  auch  die 
Ketten  abgefcboaen ,  Und  nan  vadidvt  Bian 
and  SegeL 

FANGUENdeiB^ 

JioO.  Vanglyn. 
Dan.  Fangllne. 
Schaf.  Fanglioa. 

Engl.  Fwvcnter  low.rape  of  a  boaK  er 

the  painter. 

firmg,  Cabiot  k  amarrer  ia  dnloupe,  00  k 
hdder  trafaier* 

Jtal.  Traverfino, 

Span.  Contra- boza«  amarra  eorU  de  b 
lancha. 

Ptrt,   Cootia-tefa  da  fanch^ 

Ein  Tau  das  noch  etwas  dünner  i{l  al«  das 
«{geadicbe  Scbleptan  des  Boots.  E»  dient  dazu» 
daaB<»ot  oder  die  Sehknie,  wetm  ca  ftark  wehet« 

hinten  am  Schiff  mit  feftenbrnden.    Man  fticht 
es  8D  einen  am  Vorftevcn  des  Hoofs  befindlichen 
Ringbolwm,  und  loRt  es  um  einen  Po'Iler  an  ciiv  r 
Seitt  dea  Hinterfciuff«.    An  der  andern  Seite  ill  » 
dadaon  dag  Schleptau  um  einen  Polier  Relegr, 
weiches  ebenfalls  am  Vorfteven  des  Boots  befe- 
ftigt ift.    Da»  Boot  wird  alsdann  voji  beyden 
weit  lieberer  fortgefchlcpt  xmd  ift  niclit  aus^;«; 
fttzt  fo  viel  va  g^eten  und  hin  und  her  zu  fch  wan«  . 
ken,  alicabeyeinaatTMi  ilUwIinn'wftrd». 

füiNüTAüE. 

HoB.  Vang-Toowen, 
VSh.  rang.Toug*. 

Sclac.  Fiare. 

£u^.  Short  pkcea  of  ropc  or  raüke. 
Jl«MvBo9tidacoi4fc 
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Hai.    MotfUB  Acaplcoitlfer  fotpmdcn 

Sfan.  RcDenüiif^s  o  cabos  cottos  par» 
*  fuspender  aigo. 

Arli   Cabos  ou  liobu  «oiM  paim  fm  pa^ 

der  ouixas.  * 

Kurz«  Tieoeit  oicr  dünne  Taue  womit  ctwM 

in  Wege  hangendes  an!*^  b  inden  odcrbcySeil» 
gebunden  wird.    f.  Auitangen. 

J:ANGTUCH  oder  FUNKTUCH. 

Holl.  Vonk-doek,  tintet. 

Dan.  Tynder,  Faengeduk. 

Sehr.  Sköre. 

Engt.  Tinder.  » 
Frau*.  Meche. 

M  Micdi; 

Span.  Mecht. 

Fort.  Mecha. 

Heiljit  £»  viel  «k  Zooder«  om  Feacy  aank 

M  VaAw. 

Dan.    En  Lutticr. 
^clnr.  Lata. 
Aiff.  Hog. 

Franz.  Goit/L  ^ 
Bai.  Scopt. 

Spa».  Kfcuba  pari  ümper  el  tondo  dci 

navio.  , 
A>r(.    Map«,  bazoura. 

Befen  oder' kurze  Reifi»  die  zwirchea  «wey 
Fretter  '{^banden,  und  womit  der  unter  dem 

WafTer  befindliche  Theil  des  ScIiifT«!  abgefchrapt 
oder  gereinigt  wird.  Icli  iiabe  unter  dem  Arji^ 
kel:  Spanifcher  Befen,  von  diefer  Schiflkarbeit 
weitlaufüger  geredet.  Der  Farken  ift  inic  ein«« 
l^unichenBeikn  be^mutie  einerley,  nur  difi  lets> 
terer  von  lüiigMii  Kelfero  gemidit  ift,  wie  Fig. 
119.  zeigt. 

FARliEN,  r.  Lieger  oder  Waflerilifier. 
FARKENSTEERT,  £  KugekUsher. 

FARKENTRElßER. 

IhO.  VarkendryVer, 
DSnh  FmfccftdriTtr* 


FAS 


Sckm.  Farkendrifvne. 

Ejggl.   Slow  failor,  had  fiulav* 

Franz.  Un  mauvais  voilter»  ^ 

ÜMl.    Una  n«v«  dhe  non  cimmiaft'  bene^ 

l'ultlina  tis%'e  tf'uni  fto'fs 

SpM.  Porron»  uo  navio  que  non  es  buea 


Arfc    O  ultimo  navio  de  hamt 
tiaS  he  bom  andador. 

So  nennt  man,  wenn  mehrere  Schiffe  beyfaffi» 
men  fegein,  dasjenige,  welches  der  fchleeDttfle 

Segler  1!^  und  am  weiteren  zurück  bleibt 

FAaK£NTfi£iB£;R  (auf  GiOiiUuidsfidi. 
lern). 


Varkendryver. 
Farkendrifer. 


DUm. 

Diejenigen  Mctrofim  oder  ArMter,  widd« 
^le  Finken  in  dem  Specktrog  forttreiben,  damit 
fie  durch  eine  Mamierin^  in  eine  Balje  im  Raum 
fallen.  Wenn  folche  mit  Fmken  angefüllt  ift,  fo 
legt  der  Scbienmnn  mit  firiiteii  Lenteo  fie  inTon- 
nm.  SMw  ein  BOduerti  hlevon  unter  GrSa* 
Itadifilfprer« 

FABÜTH^  C  Fahrt, 
FASELUS, 

Dtr  Name  daai  gofi^iSm  iduMO»  b«j  des 

Allan. 

FASS. 

Füll.  Vat. 

Dan.  Fad. 

Sek»,  Fat 

Engt.  Caflc,  barrel. 

Finmz.  BffU. 

lüa,  Barile. 

Span.  Baril. 

Port.  BarriL 

Eine  groiTe  Tonne.  Man  legt  den  FäHem 
gewöhnlich  den  Namen  dcaicnigen  bey,  was  fie 
enrhaUen,  To  ^;iebt  es  zum  Beylpiel  WafTertdiler, 
W'eififafier,  HciiciifaiTer,  Krantfailer  ficc.  Die 
Ummtlichen  Fifler  und  Tonnen  eines  SdiUlil 
lMgF«ift  man  oatcr  dem  Umea  Foftdcba. 

Ofilaenda 
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Bützende  FÄSSER»  CFenotfiDneaeio» 

Branders. ' 

FASSWERK»  L  Fufiaicfae^ 

FATSEN. 

Hoil.  Fatfen. 

Dan,    Kt  lidet  Raa-Sejl  under  et  M«rs- 

Sejl. 

fcAw.  Et  lUet  Rl-Seg4  uoder  et  WM' 
Segel. 

'  JAigf.  A  fmall  fiui  ander  thfr  fiwt  of  » 

top -fall. 

Franz,  üne  pedte  voUe  foiu  les  hunier» 
J^,    Uns  picQol*  vd»  fötumdK  Ibtto  ]» 

vele  dii  ^abttist 
5iMlf>  Üb»  pequeiuL  vel«  redmidii  bajo-  de- 

las  gabiasv 

rorU    Huma  pequeDa  vek  redonda  debaüu» 
das  onreu*. 

So  heiflien  aaf  Schnacken,  KulTen  und  Galfo^ 
ten  kurze  Raafieg^l,  /velcbe  noch  luitec  deflv 
Topfegel  angebracht  werden  und  den  Wind 
fen,  der  zwtfchen  dene  prolTen  uud  dem  ToprcgeC 
durchfährt  lo  altem  2kiten,  als  man  auf  (^ofTeq» 
Sclu/Ten  noch  leine  Bramfegel  fölwte  «M  cB.» 
MarsfegeL  ante»  «usM^llt  waren,,  fi- 
brauchte  man  ancTi  fotclie  Fauen  unter  dem  Mar»' 
fegel,  alleinjerzj  J  ^t  fülrfies  ganzüch  aufgehört 
und  ielteor  nn4ec  oiaa  üe  noch  auf  SchmackM» 


'tATSEN»  t  tuHeifie  Bomiet; 
FAUCESl 

So  hiefs  bey  den  Römern  der  Efngan^  oder 
die  Mündung  eines  Hafen«.  Et  wurde  aucb 
0flium  genannt,  und  bey  inQiKbltnß«IHt^ 

FAULES  Schiff: 

.  Beif.  Voil  Schiir. 

Dan.  Ureen  Skib. 

Schar,  Orent  Skepp^ 

Sngl.  Foul  (hip. 
/tob«.  ,Navire  fale. 

Jta!.  Baftimento  tjfOnOf  fbddow. 

Span.  Barco  fucio.  '. 

Fort.  Na^o  ^» 

Wird  von  einem  ScbiflTe  ge(ap<",  wenn  nach 
«iaer  Ingfox  SwsviSs  der  im  Wubr  befiadUclMr 


Tfieft  defleften  mit  Mafcbeln  and  Grifern  be» 
wadifen  ift.  Der  W!derftaad  dea  Wifiien  vMf- 

dadurch  merklich  vermehrt  und  die  Gefchwin-^ 
digkeit  des  SchilTs  folglich  vermindert,  daher 
man  auf  der  See  den  Boden  des  Schifb  oftnuila 
leinieen  aaafa.  OiefeArbcitgcfttaklitiDikeioeflii 
^uUmii  Befta  oderfaAen.  4 

FAULER  Grund,  f.  Grund. 
FAULE  KüOe,  f.  KOfte. 

DasScfiifir  inadit  das  Waller  FAU4  C 
das  Schiff  mnddertr 

FAUTFRACHT,  C  Ftocht 

FEERiNGEN,  Wiod- FEERINGEN, 

Vieringen.  '  ■    ,  .  { 

FEGELS,  C  Mundraub. 
FEIERN,  ABFEIERN,  C  Vi«m 

ieile;.' 

D5h.    FiL  •  ■  •: 

Sekw,  FiL  ' 

Jranz.  Lime» 

JtaL     Lima.  '  ... 

Span,  Lima, 

Ein  bekanntes  Werkzene  «ffr  Scfimfede  iwf 
Eiftnatheiter,  Man  gedenkt  lieh  unter  eiacr 
Teile  tin  StnÄ  Stahu  deffe»  0%etflifche  mir 

Kreuzhieben  bedeckt  itl,  und  Nc  r:  ]'  nun  rntr 
dem  Metall  viel  oder  wenige  nachdem  <ii»r  i  tii» 
grob  oder  fein  ift,  abnehmen  fcann.  Die  Feilen 
bfle»  fich  auf  eine  drejduhe  Art.  .abOcilef r 
nämlich  narh  der  GefCal^r  «mB  dem  Hieb  sod 
dem  GelitLitirFi ;  n.nlv  üm  ir.  mannrffraWf^en  Ge- 
brauch nininu  (iie  Keife  mich  % ciiciuedeneGeftal- 
ten  und  Grolle  n  an.  und  hiemach  giebr  es  völlig 
Tierkantip  r .  R  j  he,  dreyecfcigrrbalbninde^nnide 
oder  Vop'-  i..:i  i'f!.'*r^  und  dfe  RiRH'eÄiR.  Unter 
den  Hieb  gpii<^'iiitt  mar»  frch  d 5«  ^cnfpeTT  durch- 
kreuzenden tinuiM.itce,  in  die  Feil«  auf  ihrer 
Oberfldcli'-  \  on  cv-n  Meiflel  erhält.  Mm  Tagt 
irinu,  ditf       ^>be  einen  groben  Hieb, 
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ä'ic  Einfolinitte  weit  von  ein«ndi»r  abftdien, 
dem  I\lt'!.il[  tief  eingepragt  Und  allb  illdl  OÜt 
einem  groben  MeüieJ  g^oea  find. 

Bin  FELD  Eis»  £  Eisfold. 
^IßEÜ  4es  Stenenades»  * 

EMfm  Vdf^« 

DSn,  Felge. 

Sehe.  Lötirns, 

Engt.  Jaunts,  felloes  or  iellyi. 
J4iiiMr*  Juitea. 

y^a/.  Quarti  della  niota  del  tiflUMie* 

t^<w.  Finu  de  la  rueda. 

jW  CainW  4»Hida  dolftiM. 

C  41»  EritUmi^  natnr  StMMind. 

Dm  Schia  lauft  eiue  FELLE  Faiirt,  f. 
Fahrt. 

Die  Fock  FELLEN. 

Holl.    De  Fok  Vellen. 
Dan.    Skode  Fokken  »n. 
Schft.  Hala  Pocken  bi. 
Engt.   To  tally  or  kaul  dl«  Ae«tl  of  tfae 
fore-fail  tlat  aft. 

Jhw«.  Border  U  mibine  tmt  plit 

7*a/.     Ca?zare  la  mezzsna  a  befarOw 
Span»  Cazar  U  mezana  ,a  befar. 
Alf,   Ca&r  ancsena  a  be^ir. 

Di«  Fodtfi^otflo  Ib  flufc  atiholen  ab  nur 

moßlfch  ift.    Wenn  diefes  bey  den  Marsfegelii 
^efchehen  foll,  fo  nennt  man  folcbcs  die  Schoten 
vorholen,  und  von  <ht  BefiÜU  fingt  flMt*  11» 
.  .aiifii  Gat  fisüwn. 

EBLUCKE. 

jftir.    Keheea,  e«a  VaartnSg  In  nldddU 

£t  Udet  f  artöj  i  den  middeUandile 

£cJWr.  Et  Fartyg  i  medell-indiT.a  hafvet 
£ng/.  Fcluccit,  a  fort  of  fmai  veflel  uft4 
upon  the.  inadÄCemiiMa. 


FER  $^ 

/ran*.  Fclouqu«, 
ß»t.     Fcluga.  \ 

Span.  Faluca. 
Port.  F»lua. 

Ein  in  dernütteUändirchenSee  gefarinchliclies 
Fahrzeug  (Fig.  288>)>  welches  latctnlfche  Segel 
und  Riraiett  liUirt.  £s  hat  ia  der  fiMiait  nod 
TBkehtfblie  vlda  AehnUdikett  mit  der  Galeere, 
«U'^gr  immmen  dafs  es  viel  kleiner  ift.  Die  Fe- 
lucken  liabea  gewöhnlich  12  lücmen  an  jeder 
Seite,  and  eben  To  wie  die  Galeeren  einen  großen 
wui  einen  Fodtmaft.  Bqrde  binipii  «qgefiihc 
iinter  einem  Vinkel  von  |  Grad  naefi  vorne 
über.  Es  hat,  fo  wie  die  übrigen  lateinifchen 
Fahrzeuge,  vorne  einen  Schnabel,  worauf  der 
Hals  desFockTegels  {leht  und  vcfftMedaM  Tan* 
Vcrii  fc%ei]iac£t  wird. 

Eine  zum  Kriege  ansperußete  Felurkc  \^  \m 
VerhaUnifs  ihrer  Gröfle  fehr  ftark  gebauer.  Sie 
führt  vorne  zvrcy  zweypfiindiKC  Kanor.r n,  und 
an  den  Seiten  auf  dem  Schanoideck  ilehen  3a 
Drehbaffen  anf  SdiwanenhiUfen.  Auf  dem  DcmHc 
befinden  fich  zwölf  kleine  Luken  für  die  zwölf 
Riemen.  Die  Royer  fitzc-n  nämlich  nicht,  wie 
auf  andern  h^hrznuj^rn  gebräuchlich,  auf  Bän- 
ken, fondern  auf  den  Scheerftöcken  diefer  Luken. 
Ihre  FüiTe  fetzen  fie  gegen  Fulsflöcke,  die  in  der 
Mitte  von  der  Höhe  des  Raums  liegen.  In  der 
Hflicte  des  R»ums  ift  ein  Gang  und  sn  jeder 
Seite  belinden  licli  z  a'üIi  kleim^  Kammern,  wo- 
von jedem  Rover  eine  eingeräumt  wird.  Der 
Aufenthalt  des  Rapitains  ift  iuaten  Unter  einer  Art 
Zelt,  das  auf  ftarken  hölzernen  Reifen  liegt. 
Die  Plarikert,  wei«he  die  beyden  Seiten  diefes 
Zelts  furm'ren,  fcfaielTen  felir  wtji:  .tug  und  wer- 
den hinten  durch  ein  kleines  Brett  vereinigt 
worauf  der  Name  der  Felucke  fteht.  Hintee 
dem  Steuer  ift  der  Ratz  für  den  Ruderbefteurer,^ 
der  die  Ruderpinne  in  entpjegengefetzter  Rich- 
tung dreht,  damit  die  l>ev,e_rung  derielbcn 
denen  unter  der  Hütte  oder  dem  Zelt  beflndlicben 
Ferfbacn  nicht  hinderlich  ift.  Eine  FelodLS  Ift 
tuqsefiöir  5a  fufii  lang  und  xa  f ufii  breit* 

FERMOOR. 

SoB,    6ree<le  Hytei,  Fennoor. 
/Mk.  Bced-iJedel. 
Sckm.  Bred-beteL 
Engt.  Ltrge  chilTet. 

JRamr.  Fermofr,  «bandioir«  cifeaa  «1»»^ 

dtoir. 
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Itai.    Fq^on^      '  "^-i  •  • 
^Qm»>  Formon. 

Ärt.  Eiboiira''i(HinÜe;  V"  ^' 

Ein  breiter  Betel,  womit  c^cr  Zimmermtnii 
vierci  kij^te  Gaten  ins  Holz  mjjpüt.   C  ßetd. 

Sind  in  Strasburg  an geftellfe  Bediente,  welcbe 
die  Scfiitlahrt  mi  dem  Rheia  befiargen  un^  dar- 
auf fehen,  dafii  im  ScbiiTe  gehörig  ihr«  Fracht 

bekomrnen,  '    '  . 

FESTE  Put  eines  Taues»  C  FUt  ^ 

1«     Hott,    De  Zeilen  vaft  maaken. 

Dim.   B^flaae  Sqlane  eUcr  gifir»  SfjteM 

:    .      (»a.  :  ■    .  ■     -  - 

^Av.   Göra  faft  cller  beflo  Seglet. 
Engt.    To  ftow,  ftu-l  or  band  the  fails, 
Firtnx.  Ferter  les  Voiles  ^AWmanflftf  fa^uer). 
ÜMtf.     Sernirtfle  velft-  • 

Span.   Ferrar  las  vehi,     -  .   ,  . 

Ferrar  as  vclas. 

£  die  Segel  befchl^^ou 

FESTMACHEN,  ein  Tau. 

Hol!.     Een  Tonw  vaft  maaVeil»  '  ' 

DSn.    At  gtöre  et  Toug  faft.       ^  : 
Sckuf.  <Iöra  fK&  et  tag.  • 
Enfft,  To  Mmi  or  toM^  t  rqp«. 
Franz.  Amarrerüncordage,an*IWuiO«lWe. 
ütd/.     Araarrare  un  capo.  ^ ..(   j      _    >  )^ 
^NM.  AnttRW  wi'qAio, 
Affc   Afdwtnv  bwn  cibo»^ 

Ein  Tan  mit  einem  Knopf  oder  Stich  irj^CB^ 
WO  anbinden,  eder  es  um  etwas  belegen. 

FESTMACHEN,  Sclüße  in  einetn  Hofen. 

.t  .  •  ~ 

Holl.  Schepcn  vaft  niaik«!«  ^ 
Dä».  Giöre  et  Skib  fall.  •  .  < 
Sehm.  G6ra  et  Skepp  fiift. 

Enpf.    To  niakc  a  fhip  fall.        '  '' 
Franz-  Atoarrer  les  vaift'eaa. 
iW.  .•  AnMttttC  I  baftimetv^     . , 


•FEU 

Sf>aH.  Amarrar  los  navios.     ;  • 
SebiA»  in  rinem  HaAm-  fh1("T.«n4(M(nnfreB 

oder  Tauen  feiTbindcn.  Auf  den  K:t>n  befi-nft  n 
fich  dazu  gcwüluilijcji -Kalten  oder  quecrl legende 
Pfahle  mit  Ketten,  woran  die  Laodfeftungea 
feftgemicht  werden  können.  Auch  find  an  der 
Maner,  oder  den  VorfieflEAn  der  Kijen,  za  dieftr  • 
Aifirhr  Anker  mit  eiferrren  Ringen  eingemauert, 
l-beiifttlls  dienen  die  an  verfchiedenen  Stellen 
der  Hafen  eingeranuneten  Dückdalben  dazu. 
jKtif  Khed«n  ond  in  etlichen  liiUen  findet  mm 
mach  verftokt»  und  mit  Ketten  «iftmtBen  vev- 
ene  Anker,  woran  gut  bekleidete  und  ftarke 
Taae.mit Bojen  gebunden  find,  damit  die  Schiff« 
'folche  ergreifen  und  das  Tan  oder  Bojereep  um 
die  Betingen  oder  um  den  Maft  legen  können. 
In  den  englifehen  iSfim  sti  Deptford,  Chathaiq^ 
Portsmouth,  Plymontii  &c.  find  diefe  Hafenanker 
allgemein  gebräuchlich  und  werden  mooringt 

fenannt.  Man  bcfeftigt  daran  die  aufgelegten 
chifle.  Dip  Kg.  41.  a«igt  die  fiiniicfacung  der« 
reiben  deatltdiet.  An  fnebreRt  Orten,  infbndto» 
heit  in  Frankreich  und  Spanien,  find  auch  vier« 
ecktgte  und  dicht  kalfatete  Kaften  mit  Kelten  Und 
Anki  r  in  dem  Ciiiihde  bcfefiigt,  und  oben  aaf 
diefen  auf  dem  W  dler  fchwinunenden  Kaden  ift 
«in  eiferner  Ring  befefBgt,  damit  die  Sdiilb  fic^ 

Veraiittelft"  ein^s  Taues  ,    f'nrsn  halten  kSUMb 

Diefe  KaiLcu  daeueii  aud.  zum  V'erbulen. 

FESTMACHEN  dielUnoaen,  CJUaoiift. 

PEOER. 

Hoa.   Vaor,  Imbun* 

Diin.    Fvr.         '   ,  ,  

Sikw.  Fyr.  '        '  '" 

Engl.  Ught.luMiflr«  ii|^1ui(cni* 
Franz.  Feu.  :  " 

Jtal,    Fuoco,  faitaki.  -  . 

Sjpmk  longo,  ftnaL- 
f^Brt»  Fogo»  ftml« 

Bedeutet  eben  To  viel  als  ein  Feuer^om  - 
oder  eine  Bliife.  So  fagt  man  z-  B.  wir  fahea 
das  Feuer  von  Helgoland  icc  Unter  Feuer 
Viiftebt  mm  mth  die  Laternen  «inee  SddA; 
Von  einem  SdiüF  alTo»  welches  Imiten  3  iMiKt.; 
nen  führt,  fagt  man  e«  b«t  3  femr  sm  Buitß 
bord.  f.  Ltteroe« .  '     '  '<    .  . 
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FEUER  gebfin; 

JhS.  Vuur  geeveo. 
.  Bftk  lyfc  ^ 

.1  >  Sthur.  Gifv»  Fyr. 

•&igl.  To  fire,  to  give  Stt* 
JhMir.  Ti&e  fra.  '  , ' ' 

Bai.  Dar  fuoco. 

^ON.  Dar  Aj(?g|Of 

JPort»  Dar  fofo*;-;  -fr?  •  > 

Die  Kanonen  öüfr       Gfid^tmht  ifaabnimw. 

W«nn  der  SchiffskapUaln  fleh  m  einer  vortl)en- 
liafVen  Lage  fieht.  dem  Ftinde  2Ja  fchaden»  fo 
^'üflen  auf  das  gegebene  Komom^*  Feuer! 
;«tle  ÄrtillerifteD,  die  ,flve  Kanonen  zum  ScbuGi 
ffrHg  haben,  «NeAlbeit  abfeoern,  upd  diefes  gilt 
'Ätigleich  aucTi  fiir  die  Alusqiietire ,  wenn  man 
xiamlicl)  nahe  genung  id,  dais  man  ilcli  einander 
jnit  Flinten  tsdbtt  k«iiQ.  t  Jüaof»  mi  See> 

trclTcrr;  '  ' 

FEUER  an  ^ackboid,  an  Steueri)or4.  > 

-  '•  ffoff.    Vnar  asn  Imkboord!    '  ' 

I^än..  Fjrr  ombakbprdl 
/  Fyr  om  tackbordi  " 

^,    Jt-««i2.  Fea  babord!  ^  •     .  ' ' 

Foocd  alla  finifif»  1  :        C,->:  i 

Span.   Fu'egobaborV  .  . 
Port.'  Fögobabordo!  • 

Das  Kommando,  dM  Gtsfckute  an  der  Bbcfc> 
bortt  oder  SceQcrlMwd>Stkt  dw  Scliifla  üa»- 


LeUiaftes  FEUER, 

Dan.    Staerk  Fyr.  ,!  .  '  . 

Schur.  HAftig  Fyr.  . 
Engl.   A  brtfk  fir*.  ■ 

FrcHtz.  Feil  vif.  .....    .  'i 

Jtal.     Fuoco  vivo. 

Sga»»  ^9  ^rUik    \  ,•■ 

Wenn  die  SchiilTe  fchnen  auf  etnanJcr  folgen, 
©<Jcr  ^-enn  eine  Lage  gteich  nacii  der  andern 
gcgeten  wird,  fo  fagt  man,  es  i(t  ein  tebhafte« 
Feuer«  öderes  wird  Idi^nft  «»Auert,  iiht^r  lang. 
«mc3  Ifeuer  «ber  vcrlMit  nao  das  Gegentii«i). 


..t 


Das  Hulz  hat  das  FEUER, 

BoS.  Vuur  int  hout. 

DSn.  FyriTh». 

■  •;•  Sckw.  fyr  i  tri'.  "'  ' 

•  &tgh  Dmxy  timber. 
JImr.  Le  bots  eft  canl 

JZliti  LegDO  marcito. 

.  •   Span,  Müder«  qnpya  efta  podriArfMiim, 

Port.  Madeira  apodrccida. 

Man  fagt  viiti  dem  Holze,  dafs  es  das  Feuer 
habe,  oder  dsfs  das  Feuer  im  Holze  fey,  wens 
etliche  Stellen  defleiben  weifa  iffrdea  und  a^ 
fangen  in  Kinlung  überzugehe».  SoldieSteHea 
müflen  fogletch  lausgeT'auen  werden,  (bnft  frell^ 
fie  in  kurzer  2eit  weirur  um  lieh.  Wenn  da* 
Spint  nuf  dem  Holz  befifaen  bleibt,  ft)  setgeo- 
Üch  etliche  Zeit  nachher  rotbe  Stetten  ontw 
demfetben,  welche  man  den  Facht  Mittit,  ud 
«M  dcai  Fncb^  eo^eht  dai  Beuer« 

JERIEDEFEtM,  C  Mcliter  /lot  dea 
Nocken  itt  Visum,  ■ 

BUCK.FEU£ir,  SIGNiSL-FEtER,  C 
BUdLfeiier. 


1  * 


FEUERBAAK,  tBlüfe.    ..  . 

feuerblas/  " 

Ein  KnegarahriMg,  weichet  Too  leiditf« 
Holz  gebauet  und  .kWM« '^efehikk  lÜhrfe.  Et 
foll  infond^heit  Vflin  dw  Sd^WfdCtt  gehHUicht 

worden  feyu. 

FEÜERFLASCHEN.     •  '  ■" 

HoB,  Vnur.Flelfen. 

,      Van.  Ea^er  fom  ere  fyidte  med  KnidC 

Sthm.  Tyr-ß^cr» 

Eftirl.  Po-vrjrräaft»  • 

j    Eran».  BoilVa.    '      .     »  • 

»Mt.  Fiafehidi  polvenk 

Spsrj.  Frafro»;  de  polvera, 

f  or{.  Frafcos  de  abordagem. 

Donne  GlasflaGcbeo^  worin  3  bia  4  PAmd  Pol, 
ver  gefchurtet  wird.  Von  dem  wohl  verrtopften 

Hals  derfelben  hängen  5  bi-<  6  Enden  bn  nnender 
Luoteu  henwtcr.   Wenn  diefe  aogesiiadet  won- 

den. 
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.  den,  wirft  tiukn  die  FMcfae  in  däi  Mndfiche 
Schiff,  welche  foeleich  fpr^tiagt.  luld  dlt  Vmmt 
vcrbreket.  £  ScSiktap^  •..,;:> 

FEDEEtHEAB).  ' "     '*       '  ^  > 

/ToiZ.    Gefwaveld  Hemd. 

jOin.   Gnundt  Untidi  «Mfl  Svggied  og 
Kriid  befiiwrb 

Sekiv.  S^nM-Q^/attM, 

Engl.  Curtains. 

Frßw*  Chenüfi»  k  feil,  cbetaife  foniree,  ; 
•  JML.  I  rwBirh  llilBini  -  ^  >  ' 

<M.  Camisu  de  foCfO» 
Port.    Cunlfsa  de  fogo.  ^  ^ 

Mit  Schwefel  und  Pulver  abegagenes  Lein- 
^nad,  dis  von  einigen  Im  Bob« ■'öder  iH^  der 
Schlnpe  befindlichen  Leuten  air^s  Schiff,  Wel- 
che« tnsn  Abfirlit  hat  zu  verhrerinen ,  genagelt 
oder  irgendwo  apo^yacht.  wird.  Man  kann 
folche«  Hemd  foiiteidL  mit  einem  Pülolenfchofii 
ief  Brnid  fettfenr  -      '  '  "  ' 

FEUERHUNDE,  £  Brandeifen  oder 
Brenhboc^. 

FEUERIvISTEN,  f.  Springkiften.  .* 
FEUERRLEIDER.        ^    •.^/.../:.  ^ 

i/tf^r.    Huiden,  Voor-KIceden. 

Da»,    Fyrlilaßder.      *  \ 

Stk»»'  FyrUidw.  j    '  '  ^ 

Haw  hidefl. 
Franz.  Cuirs  verdg. 
i?a/.  Caojoorodo. 
5/70«.  Caeroi  frefcoCt. 
Fori.    Couros  (MbcM* 

KalMJfiater  WMldie'nuiaVp^  Vmüdit  über. 
Ab  I^ken  der  PidT«l(«>>>i>^  l'gt - 

FEUERKUGEL,  I.  Kugel 

FEUERPFEIL.  :*  . .  . 

Holl.     Vuur.SchigJ«(b      ■'  .  •• 
Diin.    Fyrpiil.  > 
Sthv.  Fyr.pih 
Engl,   hire  srrow. 
Firmue,  Durd  a  feii. 


Ttitl.     DarJo  da  fnocb.' ■  ^ 
^    <^/7aM. .  Flecha  de  fuego. '    .  ] 
,  Ärf, .  ■  flacht  de  ifogp*- . .  'f.  j- ' ' 

Eine  AltM3k  oder  Stabe  mit  eiftmen  Wl» 
derh^kM*  woran  btenoiive  Materieh  befindUdh« 
Mm  fiMefiit  fie  «tu  Flinten  in  die  fei^idlidie  $•• 
^  am  IbklM  in  Bmd  «rijNa^;  ^-  . '} 

BnodrOhroL '  '  'V'-i 

FEUERTHURM, '  C  BÜlfe.  '  '  ^   ^  . 
FEUERTONNEN  eines  Branders. 


.  1 


T 


HoO,  BUxemende^V« 

Dm».  Fyr-Tönder. 

M».  Pyr'hMiion 

JEwg/.  Fire  barreli. 

i^nraz.  Bariqnes  k  Usa* 

na,  Barlll  da  t&uto, 

Span.  Barilea  de  fiiqp».  ^ 

Port.  Barriles  de  fogo«  artifictief»  ' 

Fi&r  die  mitRieth  auMfällt  werden,  da«  mit 
«Iner  Ocni^litifMi  von  Schwefel,  Pedi,  Theer 

und  Talg  übergoflen  ift.    Sie  ftrfien  in  einem 
Brander  gerade  unter  den  Wandtauen,  und  die» 
nen  dazu,  diefe  Taue  in  I3rand  zu  ftccken  and 
das  Feuer  in  die  Takelaj[cbe  des  Brandy  sB , 
bringen.    C  Brandeti,  ,  .  "• 

naJERWERK.  ' 

ÄöÄ.  Vinirwetk.      '  ^ 

.  i5a'n.  Fyrvtfk.  ,  .  , 

Schw.  Fyrverk. 

Entrl.  Fire-work.  .    ,       .  •  . 

FratX.  Fuochi  ardiiziati,  ■    '  * 

^  M-  Feitt  d^tifiee«.-. 

Sji>ai$.  Arfi/iclos  de  fuego« 

Port.  Fogo  artificial. 

lihm  bedient  (ich  vielerley  Feuerwerk,  die 
ftlndllfllicn  Schiffe  zu  fchadcn  und  in  Brand  zu 
feteen.  Oaliia  Beb&rm  u«ter  andern  die  mit 
Kunftfencr  ▼trmiftiMQ  FUcen,  wddw  In  dw 
Nübe  oder  beym  Entern  gegen  den  Feind  ge- 
braiKht  werdea.  ivlan  ladet  femer  Ziizidlein- 
wand,  das  in  Branntwein  gett4inkt  oad  mit 
Scfeieftpolvcr  gepndMtü^  in  oit  KawMDf -mii 
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fucht  dadurch  Bruid  ia  die  S«gel  7x1  bringeiit 
auch  gebraucht  man  hiezu  die  Feuerofeile.  Feuer- 
hWn,  FeuerSarchen  werden  mit  der  Hand,  von 
im  Marflen  gewoffeif(«''iir'Ue#^^aem'Zdteit 
yff^eti  aber  diefe  der  Menfchheit  zur  Srhant^e 
gereichenden  Ecujpdungcn  fall:  aUgemelu  fiif  , 
wiedaubt  gebatten.  -DasKanonenfcuer  entfchet^ 
4et  gew(>luinc^4de9.SMg  und  ia  dor  Küb«  odcr^ 
WyoB  &iten)  Dcdfenf  man  fidi  der  GnuMten.  C 
Entern.  V9n  dem  .Feue^eA  eines  Branders 
liabe  ich  fchon  Ttttter  dem  ArtUiel  Braoder  ge- 

lEURIG  Hok/.iX  'miz  weSdies^  dail 

nCHTENHO%  il.HoIz^,  ,;  f  ^ 

.7  ..KaJ'iv.'T  .'^•»'.•7, 

Äb/r.    Fid.                          ,  ...y  A 
Z^än.    Fid  cUer  liten  Ters. 

Scke.  Fid  ener.Ters.  ;  \ 

Engl.  Wooden  fplidng  fid.  .  ^t^ 

FraiMr.  Epifibire  de  bois.  .  ..    ;  .-•  '\ 

Port.    Biirel.  f-j-  T  r 

Eine  von  fiartemHoIz  gefljliäte  runde  Pinne,  ' 
welche  dfe  Gefhit  der  Fig.  axa.  k.  hat.  Man  be- 
dient fich  derft-lbcn,  die  Duchten  von  den  Enden 
der  Taue  auseinander  zu  bringen,  tfie  ^ifammerv 
Rc'pHfst  werden  follcn.  Die  1:<1  Iii  kh  iticr  als 
das  Tei  tri'hen,  welclies  ebcnfall«  von  Holz  i 
aber  grölTcr  als  das  '-plishorn,  welches  vonKifen 
ift.  Das  klcinfte  Werkzeug  von  Eifen,  welches 
ke^^^^n  gebraucht  wird^  ift  derMarlp friem. 

FIEREN,  iffiFIESEN;  C  Vieren:  ! 

FIEIÜNGEN,   WlMDFiERINGEN,.  f. 
Viermgeii. 

:  Der  Name  eines  eiomaftigen  indifchön  Fabr- 
wekbw  Segri  imd  Brnnen  fährt. 


FEM 

Dtm.  iloer  Lykker,  Hngerlinger. 
Schur.  '  Hngerllngir. 

Engl.    Googings.  ^  • 

Franx.  femellcs  00  femelot^y^' 

Fenine.  '  ' 

Span.  Hembra«.r' 
Port.   FdmMs  io  \eme. 


SSO 


FINGERLINGE. 

Httä.  .  Du4melinge(u 


Starke  eifeme  Hinge»  die  ^iirdi-  ei|eme 
.dem  mit  beyden  Seiten  desHbite^e\[en'9Verbmi' 

den  find  f  Hg.  no  a  a  a.)  undin  Welche  das  Kurier 
Termitteli^  der  Rädel  haken  geknbkt  wird,  ibdafii 
fich  daflelbe  um  denHiiitenlnei-^eiiiaTUk* 
vm  ihn  Aageln  drehet. 

FENKEN  (auf  GbrüDlanidshhrißEii).  ^ 

,«".^n-,;i}inken.'    :  -:  ■ 

•    Sl*m. .  jRfikar.       .  .•  V.  t    !....••  '  j 

;  So'  wird  der  'Si'il^'e^ÄSSfe  geicapirte  oW 
zerfchnittene  Wallfirchrpeck  genannt,  ib  wie- 
folcher  in  die  Tonnen  gelegt  wird.  iMan  kappt ' 
ibp  imfemem  gjr^fl«?  Brett  ia  Finkei)  tmd  als-  - 
daab  wirfi  'man  folche  in  .deA  Spe^ktrog,'  daniii 
fl«  von  dm  ltekeotraibeni  ^Mllfer  oebndit  wer» 
den.  £  a69l«^di$dii«^l|iid.WalInrcb&sg. 

FINKENETT  oder  imE^ 

AUf.  VMnmet 

Dan.  Finkcnet.  ^ 

Sehe.  Rnkenüt. 

Engl.  The  netting. 
Franz.  Füeta  de  balUnfpqe»« 

Ital.  Impallietatara, 

Span,  Red  de  combate.  ] 

iWf.  RededeANnMir. 

Von  ScJiiemannsgam  gefMchte  Ketze  (T\f^ 
i^y^. ),  welche  «wifchen  swey  Reg^ng^  • «  a 
rürul  um  das  Schiff  gelegt  xwdeit.  Sie  dieaen 

bev  einem  Treffen  dazu,  eine  Art  Verrclianzung 
oder  Bruftwehr'e  zu  raachen,  ura  üch  vor  dena 
feindlichen  ^:^squete^feue^  au  fichem.  Es  wer- 
dr>n  in  diefer  Abficht  die  Hangroatt?!»  der  ftktro. 
f.  n,  alte  Segel,  tnch  wol  Rork  «nd  andere 
Dingo  in  diefe  Setze  gelegt.  Man  ver-chinzt 
auf  diefe  Weife  infond^-rheit  die  beyden  eiten 
der  Kühl,  der  Back,  S- hanze  und  Hüfte  Auch 
werden  vor  dem  Schott  der  B-ck,  Schanz»;  und 
Huttc,  wie  aoch  umdieiWaiflen,  Ibkhe  V»  r«  hau- 

zongeo 
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Zungen  gemachf.  Die  Regelingen  ruhen  aul 
Stieper,  die  4  big  4f  Fufs  hoch  find ,  fo  dafs  die 
fiei«t3SUi]K  über  dietelben  aof  die  Feinde  fdiieflieii 
ItMHi.  Nicht  allexeit  fiad  die  FiMkenetzftütze» 
•der  Stieper  (Fig.  a]^.  b.)  von  Hol;^,  foi  i^rn 
»uch  von  Eifeti  (  Fig.  ga.  c. ),  mit  t-inem  Auge 
.Inibrem  obem  Ende,  wodarch  (btt  der  hülzeiv 
pen  Regelias  ein,  Tia  oder  I«lter  g^rchiMM 
wird.     Diere  Ehrlehtim^  hat  vor  QCT  n'fl.tii'11 

einen  Vorzuj^,  well  Tolche  im  Gefcclit  durch 
Splittern  kctne  Wunden  veruhacbeo  kKiu>  £ 
Stctreffisib   - ' 

RNKENETZSTÜTZEN  oder  Stieper. 
(NB.  die  eifernen  hdflai' Zepter.) 

Brif,  Vtnkeneft.Shittett. 

Dan.     Virikenetrers  Sfytter,' 
•    S(^.  Ftniieoat-liöttor. 

Engl.   Crotches  for  the  aettlof^. 
'  Amw.  ChandeHers  on  montans  de  hatayo 
lea,  chandeliers  de  baftingage, 
Itat.     CandeUeri  dü  battagliuoia. 
Span.  Candeleras  im  Intayol«. 

Art,   ?io»  Ott  candNh»  dM  trindicin» 

•  da  borda. 

FINNEN  des  Wallfifchcs,  . 
ihff,  Walviichfinoeo. 

Sdac.    Hvalfifk-fenar.  .  ^ 

«    Engl.   Tins  of  •  wbale.  - 
Jhmr.  Lea  bra?  de  la  balake. 
hat.     Atette  dl  balena, 
Span.  Aleta-;  de  b  ballen». 
Port.    Barb»Uüa,s  da  balea. 

Die  Flofsfederti  des  Wallfifches,   f.  Waüfiicb. 

nOLBLOCK.  oder  HüLiN^iOCK,  £ 
Viol- Bleck. 

FlOLINEN  de»  Bugrpriets,  C  Backen 
des  Bagfpriets. 

FISCHDREG,  £  Fifch-Dreg. 

Die  FISCHEN,  F!SSEN,  EISSER  oder 

FISCHUXGEN. 


Dan,  Fi£ker* 

SOm.  Fifkar. 

Ehfrt.  Partner«. 
Franz.  Etambralj. 

^al,  Fogonature. 

Span.  FogoMdun«. 

Port,  Ennoras. 

So  heiflen  alle  nnden  Oefnungen  in  den  Dn* 
cken,  wodurch  die  Msiften,  Purapen  nndGang. 
fpülcn  v.ich  ibrem  Spuhr  hinunter  Rebn;  auch 
Werden  i'o  die  dicken  Hölzer  felblt  gennnn^ 
welclie  bey  dicfen  üefnnngen  das  Deck  ftärken. 
Die  FUchen  haben  auf  groflen  Schifiisa  uii«lillK' 
einen  fw&  mehr  im  Diameter  als  der  Mäft  felbft^ 
damit  kein  WafTer  durch  dicPelben  falle, 
wird  um  denMaft  ein  Kragen  von  Hülz  und  über 
diefi-n  noch  ein  Kragen  von  Segeltuch  gelegt, 
(f.  Matten •Krag^.)  In  dem  Ftkh  des  nfixt' 
ften  Deck«  ynrd  der  M«ft  mit  Keilen  Bcfe- 
ftigt.  (  f.  Marten  -  Keile.)  In  dem  Fifch  der  Gang« 
fpilien  liegt  ein  platter  ei(emer  Bügel,  damit  der 
Fifch  durch  das  Reiben,  welches  an  einer  Steile 
ffilrker  als  an  d«r  «ndtni  i&,  fisuMfiondong  plcbt 
vetfiehre. 

Die  FISCHEN  des  ^olTen  Mail». 

Moff.  TiSkr  van  de  groote  iUaft. 

Dan,  SttxmaftcBS  FVler* 

Sthtp.  Stormaftens  fifkar. 

Engt.  Partners  of  the  main-maft.  u 

Uraaz.  Etambrais  du  grandmat. 

£aL  ■•  Fogonature  deil'  albero^  iiitelli& 

Sjfaa.  Fogonadüras  de)  pa!o  mayor. 

Ärfw  Esnoras  do  maftro  grande. 

f.  ilfchen. 

FISCHEN  des  Fockraafts. 

JM'  FüTer  van  de  Fokke-Maft. 

.    D3».  Fokkenuifteos  Fifker. 

Sekm  FoekmaAci»  filltar. 

EnfrL  Parfnera  of  the  fore-maft. 

Franz-  Etambrais  du  mit  de  oiifun». 

JkalL  Fogooatore  deD»  an»eroditrineh«t||bb 

Spaa,  Fogooadaras  del  palo  de  trinqoetn. 

Äf^  Enooras  dooMftiodvtrMpakib 

f.  Fäfcbeik  . 


|0»  m- 

m^HBN  des  BefiOmmiflai 

Bbff.  Hfler  van  de  Bentn.Mift. 

Dan.  Befanmaftens  FidieCi 

Schuf.  B«ijinnuiftens  fifkar. 

Engl.  Partners  of  the  raizen  •  maft. 

FrOHK.  EtMBbnig  do  mit  dtrtinioii. 

Ital.  Fogonatnre  dcH'  albrrr»  dl  mezzana. 

Span.  Fogonaduras  del  palo  de  mezana. 

Äf«.  Enmnt  do  luftro  de  awaewu 

FISCHEN  des  GangCpüls, 

Hott,    f  ifTer  van  de  GangCpUl* 

•  DSm,   Gangfpniett  Fiffccr. 
Sehte.  GangTpels  fidcar.'  - 

Partners  of  thf  capftem, 
Jran2,  EtambraU  du  cabeflan.  '         '  ' 
Itai.     FogOMtur*  dell'  argano. 
Span.  Fogoaaduras  dcl  cabreftante,' 
Fort'   Ennoras  do  cj^reftante. 

f.  Firdien 
FISCHEN  der  Pumpen. 

ffoH.      Fi^T'jr  van  i'e  PoiDpCa» 

Dan,  Funip-Fitlier» 

Setm,  Fnmp.finttt. 

Engl.   Partners  of  the  gunpi.  . 

Mnauc.  EtambraU  des  pompe«;. 

MaiL     Fogonature  delle  trombe. 

S^tmt,  FogpnidarM  de  Iis  bonlMf» . 

Ftrt,  Enpons  das  bombu. 

£  FUUmd. 

Den  Anker  FISCHEN,  £  Anker  No.?!. 

Das  Beyereep  FISCHT,  C  Äiiker  i\ü. 
146. 

Pas  Steuer  FlSClii. 

Bät,    Htt  Roer  viTcht.. 

•  DSn»   Rorct  fifker. 
Sckm.  Roret  fifkar. 

£ng/.  The  rudder  makea  foul  water* 


/     .  FB 

Alt  n  timoRe  tocca. 

iS^.  Ei  tüaon  toca. 

Port.  O  lerne  toca. 
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Wird  gefagt, 
WaflTera  berührt. 


wttin  dasSfeaner  dM  Cbnd 
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FCglCHERFAHRZEUa 

Hoä.  Vifcher-yMrtuii. 

nmm,  mer- fcrtfij,  Fiflierbaad. 

Sckie.  Fifkare-ftityf  * 

Engl.  Fifliing  boat      .    ,    .  . 

Franz.  Bateau.pdcheiir*  • 

Ital.  Bätello  da  pefiair    •  } 

Span.  Barco  pefcador.       .  ^ 

Port.  Btrco  pcfcador. 

Jedes  Fahrzeug  dafg  2a  den  vCflcHledaiie« 
Fifchereyen  eingerichtee  ift.  Die  Banatt -derfek 
ben  iil  an  jedem  Ort  verfchiedeB.  Ea  find  jtef 
«efe  Fahrzeuge  durchgeheads  gute  Segler. 

FISCHERLINEN.       .        '  ' 

ÄaÄ.  Vifcher?ya.  '.. 

DUn.  Ftfletfiior.  i 

SchiB.  Fi/>are.luja. 

Ev.tI  Line  to  fifli.  .  ' 

Fratiz.  Ligne  ä  pecher.  »  ' 

JIM.  Linea  d»  pefefc  . 

Span.  Lin^a     cordeU      ^  ". 

*       Port.  Linha  psra  pefctr. 

Eine  von  reinem  Hanf  getnacfate  Lien,  die 
zum  FifcJien  gebraucht  wird.  Sie  ift  zweyfchäf. 
tiff,  aber  jeder  Schaft  befteht  ntir  ans  zwey  Fadea. 
Fun  nennt  dicfu  Lienen  auch  Seben. 

FISCHERSTICH,  £  Stieb. 
HSCHSÜMP.  '  ■ 

Der  Name  eines  Flfrhrrfsyirzeagg  zu  Stork- 
hoUn,  weldies  nngefahr  150  Ijapfund  fifche 
fälizcB  kann. 

FJSCHTAU,  t  bie^ 

nSKAL,  Advokat  Fiskal 
HäL  FifiMd,  Advoeaat  FHbad. 

Ein  in  Holland  bey  der  A  Jmi  .ilitüt  und  bey 
einer  Knegaflotte  angefteUtec  Offiö«,  dc&a 
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Wurde  in  Jahr  x6»o  «nchtet  wurde«  Sein  Amt 
leAtfit  fnftniderticit  dwiti,  daft  er  AcTit  hiite, 

dtfs  Vfinp  Schiffe  ohne  Privi'epiiim  Kaperey 
treiben;  den  Procefs  Her  aufRcbruchreii  Schifw 
2U  vrrnnftJ'lten.  damit  folche  entweder  fiirrecht- 
znaiTige  oder  Dnrechtm«fljge  Prifen  erklärt  wer* 
den:  jeden  Monat  die  Regifter  der  hey  den 
Lirentcn  und  Convoycn  aiij!;eflLlItcn  Commi* 
nachxiifehen  und  i'iherhaupt  für  die  Aiifrechthal- 
tiing  der  Gcrcrlufamc  des  Sceftaafs  und  für  das 
Befte  des  gemeinen  Wefens  in  dem  Bezirk  feinet 
Jurisdic'tion  zu  wachen.  Er  bekömmt  einen  A» 
theil  an  den  Prifeti  und  confiscirfen  SchitTrn  oder 
Gütern.  Sein  Wohnort  ift  in  derfelben  Stadt, 
■»o  ficti  das  Adniiralitarsgericht  befindet,  und  eff 
darf  ficb  nicht  ohne  Erlaoboils  desAdtnirala  oder, 
dkfifl  Gericbti  von  dMelben  entfemed.  . 

Der  Kakal  ctner  KneKiflbtl»  Urfbt  lOkBofil 

des  Admiral«,  und  bey  dem  Treffen  foli  er  auf 
einem  kleinen  Fahrzeuge  von  einem  Schiffe  zum 
andern  fahren,  um  zu  fehen,  ob  auch  jeder  feine 
Fflicfat  «Hüllet,  und  widrigenfalls  fpicben  tnkla. 
fen.  Faft  ein  iOwKcliea  Amt  hat  in  England  der 
^ud^e  jUmttt.  nd  in  Spanica  der  JHdfar 
jeneraL 

FITTEN.  . 

Moir.  Fitten. 

Bin.    Mtale  Dybheden  «f  et  Borgai 
Stirn.  Witte  «Qupet  af  et  b£r|^ 

En^l.   Toanefure  t'i-  ilt pili  -jf  a  bore-TioTe. 

Frmau  Mefurer  la  profondeur  ott  le  troa 

que  U  tarrfere  •  fait. 

Jn/,     Mimrarp  [iprofunditädWtoeeftttO 
«ol  trado. 

Sfttt»  MeArla  profnndi^hd,  dttaaliaweim» 
Är<.   Hedir  •  profimdidede  d^  ]bamaa«, 

T)ieTiefe  der nohrföchrr,  tn  welche  hölzerne 
Dece^  gelcblagen  werden  fotfen,  mellen  oder 
yeum»  na  Liafie  der  Nagjcl  dttnadk  elnat«. 
licbteiu 

FLACH  des  . 

Daa.  TLkkeC, 

SflttO,  1^^  lacket, 

JbigL  Ilatbottom  erfoflh 

JhlBZ.  Le  plat  ftmd  d'fm  vaißeMIk 
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Span.  Pantoqae. 
'    Port.    Fundo  piano  do  uavia. 

Der  flache  Scbiffsboden   in  der  Mitte  dea 
-Schiffs,  welcher  bevnahe  ho:  izontiil  ift,  Sdnff# 
die  fcharf  gebauet  find,  haben  kein  flach, 

iLACH  vor  dem  Winde  fegeln,  oder  dett 
Wind  FLACH  vor  dem  Lakea 

haben. 

Hol/.    Regt  voor  de  Wind  zcOea,  " 

Dan.    Scjle  ret  for  di  Vind. 

Sdm,  Segle  ritt  fSrdiVitid. 

JhfX,  To  faii  nght  afoi«  dw  wind  «r  lli^ 

wind  right  aft. 
'  JImSi  Frir^  veotarriete. 

in  poppe« 

Sfütn.   Correr  viento  en  popa.  ^ 
Port.    Correr  vento  em  pupa. 

Den  Wind  p;erade  von  hinten  bekommen,  Sa 
dafs  der  Couis  und  die  Richtung  des  Windes 
einerley  wird.  £s  ift  diefe«  der  vortheilhaftefttt 
Wind,  allein  das  Schiff  ift  dabey  am  IfcHwerflea 
zu  ftcucrn.  Fach  in  dem  Winde  ift  ihg  Oeffil^ 
theil  von  flach  vor  dem  W^iode» 

FLACH  in  den  Wind.        ■■ '  " 

Nolf.     Regt  in  de  Wind. 
Dan.    Ret  i  Vindea. 
4!e|v.  Ratt  i  Vinden. 

Head  towind^  oriig^intlieviiHai; 

eye- 

i  Aim».  Detoot  an  ^nil; 

i/j'.     Vcnto  pf  r  b  pma. ' 

Span,  Vicato  por  la  proa.  "  . 

Ptrt   Vento  pcla  proa. 

Das  Schiff  ift  nur  FLACii  zwifcji«^ 

ffoB.    Het  Scliip  !■  aiet  lioog  taficbcp 
Dik». 

DSn.    Sklbets  Mcllen-Irk  er  ikke  dyb. 
Schuf,  Skeppets  melbiiiduck     icke  djupt. 
JÄigl,  Tb«  Aii(tiinoCbi|^betwvtadec||, 
Franz.  L'entrepont  a  tre«  pv  i  de  ^aatelnv 
U    11  comdoxe  a  poco  poQCak, 
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Spau.  La  entre  cubiert«  tiere  poco  puntaL 
Ptrim  .A  entre  «idMrtft  tun.  pocp  pootd. 

HeSkt  difi  ScIiitT  hat  wenig  Tiefe  zwifchea 
Deck«.  Man  Tagt  das  Schi(T  id  tief  v«cbaiide«^ 
wenn  es  zwifchen  Decks  f«br  üef  i 

FLACHE  See. 

J9bff.    Vlik  Waater/ •flenZee*  . 

l?ä«.    Flak  Söe. 
Sehw.  Flack  Ijö. 
£n/^/.  Smootii  fea. 
Franz.  Mer  calme.  . 

lUÜ.  Mar  calmo. 
t2]Mlti>  Mar  calmo. 
Äff»  fttircalfflo. 

StHle.oder  ruhige  See,  auf  welcher  keine  He- 
bung der  \Velleu  zu  rpi'ihren  ift  und  keine  Dei- 
ning gebt.  Man  fagc:  die  See  ift  fo  iiach,  dais 
«mh  mit  der  F«4er  4aiiiif  IfeiiwUiea  kmo* 

Pie  ELACHGANGEN. 

Vlak- Gangen,  Gaog^tt  int  VUk,  ' 

Dan.    Flakkets  Kl3?d!vn^. 

Stkur.  fiordiäggning  pa  irlacket. 

EHf^  Tbfl;pknk«  ofdiebottOB  Otfloor* 

Franx.  Bordages  de  fond. 

Jtat.     Tavole  del  fondo. 

Span.  Tabloaea  delpantoqae  <S  del  fondo 

del  navio. 
Port.    Taboados  do  fundo. 

.  Die  AafieDpUnken«  welche  dif  lUch  de< 
Sdiiffii  bedcGken.  £  FbnkMu 

BoU.  \laag.  ' 

D'in.  Flage. 

Sckm.  Flagrs.  * 

Wm§f»  flaw. 
Franz.  Graln. 

Itat.  Rafago. 

Span.  Turbonadir 

P»U  Ri^ada. 

Ein  iaher  Windftofa,  Regen- Donner  oder 
Hag^lTcbaaer.  £e  ift  eben  ^aifeibe»  was  ein  Bö 
ift,  nur  Tcfieint  die  Wirkung  eiacr  BS  fliifcer  »i 
fcy )  und  kaan  alfo  ehM  Suvtre  llage  geMont 


VViiMDFLÄGE. 

Äff.  Wiod-Vlaag».  , 

.  .  Dan,  Vindflagek 

,  Sckto.  Vindflagra. 

Engt.  Flaw  of  wind.  • 

Eranz.  Rafal,  Rifee  de  vent. 

UaL  Rafago  di  vento^ 

■  Span.  Tiirbot;3c)a. 

Art.  Rajaüa  de  veotO* 

f.  Flage. 

jeine  REGENFLAGE.. 

Holt.     Regen. Vlaag,.        ^  . 
2?äK.  Regnflage. 
iSUbr.  RegD.flagrt. 
F?:::!.    Flaw  of  rain. 
'  Franz.  Grain  pluvieux. 
'*  httt^    Raftgo  di  ventb  conplofg^ 
Span.  Turbion. 
Art»   Bajada  com  dWTt» 

r.  FUge. 

DONNERFLAGE,  C  BnUerbO. 
FLAGGEp 

AMT.  '  Viag,  VlW* 
D5n.   flagd. . 

SchtP.  Flagg. 

Engl.   Fla^  alib  a  generai  name  for  co- 

lors. 
F^anz.  Pavillon. 

Jtal.     Bandiera,  •"  • 

Sjtan.  Bendera.  -  *  ' 

-  AHL  Baedeinu  ■     <  • 

Eioe  Insgemein  \  if  rrrkigte  Fahne  ron  Mch* 
tem  wollenen  Zeu^e,  weklics  FlagRentuch  ge- 
nannt  wird.  Sie  ift  nicht  allein,  wegen  derVor- 
fchiedeDheit  ihrer  färbe,  das  Kennseichen  de^ 
Natton,  von  wddier  das  Schiff  ift,  fondem  raeh' 
das  Unterfc  ticit^nngszeichen  der  Würde  deskom< 
miuulirtiides  Üffiders  des  Schiffs,  und  ebenfalls 
dient  lie  auth  zu  '  ignalen.    Die  Flagge  'Pi  un. 

SeCahr  um  {  länger  als  fie  tief  ifV.  und  man  mufs 
lefelbe  nittit  tut  einen  Stander.  Wimpel  lind 
rr-h  vir)  ^.vnii-er  mit  einem  Flügel  verwech- 
ftin.   Uai:  iäVAiianv  (Fig.  6^0  un*^  breite 

Win. 
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W'iini»9l  ,<Rg^-66>)  ift  nämlich  kleiner  ;v  »nch 
endigt  ftcb  crftecer  in  einer  ^jitz^>  uud  letzterer 
in  zwey.  Der  gewQ^UfJie.  \^iöp«l  hingegen 
ift  weit  fchniirer  iaM  'däfeci'  »hr  lang  und 

ebenfalls  vorne  gcrii-ilt^n.  Der  Flup/'l;  wel- 
cher auch  weit  fchi.ialer  kbcr  gcwuJinlich 
viel  langer  ift,  wird  um  ein  ordentUclies  G^flell 
,  Vpn  HoIk  befeftigt,  weldictf  du  Flügellieck  ge* 
bannt  wird  (Rg.67.  cc.)»  B«d  drehet  Itch  ofii 
fein  Spil!  a  a,  wU'  die  Wettcrfanne  um'  ihfe 
Stande  Sowohl  Krii-gsfcliifTe  als  a'ucli  Käiiffa^j- 
rer  fuhren  die  Nationaiflacge  am  HiutMtheÜ, 
und  zu  diefer  AbficVt  befindet  lieh  ain  lYacitbonl 
ixr  Flaggenftock  ( Rg.  gt'.  S.)  Woran  fie,  vet- 
-mittelft  einer  Fnll,  aufj;ehoIt  wird.  Die  Flagge 
am  Top  der  Millen  (  Fig.  91.  V.)  ift  aber  bios 
ein  Zeichen  des  am  Bord  befindlichen  Admirals, 
«>od  kein  anderes  KriegsfchifT  darf  Xbklic  führep. 
Kaaffahrer  diirfen  nicht  einmal  eineh  Wimpel  am 
Top  fihren.  Eine  Flagge  am  grofTen  Top  ift 
«his  ['iitorfcheidungszcitlieii  des  Aritninils.  Ift 
aber  auch  noch  ein  X'ioeadmiral  und  Küotread- 
iBiral  bey  einer  Hotte,  fo  führt  der  erfte  feine 
tliRge  am  Vbrtop  und  der  letzte  am  BehJintop. 

Ein  Viceadwiral  oder  Kontreadmiral,  der  ein 
Gefcluyader  alliin  z.u  einer  gewiiTen  Unterneh- 
mung auführt  kann  auch  feine  Flagge  vou  erof» 
Am  Topv.'ehenlaflen.  Der  Kapitain  eines  Krwgs* 
fcbiffes  f  uhrt  nur  einen  W'tnuu  l  atn  großen  Top. 
Wenn  der  König  fclbft  am  hoid  ill,  fo  füiirt  er 
die  konigliclie  Standarte  am  groflen  Top,  auch 
hat  der  Adrairal .'  ieneral,  und  Viceadmiral  Gene- 
nd einer  jeden  Nation  eine  befondere  Flagj;c, 
'  die^  wenn  fie  das  Kommando  feibft  haben,  vom 
greifen  Top  wehet,  und  fich  von  der  FL'fgge 
eines  Admirals  iinrctfi  Iir ;drc.  Die  verfchiede- 
Aen  Abündcrungen  des  Flaggen  und  Stander  fiiiu 
jen,  welche'  bey  vorkommend^ 'Getegienheitim 
■auf  Kriegsdotim  ^macht  werden,  mufs  man  in 
denJVrtikelbrielen  einer  jeden  Nation  ftlbftlelen, 
'  auch  was  jeder  General  Oflicier  fiir  eine  W:»^^^e 
*  in  feihem  Uuot  fuhren  darf.  Man  rehe,auch  d^ 
Artikel  Admlral.  Was  die  Sign'dle  mit  Flaggen 
«obetrifl«  d«v6«  v«d»ick*iiiMvr.Sig|Dal  mSu 

Jedes  Schiff  Iiat  auch  eine  Flagge  am  Bug- 
fprict  (Fig.  236.  M.)»  welche  die  GcusoderGöfch 
genannt  wird,  und  »diefe  darf  jeder  Kaufiahrer 
führeo.  Sie  ift  kleiner  alf  die  NettoiMiBaggew 
Zar  Eriiutenmg  diefes  -Artik<^  findet  min  um 
Ende  diefes  Werlos  n;elirere  richtig  gezeichnete 
und  fauber  illun;inirtc  Kupfctaleln,  Vv'i.'Uhe  eine 
vollftändige  Sammlung  aller  Nationalllaggen 
enthalten,  wobey  üch.>aiich  dt«  verichiedeneD 
€lMMiimh  Muri»»,  B4,  iL 


Addtiaatflagi^^ind  köbiglichen  Standarten  eiaet 
jeden  Nma  befindgB»      ,        ■ :  ■  <*  .  v.i 

IMe  Kainpanje  .FLAGGE  lödtt.Nationat- 

FLAGGE. 

fib//.    Kampanje-VItig.  ' 

Dan.    Agterflag,  Campagne -Plag,  " 
Stku.  Caropanie- Flagg. 

Engl.  Ancienf,'  enfign  or  coloun  of  tny 

nation.  .  -  .  ' 

Franz.  Pavillon  de  poupe,  •  '* 
Kai.     Bandiera  da  poppa.  ••  • 

Span.  Bandera  de  popa. 
Port.    Bandeira  da  popa. 

Die  Flagge  Welcfhe  bey  Kriegs  fchiffen  ohd 
Kanffahrere  hinten  auf  der  Kampanjc  wehet. 

Jede  Nation  unterfrlieidet  fie  lt  von  der  andern 
durch  befondere  Farben  und  Zeichen,  f,  Flagge. 

Die  Kommando  -  FLAGGE. 

\  HoO.  Kommando- of  Be>'e|-V}ig».i 

Dan.  Commaado-Flag»  .. 

Sdm,  ComiMUido-nigB»-  ~ 

Siagh  Flag. 

.  Franz.  Pavillon  de  commandemetit. 

hol.  Bandiera  quadrata  ael  tope. 

Span.  Bandeta  a»dn  ciifl  tope.  ^ 

Port,  Bandeira  no  tope  dos  mdSfOib  -  , 

Eine  vierediigte  Flagaw  im  Top  -  Voü'  ^Mk 
der  drey  Maften  desSi^s:  '  Sieiff^Mi  thfter- 

fcheidungszeichen  eine';  Gtneralofficicrs.  Jede 
'Jüation'hat  hierin  ebenfalls  ihi^  befonderta'faifbeii 
und  Zeichen,   f.  Adinital  und'flaj^jfc,'  '''  , 

Die  mde|#£^TLA)ÖÄ  ; 

'  .y  R^U:    Viwie.Vli«.       ' ' *• 

•  \'  Dä«.    Hvidt  Fhig,  FredtJUiS.  "•  • 

•^.j*  '^chw.  Frids-Flagjf.       '  . 

qf  truce. 

V  .  Awi».  PtvUkmdepdk,  pivilkmptdMM«. 

taire. 

/fo/.     Bandiera  di  pace. 
.•  Spm.  ^uMieii'kmf^'im^ 
Pari». .  Bm^ddrii  Ix^km,  baadfim  driMS. 

Eine  weiiTe  F!.i;i'f^'.",  T\  f'lrl:f'  d.is'enij/'  Schiff,  - 
das  mit  einei;  £Bindikke9.2i4iion.Uutecbaildlujig 
P  P  •     ■  tnibcs 
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treiben  (olL  fbtt  der  Natiooalftagee  wehta  Viül^ 
4uiät  CM  idebtlnitflelig  begsgiMt  «yrtt.  . 

m».    Bloed^Vlag»  fooie  Vll«,  Vegt- 

Vaaa.  , 
Blod-Flag. 
fffiir.  Blod-Flag. 

,,  J5n/^/.   Bloody  ancient.  y 
Ji^anz.  Pavillon  de  guerre. 
Jtai.     B&ndiera  di  gaem.  '( 
Span,   ßanckra  de  cbmbatl^  Impte* VOgl» 
.Port.    Bandeira  de  cotnbate. 

Eine  rothe  Flagge,  welch«  vormala  das  Signal, 
zor  ^hctit  war,  wenn  fie  aufgehiefirt  wiirde. 

ptsjahis-  oder  Pisjahrs  -  FLAGGE. 

ffoU.  Rtfjaiirs-VIag. 

Da».    Wfehar'elle^  Pafchar.Flag,.  » 

Schur.    Pillhir  Flag. 

Engli  T)ie  iliT/  1  for  «  genenl  couaLr 
I^anz..  Pavilion  de  confeil. 
Jfatf.    Batidliini  di'jeoiiflglio; 

Spätt.    Biriv^cra  f!p  ronfejü. 

/^or?.     Bandeira  ou  fignal  de  coufelho. 

Die  Flagge,  verrnittelft  welcher  der  BefehU- 
fcaber  eifier  Fldttc  dat  Signal  giebt,  dafa  die 
iubrigen  Befehlshaber  und  Schiffskapitaine  an 
Bord  feines  Schifis  Irommen  um  Kriegsratb  zu 
Balten  oder  ander.  r  1 'rfacJun  \vej[»en.  .  SdiifTe, 
welche  auf  einer  Rhede  K-gclfertig  liegen,  ge- 
ken  dprch  eine  FU^e  den  noch  am  Lande  be- 
jhdliclMn  Loiitep  zu  verAehpn,  dafs  fie  fich  bal- 
digft  an  ßiSrd  begeben  thönch ;  bey  den  Hollän- 
derti  ift  dir-fes  eine  bhiiiet^la|^e,aiii  V'ortop. 
Gewöhnlich  zeigt"  ein  Kriv-gsIcnilT  drey  Tage 
vorher  (eine  Abreife  an.  I^en  erftep  T%  mieht 
CS  nümlich  die  Vor- Marsf<fg«l  los;  den  zweyren 
Tag  holt  es  die  Marsfchoren  vor,  wobey  das 
SejTfl  norb  iiuT  i'i-  m  U.in(lp  bcliogeii  Weiht.  Am 
dritten  biefst  es  das  Sf-f^ei  auf",  trhche  .Stunden 
vorheffVidie  «b»  Kriegsrchi(f  abfegek»  KlthC  «• 
den  iognannteit  Abfchiedsfcfattfib  * 

DMt  •  FLACKäß  im  iSchm  welieii  laflen. 

.    '"-  Hott.     De  Viag  in  een  SiODW  oUlMkc» 

;f     Diin.    H :(■'"»•  Ml  Si/vi.      ;  ■ 
^  ^dmu'  Üi)y»ii»gged  i  Sdun.        .  > 
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£Nj^/.  To  helft  the  «nfign  wiüi  a  waft. 
JhiM«.'Le  pavilion  «n  bemci 
♦  Itat,     L«  bandi<^ra  indarna. 
^     SptM'  La  )i|Uid^ra  »morron^Au. 

.  JMi  A  h«ndirini  imomMada. ,-    •    » . 

Die  yiiigg*  hbten  tun  Sd^ff  ihrer  lldfe  Mclk 

amfaninieTilegen,  und  fie  fo  zufammengewickelt 
.oben  vom  riaggenftock  wehen  laiten.  Es  ift 
'diefes  «in  unter  allen  Nationen  gebräuchliches 
Signa},  jemand  an  Bord  su  rufen.  Auf  cia«t 
'Bhede  welit'die  FIm^«  in  Schau,  wenn  die  «tn 
Ufer  befindlicheri  Scnlupcn  hu  TSord  kommen 
follen,  und  man  unter  Segei  geiicn  will.  Auf 
der  See  um  andern  Schiuen  zu  erkennen  zu 

£ben>  daft  mio  ihrer  Hülfe  bedarr  und  in  Kotb 
.  BeyGewahrwerdung  deeljmdesy  umciqea 

•  »  .    ■  ■ 

Signal-  oder  Seyn.FIJ\tx(iE,  CSismiL 
Spieet  ^fLAGfiE,  S{>lilt.£LA(iG& 

'  Ht^.     Spieet- Viag.  '  ^.  \ 

Diin,    Spiet -Hag. 
.  .  Scbun  Spiet -flagg.'  ' 

EngL  Flag  terminating  la  tWD  eiidi. 
'  Warnt*  PavilloH  fendu,  ea  ccmwtt»* 

Jtat», .  Bandiera  di  coraetta. 
«<S]p«l.  .BindcM  de  coniela. 

/Wi.  BMdnradeconMta. 

Eine  Flagge  die  nic  ht  viercck igt  ift.  fondcra 
aus  w  cklier  vorne  ein  Stück  in  derCicÄalt  ejnes 
KtÜB  ausgefchnitten  ift,  fo  dalaiiedadfircli^wey 
Spitzen  bekömmt  wie  ein  Wimpel.  Dii-  Dknen 
und  Siliwedcn  führen  manchm^d  ibkbc  l  iaggen, 
auch  Hndet  man  b.y  (liifci  n  Nationen  Flaggen, 
die  zwe^  fokbe  Ausschnitte  hab«a,  ond  üch 
folgUch  in  drey  SpiMeo  endigen..  ]3iefektiM« 
Art  nennt  man  Flaggen  m\t  einer  Zunge. 

Eiiie  FLÄGGE  mit  einer  Zunge. 

Holl.  Viag  met  een  Tong. 

Dän.  FUg  med  en  7[unge. 

-Ä^ltur.  Flagg  iiied  en  tnnfpu 

.       En^!.  Flag  with  a  ^o^pue. 

..     ./VaMZ.  Pavillon  ii  trois  pobte«. 

Jhrf. '  dandiimi  di  cometta  con  ana  Kngua. 

Spcn.  Bandcra  de  cometa  con  una  lingua. 

Po;  t  Bsn'Icrri  r^r-  rornefr?  rom  1  -in-.:!  Ungn^, 

,    ß  die  ErJtUrong.  unter  Spleetflaggc. 
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Lsengden  og  HdyJsD  «^en  F!ag. 
Längden  och  Hogden  FUK* 
The  äy  and  hoift  of  a  flag. 
Le  battant  &ie  guidant  dtm  pttVOloa» 
nghcBft  •  ItralMH»  duoir  hilft« 
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Die  Länge  und  Tiefe  einer  StAGQE.  : 

Schw. 
Engl. 
Franz. 

IM,  JUongbcBft 
dlenu 

Span.   Largura  y  anchura  de  la  bandera. 
Port.    Compriinento  e  brgura  da  bandeira. 

Die  Lange  der  Magge,  iftdasMaafs  ihrer  Liiiw 
ge,  x^ekhe  der  Wiad  in  horizontaler  Richtung 
offenhält.  DieTieCe«bMrda*JUMftd«rvaticalcB 
LSnge,  wovon  die  efa«  Seili  an  den  Fb^sen. 
Rüc\  bcieftigt  wird.    Die  Länge  darJlagg^ift 

A  i ; 


FLA  SM 

Die  FLAGGE  wqhen  lafleB;'-      •  • 

BoB,  DeVUgwaajenlute«,  \ 

'  DSn.  Ijtde  et  Flag  raje.  . 

Schtc.  Sätta  up  en  Flagg. 

,     Engl.  Tu  difplay  tbe  flag  oc  coloBIS. 
,  .'..Unuu;.  Deploter  le  paviUcND»  fidvepeviUoiu 

ItaL  Far  bandienu 

Ddtt.  Hiacer  banden. 


Eine  Flagge  anfhieffen,  dafs  fie  gefehen  wer- 
den kann.  6o  fagt  man ,  das  ScliilV  lä^st  ÜBe 
lotbev  wdfle  oder  bJaarfU^  "Wditt« 

FLAGGAST."   •  ' 


gewüliiilich  I  mehr  als  die  Tiete..  ^ 

Die  FLAGGE  ftreichen.  "  .  '  . 

Boa,  De  Viag  ftfyken.  • 

DSh,  Stry ge  eiler  nedbiie  et  Ihg. 

Sckuf.  Strylia  Flaggen. 

En^.  To  fVrike  the  coloors. 

Frmnz.  Amener  le  pavillon. 

hd,  Atnainare  l>  bandien* 

Anm.  hpnKtHhmSm^ 

Jnrt.  iniir  *  iMBiMn. 


Holl. 

Dan. 


Vlaggafly 
Flaggalfc. 


S(hw.  flag«aft. 


J>hHHr.  Cipitdiie  dee  payiHoni. 

Itat.     Capitano  delle  baadienw 
Spcm.  Capitan  de  banderas. 
Ar«.   CipitiS  das  bendein«. 


Die  Flagge  vernuffelft  der  Fall  niederlalTen. 
Es  ift  diefes  einGrufs,  den  Schiffe  von  minderer 
Bedoii'ünj;  uns  Flochachtiing  dcnAdmiralfchifTcn 
oder  auch  Kaufifalirer  den  KriegsfchifTen  erzeigen  FLAGG  -  Kapitaio. 
n&flen.  Im  Kmai,  wo  Geh  die  Engländer  die 
Herrfchaft  angernafst  haben,  ftreichen  auch  die 
KriegsfchilTe  anderer  Nationen  vor  den  engH- 
fchen  die  Flagge,  und  im  adriatifchon  Meer  gC 
fchieht  den  Venezianer«  Iblche  Khre.  HchiiTe 
die  keine  Flagge  haben,  ftreichen  die  obemSegd. 
Ein  Schiff  das  (ich  im  Treffen  für  ijberwillld«B 
erklären  will,  ftreicht  feine  Flagge. 


Der  Matrofe  welcher  auf  einem  Schüfe  di> 
Haggra  in,jVerwahrung  bat  und  diefelben  bejr 
voiiommeDderGelegeiUidt«]flrieflti]iidlb«£ii& 
Ebenfalls  gi^  «t  auck  dkwn  Wiaipcigpft  wi 

Gofchgaft. 


Die  FLAGGE  hiclTen  oder  aufliieflen, 

HolK  De  \nag  hyOen.  • 

Dan.  I^idfe  eller  ophidfe  «t  Hag» 

Schw.  HiOa  Flaggen. 

Engt,  To  halft  the  flag  or  ooloBn. 

Eramz.  Hifler  le  pavillon. 

Jtal.  Ixzare  la  bandienu 

Span.  Izzar  la  bandera. 

Port.  a  bandeira. 

Die  Flagge  vermittelft  der  Fall  in  die  Hohe 
rieliMk  Siift dleft«  daa GegentheO  von fträ* 


HoO,  Vlag.Kapitain. 

Dem.  Flag.Capitain. 

Schw.  Flagg. Capitain.  ^ 

Engl.  Hag  -  Captain. 

Franz.  C;i-  itume  du  vailTeau  commandanb 

Ital,  Capitano  dei  vafcelloanunini^Uo« 

Anm.  Capitano  del  navio  contndanle. 

Port,  Capitaö  do  navio  conunandante. 


Der  Kapitaio  am  Bord  eloea  Flagmanni  oder 

Admiraifchifls ,  welcher  die  Refenle  deflfelbea 
den  übrigen  Schiffen  durch  Signale  niitrheilt. 
Eben  (b  verftehc  man  unter  Flaggfchiffer,  Flagg, 
fleuennaini  and  Flaggkonflapel  den  Schißer» 
Sieiiennaini  qnd  Kooflapcl  am  Bord  eines  flagf» 
metuis. 

l'LAGGMANN,  . 

Hott.  Vlag-I^Iaii. 

Dan.  Fiag-Mand. 

Sthm^  Fli^mäo. 

Pp  A  Engl. 
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Eng!.   Fiay^-officer.         "  .***•■!;. 
Franz.  Onicier  ge'ncral  de  la  nwintf,' 
Jtat.     Ctpitaho  d'una  artnat*. 
,    Span.  CotnandaDte  d  Jenefal  de  la  aiHiada* 

P.r. !      Comandatite  ou  Genernl  da  annada« 

'  Der  General -Officier,  welcher  eine  Flagge  am 
Top  der  Wafttn  fiihrt,  Zuweiictr  verfteht  man 
auch  darunter  das  SchüF  deflclbf  n. 

FLAGGSCHIFF  oderFlAGGBNSCttlFF. 

Dan.    Hag.Skib.  .    .  .. 

Schuft  FlaggOcepp*. ,.  .    -.  .     jj  . 

Engt.  Flag-fhip. 

Jranz.  Vaifu-au  comtnandant.        ■  ' 
Jtat,     Vafceilo  «nunin^Uo. 

Port.    Navto  comandante. 
Daa  Schiff,  von  wekbem  tier  Admiral 'oder 
§6r  en  chef  kommandirenite  Ofiieier  cioi»  flotte 

feine  Flagge  weben  läfst.  ■ 

FLAGGSTi\B  odpr  H^AGGENSTOCK, 
ffon.    Vlag-itok,  Vlag-ftafc  '  • 
Dan.    Flagftangen«   ■  ' 
Sckm^  Flaggftaken..  ,. 
Sngf.  Flag.ftaJF,  enfi^-ihlF.  „ 
Franz.  Baton  de  pavill  .  \  mat  de  psvittoife 
Jtat.     Aila  ctella  bandier^i. 
Ahm.  -  A(la  de  bandera. 
Port     Afta  da  bandeira,  pau  da  bandcira. 

Die  hülzerne  Stange  odT  der  Stock  (Fig. 

Sr  S. )  an  welchem  die  Flagge  aufgehielsl  wtra. 
lerfeib«  fteht  in  einem  Efelshaupt  und  hängt 
Unten  etwas  Uber,  gewöhnlich  folgt  er  dem 
Fall  des  HinrerfcIiifTs.  An  dt-m  obcrlK-n  Ende 
befindet  l'icli  ein  rundet  KnDpf  mit  eiiitm  Schei- 
bengat,  wodurch  die  Fall  der  Flagj;e  fährt. 
Schiiic  die  eine  tldgge  am  Top  der  Maden  Tühren, 
haben  eine  Bramftenge,  die  oben  langer  ift  wie 
gewöhnlich.  (Fig.  91.  dcc^ 

FLAGGENTÜOf. 

Ifoil.     Vlagge .  Doek. 

Dan.  Flagdiik. 
\    Scho.  Flaggduck. 

^ntll.  ßiintine. 

Fyav.xi.  Eramine, 

Itiil.  Sramina. 

SviiK.  Lanilla. 

Port.  Eftameiiha. 
Eine  Art  wollen  Stof,  wovon  die  Flaggen, 
Ftüj^el,  Stander  Und  Wimnd  c-m'ci't  Werden« 
Es  giebtFütggeatoch  von  allen  f  erben« 


flägqen:*    *        ■  ' '  .  -,M^ 

Üäii.  iMf^^e.  .'>"-'.:,  •  ..:  • 
Schw.  At  ffagga.  '  l  •../« 

EntrL   To  drjls  a  /Tiip.       •  .    •    '•}  ■ 
■      jRr«l«r.  Pavoifur  un  vailTeaiu    *   -  * 
ItaL     Pavelare  Mna  oave.  .  '  i 

Spatu  Empavczar  un  navlo  4e  bendenif. 
'  Port.    Empave^ar  hua  oavio  de  biMleiras. 

Ein  Schiff  bev  einer  befondern  Feyfr'i  f  keit 
mit  Flaggen  und  Wimpeln  behängen«    Alan  macht 

folrtie  ;ir.  die  R.i  -.i  i^  Sr:-;gen,  WMiMay' PinlaM^ 
tiJid  anderes  Tauwerk  left.  .  . 

FLAPKANNE,  £  PülL  • 
FLAFf£N  des  Rapens. 

H»n.  Flappen. 
Dan,  Hxiigsler. 
Sckuf.  Häogslar« 
JSngl.  Cep-fqaaree  or  duujß,  ' 
FrSnx.  Places  bände«. 
Ital.     Ratte  bände. 
Span,  Sobremunoneraa.  ' 
Fortm  SobraamohoiieifkSa 
£  Repettl 

FLÄRpE^Ei^  t  Eisflaide. 
Der  Wnii  wird  FLAUER. 

'     HtS.  De  Wind  krimpl^  neenttir.  . 

DSn.  Vioden  fegte*. 

Sckw.  Vinden  bdijar  beibrt» 

Engl.  It  ber{jmes  calni. 

Franz.  Le  vent  mollit. 

Jtat.  11  vcnto  incaima. 

Sinm.  El  viento  calroa,  ^'a. 

/vrf.  O  vento«  boneit^m. 

Der  Wind  wiM  fcbwilclMr. 

Moll.  Vlechting. 
Dan.  Flegting. 
Schff,  VantiUnd.  ■ 

Engl.  The  fbronds  vaä  otlier  riggicg  äfc 

the  mad-Iiead, 
Franz.  Capelage. 
Jtal.  Incap^-Ilatiira. 
Span.  Encapilladura« 
PoTtm  EiDcapeladiinu 

Der 
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Der  um  den  Top  der  Maßen  oder  Stengen 
kcfindltche  Thoil  der  Wandtaaen,  Pardunen« 
Hangrr  &c.  (Fig.  103.1  i  und  Fig.  603.  i  i.)  Eine 
JleCTffng  ift  fTur  jreroachr,  wenn  die  Bugten  oder 
Augen  diefer  Taue  feft  um  den  Maft  und  dicht 
über  einander  liegen.  Man  treibt  fie  mit  der 
Klopfkeule  fü  weit  hernnter,  bis  Ge  aqf  die  Be- 
kleidung der  J^^ngfahlingen  ruhen,  welche  ibnen 
zur  Unterlage  dtenea.  f.  die  Wanten  anlegen, 
Wift  nnd  Stblingeo. 

FILSEN  (auf  GtOAhiidB&ltteiii), 

■"     Holt,  \ncnfen.." 
Dan.  Flenfe. 

Die  vom  Wallfifcli  abgefcbnitfr non  StScke 
Speck  mkeiher Talje  im  Schiff  holen.  Auf  dem 
Sdilffb  fehnddeiidfeStmdfchneiderdJefirStikke 

viedcr  -n  Vl'':n'"r-.  die  Yfin  den  HaV'cpiek';  r'ir: 
Haket),  die  i-leiisuakcn  lieilTeti,  ins  Mfnsgat  ge- 
worfen werden.  Letzteros  iß:  ei»o  kleine  Lake 
in  der  groflen,  wodurch  die  Stücke  in  den  Rannt 
Mlea,  wofelbft  fie  der  Speckkönig  mit  der  Speck* 
-  königin  ans  dem  Weg!«  werfen. 

ItENSGAT. 

M>IU  \nen8ga>. 
J)aH.  Flensgat. 
Säm,  IletMgat. 

r.  FlenTetb 

FLENSHAKEN. 

HoU.  Vlensfiaken. 

/Mfi,  flci).<!ninhaf^. 
flenshakttf. 

f.  Flenfen. 

FLETH  oder  FLEEX  (auf  Gröuland«- 
iahrern). 

J9bff.  Ileet. 

Dan.  Flet. 
Sckw.  Flet. 

Alle  Geradifchaft  die  »HB  Walinfchfang  ge. 
kraucht  wird,  d.i.  FalTer  oder  Kardeelen  zum 
Speck.  Lieuen,  Harpunen,  Vorg:ioger,  Lenfen, 
lopreeps,  SpecktakeJ,  Kenter^^iensblöcke,  Ktn- 
tergtenen.  Kenrcrhakjes ,  Nafehaken,  ßardenan* 
.Jier,  Speckmefler,  Strandiiiefler,  Sreertmefler, 
Keppmeflcr,  Klaafen,  Handhaken.  Specktrog, 
Speckfnamiering,  Speckhaken,  l^isfagen,  Schlu» 
pen,  '-.'»t.'ttri'/i  ii.  .-.urh  3'  H'jevif.-s- 

kü&a  vctilebt  auu  wter  fktli  aUc  Gefäthfcbaftcn 


die  »ur  Heeringsfifcherey  gebrauclit  werden. 
Zuweilen  verlieht  man  auch  unter  Fleth  anf 
Schüfen  die  Takelafche  und  IVIaften,  z.B.  ein 
ScbtllF  hat  fein  Hinterfleth  verlohren,  das  üb  den 
UiitemM«ft  und  die kiiit««» Takebfeh«. 

FLEITTE-  oder  PLECTSCHIFR 

Fe/f.   Flnir.  Flait'Scbip.!  '  ' 

J)Hyt.  Ftoire.  •  '  ' 
Schu-.   Heute.  ■  ' 

£*).<[/.    A  dutch  ffi^t>  . 
Franz.  Flute. 

Jtd»    n«ite .(  btffiinetito  dt  taileo). 

Span,  I7rca. 

Port.    Flute,  chamia. 

Ein  gro.Ttfs  dreymaßiges  Fahrzeug,  welches 
vorne  und  hinten  fehr  breit  ift,  auch  unten  einen 
fchr  flachen  Boden  bat.  Im  Verblltnifs  ihres 
großen  Körpers  heben  die  Fteateit  eben  keine 
hohe  Marten  und  fc  ^reln  daher  nur  fehr  lancfam. 
Sit;  wtrdco  noch  von  den  Holländern  und  Hjim- 
bnrgern  zur  Kauffardey  und  infonderheit  zum 
WaUlUchfang  gebniocht.  Ihre  Takela&he  ift 
eben  fo  wie  die  Takelafche  der  Kriej^ai^hUFei 
auch  haben  fie  !;>Trri  n  t*'  dem  Deck  cme  Hi'ifte 
und  untcrfcheideii  iit  li  d.ü:  .rch  von  den  Jct2t  zur  » 
Kauffardey fal»rt  weit  mehr  gebrauchlirhern  Bar- 
ken. Hinten  haben  fie  fehr  ftarke  BUlen  un4 
einen  breiten  Heckbord.  Nhn  fial  Pleoten  too 
300  bis  900  Da  diefe  Fa!ir:^f  "r'f  aber  za 

plomp  gebauet  find  und  einen  zu  langiumen  Gangf 
tnbcD,  fo  werden  fie  mar  wtnigtnebr  BebieiuiiL 

EUEBOOT. 

Ho!I.  VI  leb  00  t. 

Dan.  En  Fiibaad  i  Flandern  og  HolUad* 

Sckw.  Flibat  i  Holhmd; 

EttfiL  Dutch  Flyboet» 

Franz.  Hibof.  ' 

ItaL  Flibotto.  bnf^Imenfo  fjlfandele, 

Seaa.  Flibote,  barco  Hollandez. 

Fort,  nibote;  baico  HoBendcs.  * 

Der  Name  eine«  zwejTnaftigen  niederliiadl- 
fchen  Fahrzeugs»  das  vormals  vielleicht  von  den 
Vlieländcm  gebrancht  worden  ift. 

FLlBUSTIKiU^  f.  Aviuituricrs. 

Die  Sthüte  FLIEGEN  lancii. 

Holl.     De  Schoot  v  liegen  iaatcBp 
D«-  .     Slij^pe  SK'odct  ud» 

SduB,  Kaft&lösAotet. 


Digitized  by  Google 


599 

Engt.   To  let  fly  the  rheet. 
Franz.  Filer  toute  l'ecoute. 
JttU.    Largare  fai  (botta  per  la  mino. 
Sman,  Largur  la  eToott  por  h  tnano. 
Port.    Largv  efcota  por  mnS, 

Di«  Sdioten  der  Segel  bqr  {dätsUcben  fbfb 
fcen  Winde  gänzlich  aus  den  aehiff  gelten  laflTeo« 

damit  die  Fläche  des  Segels  dem  Winde  nicht 
mehr  ausgefetzt,  fondern  der  Gewait  ddfeibea 
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fUEGENKLAFPE. 

\'lieglap. 

Din.    Flueklwp,  Bramfejlpaa  en  Smak. 
Schw.   Brasmfeirel  pi  en  dR<ack. 
Engl,    Top-gauant- fail  nf  ,1  tl  itch  SrntV. 
-   Franz,  Voile  de  perrot^uct  d  utjj  lemaque 
holiandüifc. 
Hat.     PappaHco  d'una  femaca  olla■defi^ 
iSpoM.   Vela  de  juanete  de  una  Senwea. 
Port.    Veb  <ir  jr)anete  de  huma  chamia. 

So  wird  auf  Schmacken  undKuflen  dasBram- 
fegel  genannt,  wdäici  4ifMb«n  weh  iib«r  dem 

Topfegel  führem 

FLIEGER. 

MoH,  Vliegar. 

JDSh,  Flygertdlarfljnrer. 

Schio,  Fly  gare. 
C     Engt.  Middel-ilav.faU.  > 
.  ,  imr.  Petite  volle  d'Äai  de  hone,  vcilto 
d'e'tai  volaot* 

IM.  Vofante. 

Span.   Vela  de  eftay  votan^c. 

Port.    Veia  Yoiante,  formofa.  , 

fen  Stagfegel ,  ^eh««  ifcf«  zvriSiuin  dem 

Stengenftagfegel  und  dem  Hraniftengeuftagfe. 
gel  befindet,  i!^  wird  vericittelli:  eines  Stau» 
ders  Und  Leiters  (f.  Stander  und  Leiter  ein«« 
S^'S'^K^^)  f'C^«"i*cht.  Ueberha«pt  nennt  man 
flleger  alle  Stagfegel,  iH«  nodi  swüchcn  H» 
irigaatticlMn  Stagßigd  ang^eht  wafden. 

FLIEHEN,  C  Hllditea. 

FLIETSCIIEN  Eiule. 

fmiLZ.  Patres  cliicivre-. 

Der  zunächft  an  der  Wurzel  beüt'.dlicbe  Theit 
oder  der  Fuft  der  Handbude.  Die  Klietfdien 
Ende  können,  weif  fie  zu  liolzartig  find,  nicht 
durcti  gehechelt  und  zum  Spinnen  gebraucht 
werden,  Cbodcni  nsn  iciftt  m  ao  dem  SkMu 
eifcD  abfe 


FUNTE. 

Hott. 
Dan, 
Sehe. 
Engt. 


SnapTiaan.  . 

En  nint. 

BÖffa.  - 

A  fhipl  funflcet 
Frmtt,  YüGl. 
Jtai,     Focile,  fchioppo. 

Syan.  Fuzil. 
Port,  fulil. 

Ein  bekanolM  Feneigewehr.  Die  Flinte  hat 
ihren  Namen  von  rinera  uralten  fchon  hvy  den 
Wenden  vorkommenden  dent(chen  Wort  Flin« 
odi-r  Myns ,  welches  ein  Hornftcin  bedeutet, 
der  auch  noch  jetzt  in  den  nordifchen  prachen 
Flinta  genannt  wird.  Als  man  diefen  Stein  bey 
denScnSefiigevdireM  anwandte,  erhielten  äe  da* 
von  den  Namen  der  Flinten.  Man  hüt  librigena 
dieFli  i  n  ftr  eine  franiöGTche  Erfindung,  die 
an  die  Stelle  der  Musketen  k.tm;  das  erth*  Regle- 
ment, das  Flinten  trug,  war  das  von  I<udwig 
XIV.  X67X  in  frankretch  etziditete  iiiÜelürr^^ 
ment,  welche«  von  den  Flinten  dieftn  Namen, 
bekam.  D\ti  Fütite  iit  auf  Schiffen  von  grofTeti 
Nutzen,  und  unllrcitig  das  belle  Gewehr,  ücit 
beym  Eintem  zu  vertheidigen,  wenn  man  nocÜ 
die  Bayonette  hinzufi^  Audi  dient  ea  dleje« 
nigea  zu  unterftiitzen,  weldie  mh  FÜhilea  11M 
SiualBsnm  Eutern  überfpringen.  t  Eatan. 

Ein  FLOSS  oder  FLOXT. 

M  Eea  Vlot; 
J)8n,  Bn'Flaade. 

Selm.  En  Flotta,  tirametflMli, 
Eitfrl.   Float  or  raft.  . 
Franz.  Radeau. 
Itat.     Zetta,  xattenu 

Zata  d  satera,  JaegaAu 
Port.  Jangada. 

Verfchiedene  neben  einandtr  In  jparalleler 
Linie  liegende  Baume,  die  vetmHtdft  Qoeerh^ 

zer,  die  auf  diefelben  genagelt  worden,  mit  ein- 
ander verbunden  find.  Man  überläfst  diefes  zu. 
fiimmengebundene  Holz  auf  Hüfl'cn  den  Str«  in. 
der  ea  ohne  weitere  Kotten  hinunter  treibt,  nur 
befinden  iidt  bloa  dfidie  IHhun  auf  demfelben, 
die  es,  vermittein:  eines  vome  und  hinten  befind- 
lichen Stein  rs,  in  den  Strom  halten.  Auf  etli- 
chen Strömen  werden  auch  Waaren  auf  Flölfen 
transportirt»  in  Amerika  bedient  man  fich  auch 
der  noffeMTSchUrabttiofderSee.  CBalfb.- 


FLOTTEN  (beym  Schifiszhnmeiiiuuiii). 


HoO.  Vlottem  en  Schouwen. 
I>an*  flaader  og  Lutger. 
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Sckm.  Flottar. 

JBHff.  PuntB  or  flotting  ftaglg» 
JhM».  Kati  icvcaei. 

M  Font! 

Span,  Plarii'has  r^p  ap;ti«, 
/'ort.    Pranchas  de  agua. 

Mehrere  parallel  neben  einander  liegende 
Bäume,  die  zofammen  mit  Queerhölzern  befe- 
ibgt  fiad  und  über  welche  eio  Falsboden  von 
Plaiik«D  gelegt  wird.  Aaf  fdebe» Hotten  ftebe* 

die  Zimfnerleu'^e  net^  Knlf^rerer,  um  Hie  Seiten 
dcf  Schiffs  von  auüem  zu  brennen,  tuszubeffcrn 
und  zu  kalfäten,  auch  bedient  man  l'ich  hiezu 
der  Schauken,  welches  länglicht«  viereckigte 
IWineuge  fuid»  die  rtuid  um  rund  nur  sIdai 
Bold  VM  wgefittv  I  Fnfr  Höbe  Jiabeo« 

nuOnKN  «a  d«D  fUbfaemetzen.  ' 

Ff//.  Vinnen, 

JJdn.     Fiiiatitr,  Boyrr. 

Schv.    Floftar,  büy  <r. 

Müg^*  Buoys  on  aiühio£>net. 
firmue.  Boorct. 

.   Jtat.  Boe 

Span.  Buyas  de  U  red  de  lof  pefcadores. 
rort.  Botas. 

Stücke  Kork  oder  Idchtes  Holz,  welche  an 
die  Attgeirchuureo  oder  «d  den  dwn  Tbett  der 
Fifchnetze  bcft|tist  wcrdci^  daft  1«  mdit  u-. 

terfioken. 

fLOTT  feyn. 

£b/r.  Vlot  ^n. 

XMN.  VKreyeallot 

iS'Wliur.  Fly». 

£ng/.  To  float 
ihm«»  flotter,  ^tre  ä  flot, 

Jiht/«  Galeggiare,  efiere  a  gala. 

-  iSjpe«.  Florar,  eftaf  •  flöte. 

Psrt.  Eftar  «  nado. 

Tlott  faeibt  iii  der  Seefprache  allea  wae  «of 
dem  Wafli^  rdiwimmt.   Ein  SchifF  flott  niM^en, 

heifst  «Ifo  ein  auf  den  Rriinti  goratlicncs  und  ft-ft 
ftehendea  Schiff  wieder  fcliwimmeiid  mache ii. 

J'tÜTTE,  Kriegsflotte  oder  OrlogsQotte. 

Boü.    Vloet,  Oriogs- Vloot. 

Dän,   Flaade,  Kriegs-  eiler  Orlo^dnde. 

Sek».  Flotta,  Orlqgiiäotau 

£niil.  Fleet- 

.^Uinr»  Armi'e  nn\  iV. 

JtaU    Anitat»  Mvale. 


ILO  60a 

*  Annada  navaL 

rws»  BxnmSmt  sroin* 

Eine  gewifle  Anzahl  KrieKsTchlffe^  die  antec 
den  BefeU  eines  General. (Mkien  m  iinnd 
•hierütttemdiniung  angefufact  werden.  Beredt 

die  Flotte  nar  aus  xo  bis  18  Schiffen  von  der 
Linie,  fo  wird  foJche  biof  eia  Gefchwader  go* 
nennt* 

Eine  c^;e«tfldie  Kriegsflotte  tcftefit  «ne  dVvj; 

Abtheilongen,  denen  man  den  Namen  rl-^r  pt^pd, 
zweyten  und  flrirten  Dififion  beylegt.  aus  wel- 
chen die  Avanis,arity  das  Corps  dt  ßatatile  und 
die  JrrttrßKrdt  formiret  werden.  Jede  diefer 
drey  Dtvifionen  hat  Ihren  eigenen  Befehlshaber. 
Der  Adtrrrfil  chef  fuhrt  das  Kommando  übet 
die  erl^i.- Liivjüüti,  welch«  gewöhnlich  das  Corps 
de  üataille  aiis^macht,  der  Vice-Admiral  über  dio 
*«reyte  Divifton  oder  die  Avantgarde,  und  der 
Köntreadmiral  i&ber  die  dritte  OiviGon  oder  die 
Arricrgarde.  Ift  elm;  Flotte  ftark ,  fo  werden 
ihre  drey  Divilionen  wieder  auf  gleiche  Weife 
in  eben  lo  viele  Theile  getheilt,  die  1  1  1  S  ibdU  , 
vißonen  nennt  und  die  von  andern  Fla^j; -Otficie« 
reu  oder  alten  Kapitainen  kommandirt  werden. 
Jeder  Chef  der  Divifioneq  bat  üsine  dgn*  (^n» 
terfcheidungsflagge. 

Aullbr  der  Linie  (f.  Linie  der  BataiUc)  haUen 
gemeiniglich  einige  Fregatte;) ,  wi-lclie  lediglich 
dasu  dieoent  die  Signale,  wodurch  der  Admiral 
«n  Gief  oder  die  Kommandanten  der  Diviflonet» 
ihre  Ordres  geben,  utid  die  von  einer  in  geradec 
Linie  liegenden  Flotte  nicht  deutlich  unterfrhie- 
den  werden  können,  zu  v  i ulm  1  t j'i  1 1  und  l\j'che 
•Mb,  da  iie  aaÜ'er  der  Linie  liegen,  denen  in  der 
Linie  liegenden  Schiffen  xn  oberbrUkgen.  Diefe 
Fn  [;atten  werden  Repetiteur«  genannt,  nnd  jede 
Divilion  hat  'hre  eigene,  «uch  wohl  zwey, 
wenn  die  LHvitiun  A-hr  grofs  ift  und  firlt  eine 
hinlängliche  Aozahl  Fregatten  bey  der  flotte 
befinden. 

Sind  Brander  bey  einer  Flotte,  fo  bei;r'mmt 
jede  Divilion  einen  oder  mehrere,  damit  die 
Chefs,  wenn  es  die  Umft  nde  erfordern,  Ge- 
bnndi  davon  nmdwD  kSaneOb  . 

Sowohl  die  Brander  als  auch  die  Repetiteur« 
liegen  aUeacei^  auffer  dem  feindlichen  Gffchätt» 
mr  Seite  der  Flotte,  die  nicht  m  A8tinn  ift. 

Ein  (jiciclies  p;(/tlireht  nnrfi  mir  dm  U  ispihl- 
Uttu  i'ruviitiitii  :tt:'iui.  iit  die  .vn^alil  dicitr  letz- 
tem Hark,  foiites  iitJchig,  ihnen  etliche  Fn  gaf. 
tHQ  Sur  Ijedevkung  2U  gcDen,  damit  äe  H  :i  r.ey 

i,cülM- 
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Eetihrifclwn  Umftanden  h«y  Zeitvn  retiftreii 
önnen.  Kin  ni'-'ir-res  finJc-t  man  unter  f,i/tie 
der  Bataüle,  Manoetivre,  Küntrewiarrch,  Warrch- 
Ordre>  Flagge,  Admiral,  Seetaktik,  Seekrieg, 
Semuicbt,  Seetreffeo  and  SicnaL  Von  den' 
jCmigpfloteen  der  Alteo  werde  uh  nnMr  dem  Ar> 
tikel  von  der  Gerchichte  der  Scbiffidirt  nod  det 
-Seekriege«  reden. 

FLOTTE,  KaufTardeyflotte. 

Holt,  Koopvaardy-VlooC 

nän.  Finde  of  KoßardiftlbAi 

Schuf.  Kiopmaot-notta. 

Eng!.  Fleet. 

franz.  Flotte  de  bItiflMlW  xnvcfauidfl. 

Jtal.  Flott«. 

Span.  Flota. 

Fort.  Frota.' 

Eine  Anzahl  KauffardeyrdiilTe,  die  gewöhn« 
lieh  unter  der  Convoy  oder  Bedeckung  von 
KriegsfchiiTen  fährt.  Eine  Flotte  bekomnat  ihre 
Benennung  von  dem  T^nde  oder  dem  Ort,  wo- 
-}iin  fie  handelt,  fo  Tagt  man  z.B.  die  Jamaica 
Flotte,  die  Brafiltanifche ,  SinymUche.  Die 
f:  Miiiiche  Silocrfiotte  i*t:  diejenige,  welche  das 
Siiber  aas  dem  fgtu^ebma  Ainenai  nach  £aro|A 
bringt. 

FLOTTILJE.  ' 

Das  Wort  ifi  fpaniich  und  das  Diminutivum 
von  Flotte.    Die  Spanier  nennen  aber  infonder- 
'h^  fo  die  Kaufiardeyflotcen ,  wdcbe  unter  Be- 
dediong  mdi  Indien  iUirea«  oder  am  Indiea 
kommen* 

FLÜCHTEN. 

Hol/,  \nnpten. 
Dan.    At  ffye. 
Schw.  Bliiva  jagad. 
Engt.  '  To  fiy  from. 
ürtimi,  Prendre  chaJTe. 
Ital.     Pro n der  cwda« 
Spa».  Htiir. 
Art.  Fttglr. 

Die  Flucht  ndwiea*  C  Zm&AEOg  nach  dem 

SeetrciTen. 

FLÜGEL  einer  Flotte. 

Holl.  Vleuge's  van  ccn  Vloot, 

Dan,  riöyene  of  en  tiaade. 

Schur.  Wingama  af  en  Orlogs^flotte« 

Engl.  W'ings  of  a  fleet 


IUI 

9naae.  Les  ailee  d*inie  atm^  nav4*<' 

IlaU     Ale  d'Una  arniita  navatet    .  . 
Span.-  Alas  de  uoa  araiada.  .  .  - 
Port.  Axaa  de  Inima  atmada. 

Die  üuiTerfren  Schiffe  einer  en  Fronte  fegeln« 
dea  Flotte.  Bey  Tag«;  dehnet  mao  die  Flagei 
einer  Krief^otte  weiter  aus,  um  Feinde  gewahr 
«u  \vf  -d  !  1 ;  gegen  Abend  aber  ziehen  fich  folche 
wieder  auf  ein  gegebeoca  Signal  des  Adnitrals 
gegen  das  Geätnim  safimuncOf  «m  Itammig  m. 
Termeide», 

..        •  '  "  \ 

FLÜGEL*  d«8  Anken,  t  AnkfitfiigeL  . 
FLÜGEL  auf  dem  Top  der  MaOeiL  >. 

HoU.    Vleugel.  " 
Vdn.    En  Höj. 
Sckof.  Flögel,  nfig. 
E»^,  Vane. 
A«M«.  Gfrouette, 

Itat.     Perinello.  .•  .  * 

Span.,  Catayiento. 

Fort»   CataventOk  grtmpb 

Ift  auf  dem  Töp  der  Mafien  eben  das,  was  der 
Wetterhaliii  auf  einer  '1  hiirnifpi»ze  ill.  Der  Flü- 
gel befteht  aber  aus  einem  Srr<  if  Flaggentucb, 
WOVon  das  eine  Ende  eine  EinfalVung  von  icicli» 
tewfHolzhat  (Fig.67.  cc),  woran  es  feftgenähet 
ift.  Diefes  Holz  wird  das  FlugeÜieck  oder  die 
Flügelfcheere  genannt,  und  dient  dazu,  den  Streif 
Fla^gentuch  auszubreiten.  Die  beyden  Enden 
dicler  hölz.;men  Einfaflung  find  durchbohrt,  da- 
mit fie  die  eiferne  Stange  (Fig.67.  aa.)  durchlaflen, 
um  welche  fich  der  FliÜgel  drelit.  Die  Srang« 
ift  auf  dem  Top  der  J^laften  .befindlich,  und  wird 
'  das  Ilug«!^  genaniit 

FLÜGELHECK  oder  Flügelfcheere. 

mU.  VIengel.Hek. 

DSn.  FIny-Rame. 
Sehr.  Fiögrkäret. 
Enf^.  Vane.ftock. 
.   Firtauc,  Füt  de  girouette. 
hat,     Legno  del  pennello. 
Spmu  La  nrmazon  de  audedcra  im  frimi* 
Dolon. 

Bart*   Madeira  a  qne  efta*  pregada  a  g^kapi. 
C  fl&gel. 

FLÜGELSPILL  od«r  FUlgdftiihL 

Holt.  VlcujTf-l-ftoel,  VleuRcl.jtMl. 
Dan.    f Icfy .  Teeaeo,  Spiiiets-Tap. 

Stkf» 
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SckiP.  flößten. 

Engl.   Spindle  of  ■   

JIroT  B  i'o!,  fie  girouette,  V«tg»  OU  fcr. 

de  ^iruuette. 
i?«/.     Ferro  o  fi  ra  i'r  1  petinello. 
^MH.  Hierro  del  grimpolon. 
IkrU'  Bnoa  ^  cataivtnto  ou  dt  ginipa« 

FLOBH 

M}äii.    Skibcts  Bund. 
Sehe.  SkeppS'botD, 
EmU  floor.  .  • 
J^m9.  l0  fond  dnm  TidffiNip^ 

•  Fondo  delli  oave. 
J^oH'  Fondo  de)  nnyto. 

•  Af«.'  Rmdodoiwvio. 

Der  tintcrt  T<  id*jn  dei  Schiffs  zugehen  dem 
Kid  iind  der  Kimm.  Die  Linie,  welche  auf 
•Inem  Seitenrif»  die  Höhe  oder  ErhebünR  der 
Fluhr  (Fig.  638.  «usinfckt,  -wird  von  djij 
Engländern  rifing  lint  ef  the floor  gentpnt. 

FLUKHÜLZER  oder  FLUHRWüAN- 
GEN,  £  dasgebkttoohüäiere  Wort 
BaudiftOdLe. 

FLUHRSENTB,  C  Senfte. 

FLUHRW£(]£R,  £  W^ser,  « 

FLITTR  • 

Mop(L    •  ■ 
iJäii.    Flod.  ^  , 

Sek».  Flod.        .  '-  . 
Er.M.  Flood. 
yrmiz.  Flon  flu«. 

Flir.To. 
Span.  Flujo. 
iW.  Eandinite.' 

.  C  Ebbe  noanndb..  v 

Vor-FLÜTH. 

HMU  .Voor-\1oed.  . 

Dan.  For-Floden. 

Scttw.  FÖr  Find.         >  ' 

,  M»gL  At  new  flood.,  * 
-'•    Firakx,  An  m<mtaM  JW  kmaree. 

Jtal.  1!  coinn  inciannento.  dd 

•  Sttiin-  fH-'n^a  ilf  marea. 
Iwrf.  Ponta  de  ernchente.  • 

f.   Khbe  und  Flutlw 
CnikaliuH,   MmriM.   äd.  U. 


¥1Ü  M 

Halbe  T'LUTH  oäer  halbe  Zeit. 
.    /io.;.    Halve  Vloed,  HtlfTy.  - 

T)än.  Ihlv  Flod. 
Schw.  Half.  Flod. 

EugL  Half  flood.  .  ' 

Franz.  Demi-flot. 
ItaL     Medio  fluflb. 
^iin.  Media  marea. 
ArA    Meia  emchente, 

f.  Ebbe  und  Flatb. 

Agter-FLUTH,  Hinter-FLUTH,  odet 
das  Letzte  der  FLUTÜ 

Hoff.  Agter-Vloed. 

^ÄM.  AgjUtfloden. 

i&AH'.  Aktnik>d.  «    ,  .. 

j&i^A.   Tbe  ^nd  or  laft  of  Ült  flOOä»tide. 

Franz.  Fin  du  llu.x,  _  , 

Ital.     Fine  del  fluffo. 

.Fia  de  i«  marea. 
/brt.    Fino  da  cmcbentab 

f.  Ebbe  ood  FlBd). 

//o//.  Ken 

Dä«.  En  Flod. 

^c/jw.  En  Flod.  ; 

Sm0,  Oiie  flood -tide. 

J^rgäiz.  Un  flox«  " 
Ita!.     ITna  marea,  un  miHO. 
&>an.  Una  marea,  un  flajo. 
Port,  '  Htoma  emchente,  buma  tntret. 
Die  ganze  Zeit  von  6  Stunden,  ^dn  Wt^j^ 
auflauft,  und  wahrend  welchet'ee-HoÜl  ill. 

Spring  -  FLÜTH,  f.  Springzelt 
FLUTH  und  Ebbe,  f.  Ebbe  ninl  Fluüi; 
ELUTH  -  Anker, '  f.  Flutli  -  Aaker. 
ILUTHEN.   Es  fluthet  ; 

Hoü,  Vloiye».  * 
Dan,  Hy^e. 

Sckif.  Vardi»  ^\ot\,  Floden  Ttommsr 
gt^i.  The  tide  flow«,  it  13  flowiag  water. 
JhRnr.  11  y  a  flut.  , 
Ital.     E  fluflo.  il  n*are  monhu 
Span.  El  mar  monta  o'  repunt«. 
twL    O  mar  raoota  ii  repunta. 
•Man  raa;t  es  nv:t'ie\  fo  laoge  d«s  W«il«r  m£> 
läutt  oder  fo  lange  tdü  es  51ntb  14» 
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FNE. 

Der  Name  eines  japanelirchen  Fahrzea^« 
welch ej  ein  duftiger  Binnenländer  genannt  wer« 
dm  koaats«  wflil  ts  ficb  nicht  von  den  Käft«n 
Mrtfttnt» 

FOCKoderStag-FüCK  (aufSchraacken, 
Kuflfeti»  Jachten  und  Tjalken). 

fiMT.     Fock,  Stagfok. 

DSh.    Fokken  paa  Smakker  os  Koffer» 

Sekuf.  Focken  p&  Smackir  ocs  Kofir» 

JSitgl.  Fore^ftty.OuL 

Arne.  Trinquette. 

i%a/.  Trinchetina, 

Span,  Trinquetilla  de  una  Semac«.  o  Cofa 
holande«. 

Art.  TrinqoeiiUMif,  vtiM  do  «ftaj  d»  tn< 

qnete. 

Du  Vo:^Ilsiij;iVgeI  auf  dieren  Fahrzeugen  (Fig. 
•Boo.  d.).  Au£  den  dreyniiftiK»a  ond  übrigen 
SdiHbn  ist  dt»  fock  em  lsabel  und  fiiat  «m 
vordem  o'^'^r  am  Fookmaft.  Die  Schmacken 
uod  Kuflen  haben  aber  ein  Raaferel  vorne  am 
Mdt  vddMf  dto  Bwfock  hdfit. 

Bre-FOCR  auf  Schraacken,  Kuffen,  Tjal- 
ken  und  Schiupen,  f.  Brefock. 

Ktof-FOCK,    Klü-FOCK,   odei  Klü- 
ver  auf  SchmaclLen,  Hüffen  und 
*  TjaOken. 

RoS.  KliiivfdL 

Z»«.  Klrrfokkctt. 

mkm.  Klyifock. 

Agf.  The  fore  top4hv)r-&fl  or  tlie  feeonl- 

ftay-fail. 

J^anZo  Le  fecond  foc  d'me  fenafne» 
lUU,     Sccondo  flocoK 
Am.  Oimtrafoqae  dr  itna  femta. 
ßvrt.    Contra  buyarrona. 

Dm  sweyte  Sttgfegel  tat  diefen  Fahizeugm 
(  Fig.  söo.  d. ).  (Das  Wort  fott  flgentlieh W 
ver.F(]ck  Iieifl'en,  f  Kliiver.)  Jetzt  kmmeh  dl« 
ScbmackeQ  und  Kufieo  auch  ihr  BugCpriet  durch 
einen  kleinen  Kföverbaum  verlängern,  welcher 
der  JagerftodL  «mmnt  wird,  und  hieran  f ihren 
fit  didMin  BOdi  eis  drittM  Stagfegel,  ynSdm 
der  Jäger  Jwllkt^ 

^tann-FOCK  aQrSchmacken,Ktiflenund 

Tjalken.  .  \ 

BfB.  Stormfok. 
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DSu.  Stormfokken. 

Schw.  Stormfocken. 

En^l.   Fore^ftay.fail  or  AQCBi«ftiy'>£H| 

Franz.  La  petite  trinquette. 

IM.  Tr^nrhcttinti. 

Spott.  Pc^ath»  trinqaetilia  de  unA  teflUttt* 
F(frL    Vela  do  eftay  de  tmqoMft. 

Die  Fock  auf  iliefen  Fahrzeugen,  welche  !m 
Sturm  gebrauche  wird,  uai  kleiner  i&  als  die 

FOCK  oder  FOCKSEGEL  «nf  twey  und 
dreymaftigeii  Fahneiigeii,  £  Soä^ 
Segel. 

Die  FOCK  einbrechen^  f.  Einbrechen, 

Die  FOCK  feilen  oder  Meo»  L  Feüen. 

Fockl)rafl!cn,  f.  Bral&n. 

Fockbulien,  £  Bulien, 
FOCKHALS,  f  Flals. 

FOCKJOtlECHIt  C  Knecht 

FOCKRAA,  f.  Raa.    '  ;  '  •      .     '  '  * 
FOClv^TAST,  f.  Maft. 
FOCKSCHOTE,   £  Schoftse. 
FOCKSTAG,  £  Stag. 

FOCKTOPPENANTS,  £  ToppenairtS. 
FOCÜWAND,  £W«uL: 

FÖHK,  FOK  oder  FEUlC 

Holl.    Fuik,  inwyk  derZee* 

Dan.    Vig,  Keüe. 

(SVlif^.  Wik,  luo^arau  ' 

Engl.   Creek,  coven  .  '  . 

Franz.  Crique.  '  '       •  ' 

ftai.  Cila, 

Sfan.  EfterOf  üeo»  \ 
ir9n.  dceiro. 

£iiie  kleinegiowddtnag  dcf  Set  hwlml. 

FÖHRENHOLZ,  C  Hok 

FÖLGER  (beyoi  Beepfcfal^]^  C  Nadi. 

hilnger. 

FORCEPS,  £  die  ErlO&ning  imtet  Epi. 
kampes. 

roiL 
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FORT. 

So  hieiTen  bey  den  Lateioern  die  Dafteo  oder 
Rnderbinke  in  den  Fahreeagen.  Gewöbnycb 
wurden  fie  aber  Z^mi\ßr»  geiWUlt» 

FC.1KEN. 

Holl.  Vorkcm 
Dan.  Forker. 
Sekte.  ForkBr. 

Kr:'!.  I'frks. 

JFraiiz.  i- ourches  poor  careoi^» 
//«/.    Forche  di  feira« 
Span.  HorquiHas. 
Port.  Forqoilhas. 

ISrofle  eifeme  Gabeln  (Kig.  567.  m)  mit  einem 
SlieL  Man  g^bnacbt  Toicbe  bey  dem  Brennen 
man  nämlicb  die  brennen- 
den Schoven  RietTi .  S*Toh  oder  Bufchwerk  dar- 
auf flicht,  uQtl  fokiic  Ao  die  Seite  <ks  Sduils 
halt. 

FRACHT. 

Bojt.  Vragt. 

Dan,  Fragf. 

SdtV,  rrackt. 

fügt  Freight. 

xrowe.  CiiargA, 

Jtat.  Cartcsu 

i&o«.  Carga. 

/orf.  Carga. 
Die  Ladung  ein««  Schiff«.  So  fagt  man  B. 
der  S cliiffer  hat  feine  f  racht  eingenommen.  Er 
bat  feine  volle  Fracht,  halbe  rarht.  Wena  a» 
einem  Ort  wenig  Fracht  oder  wenig  Guter  za 
verladen  find ,  fo  Tagen  die  Sibüfer ,  ea  ift  Ja- 
fclbft  eine  fchlaffe  Fracht;  durch  grepifche  oder 
vorgrepifrhfj  Fr.soht  aber  drücken  Ii e  daa  Gegen. 
Ibeil  am.  Wenn  die  Ladung  gewid^r  tJmftände 
^iregeo  m  dcmfelbenOrt,  wo  fie  «ngenomtnen, 
-wieder  gelöfclit  wird»  fo  fagjt  mn,  der  Schifilnr 
liat  eine  Fautfradit  gemadit. 

FRACHT  ockr  FRACHTGELD. 

BoK.     Vragt,  VragtßBlA 

Selm,  rrecktpennigar- 

Engt.  Fr*-iu'i^ 

Fram.  Frer  au  aoUs* 

Jtai.  Nolü. 

i^mn»  Fletek 

Art*  Frete. 
Der  Lol>r,  welrhen  man  dem  fvchiffer  iur  die 
Ueber/abrt  der  Ferionetx  oder  Gäter  besahlt.  E« 
wir««  <<»lchr'  -   r'cm  Oft|,  tf^Anilidmig 
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.  Schlaffe oderfdüappeFRACHT,  CFradit. 

Grepfiche  oder  voigrepfiiliB  FRACHT«  & 

IVacht 

Faut-FRACHT,  £  Fracht 

FRACHTBRIEF,  f.  Connoflement 

FRACHTEN,  f.  Befrachten. 

FRANSCH  T^q\  oder  FnnzOfiTdi  J]^ 
kel,  f.  Takel. 

FREGATTE. 

-  HolL  fregat. 

D  'äiu  En  Fregil, 

Schur.  Fre^tt. 

Engt.  A  trigate  of  ^U, 
Franz.  Fregate. 

Ral.X  Fregatik 

Span»  Fraget». 

Port  Fragata. 

Ein  dreymaßiges  KriegsfchifT,  welches  w*. 
ciger  als  50  Kanonen  führt.  Die  Fregatten  find 
fiberhauDt  fcharf  gebauet  and  zum  SdicHf^da 
eingerichtet.  Sie  miiflen  dabey  iDfcmderiidt  ^ 
Eigenftfiaft  hahen ,  gut  beym ''Vinde  zu  fegela» 
und  auth  bcy  Ichwerera  Winde  See  halten  SO 
können,  weifße  hnoptfächlich  zum  Kreuzen  bey 
einer  Flotte  gebiaocbt  werden,  oder  die  Bewe* 
gnngen  dea  Feindes  snmkwidftlitfteil »  Depe> 
fchrn  zu  iiberb ringen.  KaolUmrmCOliroyiM!!^ 
und  dergleichen  mehr. 

Die  Takelafche  der  Fregatten  ift  vollkommen 
einerley  mit  defjciugen  der  Kriegsfcbifre,  auch 
haben  ue  eine  Back  öttd  Schanze,  and  vorne  ein 
Gailion.  Fregatten  von  50  bis  tui^  ifahr  32  Ka- 
nonen werden  fcbwere  Fregatten  g«nanrit,  und 
haben  zwey  Verden  k  e  ;  die  mehrften  Fregatten 
fuhren  jctst  ihr  G«(ch^  in  einer  Lage,  md 
c<RcIm*  nar  weniges  auf  der  Bark  ona  Schin. 
ze.  Vormals  führten  Fregatten  von  28  Kancnen 
S  auf  dem  unt^rllen  und  die  übrigen  auf  dem 
oberften.  Seit  einiger  2Mt  bat  man  dies  geito. 
derc,  fo  dafii  eine  Fregatte  van  30  Kanonen  JeM 
ft6  auf  dem  Dedt  und  4  auf  der  Schanze  föhrT« 
Diefe  Vertheilurg  des  Gerrhi:rzc-s  iit  be\-  ">  circm 
heftet t  weil  dadurch  die  Lage  der  Frcgane  hö- 
lierfiberWtfler  icSmmt;  die  iiteinflen  Irt  gatten 
liahca  nur  ao  bis  ag  Kanonen »  und  werden 
Icidtte  Fregatten  genannt.  | 

Von  KaufTalirern  fagt  man .  dafs  fie  nach  Fre- 
satten  Art  gebanct  iind,  wenn  folcbe  viele  ScJiiirfa 
Saliep  n:i '  gut  beym  Winde  fenln*  «uch  nnt 
eitler  Back,  Sduoie  aod  eineiaQallion  v^rrrhe^ 
Q  ^  a  .JtQu, 
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find,  uM  2  Maden  nebft  Freettten . TakeUfdie, 
fuhren.  Ow  f  ig  93.  fteltt  cid*  englifths  F(«> 
gttto  vor; 

Jäue  fchwere  FREGATTE. 

HoH.     Zsvaarc  Fregat. 
Dan.   En  fvasr  Frepat  eller  Krigg-Fregat. 
Seht.   Svär  Fre^^att. 
Äig/.   Frigate  of  war. 
AwMT.  Fregate  de  guerre. 
Jtal.     FrrjTnfs  »^i  guerra. 
/Span,  I  ragata  de  guerra. 
Arf.   Fragata  de  gnenit 

f.  hregatte.  "  , 

Eine  leichte  FREGATTE, 

£ha.  liglte  Fcfitte. 
Dan.   En  let  Fregib 

Siktff.  Lätt  Fregatt. 

Light  Krigate. 
Iram,  Fregate  legere. 
Mek    Fregit»  legg^an. 
Am.  Fngatatijera. 
Art.    Fragata  ligeir«. 

f.  Fregatte, 

FREGATTENKAPITAIN ,  £  Kapitab 
•  einer  Fregatte.   ,  . 

FREYBEÜTER,  f.  K^per. 

Der  FRET  an  eine^  Bq^ir.  .  . 

'IToP.  Fret.    '  ,  • 

Dan.  Vridfc       .  .  . 

Sekv,  Vritt  .  .. 

Sngl.  WimU«  or  driU. 

Franz.  Vrille. 

Itai.  Coglia  de^a  verrugia. 

Span.  Gusanülo»  gunio»  muMii** 

,  Art.  Gusano. 

f.  die  £rUarung  unter  Bobr. 

FRETBOHR,  f.  Boht. 

FRIEDEFEUER ,  £  Irrlichter  au  den  No- 
cken der  Raaeii. 

FRIEDENSFLAGGE,  £  Flagge. 

FRIES  einer  Kaiioue ,  i\  Kanone. ,  ' 

HINTERFRIESEN,  f.  Kanone. 

KOPFiillESEix,  iiüuiuuc.  .    ."  .  ' 


FRIESEN  am  crftcn  Bruch,  f.  K;ii;oiie,  ' 
FR[KSEN  am  zweyten  Bruch,  t  Üauone. 

FUCHS  im  Holze. 

f.  die  Erklärung  unter  Feuer  im  .Hobt. 

FÜCHSJES  oder  FÜXjES. 

BoB.  Voxje«. 

ZfSn.  Foxer.- 

Selm.  }  oxar. 

Ettgt.  Two  rope-yarns  twifted  togetfacr. 
Jf^rmx.  Deitx  :11s  de  carrct  torilaf. 

/M.  Due  ^>dcbe  torte. 

'      ^pi>>  Dun  filnfticw  totddw. 

cldas. 

'  'Zwey  Kabclgarne  die  nur  blos  zufammenge- 
roUt  und  nicht  wie  Knüttels  zufammeugedreht 
find.  Dm  ZulämmenrolleD  gefchi^ht  auf  dem 
Kiie«  md  eben  fb  wie  der  ?»diuftt!r  den  Pech* 
dratli  rollt.  Von  den  Kux"  <;  v  er  l^ti  S<üringen 
und  auch  anderes  plattes  TauweivL  gi  tlochten. 

.  FÜCHSSCHWANZ  (br  y  uBtorkmachcr). 

Hot.  Blokmaakers  Hand-Zaag. 

IXb»,  BloKkedrden  Heandfiiug  Stikfimsi 

Schw.  Stickßg. 

'  Engt.  A  blokmakers  whip-faw. 
FmiSt.  Harpon  des  poulicurs, 

ha,  ^ccoU  fega  d'uo  bozzolaro. 

Anm.  Serrote  de  k«  motönenM. 

Fort.  Serroce  dos  motoneiros.  * 

Eine  korae  Uandfäge  der  Bloduaacher.  Sie 
bat  einen  hölsemen  5tiel  mit  einem  vieredüg* 
tm  Loch,  welcbes  Koffl  Handgrif  dienti 

FÜLLINGEN  im  Raüiiloder  FoOfatgs  der 

Nufterlöclier. 

Hi^»    VuUingen  in't  Ruim*  ' 
IMI».  Sandbordene. 
Sehe.  VSghite.plipkor.' 
.  EngL  Liinlier.bo«il.> 

Frai.z.  Parclofes. 
Ital.  Bufsole. 
Span.  Eropanados. 

Art»    Taboas  das  hocTra«. 

f.  die  trrJarung  unter  Nüftergateiu 

FÜLUNGSPLANKEN. 

Ha,  VoUingen. 
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■  Dan.    FylUngs  Planlwfr  i/  ^ 
Sckw.  Fyllning.  "  ;i 

Engt.   PlanV  s  between  the  wilcg  (aot  aftd 

in  ert-lifli  r'iir'5.''.  "  '   ■  ' 

KwHZ.  Borda^es  d'entrc  Ics  prcceintes. 
M,    Ttvole  fr«  1e  dnte, 

Span.  Tablas  enfre  las  clntas.  ' 
Port.    Tuhoados  entre  as  ciiitas.  '  ' 

Die  äuflern  Plunken  eines  Sfib^-^^^<^H*'  ^^'^ 

FÜLLSPANN,  r.  Spann. 
FÜNKTÜCH,  f.  Fangtuch.  f.. 
FÜfiENHOLZ,  C  Hotoi.  •    •  "       '  ^ 


ff 


FUSS.        •.  .  i  - 

Dä'rt.  Fod, 

.  .  Sck's.  t  od. 

£n/T/.  l  oot.  " 
l^M«.  Pied.' 

ibtf.  P!f 

Aw».  Pie. 

'P&rt,  Pe.  .  : 

Ein  Mufs  von  n  2ön,  "%«lcliet  «Mg^fAfcr  di« 

Länge  eines  ^uites  hat,  jeder  Zoll  hingegen  liat 
U'ieder  la  Linien,  in  jedem  Lantle  und  fall  an 
jedem  Ort  ift  diefes  Maars,  wie  dfe  Münzen;  ver- 
schieden. Ks  würde  eine  e^ne  Abhahdluns 
«rfordcn,  wenn  mm  nar  dtt  VcriiiUnift  der 
bekanntaften  ugebcii  wollte* 

Quadiat-FUSS. 

Ho!f.     Quadrat- Voet. 
Dan.     Quadrat -Fod. 
SchiP.    Quadrat -fot,  Flatt-fbt* 
Engl.  Square- fooU 
f^cmx.  PTed  cttttf* 
Ital.     Pie  quadrato. 
&i(m.  Fid  coadrxdo. 
,  Alt.   M  qnadndo. 

Unter  Quadrat  -  Fufs  denkt  man  fich  elMfliäi* 

von  einem  Kufs  Länge  und  Breite« 

Kubirk -FUSS. 


Ihn.. 

Dan. 
Schuf. 
Engl, 


Kubyk-Voet. 
Kubik-Fod. 
Kubili.Fot. 
Cnbic-foob 
Pied  cobe. 


Ital. 
Span. 

Pmt. 


FÜS 

Pie  cubico^ 
Pie  cnbico. 

Pl'  ciibicö. 
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£io  Würfet,  der  die  LuigB-,  und  Tiefe 
»von  einem  Fufs  hat.  "  "    "  . 

Keine  See  -  FÜSSE  haben. 

HoK.    Geene  Zee-Voeten  hebben. 
Dan.    V«reikl»vant  tiTSdin. 
Sekte.   Vara  icke  fiov*n.  ." 
Engl.  Not  h»ve  fca  -  legs«  ... 
Awir.  N^voiC  pu  le  {i&d  mxäau  •  . 
Ital.     Non«  aver  il  pie  auuilipf    . . 
Sfan.  Ser  zapaicro. 

Port.    Na8  ter  pe'  de  marinheiro   nao  Ter 
.■,  '    ■      coftum^do  a  tndar  «idbarcfdo. 

Wird  Ton  einem  Matrofen  gefugt,  deffen  FuGTe 
noch  nicht  geübt  find  zu  klettern,  an4  bey  dem 
^Ungern  de«  Sc^iflb  ürift'j»  Atb». 

FÜSSBLOCK, -CBlodfc 

FDSSEISEN,  t  Biqen  der  ^fiiiigeoeii. ' 

FUSSSTÜCKE.  ' 

Holl.    Voetftokke«.  . 

Dän.  Spsnholteme. 

Sckw.  Fot  -  Sptäm  i  bat  fSr  rodare. 

En^t.  Srretdiers. 

i^ranz.  Traverilns  place'sdansunbihinientb 
rames,  pour  let  pleds  d«  raMOn» 
Itat.     Pedagne  neUt  kncla. 
Span,  Pedeftales. 
Port.  Pedettaes. 

Queerhölzer,  Stöcke  oder  Latten  4uf  den 
Boden  eine«  Boots,  §egen  welche  dieRojer  ihre 
t  üiTe  fetsen,  nm  mit  mehremr  Knfk  to^  wm 

können. 

FÜSSSTRAND. 

Hoü.  Voetftrand. 

DÜH.  Piere. 
Sckw.  Sjöftrand. 
En0.  Aflrtlowaadfimdy  ftotv. 
Franz.  Cireve. 
Ital.  Plata. 
Span  Play«, 
Port.  Prwa, 
Ein  flacher  Strand  en  der  * 


FLbbiAü,  1.  Ablialter. 
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FUS 


FUX 
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Holl.     Fuftagi'?.  FaKverk. 
iHin.    Fuftigie,  Pade-V«rkeL 

JE^gl.  Tli«'Witer  i94£coirtilonciikiof  .9 


HggfittnflMMFafinmk  od«ra«aflMnlBcfi(n 


füST^ 

DSn,    Et  Fartöj  med  SejI  og  Aarer.  ' 

AAu'.  Sm&  fartyg  i  incddlHiArer. 

Ag/.   A  ftnaH  %  ei^'e!  ^  ith  fail  an(!  oti»  0^ 

vig»tedia  tlw  ^dttjemo^aii. 
JFrfliar.  Fufte.  "  ' 

^MM.  Fofta,  embarcMiop  pmwifi»  q|M 
i  vela  y  femo.     ^  't* 


£!□  kleines  In  der  mlttelländifchen  See 


FUTTERUNG  an  der  Seite  dos  Sclüflfe 
filr  den  Aüker,  C  Ankericlieuer, 

FÜTTERUNG  unter  Stützen, 

IhU.  Shoen  onder  Stötten. 

Dän.  Skocne  ondejr  Stytter* 

Sehe.  Trälror  under  ftöttOT. 

Engl,  Shoales. 

'  ■  '  ihm«;  Sd)«^  folea.' 

MUL  Sdfpe. 

Sfci\',.  Zapatag. 

Fort,  «japatoa. 

So  heilTen  eine  Art  platte  hölzerne  Schuhe 
(Fig.  6o.  d.),  die  man  unter  Stützen  oder  unter 
«ie  iMt  von  des  ^pisren  cioei  Bocka  fetzt«  d»> 
Mit  foMie  nidit  m  tkf  in  den  Grand  fio&«u  [ 

FÜTTERUNG  (beym  Kalmbauer).  ' 
Die  oberfte  Planke  an  beyden  Seiten  d«s 


FUIIERUNG  oder  Ausfutterung  des 
Gangfpflis  imd  ctes  Bnt^iU$>  t 
Ausfuttwrag^Gaog&OlMd  Alt- 
PL 
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GAAPEN.  t  Güßca 

Eine  GAFFEL. 


Hol!. 

Dan. 

Sek». 

Eng!. 


GafTel. 
Gaffel. 
GaffeU 

GalT. 


Franz.  Vergue 
Aof,    Pico.  , 

Span.  Piro. 


Port. 


Carangncia. 


Eine  Art  Baiim  (  ¥i^.  53a.  e  e. ),  woran  der 
oberfte  Ttieil  tines  Gafiel- Giek- oder  Brigfegcls, 
vcrraittcKt  der  R;<nriaiu!en ,  f«.  H^frebunden  wird. 
Das  eine  Ende  dici'cs  Baums  I..  t  einen  gajelför- 
migen  Ausfclinitt,  oder  z\wy  Anne  i  Vlg.  533. ). 
die  den  Ma(V  hinten  etwas  umiallen,  und  mit 
einem  R  «ck  (Fig.  53.^.  b.)  um  denf^lben  befeftip,t 
lind.  Diefer  Ausfclinitt  wird  die  Mick  der  Gaf- 
fel genannt.  An  dem  andern  oder  dem  äuflerften 
I'lndc  ift  ein  gew.'iiitilichcs  Nock  (  Fig,  528-  Jt-  ) 
wie  an  den  Raacn,  beiintiiicii.  Die  Gatlcl  vertritt, 
wie  man  Geht,  die  Steile  einer  Raa,  und  liat  eben 
fo  wie  diefe  eine  Fall,  welche  die  GalTel-  oder 
i'iek-Fall  genannt  wird  (Fig.  533.  x  x.)-  (f-  Fall.) 
An  dem  obem  Ende  der  Gaflel  befindet  fich  der 
Dirk  (Fig.  528- f- und 533. f.)  (f.Diik  .  womit  ile 
aufgetoppt  wird,  und  nach  unten  fahren  die  bcy- 
den  Geerden  (^F]g.5a8-AA.)  (f.  Geerden).  Bey 
fchwefemWrtter  wird  auch  nocli  ein  Stopper  an 
die  Gaffel  gefetzt,  damit  der  Dirk  nicht  breclM» 
Ein  mehreres  findet  man  unter  GaffelfegeL 

GAFFEL. Segel,   f.  Segel. 
Eine  Planke  GAHR  machen, 

Holl.     £cn  Plank  p;.iar  maakeik 
Dan.    Koge  cn  Planke. 
Scitw.  Koka  en  Planka. 
£»gf,  To  bend  ä  plank  or  inake  it  pliuit 
byboUing  it. 

KvHZ*  Chaufler  un  bordige»  dooncf  le  fem 

i  une  plandie. 
Ifitf.    OiocMW  iim  tavola. 
CMtNtm  Murin».  B4.  U, 


Span.  Cocet  una  tabia« 
Porh   Coxer  bumB  prmclta*' 


Die  PLinken  in  einem  KocliHatt  fo  lange  ko- 
chen. bU  fie  durch  die  Hit^cc  Hon  crtörderlicbeti 
Grad  der  BiegfiitnkHt  erlangt  ittbeti,  um  fich 
nacli  der  Form  der  Seiten  des  Schills  zu  Jirünv 
men,  woran  man  fie  fo  lieL's,  wie  fie  aus  dem 
Ko^hflott  koniaiai,  uäeji^  und  anfpikert.  An 
deniemgeD  Orten,  wo  dum  kein  Kochflott  hat; 
bedient  mm  fich  desBiennbocks  oder  detBvuÄ- 
eifeii.  t,  Xocbflott  und  Brandeifea, 


£  Kielgangcn. 


GAHRBORDEN. 
GAINGS. 

Sovarden  vormals  die  FleiitfchiiTe  inHotlmd 
{Tennnnt.  Im  Jahr  i|^93  fnücn  folche,  nach  dem 
JJericht  des  Vcliits.  t-rlt  fo  p;ebauet  worden  f.*yn, 
wie  man  die  AbLiliiiing  davon  noch  in  akeii 
holLindifchen  Schriften  litidct,  and  wie  maa 
folche  noch  heutiges  mit  wetdgw  Abto- 
dMung  fiebCr 

GALAimRIA  oder  ZALAI4DSIA. 

Der  Name  eines  f^o ;":?n  Ki3egS-F;)li'"zeug? 
bey  den  alten  Venezianern.  Es  foll  zu  den  Zei» 
ten  des  Doge  Ketn  tirademco,  der  ungefähr  im 
Jahr  H38  regierte,  zucrft  zu  Venedig  erbauet 
wcjrdcn  feyn.  Sct^omino  fagt  davon  in  fetner 
Gefehichto  vün\'enedig:  eo  tempore  duns  bd'i- 
cosas  tuxveji  tales  perficcrt  ßu/iuernnt,  quales  mu- 
quam  apni  FeiuHas  anteafiterur.t,  qua  gracal^n- 
gua  Galatidriä  dictintur.  Ob  der  Name  von  dem 
griechifchen  Wort  Chelifs  oder  chelone,  welches 
eine  Schildkröte  heifst,  die  die  Venezianer  Cii  ^,  ;).•» 
dra  nennen ,  herzuleiten  fey,  läfst  fich  nicht  mit 
Gewifshcit  bcdimmen  ;  inzwifchen  findet  man 
bey  altem  griechifchen  Schriftfteliern  keine  Er- 
wähnung diefrs  Namens,  fclbft  nicht  einmal  bcym 
Kailer  Leo,  fondern  allein  bey  denen,  die  im 
tnittlern  Ziötcaiter  lebten ;  unter  andern  bcvtn 
£lniieii  t/tgottta,  ddrenus  und  ConflmÜHtu  Ar« 
phyrogeniius,  welcher  fie  Chelandim  nennt,  und 
^agt,  dafs  fie  in  paraphylifche  nud  uülakilöhe 
Chdttidien  «bgetbeUt  vsrdea. 


Rr 
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GALEASSE. 

Hon.  Galea«. 
IMn,  Galeaie. 

Schuf.  Galeafle. 
Et'j^f.   Dutch  galeafTc. 
Franz.  Galeaflc  Iiollandoiiat 
^at*    GalMSM  ollandefe. 
^pail-   Galcaza.   nonilro  ilf"  nii  barco  4JUt 
man  las  ivaciones  üel  Norte. 
.  Fort.   Fmdiiga»  Galea9a  do  Norte. 

Ein  Weines  bey  den  Danen,  S?Ii\veden.  Htm» 
biiE);»»  und  Holländern  cebraucliliches  Fahnen^» 
w  elches  einen  fCroflen  MuH  und  auch  eifien  klei- 

rtn  Bcfalinitiaft  fülirt.  Ks  ift  d  en  To  gelTaltct, 
vie  eine  eininufcij^e  Culiore,  nur  uiiti-rlViieidet 
fich  folchesvon  derrelbcii  dadtircli.  dafs  es  einen 
platten  Spiegel  hat,  da  bing^ii  die  Galiote  rund» 
gattet  Ih.  In  Anfehonfr  der  Takdafche  ift  die 
GalealT-  von  (kr  (riliote  nicVit  unNTfcliirt^en. 
Sie  führen  btvde  am  gjoüea  MkH  eia  Gaüellegel 
und  Topfegd.  £  daUipte. 

GÄLEASSE. 

HeO,  Gateat. 

Dan.  Gaienfe. 

Schw.  Galeafle. 

Sttgl.  GaleaflTe  or  great  gallej. 

Fi-iiiiZ.  GaleaSb* 

Itat.  Cnh:HZT9. 

Spau.  Galeaza.  Especle  de  galcra  graella. 

PM.  Gdcega. 

Der  Name  des  prölfeflen  oder  vomeTimften 

vn-,  nllen  RiKfcr-Falirzeiigeri  in  licr  niit'ellandi- 
fi-lien  Sic,  oder  dfrenigen,  die  durch  Riemen 
i  tid  Si-'jj,el  7-iipleirli  bewegt  werden.  In  }i,anz 
»Uen  2k:iteD  wurden  zu  Venedig  Galeailen  zur 
Kaufiahrt  gebraucht*  die  von  den  nachher  erfun- 
denen KriepsgalealTen  c^n:!  i!n*^erfi:hiedtn  waren. 
Die  cinzigfte  Nacliriciit.  \\  f  kbc  ich  davon  in 
alrcn  Si'hi  lfren  pefundv  n  l.abe.  ifl \  otn  ,!alT  rj^oT, 
Ton  feler  ^ntthiar,,  der  als  Ipanikher  lirlaudte 
iiher  Venedij^  rcilVte,  um  (ich  zum  Sultan  \  on 
liabyloii  zu  begeben.  Dcrfelbe  crziabh  (Lfga- 
tionis  Bal'iJ.'oiitur,  Lib.  I  f:.ig.  76. ),  dafe  bey  fei- 
Mit-m  Aufenthalt  zu  Venedig  ein  voruefimer  Pa- 
trizier unter  andern  folgendes  zu  ibm  gefugt  habe: 
mb  kujus  uofira  urbis  initio,  fua  uli  vides,  aifms 
ar.'^'ivjf  [ircvmvaBaUl ,  &  intra  'nanKos  f.-iffus 
fttudüta,  nuTuHS  rei  for  Jt  copitua  Utui  ßm^cr 
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fttimus  inß'ilnÜ,  nt  civium  nnftrorum  pars  major,  . 
marilimis  commercii:  ir.lenta,  txtrrarnm  reginnurn, 
quacumjHi  Her  paterett  prooentus  ad  nos  dtvot' 
tore  enrarmut ;  eateris  qu'ibns  vel  fmio  eori} 
vires  defuvj ,  jcI  rcr;:m  expericntia,  aut  ioSrina 
poUcntibui ,  prudiiina  inefi,  regmäw  uröis  oints 
incumint.    Quare  hu^a  nimorum  curricuta 

hoc  genus  mwi$im,  quas  ms  Uahactas  apptäamus, 
opiiits,  commodiuSy  ivthtsqut  rße  rrlüptis  vavigiis, 
oßend'rnnt  ....  Novetn  ni!:>i,  fiUo,  Galeacras 
comnu  rcti ,  (juattior  Benj'.um ,  Ali  randriam  quin- 

fiut'  dr/tnutas-  Was  aner  dick-  GaltalTen  oigent- 
icli  waren,  findet  man  in  demfelben  Werke  dea 
Anffhiari.  Er  &gt  nämlich,  da  er  von  dem  • 
Arfenal  zu  Venedig  ret'et:  Galeactarum  (fnam- 
iihft  cupanim  qutngei:U\n<iii  fub  iegmhie:  in  de- 
UHo  autrin  totititfii  yoiuin^  drporiarf,  inquiHttt» 
Cupas  vtro  ßagiUas  pouderis  nulle  tibranm  ^«m« 
putant  ....  Galnuranm  qua/tiet  Ateentorum 
fere  luiKiir.nm  tnivißmo ,  ffipciidin  rcjidufTctiti.-i. 
indiv/re  vidflui:  M  rimoruni,  ac  vtlcriun  admi' 
ii.ftratioiifit! ,  cnitti'u  0!iiiuviti[7i::!a  oddicuniur; 
tot  mm  rnnos  qmliott  ipjarum  iquamvis  ob 
Navigil  magniinäinm  vetids  parmt  utaNfwr)  af- 
fert.  ATam  foh  tempore  maliir.anim,  nt  proximint 
a'iquerH  partum  itifj^tdimniur ,  &  exeantf  cut  Je 
in  al.quam  pmUm  miitmt,  &  itmokima,  rtnUs 
agi'ur. 

Die  zum  Kriege  ansgerüfteten  Galcaficn  wur- 
den erft  nachher  von  dem  berühmten  Giiin-  An- 
drea Badoaro  erfunden,  wie  Smfovim  in  feiner 
ß^erizione  di  Fenezia.  Lih.  IT.  er»lhk:  U  ^uU 
Qiovamü  Andrea  notat'i!i[fi!iio  Stnniorr,  hmmti 
tittti  f^li  honori  imporfanti  äiüa  fua  fa!r:a  -  -  -  - 
ftt  iwentore  eis  rid.ir  la  GJea  ^rr.ß'a  a  fadlitä  dt 
combaftere.  enn  In  forza  de'  remit  la  quäle  inven- 
tione  confervo  pni  In  K^'p,  ^aatio  T5*rr.  Noab 
deutlicher  erhellet  folchcs  aus  der  Gr  alfchnft  des 
hodoaro,  die  ebenfalls  vom  Saufc^nno  an.L'.ctulirt 
wird  und  allb  heilst :  Ecct  ^9i^<\uis  Av.drfcr  Ba- 
dttarn  huitis  loa  Prior is,  permirabilHrr  duffa 
eßffifs,  magni  index  amnäf  Vmar^me  difctplhue 
ßmula:hrum.  Qjtt  cum  ho'iores  omnes  r[fft  cn-fc- 
cutus,  pitiaitm  m  pavftres  unam  eolutt;  Sr»ix- 
que  triremim  illam  noinUm  adini'n:il  novo. 
Iis  prnpn^acttlum,  &  virtutis  praflantis  viri 
af-'.'.df'oforns  clariteflimonittm.  l'.xitA».  LXXXTT, 
Obiit  MDIJCyr.  Die  Galeafle  Tihn  (^rey  ^?n<^en 
und  die  Takelafche  dcrfelhcn  \\\  eben  Co  wie  auf 
de:i  Galeeren.  Ucberl  aupt  ill  Iis  fait  in  allen 
Stücken  der  Galeere  ähnlich ,  aulTer  dafs  üe  viel 
groffer  und  höher  von  Bord  ift.  Vorne  und 
h'n*pn  hat  fie  ein«  Art  Back  und  Schanze,  worin 
ücii  einige  Batterieu  Uber  einander  bt-iindcn,  di«  . 
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tnit  fchweret»  Kanonen  befetzt  find.  Ueberdem 
-ftehen  wich  noch  Kanonen  ant«r  dem  Deck  an 

btyden  Seiten;  auch  DrJihifTcn  auf  dem  Bord 
und  Mörfcr  oben  auf  der  ]Wck.  I'ic-  Bcfritr-ung 
beftelit  ungefa-r  aus  800  bis  1200  Mann.  In 
L'refuttti  Naulka  Jtieäiitrranea  fteht  die  Abbil- 
dung einer  Galeafle«  wie  such  ehtBcfteLic  dicrelbe 
^11  bauen.  Letzteres  findet  man  nurli  in  Sar^  rim 
Ditlionnaire  de  Murine  unter  dein  Arrikol  Gene- 
äffe.  Die  Läna;e  einer  GaleaHe  ühor  Stoven  pe- 
nu  fTcn  ift  160  bis  ijoFiifs.  Die  üaleafren  waren 
vormals  nicht  allein  in  Venedig,  fondern  auch 
in  Fran!  reicli  im  Gebrauch,  jetzt  find  lie  dafclbft 
aber  abgefcliaft.  Die  Venezianer  hatten  einen 
eipentüchen  GaleafTcn  -  Adniiral  {Capitano  delle 
pa'c.izze),  f.  Admii-al.  Der  Kapirain  einer  Ga- 
le;ilTe  mufste  fchwÖren ,  dafs  er  mit  feinem  Kopf 
di^fiir  ftelien  wolle,  es  jederzeit  mit  Z$  feindlk 
chen  Galeeren  aufzunebmen. 

•  GALEERE. 

ffoä,  .  Galey. 
D3ni  Galeje. 

Sehte.  G4llere, 

£ngl.   Gallcy,  roW'gallejT* 

UroHZ,  Gallere. 

ßtd,  Galen. 

Sfsan.  Galera. 
Port.  Galc'. 

Ifi  nach  den  Galeaflen  das  vomclimfte  von 
aller.  Ruder- Fahrz' 11  grn  oder  \;)n  dcn;(-nij^en, 
die  durch  Riemen  und  Segel  zugleich  bewegt 
werden  kfiniwn. 

L  I)  werde  bey  der  G^fchichte  der  SohifTbau- 
kunit  Gelegenheit  haben  zu  zeigen,  dafs  die 
Galeeren  und  überhaupt  alle  noch  itzt  in  der  mit- 
ttll.lndir'.liL'i  St-e  pL'br.iurliUrhcn  Fahrzeuge,  die 
in  den  neuem  Spruclie»  unter  dem  Namen  latei- 
nifche  bekannt  iind,  nur  inwenlgen  Stücken  von 
den  Fahrzeugen  der  Alten  unti-rfchicden  find, 
U'elche  In  einem  Zeitraum  von  2c  Jahrhunderten 
eine  etwas  andere  Einrichtung  bL-koiün.t  )  liabcn; 
infnnderhcit  zeigen  diefes  die  noch  jetzt  auf 
dlefen  Fahrzeugen  gebrVuchlichtn  Seetermini» 
welche  fich  durchaus  von  allen  librigcn  unter- 
fcheiden,  und  wovon  man  den  rrfprun!^  einzig 
Uiui  :tllcin  in  der  priuchifcheii  und  lil-f •tiifclien 
Sprache  findet.  So  lieifsi  r.  B.  der  Kiel  eines 
Schiffs  in  der  italienifchen  Sprache  eolontba  und 
f/i/ij//ß,  welche  letztere  Benennung  wahrfc^fin- 
lii;h  durch  die  oordiTcben  Völker  mit  nach  Italien 
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gebracht ;  auf  Galeeren  and  lateinifchen  Fahr- 
zeugen wird  folcher  aber  earma  genannt  nach 

dem  I.  teinifclicn  rnriiui.  Eben  fo  heifst  pniiume 
eine  Raa,  aut  h^eiiiif(.].cn  Fahrzetigtii  aber 
antenna,  nach  t'eni  lateinifchen  antenna.  Die  '  . 
An^umm Junes  der  Lateiner  findet  man  auf  dea 
jetzigen  Galeeren  anter  dem  Kamen  «mftf,  fnau 
znftfrh  avav.ins,  und  tarrl.rih'vnin'ttv  dem  Namen 
civcrfe  üdi-T  caiccfe.  Aut  den  Galteren  die  im 
i4ton  und  i5'^(M)  jjbrhü.idert  gebiüncMich  waren 
un d  3  Maften  führten,  bedeutete  ArUtaon  das  grolle 
Segel*  nach  «lern  frriechifchen  arimm.  •>  Die 
Galeeren  wun^rn  in  'ürcrn  Zciren  Gn1t?pn  oder 
Galeicn  genannt.  ITie  erlle  I  ".rwalitmnp;  (f.Tvnn 
findet  man  rrieines  Willens  bc\  m  K'.siü'r  Ixo, 
der  ungefähr  im  Jahr  }^  nach  Cbt  ido  zu  regiö» 
ren  anncn^,  und  uns  in  feinem  bekannten  Buch 
von  der  Inktik,  von  der  t;amalic;rn  liffrlintren- 
beit  der  griechifchen  Marine  fchr  i;cn:inc  Xnrh- 
richt  giebt.  Seine  Kricg,sflotte  befand  aus  j;r( illon 
und  kleinen  Faiirzeugen,  die  alle  Segel  und 
Riemen  führten.  Die  grollen  wurden  Dromonen 
genannt  (f.  Dromone.s)  und  führten  an  jeder 
Seite  1  Reiben  Riemen  eine  iüber  der  andern. 
Die  kleinern  bieMeit  (inben  und  liatien  nur  an 
jeder  Seite  eine  Reihe  Rit-nicn.  Bcfondi-rs  waren 
fie  dazu  belHmmtt  fchneil  von  einem  Ort  SOm 
andern  zu  latt&n»  vielleicht  iil  das  Wort  vob 
den  bey  den  altem  Griechen  gebriiachlichen  Fahr- 
zeugen, die  iinfer  dem  Xamen  G.iuloi  bekannt 
waren,  zu  deriviren.  In  fpatern  Zeiten  findet 
man  auch  Galeen  bey  den  Venezianern,  deren 
Marine  überhaupt,  wie  der  gelehrte  Girolamb 
Zandti  In  kiwt  Dijfertazione  ßpra  t'  Archiletlnr» 
navale  f'  r.  ze'gt,  mit  der  »»riccl  ifchr-n  vic'e 
Aehnüchkeit  hatte.  l  lUt  Hardouin  lagt  in  feiner 
Gcfchichte  der  Kreozzü^^e,  dafs  der  Doge  D«»'  . 
d(4o  im  Jahr  laoa  zu  diefer  Untern  ehmtuigt  aufier 
den  Tranl^rtfchifien,  L  Gattes  pour  Fmmmr  rf« 
Dia  \  f  r^i^rach,  die  auch  geliefert  wurden.  Der 
eben  %i:\A^tc /iaml'i  hat  auch  vor  einigen  Jahren 
(^Mcmorie  ptr  fcrvire  aüdStoria  'n'tteraria  T.  I  II. 
p.  X.)  den  Vertrag  drndten  kiien ,  den  Lndwig 
iX.  feit  der  Repabfik  Venedig  \i'egen  derErobe^ 
run^  des  l.e'liiren  L.todes  machte,  and  svLlclier 
ia6s  gelchriei>en  worden.  In  demf«iiben  ver- 
fpricht  der  Doge  XV  armirte  Galeeren  auf  feine 
Koden  zu  haken  {am  kmuHubtu  ytMtitnm  «4 
oMeqiihm  Otrifti,  &  aä  txMaHotim  &  rehnf 
ludfi  Chr'ifllana  ponere  &  tenere ßiis  expeufis  per 
tmtm  amnm  Xr.  poteas  aitnatas),  welclies  zu 
der  Zeit  die  einzigften  Fahrzeuge -wwent  die 
2am  Kriege  .gebraucht  wurden,  die  ttbrinn- 
tUcaten  uo'g  zun  Tnof^ort.  IMcfer  AoiDits 
Rr  a         .  iveib 
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verbreUet  i'ibcr  die  Schiflbaukunft  der  datr.aligen 
Zeiten  «alTerordentücli  viel  Licht,  ich  werde 
Ilster  dem  Artikel  ScbitXiMukuttft  weiter  davon 

Vormats  hatte  man 

See  Galeeren  von  dr';\ crlc y  Ranff.  Die  fchwer- 
ften  wurden  aut  itaiianifch  üüUre  ^o/J^  genannt. 
Die  vom  zweyten  Kan^^c,  Gatere  bnflarde,  und 
4lie  leicbteften,  Galere  fomüt  welche  jblintheUuug 
fdion  itn  T4tpn /«hrhwideit  gemilcht  wurde,  wie 
man  ans  den  Ordcnanzas  de  las  armr.das  mn-nl's 
de  tu  Corona  de  Aragon  &c.  copiadns  f<-)r  /Intoms 
dt  Cai^niany  ficht.  wuHlbfL  in  licm  i3/<cK:i,t''  de 
notlcias  varias  ßuaäas  äs  iiißftttiunlos  incditos, 
von  der  Aasrimuni;  einer  }eden  diefer  3  Klaflen 
von  Galeeren  v."ci'^l;i;irt;;^  {Ti  bnruiflt  wird.  Jetzt 
jic-niu  iiia»  die  kichccikMi  (lak-tifu  in  der  Oft-  See 
H,ill)ga!t'crcn,  uud  in  Italien  mezxe  fiaUre.  Dar- 
unter verftelit  man  nämlich  diejenigen»  welche 
26  bis  20  Paar  Riemen  führen.  Die  «tKenllkfacn 
Galcorfn  aber  linlen  20  bis  30  Paar,. 

Der  Gebnuch  der  Galeeren  ift  heut  zu  Tage, 
A  der  Bau  der  Krlegarchiffe  zu  folcber  Vollkom- 
menheit gebraclit.  fehr  abgckonnu  n.  In  1  Vaukr 
Teich,  Spanien  und  Portugal,  %vu  nucii  int  An- 
fimgie  wefes  Jahrhunderts  eine  grolTe  Anzahl 
Bdidtm  wurde,  findet  man  iie  gar  nicht  mehr; 
tntS^a  weil  fie  zu  kofthar  zn  unteriuTtot  find, 
theils  aber  nnrli  weil  Ilc  nur  bcy  einer  Windiriüe 
mit  Nutzen  f!;c  g<  n  Kricj^sldiüTe  gebraucht  werden 
können;  ünercitm  können  fiu  bey  fchwerein 
Wetter  nicht  See  halten  un  J  find  folglich  auch  su 
liüij^D  Seereifen  nic^t  tauglich ;  iie  find  daher 
auch  Telten  a«is  der  mlirell  indirdien  See  heraus- 
|;ekommcn;  da  üe  aber  nicht  tief  ins  WaiTer 
Stehen,  Co  find  lie  ungemein  gefchickt  3ber  Un- 
tiefen und  nahe  an  den  Kuften  fortzukitremen, 
-weewet^  ße  auch  tn  den  haliSnifcfaen  GewXi^ 
•fern  noch  hniifig  gebranrhf  Nvcrden ;  infondcr- 
htit  untei  haiten  die  Maltiicfer  Ritter,  die  Republik 
Venedig  und  Genua,  wie  auch  der  König  von 
Keapel  and  der  Pabft  noch  eine  betrüchtUchtf 
Anzahl.  Mtt  eben  fo  ^utem  Erfolg  haben  die 
Ru'Jen  und  ?>chwedcn  (ich  der  Galeeren  in  der 
Oft- See  zum  Kriege  bedient,  wo  fie  zwifchen 
den  SciiCLcri  mit  keinen  tiefgehenden  Schilfen 
.fortkommen  würden.  Diefe  Cialeercn  iind  eben 
Jo  gebaut  und  bemaftet  wie  diejenigen«  Welche 
?n  der  mittell.TTifüfchen  See  gcbn  i  fi^  werden. 
Wan  M  ^ii's  aus  der  Gefchichtc,  &Ms  fchon  im 
Jahr  T540  der  König  von  Schweden,  Guftaf 
AdoiC  fich  aus  V'enedig  SchifFbaumeifter  kom- 
neo  läJtSir  die  dae  Menge  Galwna  bmeii  mA* 
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trn,  die  er  gegen  die  Moskovitifchen  und  Ehft. 
nifrhcn  Seerüuber  gebrauchte.  Ob  die  Galeeren 
fchon  vor  Guftaf  Adolphs  Zeiten  in  den  nnrdlt- 
'dien  GewafTern  bekannt  gewefen,  lafst  Geh  nicht 
mit  Gewifsheit  faRen.  fall  follte  man  es  aber 
glauben,  weil  fchon  in  weit  altem  Zeiten  Arri. 
gus  VIII,  Kötiig  von  England.  Flotten,  Seeleute 
und  Admirale  von  den  Venezianern  erhielt. 
{Kaynal  Hift.  PMt,&  Pm.  Tm.  7.)  Ebenfalls 
erfuchte  Sigismund,  König  von  Polen,  die  \ 
nezianer  um  SchilTsbaumeifter ,  welche  zu  Diui- 
zig  eine  Flotte  baucten,  die  er  der  däniilhei!  See- 
macht  en^gen  ftellte;  e«  hatte  fich  zu  der  Zeit 
ein  gewifler  Venesuner  Aiigeli  in  der  Sdiiils 
baukund  berVihmt  gemacht»  wie  Ihtttt  CmH  in  < 
feiner  Gefchichte  erzählt. 

Die  Länge  einer  Galeere  (Fiß- 283.)  ift  un» 
gefahr  130  bis  140  Fafs  und  die  Breite  26  bis  30 
Ifufs.  An  jeder  Seite  führt  fie  25  oder  26  Rie- 
men, deren  Ruhe^unft  auf  einer  Latte  ift,  die 
fich  an  beyrlcn  Seiten  aulVrr  dem  Rurd  dt  r  Ga- 
leere  befindet  und  von  vieieu  auf  und  niederfte- 
benden  Knien  getragen  wird.  Auf  dem  Deck 
find  an  der  Backbord-  und  Steuerbord -Seite  die 
Bänke  der  Rojer,  und  ewifcben  diefen.  (daa  ift 
nn'ten  in  der  Galeere)  betindct  ficb  ein  Gang, 
der  der  Courfier  genannt  wird,  und  vom  Vor- 
dertheil  bis  zum  Hintcrtheil  der  Galeere  fdbit. 
Ganz  vorne  fteht  in  diefem  Gange  ein  fcliwere« 
Stück Gefthütz,  {|^ew6hhtich-eln  24  Pfünder,  und 
an  den  bcyden  Seiten  deflelbcn  zwey  andere  von 
w  i'nij;!>nn  Kaliber.  In  ältern  Zeiten  ftanden  an 
den  Seiten  diefer  letztem  noch  xwey  kleinere* 
Mit  diefen  Kanonen  wird  von  Torne  aue  der 
Galeere  gefeuert.  Auf  dem  Bord  der  Galeere 
fttheii  DrelibalTcn  auf  Schwanenhilfon.  Hinten 
bofindtt  lieh  eine  Ar'  Hütte  (franz.  Carode),  wo  der 
Kapiuin  logirt,  ui.ii  unter  diefer  Hütte  ift  de» 
Salon  (franz.  gavon)  oder  die  Kajüte.  Am 
Hinterdieil  oder  am  Spiegel  find  zw^  Fallreeps- 
Trcppcn  ausgehängt,  v^oihteUl:  weksbenMaiii 
die  Galeere  iteigL 

Auf  dem  Vordcrtheil  ftcht  eine  Art  Back 
(franz.  iJMiTib  'dc-;  und  derfelbe  endigt  fich  in 
einem  xiemlicli  weit  herausmgenden  Schnabel« 
der  flatt  des  Bugfpriets  dient  und  bey  den  Alten 
wahtfcheinlich  der  fogcnannte  Roftrum  gewefifn 
Ift.  Unter  dem  Deck  befinden  fich  die  verfehle« 
denen  Kammern  oder  Abtheilungea  für  dca  Äo* 
Viani  und  für  dm  Refcrve  .  Gut. 

Die  Takelafche  empr  G.i'-  lu  n*  ?it  jTPTro'Iii'. 
lieh  ftU8  einem  grolVeu  uua  emcm  i'ock'rnft. 
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eüiche  haben  «ach  eineti  kleinen  Befthnmafl^' 
«-elcHe  insgefamnit  lateiniiche  Seget  führen. 

Diefe  !\!nften  find  fehr  kurz  und  naben  keine 
Stonj^en;  der  Top  dtrfilben  ift  viereckißt  und 
in  dcrafelben  befinden  fich  cHiclie  Sclieiben  für 
dag  Drehreep  der  Ru.  Die  Miften  habea  keine 
Stairen  und  die  Wandhnie  Inben  ft*tt  der  Janf^« 
ff-ni  xwev  hrj^e  z\vc\'frhcibi{^te  Blöcke,  wovon 
die  uiiteriten  mit  Kntl  ein  au  tifcrnt  Ringe  bcfe- 
l\igt  werden,  die  an  dem  lanfren  Holz  fitient 
velc'ics  den  Riemen  zur  Unterlage  dient. 

B«y  beiflem  Wetter  wird  ein  Zelt  Uiber  die 
Galeere  gemacht»  dandt  das  bey  den  Riemen 

arbeitende  Volk  vor  der  Sonnen-Hitzo  Schutz 
hat  In  älrern  Zeitrt)  lu-iTillitc  auf  den  Galeeren 
>icle  Piaclit  in  Wimpeln,  Fhi^'^di  und  Verzie- 
rungen üUer  Art»  die  auch  noch  »um  Theil  Statt 
findet,  wenn  fie  surUcberfidirt  hoher  Ferfonen 
gebraucht  werden. 

Von  dem  Bau  tind  der  Ausrüftung  einer  Ga- 
■  leere  findet  man  ein  Mobrcres  bcym  Crefcenti 
Und  Daffti^y;  aiu  h  haben  Furtembach  und  H  itfcn 
mit  minderer  Saclikeniitnifs  etwas  davon  gemel- 
det. W^as  Saveritn  in  feinem  Diffiomtaire  de 
Marin*  unter  dem  Artikel  Galeere  meldet, 
Mrdrtlich  aus  dem  Daßer  genommen. 

Die  Kamen  der  In'  f)>2teiii  Zeiten  in  der  mit- 

telländifclien  See  gebraiichlicijen  Fahrzenge,  Ga- 
ieazza,  Galcrata,  Galionf.  Galizabra  und  f/ft- 
le^a  find  alle  von  dem  Wort  Galeere,  die  in 
aiteften  Z^i*cn  Galc'  gettanntwiirde^  «0  derivircn. 

Haib.(jiVL£ERE.    .  ^  ' 

Hoü.  Fialf.Galey.. 

Dä^  Halv.Galeje. 

Sdm.  Half-Gatler«. 

Eh^,  Haif  gallcy. 
J9tMUC>  Demi  -  galcre. 

i/o/.  Mezza  galer«. 

Sfoxk  Media  j^len. 

Ar».  Meie  galV. 

f.  die  Erkliruiig  tmter  G«teetl(^ 
GALEON.  IGsOaasu 
GALEONE.  t  GaHooc, 

GALGEN. 

UqU»  Galg. 
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Dan.  na!ge. 
Sckut.  Galge. 

Ennt.  Gallttv.tilii.      .   .  - 

Franz.  Potence. 
hat.  l'otenzia. 
^0».  Cintndefte* 
Port.  Bonecas. 

Eine  Art  GerüH',  welches  ans  zTTey  anfrcctit  • 
flehenden  Stützen  bfftebt»  deren  Küpfe  mit  einem 
Queerhots  verbunden  find.    Aar  Kfluffahrern 

fteht  ein  folcher  Gnlgen  vor  dem  ßratfpill  (  Fig.  . 
44. aaa  )  und  dient  der  Klocke  saim  Stulil.  Kiti 
'ähnlicher  bef.tulet  lieh  a'if  den  .nclivcTten  Schifien 
vordem  groflien  Maft.   Auf  dicfen  bcydcn  Galgen 
werden  die  Rererx  e.Randhdlser  oder  die  Borg- 
Raaen  und  Borg-Stengen  gf^legr.  nachdem  fotche. 
vorher  zufammengebiMuU  n  und  an  die  Galgen  ge- 
Hirrtfind,  fo  dals  fie  7,u(a  iiv  :i  fi:ic Art üacli  lor- 
rairen.welches  man  alsdann  eine  Kulibriicke  nennt. 
Auf  diefe  Kul>brücke  werden  ge\V(';!inlich  die 
Schiupen  gefetzt.    In  oder  an  denGalgcnftüt^cti 
i(l  auch  eine  Scheibe,  wodurch  die  groÜ'c  Mars* . 
fcfaot»  fihrt 

Klocken.  GALGEN, 

SMI,  Ktokgalfr. 

Da».  Klokke  galge* 

Sehr.  Klockgalge. 

EngL  Belfrcy. 

franz.  Potcncedeclochetinotiluidedoetie. 

Jtal.  Potcnzta  deüa  campnna. 

Sparu  Guindafte  de  la  camjpaoa. 

PorL  Boneea  de  camptna. 

f..die  EtItUrrang  iwterGalgen  und  Brat^üL 

GALGENSTÜXZEN  (auf  Giöalandsfuii. 
rem  ). 

HaU.  Galg-ftutten. 
m».  Galgftytter. 
.  SWh».  Gi]gjltött<^. 

Sind  zwcy  anf  und  niet^crMiende  Holzer 
oder  Latten,  die  ücli  liliireii  ?.u  jeder  Seite  der 
Befahnsruft  befmden.  Sie  rr.gen  etliche  fufs 
Uber  dem  Bord  und  fmd  oben  fo  weit  von  der 
Seite  de« Sehi^  entfernt,  als  die  Ruft  aasfuringt, 

lind  ffilrrv  rnrh  irTif'-n  r'''.TT:<;  vj-v  ni  lk'!riuf 
de«  ^duiLs,   i'ie  Uuiäcwu'.,^;u  u-cllu  ri;;tt(  der 

Mten 
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feften  Schieten  oder  Sciimicrbllumc,  dntr't  die 
hifilen  im  SchilT  ftelienden  Sclilupen,  \v<  lc!ic 
Cilgfcblttpen  beiilea,  daran  heronter  gelbichen 
werden  können  •  und  tüebt  an  ^e  Befahnsrnft 

ftoflen.  wenn  man  fip  in«!  Wafler  brir;G;c'a  ^vil!. 
Auf  Gtuulandsfalircrn  firzcM  auch  vor.iü  bey  der 
Laft  au  jeder  Seite  fefte  Schieten  oJcr  Srhlitton, 
woran  die  üalafchlnpeo  geitricbeD  werden« 

GALGSGHLUPEN  (auf  GtOnMdsfah- 
tero), .  £  Sdiiupciu, 

Pas  GALION  oder  GALJON  doesSdüfik. 

Boff.  GaQoea. 

Dan,  Gatiion.  « 

Sei»»  GalUon. 

Engl.  Beadofafiiipi 

Fra'ue.  Poulaine. 

ItaL  Polens. 

Span.  Las  aias  de  profu 

Port,  Beq^oe. 

So  nennt  man  eine  Verbindung  melirercr 
Sh'icke,  die  nocli  vor  dem  Voriteven  de«  Schiffs 
hervbrnifren.   Man  findet  folcbea  ge^'ohnlich 

ab  r  nur  bey  KriegsfchilTen  und  Frej^att« :n.  und 
feiten  bey  andern  Fahrzeugen.  Die  Hauptlt licke, 
ans  denen  das  Galjon  betlelit,  find  das  Scheg 
oder  der  Schaft  (Fig.^.)  A  A-  B  B,  der 
AusHej^  oder  Lteger  det  uatjons  C  C.  C,  der 
Löwe  oder  die  fij^ur  N,  die  Schlief?  -  Knion 
odor  Sioi- Knien  E.  E.  E.  der  Kam  zwiftlien  den 
Schliels- Knien  F,  die  verkehrte  Knie  am  Ga^Oa 
H,  der  Blafebalken  G,  die  Galjons- Regelingen 
J.  J.  K.K,  die  Hellenden  Galjotis -Knien  oder 
Sr'ürzen  7v.  L.  und  dci  Papageien  flock  y\.  kh 
werde  von  jedem  iliefer  Tbeilc  an  Rinciu  Ort 
befonders  reden.  Allgemein  verftt  Ii*  man  unter 
Gaijon  aber  nur  den  Piati;  swifchen  den  Kegelin« 
mn  J.  J.  K.  K,  der  Fignr  N.  nnd  der  verkehrten 
Knie  H.  Der  Fufst  uiiLM  dlofc«;  Plittzcs  oder  des 
Galjons  ift  von  liö.terwerk  und  da  dafrebe  .luch 
dem  SchifTsvolk  zum  Abtritt  dient,  fo  fmd  in 
demfelben  Sitze  daxu  eingerichtet.  Daa  Gaijon 
ift  eigentlich  eine  annime  Befehwening  de« 
Vorfcnifis  und  befördert  die  Kielf^rbwhlichkeif, 
es  ift  daher  guf  folches  luir^  und  l'o  leicht  als 
m'">j^!icli  7.11  in:uhcn.  Die  heutigen  SchitTb  iuer 
machen  es  auch  viel  kürzer  als  die  Alten,  und 
nicht  langer  ab  zurUnterftittznng  des  Bugfpriets, 
v/i-li-lii-?  i!m-c1i  rl!t>  Walingen  Q  '}  l-t  und 

xui  AxibruigUiig  der  Blöcke  aui  iiuüui  Ü  0  far 


den  Fock- Hals  und  der  übrigen  Vorfegel,  welche 
hai  Hrf  cliiicli  dazu  dienen,  das SchifiV.um  Abfallen 
zu  bringen,  erforderlich  ift.  Mangiebt  daherjetzt 
dem  Gayon  nicht  melir  als  den  ftinlkehntenThett 
der  SelniTslinge,  da folches  in  altern Zejtcn  wohl 
den  zeluvtcn  bekam.  Die  Fig.  235  Hellt  ein  Gaijon 
nach  iVanzölilcher  Bauart  vor,  und  Fig.  4«;  eine* 
nach  euglifcher.  Letztete  untetfcheidet  iich  in» 
fonderheit  von  der  erftem  darin,  dala  die  'unterfle 
Repelin[!;  b's  an  den  Hrücker  unter  dem  Krahn- 
baiken  tt  vcrl.inL^ert  wird  nnd  diefe  Verbindiini^, 
oder  iliiuii  UMurdem  Drucker  angebrachten  Zier- 
rath  00  nennen  die  £ngländer  Eiking}  auch 
ftehen  die  Sdiliefsknien  weiter  von  einander, 
i:nd  rwifchen  dcnrclbrn  find  die  Klnfen  qq  ge- 
bührt.  wett  hc  nacli  franzöfifclier  l'auart  über 
dcnfelben  liegen  (Fig.  435.  X.).  Die  oherPe 
Scliliefsknie  wird  bey  den  Engländern  auch  bis 
hinten  an  denKogf  dea  Löwen  verlängert,  und 
diele  V'erlHngerung  ( Fig.  45.  mm.)  lieifst  H.'.lr 
brackft.  Die  beyden  an  dem  Vorfteven  liegen- 
den Kliishülzcr  reichen  nach  oben  lieraus,  und 
e^^  ifchcn  denftlben  liegt  daa  BugTpnet.  Das  her>  ^ 
aiisragenJe  End«  «  a  wird  B9^d'-timbtr  oder 
Knight-hfoä  genannt.  Statt  eines  KiifTen  vor 
den  Kliiren  (Fig.  235.  Y.)  gebrauchen  die  Englän- 
der ths  Xavel -u  oiia  '  Fig.45.dd.)  welches  dicke 
an  die  Klüshölzcr  gcfpickertc  Klötze  üodj  wo- 
durch dieKlttsgaten  gebofart  werdm.- 

GÄLIOrv'E. 

Fn".  GaVoen. 

Uäii.    Gallun  (  Spanfke  Krigs-  eller  Koffar- 

difkifaeafSölvfioden). 
Sehte.  G.ilion  (et  ihNt^aafttKrigpftepp)* 
Engl.  Galeon. 
fhnut»  Galion* 
Ital.  Galeon«. 
Span.  Galeon.* 
Port.  Galiao. 

So  nannte  man  vormal"?,  hauptfäclilich  InSpa- 
ricn  nrd  Portugal,  fcliwere  dreytnaftige  Kriegs- 
fchiHe;  auch  zum  Kriege  ausgerüftctcKjiußahrer, 
die  über  400  Lad  tragen  konnten.  Sie  waren 
aufTerordentlichhocfa  von  Bcrdimd hatten manch> 
mal  V  ier  Verdecke  iiber  einander.  Auch  In  Firank* 
reich  hatte  man  Galionen.  In  Portugal  und  auch 
in  Spanien  nannte  man  nachher  diele  fchweren 
Sehine  Karaken.  Sie  trugen  oftmals  mehr  ala 
2000  Laft.  Man  findet  im  tan  dta  Zlt  eine  Ab« 
bildung  davon»  Beüt  xu  Tage  nennt  man  noch 
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Oallionen»  Ate  sam  Kriege  nnd  zarKaafTuhrtaiis* 
f^crüReten  rpnnifclien  SchiGfe*  weishe  die  Silber- 
ilofte  atisiiiaclitn  und  den  Händel  ntcb  dein  lpft> 

nilchen  Amerika  trtibci. 

GÄLJOTE,  GALJOTSCUüT. 

Bo.7.  Galjoot. 

yjV«.  G.i!l!ot. 

Sckc.  Galiior,  Calliotte  eller  GalteoA. 

Eng!,  GAWot. 

/•raiiz-  Galiote  HollaiidoIRt» 

Ifat.  Galeot«  Ollandefe. 

Sj  :i>:.  Galcota  del  Nor^e. 

/'ürL  GaU'ofa  üo  Norte,  biim.t  fandnrga. 

Ein  von  (Jeu  Dänr>ii  und  Schweden  gebräucli- 
liclics  Kidirzeuß.  Ks  Iiat  einen  GroflVn  uüd  tineu 
Beikhntnaü:  und  ift  iiint«.!)  rundgattc^  wodurch 
CS  {ich  von  der  GaliafTc  unterfchefdet.  Am 
pr(ÜLii  W;ifl  rührt  es  ein  Ga'rd.  u;  i  Topfend. 
iHan  Uut  Huch  dreymafttj^e  Galioten.  die  hinten 
ebenfalls  rund(',.ittet  lind,  und  deren  Steuer  über 
der  Kajüte  mit  der  Ruderpinne  bew^  wird 
( Hg.  286  ).  Diefe  letztern  werden  jetzt  aber 
rieht  h.iuflg  mehr  gcbnuicht,  weil  das  Steuer 
gevi  ühnlicli  lehr  leicht  fchaöhart  wird,  in  Outp' 
maus  Architt8(nra  Naioatis  findet  tnui  von  bey» 
den  Arten  G>lioten  eine  Zcichnnug. 

Man  mufs  diefe  GaKote^icht  mit  einer  in  der 
mittellindirchea  See  s^hrineiilidTen  kleinen  Art 
Galeere  verwecbfdo«  die  rteufaUs  G^Uoti  ge* 
nannt  wird. 

Bombai-dier- GALIOTE,  f.  Bombaidier- 

galiote. 

GÄLJUN.  f.  GaUon. 

GALLEN  uud  GRUBEN  in  einer  Kanone. 

Hi^.  Gooten  ofKuilen. 

Dür.  Gröi>er  eller  Cttuber« 

Sckw.  Gropar. 

fMg/.  Honey  comb«. 
Äienlf.  Cliambrcs. 

ifatf.  Bolle,  camere« 

Sj^m,  ^carabajoc 

Fort.  IktokytCbn»,  broa» 

Mnn  Tagt  dafs  eine  Kanone  (Tallen  nnd  Groben 
ba^  w«Jia  der  Qnb  jii«ht  rein  ifl^  fondcn  üchin 
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dem  Leaf  kleine  Holen  oder  Vertiefongen  fie. 
Ibden.  IKefer  Febler  ift  njdit.  feiten  Urfathe» 
dalb  eine  Kanor^e  'fjwingt 

Hinter -GALLER!E. 

Holl.  Agter  Galkry. 

Dün.  hgfet  Gallerte.  « 

Sehic,  i.Ira!t. 

Engt.  iJairony,  Stern  gaÜery. 
Frmat,  Galerie  de  ponpe. 

Ital.  Galeria. 

Span,  Corredor,  galeiia. 

Furt,  Jardim. 

Bin  drey  bis  vier  Fufs  lietVoHbringen^Bal. 

kon.  dtT  f'ntf  n  nni  ScMfT  ztir  Zierde  und  zur 
i;vq;icnii;cl<i4cil  aiip;i:l  r.:clit  ill  (  Fiff.  91.  C^.  )• 
firiin  geht  aus  der  oi  cin  lüi  ike  riurch  eine  Tliij'e 

in  die  üalierie.  Schüle  unter  <k)  Kanonen  haben 
feiten  eine  GaRerie.    Dreydecker  haben  hinten 

7Avey  Gflüericn.  An  beyden  Seiten  des  Schitfa 
bciindt  n  lieh  noch  die  Scitengallerien  (  o  J  )•. 
wd^-l'e  in  einer  Flur  rr.it  der  obern  Kajiite  liegen, 
und  an  die  üinter^Gatlerie  üoflibn.  Unter  jeder  von 
diefen  Seiten- Gallerten  ftnd  nocli  Abtiheilangen 
(Fig.  136  V  V.)  mit  fenftprn,  in  welche  man  durch  - 
Tllürcr.  aus  der  untern  Kajüte  geht.  Dit  fc  i'Utie 
dit'iieii  dfti  lifTicieren  zum  Abtritt  nnd  es  find 
dazu  Sitze  eingericlitet.  Auf  groflen  Schiflen, 
>»-eIche  keine  Seiten  Galterien  beben,  findet 
man  ioc\  jcdorzett  tlicTt'  i.'n*f:n  hrr\"nrrpTir.ppn- 
doii  Art  tu  Ci;il.'i  ririi,  \\  ( lilic  aber  nii  !:t  oiirn,  ion- 
dem  mir  Fenfttm  \  erlVfifiL  find.  Auf  Kiiufrali- 
rern  dienen  He  auch  (heils  zum  Logis  der  PaOa* 
friere.  Der  onterfte  Theil  der  Snten-Ga'leri? 
vrr'  <<r  Heb  QAcb  undoaicb»  uiid  läuftf«bn«*cken. 
füruu^  zu. 

Obere  oder  offene  Seiten-GALLERIE. 

mK  Zyde.Gallery. 

nin.    Side  GaUerie. 

Seine.  Gallerie. 

Ä^/.  Qa«rter*giUetfe. 

Mranz.  Les  clavecing  de  le  ^aleiie. 

JW.  Giardino. 

SpOH.  Jerdia. 

rötere 
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Untere  oder  mit  Fcnftern  verfchenc  Sei- 
ten-GALLEiUE» 

fioB»  Gemakken  wider  de  ZydegaUerj  eir. 
IfäH,   SidVG>Ucri«ts  Qn^e  Dcfen. 

Sdttff.  Gallcriets  undre  dclen  med  fönfler 

och  trummor  för  äftiäde. 
Enftl.  Badge. 
Franz.  Bc'.'tcillcs. 
Jtal.     Camere  fottO  i  giATdioL 
Span.  Tic  dcljanün,  .  ' 

'  Port»  H  do  alfiorge. 

Falfd»  oder  lofe  GALLEBIE.  . 

Ihlf.  Loofe  Gallerj'. 

IJün.  Falfkt  eller  blind  G«Ilerie, 

Schw.  Et  {alfkt  Gallerie. 

.    EngL  Pklnied  orftlfegaQety. 
■  franz.  FaulTe  galerie. 

Itai.  Faha  galcria. 

Spa:u  Corredor  d  jatdln  fingido. 

Port.  Falfo  jardiiD. 

So  ticnnt:  man  Ril'üiaucrarheit-  oder  I\I;i!erey, 
^khe  liinten  oder  an  den  Seicen  des  Schins 
«ne  Gallerie  vorftcllt  und  demrelben  da*  Anfbhn 
^sb^     ob  es  eine  Galkrie  bitte. 

GAIIiCUS.  £  die  Tafel  unter  dem  Ar« 
tikel  Wiud. 

GALLIVATEN  oder  GALWETTEN, 

Eitje  Art  Fahrzeuge  in  den  Oftindifchen  Ge- 
wSflern  die  auch  zum  Kriege  ausgerüftet  wer- 
dk«>  So  führte  der  Herr  von  Knipbuifen,  nls 
der  HoHlndifchen  CHKndifefien  Compagnie  Stat^ 

halter  auf  CliarensLi  den  Krief^  ^egcn  Bnfra  und 
den  Emir  Gahenna  mcbrenchvils  mit  diefen  Fiüu:« 

GANG  (beyai  Lu\iren), 
Moil.  Gang. 

Stitt».  Gung. 

JEngf.  Board  or  tack. 
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« 

liäL  Bordata. 
<!^M.  Bocded«; 
P^ft*  Bordb« 

Den  Weg,  den  ein  5^rll!.T  hr'm  Lnv'rcn  *o 
gerader  Linie  bey  dem  Winiie  macht,  ohne  zu 
wenden.  Man  fagt  dafs  es  ein  guter  Ganc  oder 
Streckbag  gewefen,  wenn  maa  fich  dem  Winde 

Senahert  and  feine  Reife  dadtu^  weiter  befSr» 
crt  Jiat.  Durch  einen  ftlilechten  Gang  od(r 
Cep;eufcl.-Ijj3;bug  hinf;egcn  ilt  usaii  dem  Winde 
n:  c  11  ili  r  ^akommen,  fondern  von  feiticm 
Wege  entfernt  worden.  In  FlüiVcn  und  Kanälen 
■wo  das  FahrwaHer  (Üifflel  ift,  kann  man  nur 
kui7.c  C  ii:ge  maoUen,  auf  der  ?  aber,"  wo  ' 
Raum  gcnutip  ilr,  weife  oder  lange  G^ngc. 

^icn  GANG  thun  oder  toadieB. 

Holl.  Een  Gang  doen. 

Dan.  Giörc  en  Gang. 

A'fiv.  Guni  en  Ging.  ' 

Ensfl.  To  raake  a  tack. 

Fr-ar.x.  Faire  un  bord,  une  bordeB* 

Ital.  Far  'ma  bordata, 

«S/ran«  Hact-r  una  bordada. 

Port.  Dar  on  fazer  ham  bordo* 

£  Gang  beym  lavireib 

Entze  GANGE  machen. 
'  Uofl,    sieg  overgagttaei}»  tiietkarte  Bau* 

Dan»  Göre  en  Uden  Gang« 

Sek».  Ga  icke  lange  pS  en  Bog> 

Engt,  To  ply  to  windward  hy  fmailboardf. 
Franz.  Courir  ä  petites  bortices, 

Itiü.  Far  bordate  corte. 

■t    SfU».  Hace        iudas  cortag. 

Port.  Fazer  uordos  cortos« , 

L  Gang  beym  Lavireo. 

gANG  von  Flaiiken,  Beighölzer, 
geringen  und  SdieerftOcke. 

HoO.    Gang  van  Planken. 

Vatt._   Gang  af  planker. 
■  Schw.  Gang  af  plaukor. 

JEitfC  Stndwiorftrtakf,  ' 
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Franz.  \"r::r:?  de  bordage*. 
IteU,     l'itaro  di  tavole» 
Sftm,  HlUda. 

Fiada  oa  carrelra  de  tal>oa4. 

Eine  Reihe  aneinander  (rcfctzter  Stücke  TOli 
PUltkcn,  Berghcilzer  üdcr  wegeringen,  die 
nerley  Breite  fiuben  und  nach  cem  Ile!:Mif  des 
Scbilis  vom  Vorfteven  bis  «um  Hincerftc  y.-n 
reichten.  Mari  Tagt  von  einem  Schiile«  dflft  ei 
8  oder  10  Gänge  gekielbolet  wordeii>  wenn 
folches  fo  weit  «uf  die  Seite  gelegt»  dtift  fidi 
8  oder  10  Gänge  über  dem  W'aifer  selgeili  die 
vorher  unter  demfelben  w;i:eii. 

Die  oberften  Gange  der  Planken  gehen  nicht 
ununterbrochen  vom  Vorftcven  bis  zum  Hinrcr- 
lleven,  fondern  find  in  der  Mitte  des  Schills  aui' 
eine  gewifle  Weite  abgefchnf tien To '<}aft  der 

Bord  lUs  Sellin"^  vorne  und  hinten  eine  flu'Ten- 
iniifti^c  Ertioliunj;  bekommt,  wie  man  aus  der 
Fig. 236.  von  der  S''irc  ciiu's  Sfl.iHs  lit-lir.  Diefi» 
JiaJbcn  Gange  nein<t  n;ari  iicrbrocliciic  G.ingc. 

Da  das  SchiiT  in  der  Mitte  gewcihnltch  viel 
liaiicing'cr  i(t  als  vorne  undlu'nten,  fo  können 
manchmal  die  Kanten  der  Planken  nicht  didit  HH 
einander  gebracht  •werden,  fondern  es  bleibt 
Zwilchen  zwey  Gäii^t^n  ein  an  beyden  Eiidoii 
fbU?  zulaufender  Kaum  offen.  Das  Sttick  der 
PlaDke,  welches  in  diefcn  Raum  pais^  *Ü1 
SpUesgan^  eoj^  ÜUeltr,  j^enitno^ 

SpliS'GANa 

Hall.  Splisgang« 

Engt.  Steelcr. 

f.  die  £rJd9raDg  unter  Gang  yi»  FlaqlMb 

Zerbrochener  -  GANGL 

Holt.  Vcrluinirif;. 

Dä»,  -*  Fortonningcn. 

S^M»  Fürtynning. 

Engl,  Drifts. 

^'«««»^abattaea. 

Hlä,    Rifalto  del  caflaro. 

Sfivt*  IHedia«  >ilidtt  4*.k»  «affilfaMt 

Port.  AlcadM. 

{.  die  ErUimogmitsr  Gasig  von  Hanken. 
Kiel- GANG.  f.  Kielgaiig, 

CMMkm,  Mmima,  MA,  Ii, 


Breite -GANG.  f.  Bregang. 
Qi^NGBORD  (5eym  Kahnbaucr). 

Ift  einejn  dem  Innern  tJci  Kalma  angebrachte 
Planke  D  E,  die  auf  den  Duchten  r  s,  t  u  u»J 
V  w  ruhet,  und  auf  beyden  Seiten  des  Kahn« 
vor  der  Binonne  von  der  FfUdit  bis  zum  Ro£ 
lüufh  Die  Sebijier  Üonnen  auf dielemGan|Aord 
in  dem  Innern  des  Kahns  bequem  um  denTCahn 
herumgehen-  DcrGan^bord  ifl  auf  den  Dachten 
mit  Spikern  bcfe(ri^;t.  Zu  mehrerer  L'titcrftii- 
tzang  deiTelben  fpikert  auch  der  SchlfTszimaier« 
mann  vor  ebigen  Knieen  noch  eine,  i  Fufs  langft 
Stolze  unter  uem  Gangbord  an.  Zwifchen  zwey 
and  zwey  Duchten  werden  jederzrit  zwey  StöU 
zcn  bcfeftigt.  Sie  werden  girit  hfaüs  aus  einet 
Bultl«  g^fdinitten.  Die  Bohlen  woraus  dec 
Ganf^rd  mifatnnengt fer^t  wird,  werden  biet 
snrammengeftoir«»  bnd  mit  Spikcm  fe^efi^eifc 

GANGBORD.  f.  Lan^knke. 

GANGBORD  (auf  Tja^ken  und  Scbimu 
cken).  £  Wanderingen  und  W&- 

ringcn. 

QANGETic  us.  f.  difi  Tafel  anter  den 

Artikel  Wind. 

GANGSPOI«  U  Gang-SpilL  - 
^ÄNSEFLÜGEL.  C  ludb 
GAPER 

hoü.  Gaapen. 

i?M.   Gabe,  figei«  wu  en  Flanke  ^ 
fprungen  iBt  med  Kodes  «ttec  % 

Lafkcn* 
ScUw.  Gapft. 
Engt.   To  ftatt. 
Frtaat.  Etre  lächc. 
JioJL    Star  awentato.  ■ 

MwvMtadtf. 
Ärti   Efiar  ventnkk 

Mnn  fa};t  die  Planke  g?pt  wem  das  Ende  daCr 
felben  nicht ,  dicht  anfcbliefst  oder  loagefpru»» 
g^n  Ift.       '  . 

GARBOBD.  C  lüelgang. 
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ffoB,  Gaaren« 

DSfk  Gmu 

SitüB.  Gant.  i 

Engl.  Yam,  twiUB*  ' 

Franz.  Fil, 

Ital.  Filo. 

Syan.  Hilo. 

Port.  Fio. 

Ein  von  Hanf  gefponnener  Faden,  der  entwe- 
der dnfiich  ift  odtrr  auch  doi>pelt  und  dreyfach 
7.11  rammen  gedrehet.  Das  dünnefte  von  allen  ift 
dasN.iliRarn  (FiR.ayyO.  es  ift  zweydratbig  and 
die  Segtlmachrr  gebrauchen  es  hiuiptfacfiüch 
die  Nn'"lien  der  Sej>el  zu  nähen.  Mit  dem  Kar. 
dusjrarn,  welclics  (üft  eben  das  was  das  Nähgarn 
VBtt  werden  «die  Kardufcn  genahet.  Bevdes  ift 
uif);ethcert.  Das  SegHgarn  ift  etwas  dicker  ttnd 
entweder  zwev  <i-.trr  dri'\  u'r:i;lii^  iiiu?  iingc-rlieerf, 
es  wird  nirkwiit!;  aiilV,»?tlrftict  und  tilsdn^in  ji,*- 
reckt.  Das  Takelj:, Ulli  Ci"'^  )  ift  ft.irkcs, 
getbeertee  Segelcarn  und  dient  hauptfuchlich 
zBm  Mndfeln  nnn  betiteln.  Kubclgarn  ift  ein 
cinfarher  grober  ?".n^en,  der  auf  der  Reeperbahn 
mit  ('eni  Rade  jiefpoimen  wird  (Fig.  409.  k.  k.  k.). 
Die  Spinnet  haben  hicbey  den  Hanf  in  Loppen 
ntn  den  I/eib,  wm-on  jede  5  Pfund  wiegt,  und 
welcbes  eine  Lnn^!;e  von  15c  Klafter  Riebt.  Das 
Lienengarn  ift  ebenfalls  ein  einfaclier  Faden  wie 
das  Kabelgarn,  nur  wird  folches  von  beflerm  Hanf 
ccfponnen.  Die  Spinner  ii;ihpn  den  Hanf  hiebey 
in  Riften  von  3  Piund,  welcise  einen  Faden  von 
350  Klafter  geben.  \  on  Kabelgarn  macht  man 
*(le  Arten  T«uwerk  (f. Tau)*  von  dem  Ltcneo» 
pitn  aber  die  Lienen;  fo  hat  man  s.B.  6,  9  nnd 
TZ  Hnrn-T.!.  neu  ff  I.Ild).  Leikjjarn  ift  eben- 
falls ein  einiachtr  Fddtn,  der.'fu  wie  das  Lien- 
gam,  von  ßiiteniHanf  gemacht  und  fein  gefoon- 
nen  ift.  Von  dem  LeUcgam  wird  du  Leik 
gemacht  Sdneraannsf^arn  ift  enNreder  zwe7. 
dräthip  (Fi;^.3J<S.)  oder  drcr(frnt?iip; /"Fi;. ;^J5g  ) 
nachdem  zwiy  oder  drty  Kalu'j^-Hni  blo.<5  um 
e;n.indcr  ii;f  drelit  find.  Auf  ScI,i;Ten  gefchieht 
die-es  mit  einer  Art  iM'dhlc,  die  man  anch  eine 
-\Void  nennt.  Das  Schiemannsgarn  ift  fehr  grob 
und  locker,  man  gebraucht  es  hauptfächlK")  die 
Tauen  zu  bekleiden.  Man  hat  auch  vierdr:tt!iigcs 
St  iiicniarissgarn,  welclics  Lorring  oder  I.ording 
genannt  wird.  Stolsgarn  wird  '"on  alron  Kab«^!- 
garnen  gentacht.  und  \\\  cnnvci''  r  c!;i'.):fi  ■  .i -r 
«u^zwcy.  uad  dreydroUiig  und  wird  sum  Ee- 
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IjlciJen  und  AusbcfTcrn  der  Taue  gebraucht. 
Von  alten  Kabelgarnen  oiier  von  Stofsgarn  ver- 
fertigt man  auch  TrcnsRarn,  die  Tauen  jsu  treu« 
fen.  l'ntjr  weiiTes  Garn  \  rrfteht  man  ubethaupt 
jede  Art  Garn,  die  oicfat  getheert  ift. 

Von  der  Verfertignog  diefer  verfcbiedenen 
Arten  Game  werde  ich  weirläuftiger  unter  Reei». 

fchläperkunll  rcdfn.  l\lan  febe  auch  die  Artikel 
I  'i  ,  Aiariien,  Hofing,  Stioklicn,  Lieslicn,  Fi- 
fclierlien,  Wcwelien,  Tau,  Trofs,  Reep,  Ducht, 
Kardeel,  Sarwing»  ^ttdagr  Fiixjaa»  $cfa]attio|^ 
Seiflng.  Kiratteli. 

Niüi-GARN. 

ÄM.  Naajf^areif. 

Dan.  Kayi;arn. 

Stirn'.  Sygaro. 

Eng!.  Twine. 

Franse.  Fil  ä  voile,  fil  ä  coudre. 

Biü.  Bio»  fr,  (^go  fino.' 

Span.  Hilo  delgadü  pars  coAr» 

Port.  Fio  para  coiier. 

Kaidus.GARN. 

Hott.  Kardoesgareti. 

Dan,  Kardusgam. 

Stkm,  Kardusgatn. 

£lNf/l  Caitridge- twine. 

Franz.  Ftl  ä  garii^oufle. 

HaL  Filo  k  cartoccL 

Spa».  Bio  de  cartuchof. 

Port,  Fio  paira  cofo- cattoxiol: 

Segel.  GARN. 

Ho!!.  Zeilgtran* 

ZJiV.'*.  Sejigarn.  - 

»SV««'.  Scgclgaro.  ,  . 

Engt,  Sail-twins,  _  ^ 

Franz.  Fil  a  volle. 

lUU.  Spago. 

Span,  Hilo  de  veUu 

J%rt  Fiodtvd» 

TakeUGARN.  . 

ShS,  TaaketgarM. 
Dütk.  Tagelgam. 

.  Sclav, 
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Schuf.  Takelgirn. 
Enfil.  Tan«d>twlhe. 
Franz.  Fil  a  voile  goudronnt?. 
Jtal.     Spago  cntrarnsto,  f-rzino. 
Spa».   Hilo  de  vela  aiquicninado. 

Kabel.  GARN. 

Hot.  Ktbdgiren. 

Dän.  Ka'nelfjarn, 

Scisw»  Kabeigarn. 

JEbjg'/.  Rope-yam. 
Franz.  Fil  de  cwet. 

Ifa!.  Filaflica. 

Spqn.  Filaßica. 

Port,  Tu»  dt  ctocte. 

Ldk.GARN. 

J9b/r.  I.yk  garen. 

Dan.  Liiggtnu 

Schw.  Likgnrn.  • 

Engt.  Boit  -  rop«  -  yam. 

Frans.  I  i!  a  ralingue. 

It'Al.  Filafticlie  da  ralings. 

Span.  Filaitcas  por  las  relingas. 

F»t  liofl  da  TCjinipu 

Sdiietnatins  >  G ARN  oder  gelpoiinen  Garn. 

•  ffoU.  Schiemansgaren. 

Diin.  Skibmansgarn* 

Schw.  Sjöman?i»am, 

EugL  Spun-yani. 
JFVinur.  Bitord. 

Jtal.  Con  mnndok  fiao»  fihtOi. 

Spctn.  Wcoltuc. 

Poc^  i\IU)1har. 
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Trens-GARN. 


HoB.  Tri'n«;rTaren. 

Van.    Trensgariu      •  ■ 
Sekm.  Tfhtafjun. 
F'"^!.   Ropj.yarn  fo  womi. 
franz.  Vieux  üls  de  caret  k  congri'er. 
.  JM»    Vecchie  filifticbe  di  iHtnf^iirt. 
Filafticas  para  entrenar. 
Ärfi   VeUif»  fios  de  «KKt»  pm  oqgiqrir*; 

Weißes.  GARN. 

AMT.  Wit  garen. 

Dan.  Hvid  Garn. 

£'<^&(er.  Uvit  Gora. 

füg/.  V'hite  rope.yuDt  mldteltii-lae. 
FruHX.  Fil  blmc. 

AiJ!.  filo  Itftneo. 

ifjMm.  HUoblanca. 

Äff*  fil» 


MoS. 
Dan. 
Sehe. 

Engl. 


N 

Lyngam. 
Ijngatn. 

Lingarn. 
Eine  rupc- 


vam. 


Franz.  Fil  de  caret  iin. 
Itai.     FUafticlie  line. 
Span,  f  ilaiUcas  de  primera. 
Fori,  lun  de  vunm  d«  primejnu 


Stöfs -GARN. 

Holl.  Stootgaren. 

Dän,  StfidtswD. 

Sckw.  Stötgarn. 

Engt,  Old  rope-yara. 

Rm*.  Vieax  fil  de  csret. 

^!a^  Veccliie.filalliche. 

i^jpon.  Filafticas  defcolchadas. 

Port.  Vclho  flo  de  carreta. 

GÄBLNAT,  Staggarnat 

<;amaat,  Stagg^rnMit 
Stam^amat. 

Whip. 
Frmui.'  Brediodio. 
Jtal.  Stridi«. 

Syan.  Eftrinqlie» 
Fort.  Talbina. 

'  ISno  Art  Talje  (Fig.  $42.)  oder  KIa|dMirer, 
vcrmtttelft  welcher  nlätt  rcfiMrere  LAfteii.«ufe»> 

holt  w  erden.  M^n  hangt  e«  SO  dlcAr  iUdiälC 
»n  das  Stag  über  der  Luke. 


Boa. 

DSn, 
Sekm, 

Engt. 
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GAT 


//<?//.  Garnierea» 
DU».  Garnere. 

SiLtt.  Garrera. 

£':■-]!.   To  place^  the  planks  and  Üück  üaiF 

(}f  a  (hipSi  ceikng. 
Franz,  X'aigrer. 

J/ö/.     Rlettere  le  fcrrette  della  ftira. 
Span,  Forrar.  ' 

Ärf«   Forrar  n  aautfatof  pjr  as  elco«i. 

Die  inwendigen  Seiten  desSc!iilTs  mirPl<:nkcn 
belegen.  Wenn  ein  Schiff  fcliwere  i,uik*ii  laden 
füt!,  Ib  wird  erft  eine  Garnisrung  von  Keisbijo- 
deln,  Wolifäcken  oder  andera  Iciditen  Diosen 
{gemacht;  das  helfst  der  Boden  des  Sehtfls  \^Td 
c-r.>'.t  belegt  und  die  fchweren  Güter  alsdann 
daiauf  y;eßauet,  damit  nüinlich  der  Schwerpunkt 
des  geladenen  Sciiiffs  nicht  zu  tief  m  liegen 
komme  oad  dißeibc  za  fteif  werde.  , 

GARNIERUNG  im  Raam. 

Holt,  Gainieriag. 

Ddit.  Garneringen  adiLal|e% 

Schuf.  Garnering. 

Engt.  CeiUng  ortbick-JfaiC 

Franz.  Vaigres." 

JtaL  Serrette  della  fiiv». 

^^9»,  Foiro. 

Äff.  Forro  ias  amorvlM. 

So  heißen  diePtanKen,  womit  die  Inwcndippii 
Scdtrn  des  Schi  (Ts  im  Raum  bekleidet  n  erden. 
Gewöhnlich  verftcht  man  nur  darunter  die  Platv- 
ken*  welche  zwifchen  der  Kimmwvger  oad  fiatk« 
wcger  Ikgeo.  t  Ganicceii. 


GASTEN. 

Moä. 
DSn, 

Schur. 
■Engl. 
JroniE. 
Jtal. 


Gafien. 

(kfler- 

Gaftoft 
Sailor», 
Marins. 
Marisatl. 

Martneros 
facnaa. 

?<larinhe!n]«  tmgngftSM 


Hlerantervefffetit  men  aflgemefn  eine  f^ewifTe 

Anzahl  Matroffii  odc-r  SciUute  die  z.i  irgend 
einem  Schiflsdienitbeftimmtiind.    Am  gebrnucli' 

lichftcn  ift  das  Wort  in  folgandfl»  «wanaeaee* 

fetzten  Verftande,  als: 

Backs. GASTEN,  f.  Baduqtofieii. 

Bootanannsi  GASTEN.  C  Bootsmanns- 

gnftcn. 

FJag.GAST.  £  Flaggaft. 
Hotts- GASTEN.  C  HüttsgafieiL 
GOfch.GÄST.  r.  Göfch^ 
Kabel.  GASTEN.  1  Bootsmannsgaften« 

Kaper- GASTEN,  f.  Kapergaften. 
Kochs- GASTEN,  f.  Kochsgaften. 
Mars -GASTEN,   f.  Marsgaften. 

Sdüemaiins- GASTEN.    L  Schiemanos. 

gallen. 

Wimpd-ÜAST.  £  Wimpelgaß. 
GASTÄÄ, 

Scheint  bcy  den  Griechen  eine  Art  Zwifchen- 
decii  bedeutet:  i:u  haben.  PoUux  nennt  es  auch 
J\ytos  und  Herodat  Koile  tes  neos.  Die  Lateiner 
verftaoden  darcb  Ußado  vielleicht  eben  daScibe. 


GAT. 


Hott. 

Dan, 

Sek», 

Eugl. 


Gat. 
Gatt. 

Hole. 


Franz.  Trou,  mottailäb 

Jt^.     Buco.  ^ 

Span.  Moitqi^  cjo^  bucaeoi. 

Fort.  Baraco. 

Heifttin  der  $ec(forache  im  allgemeinen  Ver- 
fiand««ioe  jede  Oemong  oder  jedes  Loch.  Gat 
heirst  aber  auch  das  Hinrertbcil  einer  jeden  Sache. 
Von  folgenden  zuTammengefeaten  Wörtern  w  ird 
naa  ^^kliniiig  an  f«iMr  Stt^  finden. 

Bünde 
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Blinde -GATEN.  X  Blindegatcn.  , 
Driü-GAT.    f.  Brillgat. 
BriU-GAX.  £  Kotehke. 
Hals-GAT.  C  Halsgat  . 
Heiine.QÄT.  C  Hetmegajb 
Htimmer-GAT.  f.  Humifieissit;.  ^^ 
KabeUGAT.  f.  Kabcigat. 
KIüs-GATEN.   f.  Ixlusi^atcn. 
Kolder-GAT.   f.  Koldcilulvc. 
Lade-GAT  einer  Kanone.   C  Zündgat, 
Lüg-GATEN.    f.  Lüggateii. 
Musket-GaiEN.  £  Schie&gateiu 
Nofter-GATEN.  £  Nflfteigaten. 

ÖhsTGAT.  %  dbsgateiL 
Pfort.GAT&N.  CPfortgaten, 
Pumpen -GAT.   f.  Piimpengat 
Rcef-GATEN.   f.  Recfgaten. 
Sclicibcn- GAT.    f.  Scheiben gat. 
Schiefs-GATEN.    £  Schiefsgaten. 
Schiols  -  GAT  der  Stengfen.  £  Schlo%!it, 
Schoot-Gx\T.   f.  Schoötgat 
See-GAT,  £  Secgat 
Soldaten-GAT.  £  Soldateognt 
Spei.  GAT.  £  2^ejgirt^  < 
Splint. GAT.  £  SpBntgat  - 
Temi-GAT.  £  Htunmexg^t 
ToI.GAT.  £  Koläog^t 

GAT  des  Schiffe. 

M   Gm  vwvt  Sc&bb 
JJ8»,  SkibctaGat, 


GAT 


S(!:iP.  Skeppets  Gat. 

Eu^  The  \änA  ptrC  of  •  fl^ 

fhmz»  Cul  d'iin  vaiflean» 

J}«/,     Culo  deUaaave.  .  '. 

S^pam,  Oäo,  o'popa  det  aavio^  ' 

Pori;.    Popa  do  oaylor 

Bcileotct  fo  viel  als  J.isTTintcrtl-.oIl  dcsSchUTs. 
überhaupt  vciftcht  man  auch  untor  Gut  d«B  üia-i 
tefdieU  eipet jeden  Dingel. 

Auf.s  GAT  Deinfen.    f.  Dclnfen. 

GAT  einer  Kanone,  f.  Stöfs  einer  Kanone. 

Die  Befahn  aufs  GAT  fetzeiL    L  die 
Be&hn  DICHT  holen. 

ESn  ntnd-GATTET  SctiiE 

Hott.     Een  Schip  m^t  etn  tOoA  gjd»  ' 
Z)flif.    Rundjrattet  Skib. 
Sciatf.  Kundjrattet  Skepp. 
£111^,  A  fl)ip  vidi  •  round  tndc 

■  Franz.  Un  vniflcau  ü  poupe  ronde. 
Itat.     Kave  con  poppa  rotonda, 

con  popa  de  codiatTO  J 

donda. 

Port.    Navio  com  popa  redonda. 

Ein  Schifl^  deffen  HioteräieU  von  dem  ontem 
Ende  der  Randnirahflber  Us  sttm  BecfcMken 

rnnd  ffebauctiH-  (Tig.  2^6.).  HeuHcjes Tages  giebt 
CS  /afi  Linter  rmidgnttete  oder  fchiirrc  Schiffe.  In 
iiltcrn  Zcifrn  nber  waren  i'<p  profstcTithcils  liintcn 
platt,  und  das  Ende  der  Seitcnplanken  M'ar  nur 
an  diejenigen  gcfpikert,  welche  diefes  platM 
Kintertheil  formirten.  Diele  letztem  werden  plntt- 
catrete  Schiffe  genannt  (Fig.  390.  a  a.).  Dafs  diefe 
\"er';jiiidn!i}!;  hev  %velt:i'm  nicht  fo  ftark  ift  als  die 
jetzige,  wird  jeder  leicht  clnfchen.  '  Dielplatti 
gatteten  Schifte  waren  daher  auch  manchmal  der 
Gcfalir  aasgefetzt,  hinten  von  den  WcU«a  eiiigo* 
fchlagen  ZDverdeir. 

Ein  platt- GATTET  Schiff. 

ffo!f.  ^Eer«  Sichh  irr-t  een  pletgl^  {' 
Dan.  l  Plattgatcet  Skib. 
Sckttrlj^  Flattgtttet  Skepp. 
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Franz.  VaifleAQ  ä  poupe  qnarrcei  \  cul 
qaarre. 

Itdl.     Nave  con  poppt  rafa. 
Span,  Navlo  coo  popa  Uana.  ' 
Port,   N*via  com  popa  qaidnd«*  * 

f.  die  ▼orbecBclieiide  EtUiraos. 

GAULÜI. 

Scheinen  bey  den  Griechen  eine  ArtTjiftfchlfre 
bedeutet  zu  haben.  Ob  liievon  der  Xanie  der 
nachber  und  noch  jetzt  gebrauchlichen  Galeeren 
sa  derivieen  ift,  lük  Itäi  nidit  mit  OeWifilitit, 
AgeiL 

GECK  anf  dem  ScbornfteiiL 

Holl.    Ktp,  Gek. 

Dan.  Kar^pp. 
Sckte^  Kappa. 
En^  '  Hood. 
Franz.  Capot- 
Jlai,  Cappelio. 

JM0   QiMfio  Ott  fiimbrdro  d*  dinmnio^. 

Kinc  Art  halber  Deckel;  (?i?r  auf  dem  Scliorn- 
ftetn  gefetzt  wird.  Er  be(K ii^  nur  aus  zwey  Bret- 
ten,  die  rcchtwinklicht  an  f  itiau  icr  ge  fugt  lind, 
und  wovon  jedes  fo  lang  ift  als  eine  von  den 
vier  Seiten  derOefnung  des  Schornfteins.  Ueber 
dicfe  beviieii  Hretter  i\\  nbcr  nu-Ii  lin  drittes 
gelegt  oder  eine  Art  Kappe  btlffrigt  ,  riaiiiit 
wenn  fie  gegen  den  Wind  gefrellt  worden, 
der  Ratidi  ungehindert  aiie  dem  Scbornfiein  «ie. 
ken  k<^nne  und  nicht  vom  Wiude  wieder  hinein. 
gcfchtagen  WfrJe.  Man  Iiafnurh  K.inpca,  Micken 
und  Klappen  auf  den  Schorolieiuttn.  f.  dkfe 
Wörter. 

GEGKSTOCK  oder  GECK  der  Pumpe. 

SM.  Gekftolc. 

Dan,  Pompvippe. 
Schiff.  Pumpvipp. 

Miigl*   The  brake  or  liandle  of  a  pomjf*  . 

Aww.  Bringvebsle. 

Itai.     Manovella  dcUa  Itombt* 

Sp<m.  Cuimbalete. 

ßrwn*  Einniece* 

%.  fi«  EiUiruDg  unter  Pumpet 
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GEER  oder  CF.FRDE  eines  Segels,  t 
iiiiiiiig  uüitii  Segels. 

GEEREN  oder*  GEERDEN  der  Be&hn. 

S^.    Gecrcn,  ofgecrden. 
DSm,  Gerdeme. 
Seh».  Garder. 
EngL<  Vanga. 

Franz.  Palan  de  retentie  oo  brif  d*on  (le» 

Jlai.     O&t  dc-lla  jnczzana. 

Sjpm,  BnrdM  de  anssaM. 

Airf .  OAee  oa  brifos  do  penol  do  bnrro. 

Sind  zwey  (larkcTaiie  (Hp-^iS-  A  A.),  r";'- 
um  das  oberfle  Nock  der  Befihnsruthe  geftücheu 
find.  Eins  von  dicft-n  Tauen  fahrt  hinten  nach 
derBackbordfieite  und  da»  andere  nach  der  Steoer« 
boidreite  des  Schiffk,  auf  einen  KlaAer  nach, 
hinunter.  An  jedem  Ende  diifir  bcyden  Taue 
ift  ein  cinfacluT  I31utk  geitropt,  durch  welchen 
ein  L.iufer  Refrhorcn  wird,  der  zugleich  durch 
einen  andern  Block  {ihn,  der  hinten  an  die  Re> 
gelin<;  des  ScbilTs geniihetift.  Gewöhnlich  dient 
dazu  ein  i  lulTcr  Kl  ipl  infer.  zuweilen  auch  eine 
Tulje.  Mau  tuiint  dielet)  Lrliiier  den Geerdl'iufer; 
die  dickern  einfaclien  Taue  aber,  weli  iie  an  dein 
Nock  befcllizt  find  ,  die  Geerdfcbcnkel.  Auf 
etlichen  Schineu  ift  der  unterfte  Block  desGccnJ- 
Li-ifers  ein  Hakb'lock,  der  an  einen  Ringbolzen  . 
gehakt  wird.  Man  liann  folche  au.shjiken  und 
die  Geerden  ;;U(h  Itart  Nocktakcl  gebrauchen, 
um  dai  Boot  auszufctzcn.  Man  nennt  diele 
letztere  Art  Gcerdcn,  Stöfs -Gccrden  oder  Pub« 
fi:he'G«erdcn.  Die  Gscrden  dienen  daza,  die 
Ruthe  oder  auch  die  Gaflel  des  BefalinsTegels  bey 
wrlcliiedcncr  Richtung  des  W'ndes  zu  lialretj. 
Man  viert  die  (iccrden.  an  der  Sttiierbonifeice, 
wenn  das  I5cfa!ii'regel  nach  tUt  n;l<rkbürdrcite 
gebrach  t  odemmgeieKtiR'erdeit  foU.  Bey  fchw«* 
rem  Wetter  werden  <Me  Geerdea  Midi  voU  alt 
einer  Stoft<Geerde  jrcrdoppdt 

iiCüS -GEERDEN  oder  Pubfdie  Gcerden. 

IM.  Stootgccren. 

Där..  Stödtgerdeme. 

Sekte.  Stötgarder. 

Engl.   Frcventer  -  van|^  . 

/kwMB.  Fenx  palans  de  xetenot. 

ßak    OAedtl^o.  ' 
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Span,  Burdas  fa'fa«. 

ßort»  Tdlunu  do  bmo  com  pmcbof* 

£  Geerde». 

GEERD- LÄUFER, 

/M.    Geerdlooper.  "  ^ 

IXhf.    Cterdernes  Faid. 
Schaf,  (iardlöpare. 
-  Engl.   F«U  of  the  vangs. 
R'tttag.  CniBt  da  painn  de  retenae  oq  da 
blas  d'un  pic. 

hal^    Vet«  del  psiasco  deile  oft«  da  fnes> 

S8Ma 

Span,  Candelizas  de  las  burdas  de  l|l«piMU 
Port,    Veta  das  talliifias  dg  biuro* 

f,  Geerdcn.   .  .   .   .  \  . 

Ci££RDSCH£]MK£U  '. 

ffoll.  Gt-erilfrliinlvel. 

^Dän.    Gerdemes  Skinkler* 
'  Sek».  GardrkSnknnf^r. 

£11^/.    PfnJint  uf  the  vangg, 

Iram.  Pen d cur  du  palan  de  reteooe  <m  bctf 
d'un  pic. 

_      Itcs!.      Prn/üli  dcWc  ofle. 

Span.   Cai'ia  de  las  oftas. 

.j,  Ärf.  ,Bni^lotes  das  oftes  oa  das  tailiinas 
'  do  borro. 

£  Geerdeit.  -  • 
GEFECHT,  SEEGEFECHT:  £  Schlacht 

GEGENLL SSLER,  ANTIPODEN. 

Lat.  Antipodes,  AntklKhoncs. 

Dicfcn  Namen  ßicbt  man  den  Bewohnern 
fuU  l  rr  L  inder,  welche  auf  der  Enldäche  cinan- 
der  dem  Durchmefler  nach  gegen  über  ftehcn, 
Das  ZenlA  4er  einen  ift  das  Nadir  der  andern, 
lind  n^]gckc^rt.  Die  Geg^nfi'ifsler  wohnen  in 
gleichen  aber  enrf(«>jTenRe'fet7.fcn  Breiten,  und 
die  Langen  ihrer  Wnhnpiärze  utiterfciieiden  lieh 
tiin  mo".  Daher  find  ihre  Jahrszeiten  gerade 
entgegengefetst  PndibwSrandcn  nm  12  Standen 
unterrchkdeit. 

GEGENSCHLAGBUG.  f.  Büg, 


GE[  64Ö 
GEGENWOMNEK.   Ut.  Antocdu 

Diefen  Namea  erfaaken  die  Bewoboer  folcber 
Orte  der  Erdflicbe.  welcbe  unter  etimley  Mlf- 

tap;<!krptfe  und  in  gJeichen  aber  entgej^cnj^c-fetz- 
ten  üifiten  wolitieii.  Die  Gegenwobncr  haben 
zu  gleicher  Zeit  Mitrag,  alfo  cinerl^  Tageaftia^ 
deo  aber  etttgegengefetzte  Jahreeselteik 

GEHÄUSE  oder  Hai»  eines .  Blocks. 
£  Block. 

i  » * 

Das  Segel  vß  4ie  GEI  fotzmi.  £  Aiifgeieii'- 

CSICHEL,  GEBITAü;  6xkTAy,  otor 
Geitau  emes  SchlUpfegels,' 

M    Cefk  -  twrtir.  •   '  • 

r>'in.  !^'T^^.nu■ns  Dirlc.        '  "    ■.    •  ' 

;     Sclav,  Buminens  Dirk. 

E«^.  jropping-lift.' 
Franz.  BaUncine  do  gut. 

Jlal.  AmantJßlio  dclla  boms, 

Span.  Amahf  iUp  de  ia  botabarnu 

Ätf.-  Amaol^lho  4o  bone. . 

So  heifst  auf  Schlupcn  oder  Boten  das  Taaf 
(F<K-328<  ddO  womit  der  Gickbaura  oderGoip 
aufgetopt  vird.  £9  vertritt,  bey  dem  Giekfegel 
die  Stelle  der  Geibwen* 

GEBEN,  t  Anfeeiei 

GElKv  f.  Spicr. 

GEUiTAU.  £  Gcichd*.. 
GEIP. 

Möfl.    Öv-p.  •    '  ' 

Dim.    Bommen  af  «n  Baad,  .  . 
Seh»»  Bommen  af  en  bat 
Engll,    Main  boom  of  a  boaf. 
FrMnz.'GvX  ou  bäume  do  cl)aIiAif(b 
Jlofc     Borna  delia  lancia,       '  •'-«"55 
■     8f0Mi  BocalO»  «f  botabem-deh.M^k 
foncha. 

PM-t.    Bom«  da  vela  de  huma  lancha. 
DerGiekbwifli  ciws^oöts  oder  c^er  Scilflope. 
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GEHAUEN. 

IM.  Gytoawe«. 

Dan.  Gitouer. 
;    Sebf,  GigtSi;. 

A  Rcneral  name  fof  all  Hie  traifs  nf 
a  fliip  comprehendiog  the  cluc-Mncs» 
bontUaet,  leechJioci  4bc*  ' 

Fr<w«K.  Cargue«.     ^  • 

Jtal.     Imbrogli.  .  . 

Span.  Cargaderas. 
■'  '  Äff.   Eftlngnäi^,  'apa((ip«nöe«»  e«i^^ 
m  e  brio^* 

ff  Tm  allgemeinen  Vcrftnr.'le  befp'eift  man  hier» 
>  UPlcr  afle   Dempgordingcn ,  Nockgordingen, 
:hgor«lingen  und  Geitaucn.  die  zum  Aulgeien 
der  St^>,tl  dicnfn.    Im  befHmnitern  V'erftande 
bedeuti.  n  Geif;iucn  diejenigen  TauB  (Fig.  64.  cc), 
■vpoinit  die  £cken  oder  Sciioothdruer  der  Seeel 
'  aur^vcgei^  werden.    Dhi  QtSlimen  der  \t9yien 
uniern  Segel  firnl  an  einomBlodk  1>efeft:igt.  der 
■  nngctalir  an  den  vierten  pder  dritten  Theil  von 
derLdnge  der  Raa  genähet  3ft.    Von  d\\  fai  ren 
fie  um  einca  am  Schoo^orn.des  Segels  beHndli- 
chen  Block,  imd  wiedler  tah  dta  erAen  Block 
untLT  der  Raa  und  um  einon  an<Jern  unten  an  der 
Wli:u1  zum  Sclüff  iiinunttr,  worelbft  fie  an  eine 
Klimpe  feftgemacht  werden.    Die  (leltauen  der 
Wars-  und  BnunoTegel,  der  Blinde  und  der  Schieb- 
kUnde  beftehen  gewöhnlich  nur  aus  einem  ein. 
fachen  Tnti,  das  an  das  Schoothorn  des  Segeta 
bcfiHtigt  ift.    Dallelbc  fnhrt  eben  fo  wie  hcy  den 
groireo  Segi'ln  äuvc'n  ciiu-n  lilück  unter  dt?r  Raa, 
von  da  aber  nacli  der  Stenge  ( hey  der  Blinde 
«od  Sd>iebblinde  nach  dem" Duufpriet  und  Klii- 
verbaum)  dutch  eiMaaodem  lllock  aam  Schiff 
hinunter. 

GEITAUEN  (im  eigcntliclien  o.«|^  be- 

Bot!.  GytouNven. 
Vau,    Gitouer.    .  '        ,  . 
Selm*  Gigtig.  '  • 

:  ,',Mtglf»t,.Dit  doppelten  ietf  den  mtmi  ^^e. 

geht  CU:c'  garnets,  die  linfacheu  be^ 
.  ;i>i     den  obem  Hegel»  Qhi6'\xcit%, 

tirafKB.  Cugiut  poin^. 

.  _  ► 
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.  ^   *5^M.  Di»  bry  den  untern  Segeln ,  Paiao. 

qOlaee,  fcjr  dSm  iMwv-  mä  Brandt» 
gfUi  chafatdctM* 

Port.    Eftingiies.  *  • 

f.  Gciraue.T. 

GEH  AUEN  des.aioHen  und  des  Fock. 
fegels.] 

Hott.    Gytouwen  van  de  Onderzeliea. 
.  .Dam,    Gkooer  til  Undcrrejlenei 

SchtP.   C'i*t'p;  für  llor-  ocli  fockfegpl, 
EngU   CJuc  •  garncts  of  the  courfes. 
t^rmm.  Cirgtief-pointa. 
Ifatf.    Sagole  delle  bugne  «Idla  ireb  di 
maelh^  e  di  trinchetto. 

Span.  Palanquineg  de  la  vela  mayor  y  doi 

trinqUKte. 
Ar».   £ftingues  da  vdit  gtaode, 

f.  Geibttte». 
OEITAUKN  der  Sfl^  vxA  BnmfegeL 

HoU.     Mar«,  en  Hram- Gytouwen. 
'  Dlhu    Mars- og  Bram- Gitouer.  * 
Sehte.   Mars- och  Braip-Gigtiig. 
JSn^.  Clue  lines  uf  tbe  tofiflii]«  aod  top- 

gallant  -  fiiils. 
firanx.  Cargncs-points  des  huniers  &  des 

perroquete. 
Jiat.    S  u  ;;olc  delle  Inline  delle  gakbie^ 
Span,   Chafaldetes.  . 
Port.   Eftingae«  du  ga^jc 

f.  Gribtoeo. 

GEHAUEN  der  Blinde  und  Schicbblindc. 

UoB,    (aytouwea  van  de  Blinde  en  Boveor 
blinde. 

DSn.   Gitouer  tS  Bünden  og  Boyten» 

Blindea. 

Sduff.  Blindau  ocfa  SknfUkidk  »Gigtlg.  • 
Eai^  eine  ■  lines  uf  tbe  fprit-lka  and  ^ri^ 

ftiil- top.  fall. 
"  J^ilßxr.  Cargues-points. 
JiML    Sagole  delle  kegne  dcUa  chnAi  « 

contcadvade. ' 
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JS}mi.  Chara1i!ctcs  de  U  eebidet»  y  ecuf 

traccbadera. 

Art  EiHngues  d«  oeraddn  e  da  fobre' 

cevadieira. 

GEITAU  eines  Schlopfegels.  C  GetcheL 

Anker- G£LD,   £  AiikeigeU. 

Kajen.GEU).  £  Kajengeld. 

Los. GELD.  £  LoBgeld. 

Totmeti-  tmd  Baaken- GELD«  £  Baa^ 
kwgdd. 

Das  Xaiid  ift  GELEGT. 

Ihn.     HeC  Land  is  gcleid,  is  uil  iict  gczigt. 

Dan,    Landet  er  legt» 

Schto.  Landet  ar  laj;t. 

E^l.  Tbe  Und  is  iaid.  ^ 

iVmr.  Lr  -terre  fe  perde  de  yw. 

//a/.     La  terra  fi  perde  di  vifla. 

Spaiu  Se  obfeareciö  1*  tnnn,  1»  tiecrm  fii 

pierde  de  vifie« 
Alf»  A  tcim    perde  de  vJfla. 

^Vird  gefagt  wenn  man  fich  fo  weit  vom  Land 
entfernt  hat»  dais  ouui  daflidbe  völlix  aus  dem 
Gefichte  veiOeft 

GELEITBRIEF,    f.  PafTeport, 
GELLEN,  Hols.GELLEN. 

Ein£  groffe  pfFene  Schote  oderKalin,  der  auf 
dem  Übertheil  der  Elbe  gebraucht  wird  (Fig. 
598, )  und  mit  den  Berliner  und  Magdeburger 
KäHnen  fafteioerleyCeftakhet  OasVordertlieit 
der  Gelle  Hüft  <{>its  m  Am  HIntertfieil  ift  iie 
etAvas  fchmäler  als  in  der  Mitte,  doch  fo  dafs  fie 
daielbft  qoch  einige  Breite  behalt.  Sie  hat  im 
Vordertheile  eine  Art  halbes  Verdeck,  weiche« 
die  Pflicht  genannt  wird,  und  hißten  ejs  jihiilkhes« 
vdidtet  des  Rof  heilst^ 


Schio. 


Lille  Htmi^ 

Afträde. 

Place  of  coDvecienMk 
JM.  Ü. 


GEH  0SO 

Fram.  Aifcmeat,  commoditf. 
Jtal,  Caccatqjo. 

Spmk  Lager  connm,  afieato  coonii 
^ort,  de  comnodidide. 

Der  Abtritt  auf  SchlrTon.  Die  AI  'rl'tc  fiir  Ja« 
Volk  betinden  lieh  auf  KriegsfchilTcn  im  Üaljon, 
wofelbft  Sitze  dazu  eingerichtet  find.  DiejenU 
gen  der  OAdere  eher  find  onter  den  Seiten- 
.GeUerieD»  eaeb  ift  euf  Kauffahren  diefer  Plats 
hinten  an  der  Seite  des  Schiffs  oder  auch  in  det 

froflen  Gilllng.  Das  Gemach  befteht  aus  deia 
itz,  worinn  fich  das  Brillgat  befinde^  und  «Q« 
einer  unter  dennTetben  angebrachten  bleyernsn 
oder holsemen  Röhre,  dfe  durch  eine  ü'efnung 
aus  dem  Schiff  {geleitet  ift.  Damit  ober  das 
Waffer  bey  hoch  gebender  See  nicht  durch  dicfe 
Oefnung  dringet,  fo  ift  nach  auffem  eine  IMamie. 
ring  danm  gefpikert  Die  Ucyetne  Kahct 
dl*  GcoMehpfelffe  genannt 

GENEERT.  £  Neeren, 

GERARI^ 

LattfebUfe  bej  den  iUtM^ 

GEREED  fega,  i 

JSbft  -  CScreed  ijFBa 

Drin,  Yxrc  kJar. 

Sckuf,  Vara  klar. 

Engl.  To  be  ready,  ckar  Of  prepaced  foc 

»  any  tfaing. 
Franz.  Etre  pare'. 

.  Itat^  Star  pronto*  ^ 

Spmi,  EflirÜAa. 

Ärt  EAirlaftob 

Bereit  oder  fertig  feyn.  Das  Tatnvetfc  !|| 
gcrecd,  wenn  es  klar  und  zum  Dienft  fertig  ifh 
Der  Ausruf  Ree !  welcher  fo  viel  bedeutet,  aU 
%d  fertig  »  wenden,  IbU  cigentUdi  geteci 

CERTPPE  des  Schiffi^ 

Boll  Lyk.  I 

Dan,  Skrovet  fom  ikke  endnu  et  bekte]^  ^ 

Säm.  SkrUVetvtMiptuftflib 

Enff.  CmaSt, 
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Jtal.  Scafo. 

^jnM.  E^a«krto^  cafeo  del  ntvia 

5)0  JieifTen  die  fammtlicfien  Tnhölzer  und  B«I« 
ken  des  ScIiifDs  ohne  die  PiaoKen.  i)ie  Jrlg.  94. 
Aellt  ein  Geri^  vor. 

Es  ift  GEROJET  1 

.  Holl.     Geroit!  't  is  geroeit! 
Dan,   Aarene  op!  ' 
Schw,   Arnrna  up! 
Engl.   UnHilp  the  oan! 
JVowr.  Leve  nme! 

Leva  remo! 
iS)»aH.  Alza  remos! 
Por/.    Alf«  remos. 

Der  Befehl  an  die  Rojer  in  einem  Boot;  da* 
Blatt  der  Riemen  aus  denWaffisraitt  JiebeD»  oder 

aufeullören  711  rojea» 

GESCHIRRE. 

So  Tirnrtfn  rfic  r:n<;  Ober-OefterreicTi  und 
Bayc-rii  dl«:  Uunau  iicrur.ter  j^cliendcn  Schiffer, 
iiire  iangeti  fchlecht  verbundeuen  Kahne,  die 
gew6{inlich  von  Fichten  Holz  erbauet  find.  Die 
meinen  werden  in  Widn  verkauft,  cinH!^  gehet» 
von  dar  \\  citer  hinunter  nach  Ungarn ,  wo  Ge 
*erfdiiai;c'n  und  verbrannt  werden;  andere  we- 
ni^^e  kommen  mit  Waiiren  bcli^den  znri'ick  den 
Strom  hinauf,  und  werden  mit  Pferden  gezogen, 
welche  die  Schiffer  zu  dem  Ende  beym  Hiiiun> 
terj!,el)n  in  viereckigten  mit  einem  zwey  Fufs 
lioiien  Geländer  veriebenen  l'rameu  mit  hinuater 
iidinictb 

Ein  eifemes  (SESCHIRR  (beym  Reep- 
fchäger).  * 

BaS.  Yzcrc  rad. 

^  .  ^.PSn.  Jem  HiuU 

Seh»,  lim  HjuL 

Engl.  Iron  wheel. 

frmiz.  Rouft  de  for. 

//«/.  Ruou  di  ferro. 

Sjpan*  Rod«  de  hierfo, 

iW.  Xpdade  ferro. 

« 

£!n  an  einem  in  der  Erde  befefti^ten  PfaM 
^F^.  405.  b.b.}  beweglid)^  eifemes  Kamm« 
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Rad  3  a ,  vermittclfl  welrli<»s  man  Marlien  und 
Hüfinji  verfcrtip,t.  Es  befinden  fich  in  dlefer 
Abficht  vier  Getriebe  daran ,  die  kreuzweile  an 
dem  in  der  Erde  Gehenden  Pfahl  befeftigt  find. 
*  An  die  Haken  rlift*  -- Getriebe  werden  die  Garne, 
woraus  dasMariicii  udtrHüfr-^'  gemacht  werdea 
foll,  angehakt.  Das  Kiimm>ivad,  welch«  voa 
einem  Arbeiter  herumgedreht  wird,  treibt  die 
'  Getriebe  und  folglich  auch  die  Game  um  ihre  . 
ei^en'"  Axe  herüni.  Die  letztem  Werden  alsdann  . 
von  emcm  anticrn  Arbeiter  mit  der  Lehre  zufam« 
mengedrehet  £Marli«n>  Häfiiig  uadRtepfcJilit 
gerkunfl. 

GESCHÜTZ.   C  Scliifiiskiuionen. 

GESCHÜTZPFORTEN.  £  SMckpforten. 
CSISCHWADER. 

fhS,    Efiiudeiw  \ 

Dan.  Efeadre. 
,  Scho.  Efcader. 
Enf^l.  Squadron  of  iliipa  of  WMV 
Franz.  Efcadre. 
Itot  Squadra. 
Span.  Efruadrs. 
Part,  ETqindra. 

C  ifie  Eckttmng  unter  HotNi» 

GESCORETiE.  £  Geforetae. 

Land  zu  .GESFCHT  bekommen. 

Holl.  Land  int  gezigt  kiygen. 

Dan.  Opdage  Landet. 

Sehte,  Ytk  Landet  i  figte. 

Jäiff.  f o  make  or  dlAover  tbe  bod* 
Franz.  Decouvrir  la  terre,  atterrer* 

'     ^Jtat»  Discoprire  la  terra. 

Sfm».  Defenbiir  !■  dem, 

Fart.  Delcabrir  •  teri«. 

Land  entdecken  oder  gc^vahr  werden.  Tn 
dem  Journal  wird  gewöhnlich  angezeigt,  wo 
iriMn  das  Land  zueii't  entdeckt  hat,  nämlicli  ob 
folclies  auf  dem  Maß  oder  auf  dem  Deck  gefche. 
hen,  wid  in  welchcrHumnelsBegend  «t  gefeben 
worden, 

Man  hat  kein  GESICHT. 

Holt.     Geen  j^ezis^t. 
Din,    Landet  er  üiult  med  Taage. 

Sckm» 
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Sctite.  flafva  intet  fißte  af  laiKfrt; 
Engl.    There  is  no  fight  ot  Und. 
JTrfftar.  II  n'y  i  pas  de  v^. 

UmL     La  terra  o  cop«rtt  dl  MbUl«  MW 

vi  ha  vtiUi 
«SjfNM.  Efta  may  cargado  h  ti«m. 
Ar«;    N«ö  «bt  vift»  de  terra. 

Wird  gefagt  wenn  man  des  Nebels  "i*- 
weder  gar  eicht  oder  wenigftens  mcbt  iior  und 
ilcuelicb  fcben  kann. 

GESORETiE. 

Oet  Käme  geivtfl'erLififiifaiff«      in»  Atten. 

Ein  GESTOCKTES  Tau.  £AnkerNo.98. 
GESUNDE  Kflfte.   C  .Kttfte. 
GESUNDE  Klippe,   l  Klippe. 
GESUNDHEITSBRIEF.  £  Gefmdheits. 

GETRIEBE  in  der  Krone  (beym  Keep- 
icliliigcr).  C  Triebe. 

GEUS.   C  Göfch. 

GEWEUNGEN. 

fhJJ.  GeveUflgen.  " 

JJän.  Geveliiqger. 

Sckw.  Gäflinsw. 

Eftgl.  Balk-heRde, 

Franz.  Cloifons. 

/f«/.  Calle  fotto  ia  coperta.  • 

Spm.  ArcadM. 

Port.  Anteparaa. 

Sind  Schottep  oder  Bretter,  -die  an  die  Stutzen 
im  Kaum  unter  den  Deckbaren'  nach  der  Lan(;e 
des  Schiffs  befeftigt  werden.  Sin  find  ungefähr 
2  bis  3  Fufs  breit  und  dienen  auf  Knuflahrorn, 
die  Korn  geladen  haben,  dazu,  dafs  dafti'Ihe  ni<  lit 
Übergebt  Man  bedient  ficb  auch  in  dirfuc  Ab- 
ficht  der  Langdhotten  und  Dwmfchotten. 

GEZEIT.   f.  Zeit  oder  Ebbe  und  Flutli. 
Ein  breit  GEZEUGTES Scliift  C  Zeugen. 
GIEßEN,   f.  Giepcn. 
GIEK.   f.  Lcefegelfpier. 
GlEliBAUM.  £  Baum. 
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GIEKSEGEL.   f.  Segel 

GIEKTAU.  £  Geidiel. 

GiEN. 

HoB^  Gyn»  Jya. 

IMfo.  Gie. 

Schw.  Gin. 

Engt.  Winding-  tacVle,  ' 

ficinz.  PaUn  a  caUom«. 

hol.  Paranco. 

'Spoiu  Aparejo  reaL 

Port.  Aparelho. 

Ein  in  der  Mechanik  unter  dem  Namen  Fla» 
ft-henzujr  bekanntes  Werkzeug,  womit  man 
fthwLTe  LMlrt-n  aufwinilot.  Die  Giei»  (.big.  178.) 
ht  au-s  zwey  Blöcken  und  einem  Tau  zufaro. 
mengefetzt,  welches  der  Gienläufer  genannt 
wird,  und  durch  die  Blöcke  gefchuren  id.  In 
den  Blöcken  rnüfTen  fich  aber  Wenigßeas  drey, 
auch  mehrere  Scheiben  neben  einander  befinden, 
lind  hierinn  unterfcheidet  fich  eigentlich  die  Gien 
von  einem  Takel,  einer  Talje  und  «nem  Garnat 
Auf  einem  SchilTszimmerwerft  befinden  fich 
mehrere  Gienen ,  um  die  Schiffe  aufzuwinden 
(f  Aufwinden).  An  dem  Bullen  find  Gk  r  en, 
^ie  ScbifTczu  kielholen  (f.  Bullen).  Auf  Schit 
■fsn. hangt  auch  eine  Gien  unter  dem  Krahnbal» 
Iccni  \raldte  die  Kat-Gien  heifst  und  dazu  dient» 
den  Anker  tinter  den  Krahn  zu  winden  (f.  Anker 
No.ßi-  und  Katgien).  KriegsfchilTc  haben  auch 
«u0er  den  Seiteotakeln  oder  ftatt  diefer,  Gienen 
«n  jeder  Seite  de*  Mafli»  um  Kaiipnen  und  andere 
fchwere  Dinge  aiu  ond  einzuwinden.  Man  nennt 
folche,  da  fie  hauptfichltch  zu  den  Kanonen  ge- 
braucl.t  werden,  Stürl« -Gienen.  Der  Liiiifer 
dcrfelben  f.ihrt  ^^ewnhnlich  durch  einen  auf  dem 
Deck  befcfcii^tcti  lufsblock  und  man  windet  dar* 
auf  rrjit  dem  GangfpilL 

GIENBLDCK.  £  Gien-BIock. 
filEmlUFER  oder  QENTAU. 

übft  Gyn-Iooper. 

DSnu  Gte-Ixiber. 

Stkan  GintSpane. 

Ff-^^l.  >"  ;n  of  a  \vinding  tackle. 
I-'rauz.  tirirant  d"un  palan  ä  caliome. 

Jtat.  Veta  d'un  pjiranco. 

iSpon.  Beta  del  aparejo  real. 

Jnrt*  Beta  do  aparelho. 

11  dbEddinng  nii«r<BeB* 

Tt  a  OEVEN 
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GIEPEN  oder  GlEBExM. 

Holl.  Gypeo. 
'Dan»  Gibe* 

Schw.  Gipa. 

Engt.  To  gybe.  ' 
Franz.  CbaDger,  müder»  trclacber,  en  jflii- 
Umt  des  ToUes  anriqmg. 
■    JM*     Mutarc,  trelncciare. 
^NM.  Tomar  por  la  pena. 
Port.   Dsr  por  •  oitfn  bmiAi. 

Wird  von  den  Giekfegeln  gefagt,  wenn  folche 
Ton  vorno  Wind  faflen  und  ziiriick  fclibgen. 
£a  gefcliiciit  Ibktirs  entNveder  durch  Nachlxilig« 
keiC  derSteurer  oder  auch  bfy  plützliclier Verao. 
derang  des  Windes  und  ift  eine  gefährliche  Sache» 
.■weil  tnancfamtl  darch  das  Zuifickfchlagen  des 
Giekbaums  Menfchen  c      1  vt  und  über  Bord 

! geworfen  werden.  Um  diefes  aber  zu  verhüteij, 
etzt  man  den  Giekbaum  vorne  im  Schiff  mit 
einen BaUenUa  feft  (f> BaUentsn ).  Auf  Sch ma. 
cken,  Knffini  und  T^alken  können  die  Segel, 
wenn  man  vor  Jijm  \t"irile  fegelf-,  leicht  giepen," 
daher  gebraaciit  tarn  aisdaan  gewöimiich  die 
Brecfock. 


ÜIEREN. 

BoU. 
DSn. 

Schw. 


Gieren. 
Giire. 

Gira. 
To  yaw. 


AwNT.  Enbarder,  dooMr  Jm  oatafi^cfc 

Jtal.  Far  bige  bage,  golnsre. 
Spmu  Hacer  gumadsi^  goinar« 

i'ar:.  (aiiiiiar. 

Ein  Scliiif  das  nicht  >n  gerader  Linie  feineft 
Weg  '^oig^  fondern  bald  an  dereinen,  bald  an  der 
«nd«ii  Seite  aus  diefer  Linie  weicht»  giert. 
Durch  dss  Giere»  wird  der  Weg  des  Schiffs 
tinji;ctne;n  verlängert,  auch  kann  folches  die 
Urlache  feyn,  dafs  die  Segel  gicpen.  Das  Gieren 
des  Schiffs  wird  gewöhnlich  durch  Nachlalügkeit 
der  Steurer  vcrudäch^  zuweilen  liegt  der  fehlet 
ftttdi  in  der  Banirt  oder  der  TakelalSie^  und  dn 
Schiff  ifl  mehr  als  das  awlcrc  zum  Gieren  geneigt. 
Wenn  mm  gerade  vor  di.'iu  Winde  iegelt,  il^  ein 
Sc)  ilT  am  fchwcrflcn  zu  lleuem  und  giert  auch 
nm  (Värkften.  Nachdem  wie  foidies  an  der 
B^ickbotd-  oder  Steuerbordfeite  «umrciclit,  Tag«; 


man  es  giert  backbord  oder  0enerbord,  oder 
naclit  baclxbord  oder  ftencfbord  eine  Gier  oder 

eiüen  Gierlchlag. 

Das  Scliiff  QmiT  backbord  oder  macht 
backbord  eine  Gier, 

Üoä,    Het  S^p  giert  bakbord* 
D3n.    Sklbet  güret  bsgbord» 

Selm.  Skeppet  girar  babord. 
Ensr!.    The  f  ip  -»m-vs  larboard. 
Franz.  Le  vaideau  donne  une  embarde'c 
babord. 

Jtal.     I-a  nave  Am  ona  gtiinata  aliafiniftra. 
Span.  El  navio  hace  guinadas  por  babor. 
Art '  O  Mvio  cfte  gniaendo  babordo. 
L  Giemi. 

ZwUchen  Wind  und  Strom  GEEBEN, 
£  Anker  No.  liOb 

Das  ScMff  GIERT  oder  fpielt  xot  Anker^ 
C  Anker  Nb.^ 

Auf  den  Anker  zu  GIEßEN,  C  Anker 
No.  73. 

GIERSCHLAC^  C  Gier: 

Die  Ankertane  haben  einen  GIER* 
SCEiLAG^  £^AokerNa.99. 

GIES 


£bff.  Gleter* 

XMm.  Gittern. 

Sehw.  Gjutare  elier  CHami 

Engl.  Skeet. 

ßrmm*  Gnod  elbop,  dbop  k  vaUft— « 

Ital.  Palotto. 

Span.  Banadera. 

Äff.  Beiddouro  grande« 

Eine  Ali  ScbauiTel  (  Ftg.  138.  )  die  angelühr 
a  Füfs  lang  und  dabey  ziemlich  krumm  ift. 
Man  bedient  fich  derfelben,  die  Segel  und  auch 
die  Seiten  des  Schifls  bey  heilTem  Wetter  z;i 
begieffen,  indem  man  mit' dem  ßoot  oder  der 
Srhlupe  um  das  Schiff  fährt.  Man  mufs  de« 
Gieffer  nicht  mit  dem  Oebiftui  (fiK*i39')  ver- 
wecli^. 

Dt« 
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Die  GILLING  des  Schifis  oder  die  Hift. 
türgilliiig,  große  GiUiiig. 

HoU.  Wulf. 

Da».  Den  andeiftie  Gitting. 

iSchw.  Hvalfvefc 

Engt.  The  coonter,  or  lower  contter. 

Franz,  Voate  ou  grande  voute. 

Itat.  Fomello,  fomo  da  poppa,  carrec«« 

^j?ar,.  Bobedu  o  Bobedilla. 

'  *    Fort.  Almeidi. 

Der  hervorrpringende  oder,  gewölbte  TheU 
dei  DlnterfcbifTs  (Fig.  91.  t  K  und  Fig.  93.  tt. ) 

vom"  üerkbalken  bis  zlim  Sple^;el.  Dieft's  Ge- 
'Vkölbe  beliebt  aus  ilarken  kruniüibureticfen  HöU 
ziTii,  welche  die  Gilllnghülzer  genannt  wer- 
den;  xuweiien  find  ea  euch  nur  Knien,  und 
In  ileiofelben  befindet  ficit  das  Tof  enannte  Hen. 
negat  ( Fig.  93.  q  )  wodurch  das  Ruder  ins 
Scmff  gebt.  An  beyden  Seiten  des  Hennegsts 
fmd  die  Stäckpforten  derKonfrapelkammer  (,Fi}^. 
93.  k  k.).  Man  mufs  die  Gilling  fo  wenig  wie 
möglich  aasforingen  laflen  nnd  nar  b6chftens  fo 
viel  als  der  Kopf  des  Ruders  erfordert,  der  Spie- 
gel würde  fonft  zu  \  iele  Laft  bekommen,  wo- 
durch die  Kiel^ebrechlichkeit  des  ScliifTs  beför- 
dert wird;  «uch  erfchwert  folches  den  Oienft 
der  Kanonen  in  der  Konftapelkammcr .  welrlie 
in  manchen  Schiften  wef^en  der  Gillin;^  gan« 
unbrauchbar  werden,  da  llc  docli  die  bt-flc  Vtr- 
theidigung  von  hinten  find,  wenn  ein  Schiff  von 
tnebrern  zugleich  angegriffen  wird.  Die  SciiiiT- 
beoer  nehmen  für  das  Ausfpringen  der  Gilling 
tingefahr  3  Linien  für  jeden  ruft  der  Länge  des 
Schiffs.  Ueber  der  grolTen  oder  Hinter^illing 
befindet  firb  unmittelSar  aufden  mehrften  Kriegs- 
fchiffen  noch  eine  kleinere  Oilling  (Fig.  91.  6. 
Und  Fi}^.  93.  6  6.)  welt  hc  die  Höbe  derBrüftong 
der  FenlUr  in  der  grollen  Kajüte  ausmacht. 

Die  kleine  GILLING  des  Schifis  Ober 

der  grolTcn. 

HoB.  Knik-wulf. 

överfie  G^iiifr 

Schw.  ofra  bvaifvct. 

Engt.   The  Upper  coonter  or&COfldcoaiiter* 

franz.  Contre- voute. 

Ita!.    Contra  caiteea,-fteOD<b  camei. 

Span.   Sei^onda  bobeda,  cODtn*bobedil« 
Port.    Contra -almeida. 

f.  die  vorherg«hende  Erklärung, 


GILLINGEN  der  zerbrochenen  Gang« 
oder  der  Back  uiid  Scliaiize. 

HoO.     GiUiogen  aan  de  Vertuining. 
DSfU   Gflünger  «fFort&inbigen. 

Sckw.  Förtynnings-gillingar  eller  gilrlnjjar. 

Engl.  The  arcbed  or  vaulted  end  of  tlie 
driftf. 

ihn».  L'arc  aa  Goanaiencentenft  dea  nba^ 

tue«. 

lUa*    11  capo  dd  riftlto. 

Sfmi  Arco  6  cabexa  de  lof  tdilaiM»  d« 

-loa  caftiilo«. 
Art»   Almelda  dat  älcadiaaf 

So  nennt  man  den  Schnörkel*  «vidier  dia 

ftufTenraB/Tigen  Erhöhuagen  des  Rords  derSchiiT« 
nach  vorne  und  hinten  (  Fig.  95.  p  p.  und  Fig. 
041.  p  p.)  formirt.  Die  Seiten  der  Scbanze  und 
Hütte  haben  auf  Kriegsfchifien  gewöhnlich  drey, 
die  Back  aber  nur  eine  Gilling.  Ueberhaupt 
verlieht  man  unter  Gilling  jede  verfchmälerung 
oder  £r\K'eiterung  einer  fiir  fich  beflehenden 
Sache.  So  haben  auch  alle  Segel,  die  oben 
fdiBÜler  find  als  unten,  eine  GiiUag  an  ieder 
Seite.  (£Fig.970 

GILLING  eines  Segek 

HoU.  Gilling. 

D'dn.  Gilling  af  et  SejI. 

Scitw.  Gilning  af  et  Segel. 

£Kg/.  Goriog. 

JRww;  ToUee  de  poiote  d*iine  voll» 

Jtal.  FerzJ  della  biigna  d'una  vetafc 

Spaa.  Cuchillo  de  una  vela. 

'    Arf.  Catdk». 

f.  die  vorhergehende  BAlSrang, 

GILLINGHÖLZER  oder  GilUngkuea 

Hoü.  Wulf-kniea. 
DSa. .  Gilling  Knaeer. 

Schw.  Hvaifvets  Knana. 
Kns^L    Counter  timbers. 
Franz.  Courbes  de  vouto 
IM.  Camdw. 
Span.  Gambotef. 
Port     Cambotas.  '  '  . 

f.  üilUng  des  ScLiffa»  v    .  - 
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GIPE.V.  C  Geipen. 
GiSSING. 

HoU.  Gifling. 

DjLiu    GUning.  ' 

£i»/^/.   Dead  reckoolnCi 

/?<tC.  Stimi* 

Span.  Kilima. 

/'or/.  Eaima. 

Die  Schatzunß  oder  Bercdinunjr  des  Weges, 
WefchiB  das  Schiff  gemacht  hat,  und  die  Mutli- 
inaiTu  i'!;  der  Stelle  wo  es  fich  befiDdet»  doch 
ohne  dafB  hiebey  eine  Beobachtung  der  Sonne 
od?r  tU"!  Mondes  :\niuflellt  worden.  Zur  Met 
fua^  oder  Schätzung  des  gemachten  Weges 
bediene  mm  lieh  allgemein  des  Logs,  denn  das 
Aiipenmaafs,  fo  viele  Erfahrung  aiich  ein  See. 
man:]  liubcn  mag.  ift  doch  jederzeit  weit  triigli- 
tlu-r.  Aus  der  gefcKeltcn  Weite  und  Kenntnifil 
des  Couri'es  bereciinet  der  SchilFer  alsdann  die 
Veränderung  der  Latitudo  und  Ixingitudo,  nach» 
dem  er  dabey  die  Abtrift  des  Schiffs,  Stroine 
und  andere  Umftände,  welche  den  Weg  deffelben 
verändern  können,  in  Betracht  gezogen.  Dafs 
diefe  Gifling  oder  Schätzung  niemals  ganz  genau 
sutrift,  und  dafs  man  den  wahren  runft,  wo 
iich  das  Schilf  befindet,  nicht  ändert  beftunmen 
kann,  als  durch  Beobachtung  der  himmlirchen 
Körper.  A  L  ide  ich  unter  dem  Artikel  Sreiicr- 
minnskunl^  utr.ftsindlicher  zeigen.  Der  Unier- 
fchied  zwifclien  der  gegifsten  und  der  wahren 
Steile  des  Schiffs  wird  die  Mifitgüfing  genannt» 
Es  i Ii:  jederzeit  gut,  dafs  ein  Schmer  (ein  Bedeck 
etwas  weiter  ferzt  als  er  gegifst  hat  infonder- 
^hett  weQo  er  in  der  Mibe  des  l^des  vix  fcya 

Der  GEGISSTE  Coms.   £  Coui:>.  . 
GLAS,  Wfidit-GLAS. 

Schw.  Glas. 
ZngU  Gla&. 

ItaU  Ampolla. 
Sfo».  AmpoUet». 
JRwf.  Ampolheta* 


G!A  e(?d 

Hirrunter  verfteiit  man  eine  gewöhnliche 
Sand  - 1  'hr  (  Fig.  568.  ).  Man  hat  CdälVr  von 
verrdiied^ner  Grüffe  .tuf  SchiHen,  nämlich 
4  Ständen. Gtif^r,  2  Stunden -Glärer,  auch  Gli- 
fer  die  in  einer  Stunde  auslaufen.  Gewöhnlich 
verüeht  man  aber  unter  Glas  ein  halbes  Stunden» 
Glas,  nach  welchem  die  Zeit  auf  Schiffen  geord> 
net  wird.  Der  Tag  wird  in  48  halbe  Stunden 
^Ingedieilt,  und  jedesmal  wenn  eine  halbe  Stunde 
vemoflen  ift  wird  fo!  [u  s  mit  der  Klorkc  ange- 
zeigt. \Venn  alfü  die  Zeit  durch  Gl;i!er  beftimmt 
wird,  fo  ift  folches  von  halben  Stunden  zu  ver- 
gehen. Wir  fochten  6  Gltfer«  das  JaeiAt  wie 
fochten  3  Stunden.  « 

iiOg-GLAS. 

Hoü.  Log-GIa«. 

D'diA,  Log -Glas. 

Stkm.  Log.GlM. 

Bngl.  Log-Glafs. 

Franz.  Horloge  de  loch. 

'  Ital.  Ampolletta  di  lo'. 

Sptm*  AmpoUeta  de  la  corredera* 

Port.  Ampolheta  da  barquinha. 

Eine  kleine  Sand -Uhr,  die  in  Zeit  von  einer 
ganzen,  halben  oder  viertel  Minute  nusl mft 
(f.  Gl.i.  '.  Man  liedient  fich  derfelben,  die  Zeit 
^u  beftimmen  während  welcher  das  Log  aus. 
geviert  ^N^.    £  Log. 

per  Kudcrbcftciirer  hat  da.s  GLAS  zu 
früh  umgekehrt,  oder  liat  einen 
StQtzenbtül  gemacht 

Hon.     De  Rocrgaften  hebben  het  Glas  te 
vrocg  gekeert. 

Dan,  Roernften  haj*  vemlet  Umeglafibt 
.  for  tilig. 

Sfk»t  Rorgaüen  hir  ylaA  Tbnejdafist  fiSr  . 
tidigt. 

Engt,  Tb« fieenman  bis  floggcd  or cheated 

the  glafs. 

Fraax,  Le  timonter  a  mang^  du  fable* 
Itat.    11  linioniefe  ha  tomäto  la  ampolb 

troppo  di  buon  ora. 

Span.  El  timonel  ha  robado  la  arena. 
Arf.   OtitnouMro  viroaa ampolheta  vatrn 

IHefiet 
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DiefM  ift  eine  Lift  oder  Bctrüßerey  der  Sfeu. 
rw,  damit  fie  in  kürzerer  Zeit  wie  dl«  äbrigeil 
•bf^elöfet  werden.  Um  folches  aber  su  verhdren 
ift  es  nothwendig  daft  die  Officiere,  Welche  die 

W  ache  liabeii,  gute  Tafchn  u'u  i  bcy  firli  fth- 
ren,  um  jcdcQ  Augenblick  die  Zeit  daiaacli  orduen 
XU  können. 

GLATTES  Deck.    f.  Deck. 
GLEICHLASTIGES  SchiH: 

HoU.  Evenlaftig  Scliip» 

.  Z^m.  I.iglaftig  Skil». 

Schw.  Li  k  laftig  Skepp. 

Knol.  T'pnn  an  even  IceeL 

Franz.  Sans  aucune  difTtretice  de  tirant  d'cau. 

üai;  Neve  in  ftivc 

Sfan.  Nn\  io  en  aguas  igoalcs. 

Fort.  Navio  qae  efta  em  aguas  igoaes, 
*       efte  pof  dircitOit 

Das  Schiff  ift  gleiriilaftiß  wenn  es  vnrne  und 

hinten  gleioli  fdiwcx  beladen  ift»  fo  dafli  der  Kiel 
horizoniri  Im  WdTcr  Kegc  Uegt  aber  das  Hin. 

terrheil  tiefer  ais  das  V'ordertheil,  welrl-es  f:tft 
beil'aiidtg  der  Fall  ift,  To  Tagt  man,  das  Sctiift  ift 
fteueibftig  oder  liinterluftig,  unildttKliVOdAftig 
drückt  man  das  Gegentiieil  «Bit 

GLOP. 

HoU.  dop. 

D'dn.  IJden  Kanal. 

&chw.  Uten  Kanal. 

\  ^mf^.  An  opening,  mirow  diimidp 

Franz.  Oint  rfirr. 

Jtal.     Apertur«,  on  ftretto  canale. 

iffM.  Eftrecho  del  Hier. 

Port,    Peqaeno  cmtl  bn  eilr^to» 

Ein  enger  Kanal  oder  Dwdigitng  Jtwififaca 
swey  Fellen  oder  Bergen. 

GLÜHENDE  Kugd.  £  Kugel 
GOLF.  f.  Meerbufetw 

GULLLa.    f.  Gellen. 

GÜLVF.N.  WASSERGOLVEN.  C  Wel- 
len oder  ^ccü.  • 


GOR  66a 

GONDEL.  . 

HoU.  Gondel. 

»      Dan.  Gondole  i  Venedqt«  ' 

Scfue.  Gondola. 

£71^/.  A  gondola  o£  Venuei| 
Fratjx.  Goodole. 

iW.  Gondola.  '  ^ 

Span.  Gondola. 

Port.  Gondo!a. 

Eine  Art  Kahn  der  in  den  Kan'äien  der  Stade 
Venedig  gebraucht  wird.  '  Die  Gondel  hat  einen 

plartpi;  I'ijilcn  iir.rl  'l  uri-z-f'^hr  3a  Fufs  lang  aber 
dahi-\  n..r  4  ;u;k  ui  dv:  iiiitic-  breit.  Vome  Und 
iiin-Jn  \nuk  lie  giui/.  fpitz  zu.  Das  Vordertheil 
Ül  mit  ftarkem  Eilen  verJehen ,  welches  uage- 
fthr  3  Zoll  breit  und  nur  3  Linien  dirk  ift.  Die 
Srhv  eiiie  diefes  Eifens  ift  nach  aalTen  geehrt 
und  krümmt  fich  nach  oben.  Am  Hlntertfiell 
befindet  fich  faft  ein  ähnruhes  Eifer,  .<  ip  dir  Fi- 
gur 623  zeigt.  In  der  Mirte  der  Gondel  fteht  eine 
Art  Kutfcheniiaften  oder  Zelt,  wofinn  man  fitsct. 
Z\vey  Rojer,  die  GondoHcrs  genannt  werden« 
r<  t;iercn  die  Gondel,  indem  lie  mit  ihren  Kiemen 
ftchend  vor  lieh  eingreifen,  der  eine  fteht  vorne 
und  der  andere  auf  dem  erhabenen  Theil  hinten« 
um  aKet  zu  liberfehen.  Die  Gefchicküchkeit  der 
Rojer  und  die  GefcbwindigMi^  ^  Gondel  ift 
\^'elt  bekannt. 

GOOT  um  einen  Block.   £  Keep  um 

einen  Block. 

GOOTELINGEN.  L  GoteUogea 
GORDINGEN. 

Hoff, .  Gordiagen» 

'    Dan.  Gaardinger. 
Schur.  Gärdingar. 

Engl.  AU  kinda  of  tamt-lbe«  nd  leedk» 

lines. 

FrMZ,  Les  cargue-fonds  &cargae-boalinea> 
Ür«/.     Le  mele  e  ftrrapennoni  deOe  vele. 

^ttn.   Brioles  y  .')paj;api'n(>! 

Port.    Brioes,  apaj;apenoe*  e  cergidciras, 

Su  heiflen  aafter  den  Geitaoen  alle  übrige 
Taue,  womit  die  Segel   au^egeiet  werden 

(''.  '  j''f'  in).  Es  giebt  deren  Nerfchicdcnej- 
(Ui:buucii-Lurdiugea  ^fig.  64.bb.)  find  unten  an 


Digitized  by  Google 


663 

dss  Jx\k  der  viereckigtet)  SeRel  befelligt  ond 
faliren  darch  Blücke  an  der  Raa  zum  Schiff  hin- 
unter. Vermittelt  datfelben  wird  der  Baach  oder 
der  untere  TheU  det  Segel*  unter  die  Ru  g»* 

l;o!r,  eben  fo  wie  man  einen  Vorhang  aufzieht. 
i\n  jedem  Segel  find  »wey,  an  ^ep  untern  oder 
groffen  Segem,  aach  wol  vier  befindlich.  Alle 
viereckijrte  Segel  haben  fiaacbeordingen.  Die 
erolTen  Segel  und  «HeMuifitgel  mdieit^ach  nodi 
Nock  gordingen  iFig.  64.  a  a  ),  welch  p  bcyden 
Seiten  des  Segels  an  das  ftehendt;  Leik  unge. 
fahr bey  dem Bnlienfpreat  befeftigt  find  und  cben- 
61t«  dofch  Blöcke  an  der  Raa  cum  Schiff  binnnter 
fahren.  Wenn  fie  angeholt  werden»  ziehen  fie 
den  Thcil  des  Segels ,  woran  fie  befeftigt  find, 
Uitti.T  die  Raa.  Die  ßauch-  und  Nockgordingen 
fahren  vor  dem  Segel,  die  Geitauen  aber 
hinter  dem  Segel  an  die  Raa  hinauf.  Die 
Manfegel  haben,  wegen  ihrer  Tiefen  «iidi  nodt 
Mol  Sc->!miergordingeti,  welche,  fo  wie  die 
Kuck  gordingen,  aber  ttwas  niedriger  m  das 
ftehende  Leili  befeftigt  find ,  übrigens  fahren 
fie  eben  fo.  Gewdhnuch  gebraodit  man  folche 
aber  nnr  anf  der  Rbeede,  in  See  werden  fi« 
wieder  ausgefchoren  und  dienen  7U  Banch« 
gordingeh.  Nothgordingtm  werden  bey  fchwe- 
roni  Wetter  noch  aufier  den  nauchgürdiiipcii 
um  das  groflfe  und  das  Fockfegel  gemacht,  um 
den  Bancm  diefer  Segel  mit  aufzugeien.  Sie  find 
hinten  an  die  Raa  bcftO'^^^  und  fahren  gewöhn- 
lich kreuzweife  hinten  um  den  bauch  des  Segel« 
Und  wieder  vorne  nach  der  Raa  hinauf  um  einen 
Block  zum  Schiff  hinunter.  Dempgordingen 
«Henen  dazo,  die  Befahn  zu  geien.  Inan  fieht  fie 
Fip  ~'ö-  ^  ^1  ^5  b  S'r  '"ihren  um  das!ftehendc 
I,eik,  und  an  b  yci-u  Seiten  der  Bef«hnrathe 
oder  auch  litr  [l.i^'M  um  einen  Block.  Das 
Befahnfegel  hat  zwcy  auch  wol  drey  DemngoF» 
dingen  aufler  dem  Broiik  aa,  der  aber  viel  didier 
ift  als  diefe.  Die  Dempgordingen  Mist  man 
gewöhnlich  fprütWeifL-  D  b  um  einen  Block  K 
fahren,  damit  man  lle  an  jeder  Seite  hinten  im 
Schiff  mit  einem  einfachen  Tau  B  ü,  weldies  der 
Steert  der  Denpgofdiogea  geoaoiit  win^  ttifliqp 

!en  kann. 

JJOKGORDINGEN. 

Hell.  Nolcgorflinf^«!. 

Dan.  Nokgaardinger. 

Sekp,  NSckgärdin^. 

£ngL  Leech-Hncs. 

Franz.  Cargue- boutin^ 

It^,     SezrapenooaU  >  • 


Spm-  Apagapencrles. 
.  i'wrU   Apegapenoea  e  ceigideitaR» 

BAUCHaORDINGEN. 

JhV.  Boikgordings. 

Bin.  Buggaardinger. 

Sclut).  Buk-ga.rdingar» 

Engl.  Butit-Iines. 
Franz.  Cargiie<ifondk> 

Ital.  Mefe. 

Spcm.  Brioles,  Briolinea. 

Fori.  Biioci. 

DEffiIFGOIU»NGEN. 

JUB»  "  Derapgordingiu 

D'dn.  Dempgaardingcr. 
Schw.  Dampgirdingar. 
Engl.    Brails  of  the  mixen* 
Franz.  Cargues  d'artimon. 
Jtal.     Tmbrogli  della  mezzana. 
Span.  Cargaderas  de  la  mezana. 
'   Part.   Cergideira«  da  neMU. 

SCHiMlERGORDINGEN. 

Holl.  Smcergordings. 
D'dn.  Smürgaardinger* 

Schw.  Smörgirdingar. 

Preventcr  ■  leech -lities  of  tbe  tf»* 

falls. 

Franz.  Egorgeoir,  Ssir  les  degbnnieff» 
It(ü»    Sorte  di  ferrapennoni, 
A^NNP.  Ciueee. 
Port.   Cergidelras  faUas. 

NOTHGORDINGEN. 

Holt.  Noodgording<5. 

J^au    NüMK,a;irdinger.  Et  Slags  Gaardinger 

udi  haardc  Vcyr  fom  farer  rondt  om 
et  Scjl. 

Schw.  Nödgardingar. 

E»gl,    Spilling.  Unes. 

Bnitm,  Fattflea  eargnei. 

iM/.    imorugij  doppj  per  inibrogUiM  U 

fondo  della  veli, 

Span.  Trapat. 

JPueU  Abncadetat» 

GÖSCHi 
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GÖSCH. 

Hoä.  Gern* 
DSn.  ömm. 
Sek»,  Gjos. 

Engl.  Jack. 

Franz.  Pavillon  de  beaupre. 
Haf.    Bandisn  di  pm. 

Span.   Bandera  de!  banpres. 

Port.     Ban'^eira  do  g^inipes. 

Eine  Viereck  igte  Flagge  (hig.ajS  M."),  dieitif 
das  Ende  des  Bug(\»riet8  gefetzt  wird.  He  ift  bey 
jeder  Nation  von  verfchiedener  Farbe,  aber  nicht 
fo  Rrofs  als  dife  Ktmpanje- Flagge.  Die  ScKilfc 
ferzt-n  fie  nur  allein  auf.  wenn  de  auf  der  Rhede 
oder  in  einem  Hafen  liegen.  Der  Stock  L,  woran 
diefe  Flagge  aufgehiefst  wird ,  lieifst  der  Göfch- 
ftock,  und  der  Matrofe  welcher  diefelbe  fa  V«R 
'Wahrung  hat,  wird  der  Gö&hgaft  geDanilb 

GÖSCHGAST.  , 

Air.  Geusgaft. 

•    Dän,  Giösgaft.  V 

iSdm.  Gjösgaft. 

Engt.  Mariner  who  has  the  care  nf  tlicjaclt. 

Franz,  ftlacelot  qui  gfaöf  le  pavilloo  do 
beaupri. 

ßat,    II  mariDiro  ch«  goirda  ]»  btodian 
di  pru*. 

Spa»,  El  niarinero  qae  gaarda  la  banden 

del  banpres. 

Port,    O  marinbeiro  qae  gaarda  a  bandeira 
do  gorupes. 

£  dieEikHniii|tlKit«ffäa(cli.  . 

GÖSCHSTOCK, 

Boll.  Getuftdc. 

Jüan.  GiSfftok. 

Sek».  GJfisftaken. 

En^l.  JacR.ftaß. 

Franz.  Bdton  du  pavUlon  de  beauprrf« 

Hat.  Ada  da  bfndiera  d!  prtia» 

Span.  Ada  de  bandera  del  baupiVM. 

Fort»  Mm  da  bcndsita  do  gurupeg* 

t  die  Erktining  mbft  fiSfidt» 
CttMttuh  Muri»*.  a*>  ti. 


GOTELINGEN. 

Der  Name  einer  Art  Kanonen  die  !n  iltem 
Zeiten  gebraucht  worden. 

GRABEN,  Lanf-GRABEN.  £La«%nd>e]u' 
GRAD. 

BoM,  GfiadL 

Dan.  Grad. 

Schi'.  Grad* 

Engl.  Degree. 

Franz.  Degre'. 

Jtai.  Grado. 

^aan.  Grado.  /  ^ 

Are.  Grao. 

Ift  der  36olVe  Theil  des  Cirkels  oder  der  pofte 
eincB  Qoadcaotea.  J&in  Grad  wird  wieder  m 
60  IWinaten  and  eine  Minute  in  60  Sekanden 

getheilt.  DieHulic  der  Sonne  wird  nach  Graden 
und  Minuten  gemcfi'cn,  auch  die  Miswcifung  des 
KompaiTes  und  die  Latitudo  und  Longitudo  auf 
der  Erde.  Die  Grade  der  Latitudo  werden  voa 
dem  Equator  hü  zum  Pol  gerechnet«  lind  find 
Cch  insgefainmt  gleich,  wenn  mau  die  Abptnb 
tung  der  Erde  nicht  in  Erwägung  zieht.  Die 
Grade  der  HiOraitudo  zählt  tnan  auf  dem  Equa- 
tor oder  den  Parallelen  defielben»  vom  eruea 
Meiitfian  an  nach  Often  und  Weften  bta  tgo^ 
Je  weiter  man  fich  aber  vom  Equator  entfernt, 
je  kleiner  werden  diefe  Grade,  dnlier  ift  bey  der 
Beredinnng,  auf  jeder  Lttifudo  eine  Correclion 
SB  madien.  Ich  werde  unter  Steuenxuonfikuoft 
hievon  weitlüaftiger  reden. 

GRADBOOG,  GRADSTOG^  (Jakol». 
GRADBUCa 

ffoll.  Graadbodk. 

Dan.  Gradbog. 

Sek».  Gradbolc. 

Bn^  Tables  of  the  fun%  dediatfiot* 
Franr,  Tables  de  declinaifon. 

Ital.  Tavule  della  declinazione  dcl  fole. 

Span.  Tabhs  de  ja  dccUnadon  del  toL 

Fort*  Taboes  de  dedinacaS  do  fol. 

Tafeln,  welche  die  tägliche  Declinatton  der 
So^e  anzeigen,  f.  ein  luehreres  unter  Strich* 
UdMn  nad  Rmw» 
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GRE 


GRiECUS.  f.  die  Tafel  uiiter  dem  Artikel 
Wind. 

GRAMM  AUCUS,  GriuL  GRAAIMATEUS 
oder  Logiftes. 

So  hiefs  bey  den  Alten  der  SchilTffiAireibAr 
der  von  der  Einnahme  aod  Aoifpl«  Redbiimg 

führen  mu&te. 

GililNATE,  HANDGßAMÄTE. 

Dan.  Granat 

Schw.  Granat. 

Enßl.  Grenacfc. 
Franz.  Grenade  ä  malff, 

*    Jt«/.  GninatB. 

Span.  GraiiüJa  Je  mano. 

Port.  Granada  de  mto. 

Eine  kleine  hnle  Kugel  von  2  bis  3  Zoll  im 
Dorchmener,  iHe  wird  mit  Pulver  gefüllt  und  liat 
eben  fo  wie  die  Bombe  eine  Bnindrnhre.  Man 
ledient  (ich  der  Granaten  mit  grofl'em  Nutzen 
be\  m  läutern,  indem  man  fie  mit  der  Hand  unter 
die  tVindlidie  BeiittKung  wirfr,  naclidera  die 
Brandröhte  vorher  angezündet  worden  Man 
■laft  lieh  aber  hüten,  folche  nicht  zu  lange  in 
der  Hand  ZD  behalten.  In  die  Oefnung  der  Brand» 
röhre  wird  ein  Zapfen  gellerkt.  M'cnn  man  ge- 
füllte Granaten  zum  Dienft  aufbewahreo  will* 

GRAP. 

Der  Namp  pewIfTcr  Fi.lT-rc-rpe  in  den  Oftlncfi- 
ichen  (Jew  :ilVfrn .  To  Ai;^;u  hatte,  als  Watfon 
'754  Gerian  wegnahtn.  Alan  bauete  foldM  Sa 
Surate  mit  zwey  bis  drey  MaAeiN 

GREEP  des  Schiflö; 

Hot!.  Greep. 

Dan.  Skiaeget, 

SdoB.  Krfe  etler  fitj'ügg. 

Em'!,        e  1  o wefl  p  artof  •  AlpV  CQtVatCr. 

Franz.  Taille -mer. 

Jttd.  TaglU-mn*. 

Span.  Tajamar. 

Port.  Tatha-tnar. 

Der  Tbeil  dea  Sehe«  oder  auch  dei  Vocfie» 
^tM^  dar  das  WaiTcr  tochfchoeidet. 
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GREEPTAUS  Wind.  f.  Badvftagswiiii 
GRELING  oder  GREUEN. 

HoH.     Greling.  . 
tfSn,  P^rrtine. 

Schw.    Per  tl  Ina. 

En^t.  Hawfer. 

Ftmz.  Grelin. 

iUA.  Gherlino. 

Span.   Guindaleza  acalabrohida. 

Port     Amarrctta,  cabu  caiabroteado. 

Eine  Pferdelitiie  oder  ein  K«beiweile  gefchla. 
genea  Tau  das  etwas  dünner  ift  als  das  Wurfan- 
kertau. Zu  letzterm  ointntt  man  auch  auf  nicht 
ear  fchwenm  Sddfica  ein  tireUng  oder  eine 
Berdelini«* 

GRENADIER,  f.  Sdnldpat  . 

GRENDEL  der  Luken.  C  ^Ri^ei  der 
Luken. 

GREPISCHE  oder  vorsrepifche  Fiadit 

1.  PiacUt. 

GRETCUEN  vom  Deich. 

sa.  Boven-Knils-Zeü. 

Diu.    Bovea-Ko'ds-Seil,  Kryd«<Brain> 

Schw.    Bofven.Krvfs- Segel. 
Euftl.   Mizen  top-gallaat-fiuL 
Franz.  Perruche, 
Jtal.  Caccaro. 
Spa^u  Perlqiiiro. 
,  Port.     Sobre  gata. 

Der  gewöhnliche  Name  des  Kretubramregels 
(F^  ioi.r.>  £  SqteL 

GRiEXEN.  CRibbenzwifdiendenBalkeD. 

GRIL,  C  Spint 

GROBE  See.  f.  Hohle  See. 

GRÖNLANDSFAHRER, 

HoU,  Groenlandsvaarder. 
Dan.  Grönlandsfarer. 
GmlittdibcMe» 
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Engl.    VefTel  eraployed  in  wliale-fifberjr. 
*  Franz.  Pecheur  de  baieine. 
Ital.     Pefcafore  da  b  lei»«. 
'  iSipaN.  Pefcador  de  b;ili?na, 
Port.    Pefcador  de  balt-a. 

So  werden  die  zum  WtMfifrhfanp  nach  Crön. 
land  Ihlin  iidcn  SiliiflV  gciuinnt.     Man  vcrßeht 
.  «och  dariulter  des  Schiiier  felbft  und  die  Mann. 
Ichaft  ivcidw  m  dlefer  fiTdierey  gebtaiuJit 
wird. 

Die  Baaarf  <?er  Grön'sri'lsfihrr'r  nnterfcheidet 
fich  von  andtrn  Sviuflen  Mus  uarin,  dafs  Qe 
ft.irker  und  das  V'orderclieil  aulTt  f  den  gevcSbriU- 
chen  Hautplaiikeu  noch  mir  einem  EiMfßng^  and 
Baaiappeii  bekleidet'  wird.    Oer  Vorflvven  ift 

•mir  eitorncn  Pia'rcn  btfrhlapin.  i>ie  nnhrften 
Gröniiiiidsi.ihr<  r  fmbei:  ain'h  hinir'M  jodcr  Seite 
der  Befalmruft  z  vcv  Gal^t-nfrurzcn  in  Ham» 
bürg»  Hoiituid  und  DänntnQiirJi  eebraucbt  maa 

.  sewdhDlich  Fteutfirhijre  dazu. 

Die  Gronlandsfahrer  finben-  nach  der  GrSfle 

des  SiMiTs  4  bis  6  Scbliipcn  und  die  Bi'fa'zunn 
bffli'!it  aiL'!  .o  bis  40  Piiai.n.  Dt-r  Kapitain  wird 
Kon.'-;  ,:  ir  ^^en.'iiint,  auf  ihn  folgt  der  Steuer« 
mann  und  der  Specf.fchiieider,  Von  der  öbrieen 
Mannichaft  hat  ein  jeder  »ach  der  Arbeit^  .die  unn 
angewitffen  ifl.  einen  befondem  Namen,  als 
BuuCsrnann,  Schicmaiin,  Harpunier,  Strandfclmei. 
der,  Pikenier  n  -  ll.  i  ^itKt  Lienfchiefler,  Kii- 
per,  Stieom,  Ziiuratrinann,  Koch,  farkentretber 
oder  Giifimann,  Lullmann,  BankfchneMer. 
niock,  K^pptT ,  ■  SpeckkÖDij' ,  Spi —kkilni^itin, 
Speck  auf  Klaas,  apeck  aut  lijim.  Man  U»he 
jedes  diefer  Wörwr  und  aiKh  dt  -i  Artikel  Wail- 
üfciifäng.  Es  ifl  hier  noch  benjerkien*  dafi| 
'  auf  Grönlands  fahren)  drey  Wachen  find,  die  von 
demlKommiindeur«  Steuermann  und  Speckfchnei- 
der  beßellt  werden,  die  fich  einander  zur  gchö- 
T'\f,en  Zeit  ablöfen.  Auf  Kaulfudrcrii  linben 
aber  nur  die  bevden  «rften  Qfficiere  das  Kom> 
mando  auf  der  Wacbf. 

GROSSE  Maft.   t  Maft. 

GROSSE  oder  mittelfte  Jialken.  1.  Segel- 
Balken. 

GROSSE  Luke.  C  Luke. 

GRÜSSE  Stenge.    1.  Stenge. 
(aiiU;3i>ii  Ruft,    i  m\. 
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GROSSE  Wand.  £  Wand. 
GROSSE  Mafs.  £  Man.. 
GROSSE  Stag.  t  Stag. 

GRUBE;  £  Spomüns» 

GRUBEN  nnd  Gallen  ia  den  Kanonen. 
£  Gatten. 

GRÜN  Hobt.   £  Hob. 

Das  GRÜNE  am  Sclü£  C  BartamSduff. 
GRUm 

Hott.  Grnnd. 

Dan.  Grund. 

Sek».  Ctmi,  bottm* 

\E»gL  Tbegnwiid  or  bottom  of  tfi«  faa* 
Franz.  Fond. 

JuU.  Fondo. 

■S^Nin.  fondo. 

Ptri,  Fnndo. 

Der  Boden  des  Me<»r«.  Jedor  Schiffer  niafii 
eine  Henaur  Ki'nntnils  des  Grnrdfs  haben,  weil 
diefe  Kenntnifs  oft  hjiireu:ht;iJ  ilT.  S  liiff 

vor  Untergang  zu  bewahren.  Er  Ueht  nämiich 
aus  der  Befchaflenbeit  des  Grunde«,  auf  welcher 
Stell  ■  fr  Ol  h  befindet  und  wohin  er  folglich 
fehieti  coLiis  nehmen  mnfs,  um  fich  von  den 
Gcfiiluen  zu  entfernen.  Sowohl  die  Tiefe  als 
auch  die  BefchafFenlieit  des  Grundes  wird  mit 
dem  Loth  unterfucht,  welches  ein  pyramiden- 
förmiges  Stuck  Bley  ift,  das  man  vermirtelft 
einer  Lien  auf  den  Grund  fallen  lilst  und  folchei 
alsdann  wieHi  r  :i  iTholt.  An  die  untere  Seite 
4es  l.orbs  wird  in  ein  dazu  gemachtes  Loch  Talg 
oder  Schmier  gethan;  befteht  nun  der  Grund 
aus  Sand.  Tohn,  Schlick,  Mufcheln  &:c.  fo  bleibt 
etwas  davon  an  diefem  5?chraier  bekleben,  iil  es 
pri'iiier  Grund,  fo  fetzen  l'irh  die  Krauter  daran. 
Klippen  m.ichen  blos  Eindrücke  in  das  Schmier 
(f. Loth ).  Die  bekanntcften  Arten  des  Gnindt« 
lind  folgende ; 

SANDGRUND  oder  iandigt^  Graod. 

Holl.  Sandgrond. 
Dan,  Sandgrund. 
Utt  a  "  Sdim, 


Digitized  by  Google 


671  GRU 

Schw.  Saodgmnd, 
£«g/.   Sandy  ground. 
JtnoMr.  Food  de  ftble. 

Jtal.     Fondo  arenofo. 
Span.   Foodo  de  arena» 
Fort.    Fundo  de  area» 

Stick- GRUND. 

Holl.  Steek.grond. 
Dan.  Stikgnind. 
Selm.  Steckbotten. 
Engt.  Clay.gcound» 
Fraaz,  Vafe. 

Span.  Lama.  , 
Porf.  Lama. 
Tbonardger  oder  klaiartigcr  Grund. 

Schück  -  GRUXD,  Miidder  -  GRUND. 

HoO,  Weekegrond,  Ilyk-grond. 

DSh,  Slikgrimd.  Moddersrand. 

Schw.  SHckgnind,  maddergrund. 

£ng/.  SUmy,  maddy.gjrouild. 
^anz.  Fond  mon. 

Itat.  Fango  tnofle,  mot«»  ndtik 

Span.  Fondo  muy  blando. 

Port.  Fundo  do  lodo,  !ama  tnoHe, 

Ganz  weicher  Grand,  der  aus  ScfaUrom  oder 
ScliUck  befteht.  Muddcrgrund  oderModeigrond 
ift  der  wetcbfte  von  allen. 

F^fter  oder  liartcr  GRUND  und  weidier, 
lofer  oder  fenler  GRUND. 

'Crnnd  c^cr  zu  feft  oc!er  zu  u'cich  ift,  ift  zum 
Ankern  niciit  dienlich,  v^eW  der  Anker  in  dem 
crften  nicht  filfea  und  ja  «Ismandem  nicht  Ink** 
JuinD. 

Scharfer  GRUND. 

srhnrp  prounoi» 
J9aii.    Skarp  grund. 
Sehff.  Skarp  grimif. 
£fig/.    Sharp  bottom,  pointed  rockik 
Franz.  Fond  de  rocbcs  ai^ues. 
JÜa/t    Foatio  dl  rocdie  taglienti. 
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Span.  Fondo  rifcajo. 
Port.    Fundo  de  rochedos. 

Grnnd  von  fcharfen  oder  fpifzipen  Kli|)pen 
oder  Steinen  Solclicr  Grund  ifi:  für  dss  Anker- 
tau gefährlich,  daher  muis  mm  dsflcibe  auf- 
bojcn, 

Grüner  GRUND. 

BoO.     Groene  grond. 
Dan.    Grön  Grund. 
Sekte.  Grün  Grund, 
Engt.   Green  bottom. 
Mmas.  Fond  de  pr^. 

Fondo  verde. 
Span.  Fondo  verde« 
Fürt,   Fuado  verde. 

Grund  der  ndt  SevgnifiacD  1>ewadiS»  'dL 
Singel- GRUND. 

Holt.  Singel  •  grond. 

i' n  Singel-Grund. 

Seine.  Sing,ilgrUdd, 

.  Engt.  üiaveL 
Emm,  Gmvier. 

Itat.  Ghiaja. 

Span.  Rifcos. 

Befteht  «m  kleinen  Sttlnen»  &  Singek  ge^ 
nannt  werden.  £  Singeld 

Nadel.GRUND. 

.  Miff.  Nuldgroml. 

JJän.  Naalgrund. 
Seht/,  Ni  l  grund. . 

A  ground  eboondbtg  vift  pointed 

tTiells. 

Franz.  Fund  d'atguillea. 
Itat.  Fondo  d'agugtie. 
Span,  Fondo  de  concbas  jmndAgadtir 

Port.    Fando  de  conchas  pontagudas« 

Grund  der  voll  kleiner  fpitsiger  Unlchcin  licg^ 

Schttlpartigcr  GRUND. 

Holl.     Schulpagdg  gtond. 
Dän,  SLieigvund» 
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Sehr.  Skalgrand,  tnuiVelgrond. 
£fi£j/.    A  ground  aboiinding  WlA  fll*11li 
Franz.  Fond  de  coquilles  pooniM« 
Itnl.     For.do  ili  cortiijrHe. 
Spm.  Fondo  cafca^o  o  cafcarilla, 
Bert,   Fondo  de  conchii. 
-  Beliebt  an  illerky  Arten  Mnfcbetn. 

Kiefel-GRUND,  Kei-GRUND,  KcgeU' 
GRUND. 
£bff.    Kei.(p«nd»  Kegel*crcmd. 

Dün.  KiTel^rund. 

Scitw,  Kifelgrund  eller  af  Kifelftenar. 
Engi.   A  ground  aboonding  wld»  fliatM» 
Ffnm».  Fond  de  cailloua^e. 
ItaL     Fondo  di  ciottoli  o  felri. 
Span,  fondo  de  guijarros,  pedemalei. 
PwU  .  Fimdo  de  calliM. 

Gmod  von  KiefelAeinco» 
Well- GRUND. 

Wel-grnnd. 
*DSn,  Driveftnind. 

Sekte,  Drifgrund. 
Efif^l    ShiTfiiig  gronnd. 
Franz.  Fot>d  moavant. 
itirf.     Fondo  movenle. 
Span.  FotT<^o  f*c  srcna  niove«!iz.i. 
Fort,    Fundo  movel,  fundo  de  area  move- 
di^a. 

Grund  der  nicht  brTt  indip  und  von  gTcicher 
BeCchafTr'nheit  an  einerlcy  Steile  bleibt^  iuad«ni 
«ns  TteiMand  beAelit. 

Ztt  GRUNDE  gehen. 

Btß»    Sinken,  te  grood  gavii 

Dan.  Synke. 

Sek».  Sjunka,  gü  under. 

Mi^»  ■  To  go  « •  f;rottn<i 

'Ä-ÄHf/Couler  51  fn-iJ. 

£aL    Andar  a  Tuudo. 

S^Mh  Ir  a  ptqae. 

J^trt,   1t  «o  fundo^  ir  a  piqve. 

Unterp-  'ich,  Unken.  Man  lagt  das  ScIiifT  ift 
Ulk  Aiaaa  und  Maus  %u  Ck unUe  gegangen,  wexm 


GRU  6:4 

es  gänzHch  verAinken  vnd  kein  lebendiges  Ge* 
fcliSpf  davon  gekoflunen  ift 

Ein  SdiifTvon  dem  GRUNDE  ftbhdfeii. 
n  Absuteiten. 

An  den  GRUND  laken.  C  Raken. 

Den  GRUND  brechen.  C  den  Anker  lidfc» 
ten  and  unter  Segel  gduu 

GKUNDKENNUNG. 

HoH.  Groodkennis. 

DAh   CjTundkiendning,  Gfimdldenddfe. 

Sch'M.   Gnnid-K 'ttircdom. 
Engi,   The  intelligeuce  of  tbe  founding«. 
'   Franz.  Connoiffiuice  do  fond. 
Ital.      Conufcimento  de]  fondo. 
i^poM.  Conocimiento  del  foado.  Serpndico 
del  fondo, 

Pvrt*  TdÜca  noconbednento  doftndo». 
DieKenntnifs  von  der  Hefe  und  BetUiatfai* 

heit  des  Grundes. 

GRUNDSCHUSS.    f.  Schußs, 
GRÜNDTAKELASCHE. 

Holl.    Ankertakelafie,  Giondtakelafie. 

Z^äit.  Grundtakelafie. 

Sckm,  Grandtaklage. 

£}ig/.    Ground.  tackle. 

Franz.  Garniture  des  «ncrei> 

ItiU.     Gomene,  Gruppie  e  toM*  1a  gnmil- 

tura  dclle  ancore. 
Span.   Cables  y  cabos  para  dar  fondo« 
Port.    Aniarras  e  cabos  para  dar  inndOi 

Alles  Tauwerk  welcWs  zum  Ankern  vndMI» 
machen  des  Sihirts  Im  f  Als:  alle  ^tCttAn» 
kcrtatie,  Lundielhingen  uud  Bojeteepen. 

GRUNDXALJE. 

Hofl.  Gron  dralle. 
Dan-  Roertallien. 
Stkm.  Cirandtal^a. 

Sreerinp'  tackle»  Ott  bodl  fidefl  OC 

the  rudder. 
Fremx.  Palan»  aas  cot6i  du  gpnvcnmQ^^ 
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ItaL     Fkratidii  alle  bände  del  timone. 
Span.  Eftrelleras  de  loa  hdoc  del 
Fort.    Talba«  aos  ladat  do  («im. 

«JS^^  ''«'f^^^'^'-fn'  ^Vetfer  an  io«Je 

S«te  desScemr«  mit  em^-m  ßbck  gehakt  wird, 
um  vermittelt  dcrfclben  (k-uem  zu  Lifen.  De 

lirh     Ri'T  ''.  'i  '^"['^^  Steuer  befind. 

nwL  «Uf      ren  Uufer  blos  mit  den 

■  f*™*«^  m»n  fich  nari,  dem  Kudcrbefteti- 

rer  nchtef,  f?cr  d  e  Ruderpinne  reeiert  Wenn 
d«.  Schiff bey  ich  werem  Wetter  bcylg^' wirf  di! 
Grundtalje  emgefchoren.    Aber  ^ewSlnHclT  j2 

«ww  RudeipmDe  uater  der  hajute  ins  Schiff 

GRUNDTAUE. 

AML  OphoudeiB» 
Dan.  Gruodtoagene. 
Sek».  Grundtag. 
SHgl,  Kelieving  rope«. 
'f^iau  Attrapes. 
ÜM    Capf  di  piimuu 
^}mii.  Berloas. 

Art.    Cabos  que  faftem  o  navio  m  erent 

fc  deitar  mz\s  do  que  he  neceflario. 

So  nennr  man  die  ftarken  Taue,  welche  eU 
gentlirh  die  iVlanteln  edidier  an  dem  Kidlichfer 
OderßuUen  bcfindlui  enTaJtel  find.  Sie  rthen 
unter  dein  Ku  l  des  auf  die  Seite  gelegten  oder 
gekielholten  Sch.fii  durch  und  find  an  ^er  andern 
Seite  um  die  Stuckpforten  befeftigt.  DieGrund- 
toue  verhindern,  dafs  das  gekielholle  Schiff  nicht 
nnyermuthet  ganz  auf  die  Seite  falle  oder  um- 
fclitage;  auch  wird  vermittelft  derfeiben  das 
Schift  wieder  autgcriclitet.  In  etlichenHilea  ift 
nur  dazu  ein  Aufl.oier  aa  äma  BuUsn. 


GUN 


6^6 


GRÜSSEN.   £  Salatiren. 
GRUSS.   £  das  SaliuireQ, 
GUBERNACULUM.  GriuLMSm. 

So  hiefs  bey  den  Alten  dai  Steoer.  Man 
JJndet  zuweilen .  dafs  ein  SchifTmit  vier  Steuern 
▼erfehen  ^cw  cfen.  Wo  fie  ihren  Tlatz  gehabt, 
ift  etwas  ungt  Wils.  Aus  der  Gefchichte  fcheint 
aber  zu  erhellen,  daf«  das  Steaer  bey  den  Altrn 
die  Geftalt  daes  Initen  JRiemi  Hatte  und  aocli 


eben  fo  rejpert  wurde  (f.  Steuer  und  Riem). 

^  Scbiff^aukunft  werde 
u  )>  Gelegenlwit  habe»  iMi.ftitHjff^  hiervon  zu 

reden. 

GÜDSE. 

Gnds. 

Din.    Gyds,  Hulmejfel. 
Schw.  GytB. 

SngL  A  gouge  orboJlow  diU&l. 
frauz.  Gouge. 
Hak  Gorbia. 

Span.  Gubia. 
Fori.  Goiv». 

Ein  holer  Betel  (Fig  rt8  ),  womit  die  Schiff«, 
zimirerleute  hole  Flächen  bearbeiten  nrid  die 
£iockdreher  die  Keepen  der  JJiocke  nusfcM  n  en. 
Eine  kleine  Güdf«  wird  eine  S  ech .  üudie 'Imd 
«ine  gro/E»  eine  Dop.  GadTe  geiumat 

Stech.  GÜDSE. 

Ho/r.  Steek.Gnd«. 

Dan.    I  -ri,.-!  Cydä. 
Sekuf.   Liren  üyt». 
ßfg/.  Snall  gouge.  ' 
Franz.  Petite  gonge. 
/tat.     Piccola  gorbia. 
Span.  Pequena  gobia. 
Äff*   Peipiena  g/olv» 
C  GüdUb. 

Dc^.GODSEw 

BoH.  Dop-güds. 
Dan.    En  ftorGyds. 
jSrfce.  En  ftor  Gyta. 
-fitjff.  Largegoäge. 
Franz.  Grande  goiij^ 
Itat.     Gorbia  grande» 
li^NNk   Gubia  gründe. 
Art»  .  Goiva  grande. 

f.  Güdfe. 

GUNTERLDSJIE  und  GUNTERSKALE. 

E»»»«  von  Gnafcer  erfundene  Skale,  dietH«». 
??"'?JV7r*"  ^««Annngen  auf  eine  meebaAi' 
fche  Weife  aiifzulöfen.  ich  werde  davon  unter 
SteuereuuinskuDft  weitttuftiger  reden. 

GUSS. 
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GUSSMÄNNER  (auf  Grönlandsfiihreni), 

£  Farkeutreiber. 

Das  GUT  oder  die  GÜTER  eines  Sdiiffic, 

Hott,  Goederen* 
DUh.  Godfet. 
Sthw.  Godfet. 
Engt.  Loidtng,'  ctrgo. 
Franz.  La  Charge  d'un  vaifleau, 
JtaU.     Caqga  o  caric«  d'una  nave. 
Sptai>  La  cvf;a  6  las  piczw  de  U  cngib 
Ärl.    A  carga  ou  a*  pcfM  d«  Ctlffp 
hum  ravio. 

Alle  Kaufmanns  waarcn  oder  alle  Güter,  welche 
die  I^adun^  eines  Sellin^  ausmachen.  Befcehen 
folche  au£  Kiflen,  Tonnen  und  Packen^  fo  neoot 
man  fie  Stockgttrer.    Unter  Srur^üfer  «Ixt  v«r- 

^.'^r  rt«an  Korn,  Salz.  Stfinkok;:.  Kalk  &c  da» 
Wos  mit  Schaufeln  in  das  SchiÜ  j^elcbuttet  wlfd* 

Stück- GUTER. 

flbff.    Stuk- Goederen. 
ZMte.  Stykgodfet. 
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Schw.  Styckegod«. 

Engl.  A  cugo  of  bOMf.  oAe,  balea  or 
cafes. 

SriUa!,  Chor^e  a  cnclllette  cTiargement  qui 

conülte  en  tonneaux,  caiüuns  äcc. 
JML     Cariea  a  eaflk. 
Sf(i'<u    C'\''i\:i  (!r  farderia. 
Furt.    Carga  de  iazendaa  de  divecTos  par» 

t  d!»  EiUlniiig  noeer  GBter. . 

Stürz.  GÜTER. 

Holl.  Stortpoedereif» 

Z^iiii.  Styrtgodfet. 

Scbm»  Stdrtgoii. 

Er.^!.  Laden  in  bnlk. 

Franz.  Charge  en  grcnier. 

•JML  Cariea  di  grano,  ftte  &fe 

^SJmM.  Car^a  de  grano. 

Purt,  Carga  de  trigo,  fal  ou  gntncL 

C  dM&UanmgiiDtMrGiKtrb 
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HAAR  and  Papier  einer  Spikerhant 

JiW.    Haar  ea  Fimpier  tot  d»  V«rdiibbe^ 

ling. 

Ifim,   ÜKhMr  og  Phpier  tfl  Skibirorbnlng. 

Schw.  K'ihSr  och  papper  ül  Förhydningen. 
Engl.   Hair  «nd  paper  put  betwecn  t^e 

bottom-pludu  oi  «  Alp  and  tbe 

fheathiag. 

A-aii2.  Bo& 

Jl«/.    JMo  di  Taeca  e  ftrta  ftracci«  per 

forrare  il  <lübbla[^i;io. 

Span,  Lana  d  pelo  de  vaca  y  p«p«l  del 

Ibtro  6  cnibooo. 
JPori.   Pelo  de  boi  e  papel  pam  fomr  o 

fundo  do  navio. 

t  dleEfklSrnng  onter  Spikcrhaut 
Ein  HAAR  oder  Harle  des  Hanfs. 

Holl.  £eD  Henniphaar. 

J)8n.  HampeTiaar. 

S(hw.  Hamplifir. 

Mugl.  Uair  of  hemp. 
Frmx,  Ffl. 

Ital.  YWo. 

Span.  Kilo  de  U  caiia  del  canxmo« 

Fort.  Hum  tio. 

f.  die  Erklärung  unter  Hanf. 

IIACKBORD  oder  HACivLßUiiD. 

fiUr.  Hakkebord. 

Dan.  Hakkebrct. 

Srhw  HafVi-' 'ifif*. 

Jingi.  Tartarul  ot  a  fiiip. 
Franz,  ConronmnieDL 

Itcü.  CoronamentO« 

Span,  CoroMoiietitob 

PtrU  GiimM«. 

Du  oberft»  des  Spiegel«  oder  der  Bord  def. 

felbcn  (Frg.  93.  III.),  zwifchcn  den  beyden 
Seiten  den  Sriiitfs.   Gewöhnlich  ift  derfelöe  auf 

ein«  gercliinickvoUe  Wttfe  nüt  BiMhaiienKbeit 


HACKE  am  Suder  oder  am  Stener, 

Holl.  Klik  aan  't  roer. 

Dän.  Rorets-Hael. 

Schw.  Roderb älen. 

En^t.  The  after  piece  of  ■  nidder.*  . 

Jhnur.  Saffran  Ju  pouvemail, 

MM,  Riverfo  del  timone. 

Fart,  SefraiS  do  lerne. 

f.  die  Erklirnng  unter  Steaer. 

HACivE  der  Stenge.    £  Hieiing  der 
Stenge. 

HAFEN. 

HoU,  Häven. 

Da».  Bavo. 

Schw.  Hamn. 

£»g/.  Harbour.  ~ 

Franz.  Port. 

Itnl.  Porto. 

Span.  Puerto. 

Fort.  Por?o. 

Eine  Einwekhung  der  See  ins  Land,  wofelbil 
die  Schtfle,  auch  bey  den  fchwerften  Stiirraen» 
ficdier  liegen  können.  Von  einem  [^uten  Hafen 
wird  erfordert»  daft  der  Eingang  dL-iVelben  fo 

berrhafTi'ii  foy,  daHi  keine  Winde  t^eratie  duich 
denielben  fahren,  wüdurch  dieScliiiV«;  dein  Wind 
und  Wellenfchlag  ausgefetzt  feyn  würden.  Wenn 
der  Haien  nicht  durch  die  Kninunung  des  £ia- 
gangs  oder  durch  vor  demrelben  liegende  Infein 
oder  Ränke  gefiebert  ift,  fo  kü'iTinit  man  der 
Natur  zu  Hülfe  und  bauet  eine  JViulje  oder  einea 
Damm,  die  Wellen  zu  brecfien.  Der  Eingsng 
duidi  Schanzen  und  Bollwerke  vor  dem 
Feind  gefiebert.  Zu  einem  Hafen  wird  ferner 
erfordert,  daTs  er  einen  guten  Ankergrund  und 
allentlialb  n  fulche  Tiefe  habe,  dafs  die  Schiffe 
bey  niedrigem  Wafler  nicht  nufs  Trockne  za 
fitzen  kommen;  auch  mufs  er*  wenn  ea  mög- 
lidi  tlt.  mehrere  Eingänge  haben*  damit  die 
Schiffe  bey  jedem  W'ii  He  ans-  und  einlaufen 
können.  Das  Ufer  um  dcnHaiiea  muJj  fcftigkeit 

gniug 
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genug  habeD»  da&  Schif&zimmenvorrte.  ArfenSte 
und  Dodcen  dafelbft  «ngt^legt  werden  können. 

D:  -  nin  weiteren  in  dem  L  ind  Hegende  Theil 
cici  iJ.kiens  oder  das  Bocken  dt  iielben  wird  bey 
Nacht  gewöhnlich  mit  einer  Ketfe  oder  uiiicm 
B«um  verfchloflen.  Alan  nennt  folchen  den 
Binnenhafen  zum  Unterfdiied  von  Butenhafeitt 
wodurch  man  den  aufTer  dem  Baum  liegenden 
Theil  des  Hafens  verfteht  Bey  vielen  Seehafen 
befinden  fleh  mi  "i  Fffuerthürme,  die  den  Schiffern 
in  der  Naclit  zum  Kennzeichen  «nd  zur  Warnung 
dienen.  Von  der  Einrichtiiog  der  vornehroften 
Hifen  in  Frankreich  giebt  Herr  Forfait  eine  ziem« 
lieh  ijenane  Bdchreibang  in  der  Enc^dopedi$  me- 
tkodt^ii*  unter  dem  AcdEel  Btri* 

Binneti-HAFEN. 

Htß,  Bimienlitreit. 

DSitt  Def  Inderfle  af  en  H.Vvii  fnrr.  er  ^e- 
menligt  tillukt  med  en  Kede  eiler 
Born. 

Sei0»  Den  inncrila  dclon  »f  en  hamn  fom 
med  en  küdtft  iÜkMgfi  «rter 
plägar  dtflntM. 

Afl»    Bafm  of  a  pocb 

Franz,  D.  rfr.  darfineb 

JkU,     Darlena.      .  '  " 


Äff»    Darfcna,  parte  mais  tnterior  de  Iiani 
porto  que  fe  fcclia  com  cadeias« 

f.  die  Erklärung  anter  tiaftn. 

Schlupf.  HAFEN. 

Boll,  Sloiphaven. 

DSit.  Ea  Uden  fbva,  Vig,  Bugt. 

Sch».  En  liten  banub 

Engt,  Creek. 

Frmx,  Cilanqiiei. 

M.  CaUmea. 

Span.  Caleta.  • 

Port.  Abrig^da,  pcquena  ^Lra. 

Ein  kleiner  von  der  Natur  gebildeter  Hafen 
an  der  Küfte  wo  kleine  Fahrzeuge  ficb  — ^- — 
und  vor  Winden  gefcbiiitat  liegen  [  " 

i'rey-HAEEN. 
üoB.  Vrybaven. 
XNfo,  .Fii-HMn. 


HAU  6ö* 

Schuf.  Fri-liamn. 
Enf^.  Free-port. 

Franz.  Von  franc. 
Ital.      Purto  frarico, 
Span.  Puerto  frattco. 
Äff.   Potto  ffinco« 

So  ncntit  man  diejenigen  Hafen  oder  St'idte, 
w.elche  von  der  Landesregierung  die  Freyheit 
hiben  aiit  allen  Nationen  rnndUin^  zu  treibci^ 
und  jede  Are  Waare  frey  ans  und  einsufohrca» 

Einen  HAFEN  andnin.  C  Andtnn. 
HAI^NÄNKER.  C  Anker  No.x& 

HAFENGELD. 

Holl.  HavengeU* 

Dan.  Havne.penge. 

Sckuf.  Hamnpenningar. 

Sm^  Od^  of  andtoMg^  or  «f  «  Batbonr« 

Franz,  Droit  de  port. 
kal.     Dritt!  dei  porto. 
Spam,  DeieduM  dal  puerto» 
Arf.  DiieUos  do  porto. 

Die  Abgabe  welche  ein.  ond  ausgehertcfc  Schiffe 
an  die  Landesregierung  zur  Unterhakung  dee 
Hafens  bcvtragen  mülTen.  Soldie  Wird naeh  d« 
GrölTe  der  Schiffe  reguiirt. 

HAFENMEISTER  gdei  HAFENliAFI- 
TAIN. 
Wot*  Havenmeeftcr. 
Dam»  Havnemefter. 
Schuf,  Holm  -  major. 
Engl.   Mafter  attendent 
Franz,  Capitaine  de  port. 
Ital,      Ci'pirnno  di  porto. 
Span.   Capiwno  de  puerto» 
Part,   Ct^itaV  do  porto« 

Bin  Officier  der  die  Auflicht  über  einen  Hafen 
hat .  oder  der  fiir  die  UnterbaUung  und  Reinig 
gung  deffelben.  {nlbnleiMt  aber  auch  filr  die 
Ordnung  wekhe  SduS»  Ui  dcnfrUMa^beobacb* 

ten  müflcn,  forgt  *~ 

HAGJE-TAa 

EoO,    Hagle,  dag. 

ZMtt.  HeSe-Dagr  Ki8d-  dltf  Befl  •  Dag. 
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S(h».  Kotr-dag. 

Enj^'  FleHi.day  (oppofito  to  banbii' d«j> 

Franz.  Jour  de  vUnde. 
Itat.     Giorno  di  canM. 
S^an,  Dia  de  carne. 
FcfU   Dia  de  cirne« 

So  werden  auf  ScbiiTcii  diejenigen  Tape  ge« 
iffnn^  an  welchen  das  Volk  Heifcii  bekuromt. 
Wenn -am  folgenden  Tage  noch  etwas  von  dem 
Fleifch  übrig  gebliebe»  und  kalt  aar^etlfcltt  wird, 
fo  heifiit  folcher  ein  Sardannnier-  Tag.  Die  übri- 
gen Tyi;e,  wo  es  kein  Fleifch  fondem  nurStock« 
fifch  und  £rbren  &c.  giebt;»  heiJIea  die  Kuoiner» 
n^e  oder  magern  Taf^ 

HAGjE-Speck,  HAGJE-Piek.  f.TIakje. 

ÜÄUNEN.   r.  metalleue  BUchfeii  iu  den 

Sclieibcn. 

HÄHKPOOT  oder  HAHNPOm  C  Nath.  - 

haken. 

HAHNPOOT. 

Foi7.  Haanepoot. 

Dan.  Hanefod. 

Sthm.  Btnefot 

Engf^  CroW'fooc*.  , 

Franz.  Araign  "e. 

JtcU.  Aragna. 

^^m.  iteafta. 

Fort  Anmha. 

So  nennt  man  'ubcr^iaupt  eine  AnzaM  dSn» 
ner  Tüue,  die  fich  in  eiium  Ccntro  oder  in 
einem  Spinnkopfholz  vereinigen  (  Fig.  566.  und 
F18.SI'  fifi  B.).  Idan  findet  fuichen  habopoot 
an  den  Warflen.  Die  Lienen  woraus  denelbe 
beftehf,  find  an  die  ganze  vordere  Seite  des 
MartTes  bekAigt  und  fahren  in  ein  Spriethoiz 
oder  einen  Spinnkopf,  der  an  das  Stag  genähet 
ift.  Es  dient  diefer  Hahnpooc  dasot  dafii  der 
untere  pietl  der  Marsf^gel  nicht  von  dem  Mari 
fchamvielt  werde.  An  ifcr  TJefalmsriitl  e  oder  an 
der  Gaffel  befindet  fich  auch  ein  Haltispoot  (Fig. 
528-  g  g  und  Fig.  286.  h.  \  woran  '  der  Dirk 
fithru  Derfelbe  war  aber  in  iltero  Zeiten  nicht 
11»  etiAdi»  fondem  hatte  faft  clien  fo  viele  SpnW 
In  oder  FiUIe  «b  dcijenige  aa  deo  MarlTni» 
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HAHNPOOT  nn  der  Befidm. 

tio^.  Haanepoot  aan  de  Bezaanrocde. 

Dan»  Bcfana-Hantfod, 

Schw.  Bcfan9*tbnefot. 

Eng!.  Mizen  crow-foot. 

Franz.  Martin  et,  ou  branches  du  martinet 
de  mifaine. 

Span,  Araiva  de  ia  rnezana  u>  de  la  pena. 
.  Ärf.   Araiiba  da  pena  da  mesena. 
£  die  EtUSmi^  unter  Bahnpoot. 

HAHNPOOT  an  den  MariT^. 

HoS»    Haanepoot  aan  de  narlTen. 

Dan.    Hanefod  til  Märfet. 

Sckff,  Hanefot  fran  mürlTame  til  ftageik 

Engl.    Crow-feet  of  the  töp«. 

Franz.  Araignee  des  hunef^ 

Ital.     Ar^^n*  delle  coffe. 

Span.  Arana  de  las  cofa«. 

Ärf^  Aranba  dos  ceftoa. 

'  £  die  Erkttriing  nnter  Hahiipoot 

Das  ScWff  in  einem  HAHNPOOT  VW- 
tcucn.  C  Anker  No.  90, 

HAKEN. 

Holl  Haak. 

Dan.  Hage. 

Stim*  Hak«. 

Engl.  Hook» 

Mranz.  Ctoe* 

iM  Gando. 

Sjpan.  Gancho. 

Port.  Gancho. 

Ein  bekanntes  krummes  EiCta,  nm  etvaa  da. 
mit  ta  ftflTen  oder  eu  ergreifen.  Theils  find  Üe 

an  den  Blocken  hefindlirh.  theils  werden  fie  aber 
auch  für  fich  allein  gebraucht  und  haben  eine  zo 
dem  Gebrauch  dienende  Geßalt.  Die  vericilia» 
denen  Arten  von  Haken  find  folgende: 

Boots -HAKEN.   £  Bootshaken. 

Penter.HAKF.V. 

Hoff.  Peiitcr-haak, 
Dän.  Ptatfr.Hage. 
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Sckw.  Penter-  Hak«. 
Engl,  FUh^hook. 

iVoMr.  Cxoc  qiii  f«rt  a  tccrocher  les  ptttei 

de  l'anrrc    Croc  de  CMldeteOe» 
Itat.     Ga»cio  dcl  pcfcante. 
Sptm,  G«tt  de  wronvw.  . 
Port.  Lamb«rriro< 

Der  Haken  f  Fiff.  1:1^  \  welcher  zum  Auf- 

Sintero  oder  Kippen  des  Anifc«F>  dieat  i.  Äukec 
o.  75. 

«at-HAKEN. 

Da«.  Kat-Ha^e. 

^cAtff.  Katt-H»ke. 

Engt.  Cat-ho(du 

AiMiK.  Croc  «le  capQtt. 

Ufo/.  Ganciü  ilel  capone, 

^^pOM.  G^ncho  de  la  gata. 

Port.  Gancho  do  tnrco. 

Der  in  dem  Katblock  befindliche  Haken  (Flf* 
19.  a.)  womit  der  Anker  »ufgekattet  oder  unter 
den  Krahn  gewunden  wird.   i*.  Anker  No.  87. 

Pump -HAKEN. 

Holl.  Pomp  ■  haak. 
[)'dn.  Pomp -Hage. 
Schuf.  Pump-Huke. 

PtiiT.p  -  hnok. 
^anz.  Croc  de  pompe, 
Jht/.  -  Gancto  della  tron:ba. 
Spa>i.  Afador  de  bomba.  Sacaaabo. 
Pojt.  Sacanabo, 

Ein  Haken  an  einer  ziemlich  langen  Stange, 
woran  fich  ein  Auge  betindet.  Man  gebraucht 
dicfcn  Haken  den  Pumpeneiracr  (Fig,  141.)  in 
die  l'umpe  zu  fetzen,  oder  folchen  anch  wieder 
aus  der  Pnmpe  zu  z:e!iLn.  wenn  er  etwa  nicht 

S 'hörig  fitzt.  Karrn  diefcs  mit  den  Händen 
cht  allMti  pefr  heben,  fo  wifd  in  das  Auge  d«t 
Haken«:  eine  Talje  gehakt,  vermittdft  weicber 
tnaa  alsdann  den  Kimer  heraustaijet. 

Schinkel -HAKEN  oder  Bier-HAIiEN. 

Hott,     Schinkel -haaken. 
M.  Hager. 


HAK  68<^ 

iUhr.  Skinkcl.Hakar. 
EHgti  Cau'hookt. 
Fratiz.  Elingue  ipattea. 
Itai.     Gaft'e,  brag»  *  pmq, 
Span.  Gafas,. 
Part,  Fatolaa. 

Ein  Tau  (Fig.  136.),  woran  zwey  platte  Ha- 
ken geftropC  find.  Man  fdilägt  diefe  beydea 
Haken  an  die  Kröfim  der  FafTer  oder  Tonnen  die 
man  aufwinden  will  und  hakt  alsdann  eine  Taket 
«n  die  Mitte  des  Taues.  Zum  Aufwinden  des 
FiCer  iiedieiit  man  6da  andi  4er , 


£bft,  Es-1iaak. 

Dan.     Es  -  Hage. 
Schw.       •  Hake. 
-  Bngl.  Iron  hodk  uriklefa  haä  tfie  figore  nt 

an  S. 

Franz.  Croc  de  b  figure  d'un  S. 
lud,     Gancio  die  ha  la  figora  d'un  S. 

Span.  Ganchu  que  tit-ne  la  figura  de  im  S. 
Port.    Gancho  que  tcm  a  ügura  de  hum  S. 

Ein  eifetner  Haken,  der  die  Geßalt  eines  S 
tiet.    Man  gtbrilTiclit  (blchen  znm  Aufwinden 

der  F-ifTtT  und  Parken,  indem  man  den  einen 
Haken  an  daa  uro  den  Packen  gefchnürte  Tau 
oder  an  die  Lange  fchl  ägt  und  denandem  an  den 
Scrop  des  Taijeb|)acka  oder  de*  Tauea*  woodt 
man  windet 

ßalk- HAKEN,   f.  Toufclsklauen. 
Klem- HAKEN  oder  Kluben. 

hoU.  Klera-haak. 

ZMh,    En  Snidkers  ogTÖmmermands  Hagip 
bvonned  de  llaae  ü&  hvad  de  bar» 

nnder  Haender. 
jRcdbtf«  En  jirn  hake  fom  fnickare  bruka 

tU  at  hiilla  tradet  laft  undec  arbetet. 
Engt.  Hold  ß.ft. 
Franz.  Valet. 
Ita!  Barlctto. 
Span.  Variete. 
Ärf.  Barriiete* 

Ein  flaiker  gewöhnlich  in  redik-n  Winkeln 
gebogener  eiferner  Klammer,  der  die  Geftalt  der 
Fig.  6^6.  haC    Der  Zimmermann  und  Tifchler 

A  X  9  ■  s^braudic 
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S»lmociit  folchen  um  zweyHöIzfr  oder  Planken» 
e  er  behobeln  oder  zufarameaiMgrin  will  «n 

einander  zu  preffen.  Er  legt  7 n  dem  F  r  He  dir 
beyden  Hölzer  in  die  Oefnting  de«  Klcniinliakeri 
und  treibt  Jie  mit  Keilen  Itfr.  Statt  der  Keile 
wird  auch  wol  eine  in  dem  Klemmbaken  beüod» 
Udt»  Sdtnube  gebiaucht  , 

Schrey-H^UvEN  odct  Kneif- IIAKEI^, 

ffoU.  Eco  ftrop  inet  liaaken,  Knyp-haakeu. 
JXk.   Strop  meä  ibger. 

Schw.  Strop  med  hakar. 

Engl.    A  kind  of  can  -  faook«  or  two  hook» 

on  •  ftro^ 
Frayiz.  EfVrop  ä  pattes. 
Jtal.     Stroppo  con  due  gang. 
^NMi.  EArabo  con 
Art:  Eftrobo  com  pudio«. 

Dienen  nben  dazu,  WOZU  die  Schinkelbakea 
dienen,  und  iiitd  eben  fo  geftaltet,  nur  hängeo 
fie  an  einem  groflen Strop  und  iind  mu\  licnfvlbeB 
tawcglich,  da  hingegen  die  Schifik«liiak«n  nur 
«I  den  beyden  £ndm  «ine»  doftcbcs  TMies  be^ 
üelBgtfiod. 

Kenter-HAKEN  oder  Set.HAICEN. 

EoU,  Konter  "haaken. 

D'dn,  Kl  H  r  at  liantre  Tommcr. 

Schw.  H^ar  eller  klor  at  kantra  litnmer. 

Jhjsr/.  Caitt'hooks. 

firanz.  Rciiarcis. 

JtaL  Gaocj  a  tomare  pall» 

Spant-  Vtm». 

Haken,  vermittelfl  \ve!rlier  rrnn  auftfer  Erde 
Hegende  liaame,  Maftc-n  Uiui  Balken  lierumken* 
tert  oder  l)c'r(im\v.iUt.  Sio  lind  fpirz  und  ge< 
tröhnlicb  «0  einer  Stange  beweglich.  Den  Uaken 
ftibUgt  man  an  der  einen  Sek«  dct  Bann»  dn» 
fetzt  die  Stange  an  <trr  minder« Seit*  VodgeblWlcht 
folctie  wie  einen  Heber, 

Nath- HAKEN. 

ÜQÜ.  Naadtiüakje. 
2><fM.  Kaad'Hage. 

Sc\t^.  Kat-Hakc. 

£»ia/.    Rave-huol(,  rippiogirmit 

Franz.  Bcc  de  corbio* 


Jlal,  MauUo. 
S^^mh  Mrajo. 
Äff.  Mftimcbp. 

Eine  Art  Haken  mit  einem  f^tlcl  (Fifi.ö^i^.). 
deren  licli  die  Kaifat^rer  bedienen,  das  aitc  Werk 
«US  den  Sebiffiuiathen  Stt  tciflcii. 

Taft.HAKEN. 

Ein  platter  an  einer  Kette  beftodGdier  Haketi, 

dci;  i^Li  Kahnb-nier  zum  Anpreflen  der  Planken 
und  andern  Arbeiten  i'ait  eben  fo  gebraucht  wie 
den  KffniierbakcD. 

Rnder^HAKEN. 

fftO.  Roer  .  baaken. 

Dan.  KocT-Haj^tr. 

Stki».  Roder- Uakar. 

Enfi^  Pfndea  of  die  mdderr 
Franz.  Eguillots  du  gouveiwdli 

Ital.  Mafchj  de!  timone. 

apan.  Maciios  del  timotu 

Alf.  Bitaebos  do  Ibbc. 

Die  an  dem  Steuer  bcfindUcben  Haken  oder 
Pinnen  (Fig.ao.  b  b.)r  vermittelft  welcher  dafr 
felbe  an  die  rin|;eTlinge  a  a  gehakt  wfrd.  El 
beenden  fich  4  bis  6  folelie  Hjke;i  an  dem  Steuer 
und  foigUcb  auch  eben  fo  viele  fingerlinge  am 
HinteiftevflQ.  £  Steuer* 

Nafe.HAKEN  (aufGtOnltinas&lireni). 

HoU.  Neus-haak. 
Dan,  Nzere-IIaf^e. 
Schw.  Näa-Hake. 

Ein  fchwcrer  eiferner  Haken  von  30  bis  100 
Pfund,  der  dem  Wallfifch  in  die  Nafe  gehakt  wird, 
um  ihn  an  de:  Seite  des  Schilfs  zu  halten«  wenn 
der  Speck  abgefchnttlen  werden  folL   Es  wird 

nämlich  an  dlefen  Hskcn  eine  Gicn  gen'ihet,  die  > 
im  Schiff  etwas  anj^efiolf  wird.  Die  Gi'i'itiiands- 
fal-rer  bedienen  fich  auch  derNafehakcn  fturf  eines 
Anken^  um  üch  an  die  Eisfelder  feft  zu  haken« 
indem  fie  vorher  ein  Loch  in  das  Ei»  hauen, 
r\T)rin  der  Haken  gelegt  wjrd.  Aufier  diefea 
liL'b  11  die  Gronlandsfahrcr  noch  Speekhaken, 
womit  die  H.ikjes  odcrgrolTen  Sti'iclxe  oder  Speck, 
wie  folche  von  dem  Wallfifch  abgefchnitten 
find,  anv^efafst  werden.  Wenn  diefe  Hakjes  in 
dem  S"'-;tTr  V.v^.,  v,"rden  fie  durrh  die  Nfrand- 
fcliucider  vuu  dem  ];kilÄ;h  und  ^cU  gefaubert 
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und  in  Flenpftucke  von  einem  Fufs  ins  Gevierte 
gefchnitte«»  ^wlche  die  Piekenierer  mit  ihren  Hds» 
jen  -  Pieks,  welche  die  Geftait  einer  Keke  bAm, 
die  vorne  wie  ein  Haken  gekrümmt  ift,  durch 
die  Flensluke  in  den  Raum  werfen.  Diell- Stücke 
■Vl-erden  alsdann  mit  Handhakei»  vor  die  Speck- 
iaok  gelbhleppt  und  die  BanKfchneider  und  Kap« 
per  legen  He  alsdann  vermiaelft  d«r  Bankhtken* 
-welches  auch  kleine  Hinätiakm  fiod,  auf  die 
Bank,  um  fie  in  l-lnken  zu  fchneiden,  tn'i  -venn 
die  Stücke  zjiht  find  za  kappen,    f.  VValüÜVh. 

Hand.HAKEN, 

BtO.  Hand-liMik. 

Dan.  Haand-Hage. 
Schur.  Hand-H»ke. 
£Hg/.    Hund  <  huok. 
Frmx.  Croc  %  main» 

JUU,      Gancio  d;  manr», 
iSjfNm.  Gancho  de  ibado. 
JW^.   Gftncbo  de  idmIS. 

Leichte  eiferne  Haken  mit  einem  Aage,  we!- 
dies  zum  Hangrif  dient.  Sie  find  fpitZt  dunit 
man  iie  in  Säcke  oder  BaUen,  die  tom.  lucht  so 
handhaben  litid,  einlcUageii  kenn«  um  foldie 

fortzufchieppen. 

Bank  -  HAKEN  (auf  Grönlandsfalirem). 

f.  die  Erklärung  unter  Nafebaken. 

Den  HMLN  anfcblagcn. 
HoO.     De  haak  aanflaatw 
DSm»  Anihige. 
Schw.    Sla  an  haken.  ' 
iMgU   To  hook. 
Frattz.  Accrocher. 
Jtfl/^  Gaiiuare. 
Span,  Enganchar. 
Port.  Emgatar. 

Mit  einem  Haken  etwa9  ergreifen  oder  aiv 
Inken. 

Lafchen  mit  HAKEN,  oder  Langfito- 

bcn  mit  TIAKEN,  oder  Biug-HA- 
K£N  (bcym  Schifis£inimermann). 

JSMi    Lasfihcn  met  ttn Inik  in  melktnditf 

gevoegu  * 


HAL  #90 

Dan,  Lafker  med  en  Hagew 

Ariv.  Haklaf^. 

Engt.  Scarf  svith  a  hools» 
Franz.  Ecart  k  croc 

IttU.  Paella  con  gando* 

Spem.  Efcarba  con  gaochgu 

Port.  Efcarva  de  gato. 

Sind  Lafcben  odetLaoglcherbeD,  die  To  gebannt 
find,  d«(k  fie  wie  Heken  1d  eiaaoder  paffea  (Fig. 
647.).  t  Leogfcherbe. 

HAKENBLOCK.  £  Bbck. 

HAKBOLZEN.  £  Boben. 

iixUvENKOPF   (beyni  Reepfcliläger). 
£  Kione. 

HAKENSCHERB^,  HAKENLASCa 
£  LaTdi  mit  Hakeo.^ 

fL\K]E- SPECK. 

Hol}.  Hagje-Spek. 
JDilüi.  Hdcje.Spek. 
Stkm,  Hafcje.Spe^. 

Die  groflen  Stucke  SpTk,  fa  fi<*  von 
dem  Wailfifch  abgefcbuiuea  werden,   f.  Wall« 

HAKJE-PIEK. 

Dan.  Hukjc-Piek. 
Schw.  H.ikjc-Pick. 

f.  die  Erk'.ürung  unter  Nafebiddent 

HAKJE-PIEK.  £PikfiiiMver. 
HALBER  Wind. 

Holl.     Halve  wind* 

Dan.  Halvvind. 

Sehe.  Sid>vind,  vioden  tvaia  iQ> 

JVigi   A  lirge  wind. 

Franz.  Venr  largue. 

fitU.     Vemo  la^o* 

Spau  Vento  ltrgOi>' 

Fwt*  Venio  de  Mb* 

1PM 
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Wind  der  gerade  von  der  Seite  des  SchifTa 
oder  perpendciiilairmit  dem  Kiel  in  dieSepel  f.iUt. 
Bey  «liefem  Winde  können  alie  Segel  gebraucht 


HALBE  msti,  HAtBE  Zeit  C  Flatfa. 
HALBER  Schlag.   C  Schlag. 

Hilugen  mit  HALBEN  Moud  BdcUag. 
£  Hängen. 

HALBE  Pike.  T  Pike. 

HALBDECK.   1.  liaiü-Deck.  * 
HALEN.   £  Holen. 
HAUiU. 

Der  Name  gewÜVer  Fahrzeuge  bey  den  altea 

HALS  des  Ankers.  £  Ankerivils. 


£  Kanone, 


HALS  der  Kanone. 

HALS  eines  Segels. 

IM.    Pab  vm  eeo  2elL 

Dan.  lU\a. 

Schuf.  Halfen, 

£»1^/1  TackofafaiU 
franz.  Amäre  d'unc  voil«. 

Itat.  Amura  d'uii«  vd«. 

Span.  Amura. 

Ärf.  Anrara. 

Die  Taue  womit  die  antern  Ecken  der  Segel 
«ach  vorne  im  Schiff  nach  der  Luvfcite  «clioU  und 
feilgehalten  werden,  wenn  die  Segel  h^y  hnlhcn 
oder  fchiefen  W  indc  tratrcn  füllen.  Die  proiü-ii 
oder  untern  Se^el.  wie  auch  alle  Stapfcj)_el,  habeo 
Halfen,  aber  die  Martfege!  und  Braniü  j^el  haben 
keine,  weil  ihre  untern  Ecken  durch  die  unter 
jedem  diefer  Segel  befindliche  Raa,  woran  ilire 
Schoten  fahren.  In  den  Wind  t^cbracht  wird- 
DieBlinde  undSdäebbHnde  haben  ebenfalls  ]<eine 
Halfen,  (bndem  nur  Schoten.  Die  Halfen  des 
groflen  und  des  Fockfegels  find  fo  wie  die  Srlio- 
ten  an  die  Schothömer  der  Segel  feft.  Die  crolTen 
Halfen  fai  ren  durch  die  am  Bord  des  Schiffs  vor 
dem  groften  Mnll  betindlichcn  Halsgaten  oder 
Halsklampen  ins  Schiff,  wofelbft  fie  an  ein  Krc-nz- 
holz  feftgcmach:  werden.  Wenn  der  Hals  diefes 
Segels  angcholc  wird,  fo  muft  die  an  derfelbeo 


Seite  des  Schiffs  nach  Iiinten  fahrende  Schote 
gevierr  oder  losgelaffen  werden.  An  der  ander« 
Oder  der  Leefeite  des  Scbiü«  gdchieht  aUdanti 
«as  Gegen  theil,  mUnlidi  der  Half  wird  ge viert 
und  die  Schote  angeliolt.  Alles  bh  ibt  nun  fo 
lange  in  diefem  Stande,  bis  das  Schiff  gewendet 
hat  und  den  Wind  von  der  andern  Seite  beköflimtf 
wo  alsdann  mit  den  Halfen  und  Sdioten  ein  um* 
gekehrtes  Manoeuvre  gemacht  wirf.  Auf  groflea 
Schiffen  beftchen  die  Halfen  aus  doppelten  Tauen 
(Fig.aaS  aa. /.  Den  Fockhala  auszufetzen,  daza 
dient  der  ßutluv  (Fig. 233. 0  0.),  der  HaU  fährt 
büntUch  durch  dea  daran  geoibeten  Block  b. 
Auf  kleinere  Schiffen»  die  keinen  Butlnv  fealicn» 
«ebrauchc  man  dam  den  Knbnballten. 

Der  Hals  des  Befahqfege!.s  w\o  -ndi  der  Brig- 
fegel  und  Spritfegel  illdasTau,  wowic  die  untere 
oder  vordere  Ecke  an  den  Malt  befcffigt  Wlcd. 

(Ifig  328  X.  und  Fig.  329,  X  ) 

Ocy  den  Stagfegeln  hei&t  Halt  daa  einfiidw 
Tau  (  Fig.  102.  x.x..x.^.),  welcbei  die  vorder« 

Ecke  dcrfelben  nach  unten  zu  betefrij;!-.  Das 
andere  Tau  f  y.  y  y. )  aber,  weiches  im  Gej^en- 
■verftjnde  würkr,  d'ie  Schote.  Der  Hals  und  die 
Schote,  welche  nicht  angeholt  find,  werden  «u^ 
geknebelt,  damit  fie  nicht  in*  WallW  hingen. 
Die  Halfen  bekommen  von  dem  Segel,  woran 
fie  fich  befinden,  ihren  Namen,  als:  der  nofle 
Hal^,  Fock.Hal«»  dtc  t  SegcL 

Den  HALS  zuTetzen. 

Holl.     De  Ii  als  toezctten. 

Ds'in.     Sjffre  Mnlfen  tiU 
Schw.    Hai«  hallen  til. 

ßngl.  To  hanl  aboacd  the  tick  oft  IUI. 

Franz.  Amurcr. 
Jtal.  Amurarc. 
Span.  Amurar. 

Port.  Amurar. 

Den  Hals  des  Segels  anholen,  damit  derfelbe 
bey  dem  Winde  zu  ftehcn  kömmt  Die  Back- 
burdsbalfcii  u  i'  r  die  HallVii  nn  der  IJackbord- 
feite  des  Schilt-,  werden  zugefetzt,  wenn  man 
dcri  Wind  von  der  iktckbordfeitT bekömmt,  and 
die  Steuerbordshalfcn,  wenn  man  ihn  auf  die 
Sreuerbordsfcite  hat.  In  diefem  Verftande  fagt 
man  von  einem  Schiffe,  es  ffgdt  mit  Harkbords- 
halfen  oder  mit  Steuerbordshall en  zu.  Die  H.tlfen 
dicht  zufetzen,  heifst  fie  fo  viel  wie  möglich 
anholen.  Die.  Halfen  aufgeben  oder  aufiftechea 
bedeutet  das  Gegcntbeil  vou  zufetaen. 

Die 
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Die  HALSEN  aufrechen,  aufgeben. 

Boll.     De  Halfen  opfteeken.  '  , 

DB»,    Stikke  Halfene  op. 

Schw.  (löra  Iß»  Halfarna. 
Engt,    To  eaff  the  tacks.  Uptvk«! 
Fratu»  Ltrgaer  los  ajnures. 
.,'  iFaf.    Largare  le  amim. 

Span.   Largar  !as  nmuras. 
■    Port.     I.iirj^ar  as  .unuras. 

f.  die  Erkhirung  unter  Hals  zufetzen. 

Zwifcheu  zwey  Hi\LSEN  fahren  oder  mit 
ofiTenen  HALSEN  fegeliu 

Ho8.  TufTdientweehftiralMitei^metopeQ 

htslfen  Zeilen. 

Dän.  .  Sejle  for  di  Viod. 
Stk».  Seglft  filr  dt  vind, 
fi^JL  Both  OiMis      or  right  befiMt  di« 

wind, 

Btmz.  Aller  «nh«  deox  eeoutef. 

//fl/.      And.ire  veiito  in  poppi*  * 

Span.  Ir  por  redondo. 

Ärt.    Ir  vento  em  popa,  ou  caflado  entre 

MttbM. 

Wird  K^fagt  wnin  man  den  Wim!  pcradc  von 
hinten  hat  und  die  Schoten  der  untui  n  Sej^el  an 
bej'den  Seiten  gleich  weit  angeholt  find,  ib  dalk 
die  Rmkii  mit  dem  Kiel  einen  rechten  Windei 
ineehen. 

HALS  einer  Knie. 

BoS,    Heb  van  een  Kid«. 

Dan.    Hals  ar  en  Knae. 
Schw.  Halfen  af  en  Kni. 
Engt,  Elbow  of  a  knee. 
Franz.  Kncui^nufe  d*ini«  CQVrbe^ 
Itai.     Collo  d'tina  curva. 
an.  B»gada  de  la  curva. 
Garipntai  ^  rarva. 

Ift  die  Stelle  einer  Knie,  in  vdcherfidl  bcydt 
Arne  vereinigen,    f.  Knie, 

Auf  dem  H  AT  S  reiten. 

Äj7.   ,0p  de  UaU  lyde». 

ÜM.   Anker  Tovet  ftaaer  mef^flivl',  der 

CT  i-n  ftcr-k  STrnknitig  paa  Tüvet. 
^c/Hff.  D<u  af  et  lUrk  Itrackoiug  pa  tSget. 
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£fig/.  The  cable  grows  exceedingly. 
ihntar.  Lt  cable  appelle. 
Rai.     La  gomena  fa  forza. 
^/>aK.  Hacer  mucho  pof  ei  cable.  . 
Port.    A  amarra  eftai  molto  teflu 

Sdiwer  und  mit  vieler  Gefahr  vor  Anker 


Die  Gezeit  bricht  den  HALS. 

M>ff.  Set  ty  breekt  den  hala. 

Dan.  Flodcii  dler  Ebben  bcjrynder. 

Seine,  »öden  eller  Ebben  begyuaer. 

Enf^t.  The  ilood  •  tide  begins. 

Iraiur.  Le  ^fant  eft  k  fa  fin» 

hat.  II  fluOb  o  rifluflo  copuniBd^  ' 

Sfan.  El  mar  reioonta*, 

jFWf.  A  martf  reponta. 

Wird  gefaßt  wenn  der  Ablauf  oder  Abliof  dei 

\V:ii^Vr?  1  f'i  >t  oder  die  Ebbe  ihr£ode  ctradlt 

hat  und  uic  r  iu'h  eintritt. 

HALSBAND  der  Kanone,   f.  Kanone* 
HALSEN  oder  vor  dem  Winde  wenden. 

Holl.    Halfen,  voor  de  wind  omdraayen. 
Dan.   Vchde  for  di  Vind  bsere  a^  )umt  ft» 
^eku).  Kumpa  (MM» 
£b^.   To  vecr. 
Jhui«.  Virer  vent  arrierc. 
Virare  bi  poppe. 

Span,   Virar  en  rcdondo» 
Port.    Virar  cm  rot!a. 

Wird  gcf»^  wenn  man  das  bey  dem  Winde 
fi^l^lnde  Schiff  erft  fo  weit  abfallen  läfst,  bis  ee 

f!r»n  Wirf?  p,i  radc  von  hinten  erhalt  und  alsdann 
aiit  dir  andern  Seite  wieder  anluvt,  damit  das 
SchifT  dafelbfr  wieder  bey  dorn  Winde  zu  liegen 
komme.  Da  man  bey  diefem  Wenden  durch  das 
Abfallen  jederzeit  eine  ziemliche  Strecke  wieder 
z  r  k  V  k  firr-mf.  To  gefchieht  folches  niemals  anders 
üla  :;i  (.ujLin  Sturm,  da  es  wegen  der  Heftigkeit 
des  Windes  und  Hrjhe  der  Wellen  unmöglich  ift 
durch  den  Wind  zu  wenden,    f.  Wenden. 


HALSGAT  oder  IIALSKLÄMP, 

Ho!!.  Halsgat. 
iJdH.  Halsgat. 
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Schuf.  Ha!sgat,  HaUkbrop. 

Engl.   Hole  of  tbe  cbeflx«t.  . 

Urmus.  Trou  ou  dogue  d'unditi 

Hol.     Pertufo  della  murn. 

SpOH.  Groera  de  la  »mura,  ojo  de  U  amura. 

Ar«.  Bonoo  ou  fiiro  da  «muri. 

Sita  ewey  Löcher,  eins  an  Steuerbord,  das 
andere  an  Bac  kbord,  wodurch  die  grofl'en  Halfea 
in  das  Schift  tahren.  Sie  liegen  lothrecht  Unter 
dem  vordem  Nock  der  proHen  Raa.  wenn  folche 
bey  dem  Wiode  g^brabt  ilL  Tiefe  Gacen  find 
»ir  Schonnng  de«T«iweit»  an  der  iuflern  Seite 
des  St:hlffs  nindam  mit  einem  hölxernep  Rud 
von  weichem  Holz  bekleidet,  der  gewöhnlidi 
mit  etwas  Bildhauerarbeit  verziert  ift,  und  das 
Halsholz  oder  Halsbord ierhoiz,  auch  der  Hals- 
ktamp  genannt  wird.  In  dem  Halsgat  befindet 
lic!i  aufi^ronen  ScfiiiTen  eir;e  Scheibe,  Über wekhe 
der  Hals  £aiirt.  Auf  minder  ^roflen  Fahrseogen 
ift  das  Halsgat  aber  nur  inwendit^  mit  hölzernen 
Klampen  auMefiittert ,  welche  diu  Halsklainpen 
Benannt  werden.  Doch  verfteht  man  unter  Hals- 
klarapen i-f  v  ähnlich  die  Halsgatea  mit  aller  Be- 
kleidung und  Ausfiitterung. 

HALSHÖLZER,  HAIÜliLAÄlPEN. 

HoB.  Hatsklampen. 

Dan.  Halskbunper. 

Schtv.  Halsklampar» 

Engt.  Chestrees. 

Aw».  Dogoes  d'amare. 

Jtat.  Caftagnnole  ddla  nvra. 

Span.  Caftafinelas  de  la  amnra. 

Port.  Caftanhas  ou  goriies  das  arautas* 

C  die  Erklürung  unter  Hallten. 

HALSMAST.    f.  Setebord.  : 

HÄLS-Schtiipeu  (auCGrOnkuidsJahrerji). 
i.  Schiupen. 

HÄLS.Ta^e. 

Holl.  Hals-Ualie. 
Dan,  Hals-TalUe. 
Sthuf.  Hals-talja. 
Engt.  Tack  .tackle. 
Franz.  Palan  d'amare. 
Itit.    ParaoGO  della  antra. 


HAM 

Span.  Contra  amora« 
Äff.  Contrapunbo. 
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Eine  Talje  die  bey  fdiwerem  Winde  noch  an 
das  Settel  gefetzt  wirdf  um  den  H«l»  deiTeibe« 

zufetzen  zu  helfen. 

HALT  ab.  C  Abhalten. 
HALX£R.   C  Anfhalter. 


HAMMER. 


M 

Dan, 

Schur. 

Engl. 

Franz 

Jtal. 

Ar«. 


Hareer. 

Hammer. 

Hammare. 

Hammer. 

Marteaa. 

Aburtello. 

Mwtino. 

Martdb». 


Ein  bekanntes  faft  bey  allen  Handwerkern 
gebrSuchliches  Werkzeug,  welches  hauptfächlich 
SBBl Schlagen  dienet.  Es  befteht  aus  ehiem  Kopf 
von  verTefaiedenerGeftalt,  woran  fich  ein  hölzer. 
ner  nadi  der  Sdiwere  des  Kopfes  proportionirter 
Stiel  befindet.  DerKopfwird  eingetheilet  in  die 
Bahn,  fo  deiTen  breire  Fläche,  in  die  Pinne, 
weldies  das  oberfte  fchmale  Stuck,  und  in  die 
Bm^«  worunter  die  Seiten  verltanden  werden. 
Der  Schiffbauer  gebraucht  verichicdene  Arten,, 
als  den  Mokcr  (  Fig.  125  ^^0.  <'^*^^  Kopf  qrün. 
derförmig  und  v  un  Eil  en  ift.  Er  bat  em  Gewicht 
von  acht  bis  fünfzehn  l'fund  und  dient  dazu ,  die 
eirerMO  Bolaeo  einzutreiben.  Der  Kopf  des  ge. 
wWraUchen  Hanwier»  (Fig.  648. )  /  «'»««f^"! 
von  Eifen,  er  wiegt  aber  nur  a  bis  6  PttUld  «od 
man  gebraucht  ihn  hauptfächlich  Spiker  ehiza. 
fchlagen.  Diefer  Hammer  ift  auch  zuweilen  an 
d^t  «nen  Seite  gefpaltan,  damit  man  mit  diefer 
Xlaae  wie  mit  einer  Kneifzange  Spiker  herauszie- 
hen kann  (Fig  636.)  Man  nennt  folchen  Hammer 
einenSpUthammer  odcreincn  Hammer  mit  Waoen, 
der  Stiel  ift  manchmal  von  Eifen.  Die  Kalfaterer 
ffebiauchen Kalfatharomer  (Fig.  116.  b. c. <!•).  wo- 
ntt  fie  «nf  dfeKalfateiftn  fchlagen.  um  das  Werk 
in  die  SchifTsnathen  ZU  treiben  (Fig.  128.  )•  Der 
Kopf  der  Kalfathammer  ift  cylinderförmig  und 
von  Holz,  um  die  bey  den  Enden  ift  aber  em 
eifcmerRelf  gefchlagen.  damit  er  bey  dem  Scbla- 
gen  nicht  fpaltc.  Ift  er  ganz  von  Holz  (Fig. 
1 16.  a. ) ,  ohne  dafs  die  beydeo  Enden  mitetwia 
eiferfien  Reif  befchlagea  und,  fo  <f^jwg 
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Klopfkeale  genannt  Die  Takeler  bedienen  fich 
der  Klopf  keule,  das  fteif«  Tauwerk  welches  am 
den  Alaft  oder  vm  irgend  etwas  gelegt  worden» 
feft  an  daffelbe  zn  klopfen,  damit  es  aUen()ialben 

anfchliefTe.  Wenn  man  hiezu  einen  Hammer  mit 
eifernen  lieifen  oder  einen  Kalfathainmer  gebrau- 
chen Wellie,  fo  würde  folcher,  wegen  der  Schwere 
und  Schirffe  des  £ifens,  dem  Tsuwerk  fchädlich 
feyn.  Ein  groflerbabsemer Hammer  (Hg.  125.  a.) 
der  zuweilen  auch  mit  eifernen  Reifen  bcfchlagen 
ift,  wird  ein  Schlager  und  auch  eine  Müskühl 
genannt.  Die  Schißszimmerieate  gebrauchen 
Ibichen  hanptfächlicb  auf  ihre  Betel  zu  fchlagen, 
wenn  fie  irgendwo  ein  Loch  aodtetetn  woDen. 
Der  Purmcn^  nmmer  ift  klein  und  hat  eben  fo 
wie  der  hpluljammcr  eine  Klaue,  ftin  Stiel  iCt 
von  Lifen,  und  es  befindet  fich  ebenfalls  eine 
Klaue  daran,  welche  beyde  dazu  dienen,  die 
kleinen  Spiker  aoszo^ehen.  Unter  Setzbammer 
verfVetit  der  Kahnbauer  eine  Art  Hammer  (Fig. 
594),  M'omit  er  Spiker  oder  Bcjizen,  die  zukurss 
lind,  weiter  in  das  Holz  liineintreibt.  Er  ftellt 
in  didem  Fall  die  ftumpfe  und  etwas  ausgehöhlte 
Sttitaee  des  Setäiammen  auf  den  Kopfdes  Spikers, 
fchlagt  mit  demMoker  auf  die  Bahn  des  Setzham- 
mers und  treibt  hicdurch  den  Spiker  tiefer  in  das 
Holz  hinein  l\lit  dem  I^ropfhammer  (Fig.  596.) 
erforfcht  er  die  hölzernen  Nägel  in  dem  Boden 
eines  alten  Kahns,  welchen  er  MiabM^  ob  fie 
poch  feßützen,  fchlagt  mit  dem  Hammer  ein 
Loch  in  den  Nagel  hinein,  wenn  diefer  nur  in 
etwas  befchiidi^t  ift,  und  verfpundet  ihn  mit 
einem  Pfroiii  Uiefer  Hammer  vertritt  aUb  bey 
ihm  die  Stelle  eines  Doteleifens.  VoUig  ▼effimite 
ÜMg^  treibt  er  mit  diefem  Hammer  aus  iJirem 
Iaioi  baiMii  tind  fchlagt  dagegen  eineu  neueo 
hiibenicn  Nagel  «in» 

S^lit. HAMMER  oder  HAMMER  mit 

&B.     Hamer  mct  Klaauwca* 
DSh.    Kloe  -  Hammeo 
Sckw.  Klo-Hammmu 
ammcr. 
franz.  Marteau  a  dent«.  ' 
JBt^    Martdlo  dl  tenagfifc 
Span.  Martillo  de  prefa.  . 
Fort.    Marreüo  com  orelhas. 
f*  die  Erklärung  upter  HaauMi^ 

Kalfat-HAMMEa 

Moü.    KUvaatsJiame^  bieeowjers-hamei; 
CatMhMh  MariM«.  JU,  Ii,  • 
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Dan,  Klamey-Slag. 
Sek»»  Drefhammerv« 

Engl.  Calktngmallet. 
Franz.  Maillet  de  calfat. 
ItaJ.     Mazzuola  di'calafiite* 
Span,  Macete  de  golpe. 
Port.    Blacete  de  calafate. 
f  die  Erklärung  unter  Hammer. 

Bmers -HAMMER,   f.  Kalfathammer. 
Setz  -  HAMMER  ( beym  Kahnbauer). 

Enf^l.    Set .  h  ammer. 
franz.  MaiTe  pointue,  moine. 
C  die  £fUünmg  unter  Hamnier* 

Fftopf.  HAMMER  (beym  Kftbnbaaer). 
£  die  EtManuig  unter  Hammer. 

Hinter  der  HAMX 

HoB»    Ag»  im  fmL 

Ein  Ausdruck  der  Seeleute  die  eine  Schiffsar. 
beit  verrichten,  um  etwas  das  fich  hinter  ihnen 
befindet  anzuzeij^en.  Zum  Be^fpiel  denjenigen 
die  bey  dem  SratipiU  winden,  üt  alles  was  fich 
binter  demfelbeo  bdSndel^  Unter  der  Hand,  und 
ww  TOT  liemfirlbeD  ifl;  vor  jler  Hand. 

Dritte  HAND.  £  Dritte  Hand. 

HAKD  UberHAKD  oderHandvwHuid. 

ilUr.  -  Hand  over  band. 

XHhu  Haand  over  Baandf,  Vvnd£atEuiQiL 

Schiff.  Hand  fÖr  Hand. 
Engl.    Hand- over»  hand. 
fi-Ottz.  Main  avaa^  inaiR  ÜU  Udn» 
//o/T    Mano  fopra  mano. 
ffpan,  bUno  entre  nüoo. 
Arfe  MaS  fbbie  vuHi, 

Der  Zuruf  an  die  Arb^^iter  die  gemelnfiAaft^ 
fleh  an  ein  Tau  hiefTen,  damit  jeder  feine  H^nt! 
dicht  vor  die  Hand  des  andern  anfchlage,  ftlun 
fagt  auch  der  Sturm  nimmt  Hand  über  Hand  zu  ' 
«der  al:^  w«lcbes  fo  viel  als  nach  und  nach  be* 
^ntet. 

HÄNDE  des  Ankers,  f.  AnkerliiUide. 

HANDBAim  £  SpiUTpaken. 
Yy  Bin«» 
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HANDGRIFF  eines  Riems. 

SßO.  Hmdvatsel  aan  een  ri<n. 

Diin.  Haandhefte  eller  Skafc  «feil  Alte. 

Scktv.  Handgrep  af  en  änu 

Efiq!.  Handle  uf  an  oar» 

Franz.  Giron,  mindMw 

Ital.  Girant«* 

Sfaih  Jion. 

Alf.  Bbanbrio  de  baai 

Du  oberfte  Endedes Riems  (Fig.  295  kO  wo 
ihn  der  lieber  wb&u 

HANDGRIFF  einer  Säge. 

Holl.  Handvatzel  van  een  SMgii 

Dän.  Handgreb  «f  cn  Slll|{> 

Sehw.  Sag-  grepe. 

Eh^,  Handle  of  a  (kw. 

J'Vflfur.  Manche  d'nne  (cie. 

Jtai,  Manica  d'una  fegp. 

^tttth  MaDijft  de  b  fieräu 

Äff.«  Torneis  da  fem. 

Die  Stelle  wo  die  Säge  angefafst  wird,  wenn 
man  damit  fägen  will.  f.  Sage.  In  eben  diefem 
Verbände  fkgjt  man  aodi  Handgriff  de«  Oefae- 

fafl*es  &c. 

HANDHABEN  oder  Delphine  der  Ka- 
none,   r.  Kanone. 

HANDSAGE.    f.  Hand- Säge, 
HANDSPAKEN.  f.  Spaken. 

HANDWINDE  ( beym  Kahnbauer).  £ 
Daumkiaft. 

HANF. 

Ho!L  Hpnnip. 

jDii«.  Hamp. 

Schur.  Hampa. 

Er.p;l.  TIcmp. 

Jram,  Chan  vre. 

Bat.  Canapa. 

Span,  Canamo. 

Port,  Canliamo. 

Eine  bekannte  Pflanze  mit  ganz  getrennten 
CefthleditetB  und  fünf  Strabfildea»  aot  wddier 


man,  fo  wie  «Hadem  Flachs,  Fäden  bereitet,  die 

zu  allen  Arten  Tauen,  Leinwamf.  zu  Sepeln  und 
andern  nöthigen  Dingen  \  erarbi  iti.  t  werden. 
Der  Acker.  \\  u  er  am  bc-ltcn  wiiciill,  V.Tnn  etwas 
feucht  und  fett  fe^'n.  Der  Landmann  tbeilet  den 
Hanf  in  zweyedey  Gefchicchter,  welche  unter 
einander  gebauct  werden  müll*eD,  wenn  iich  die 
Pflanze  vermcliren  foU.  Das  Münnchen,  welches 
auch  blos  Hanf  oder  Hanfhahn  und  Hanfbalir 
genannt  wird,  iftfchwächer,  trägt  gelbe  lilumen, 
aber  keinen  Saamen,  fondern  einen  zarten  Staub, 
'welcher  zur  Befruchtung  des  weiblichea  Ge< 
fcblechts  nothwendig  IfV.  Der  weibliche  Hanf 
wird  in  Niederfachfen  Hellint^,  Fimnii.  !  oui  r  Feniel 
genannt,  in  der  Mark  Brandenburg  Hunihcnne 
oder  Hanfbinne  und  in  Ocfterrcich  Büflling;  er 
ift  ftirker  als  der  mSntiiiche,  bringt  keine  £ll^ 
men,  aber  dagegen  den  Saamen,  der  gleichfalta 
Hiiiif  Oller  Hdrif(nri'.r-r  l;t?i^■>^.  Im  gemeinen  Le- 
ben, iia  tum  die  Gtfciilcchtcr  nach  der  Starke 
der  Pflanzen  benimmt,  kehrt  man  es  uro  und 
nennet  den  kleinen  Hanf  den  weiblichen  und  in 
manchen  Gegenden  auch  Fimmel,  den  andern 
•ibcT  Saatliaiif.  Der  Hanf  n^ufs,  che  er  zum 
SpiiuK:i  tauglich  ift,  eben  fo  wie  der  Fiachs  be- 
handelt werden.  Von  den  Fimmeln  werden  die 
Köpfe  auf  einer  Reifsbank  «bgeriffen,  hierauf 
folgt  das  Röften,  Trocknen,  ßraicen»  Sdiwingen, 
Baken  öder  Klopfen,  und  endlich  «laa  Hedmiu 

DcrbcfVc  Hanf  ift  der  rulürche  und  inronder- 
hcir  der  m(>skowifiu:lic.  Die  Gartuni^fn  des 
rufiirc-lifii  Hanls  lind  Kfinhanf,  Ausfchiilslianf 
oder  Ausfciiutsreinhanf,  Haibreinhanf  und  Hanf« 
hede.  Dicfe  vcrfchicdencn  Sorten  ßnd  in  Packen 
von  einif^en  Schifipfund  im  Gewlrht.  Sic  wer- 
den  nacii  1' lkI  und  Berkowez  auf  der  Stelle  ge- 
handelt. Ein  Pdd  liar  40  rulTiiche  Pfimd  nnd 
10  Pud  machen  l  iiicn  Ikrkcjwez. 

Von  vorzüglicher  Güte  ift  auch  der  Reinhanf 
oder  R^inband,  den  die  Oftfee  gicbt.  Der  Kö* 
nigsberger  *  ift  unter  allen  am  heften  gebrakt. 
Der  Königsberger  Schnitthanf  ift  an  Gute  nur 
vs-etiig  vom  vorhergehenden  untcrfchitHien  und 
bey  M'citcm  belTer  als  der  rigifchc  Reinband. 
Der  Königaberger  Schneckenhanf  ifr  eine  Gat- 
tung, davon  die  befte  dem  rigifchen  Rcinband 
beynahe  gleich  kömmt.  |(önigsbcrger  Pafshanf 
ift  eine  geringere  Sorte,  die  aber  zuweilen  docli 
auch  recht  gut  ausfallt.  Hanfliedc  ift  mehr  Hanf 
ala  Hede,  nur  los  ur.d wie  Stricke  zufammenge» 
drehet.  Kratzhede  ift  aber  viel  fchlechter.  Alte 
diefe  Gattungen  werden  zu  Königsberg  n  ch 
Stein  von  53  Pfond  gehandelt. 
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Von  den  Sorten' die  Rig«  liefert  ift  der  Rein- 
iMnd  die  befte.  OerFdhbiaf  ift  voller  Hede  und 
Wigebnkt. 

Danzig  liefert Reinlianf,  Schnitt)  an 'nn^Scha- 
ckcn  und  verhandelt  folchen  oacb  Stein  von  ^ 
Pfund.  Frankfurt  ttB  lliya  liefert  Bein.  Stceb» 
*  und  Spizmiunf. 

.  HÄNGEN  der  Stadcpforteiu 

BbS.  Pbort-Imigfel«, 

Dan.  Port  Hot^gfel, 

Sckw,  Port-jara. 

En^.  Poit.hlnge«. 

Franz.  Pentiires  des  fabord«. 

iüa/.  Mappe  del  portelli. 

^^NHI.  Bizagras. 

Ärf.  MUfi^En*  Am  portal  du  pefM; 

So  licifst  das  ri'i  ri  werk  oder  di*-  Hr^pen, 
Vomit  die  Stuckpforten  an  die  Seite  des  Scliißis 
befeftigt  werden  und  vernittelft  welcher  fie  auf 
und  z«  gemacht  werden  können.  Die  Haken 
(Fig.  12.5.  X.  X.)  die  fich  an  dei  äufiern  Seite  dfs 
SchiiTs  über  den  Sti'ickpfor'cn  betiridcn,  werden 
in  die  Hani^cn  eingclaOen.  An  den  Lictitotorten 
-  oder  kleinem  Stiickpforten  hat  der  Befchiag  der 
Heepen  oder  Häneen  gewöhnlich  di«  Gieftelt 
eines  bslben  Hondci  (.Fig  x220* 

HAIs'GER. 

Hott.  Hanger. 

Dan.  Hanger. 

Schxo.  HangaM« 

Engl.  Pendent. 
Franz.  Pendeur. 

IM.  PeniolOb 

Span.  Corona. 

Port.  Coroa. 

Ein  kurzes  Ende  von  einem  dicken  Tau,  wo- 
von das  eine  Ende  um  den  Top  der  Marten  gelegt 
ift.  i^a«  andere  aber  lofe  bis  an  dieScIiwigtingen 
herunter  hängt.  An  diefes  herunterhängende 
Ende,  woran  firli  ein  K.uifch  befindet,  werden 
die  Seitentakel  der  Mafien  f;clniket-.  Es  find  auch 
an  den  Nocken  der  RaLü-n  Hanger,  woran  die 
Nocktakel  mthikt  werden.  Zuweilen  find  fol  ch  e« 
»ber  nur  Schenkel,  diefieb  von  den  Hangern  blos 
darin  iinterfcheiden.  dafs  iliKt  der  Kaiid  h.  an  das 
LcruDteiliäügeuäeJuide  ein  Block  geUroppt  i&> 


HAN  10^ 

HÄNGER. 

HoO.  Hanger. 
Dan.    Fyllings  Oplatnger. 
Seh».  Fyllnings  nplangare« 
£ng/.  FiMiag  fottock. 

Franz.  Allonge  de  rempUlTage. 
lUü.     Stamenale  da  nenipiere* 

Spam,  Jenol  6  «ocbiniienti»  de  Ottbar 

cuadcrnas. 
Port.    Braijo  de  cnclier. 

So  nennt  der  Schi iTszimraerraann  einen  Auflan- 
fjOt  oder  Holz,  womit  er  die  Packen  nwifchen  den 
'Obem  oder  verkehrten  Reifiangem  ausfüllt.  Es 
ift  eben  To  dick  wie  die  Anflanger  felbft,  nur 
reicht  es  nirht  weit  nach  unten,  weswegen  c< 
auch  ein  Hanger  genannt  wird.  Mit  den  Seiten 
der  Aoflangar  ift  ei  vcrboht. 

IIANGER  der  Katrpuhren.   C  oberfter 
Auflanger  der  Katlpuhren. 

HAXGK:;HLüCK.   f.  Block. 
HANG.KOMPAS.  i^sm^ 

H  \ngmatte:n. 

ASiff.  Hangmatten. 

Dan.    Hain ge  -  Mattet, 
Selm.  Hangemattor. 
JBki|^  Hamnodob 
F^rmae.  Branles. 
JRtd,  Brande. 

.  Äff*  Ifacatt 

Tino  Art  Bett  worauf  die  ?, bareren  und  See- 
foldaren  ftlilafen-  Es  beiYeht  aus  einem  Sftkk 
Segeltuch,  welches  6  Fufs  lang  und  3  Fufs  breit 
ift.  Zur  Verftärkung  wird  um  dafi'elbc  ein  Tau 
oder  Leik  genühet.  An  den  beyden  fei  malen 
Seiten  ift  ftatr  des  Sniin.s  eine  Latte  oder  Quccr» 
holz  nnit  vielen  Lücl  ein,  woiluich  einHahnpoOt 
gefchorcn  wird,  der  fic!i  in  eine  Kaufcli  endl^ 
und  an  diefe  Kaufch  wird  ein  Tau  befeßigf,  ver« 
mittelft  welches  man  die  HSngmatte  an  zwey 
Klaitipen  unter  dem  Deck  i  H  r  gt.  Das  Queer« 
holis  befindet  fich  an  btydeti  Seiten,  damit  die 
Häinpmatte  in  Anfehung  der  Breite  offen  gehalten 
wird,  weil  fotehM  aber  viel  Pitts  ciimiinnrt,  To 

k'  /  a  Und 
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find  auf  Kriegsfchiffen  die  Hängmatren  blos  mit 
einem  dünnen  Tau  wie  mit  einem  Leik  umfäamt 
und  die  vier  Ecken  jverden  in  einer eCwu  mindern 
Breite  angehinkt.  Die  Englander  haben  fat 
Pa(Tagi(.Tc  und  OfTIciL-re  noch  eine  bequemf  re  Art 
Hängmatten  oder  vicrt;ckigte  Körbe,  die  cotts 
genannt  werden.  Sie  find  eben  fü  lang  nnd  breit 
als  die  gewöhnlichen  Hingtnatten.  und  wenicn 
eben  fo  wie  die  erflern  mit  einem  Hihnpofu  bey 
dem  Kopf  und  bey  den  Fiiflen  an  einen  Klanip 
gehinkt.  Wenn  es  zum  Treffen  geht,  fo  werden 
»He  ILinpmatten  mit  dem  darin  befindlichen  Bett- 
zeug aufdas  Deck  gebracht  und  in  die  Hnkenetzen 
gelefrt,  am  eine  ArtBraltwehr  am  dei  SchiflTsu 
machen.  Das  Konmattdo  dast  Jieiftt:  Alle 
Hdngmutccn  auf! 

Kauffahrer  deren  Zwifchendeck  ge\*ühnlich 
mit  Gütern  vollgelhmet  ill,  haLcn  feiten  Häng- 
matten,  Tündern  das  Volk  fclilift  in  Kojen. 

ÄUe  UAMGMÄTTEN  auf! 

JHt)!!,     Aüe  Hangmatten  af! 

Dan.    Sur  Kojeme  eller  Haenge^AUatter. 
f^r  KUrtSkib! 

Scfni'.   Gör  klart  ffsepp  ! 
Engl.   Up  all  hammockat 
A*«».  Branletbaal 
Jtal.     Zafa  rancio ! 
S^an.   Zafa  rancho! 
Äff«    Safar  o  naviu  ! 

t.  Äe  Erklärung  unter  HSngmatten. 

Die  HÄNGMATTEN  aufloiren.  £  Ant 

forrcn. 

Die  Luft  ift  HARIG,  haiige  Luft. 

HoH.     Hirige  lugt. 

Dan.  Hairing. 

Sek»,  Hairing. 

Is  fn:d  when  the  land  appetfs  (o  Ii« 
above  thc  horizontal  clouds. 

Irottz.  La  terre     montre  dum  1^. 

JtaU    S'i  d:  c  quando  Ja  tom  ii  moftre 

neir  aria. 
Ay  an«  neliBnft. 
Art.  A  tarn  efti  no  ar« 

T^'irä  ^■on  einer  LuftrrrcheJnnog  oder  einem 
i^ebel  gelagt,  wenn  es  da«  Änfehea  hat  all  ob 


daa  T^nd  in  der  Luit  läge  und  einThcil  des  Him> 
mels  zwifchen  dem  Lande  und  dem  Hon'zont  oder 
der  See  Gewöhnlich  erfolgt  aaf  folcbe  Er- 
fi^eirung  Wind. 

HÄRLE  des  HanD».  f.  Haar  des  Hanfs. 
HARMENA.   f.  Hiftia. 

HARFAGQNES.   Orkck.  UARSAGES. 

\Varen  bey  den  Griechen  und  Römern  Werk- 
zeuge, wüniit  fte  den  feiryllichcn  Schiffen  frha- 
deten.  Und  foilen  von  AnacharfiS,  einem  fcytlii- 
fchen  Fhilofophen,  erfunden  worden  feyn.  ScheA 
fer  folgert  aus  einer  Stelle  beym  Atheaüns,  daft 
fie  in  prdiTen  Haken  heflanden  Iiaben,  die  an  der 
Spitze  einer  Stange  hiengen.  die  vermittelft  ge- 
wiOer Ketten  mit  dem  IMaiV  oder  miteinem andern 
bacb  hervonagenden  Theile  dea  Schiff«  verbun- 
den  war,  und  dann  mit  aller  Gewalt  in  das  feind. 
liciie  SchifTgcworfen  wurde,  damit  folrhcs  durch 
den  Fall  befchädigt  und  das  Tau  werk  durch  da* 
Aufheben  des  Hakens  zerriffen  wurde.  Einem 
Seemann  wird  diefes,  faft  onmöffUch  fcheiiica 
und  es  giebt  uns  iiberhaupr  einen  «enden  Begrif 
von  den  Scliiflen  d,.T  Alten.  Vielleicht  waren 
Ibiches  aber  die  noci.  jetzt  in  dermitteiländifchen 
Saa  unter  dem  Mamen  Harpeos  und  Arponi  be- 
kannten Enterdreggen  oder  Enteriiakcn  an  dea 
Nocken  derRaaen. 

HARPLÜS.   f.  Werk. 

HARPOFHORA. 

Waren  nach  dem  Bericht  des  Pollux  ffewiflii 
Fahrzeuge  bey  den  Alten  die  Vlrcy  Segel  nhitao« 

HARPUNE  (auf  Gröüiaüdifaiiicm), 
BfB,    Harpoeu.  ' 

J)Hn,  HarpUB. 

SckUf.  Harpun. 

Engl.  Harpoon* 
Franz.  Harpon. 

Jlal.  Rampone. 

Span.  Arpon. 

PmtL  Harpe'o. 

Ein  wie  ein  Pfeil  geftaltetes  tingefälir  drey 
Fafs  lan^f  Eifen.  wemit  der  Walifificb  gefchoffea 
wird.   An  dem  liintem  Ende  der  Harpune  ift  ein 

ruT  lies  Lnch  oder  Oelir,  woran  der  V'orgHnger, 
und  an  diefen  wkder  die  VVaiüifdilien  befeitii^ 
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wird.  Perjcxijre  welcher  die  Harpune  mit  der 
Hmd  in  den  Ftfch  wirft,  wird  der  f'arpiinier 
igenannt  Die  Engländer  hab«n  känlich  Uarpii* 
»en  erfondciii  die  mit  einer  Flinte  in  den  fitcb 
getehoflbn  werdep.  Ü  WallfifthfaiiS^ 

HARPUNIER. 

£b0L  Hirpoeniwii 

DSit.  Harpunerer. 

Sthte.  Harpunerare. 

En^l.  Harponneer. 

Franz.  Harponneur. 

Jtai.    Ramponiere,  fiocUuert« 

Harponero. 
JPtrt,  Hupeador. 

£  die  ErUinDg  vater  BifpiONW 

HARPÜSE. 

Hi^.  Harpnl«. 

Dan.  Harpix. 

Sehte,  i^arpöa. 

EttgL  Refin. 

J^OR».  Refintt. 

Aa/.  Refma. 

^an.  Recioa. 
Art 


So  nennt  man  ({dcocbtee  nnd  abgeiUiinmtei 

Harz.  D-isHarz  ift:  eine  fette,  ^-'M^i-Mte  und  filcf. 
fende  auch  trocknende  Materit,  uic  entweder  aus 
harztgten  Bäufnen  fliefst  und  troprclt  oder  durch 
Kunft  zubereitet  wird.  Bey  gelinder  Wirme 
zeigt  CS  eine  klebende  Eifjeiudnft  und  bey  Jiln* 
2ugerLigter  Flamm?  entzündet  es  fich.  Das  meifte 
Hars  geben  die  Fichten  und  Tannen.  Daa  Hans 
ift  entweder  trocken  oder  aiicli  flnflig,  ob  ea 

{^eicb  ana  cinerley  Baum  eezogen  wird.  Das 
efte  Ift  aber  dasjenige,  welches  nicht  zu  hart 
vrA  nicht  ZU  weich  ift-,  fondern  wie  Wachs,  auch 
daoey  klar  und  von  (hrkem  Geruch.  Die  Har- 
piife  dient  auf  Schiften  hauptfüchlieli  die  Maften, 
Stengen  and  Raaen  auch  andere  Hölz«r  des 
ObenlbbUüi  so  beftreidieD,  um  Tolche  vor  Fütd* 
nifs  zu  bewahren.  Gewöli-  ln  Ii  wird  etwas 
Schwefel  darunter  gemifcht ,  damit  es  hellet 
werde  und  einen  Glanz  bekomme.  Im  Sommer 
werden  auch  wohl  die  kalfaterten  Nathen  mit 
einem  Thdl  Harpufe  und  zwey  Tbeilen  l^h 
befVrichen,  vrU  difiT««  GeflüfiA  luIrMr  ift  all 
P(jch  üliein. 


HARTER  fegein  als  ein  anderes  Schip; 
oder  fchiid^  feg«ln  als  ein  ukte. 
res  Schiflt 

HARTER  Wind.  C  Wind. 

HARTBENDSEL  oder  HARTBINDSEL, 
,  L  Bind&I. 

HARTBETEL,  t  Betd. 

Ein  zar  vollen  HÄRTE  gedrehctes  Tau. 

£  Drehen, 

HARZ,   f,  Harpüfe. 

HAST  JE  lougiB.  Gr-i«A.Döratanaumacha, 
xufta  naumacha,  niakra. 

So  hieflen  bey  deu  Alten  Speere  oder  Stangen 
TOD  ungewöhniicher  Ijtnge,  die  bisweilen  mehr 
ala  zwanzig  Cobitua  betragen  haben  foll.  Mit 
die^en  Stangett  fodilen  dieSoUplw  oben  »nf  dm 
Schilfen* 

HAUER. 

Jioä.  Hoaver. 
iMbk  Huttert 
Haggare» 

£nf^l.  Cutlafig. 

Franz.  Sabn.-.  , 
Hol.  Sciabh. 
Span.    Sable,  alfanje. 
Port.    Sabre,  alfange. 

Kurze  Sübel,  deren  man  ücii  beym  Enttra 
liedient  f.  Entarm  . 

HAUPTANKER,  t  Pffichtankcr. 

HAUPTSPANN,    f.  Mittelfpann. 
HAUPTTAUEN,   f.  Wandtauen.  . 
HAUPT\mD.   f.  Wind. 

HAUERBRIEF  eines  Schifis.  £  Cbtfta* 

partie. 

Ein  Schiff  HÄUREN. 

k!o!f.     Ken  fihip  huuren. 

JJan.    H>fc  et  5>kib.  .  g{f,ir 
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Sch».  Hyra  et  iliepp,  • 
lOMglL  To  feire 
Franz.  Affreter. 
lUü.  Nolegfstare. 
Span.  Toonraflttet 
JPofi»  AffiMtir« 

Fin  Sdiiff  miethen  om  esza  befrachten  oder 
(onii  zu  irgend  einer  Reife  zu  sebiauchen. 
Zwifchen  demjenigen  der  ein  Schiff  hturet  oiet 
mietliet  und  demjenigen  der  es  ver?  auret  oder 
venuicthet  wird  ein  Contraft  ansgefertiget,  den 
tnan  die  Cliarre .  partie  nennt.  Das  Geld  oder  dlA 
Miethe  des  Scbifii,  weiches  der  Befrachter  iM» 
»bit»  wird  dis  OmergBld  odw  im  Tmütt  ge. 
nannt. 

HaUERGELD  oder  Fracht  eines  SduOs. 

Hoff.    Huur,  haqrgdd» 
JDa'n.  Hyre. 
Sehe.  'Hyra. 

Sngf,  Frei|^orlteofk%. 

Frattz.  Fret. 
ÜaL  Nolo. 

«^MM.  net». 

Art  Fnte«.  dngur.' 

fi  cB«  BrkHmiig  miter  Blntab  ' 

HAUERGELD  der  Matrofen. 

Bolt.  Hauilooo. 

Dan.  Hyre. 

Schiff.  HyrespenniagiAr» 
Btigt.  W*eu. 
Franz.  Solde. 

Itat.  Sölde. 

iS>?a».  Sucldo  o'  foldada  de  los  marinefoi. 
Arf,   Soldi^  pagft  dos  mariniKiiiot. 

Der  Ixihn  welchen  die  Matrofen  MomoMO. 
GewoiiiiUdi  wird  ibnea  fQldi«r  fflomtlicii  be» 

Haus,  Kompashaus  oder  Nachthaus. 
£  Nacndums 

HAUS  eines  Blocks,   f.  BIocK 

Den  Anker  zu  HAUSE  holen.  £  Anker 


HAU  ;c8 
HAUSTRÜM.    t  Anaion. 
HAUSUNG  dnes  Sdiilb.  C  Vettenmmg. 
HAUT  dnes  ^diiffs. 

iM.    De  Huid  yan  een  ichi'p. 

Dan.  Huden. 

Schm.  Bordfrifrjriiingen  elkr  yt+ra  huden. 

&^/.    All  tlic  rianks  of  tlie  outer  Ildes  of 
a  fhip. 

Franz.  Tous  les  Iwrdag^  d«a  ajtik  exte« 
rieures. 

Iial.    Fafcianie  e  tavole  del  bocdo» 

iSy^on.  Forro. 

Port.    Forro  dos  coflados. 

^  Hierunter  verlieht  man  alle  Planken  womit 
die  ganze  AuiTcniVite  des  ScIiifTs  bt-k leidet  wird. 
Sie  werden  feft  auf  die  innhölzcr  genagelt  und 
find  vorne  und  hinten  in  die  Sjponningen  des  Vor« 
und  Hinterftevens  ein^elafTen.  Die  unterfls 
Flanke  läuft  auch  in  die  Spontiing  des  Kiels. 

Häutplanken,  HAUTGANGEN  oder 

Aufienplanken. 

Soll.  Huidplanken. 
Dan.  Httdplanker. 

Scliw.  nordlSggnings  plankor,  Hudplankor. 
Engl.   Planks  of  the  outer  fidcs  of  a  /Tiip. 
Jhnuk  Bordages  des  cot^  exterieores  d^iui 

Vairi  an. 

Hai.     Fafciame  e  tavole  del  bordo. 
Sjpa»,  TaUooet  del  forro  extetior.  - 
FM.   Teboidos  do  fono  dos  cofMoc 

So  he:(Ten  al!o  Planken,  woraus  die  Haut  eines 
SciiiiVs  begeht  oder  die  zur  ndflero  Bekleidung 
defleUwn  dienen.   £  Ruduii. 

Spiker.HAUT. 

UoO.  Verdubbeling^ 

Dan.  Forhudntng. 

Sckw.  Fürhudning. 

Engl,  Sheatfiing. 

Franz.  Doub!aBc, 

Jtat.  Dobblaggio,  bnonbotdo. 

Spaa»  £inbon,  tonn. 
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Eine  Beklcidirn^  von  diiniicn  föfireiien  Plan- 
ken. <ii'.'  tK:;  ii  ,  i'.lf  }  l.'.ir;jl:.i;kL'i-;,  fo  \\  v\t  f.ch 
dos  Schiff  im  \V«u.-r  beiindec,  geipikert  werden. 
Es  gefchiebet  foU  iics,  zu  verhindern  daftdi« See» 
"wiii  mer  jiichtfo^^kich  die  Hautplankcn  zernagen. 
Zsvifchen  den  Hautplanken  und  der  Spikerhaut 
ift  auch  noch  Kuhhaar  und  Papier  betindlich 
wird  folches,  che  die  PUnken  der  Spikerhaut 
gelebt  werden,  mit  Tfaccr  «B  dis  Httttpluikeft 
£«plak.t  oder  aogelegiti 

Die  hi'Sio  Bekleidung  aber  gegen  dlefc  fo 
fchädliL-hcn  Würmer  ift  diejenige,  welche  iu  den 
neuem  Zeiren  erfunden  •worden.  Sie  befteht 
•US  dünnen  kapfernen  Platten,  die  mit  Spikem 
TOn  eben  demlelben  Metall  an  die  Haütphnken 
gefp'kcrr  werden,  und  zwni-  fii  ilufs  die  s  ordern 
Platten  iirj^efälir  einen  Zoll  breit  auf  <iie  littirern 
liegen,  damit  nritiilicii  d.is  W'ntTtT  und  treibende 
Dinge  nicht  gegen  die  hervorragenden  Eckeu 
ftof^n  können  und  die  Platten  losreifTen.  Diefe 
Pcklciiliuig  hat  i'iberdcm  noch  den  Vortlicil,  dafs 
dadii:  i  li  der  Boden  des  SchifTs  rein  y;eIuilfLn  wird» 
weil  fich  wegen  der  glatter.  i'lar;i'.-  und  dcsdriin- 
fpans  keine  Secp^räfer  und  ftlufcheln  daran  fetzen, 
auch  cr.-i  ilc  Ic'che  das  Werk  in  den  Kathen  der 
Hautplanken  belTer,  weil  das  Kspfier  kein»  lioL 
nifs  unterworfen  ift. 

HAUTSPIKER.    f.  Spiker. 
HAVERIE.  : 

Dan.  Haverie. 

Schiff.  Kafverie. 

£»gt.  Average, 
Franz.  Avarie. 

Ilal.  Av.iria. 

Span.  Avaria. 

Port.  Avaria. 

Bedeutet  beym  Scehandel  die  ani^^rdent- 
liehen  Unkoften  oder  Sihaden,  fo  dem  ScliiflF 
und  der  Ladung  auf  der  Heife  von  der  Zeit  des 
Ladt  :is  1  is  /um  Löfcben  zoftoffcD.  IXeHwerift 

ift  dreycrU  }• : 

i)  Die  einfache  oder  befondere,  welche  in 
den  ;  iinerordentlichen  Unkoften  befteht,  die  das 
Schift' allein  oder  die  VVaere  nllein  angeht.  Im 
erfternFall  mufs  dasSciiilf  und  im  letztern  miifien 
die  Cijrer  den  Schaden  länd  di?  rnkoftfii  fra_:^fn 
und  zahlen.  Dalün  gehört  der  \'erluft  von  An- 
kern, Uaften  und  Tnuweit,  dunb  Sbmu  oder 
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gewohnliche  Zu f;ille  der  See;  der  Schaden,  de. 
den  Waaren durch  Kalle.  SchilTbn^cl:.  Wegnahme, 
durch  eigenes  Verderbnifs  oder  durch  die  Schtild 
des  Schiners  und  feiner  Leute  zuftöfiit.  weichet 
alles  dssjenige,  das  den  Schaden  gcUttm  h«^ 
tragen  und  erfetzen  mufs. 

2)  Die  grofic  und  gemeine  Haverie,  grore 
oder  generale  genannt,  oder  die  zum  geircinen 
Heften,  zur  Sicherheit  und  zur  Erhaltung  der 
Waaren  und  Schifte  verwandten  Unkoften  und 
der  erlittene  Schade  des  ScIiifTs.  der  Güter  oder 
-bcyder,  welches  folglich  das  Schiff,  die  I.adung 
und  die  Fracht  trafen,  und  auf  das  ganze  virtlieilt 
und  regulirt  werden  mufs.  Hielier  geliürc  z. E, 
über  Bol  d  geworil  cne  Güier,  um  die  übrigen  mit 
dem  Schiff  zu  erhalten,  gekappte  Maften  uii  c  Ta  • 
•was  Kaper  durch  Vergleich  bekommen  um  dos 
Schiff  und  die  Gäter  wieder  fny  su  geben  &e. 

3^)  Die  kleine  Haverie  oder  Haverie  nrdinaire. 
Dahin  die  I  VikoIrcn  gehören,  das  Schift*  in  oder 
aus  dem  Hafen,  lJuchten  oderFlüffen  zubugfieren 
und  zu  lootfen ;  imgleichen  die  übrigen  l^aa n- 
unkoftcn,  von  denen  ein  Drittheil  dem  Sdiiff 
md  nwey  Drittbeile  der  Ladoog  so  Laft  kornmeo. 

Haverie  nrdinaire  bedeutet  auch  eine  kleine 
Abgabe,  wcklie  die  Kaufleute,  die  in  eines  andern 
Schift*  laden,  dem  Schiffer  über  die  Fracht  befah- 
len. Diefe  Havarie  wird  in  den  Connoflementcn 
befHmmt,  folche  lauten  alsdann,  dafii  für  die 
Gi'iter  füll  bezaliit  werden,  fo  viel  Fracht«  Kap« 
l.iken  und  Haverie  ordinaire. 

Einlache  oder  befondere  HÄYEJÜE, 

BoO.    Haveiy  ümple. 
HSäu   Haverie  fimple.  ^ 

Schw.  Hafvcri  fimple. 

Entrl.   Simple  or  particular  average. 

iraRÄ.  Avaric  fimple  uu  particuliere. 

Jtat.    Avaria  ntii<:.k',  particalarai 

Span.   A\crii  p.uticular. 

J^ort.    Avaria  particular. 

f.  die  Erfclirang  miter  Haverie. 

Groflb  oder  generale  HAVERIE.  _ 

Hall.  Havery  gros. 

IfÜH,  Haverie  grolfe. 

Si-ktff.  Hafveri  groffe. 

Engt,  Large,  conunQn^  gcncnl  or  grofii* 
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Franz.  Ävarie  groiTe  ou  commune. 
Bti,    Avaria  groflik 

Span.  Averla  grucfar 
Port.    Avaria  groß*. 

f.  die  Erklärung  unter  Haverie* 

HAVERI£  oidinaire. 

BoB.     Havery  ordinaire. 

Haverie  ordinatre. 
^Wb»;  Hi^«Ti  ordinalre. 
Engt.  Small  or  petty  kvnagt» 

Franz.  Mennes  avuries. 
Ital.  Avaria  ordiaaria. 
Span.  Averia  'ordinaria. 
Port,    Avaria  ordinaria. 

f.  liie  £rldaniDg  uater  Havcdff« 

«EBEL  oder  HEBER. 

HoB.  Hevel. 

Dan.  Vippebom,  HaevcftmCi 

Scitw.  Häfvel. 

E»^  Levcr. 
JhMir.  Levier.  . 

JtflJL  Leva,  lieva. 

^tm,  Abipriiiuu 

Art*  Afaiviact. 

Eine  gerade  Stange  «ns  zafiem  Holz  oc^tr 
£ifeD,  mit  welcher  man,  wenn  fie  vorthcUhaft 
angebracht  ift,  ein^  ziemlich  fchwere  Lall  mit 
leichter  Mähe  heben  und  fortbrIn{Ten  kann,  wenn 
man  der  Stange  unter  dem  kurzem  Endo  eine, 
Voletlaga  g|c& 

HEBUNG  (beym  Kahnbauei). 

Die  getdudete  ETlifflnmf;  oder  der  Spring  am 

Hinter-  and  Vordertheil  eines  grofTen  rCalins  in 
defl'en  Boden.  Deun  ein  fokher  Kalin  hat,  im 
Grunde  betrachtet,  nach  feiner  Lange  einen  ge« 
rundeteo  Boden.  Die  ftarkfte  Hebnns  bettigt 
bey'  einer  Holzgelle  an  der  Spitze  de«  Vordeiw 
theils  über  dem  crften  Streckblock  ig  2^11,  über 
dem  zweytcn  Streckblock  6  Zoll  und  über  dem 
dritten  iZolL  Am  llinterfteven  ift diefe Hebung 
noch  etliche  Zoll  lUrker.  Oer  Kahobatier  mufs 
datier  den  Boden  tm  Vorder,  und  Hintertfieil 
lieiicn .  er  dif  ^-^enptanken  anlegt.  Tn 

dicfer  Atjlicht  legt  er  am  Vordeithcü  auf  dea  erften 
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Streck  block  einen  t8  Zoll  hohen  Klotz,  unter  den 
Boden  auf  den  zweyten  Streckblock  einen  Klotz 
der  6  Zoll  hoch  ift,  und  auf  den  dritten  einen  x  Zoll 
hohen  Klots.  Auf  eben  die  Art  faeb«t  «r  dtk 
Hiotcrtbdl  d«iKahiit.  , 

HECHEU 

M  HekeL 

D'dn.  Hpt;1e. 

Schw.  Häckla« 

Engt.  Hatdid. 

Fram.  Peignei»  ftiaa. 

Jtal.  Pettine. 

Span*  Raftrülo. 

ftttm  Scdcico. 

Ein  Werkzeug  womit  der  Hanf  nach  dem 
Schwingen  völlig  von  der  DufTe  und  Schäve  ge- 
reiniget wird,  um  folcben  zum  Spinnen  ge(chickt 
zu  machen.  Es  bcftihc  ans  einem  Brett  (Fig. 
403.  dd),  fo  zur  Befedigung  an  jedem  Ende  ein 
rundes  Loch  hat.  Diefes  Brett  ift  mit  einem  aiw 
dem  vierkantigen  Brett  erhöhet,  auf  deiTen  Ober* 
flaclie,  die  mit  Blech  befchlagen  ift,  viele  gefpitzte 
Drahtfiifie  oder  Ht-(.Iu  !/..ihne  fenkrecht  flehen. 
Dielt;  Hechel  wird  auf  einen  Tifch,  Bank  oder 
Hechelftuhl  bcfeftigt  und  der  Arbeiter  ziehet  eine 
Handvoll  Hanf  nach  der  andern  durch  die  Zühne 
oder  Hecciel,  fondert  dadurch  nicht  allein  alle 
Unrcini^^keit  von  dem  Hanf,  fondern  richtet  auch 
hiedurch  die  falern  oder  Hitrien  gerade.  Zuerll 
zieht  man  den  Hanf  durch  eine  grobe,  nach  und 
nach  aber  durch  feinere  Hecheln,  je  nachdem 
man  hieraus  feines  oder  grobes  Garn  rptanenwÜL 
Diefe  Arbeit  oeuit  neu  occheln»  £- HanC 

HECHELN. 

Va,  Hekela. 

•     D'dn.  Hegle. 

Schw,  Hiäckla. 

EngL  To  hatehd. 
Franz.  Peigner. 

I'al.  Pettinare. 

Span.  Raftrillar. 

,  /ML  Sedar* 

£  «De  EiUirwis  niiter  Hediel. 

HECK  oder  Sciieere  eines  Flttgeb,  £ 
.  FIflseltLeck. 

BECK 
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H£CK  auf  Schmacken. 

HoO-  Hek. 
Dan.  Hak. 
^    i&Av.  Hack. 

A  kind  of  franforn  opon  whichißands 
the  mizen  maft  of  a  dutch  fmack. 
,      Firmas*  Espece  de  barre  d^ncsfle  qai  fotiti«ae 

!e  mat  ifartitnon  d'une  ftmaque. 

Ualm  Sorte  di  tragante  per  afRrnure  il  pie 
dell'albero  U  HWTMIW  tfniKfeiPtai 

ollandc'fe. 

^a».  Espccic  de  yugo  para  afujcUr  ia 
mezanita  de  una  fewaci» 

JRwi.  E«p«ck  de  gio  na  pop«  da  honut 
cfiMTtt«  oa  feniaca  para  aflentar  hum 
peqaeDO  mflio  d»  meniM. 

So  lieifst  auf  Schmarken  der  oWrfte  kleine 
Palken  (^:<nz  hinten  am  Schi fT,  der  eigentlich  den 
Hcckburd  ausmacht.  Er  lauft  fcharf  zu  und  auf 
demfelbeo  fteht  ein  kleiner  Befahnmaft,  unter 
demfelben  ift  aber  eine  Oefiiung,  wodtifch  der 

Fei  mfi.  »ck  in  dif  Sclmiark  f  hrt.  Auf  crlii  'icn 
Ijaliieii  landet  man  dielt-s  ebeofaUs.  f.  iiecktjalk« 

IjlECK  eines  Scbifiä. 

Hoü,  Hek. 

HikellerSpcy. 

Schw.  Hack,  Spegd. 
Engl.  Stern. 

Franz.  VAxAttt  d*an  vtäXma»  . 

Jtal.  Spcchio, 
^pam.  fifpejo. 

Art.   Carro  dapopafi)tMt  ■  ilneldt. 

Der  ganze  platte  TheS  des  ffiatetftibUBi  von 

dem  Heckbalkt  ii  bis  zum  Heckbnrd.  Scbiffildii# 
hinten  rmul^tbüu-Jt  find  haben  kein  HcdU  ■ 

HECKB.^LKEN.  l  Balkca.  * 
HECKBOOT. 

Boü.  Hekboot 

Dän.  Häkbaad. 

Schuf.  Hacke. 

F.p.r't.  A  kir,?  of  Dark.fliip. 

Fraiiz.  Vauieau  marchand  it  trois  miU. 

JUL,  Fregatte  meicaatOt. 

Svi^.".  Kra^sta  mcrrantil. 

Fort.  Fragata  mercaotil. 


HEL  1%^ 

Ein  dreyma(Hge9  Fahrzeug  oder  eine  Alt 
Barkfchiff,  das  hinten  ein  Heck  bat.  Es  ift  flacher 
von  Boden  als  eine  Kregane,  aber  etwas  fchärfer 
als  eine  Barke.  Einen  Baurils  und  ein  Befteok 
davon  findet  man  Cba^iUMB. 

HECKBORD.   f.  Hackbord, 

HECKKNIEN.   C  Knien. 

U£CKSIÜTZ£N. 

ffoU.  Hckftutten.  ^  ' 

Dan.  Sp^Utötter* 

Sekff.  HSckftSttor. 

BngL  Top«  timbea  of  tlie  fiifluon  (iiiet« 

Franz.  Alonges  de  cnrnierc. 

J:al.  Scarnjoti  deile  aiette. 

Sfan.  Atetas  de  reVMy 

Fort.  Braf  OS  doe  naiicoc* 

So  heüTen  die  beyden  Hölzer  orf-r  '^tufzen 
welche  man  auf  das  Entie  der  Rarxisuniiiölzer 
fetzt.  Sie  lind  eijj;eritlich  die  Airfliinper  dcrlVlbeij 
und  machen  die  Seiten  von  demTheit  des  Hecks 
fiber  der  Gilling  aus.  Zwifchen  diefen  beydea 
Hö'r-prn  ftehen  noch  viele  gerade S*"'n'7cn.  \^  c!rhft 
die  ulatte  Seite  des  Hecks  formirea  und  ebeaulil 
Heotl^ataBMi  sinanbt  werden. 

HECKTJAUL  £  Hecfc^Tjalk. 

HEDE.  CDufle.' 
Schleoker-HEDE.  £  Schmickds, 
HEDOUl  LEiotau 
HEERD  eioes  Blocks.  C  Block*  - 

Die  Scheibe  lüuft  auT  dem  HEERD.  C 

HEERD.   £  Kombüfe.  • 
HEERING,   f.  Hering.  ,  . 

HEIEN.  X  Stampfien. 
HEISSEN,  AUFHEISSEN«  CfiBeHfiii. 
HELGER.  L  Elger. 
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HELING. 

Hoa.  Hcciing. 
JDä».  Helling. 
Sdi»,  HdUng. 

Etif^l.    Graimys  beiiJ. 
franz,  Moeud  de  vache. 

«S)pan.  Gornpo. 

Port.    NodireUo,  no'debotfj«. 

Ein  Knoten  oder  Stic^  (Fig.  188.)  vefmittelft 
^reichen  zwflyTHerdelieneii  odisf  andere  T«e 

zufanimen  \  crhutuien  werden.  Man  hat  verfcbi*' 
dene  Arten  Helinge».  Die  Figur  131.  ift  eine 
Heting,  welche  nldlt'aiftmmenfchliert.  Figur 
aaS  ift  eine  Hdiog*  wovon  der  eine  Schlag  im 
Kreuz  und  der  «ödere  egal  ift.  Figur  204  eine 
Heling  mit  einem  VorlchlaR,  fie  wird  häufig 
gemacbt»  um  zwey  Troffen  auf  einander  zu 
SedMSR  ngtir  221  ift  eine  Kreozheling,  um 
swey  TAQe.seTcbwinde  auf  einender  zu  ftecben. 
Die  bevden  Knoten  (Fig.  191.)  oder  die  Art  wie 
|Dan  (iie  Rtcrbanden  des  Segels  um  dieRlBÜlft 
snaciit,  wird  aucii  eine  Heling  genaonU 

UELiNG  der  Reefbaudeii.  < 

HoU.  Heeling. 

jDän.  Helling. 

Sikm,  Bfeltiog. 

Engt.  Carrick  bcp^  nrtjproperfatJorlilUKrt; 

Franz.  Noeud  plat,  noeud  inuin. 

ität.'  Gnippo  piano. 

Span.  Nudo  a1  derecboi» 

Fort.  No  direito. 

f.  die  ErUüniDg  nater  Heling» 

Eine  Art  TTebozeup  Bcy  den  Alteg»  das  Archi- 
medes  von  Syrakus  erfanden  hatte.  Es  diente 
dazu,  die  Miicrbsiieten  Schifft  YOU  Vkt  w 

fioflen.  '  ' 

HELL  oder  HöU«. 

HoU.     Hol.  ,.    .  ■ 

Van.  Helgat. 

hw.  Helgat. 
Engl.    Boatfwain^s  itott-roofl« 
Franz.  Fod«  au  Uoo.     •  - 
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Jtal.     Camer«  deile  farchie,  foA'a  dei  lioni, 

^mu  Miol  de  pro«. 

^PorU  Alvsffu^  i»noI  de  iwos. 

Eine  Abtheilang  ganz  vorne  Im  *5diarf  des 
Schüfs,  wo  allerley  Ritinigkeiten,  die  man  tag- 
lich auf  SchilVen  braucht,  bewahrt  werden^ 
als:  Hiifine*  AUrlien,  Scbiemannsgam,  Lienen» 
kleine  Bf8£e,  Sdieiben,  Schmier,  Leuchten; 
Handfpaken;  Daumkraften  &e.  Anf  Kr!c(»sfchif- 
fen  betindet  lieb  gewöhnlich  ein  oder  auch  zwey  . 
Anfpafler  in  der  Htitr  «iicli  brennt  daftlbft  «ine 
Lampe. 

HELLEi^.   f.  Krengen. 

HELLEPARTE,  f.  BtrtilHpe.  ' 

HELLESPONTIUS,    f.  die  Tafel  antec 
dem  Artikel  Wiud. 

HELUNa 

m.  Helling. 
ZTis.  Helling. 
Sekm,  HeUing  pi  varfet 

Engt.  Slip. 

ftwtz.  Cale  poor  h  confiroftioD  de*  rtä^ 
Ibaox. 

Jtal.     Morfia.  ; 
Span.  Las  gradag. 
Port.    Guia  da  carreira. 

Ein  langes,  etwas  über  der  Erde  anf  einem 
ftarken  Plalilwerk  ruhendes  und  von  dw  LanJ- 
feite  nach  der  Waflerfeite  ziemlich  geneigtes 
Bolz.  £s  mufs  fo  lang  feyn,  ibfi  die  Kiele  der 
zu  bauenden  Schiffe  nach  ihrer  ganzen  Länge 
daraufliegen  können;  überdem  muß  es  noch  (o 
weit  ins  WalTcr  reic  !»en,  dafs  die  Schiffe  völlig 
darauf  ablaufen  können.  Zu  dicfcr  Abticlit  und 
auch  zura  Aufwinden  der  Schifte  (f.  Aufwinden 
und  Schleep)  ift  die  obere  Seite  wie  eine  Rinn« 
etwas  ausgehölt  (Fig  344.  B.).  £  Ein  Sdiiff 
aUanfim  laflcn«  Methode  der  HoUander. 

Kant-HELUNa 

Holl.     Kant- Helling, 
f.  die  EiUintDg  unter  Anfwinden« 

HELLING. 

Ho'J.  Helling. 

Dan,   Uuuhamp.  .  ^ 
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Sefttr.  Hampa  hvars  blonunoi  Iura  firoa. 

Etigl.  Fe  male  faemp. 

Fratiz.  Chanvre  femelle. 

Jiaim  Feminina  della  can«pt> 

^DiM.  Hembra  del  caxuqio. 

Ärf.  Fene*  do  cMihwno» 

£  di*  Eddiniog  mtter  IbnL 

HELM. 

HoO.    Helm,  roer,  ftiiiir. 

DSit,  Roer. 

Schuf.  Ror. 

£*f/.  Rodder,  heim. 

Jhnnr.  (loavcimiL 

Jtat.     Timonc.  • 

Spall.  Tünon.  . 
Rift»  Leflie« 

Heiftt  «af  verfchiedenen  kteincn  Fahneugen 
das  Steuer  oder  Huder.  und  die  Ruderpinm  MIW 
felben  wird  der  Helmfiock  geoamit.. 

HELMSTÜCK. 

Hoff.  Hclrr.flofc. 

Dan.  Ruerpinden.  , 

Sekte.  Roderplmieii. 

Eng!.  Tiller. 

Franz.  Barre  du  goavernail« 

Jtfll.  Manovidbi  dd  timone,  * 

Span.  Cafia  del  tlmon. 

Foii.  Cana  do  lerne. 

f.  die  Erklärung  unter  Helm. 

Gefchwefeltes  HEMD.   C  Feueiliemd. 
«HEMIOUA  oder  HEMIOLOS. 

Sclieliit  bey  den  Griechen  FiTirzeuge  ZQ  be- 
deuten, die  das  Mitrel  zsvifchen  Schilfen  mit  einer 
und  mit  zweyen  Kuderb'änkeo  waren,  weil  fie 
aodcfthalb  Ruderbänke  fülirten.  £•  gab  audi 
IricrwMMii^  dw  drittehalb  hatten. 

HENERES. 

Der  Name  sewifl'er  kleiner  Fahrzenge  bey 
4«iAlnu.  ' 

HENGST,  £  Spriogftropiii, 


HER 


7*« 


HENNEGAT. 

BoH.  Hcnnegat. 

Dan.  Hcnnegat  eller  Hui  Cot  Rüerpindeii. 
Sckff.  HU  fiJr  roderpioneo, 

Eiit^t.    Helm  -  port. 

Frauz.  Jaumiere. 
JÜMf.    Pertufo  d«Bi  minovdla. 
iS^dB»  Ltmera  del  timon. 
Are.  Abcrtur«  por onde  eiitra  acibeft  da 
lemo  iiu  nniride» 

Da« Loch  In  der  Wntem  dillin  r  (Fig.  93  q.).  vo^ 
V!urcbderKopfde8  Steuers  Hl  das  Schiffurl  r,  damif 
man  an  denfelben  die  Ruderpinne  befedi^ua  kann. 
Das  Hennegat  mufs  weit  genujg  feyn ,  dafs  das 
Steuer  ^rey  (Vielen  oder  fich  htn  und  her  bewe. 
gen  kann.  Damit  dai  Waffinr  nicbtin  dae  Henm». 
gat  dringe,  fo  wird  ein  ürohk  davor  fe^Ikeitt 
f.  Brohk  im  Henn«gat  und  Steuer.  * 

Das  Schiff  fegelt    ie  ein  1  iEIüNCL 

U^*    Het  fchlp  zeilt  aa  een  haring«  hct 
loopt  doorY  waater  ala  een  ymtk. 

Dän.    Skibet  lyftrcr  det  Ror  vel. 

Schtr    Skeppet  l^'ftrar  rodret  väL 
.     £ngi.    The  fliip  fteer«  wel  or  anrwen  the 
heim  readily. 

J^mg.  Le  vaifiieaa  -goaveme  oomme  vm 
poUTon. 

ßat,  La  nave  ggrcma  cooie  un  pefce. 
Spm.  E!  navio  «imina  como  una  Dama« 

Fort.    O  navio  lie  bom  andador. 

W  ird  von  einem  Schüfe  gefagt  wenn  ea  gut 
Agalt  und  gut  aiib  Steoec  IwMCt 

HEiiL\  aSBÜSE,HEIÜi\üjAGER,  CBüfc 

HERMA.  .  . 

So  iiiefs  bey  den  Griechen  du  BaUaA. 

flERMATA. 

Hölzer  oder  Unterlagen,  woraafdie  ans  Land 
gezogenen  Fahraeuge  der  Griechen  ftanden» 

HERZ  eilies  vierfchüftigen  Taues. 


MoO,  Hart  van  een  touw. 
Diu,  Hycrteaf  ecToug. 
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Sehe,  Hjerta  af  et  t'ifr. 
Engl,   Tbe  lieart  of  a  rope, 
'     Rmut,  Ane  iSa  mecbe  d^one  corlt» 
Jlal.     Atiima  d'iin  cnpo. 
Span.  Alma  en  an  cabo  de  cuatro  cordooes. 
Fori.   Alm»  de  bum  eabo. 

So  Iielftt  der  Strang  oder  die  Diielit  (Fig. 
40S.  a  a."),  welcfie  In  die  Axe  oder  In  de  n  It  t'rcn 
Kaum  eines  vierfdiäftigen  Taaes  gedreliet  wird. 
Da  dielk«  Herz  weniger  gedrehet  ift,  fo  dehnt  es 
fidi  -auch  Iwi^  fo  weit  nicbt  aus  ^  du  Tau 
lelbft,  und  bndit  daher  bey  der  erften  Anftreti' 
frung  gewöhnlich  an  mehrem  Stellen,  wodurch 
4etin  das  Tau  an  diefen  Stellen  ebenfalls  fchwü' 
^er  wird.  Kabelweife  gefchlagene  Taue  (ind 
daher  den  viericbii&ii^ii  yQgmäthea.  C  vier« 
fishaftiges  Tau. 

HERZ  des  Schifis. 

MoH.    Hart  vaa  het  fcbip. 
Dän,   Middel  af  Skiba .  Siden. 

Schar.   Midten  utaf  f>;epps  -  fnian. 
£Bg/.  Tbe  fidea  of  a  ^ip  at  tbe  midibip 
beam. 

Franz.  Mlliea  des  cote's  dnin  vaUTeau. 

JtoU    11  core  ddU  nave,  il  inez«»  deiJe 
bände. 

Span.  Cüdado  J  la  coadra. 

Fort.    Mc'diania  do  coftado  do  navio. 

Hin  nicht  febr  gebc$acbUcbes  Wort,  wor- 
unter man  den  mittlem  TheH  der  Seiten  des 

SchiiTs  verlieht.  So  fagt  man  z  B.  die  Wellen 
fthiiigfeo  Vfif!^^  Heu  des  SchüTs,  wenn  die 
Seiten  dcttelben  gradk  geg«n  dea  Wind  ücgjeA 

HERZ  einer  Juni^fer. 

Hott.  Hart  van  een  JuiTer. 

Dmt*  Hjarte  af  en  Joinfroe. 

Sckc\  Hjerta  af  on  Juiifffro. 

EugL  Uead  of  the  dcad  eye. 

ßraHZ.  Tdte  d*on  cap  de  mOttton. 

■  'ibtf.  Tcftn  d'una  bigott». 

Span.  Culo  de  una  bigota. 

Fort.  Cü  da  bigota. 

'  l  die  Erklärung  anter  Jungfer. 

HERZ  der  Jl^mupe.  L  Pumpeufchuli. 


HERZSENTE. 


HIE 

f.  Sente. 
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HETEROSTOMOI  oder  ETEROSTOMOL 
f.  die  Erklärung  uuter  Anker, 

H£RZBINDS£U  C  Herz. Bindfei, 

Hm  _ 

M  Hen. 
I?««.  Hoy. 
A^tv.  Huy. 

Ein  kinnea  io  den  nonOidiett  <iewKreni  g». 

bräuchliches  Fahrzeug,  ungefähr  wie  eine  Schlupe 
oder  Jacht  geftaltet.  Es  ifl  fchwer  folches  von 
ähnlichen  Fahrzeugen  zo  onterfchetden.  Sclbft 
diejenigen  welche  ca  befahren,  können  die  Uotetw 
fibeldangaEeichen  nidit  beftimmt  angeben.  Wa* 
an  einem  Ort  eine  Heu  heifst,  wird  an  andern 
Orten  den  Kamen-  einer  Schmack,  Schlupe  oder 
Jacht  bekommen.  In  Holland  b«teine|ieiizwey 
Matten  and  in  EngUnd  nur  einenf  der  oiancbmal 
clnebCSekbaom  fahrt  Die  Abbildang  einer  Bau 
findet  irnui  in  OUfmamu  ArdttUßbmt  mnwßf • 


HEUDER 

Hoff.  Headeii» 

E"n  V.lrinrs  F:i':rzp'jj^Jn  Bialwn^  daiabv  HOT 

Z'iiT.  J' !i;r,L'nla5lüer  dieUt. 

HIßERIOTÄ. 

Der  Karoe  g^wilTer  fafaneuge  bey  den  AltM. 

HiB£ROSiL 

Per  Name  daM  lihnwagi  bqr  ^  allaa 

Juden. 

HIEL  eines  Mafts. 

Hoff.  Biel  van  eei^  Maft. 

Dan.  Maftfod.  - 

Sckw.  Maftfot. 

Engl.  Heel  of  a  maft. 

Uram.  Pied  d'un  m:it. 

Ital.  Pie  d'un  albero,  * 

Span.  Mecha. 

Ptrt  Pe  do  naftro. 

Der  Fufs  des  Mads  (  Fig.  63.  b. )  der  in  dem 
Spiibr  Aebt.  £•  ift  folcber  viereckigu  C  Mait 

HIELEK 
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WELEN. 

Holl.  Hiclen. 

DSh,  Vaere  ftyrlaftiR. 

-  Sikm.  Vm  ftyrfallif;. 

Engt.  To  heel  by  tlic  (lern,  • 
Franz.  C«rguer  de  i  arriere. 

ItiU.  Eflere  appoppato.     .    /  ' 

^mi,  Ser  tnetido  de  popl. 

Port,  Ser  metido  de  poppt. 

Da«  Sc?uIT  Ijult  wenn  rs  hinten  tiefer  liegt  als 
vorne,  oder  wenn  der  Kiel  in  Anfehung  feiner 
Lan^^c  eine  gegen  den  Wafloptfii  genetgMljge 
annimmt. 

HIEL  oder  HIEUNG  der  Stenge; 

Boü,  HicHn^  van  ic  fteng. 

Dan,  Fod  eller  Hai  «f  en  Staeng. 

&im.  StSngenelilU  eller  foC 

£1^«  Heel  of  a  top-maft. 
Franz.  Talon  d*un  mit  de  hane. 

Jtal,  Cogion  d'on  albero  di  gabüu 

Sj^m,  Cos  del  maftetem, 

Ärf.  Cnjc  do  maftareo. 

Der  Fufs  der  Stenj^e  (Flg.  237.  zz.)  worinti 
£ch  die  Scheiben  des  btengenwindreepi  und  du 
ScbloÄgiRt  befinden. 

HIEL  oder  HIEL1N6  des  Kiels, 

Boll,    füeltng.  agterklcL 

D'ln.  Hslen. 
.   Sehn}.  Häl  «f  kölen* 
£n(^l.  Heel. 

Franz.  T«lon  de  !a  quille« 
Jlal,     Calrapno  delia  chiglub 
SpAH,   Zapata  del  codafte. 
Port,   A  extremidadc  da  quilh»  aottilt  «n- 
caixa  o  pe'  do  cadafte. 

Dss  hinterite  Ende  des  Kiels»  woraof  der 
Hinter ftevenTöhet.  Eben  fö  wird  das  vorderfte 
Ende,  worauf  der  Vori'tc'ven  fleht«  dlS  Kinn 
oder  der  Ktimbaik  genannt. 

HIEL  oder  FIlEFiNG  der  Spannen. 

Hoü.    Hicl  of  hieling  van  een  fpiaC; 
Dan»   Fod  af  en  Spant. 


HIN'  %%% 

Scko.  Hai  eilet  fot  ai  en  fpant. 

Engl.  Heel  of  •  irnne. 

Franz.  Pird  d'an  couple,  IteCllklMnt«. 

JSat.      I'ie'  d'nn  ''iiadernO- 

Span.   Po  de  una  cuadcrna.    •  ' 

fort,  Ptf  da  caven»» 

Der  YvSk  der  Spraaen  wddicr  vüämJßA 

ruhet 

MERA. 

So  liif Ts  .'pr  IT.'iirt  oder  Ffliditflnlttr  bcy  de« 

alten  Grir'.-liL n.    \.  Anker. 

♦ 

HlEi>SE.N.   t  Aufhieffen. 

Den  Ajiker  vor  den  Krahn  UIESSEN. 
C  Anker  No.  87. 

HINEINFALLEN. 

Man  fagt  auf  der  Donaa  das  S<*hiff  ift  hineln- 

Sefallen,  wenn  es  von  dem  Strom  ergriffen  wor. 
en,  daüeeaiditmehrgeflBnert  wetdenkma« 

HINGSTEN. .  £  Springfixoppen, 
HINTEN,  f.  Agter. 

HINTEN  aus  etwas  fehen. 

HoO,  Regt  agter  uit  zien, 

X7aa.  Obfcrvere  ret  «gier  ed. 

Sehr.  OLforvern  nitt  akttf  Bfe 

Engl.  *1q  fee  right  afc 
firmae,  Ob(<lrver  droit  «rriere. 

Ital.  Obfervare  per  la  poppa. 

Span.  Obfervar  por  la  popa* 

Port,  Obfervar  por  a  popa. 

f.  die  Erklarong  unter  Backfhigsvrelft. 
HINTER  der  Hand,   f.  Hand. 
HiNTEREBBE.   f.  Hintor -Ebbe. 
HlNTERFLEia   f.  Hiütcr-Fleth. 
HINT£RGÄLLERIE.  C  Hinter^eriei 
HINTERKASTfiL.  £  Scbanze. 
HINXERLAIERNE.  £  Htor-Lateme. 

HINTER* 
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HINTERLASTIG.    C  Hinter- Laftig. 
HINTEEILEUC.   £  Hintcr-Leik. 
HINT£RLUKE.  £  Hinter-Luke. 
HENTERPELICHT/  C  Hinter.Pfücht 
HINTERSCHALE.  C  Hinter.  Schale. 
HINTERSCHIFF,   f.  Hinter- Schiff. 
aiNTERSEGEL.    f.  Hinter- Segel. 

HIWTERSEITENTAKEL.     L  ,Hinter- 
SeitentakeL 

HINTERSPILL.    C  Hinter- Spill. 
HINTERSTEVEN.   L  Hinter. Steven. 

hintekstOcke; 

Hott.  Agter  •  ftakken . 

JDiin.  Agterfte  Kanoner  odi  Archdict» 

Sckfe.  Stykerna  agter  i  et  fkepp. 

Engt.  Stern  -  chafes. 

Franz.  Canons  de  retraite. 

//«/.  Cacciatori  di  poppo« 

^NMi.  Gairda  timonei. 

Part,  Gottd«  kme«,' 

Die  Kanonen  in  <3er.  KonflapeUcanuneTf  VO» 

mit  man  lieh  von  hinten  verthetdigt. 

HINTERTAU.  f.  Hinter-Tau. 

HffPAGINES.   Grkek,  bippegoi  oder  bip. 
pagogoL 

So  bieffen  bey  den  Romern  und  Griechen 
4te  Fabfwugf  ia  «ddiea  Fted»  Iruiportiit 
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HOBEL. 

Holl. 

DSit. 

Schiff. 

Engl. 

Franz. 

Hat. 

Span. 

Fort. 


Schaag 
Hövl. 

Höfvel. 

Plane,  bloknukoli  plnt. 

Kabot. 
Ciuna. 

Cepilio  (Gadopt  tbtgr^  BbM)» 

CepUho. 


HIFPOBATROL 

Der  Nene  gewUbr  FilinnKe  bay  Am  Alteo« 

mSTIA,  hamtena  oder  Fhofloaes. 
So  biribtt  die  Segd>ey  den  GMwB. 

HISTOS. 

So  Imis  der  .^ialt  bey  den  altea  Grieclieu. 


Ein  bekanntes  Werkzeug,  womit,  vennittelfl: . 
des  Stoffes  mit  einem  gefchärften  Eifeo,  eine 
Fläche,  die  bereits  vorläufig  geebnet  ift,  weiter 
vollkommen  geglättet  oder  auch  gebildet  wird. 
Die  verfcliicdcnLn  Arten  Hobei,  Vielehe  von  den 
Tifclilern  und  andern  Holzarbeitern  gebraucht 
\verden.  gehören  nicht  hieber«  (bndem  ich  will 
diu  Hubel  jaoführeii,  welcfae  von  den  Blockma» 
ehern  gebraucht  werden.  Sie  bedienen  fich  näm- 
lich der  Schrufhobel,  Schlichthobel  und  Rund. 
hob«l.  Der  Schrufhobel  oder  Rufhobel  iiV  ein 
kleiner  Handhobel.der  eine  geradelinigte  Schneide 
und  auch  eben  foiche  Babn  heb  Der  Schlicht' 
bobel  ift  eben  fo  gefttltetabererfifler.  DerRund- 

bobel  hat  eine  hohle  Schneide  und  Bahn. 

tebraocbt  foicfaen»  die  convexen  Seiten  der 
lödce  sa  bebobebi.  t  ExdEA  nndSduvcb 

Schmf.HOBEU 

SM,    Sditifjew  . 

Dan.    Liden  Hövl.  ' 
Seine.  SkrubbhöfveL 
EngL  Smellpline. 
Franz.  Petit  rabol» 
Itat.  Ciunetta. 
Spm,  Cepilfo  de  »moik 
Arf.   Cepilho  de  maS'« 
f.  Hobei. 

^{chKcht.  HOBEL. 

Holl.     Siegt -fchaaf. 

.Dan.    Slet-Hüvl.  '  . 

Schtv.  SlättliöfveL 
Engl.    Fiat  plane. 
Fnmx.  Rabot  plat. 
AH.    dune  piene. 
Span.  Cepilio  llano.  .  . 

Port»    Cepilho  piano«  ' 
f.  Hobd. 
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Kufid- HOBEL. 

HoU.    Block.  fcTiaaf,  Rond'iclittJ; 
Dan.    Rund- Hü  vi. 
Schm.  Rand-liSfvdL 
Bngl.   Round  plane, 
^am.  Rabot  ronde. 
JW.    Cirnit  rotondik 
Span.   Cepillo  de  media  cana. 
Fort*   Cepilho  oco,  concavo. 
^  f.  Hobel. 

HOCH  bcyin  Winde  fegein.    £  Dicht 
beym  Winde  fegein. 

HOCH  Waflcr. 

Hoff.     Hoog -waater, 
DSn.   Uo}t  viad. 
Sckuf.   Högt  vatten. 

£ngl.   High  water  or  the  higheft  of  the 
flood. 

;      Franz.  Marce  baute, 
üf«/.     Marea  picna. 
Spmt,  Pleo«  mu. 
Port-    Mar*  altfl,  chcTa. 
f.  die  Erklärung  unter  Ebbe  und  FloUfe 

HOCH!  HOCH  in  der  iüüUl 

Hoff.  Hoog! 
£>äa.    Höj  l 
Sehe.  HARt 
Enf^l-  Hoay! 
JFranz-  Haotl 
Afto! 

Span    O  de  la  guaMh? 
Port.    Ola'  guardia! 

Ein  Zarof  de»  wachthabenden  Offideis  an 
da«  Volk  in  der  Knhl  oder  anderswo,  um  va 

liören  aucli  alle  muntrr  find.  Die  Antwort 
darauf  ift  :  alies  wol  Hot  It !  ift  gewöhnlich  auf 
Schiffen  der  Ausruf,  wenn  man  jemand  rufen 
fo  Tagt  vaaxL  z.B.  BooUauuui  hocb !  Koch 
lioch!  dEC. 

HOCHBORD  SdiiC  . 
Ht8.    Hoogboofd  Schlp. 

•    I>4«.     Et  ftort  SVib. 

Sebuf,  Skepp  med  et  högt  bord» 


HOC  7Z6 

Ensft.    A  t^encral  name  for  large  Alpt» 
Franz.  VailVeau  de  liaut  bord. 
hat,    Kave  d^lto  bordo.  . 

Span.  Navio  de  u!to  bordo. 
Port.    Na\  io  de  alto  bordo. 

Diefes  M'ort  ift  wenig  mehr  pebraucMich. 
Mail  ^  ( r't(  ht  unter  Hochbord  alle  KriegsfcliilTe 
und  Kauflahrer  die  einen  hohen  Bord  haben,  zum 
Unterfchied  von  NiederiMMd,  die  Segel  und  Kie* 
men  führen:  als  Gakeren«  ScheDeckeD«  &C> 
f.  Niederbord  Schiff. 

HÜCHENAU  oder  HOHENAU. 

So  heiCfcn  die  gröfstcn  Fahrzeuge  aaf  der 
Donao,  die  nogefihr  i36bayecfclwCiiBlaiigluid« 

HOCK. 

HoO.  Hok. 

Dan.   Sted  for  Kicatorer* 

S(kw.  fahus. 

£«1;/.  Cort  or  pen  vlierein  fktmft  &e*  m 

inclofed. 

Franz.  Farc  k  Beftiaux,  cage. 
Bat»    Pireo,  peeoritei. 

Syan.  Rcdil. 

Port.    Curral  do  gado. 

Bedeutet  all^;en.rln  in  der  Niederliuldifchen 
Sprache  ein  St;ill  oder  Bchältnift  fürs  Vieh.  Auf 
KriegsfcbifTen  beftehen  foiche  ans  einem  VerfcMag 
von  Brettern  auf  dem  Zwifchendeck.  Zur  Zeit 
des  Treflens  v  fnk  a  fie  aber  wcgperaumr.  Diefe 
Hocken  lind  der  auf  dem  Zwifchendeck  beiindli« 
liehen  Befatzung.  wegen  der  ftarken  Hirze  und 
Auadunftung  dea  Viehes,  nngemein  fchadUcb  und 
Uifache  vieler  Krankheiten;  fie  folhen  daher  fl> 
viel  wie  inüpüch  vermieden  wrrdcn  und  allen» 
ialls  nur  auf  SciiüVen,  die  zu  einer  weiten  Reife 
bcffimmt  find ,  Stattfinden.  Der  Aehnlichkeie 
VeMa  verfleht  man  unter  Hock  zu  Maften  auch 
efn^ehiltnHk  oder  ein  von  Ptihlen  eingeTctiloC 
fctier  Piatz  am  T'frr,  worin  das  Wafler  dringt 
und  wo  man  alle  ArUn  lAtaften,  die  nocii  nicht 
bearbeitet  werden  foUen.  confervirt.  Schaf-Hock 
wird  auf  Schilfen  der  Platz  vom  Vorfteven  bia 
xnm  Bratfpill  genannt,  vielleieht  weil  vormilf 
dafelbft  ein  StaU  oder  Hock  für  Schale  war. 

HOCK  zu  MnffciL 

Hoff.     Hok  tot  maften. 

Dam.    Grött  ellei  i>ted  for  Aiailer. 

Sehr. 
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Schur.  Mafl-grnp,  maft-ftille  I  Sjöa. 

JBWgl'    MaH-  pond. 

Franz.  Foffe  aux  mat«. 

LaL    Recinto  d«  teaere  |^  iliieti  in  cqb» 

<S]paff-  T.aguna  por  los  palos. 
Fort-    Lagoa  por  mäftros 
X  die  EitUrajiK  noter  HocIe. 

Schaf.  HOCie 

UoH.  Schaapenhok. 
Dan.  Skapbok. 

SchiP.  Sc':,ri'--rirk. 

£ngi,   Tiie  foremoft  part  of  a  flitp  between 
Äe  ftem  «od  tfie  fore.eaffl«. 

Frmz.  L'avant  d*un  vailTetii  entre  iVtitve 

&  le  gaillard. 
ütof.     La  parte  della  pru«  fiik  IVUla  di  pnia 

^  il  caftello  di  prua. 

Span,  La  parte  de  la  proa  entre  ei  branque 
y  cafttUo. 

Pwrt,    A  parte  do  navio  deAie  •  rodi^  atl 

o  caftello  de  proa. 

f.  die  Erklärung  unter  Hock, 

HOFMEISTER.  *  '  . 

HuM,  Hofmeefter. 

BSm.  Hoffnellcr. 

Sdv.v.  HofmäCtarc. 

Engl.  Capitaio's  fteward. 
franz.  Maftm  valet  du  didldntt. 

Itai.  Mags^iordomo  dalla  camm* 

Sfan.  Mayordnmo. 

Port.  Mayordomo, 

Der  vornehrnfle  Schiffs -Jun^e,  .velciier  das 
Effen  fiir  die  Kajüte  und  alles  was  dicfelbe  aiiifeht 
befo^  £r  bat  aoch  alles  wa«  in  der  Kajüte  iß, 
in  EfindcB.  DerKmutswächtcr  ift  hingegen  Uos 
der  Anfwirttr  da«  KepitalDi. 

HOFSTEDE.  C  Hafen-Anker. 
HÖHE  des  Pols.   £  Polbohe. 

HÖHE  der  Sonne  oder  eines  Geftirns, 

ÜQÜ.     Hoogte  van  de  Zon« 
IXS»*   Selens  Uöjde. 


Schm,  Selens  högd. 
EmfiU  SunH  aUitude. 
¥ranz.  Hauteur  du  folelL 

Ital.     AUezza  del  fole. 
Spm.  Altura  del  foU 
Fort.  Altnn  do  foL 

Der  zwifchcn  dem  Horizont  und  einem  Ge» 
flirne  oder  andern  Fünfte  des  UimmeU  enthaUene 
Boj7i-n  eines  Scheitelkreifes.  Dieftr  Cut;eii  ift 
das  .M.iafs  des  Winkels,  welclien  die  nach  dem 
Sterne  oder  l^unde  gezogene  Gefichtslinie  mit 
der  Horizontalebne  macht.  Der  Abftand  vom 
S -Fieitel  ift  das  ComplemeDt  der  Höbe  SU  90% 
v'c  ii  der  zw'ifchen  Scitritei  und  Hmfboat  euthak 
tene  Bogen  de»  SdwitdkreiA»  SbenH  90**  niu* 

mactit. 

Die  HÖHE  nehmen.  . 

Hoü.    Hoopte  neeraen,  d«ZOB  peilen» 
Dom-    Tage  Hojden. 
Jdbr.  Taga  hßgden. 
'  Km^.   To  make  an  oltfervatfott  of  llie  fimH 
altitude« 
Franz.  PrenÄre  hanleur. 
JM.     Prendere  la  alfiesn* 
Sfcm.  Tomar  la  altur«. 
Port.    Totnar  a  altura. 

Die  Höhe  der  Sonne  beobachte^.  DasWetk* 
«eue  welches  man  l)ie?.ii  gebraucht  ift  allgemein 
der-HadleyiÜte  Quadrant.  Vonnals  bediente 
man  lieh  des  JakobaflaH,  Man  febe  wich  Re- 
fleftionantM.  '  ' 

Aof  der  HÖHE  dner  luföL  oder  dnies 
Oits  ftyii. 

Boll     Op  de  hoogte  van  een  plaats  «jm. 
Dan.    Vaere  paa  Höjden  af  en  öe. 
Schw.  Vara  pa  hügden  af  oagon  ort. 
£ftgL  To  be  in  die  latitode  of  anstand. 
Franz.  Etre  ä  la  hauteur  d'une  lle. 
hol.     Star  oella  latitudine  d'una  Ifola. 
Svan.  Eftitr  en  la  altura  6  httitnd  de  im» 
Isla. 

Port.    Eftar  na  altura  de  huma  Ilba. 
Sich  auT  derfeibeftLadtodo  des  Orts  befinden. 

Dfin 
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Pie  HÖHE  von  einem Kaap  oder  Vorge-  Nicht  HÖHER! 
biuge  haben. 


Jtioä*     De  hoogte  of  loef  van  een  Kaap 
iiebben. 

DSih   H>ve  Hoideii  ß£  et  Forbieig  eUer 
Na* 

Sehe.  Hafv«  h6gden  .«f  id^spii  lldd»* 
pHgl.    To  v^'eather  a  rape. 
^ranz.  PaiTer  au  vent  d'un  cap^  , 
Jiifl/.    Aver  il  fopravento  d'un 
Span.  Aver  el  barlovento  de  pn  cabo. 
Port.    Aver  o  barlavento  ou  a  altui* 
kam  eibo  )»n  poder  inoiitir*0> 

Hcifst  ßch  fo  weit  luvwärts  von  dem  KÜJ> 


übA'.  Kiet  boogerl 
DilU  Intet  höyetet 
^Aw.  fom  jnlet  hä^! 

Mlt^L   You  are  all  in  thc  wind?  — 
•  her  fuU!  —   Ko  nearerl 
■    J^oim;.  Delieidu  vent! 

//fflf.     Non  orza  piti ! 
,   Span.   Envela!    noti  orza  mas!    110  nits 
dclJo! 

Por/.    Kau  orza  mals!  nao  mais  de  IJ! 

Der  Befehl  an  die  S(eiuer  nicht  dichter  be^m 
Winde  zu  halten  aU  nun  bereits  fegelt.  Nicht 
lagcr  ift  jiingegen  der  jBcftlil»  ntclit  «dter  ab* 

zufallen. 


HÖHE  Aes  Vor.  wA  Hiitfeilbveiis»       H^^L  oder  HOLL  des  Schifißs. 


^taff.    Hoogta  van  de  voor*  en  agterfteyw* 

Diin.    For-      A5'^''rf}a•vf ns  Höjde. 

Seim.  För-  och  AcktcriUlvcos  högd. 

Bn^.  Height  of  die  ftenv  «nd  UmipolK  . 

i^llW»*  Hauteur  de  l'etrave  &:  de  IVtamoot. 

iÜAf.    /Jtezza  della  afta  .d^  prua  e  di  popa. 

SptM-  Alnm  de  la  roda  6  def  branque  y 
*  del  codafte. 

Port.    Altura  da  roda  de  proa  e  do  cadafte. 

Die  Höhe  von  der  obern  Seite  des  Kiels  bis 
ssmKofkf  oder  dem  8Qll|»i|ett  Ende  dM  SteveWr 
lothracfat  jjpeoi^Senf 

Die  HOHE  See  haben^ 

*  tMi  De  hooge  Zee  hebbeo^ 

Dan,  Have  den  höje  Söe* 

Schw.  Hafva  fjö-ruro.  ..       1  '. 

JRig/.  To  tiayie  fet-rooqu  • 

,  ihuKB.  Ävoir  belle  derive,  fvoir  de  Teau  % 

courir.     '  ; 
B«^    Star  M  alto  mare. 

Span.  Ser  en  c-I  anrho  mar,  ^etimiy  fOflBÖ^ 
Port.     Efta'r  no  alto  mar. 

Heiftt  weit  vom  Lande  entfernt,  oder  weit 
aulTer  dem  Gefleht  des  Landes  feyn,  fo  daftmaip 
keine  Gefahr  vom  Leger- Wall  mebt  hat*  ' 

HOHE  BORD.  £  Bord. 


Holl.     Hol  of  Holte  van  bet  Sdi^ 

Dan.    Skibs  Dybhed. 

Sd».  Djup  af  fkeppet«  dlftaneen  ftia 6lvef- 

kunt  af  kolen  til  üfverkaoten  aiC 

l>alken  Vid  ftorluckaa. 
Ph0.  The  depdi  si  a  ftiip. 
/rfliur.  Pontal  ou  cnrax  ifui  valffinn» 

Pontale  della  nave, 
iSjpoM.  Puntal  rigurofo. 

.  Pcmtal  do  porao  defdc  a  face  decima 
da  qtiilha  äti  a  fiu»  de  cima  do  vaS 

£!ra!ide. 

Die  Tiefe  des  Raums  eine«  Schiffs  oder  die 
Entfernung  von  der  obern  Seite  des  Kiels  bis 
«nr  obern  Seite  der  Deckbalken  deserftenDecM^; 
in  der  Mitte  oder  im  Hanptfpann  gemeßeh.  An 
jeder  andern  Stelle  •würde  das  Holl  wegen  der 
Erhebung  oder  des  Springs  der  Decken  tiefi» 
feyn.  In  den  m^hrften  Schiflen  ift  die  Tiefe  de« 
^olis  der  HjUfte  ihrer'  gr<^ü  Breite  g^ekh. 

Das  Holil  oder  Holl  dos  Raums  ift  dieEntfer- 
nUHg  vuii  der  oben»  Seite  des  Kollfchweins  bis 
zur  obern  Seite  (bey  den Portugiefen  und  Sch we- 
der^ auch  wohl  bey  andern,  yon-der  untern  Seite) 
der  Deckbalken  de«  erften  Decfcs  ebenftits  in  der 
MittB  oder  von  dem  Deckbalken  hey  der  grolTen 
Luke,  lothrecht  gemelTen.  Diele  Tiefe  mala 
man  bey  dorn  AusmcfiiMi  (iiTSciiilTc  kennen,  um 
den  cul)ifcbeo  Inhalt  des  Raums  zu  finden.  Das 
Holl  des  Ramia  ift  aUb  um  die  Tiefe  dir  Oedt. 
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balken,  des  Kolifchweins  und  der  Bauchftiicke, 
weniger  «Is  du  ügentlicfae  Holl  des  Sdiifii. 

Unter  Holl  des  Schills  vtrfteht  man  auch 
xmachmal  den  Körper  dcfleiben  Ts.  B.  Wenn 
tnati  dner  groden  Entfernung  ein  Schiff  ent< 
deckt,  dcflen  Maften  ond  Tauwerk  man  Hoch 
nichr  Rewahr  wird,  fo  lieht  man  blos  da«  Holl, 
f  all  im  ähnlichen  Vi  rfbnde  fogt  man,  die  Sten- 
gen und  Raacn  ins  Holl  ftreich«».  f.  Anker  No. 
133.  IJcberl  aupt  bedeutet  Holl  fo  viel  als  hohl 
oder  tief.  St>  fagt  man  von  einem  SchilTe,  dalil 
«s  zwifchen  Decks  felir  hol!,  oder  dafs  das  Zwi« 
fchcnderk  rii  i"  verbunden  ;  •.enii  folctu'S  eine 
ziemikbe  Höbe  oder  Tiete  hat.  Ein  flaches 
ÄHirifisbendeek  bedeutet  das  GcBeoO^l. 

HOHL  oder  HOLL  des  Raum 

HoB.    Holte  vMilictra. 
Dia,    Lüften«  Dybbed. 
Schur.  Djup  1  rummet. 
EngL    Deptb  of  the  hold. 
'   Jß'AiiK  'Cieax  de  edle. 
Jtal.     Pontale  dctla  ßiva. 
Sp^  PuBtal  con  qae  fe  debe  irqaesr« 
Port.    Fbntal  do  piiciiS.  > 

t  £9  EAÜmag  mter  BoTiT  des  SeMffib 

HOHL  oder  HÜLL  dci  Occkeu.  f.  Tiefe 
'    der  Decken. 

Wt  Stengen  und  Riiaeti  hs  HOHL  oder 

HOLL  stiiliiclieii,  vor  Anker  liegen. 
£  Aiiker  Na.  133. 

HOHL  Wafler/HOHLE  See. 

Hoff.     Bpl  wattef. 

Dan.    Stxtk  Söegani^  JiqqI  Qd^ 

Sehe.  H..I1  fjo. 

AigA   Great       a  liigjb  ie^ 

JFrarue.  Grofle  mer< 

Jtals    Mar  groflb. 

Port.    War  groflb. 

Um  Tagt  CS  ift  hoble  See  oderdte  See-Kelie 
fffir  hohl,  wem  £e  Weiten  (ehr  hoch  gehen. 

HOHLDEISSEL  oder  HOLLUEISSEU. 
£  Uol.Deiflfil 
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HOHSFÄSS.   £  Oehsfiüs.        '    '  . 
HO!.    £  Heu. 
HOLEN.  ■ 

HoU.  Haalen. 

D'dn.  Haie. 

Schw.  Hala.  •  '  ' 

Engl.  To  Fiaid* 

FrMU.  Haler.  ■       .  i  *  •  - 

ÜU/.  Ahre. 

Span.  Alar. 

Port.  Alar. 

An  ein  einfr-rfies  Tau  oder  an  r  Länfereioet 
Takela,  oder  einer  Gien  zieheti,  nm  Temittelft' 
deflelben  eine  Laft  forfziirchlcppcn  oder  in  die 
Hohe  zu  winden.  Holen  unterlcbeidet  lieh  von 
Hiefien  darin,  dafs  letzteres  nur  vermittellt  (chwe- 
rer  mechaiiifcher  Werkzeuge  gefcbiebet.  f.  Auf. 
hden.  Abholen,  AnholenrÜniholen»  Verholen. 

Den  Anker  ZU  Hfkufii  HOLEN.  £.  Anker 
No.  74. 

Unter  das  Ankertao  HOLEN,  t  Anket 
No,  134. 

HOLK.  £  Hntk. 

tiOLKADESL.  ;  ' 

So  worden  bey  den  (xrieehen  die  Lafilchlffe' 

genannt,  zumUntcrrchied  von  den  Krlegsfchiffen 
die  eigentlich  ntfs  hielTen.  Man  nannte  dieLaft. 
fchifTe  aber  auch  phortriiou  Vielleicht  kömmt 
von  der  erften  Benennung  npch  das  jelit  be« 
kstuite  Wort  HoJk  oder  Bäk  her.  ^, 

HOLKOL  -  : 

Hieflen  bey  den  Griechen  Taue,  die  zum  Ver- 
lioleQ  uad  Bnsfieren  der  Schiffe  dienten. 

HOLL.  £  Hohl 

HOLL^DER.  '  V 

.     Hell.  Hollander,  '  "  \ 

ßän>  Hollander.  : 

Sek».  Holländer,  Smackddt»  ■      *  ' 

^£1^/.  A  cat's  f^w. 

Ihm%  QwxÜi^  de  nif* 
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» 

Paf.  Bocca  di  cane, 
Span.  Boca  de  lübo. 
Are  BockdelobOk 

Eine  Art  Stich  oder  Schlag  mit  dem  Eode 
eines  Taues  (Fig.  196.)  od«r  Laufen»  vermittdfl 
-vcelt  hes  man  folch«n  an  den  Hkke'ii  eines  Takeig 
befeftigt,  um  darauf  zu  winden.  So  werden 
st^  B.  die  Taljerieeps  an  eiuen  TakeU  Hakvn  ite* 
feftigt,  an  fie  mit  dem  Takel  Muwfttne«» .    . , 

15  hLb..    n  HeU,  i.  >  ■ 

HÜLM.  . 

Holl.  Werf. 
27äA.  Holm. 
•     Schtr.   Holm.  .  i 

Wliarf.  j  ' 

Fraaz.  Chantier. 
DaL  CaüticM. 
Span,  AflUlero. 
Port.  Ertaleiro. 

So.heiüit  m  Kopenha^n  und  Stockholm  der 
Plats  'WO  Schiffe  gebauee  Vftrien,  v^eÜ  (bicher 

ein  Wärder  oder  eine  kleine  Infel  ifi,  die  In  di  f  -n 
Sprachen  Holm  {genannt  wird.  Der  Holm- Ad- 
miral  zu  Stockhnini  iit  derjenige  Fliiggniann.  der 
befondere  Aurt'icht  uöer  das  Schiilszimraerwerft 
hat,  und  die  Holmbedienten  find  der  Equipage» 
meifter»  W«cOa*Scluifor  ond  BamneiAer* 

HOLZ. 

M    Hout  •     •    '      •     '  • 

Dli'n.  Tömmer. 

Schur.  Ttromer. 

E»t^  Timber. 

J^mtz.  BoU.   -  ' 

MtaL  Legpo.! 

i^mk  Maden. 

Port,-  ihdeiri. 

GewöhnKHi  f  nd  alle  5?t?icVe  die  den  Rumpf 
oder  das  Gerippe  des  SchtlTs  ausinacii«n  vou 
Eichen  Holz,  elienfalls  alle  Planken,  Bcrplu'ilzer, 
WeKerineen  oder  alles  WM  zm  anflera  und  in» 
nem  Bekleidunj;  gehfirt.  '  Zorn  Kiel  und  den 
Steven  wird  auch  wohl  in  ErmatiRehing  des 
Eichenholzes,  Buchen  oder  auch  Ipern  genum. 
men.  Zu  den  Planken  ift  die  Buche  nicht  fo 
taogMch  alt  die  £iciie,  weil  fie  atifiiec  dem  Wa&r 
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InM  daa  T^ner  bekdiant.  Im  \^'airer  eonfervirt 
fleh  fotche  freilich  fthr  gnt.  allein  der  beftändig 
in  »Icmrelben  bleibende  kaufVifrhc  Saft  frilV*'  fdir 
leicht  die  Spiker  an-  Das  Föhren  Im  Iz  dient  zi* 
dcnSciiottcn  oderAbtlieüungen  im  Schiff  und  -^n 
4en  Oeckplank^;  dodrfitid^dl»  Leibhälzer  uod 
WflfTei^npn  von  Eichen.  Die  aafler  d«4t 
WafTt-r  bcHniiÜi  heil  Seirenplanken  find  zuweile» 
auch  r.ur  vot)  iuJireiihulz.  felbft  auf  Kriegsfchü*» 
fen,  allein  wenn  man  aucli  nicht  auf  die  Daner» 
haftigkeit  hiebey  fehen  will,, Ib  fi:faadet  fokhw 
doch  bey  eioem  TreAen  dnrdi  du  Spttttera  mehr  « 
a!s  ds«  Eichenholz.  7ai  don  Blasen,  Stengen» 
Ranen  und  überhaupt  ztnn  Kutidhojz  wird  jeder- 
zeit die  Tanne  genommeu,  weil  diefesHoir. leicht 
und  biegfam  ift.  Die  Pumpen  werden  voo  Ipem 
od«r  Utaiea  geiBMK^.  auf  kleiiun  läbaieägitm 
mdb  wohl  von  Elchen  oder  Edeo.,  ' 

In  Schweden  und  Rusland  bauet  man  f;flns 
föhrene  SduüW,  die  aber  in  Vergleich  gegen 
ciciiene  nur  von  kurzer  Dauer  find.  In  Spaniea 
und  Portugiilt  giebt  ea  einawlne  Schiffis  von  Mm> 
'faagony,  Gedern,  und  «ndem  |n  Amerika  bckaoft» 
ten  Hölzern,  die  w^  fidtwerer  hmI  dauerhafiw 

als  die  Eiche  find. 

Dae  Hol^  welcb«^.  «Bm  ScUffini^  fgebrancbt 
wfrd.  muff  nicht  ■Hein  geAind  tind  von  guter 

Qualität,  fondern  aiurh  völlig  ausgetrocknet 
feyi),  weil  es  fich  widrigenfalls  wirft  und  Spalten 
bekömmt  Auch  mufs  das  Spint  forgfültig  von 
demfelben  abgemacht  werden,  weil  daraiw  der 
7adii>cntftebt.  Allea  Höht  mnft  hn  Anfimg  des 
Winters,  oder  zu  der  Jahrszelt  da  der  Saft  aa< 
den  Baumen  getreten  h\,  gefallet  werden.  Wird  ■ 
das  Holz  aber  zu  der  Zeit  gefället,  da  der  Saft 
fchon  in  die  Biume  getreten  und  die  Pores  der^ 
felben  offen  ftelum«  ro  kann  ea  fleh  nidit  lange 

roi'^Tvircn.  rnndern  fingt  bald  SB  zn  verfsulr  n. 
im  \\  j.l'cr  uii'A  infonderheit  im  Seewaiier  lialt  üch 
das  Holz  weit  beiVer  als  wenn  es  der  Luft  ausge- 
fetzt  ift,  man  ftapelt  es  dalier  auf  eloander  ua4 
vecfeukt  e>. 

Um  fich  einen  Begrif  von  der  ungeheure* 
Menge  Holz  zu  machen,  die  7  in  Hau  eines 
Kriegsfchiifs  gebraucht  wird,  will  ich  iiier  bemei^ 
ken,  dafli  zu  einem  franzöfifchen  Schiff  von  xw6 
Ktnoiuai  ia4Wt<i  Cubic  fab  Eichen  und  10444 
Cabic  Futs  Fohrenholis  erferdert  werden,  aufler 
den  Mafien,  Raaen,  Blöcken  unH  Uaperten,  Ztt 
einem  SchitY  von  74  Kanonen  gehören  77790 
Cubic  Fafa  Eichen  und  ^Si%  Cubic  f  ufs  töbrcn« 
bols.  NimmtiHHi  taut  aq»  Jkü  bey  demBebaoen 

Aftft  a  dos 
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dieEPUftedeiHoIsef  verlohren  geht  und  6%Csem 
CobicFoft  Hols,  weoDtMn  du  fWenitza  rechnet, 

70  franz.  Pfund  wiegt,  fo  findet  m«n,  dafs  der 
kumpf  eines  Scinffs  von  n6  Kanonen  ein  Ge- 
wicht von  2400  bis  2500  Tonnen,  und  dcrjetiige 
eines  Schifis  von  74  Kanonen  14  bis  1500  ToO' 
aeOf  die  Tonne  zu  2000  Pfnad  eerechnet,  htt> 
welches  anch  mit  der  Erfahrung  wcmiiftiianb 

Eichen -HOLZ,  £  Eicher 
Efchen-HOLZ. 

ßolf.    £&he,  EEeb, 

Dan,   Atk,  ACkf,. 

Sekte.  AHc« 

Engl.  Afli. 

Franz,  fr4ae. 

Aai,  Fniffino« 

Span.   Frefno,  ■  ■ 

Fori,  .freixo. 

ü  Holz, 

Büchen-HOLZ. 

DSh.  Bog. 

Schw.  Bok  eller  BSfc»  •  '  - 

Engt.  Beecb, 

ItaJ.  Függiow* 

Span.  Hays,  <  ' 

0  Hofc 

Ulmen^  oder  fo  HOLZL 

EML    Cbata,  ypen^hooC; 
Dan.  Alm, 
Sd'w.  Alm, 
,     £>ig/.  Elm,.         ^  ^ 
J^wwr.  Boi»  ^*oniieuv 
/ffl/.  Olmo. 
Span.  O\tao. 

Art,   Obaid,'  .  .  , 

'  a  Hots. 

I'öliren-HOLZ,  Tannen-HOLZy  Hcbfeil' 

HOLZ. 

ffryü.     V'uurea  •  hou& 
i>aw,  fyrt. 
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MngL 

Jron^.  Sapin. 
Ital,  Pino. 

ArAr  Finfao. 

Diefe  HokarteiT  find  wenig  von  einander  nn- 
tericbieden  und  werden  alle  in  der  Seefprache 
Unter  deni'NailienBtfbfmbols  begriffe»,  t  Hptor 

Pock-HÜLZ, 

äott^    Pok.hoot.  .  . 

iXkt  PoUlOltr 

iSUiw«  Fockenboft. 
J^gl.  Ugmifli  i^tae* 
Jirensb  &yae  cm  fffSne*' " 
Jra^,     Legno  faoto« 

Span.  Palü  fanto*. 
i'or^,    Pau  fanto. 

Ein  aiiflerordentlich  fetlcs  and  fchweres HoIz> 
welches  aus  Amerika  kommt.  Man  gebnuichr 
€g  wecen  feiaef  Uiute  zu  Scfaeibea  io  den 
Btöcfcen, 

Grünes  IIC^ 

^Toif.  Groen  fjottC 

Dan.  Grönt  Trae- 

i^cW,  Grön  eller,  firUk  £kogr . 

£ngA.  Green  MMM>ä» 

Franz.  Bots  vif* 

Itai.  Lej^nO  ^'errfe, 

Span.  Madera  verdcr. 

FoH-  Msdeitm  Verdes»  ■ 

So  nenne  mm  Hote  vefche«  erft  gt^SM  war* 

den  und  welches  erfl:  austrocknen  taatkf  t§ 
2l11ii  I3aii  gebraucht  werden  kann. 

Raiigc!?  HüLZ.    C  Raug. 
Wankaiitiges  HOLZ.    C  WanJüUitig. 
Splintig  HOLZ.   f.  Splintig. 
Feurig  HOLZ,  t  Feurig; 
WuitniHcii^  HOLZ,  t  Wormfticlüg. 
Krouim-HOLZ.  C  Eraminholz* 
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Staa-HOLZ.  f.  Stauholz. 

fiefg-H0L2«   £  Berghol& 

Stell-HOtZ  ebet  Kanone,  fiRichilu»te 
oder  Richtkni, 

Sprict-HOLZ.    f.  SprieÄofe, 

HÖLZERNE  Kanone,   £  lianone, 

HOLZ.GelteiL  C  GeUefl«* 

Hermt  miin  in  Kontgsfcerg  die  FlSne,  ^elclie 

an'  !_i"t-uicn  und  dem  linii  rii  d'"^  Lnr-dc«;  i^nfVlbft 
anKümmen  und  ibwoi  Sciuli«  UDd  bub'  als  iiatt* 
und  ficennhobi  üefcr n«  , 

HooM. 

Setup.  DinininjT. 
£n_ij/.   Pier,  moiehead. 

Molo. 

Span.  Lingpcu  del  maelleS»  • 

C!a  in  Sfi  See  gehender  Damm,  vof  einem 
Hafen,  wodurch  die  Wellen  gebrochen  werden. 
An  den  Orten  wo  ftarke  Kbbe  und  Fiuth  ill  und 
man  bcy  der  Kbhr  trockiii  arbeiien  kann/  wird 
ein  folci)CS  Hootd  von  QniKicnuinen  ftufgiS' 
inraeiT«  Aif  andern  Orten,  w  o  der  Boden  funt*' 
pfiff  ift,  werden  ZD  dem  Ende  Pfahle  e'mgenmtmty 
aurl»  vcrfeiikt  man,  «m  einen  Grund  zu  bekom^ 
mcn,  SttiiK'-  fk;.  i  '.lt.  Mak-n  tli:deL  man  n,t  li. 
ttn  folche  Hoolden  oder  Dämme,  zwilllicD 
vekbcD  die  Scb^«  «M«  und  «agiehui  ffinflctk 

HOOFDT. 
Uoa.  Hoofd. 

DS».   KsM,  Odd. 
Sehte.  His,  landfsudd. 
Engl.    Forc-land.  pninf* 
franz.  Pointe  de  tcrre. 
Jbait  FttDtediieii» 


HOO 

JPort*  Poms  de  tem«  ckbo. 


Eine  ia      Heer  lurvocnK^  SpUfe  4«f 

Landes. 

liOOiDT  oder  Lehre  (beym  fteepfcUlä- 
ger). 

Ä>/1'.  ttoofd. 
27a'M.  Top. 
top« 

Eiiftl.  Laj-iflg-toi;}. 

/rotix.  Cabfc,   maflon/  cochoir,  toupirt/ 

gabier,  (äbat. 
/f(j/.      Pifitia  del  cailO* 
SpcM-  Serrador. 

p»i.  Comedof« 

Ein  abgekürzief  Kegel  von  Holz  (F'g-  407. 
Ii h  h.),  an  welchem  nach  Teiner  Lanse  in  glei^ 
eher  Entfernung  vort  einandef  drey  rannen  oder 

Rummel  anspeimhiet  fmd.     Der  Rccpfchläger 

Sebfaucht  diefes  Werkxeug  zu  Tautn.  die  au« 
rey  Duditen  oder  auch  ans  drey  Kardeelcn  zn- 
fanimeneedrebet  yerde».  in  dem  dickften  Ende 
des  Hoot'dttf  befindet  fich  ein  Loch,  durch  weU 
che«  ein  runder  Knüppel  h  b  gefteckl  5vird< 
Diefeti  Knüppel  bindet  rtian  mit  cinef  fogenanntent 
Bremfe  c  c  c  an  den  Sclilitcen  ddd  und  Triilaftt 
folclie  auch  etliche  mal  um  den  zuletzt  zufammen 
tredrebefen  iTieil  des  'l  aues,  wovon  jede  DocbC 
H)  c  itu  m  Rummel  des  Hoofdts  liegt.  Wenn  nua 
die  Urelief  anraii|i,eji  zu  drehen,  ib  ftoffen  die 
Duchten  durch  ihre  Verwickcluns':  das  HoofJt 
mit  dem  Schlitten  weiter  fort,  und  dcrRc  ci  u  hl  i- 
gcr  braucht  nur  die  Bremfe  etwas  nachzuialk-n, 
V  enn  das  Tau  frark  genug  gedrehet  ift.  Bey 
fierfchnftigcn  Tautii  gebrancfit  Ina«  ein  vief* 
rtmmlklies  Hoofdt  L  eber!  aiipt  ift  die  Diike 
des  Hooidts  verhältnifsmalüg  nach  der  Dicke  der 
Tane  eingerichtet.  So  braucht  man  z.  B-  ein 
Meinem  drcvrüramliches  HoofdC,  da«  Hüfing  ZO» 
lammen  7M  drehen,  und  ein  nOch  ktelnere* «wey- 
lümmliciu  s  zum  Marücil  (Hg.  £  TWr 

ÄLrlien  und  Hafing. 

Efels- HOOFDT.  t  Efelsliaiipt. 
Üoöds'HOOH)^.   f.  Doodshoofdi; 
HOOSPASS.   i.  Oelis&lSs, 
HOOSGAT.  £  Odisgai;. 

HORIA. 
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HORIA, 

Scheiat  bey  den  Alten  eine  Art  Jolle  oder 
Schate  bedeutet  Stt  h«beD, 

GewifTe  Fahrzeuge  bey  den  Aken. 

HORIZONT,  Kimm  oder  Kimming. 
Lat.  Horizon,  CirciÜM  finitor* 

HoQ.     Kim,  Horizont. 
Dan,    Horizont,  Kimming. 
S^.  Horizont,  kimndiig. 

Er.p-!.  Horizont. 

Franz.  Horizoo. 
ßaL  Orlaont». 

Span.  Horizonte. 
Port.  Horifonte. 

Ueberau  kof  der  Krdfläche ,  wo  nicht  hohe 
Gegenftande  die-freye  Ansftcht  hindern,  lieht  es 
aus  als  ob  fich  das  Auge  in  einer  kreisförmigen 
Ebne  befände,  auf  der  der  Himmel  u  ie  ein  hoh- 
les Gewölbe,  ringsherum  aufliegt.  Dicfe  J^bene 
felbft  and  muii  ihiUmktei«  heiflea  der  Icheinbaip 
Horijxin^  und  fn  der  Seeforache  die  Ktmio  oder 
Kimming  (f.  Dükinn  der  TCimm).  Diefe  Ebne 
felbft  berührt  die  kiigelfurmige  Erdilache  an  dem 
Orte  wo  das  Auge  (lehr,  nndwihlaUb  Cl^fr.XlII.) 
durch  hr  vorgeftellt. 

Eine  Ebene  HCR  mit  diefer  bcrü'renden 
Mrattd  durch  C  den  Mittelpunft  der  Krde  ge- 
führt,  heifst  der  walire  Honzotil.  Kheti  didVn 
Namen  fuhrt  auch  ibr  Umkreis,  der  ein  grcifster 
Ibeii  der  Spihre  ifl.  Bcyde  Horizonte  ftehcn 
von  einender,  um  den  Bogen  H  b  oder  um  das 
Blulh  de«  Winkels  HCh.  ab,  welcher  den  Na- 
men  der  Horizontparallaxe  führt,  und  dedo 
kleiner  wird,  je  kleiner  man  die  Erdkugil  in 
Vergleichong  mit  der  Himraelskugel  annimmt. 
D«  fich  non  in  Abücht  auf  die  Fixteme  nicht  die 
tnindefte  Spubr  einer  HortssontalparaDaxe,  felbft 
durch  die  genaueften  Beobachtungen,  ent<fecken 
läfst,  fo  mufs,  in  Vergleichung  mit  der  Kugel 
der  Fixfterne,  die  ganze  Erde  für  unendlich  klein 
angenommen  werden,  daftaUb  annde  in  einen 
Pnnft  enfammen  fidlen ,  nnd  zwtlbhen  wahrem 
nnd  ^c'  cinbarero  Horizont  k  clnUnterrdiici!  rr.chr 
zu  machen  ift.  Bey  Betrachtung  des  Mondes, 
der  Sonne  und  der  üttieHn  «b«t  bleibt  diete 
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ünleriHiied,  und  eben  dineh  ihn  werden  die 
En^rernungep  diefer  KSrper  von  .uns  getneiTen* 

f.  Parallaxe. 

HORiMOI  oder  HYPKORMOI. " 

So  hiclTcn  bey  den  Alten  die  Rhr^r^n  woSchlfle 
ankern  konnten.  Das  noch  jeui  .a  der  italierü* 
Ichen  SeeTprarhe  bekannte  Wort  orme^an 
fcheint  hievun  feinen  Uriprung  zu  habea. 

^  HORN  oder  Kraut-HORN.  £Kwuthonu 
Leik.HORN.   £  Leikhom; 

Schoot.HOE(N.  C  Sduwtlioin. 
HORNKtAMP.  CHom.Kkmp. 
HOSE,  Wafler-HOSE.   f.  Waflerhofe. 
Muskiten-HOSE.   f.  Muskitenhofe. 
HORTATOR  remigiun.   £  Ageator. 
HOSPITALSCHIFF. 

HoV.  Hofpital-fchip. 

Dan.    Hofpital-Skib,  Syge.Skib. 

Sehw,  Boliiltil.ntepp. 

Horpit?,! -fjiip. 

Franz.  Vaifl'eau  höplUL 
hat.  Spedale. 
'  Sf»u   Barco  de  Ho^itlt. 
Port.  Hospitel. 

Ift  ein  Schiff  bey'^er  Flotte,  welches  dazn 
eingerichtet  und  beftframt  ift,  die  Kranken  tind 
Verwundeten  der  KricRsfchifre  aufzunehmen, 
und  um  fie  zu  veipflegen  und  zu  verbinden,  be- 
finden fleh  am  Bord  deifelben  Aerzte  und  Wund, 
ärzte.  Das  Zwifcbendeck  der  HofpitairchiiTe  ift 
fehr  hoch  und  mit  vielen  Lnftpforten  verfehsn, 
damit  die  frifrhe  Luft  dafelbft  circiiiire:i  Vnwi. 
Auch  lind  an  den  Seiten  etliche  grolTe  Pforteo, 
die  man  bey  gutem  Wetter  {tfiaeo  uum. 

HOY.  C  Heu. 

HUBEL.  £  Hobel. 

IIUK,  HUHIv  oder  HUKE, 

Bott.    Hoek.  ' 
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Schw.  Ntfs,  Landsadd. 

Eujfl,    Fore  -  l»n  d  or  point 

Frmae,  Points^  etil.  « 

Ital,     Piints,  rapo. 

SfAn.  Punta,  cabo. 

/Wl.   Ponti^  ctbo* 

Eine  kleine  beryomgeod«  Ecke  oderSpllse 
du  Lindes. 

HÜK. 

Moll  Hoek. 

Dem.  Angel,  Fifterkrog. 

;SVAir.  Jtiltvkrok. 

Engl.  Hook,  flOi-lioäk. 

Franz.  Hame^on. 

Jtal.  Arno. 

i^p««.  Anmek». 

Arfa  AnsoL 

Ein  lübhaned. 

HUKMAI^EN.   C  Taimen  oder  Hnk- 

HUKER. 

Muff.  Hoeker. 

I7ä».  Haker. 

^(Av.  Hukire. 

E»igJU  Howker. 
Awnr.  Hooere. 

hol.  Sapata,  UcMP* 

Aüpe».  Ucaro. 

Port.  Boqaer,  Gangorra«  ChiffM.  ' 

liey  den  Holündem,  IMiwii  und  Schwfr 

der.  r^fbrunc'-Ii'-firs  Fnlrzeag.  M.in  hnt  chima. 
fti^c  uinJ  dfL  V  iiUiUjj,f  r.uker.  Die  drcvinaftigen 
Huker  lind  beynahe  eben  Ib  gehaltet  vie  die 
dreymatVigen  Galioten,  doch  haben  fie  vorne 
eine  Art  Gal-on.  welches  man  bey  den  Galtoten 
nicht  findet.  Der  einniaftigc  Hoker  hat  einen 
groffcn  and  einen  Meinen  Bcfahnmaft,  der  wie 
auf  Kii'I  '11  im  Deck  fteht  und  nicht  auf  einem 
H(  t  k.  w  IC  auf  Sdimatken.  Uebcrhaupt  hat  der 
eininafrige  Huker  viele  Aeimlichkeit  mit  einef 
KufT,  doch  find  feine  Alaften  höher  and  die  grofler 
Wand  ßhrt  «j^erflcher,  beynahe  mitffchiffs,  er 
führt  ;iiu  h  \Vf)h!  Sterpf^n  und  firnml"^  :  :  i  Dag 


beben  wir  in  Gegentheil  ein  GaATelfegeL  Wenn 
•öf  einem  Hnker  dasgroHc  Segel  gereeft  werden 
Ibli,  fo  v.ird  die  Raa  aufs  Deck  geftric'ir  n,  und 
das  Segel  auf  dem  Deck  gerccft.  Der  Huker 
fährt  lemer  ein  grofl'es  Mars-  und  Bramfege^ 
•fleh  noch  ein  GaSfeifegel  am  grolTen  und  am 
Defidinnuft.  Voine  hat  er  eine  Stagfock  und 
einen  groflen Klüver«  aucli  mandimal  noch  einen 
Jager.  Das  Bugf^riet  kann  auf  einem  Huker  aus 
und  eingeholt  werden,  man  nennt  es  daher  einen 
Auil^er  und  den  lUuverbMim  oder  den  Stoci^» 
womit  man  es  noch  veriing«^  den  Jegerftock. 

Es  giebt  aach  Huker 'Jachten,  die  nnr  einen 
Waft  mit  einem  Raa-  inni  GnfH  lfegel  haben.  In 
Chapmanns  ArcliitiFfura  navaiis  hndet  m»n  auOTer 
eipL-m  Huker  lh  d  Huker- Jacht  auch  einen  Hunu 
merhuker  abgebildet,  der  infonderheitäMunHum» 
sneffeng  gelmucht  wird. 

HULK  oder  HOLK. 

In  alten  Zeiten  war  diefea  der  Name  eines 
fchweren  Laftfchiffet,  das  in  den  nördlichen  Cie> 
wiiflem  gebrancbt  wurde,  Ttmnthlich  kommt 
der  (lame  wm  dem  GümtkWtbtu  von  Mu^- 
äa  her* 

Jetit  bedentet  Hutk  hey  den  Schweden  ein 
Ballen  oder  ein  alte«  Schiff  mit  dner  ArtKralm» 
womit  andere  Schiffe  g^idholet  und  ibreMaften 

aus-  und  oin^eferzt  werden  ;  auch  dient  CiAMtl^ 

die  Kanonen  aa  Bord  zu  fetzen.  » 

Bey  den  Engländern  bedeutet  hutk  beynalie 
eben  dafletbe,  nimfich  irin  sotaTbeil  abgebro« 

ebenes  alf  -^  Kric^sfc-?tifT  mit  einem  hohen  und 
Harken  ]\]«)r.  der  durch  Wandtaucn  und  Stflgen 
gehalten  wird.  An  denifelben  ftelit  ein  Bock, 
woran  eine  Gien  hangt,  und  der  vemittelft  JoUp 
tauen  fo  weit  niedergelaflen  werden  kenn,  Ut 
der  Maft  fcnkrecht  über  feinem  Fifck  liXngt.  Ei- 
nen ähnlichen  Bock  ficht  man  (Flg.  4M.)  an 
einer  in  Fiankreich  gebräuchlichen  MafcUne« 
die  Alaften  einzufetzen.  (,  JUafteokraha* 

HUMMER.  '  * 

Hot!.     ftomber  of  IranlBillb  . 

JDä».  Hummer. 

Set».  Hnrnmer. 

Sngl.   Top .  mai^.  head. 

Franz.  Te'te  des  mäts  de  hone. 

Jtal.    La  tefift  deg^  alberi  di  gabbia. 
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Sfcm.  El  top«  de  los  mafleleros  onde  eft^ 
el  rechiiiie. 

Port»   A  parte  oiUvada  ou  mvs  Mta  io9 
naßareoi, 

Dat  oberfte  der  Stengen  und  Bramftcncen, 
«reiches  nicht  raod  fondem  gewöhnlich  schtediiKt 
ift,  es  befindet  fich,  ■wenn  ffle  TO%efe(»t  find,  an- 
ter den  S;>hlinp;en.  In  rfcm  Hummer  war  vor- 
XuU  ein  Sdit'ibengat,  weiches  das  Huramcrgat 
genuint  wurde,  nnd  wodurph  das  Hrchreep  der 
Star«-  nnd  Braioraiien  fuhr.  Weil  aber  dadurch 
Ae  Steneen  fehr  gefbhwictit  werden,  To  findet 
man  folchcs  jetzt  faft  gar  mcht  melir.  fondern 
das  Drehreep  fährt  durch  Blöcise,  die  unter  dei» 
SabüDgen  hingen.  i^Pffbretp. 

HÜMMEROAT, 

Holl.     Hombergat  i^hmnmpit, 
Dän,  Hummeigab 
Sthir»  HmnmerKat 

Ägl.  Tycrbple  or  f7ieave.hole  in  a  top» 
maft-head  throueh  whkh  the  top- 
fail.tyc  it  leeveo. 

Brtmx.  EncgniaU. 

M   .  Pwtnfc  negU  «n»«!    gabbU  per  1» 

taga. 
Span,  Reclame, 

fyrt»    Buraco  no  alto  dos  ni*fttfMI|l  pOf 

onde  palTa  a  oftaga. 

f.  die  Erklärung  unter  Hummef. 

HÜNDEFOCK. 

-  Met,  Hondcfok. 

mn,  Hond*'Folik«n. 

SchtP.  Hunde -Fockan,  ftore-fHgfegela-fiU, 

Engl.  H  aliard  of  tlie  inain  -  ftay  -  faiU 
Franz.  Driffe  de  la  gnnd«  voUe  d'AaL 

.   ItaL  Drizza  della  vela  maelVra  di  IVrallo. 

Span.  Driza  de  la  vela  dd  eßay  mayor. 

Fort-  AderKja  da  vela  do  eftay  grande. 

So  wird  auch  die  Fall  dea  grolTen  Staglegel« 
cenatint.  welche  doppelt  ift  oder  zwey  Parten 
£at:  dag  eine  Ende  ift  nämlich  oben  amStag  fe^ 
und  fihit  durch  einen  Block  am  Ende  des  Sragfe» 
gcls  und  durch  einen  andern  der  bey  dem  Attge 
des  Stags  fitzt  zura  Schiff  hinunter,  f  Fall. 

HUNDENENDE  eines  Taueü. 

ffoB,  Honden-end. 

Dan.    Hunde- Ende  if  et TOBf. 
S(hm,  tiund-ande. 
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Engl'  Kopefinaker'a  end. 
fiw».  ÖeiUet  on  tite  d*iiii  corlife^ 
ItaL     Cima  d'un  capo  nuovo, 
SpM*  Teftigos  de  un  cabo. 
Part,  Cepilfao  de  hm.  pibo  iKm>. 

So  hetfiit  «n  einem  neuen  Tau  das  Ende  (Fig, 
387.  a  a. ),  WC  ri^'i  Kabelgarne  doppelte  Partei) 
lind    Dieies  l:.Ddc  ill  an  4en  Dreher  (Fig.  <^o^, 

ßfS.  Hondettbob, 

Pün.  Kap,  Rut 

Sckw.  En  Kappa, 

Engl.  Hood,  companioi)' 

Franz.  Capot  d'echelle. 

Jtot.  Cappa  della  fcala'. 

SpM.  Mamparo  fS  fombreru  della  ei'caiera, 

Pnrf.  Antepara«  d»  ff^ai^ 

Eine  hölzerne  K*PP*f  die  wie  ein  Hunden* 
haus  geftaltet  ift  und  bey  fchlechtem  Wetter  über 
eine  bchiffs-  oder  Kajutsluke  gefetzt  wird,  dafs 
das  Wafier  nicht  hineinfcblage.  Sie  i{[  an  der 
Leefeice  offen,  damit  man  ins  Schiff  ikeif^en 
)^mm,  ofane  die  Ks]npe  ibsqneioAiea. 

HUNDEI^PUNT, 

B»B»    Hondepint,  Katteftaart. 

I>än^ '  Katte-Stlert.  Kette-Pynte,  Hood« 

Pynre.  Atkatre  cn  Tougvaerks  Ende. 
SckiP'  jüttfvans,  Hundpycta,  pynta  tag» 

verket  l  ibdena. 
Ett^  PolntiNg. 
Fravz.  Oupiie  de  rat. 
liai.     Luüa  di  ratto. 

Fibo  de 
Pwt,  |Ubo  de  inqpoAr 

So  wird  ein  fpitz  zulaufende« Ende  von  einem 
Tau  genannt  (Fig  210.  x-).  I\Ian  ro.icht  folches, 
Indem  man  bey  dem  Zufammenflechten  dieDuch. 
tennach  und  nach  abfcbneidet  oder  mindert.  Von 
den Ictsten  Dudtten  wird  gewöhnlich  araEnde  des 
Tkttes  ein  Strop  gemacht,  um  daran  ein  Takel 
&c.  haken  zu  können.  Um  den  ganzen  fpit« 
zu  laufenden Theil  wird  endlich  eine  ArrCiewebe 
oder  Nets  von  Gtfnen  gelegt.  Man  macht  ge- 
wSbnÜch eib HimdeDpüiit aaJubeiweil«  geTdili^ 

»CS 
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nen  Tauen,  die  oft  doreh  «in  Loch  gefteckc 
den  iDÜßeR,  dftodc  dertn  Duehten  nkbt  auscui* 
ander  gjäm, 

HUNDENWACHE.  C  HnodeD-Wache. 

HÜNSFOT. 

ffotl.  Hoti4iivot 


Dan. 

Sthuf, 

Engl. 


HundsfoL 
Hnndsfott. 
Beeket  of  •  Uock. 

ßat,  Arrigo. 

■Ptrt.  MiBSMiil. 

E'in  kleiner  Sfrop  (Fig.  178-  ""d  FiR- 179-  d-) 
der  an  dem  Srrop  eines  Blocks  bcfettigt  ili:,  um 
dtran  veitnittelft  eines  Maulflichg  den  Laufer  oder 
die  Mantel  eines  Takeis  zn  befeftigen.  Die  Deut- 
fchcn  gebraiKlicn  gewöhnlich  einen  doppel*^eti 
Hunsfof,  der  aber  ans  einem  ein:.'  ;cn  Srrop  be- 
üebtf  deiVen  duppelrer  Part  um  den  Strup  des 
Block«  getegt  worden.  Bey  den  Engländern 
findet  man  mchrentheUs  nor  einen  einfachen. 
Die  Frunzofen  gebrauchen  hiezu  ein  kurze«  un- 
gefalir  ein  FuTs  lan|;e<i  Tau,  wovon  das  eine 
Ende  an  den  Strop  des  Rlocks  befefti^  wird,  in 
d«m  nndcrn  Ende  befindet  fich  abw  ane  KAflfclly 
um  dann  den  Läufer  zu  UediMi« 

HUilRAH! 

Der  RcwölnilicIie.Ansnif  .'i^s  StV'fTsVÖlkl^  |** 
maud  im  Voriievfalircn  zu  begruilen, 

HÜSING. 

ffoÜ.  Huifing.    ,  • 

Dan.  Hyfllng. 

Schuf.  HyflTmg  eller  hyfling. 

Eng!.  Houfinjr.  hoüfe-Iine.' 

franx.  Luzin,  meritu  k  trois  Eis. 

not.  MMUnoditcd. 

Span.  Pioladetrefc 

Fori.  Ku',. 

Eine  dünne  aus  drey  Garnen  beilehende  Linie 
{Rg.  380.)«  ift  etwas  dicker  als  Marlien  und 
etwas  dünner  als  Stickücn.  Man  gebraucht  das 
Hüfing  hauptfachüch  zum  Bindfeln.  Hüfuig  fo- 
wohl  als  Mari:i  ii  1"  troswcile  j^efchlagcn,  oder 
einmal  mit  einem  Hoofdt  zubrameogedrebet. 


Die  Reepfdiläget  liefern  «sBondwtife.  £.B«a^ 
Hufing. 

Wenn  der  Reenfditlger  Hüfmg  (rie.  405. 
XXX.)  machen  will,  fo  befeftigt  er  erftuch  das 
Ende  des  auf  einer  Rolle  befindlichen  KabelEatnc 
(yy^)  an  das  Gefchirr  a  und  fcheert  (wehes 
vemittelft  eine«  kleinen  Blocke  %,  fo  lang  elf 
er  will,  tut'  Hienraf  befeftigt  er  eneh  die  wy« 
den  andern  Enden  an  das  Geflliirr  und  vereinigt 
die  drey  andern  an  dem  Haken  des  Nachh'äo« 

Sers,  n.    Aledenn  fafst  der  eine  Arbeiter  den 
lecbfaünger  en  jind  zieht  di«  eoagefcbomen 
(leme  fteif,  ein  enderer  %  drehet  den  Gefi^iir 
hemm  und  ein  dritter  h  hat  eia  HooiÜ^  VOnifc  ' 
er  die  Game  zmimunendreiifiC.  ^ 

HÜTTE. 

-     Hott.  Hnfte.  ■  > 

Dlin.  Hyftcn. 

Schw.  Hytt.in. 

En(ft.  Coach. 

Ptwz.  Dunette. 

ßtL  CaiTerctto  de  P<^f4> 

Span.  Toldilla. 

Port,  Tombadilho. 

Das  oberfte  Stockwerk  des  HinterfchifTs.  Ee 
befindet  fich  noch  über  der  Schanze  und  erftreckt 
fich  vpm  Befahnmaft  bis  zum  Hackbord  (Fig, 
»36.  w  w^.  und  Fig.  9a.  x  x. ).   Auf  groffott 

Scbi/Tur.  dient  der Hinterthcil  derselben  zurOben« 
kaiüte  (Fig.  g},.  nn.).  wo  der  Kapitain  logtrti 
V  r  liicfer  Kajüte  find  auch  an  beyden  Seiten 
Kammeirn  für  die  erften  Schifiso£Bciere  befindlidi» 
«nd  auf  dem  Pietz,  der  mitten  «i^hen  den 
Kammern  bleibt.  -I  t-  das  Steuerrad  und  Kacht* 
havis,  diimit  die  Srcu.er  eHenfalls  Schutz  haben. 
Nur  allein  anf  prolTcn  Krieirsfcliillen  und  Frej^at- 
ten  findet  man  Hütten.  Die  Hütte  mofs  wenig- 
f^ens  5  Fufs  Höhe  haben.  Dee  Deck  über  des» 
felben  bellcht  aus  Latten  oder  diinnen  Deckbalken, 
VOMuf  l*lanken  genagelt  find,  üben  auf  diefem 
Deck  heifst  es  auf  der  Kampanje.  In  ältern  Zei- 
ten, als  man  noch  dee  Hinterrhcil  des  Schiäe 
Cfftemflidi  hoch  inmete,  befat^d  ikh  auf  derHStt» 
nodi  eine  kleinere  Hntte  oder  die  fogenannte 
Obenbiitte.  Man  findet  folche  noch  wol  auf 
'altfern  Kriegsfchiffen.  Auch  frvvl..  11  vormals  in 
der  Hütte  und  auf  der  Kanpanje  kleine  Kanonen, 
die  aber  wegen  der  Hfilie*  ungeachtet  es  nur 
höchftens  xg.Ifünder  waren,  dem  Scbifie  girofl*« 
Scbwaokuagea  venuiaclitea« 

B1»b  Otoi- 
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Oben-HÜTTE. 

HoU.  BovcTi  -  !iutte. 

Dan-  RufTet  paa  Hyttetu 

Schon  Bo^en^hyttm. 

Enp^l.  Poop-royal,  top-gallant-poop. 

Jraiur.  LogeinoDt»  für  U  dooette,  Duoette 
(brlB  danette. 

Ital.     Sopra- caleuBttö, 

Span,  Chupeta. 

Fort.    Sobre  •  tonütadilho» 

£  dkEcUirans  unter  Hikto. 

HÜTTSGASTEN. 

Hon.  Huts.gaften. 

.   i><3tt.  Hyts*pfter. 

Seine.  Hytts-gaftor. 

£Nj^.  Oskers  of  the  coadt. 

Jhme.  Officiem  de  b  dunett».  , 

hat.  Üffiziali  del  cafTeretto. 

Span.  Onicules  de  la  toldilla. 

Port.  Officiatii  du  Lombadilho. 

Die  Officiere  welche  ihren  Aufenthalt  in  der 
flotte  babeii. 

HYDROGRAPHIE. 

Derjenige  Theil  der  mathematifchct»  Geogra- 
phie, wdcWvondsrKeontnirs  ondBefcbifiTang 
^et  Meers  hmndelt.   M»n  rechnet  dahin  die  I^ehreo 

Vom  Kürnpafs.  den  Seckarten,  der  Loxodromie, 
den  aftrünotruichen  Beobachtungen,  dt  i)  Bc-rech- 
nunjren  die  fulche  erfordern,  der  Bcilimmung 
der  liiige  nnd  Breite  xur  See,  und  überhaupt 
fdle  Wiflenfthaften  die  zur  SteBermannskunft  er« 
forder*- werden,  folir.üch  anch  die  Kenntnifs  von 
der  Befchartenheir  der  Kütten,  Infeln,  Hafen, 
Kbedeo,  Flüflb»  Badie,  &e. 

HYPAFRICUS.  f.  die  Tafel  rartet  dcai 
ÄitUMl  Wind.  '  '  ' 


HYP  748 
HYPAQUiLO.    £  ibid. 
HYPARCHONTES. 

So  hielTeadie  Roier  bcy  deo  alten  Griecli«^ 

f.  Eretai. 

HYPARGESTES.  £  die  Tafel  unter  dem 
Artikel  Wind. 

HYPERA. 

Scheinen  bey  den  Griechen  die  Geitauen  and 
Gordinfen  der  Segtl  1>ede«(et  zd  bilien» 

HYTERBÜREAS.  f.  die  Tafel  unter  den> 
Artikel  Wind. 

HYPEÜRUS  oder  HYPEREÜRÜ&  t  ibid, 

HYPHORIMOl   r.  HormoL 

HYPÜCOESIAS.  f.  die  Tafel  unter  de» 
ArSkelWInd. 

HYPOClRClUS.  f.  ibid. 

'  HYPOCORUS.   f.  ibid. 

HYPÜLIBS.    f.  ibid. 

HYP0L1B0N0XÜ&  £  ibid. 
HYPOPHOENIX.  £ibid. 
HYPÖTHRASÖAS.  £  ibil 
HYPOZOMATA,  Zofieres,  Zomismsia. 

HiefTen  bey  den  aIt«n(jfiMlMBdieSti(eDpInr 
kendMSduu. 

HYPPONA. 

Scheinen  bey  den  MtcA  ftbW«*  LlftftUSc 
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JAaF£N.  L  GapeiL 
JACHT,  JACHTSCHIFF. 

Dan.  Jagt 

Sehie.  Jakt. 

BngL  Skop.  - 

Bmx.  Batean,  yidit 

itfli.  Baiandn. 

^MM.  Babuidra. 

^rt,  Chklupa. 

Ein  einmtrtiges  Fahrzeug  (Tig.494.\  weTcliM 
Infonderheit  in  England  und  Amerika  viel  ge- 
liraucht  wird.    Auch  findet  man  es  häufig  in  der 
•Oftfee.   Es  führt  ein  grofGet  Cüekreg^l,  ein  Top. 
fegel  undBramfegel,  und  tn  d««  fehr  langen 
Bugfpriet  werden  etliclie  Stat^fe^^o!  und  fin  KUi- 
\'Vt  ausgeholt.     Es  fegeit  voru Vilich  bey  dem 
Winde  und  wendet  fehr  leicht.    Die  Schote  dea 
Giekbaums  oder  die  Baumtalje  fährt  «wöbnlidi 
•R  einem  LeHwagen  (Hg.  43o-)-  Vor  dem  Wind« 
kann  die  .'acht  aber  lange  niclit  To  fdinctl  fepeln 
wie  bey  dem  Winde,  indem  die  groffen  Staglegcl 
llsdann  unnütz  find  und  das  Giekfegel  gel^richen 
■werden  mufii.   St«tt  d<'i1'en  aber  wird  eine  Bree» 
fock  beygefetsl.   Die  Kattcr  lieben  eten  folche- 
Takclarche  wie  die  Jacliten,  allein  fie  find  etwas 
gröffer  und  fuhrt»  6  bis  ig  vier  oder  fechspfiin- 
dige  Kanonen,  auch  ift  ihre  Ikuut  gimslidl  AHB 
Schnellfegeln  eingerichtet. 

Man  gebraacht  die  Jachten,  da  lie  fehr  fchnell 
fegein,  auch  Nachrichten,  Pat^aete  vni  Briefe 

von  einem  Ortzum  andern  zu  bringen,  und  fniche 
nennt  man  Advisjachten  und  Poftjachtcn.  Etliche 
Städte  und  grofre  Herren  unterhallen  anch  hch. 
jten  zu  ihrer  Belaftigang^  die  man  Heneojachten 
'oder  Spieljachten  nennt.  Es  ^ebt  auch  Huker> 
jaclitcn  ( (.  Hiikerjacht)  und  Eisjachten,  womit 
man  auf  dem  Eife  fegeit.  In  Chamianns  Archi- 
teStura  navalis  findet  man  die  Aobildung  einer 
Jacht,  einer  Spieljacht*  einer  £i«jacbt  und  einet 
Jachtfpgels. 

,  JAGD  machen,  jagen. 

UM,    Jagt  maakeii,  Jaagen. 


D5*.    Gore  Jag^,  jafj*, 
Sekte.  Jaga,  jaga  efter  fiendea. 
E»^  Todwea  ortD^te  lihMe* 
Frmiz.  Donner  chaflik 
Ital.     Dar  caza. 
Dtr  aoau 
Dircac«, 

Ein  ftlndfidits  ScbUT  Tirfi>lgea. 
JAGDTlSOLZEN.  C  Bolzen. 
JAGDTEN. 

Xeile  dii»  xwifchen  dit  Fbnikea  nnd  JagddKriU 
-  gclmbea  «erden. 


JAGDTSTÜCKE.  C  Jagen, 
JAGDT-TEUFEL.  C  Vinnetje. 

JAGERS  oder  Jagdftücke. 

IJoU.  Voor-ftolcken.  Jaagers. 

Dän.  Ctnoneme  for  i  Bogen  paa  Skeppe^ 

^:hr,  Styckerna  fram  i  bogen  pi  ftc|tpet> 

■EngL  Bow-cbafes. 

Ihm*.  CanoM  de  diaflS». 

Jto/.  Cannoni  di  ciedi^  cannoni  «U  eufla* 

Span.  Miras  de  proa. 

Pn-t.  CachorroÄ,  peijas  de  cacja. 

So  heiiTcn  die  bcj'dcn  vorderftcn  Kanonen, 
die  zunachfl  am  V orlleven  ftelicn.  Man  bedient 
iich  derfelben  infonderheit;  wenn  man  Jagdt  aaf 
dn  feindliches  Schiir macht  oder  daflelbe  verfolgt. 
Jedes  Kricgsfchiff  hat  aber  zu  feiner  VertheidU 
gung,  wenn  es  verfolgt  w  ird.  auch  hinten  zwey 
Kajioncn,  welches  die  Hint<'rlVücken  odw  IJjnO» 
tien  in  der  Konftapeltiammer  find. 

JAGER,  Hering- JÄGER,  f.  Heringsbüfe. 

JAGER  (nr  SchniackeQ,  üufien  und 

Hukern  ). 

HoU.  Jaager. 
Dan,   Kly  ver  eilet  Jager. 
Bhbs  Stkf» 
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Schu>,  Klyfvert  eller  Jagare« 
ä»^  Jik 
Franz.  Grand  foc 
ItaU  fiocco. 
^fam,  Foque  mayor. 

Ift  auf  dic-fcn  F^ihrzcupcn  eben  das,  \vns  auf 
andern  Schiffen  der  Klüver  ilV.  oder  dasvordcrile 
StugfeKel.  Der  Hnls  des  Jagen  wird  an  dem 
vordfrfVcn  Ende  iv^-  Jagcrftocks  ausgeliolt,'  fo 
wie  auf  andern  ScLillen  der  Ha[s  de.s  Klüvers  «n 
dem  Klüverbaum.  Schmacken,  KutTen  undHuker 
haben  auch  einen  Klüver  und  eine  StagTock* 
Erfterer  ift  ein  Stagfegel  (Fig  500-  d.)»  deffiMi 
Hals  an  dem  äufferften  Ende  des  Bugrpriets  aus- 
ceholtwird.  Der  Hals  der  Stagfock  c.  hingegen 
fibrt  in  deolVorftcveii. 

JAGERSTOCK  (auf  Sclunackea  und 

Kliffen, ) 

Hol!.  Jaagerftok, 

Dan,    Kly  verbommen  eller  Jagerftok. 

Arihv.  Kj^vertS'bomiiea»  Jagfw^todu 

£ngl.  Jib-boom. 

Franz,  Bäton  de  foc. 

JUU,     Baftone  di  fiocco. 

Sfam.  Botalbn  de  foc 

PWL   N»  de  boyarona. 

Ein  kleiner  Klavcrbaiim  auf  diefen  FaTirzcnpen, 
\pomir  der  jager  auspefetzt  wird.  DieftT  .'aj^er- 
Jlock  fahrt  aber  an  der  Seite  des  Biigfpriets  durch 
einen  eifemen  Bogel  ood  kano  aus-  uod  ciage^ 
CAoben  werden. 

JAGTilUSS  oder  JAGi.IiiÜi>S* 

Holl.  Jaag.trofs. 

Dan.  Jagetrodfe» 

Schur.  Jag-tritfa» 

£f^.  Tow-rope^ 

Jhntt.  Grtliti.  .  , 

Jtal.  Rernoico,  Tone(^io. 

Span.  Guindalcza  cailbrotadfc 

Port.  V'irador. 

r;;ii  d]  i'yfchaftiges  oder  kabelweife  gefdilage- 
rfs  1.1;,  \\e)ches  etwas  diinner  als  eine  t^lerde- 
Uuie  ift.  ftiau  gebraucht  Ibkliea  infondeiheit 
«n  BugfietCB  lud  Wurfta. 


JAKOBSSTAB,  Gradboog,  Gradftock. 

Ua,  Gradftok,  Gradboog»  JakobsfiaC 

Dikh  Gradftolu 

Schw.  Gradftock. 

Engl.  Jacob's  -  ftaff. 

Franz.  Baten  de  Jacob. 

Ital.  Baleftm, 

Span,  BaleftrilU. 

Port.  Baleftilha. 

Ein  Werkzeug  defTejn  nun  ücb  vormals  be- 
diente, die  Höhe  der  Sonne  zu  finden.  Man 
findet  laft  in  allen  älttni  JucfartiSdicni  derSehüT«- 
kmft  -eine  genaue  tnsd  innfiindUdie  ^(bhrei> 
bung  fowol  Villi  der  Einrlclitung  als  auch  von 
dem  Gebrauch  delYelben.  Da  uiaa  aßer  jt-rzt  weit 
belTere  Werkzeuge  erfunden  hat,  die  Höhe  der 
Sonne  zu  beobachten^  (b  Ük  dicfea  Inftnunent 
glnzUdi  onnBts  geworden.  Idi  werde  daher 
auch  nicht  «eitläuftig  davon  reden.  Diejenigen 
welche  genauer  davon  unterrichtet  feyn  wollen, 
tnögen  Bouffier  Tratte  de  Navigation  in  4to, 
und  andere  ältere  Lehrbücher  nachfchlagen.  üer 
Jakobsftab  (Fig.  6{i.)  beflefat  «a»  einem  Vier- 
eck igten  Scabr,  ungefähr  einen  Zoll  dick  und 
etwa  drey  Fufs  lang,  von  hartem  glattem  Holz, 
auf  deiTen  vier  Seiten  unterfchiedene  Mafsftabe 
knit  ibrenAbtheikiogeir^d,  welche  ihrenAdang 
von  dem  Ende,  wo  das  Auge  angefttxt  wira^ 
rehmen.  Auf  diefen  Stab  werden  vier  andere, 
die  man  Schieber  oder  Kreuze  nennt,  gefteckt. 
Diele  find  von  unterfchiedlicher  Grolle  und  haben 
in  der  Mitte  ein  vieredügtea  Loch, .  durch  welche 
der  Stab  gebet  ft>  daftlie  Un  ond  ber  cefthcbeo 
werden  konnM. 

Die  FiRuren  61  r  nnd  61 1*  zeigpn,  ^'ie  num 
diefcs  InOrument  gebr-iuriite.  Der  l'un^t  H  ftc  llt 
den  Horizotrt  oder  die  Kitnin  \  or.  Wmn  ttian 
von  vorne  beobachtet,  das  heifsc  wenn  man  den 
Stem  vor  dem-Auge  hat  (  diefer  unbequeme  Ge- 
brauch, woraus  viele  Feliler  entfielien  mi'ilTcn,  Iii 
fchon  in  den  alfern  Zeiten  ßiinzlicfi  abi;c;Vharr ), 
fo  fchiebt  man  das  Kreuz  0  C  fo  lange,  bis  die 
Gefichtslinie,  wie  man  licht,  die  beydet«  äuftcrilen 
Enden  und  zugleich  die  Sonne  S  und  die  Kimm 
H  berülirt  Oer  Punft  E  zeigt  alsdann  die  Höhe 
der  Sonne  an,  indem  man  von  B  bis  F  zahlt«  wo 
dth  die  Eintheiloiig  deHAiaalsfrabs  endigt.  Wenn 
man  von  hintenzu  die  Beobachtung  aufteilt  (Fig. 
611  *),  fo  muls  das  Kreuz  D  C  an  das  aufferfte 
Ende  des  Stocks  gebracht  werden,  fo  daCi  die 
Seite  deflelben  mit  dem  platten  Ende  des  Stocke 
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eine  Flache  macht    Alsdann  fchieht  man  aas 
Ski»  J  K  fo  lange,  bis  der  Schatten  C  des  erden 
'     KiMNMS  dM  unt«re  £nd«  des  andern  berührt, 
wabreadwdcher  ZdtdieGeficlittUnic  4cc  Auges, 

'weiches  den  Horizont  H  f'tirch  die  Diopter  D 
.  ficht,  die  linie  des  Schattens  an  eben  dtr'l-lben 
Stelle  fchneidet.  Die  Höhe  zeigt  slsdaini  der 
PaoÄ  £  voD  der  Linie,  demi  2^blen  bis  90°  io 
F  canehmea.  Eine  indere  Linie,  deren  Grad« 
bis  o"  in  F  abnehmen,  zeigt  zuf^leirh  Cnm- 
plement  der  Höhe  oder  den  Abiland  der  SoAue 
vom  Zenitih. 

Eine  jede  Seite  des  Stocks  hat  feine  tcfondere 
£iDtlieUiing  WhI  eoch  fein  befonderes  Kreuz. 
Mut  findet  lUir  leidit,-  'weieiief  Kreuz  zu  jeder 

Seite  gehürt,  wenn  man  die  halbe  L'rin^e  des 
Kreuxes  mit  der  Lange  des  Stocks  von  dem 
Punft  wo  das  Ange  angelc^r  a  ni  ni?  an  dem 
Fim^  des  9often '  Grades  vergleicht.  Sind  üch 
4Iefe  Lüngen  gleich,  fo  gehSrt  du  Km»  «a|dcr 
Sete  dei  Stocks. 

Vnr(^rrErfiri5üTi{T  des  Jakob^flabes  gebrauchte 
ntaii  aui  dsjr  Set  ccn  Sonnenring  und  cas  Aftro- 
lobinm,  wovon  man  nocl»  wcni^'^ere  Genau^ 
keit  bey  der  Beobachtung  erwarten  konnte. 

.    JAPEN.  f.  Gapeiu  ;  .  . 
JEIN.  £  Gien. 
JELLE.  f.  Jolle. 

IKRION.  > 

So  bieÜl  bey  den  alten  GrtodMB  ^  Stmgh 
Flfigc]^  diente. 


INHA7EN.  C  Bionen-Htfeik  \ 
INHÖLZER. 

Btffi  IhhOQtflD.      ;  •    -  1 

- ,   Dän.  Indtötmner.   '  '  * 

Schw.  Inhalt. 

Eng!.  Rib«  of  a  fhip.  , ' 

Franz.  Menibres  d'un  valfteaiu  .' 

Jtal.  Mewbr»  d'un  vaIcellQ. 

Span.  Maderas  de  ia  ligason.  .1 

Äff.  Weudntii  do  Mtvio» 

Der  geraeinfchaftliche  Name  für  alle  einzelne 
Säcke,  aus  denen  ein  Spann  bcftdit,  dasa  ae« 
Ikfiren  nHailirft  die  BwiTPflSiffcf  mi  ISdüUmi 


mit  ihren  Sitzem  und  Auflangem.  Die  Dicke 
der  Inhölzer  beträgt  gewöhnlich  fo  viel  Zoll  ate 
der  vierte  Hieil  der  g^öOten  Brdte  des  Sdiifis 
Fdße  bat  Dh  veikelirten  oder  «jbeiflen  An& 
langer  veijibgca  fich  aber  tm  f  iia^  t 
Dicke.  , 

INTERLOPER.  t  Enterlqpcr, 

INTERSCALMIUM. 

So  hiefs  bey  den  Römem^der  zwilclien  swey* 
Riemen  befindliche  Kaom. 
ibichen  dl^pMihiilf.  . 

JOCK  oder  JOCH. 

Dän.  Stilling,  StiUadfe. 

JSrIv.  StiMning« 

Engl.  Gangboard. 

Uranz.  Echaffaud. 

JML  Amte,  Banigpw 

Span.  Andamios. 

Fort.  Andaitnes. 

So  heiflen  die  Qneerbfiinr  (Kg-  6ot.  ».% 
■wonnf  die  Planken  einer  Stellafthe  ruhen,  \^'eldi* 

rund  um  das  StlilfT  gemacht  wird  und  worauf 
Zimiiierleuce  und  Kaiiaterer  ftehen  nnd  an  den 
Seiten  des  Schiffs  arbeiten.  Dicfe  Jocken  werden 
von  Stürzen,  deren  Fufs  gegen  die  Seite  des  Sdiifiii 

Eefpickert  ift,  getragen.    Sine  Mdw  St^tfcb» 
ann  man  leicht  abaebmett  tmd  höber  oder  nie» 
driger  machen.  .  '  .     ..  i 

• 

JOCK  aufs  Steuer  fetzep.. 

HoB.    Jok  opt  fiuur  zetten. 
Däm.   Sitte  en  Borgtallie  pea  Röeriün^en» 
Sei».  Satta  en  borgtalja  pä  Roderpibnen. 
,       Eng!.    To  make  a  prevcnter  tiller. rope. 
Franz.  Donner  une  fauffe  dxofle  au  goo* 
▼cmaiU 

Hak    Dar  nn  rumnco  doppio  aUn-nuHiO» 

yella  dei  tituone. 
d^Mtt.  Dar  migiiwdiattdoUn  ftkc^  dcl 

timon  ' 
Art.    Dar  hum  galdrope  dobre  a  cana  do 

'       '  •'•  leine.- 

Heirs!:  :uj  ("l  T^uderpinne  eine  zweyte  Ta^e 
oder  Stenerreep  befeftigen,  um  bey  fchwerem 
Wetter  den  Stenmii  din  Aibeit  m  «leichtern. 

JOLL& 
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JOLLE. 

Boü,  Jol. 
:  JbO«. 

£ng/.  Viiwl." 
Franz.  C«not> 
Bant, 
^jpan.  Barca. 
For/.   Harn  böte. 

Ein  kleines  einma(l!(;res  Fahrzeug  mit  einem 
Sprietfegel  und  einer  Stagfock.  Die  nordi  Vlicn 
Jollen  und  dafor  bekanntt  daft^üe'  got  See  halten 
können.  Von  htitmm  Ihi^et mm  Abbildung 

An  einigen  Orten  nennt  man  auch  Tolle  ein 
kleines  ofnes  Boot,  welches  zur  Ueberfahrt  au£ 
Kanälen  dien^  und  denjenigen,  welcher  dafielbe 
mit  lücaien  mriert,  einen  JoUeofUhrer.  InUam» 
borg  dienen  dtoft  letfter»  Jollen  hMtptfiichKdi  ea 
die  in  und  «tUfer  dem  HuGni  Ue|t«iid«ii  ScbUb  si 

fahren.  ' 

J(HXENFÜHR£R. 

HoB.     Jollen  -  voerJef« 
ßdu.  JoUe.Förcr. 

Etigl.  Wheny.mwu 
Fraaih  BateUer. 
üraü.  Bücajuolo. 

Span.  Barquero.  •  - 

Ptrt,  Barqnelro. 

JOLLTAU.. 

•'  JoIl-toQw. 

Dein.    Jolle,  JoU-Toug. 

Äf/a«'.  JiiUa,  JuU-Tag.  ... 

£Mg/.  G!rt.ßne.  '  ' 

Franz.  Cartaheu. 

//d/.     AndrivellOj»  DnglU. 

Spmu  Amfadivd. 

Ar«.  AiidiriTdIo* 

Ein  Tan  welches  durch  einen  einfchelbigten 
Block  fährt,  der  alsdann  ein  JoUblock  genannt 
^rärd.  Man  findet  folches  unter  andern  an  dem 
Top  der  Matten,  und  vennittelft  deffelben  wicd 
das  erlUTainrafc  vaA  tndi  &  Arbeiter  iuifg^ 


wanden,  um  ein  SchifT  anzutakeln.  Eine  Perfoa 
kann  fich  mit  einem  Jolltau  fclblt  in  die  Höhe 
winden.  Man  macht  nämlich  an  daa  eine  Knde 
einen  Leibknoten,  oder  ftieht  nw  einen  Kniippel 
daran,  um  fich  darauf  zu  fefze-i,  To  r1  als  man  da* 
Tau  zwifche»  den  Beinen  hat ;  an  da.-,  andere  Ende  . 
holt  man  alsdann  mir  den  Händen  und  zieht  fich  mit 
leichter  Mühe  felbft  in  die  Hohe.  Auch  an  einem 
Bock  And  Jolltauen  (  Fig.  60.  b  b. ),  verroittelft 
welcher  derfelbe  ao^Bridttet  und  liedecBefaiflMi 
werden  kann. 

JOLLTAUEN  an  einem  Bock. 

üatt.    JoU-tottwen  MD  eea  b«lL 
/JffK.  Jotler. 
Sckw.  Jullar. 

Engl.   Girt.lines  ofagin. 
Franz.  Cartaheux  d'une  cbeTre. 
Jial.      Ghie  della  cravia. 
Span,  Lantias  de  la  cabri«« 
Port»    Laotas  da  cabrea« 

f.  dteEiUinuigttiiterJolilMU 

JOURNAL. 

BoO,  Jooniil. 

D&H.  Dag.  Bog. 

Schw.  Skepps 'Journal. 

Engt.  Journal. 

Franz.  Journal.  ' 

Itat.  Dtario. 

Span.  Diario. 

•  .  ivrt.  Diariob 

Dai  Journal  04lerTaf[ebiiGli  deaScbifTs  entkXlt 
eine  genaiif»Kacbrlcht  von  allein,  wai  titgltch  und 

ftijndlich  vorfällt  Dahin  gehört  inßmderlieit  die 
Befchaßenheit  des  Windes  und  Wetters,  die  Weite 
die  daa  Schiff  (reregelt,  der  Cours  den  es  Rt-fteuerti 
dIeVeibeiTerung  welche  bey  der  Berechnung  ge« 
inadit  worden,  die  ge«letia  Latitttdo  und  Lon{^ 
tndo,  die  beobachtetenLatitudb  and  Longitudo, 
die  MisweiAing  des  KompalTes  und  ähnliche  Dinge, 
EbenfalU  alles  was  lieh  auf  dem  Schiffe  merkwur. 
digea  zagetragen  hat.  welche  und  wie  viele  Segel 
man  führt,  ob  man  Schtfle,  KUapent  Bank«  and 
I.and  gefehen,  ob  gelotfaet  woraen  und  wie  der 
Grund  r-efchafTen  (rewefen,  welche  Lage  die  KGften 
geliabr  und  was  dergleichen  mehr  ift.  Das  Journal 
wird  von  dem  Schiflskapitain  gefchrieben.  Auf 
Kriegs(bbi£fen  fcbreibt  ifcer  Jedor  der  Scbiffiioiip 
cieiv-IUli  cigpiea. 
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IPENHOLZüderlPERNHOLZ.  Clpera- 
Holz. 

IRRLICHTER  an  den  Spitzen  derMaft«! 
und  Nocken  der  Rtiaen,  Sanft  EIp 
nms- Feuer,  Helmeu-i?'eiier. 

Holl.  Vree-vnuren. 

Dän.    Ir vifk,  Katte  •  Lys  fom  fees  paa  Kaae» 
Nokkerne. 

'  Schw.  Lyseldnr  pä  top^  ocb  fi-nl^Mr* 
Engt.  CorpofanC. 
Rmat,  Feil  Setnt.Elmev  F».fokC<- 

Jlnl.  Füoco  di  Sant  EImo, 
Span,  fuego  de  Sant  Elmo. 
Arf.   Fogo  deSuttoElmo» 

E!ne  merkwürdige  Er(bf»eimin{^tni  den  In  9kt 

Luft  erliaiieüt'ti  Korpern,  da  man  namücli  an  den 
Spitzen  und  ikcken  tlerfelben  bey  einer  Gewitter» 
luft  zuweilen  raufchende  Flammen  fleht,  welche 
ohne  Schaden  eine  Zeitbms  rortdauero.  Voi^ 
ii'ämKch  errtsiMt  lieh  dtcfetliey  Stikneo  to  des 
Spitzen  oder  d«n  Top  der  MiAbii und  dcnKodteD 
der  Raaen. 

Schon  die  Alten  bemerkten  es  oft.  Man  findet 
davon  Nachrichten  beym  Seneca.  Liv  ius,  Plutarcli 
und  Plintae.  Letzterer  erzähle  unter  andern 
(  fl^.  ttiO.  II.  -xr-  X  «r  fi^ft  hebe  Sterne  auf  den 

Lanzrn  dcrSoIdatenund  auf  den  Mafien  derSrbifTf 
gefehon,  die  mit  Zifchen  von  einem  Ort  zuiu  an- 
dern j^ehiipit  waren  Zween  folclier  Src  rnc  waren 
Vorbedeatungcn  einer  gtijcklichcn  Fahrt  and 
urfirden  von  den  Schiflrern  Caftor  und  Poliux 

Senanntj  einer  allein,  der  Helen«  hiefli.-.  be- 
eute  Ungrück.  In  den  aberglaubifchen  Zeiten 
wurde  es  für  die  Erfrheinung  eines  Hcilif^t  n  ge- 
halten und  daher  von  den  Spaniern,  Portugiefen 
bnd  Italienern  Ct^rpo  fanio  genannt,  wovon  dtT 
«ngUrdte  and  franzoilfche  mme  Cbrpefimt  eben- 
ftlls  herzületten  ift.  DerNamefTiiMf  TUlwaoder 
Hfrmo  i(l  >l'  1.  Anfehn  nadi  du  ynBümmel» 
Helena  der  Alten. 

Seitdem  der  Blitz  vis  eine  elektrifche  Erfchei- 
wmg  bfktnat  ill,  find  auch  die  Irrlichter  den 
Rliiaoaienen  des  ekktrifchen  Lichts  gemäfs,  als 
Solchen  der  in  Sphsen  und  Ecken  ewidringenden 

Elektricitat  a:HM  ilhen  worden.  Eine  Spitze 
nimmt,  nicht  lowoiil  aus  den  Wulken  fclbil,  als 
vielmehr  aus  der  um  fie  veriireiteten  Luft,  die 
MittheitunE  der  Eiektricitat  f«hr  leicht  irod  «uf 
<rfM  giroflaEatihrnung  an.  Weoa  daher  di«fe  ia 
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der  Luft  vertheiite  Elektricität  ftark  jft,  wie  bey 
einem  durch  Wind,  Wetterleuchten  u.  f.  w.  zer- 
tbeiltenGewitter^  nod  der\l^d  iminer  neueLaft 
heAey  fuhrt,  fo  (engen  die  dam  geTchtektea 
Spitzen  uBaiiffiorlicIi  Elektricität  ein  und  zeigen 
den  fchwirrentien  Luftfchein.  Au«  den  von 
Dr.  Rtintants  (in  (einem  berühmten  Werke  vom 
filitse«  S.3a*37.  Er&hr.  S.73*n.f.)  angeföhrten 
Erfehrang^  crf^lt  fich.  den  die  Irrifchter  ge*  , 
meiniglich  bey  flarkcm  Winde  erfcheinen.  von 
demfelben  aber  nicht  bewegt  werden,  und  dafs 
man  fie  als  Zeichen  eines  abnehmenden  oder  fich 
sertheilenden  Gevittm  »nfehen  kann.  Uiemit 
ffimint  auicii-  dis  Itleynung  «riUunsr-  Ssflciit* 
fibcidn* 

ITALIOTA. 
ÜtrVme  gmvttbr  graiftr  Afaimge  bey  dca 

JUCK,  CJodu 
JUDÄSOHREN.  C  KlfistiOlzer. 
JUFFER»  £  Jungfer. 
JUGA.  ,   .  ' 

So'hteflht  d!e  Dnfterf  oderRoieiUhike  l«y 

den  Römern,  fie  wurden  aoch  trtmfka  genannt 
und  bey  den  Griechen  Edolia  und  Stlmata» 

JULOPEZA. 

Der  Käme  gewiffer  Fahrzeuge  bey  den  Alten. 

JUNGE,  Schiffs. JUNGE. 

HoO.  Jener,  ScheepS'jon^ 

Dan.  Skibsjunge.  ^ 

StbB,  SkeppS'gaße.         :   ^  . .  ,  , 

Engt.  Boy,  Cabin-boy.  ^    .  , 

Frang.  Moufle  de  la  chambre. 

Jlnf*  Gersone,  rsgeud* 

Span.  Muchaclio  (0r{/'Ar//j^;f||Silf^IMj*)* 

Port.  Mo;o  {auf  Krifs^sfik^tn  jug/my» 

Knaben  von  7  bis  9  ]ehrei^  di»  dem  Xaglish» 
und  abritten  SchiSsondefcn  «nr  Aafwartung 

dienen.  Auf  KanfTahrern  trifft  man  ^ewöJinlich 
nur  einen  Kajüts-JuBgeo  oder  Kajutswächtt^r  an, 
für  den  Kapitain.  Auf  groflen  Scbi(l*en  aber  be> 
findet  fich  enffer  de«  ftajiitswüchtcr  noch  ein 
H9fiiMifter»  auch  bsltso  fidfiMiifCft  SdiifiiiciflU 

cisrs 
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cieM.einen  eigenen  Jungen,  fogiebt  ca  z.B.  Boots* 
flUMms  •Jungen.  Kochs -Jungen  <S:c  Hey  jeder 
Back  iil  ebenfalls  ein  Jooge»  wddiec  der  fi«elui* 
Junge  gen»nnt  wird. 

JUMGFEft^ 

Abff.  Jafier. 
J93m.  Jonlhi« 

^cAiV.   Jungfm,  •  ^ 

Jfranz.  Cap -de-moutO» 
Jial.  Bigott». 
Span.  Bigotft. 
Port,  Bigota. 

Eine  Art  runder  Block,  der  mehr  Breite  als 
Dicke  hat  (Fig. 515.  A),  oder  der  wie  eine  ab- 
E«nUttete  Ki^el'  gdfaütet  ift.  Durch  denfelben 
find  «n  den  phtten  Seiten  drey  LScher  in  der 

Geflalt  eines  Drcyecks  gebohrt,  wodurch  die 
Taljereepen  a  a  5;efchoren  werden.     Uui  -die 

Sröfste  Ki'jndung  ift  eine  Keep  gewacht,  damit 
as  Wandtaa  k  oder  auch  die  Puttiagen  darum 
gelegt  werden  können.  DieTe  Keep  geht  um 
diejenigen  Jungfern,  um  welche  das  Wandtau 
liegt,  nicht  rund  um,  fondern  folche  find  nur  bia 
•n  die  Stelle  gekccpt,  wo  das  Hartbindfel  h  Ii 
liegt,  näoaUch  damit  folcheg  defto  fefter  gemadit 
«erden  kSnne.  Diefeplatte Stelle  wird  daiHers 
der  Jungfer  genannt  üic  Jun^^fern  diencnhaupt- 
Tachlich  dazu,  die '\Vandtauen  anzufttzc:'  oder  zu 
ibannen.  Zu  jedem  Wandtau  werden,  wie  man 
cig.515.  ficht,  zwey  Jungfern  erfordert.  Um 
^  obetfte  ift  das  Wandtau  geftroppt  und 
um  die  tinterfle  liegt  dss  Puttingeifen ,  vei^ 
mittehl  welches  fie  an  die  Seite  des  Schiffs  be- 
feftigt  wird.  Die  nnterl'^i  n  Jungfern  dt^r  iMars- 
Vindtai^n  liegen  auf  eifernen  Platten  und  hnbri» 
Äenfidls  ein  Puttingeifen  (Fig.  i87>  ^- ).  ^^'eU 
ches  durch  die  eifeme  Platte  und  das  Mars  geht, 
wie  man  Fig.  603.  Geht.  In  das  Auge  werdeti 
Puttingtanen  b     gcliaki  oder  «odi  «a  dM0blbe 

geftroppt. 

JUNKE. 

mit.  Tonk. 

Dan.    junk,  et  SlagsFartoii  China. 
Schp.  Junk,  etftort  chintfifttFartygmed 

matte  fegel. 
F.-r£T'.    Chinefe  Junk. 
irau«:.  Jonqäe. 


ItaL  Junca. 
i^MW.  June«. 
•  Art.  JttDOi* 

Ein  Chlneflfches Fahrzeug  fFig.502."),  weichet 
100  bis  aoo  Laden  führen  kann.  Die  Bauart  det 
felben  ill  äutVerft  plump.  Eä  hat  einen  platten 
Boden  nad  der  Vordertheil  hee  £ift  eben  folcfae 
Xjeftdt  wie  derflinterdieil.  Beyde  (ehleflbp  felir- 
weit  aus  und  haben  eine  grofie  Giüing  oder  viel- 
mehr eine  Art  Gewölbe,  worauf  fie  ruhen.  Hio« 
teä  befindet  Ach  läMt  den  Steocr  ein«  Art  MjaM. 

Diefe  Fahrzenjn  heben  oftmals  hölzerne  Anker« 
irovon  ibwohl  die  Arne  »le  »och  der  Scbtft  um 
fthr  fchwcmn  btrtem  Holx^setnicht  (tnd.  AuASer 

dem  GrolTen.  dem  Fock-  und  dem  Bi  fihnrraft 
(welche  eigentlich  nur  Baume  find,  wovon  die 
Aefte  und  «es  Bork  abgenommen  worden)  haben 
ite  vorne  noch  eine  Art  Ausleger*  der  die  Stelle 
eines  Bsg^feti  vertritt  Derfelbe  tefat  eber 
nicht  gerade  vorne  heraus,  fonJern  ehx'as  nach  * 
der  Steuerbordfeite  hin.  Jeder  Matt  liat  nur  zwey 
Wandtaue,  die  manchmal  beyde  an  der  Luvl'citc 
lÜtg^mecht  werden,  und  das  Drebreep.  der  Rae 
vertritt,  wenn  fblche  eufgehiefit  woraen,  di* 
Stelle  eines  dritten  Wsndteuee; 

DieRtaen  fahren  am  vierten  Theil  ihrer  Lange 
am  Maft.  Die  Segel  find  von  Matten  gemacht, 
die  der  Breite  nach  an  ein  Bambusrohr  genähet 
werden,  fo  dafs  lieh  swiTchea  zwey  Matten  jeder- 
zeit ein  Bembnsrohr  befindet.  Dm  obere  Ende 
ift  an  die  Raa  gebunden  im  1  rf  '-;  vn^'-'-o  einen 
Stock  der  etvi'as  dicker  il't  aIs  Jie  uoriKen  B.im- 
busrohren.  Bey  jedem  Bambusrohr  liegt  ein 
hölzerner  Reif  um  den  Mall-,  der  das  Segel  an 
denfidben  bilt.  Unten  an  dem  Stock  befindet  fich 
an  beyden  S;  ;tf  n  '^t^s  Segels  eine  Art  Schenkel 
von  Holz,  wor^ii  '^in  Tau  gcftoclien  wird,  das 
oben  am  Maft  bei'eftigt  ift,  vermuthlich  das  Segel 
wegen  feiner  groiTen  Seil  A'ere  mit  zu  tragen.  An 
der  Leefeite  ift  eine  Art  Bulien,  wovon  die  Sprü* 
tea  an  die  Enden  aller  Bambusröhren  geftochen- 
find.  Das  grolTe  Sejrel  und  das  Fockfege!  ift 
Viererkigt.  Der  Bclahnmaft  hat  aber  eine  Art 
Gaifelfegel  von  groben  baumwollenem  Zeuge, 
tind  davon  ift  das  grofle  Marsfegel  der  Klüver  und 
die  Blinde  ebenfalls  gemacht.  Zum  Winden  des 
Tauwerks  dienen  fünf  bis  6  Bratfpille,  oder  viel« 
mehr  Kruppelfpille,  die  theils  vor.  tiieils  hinter 
.  den  Mallen  ftchen.  Nach  Anlons  Bericht  find  diefe 
elenden  Fahrzeuge  dif  vornehmften  in  China, 
und  felbft  die  Kriegsfchifie  find  blos  Junken,  die 
höchHeus  mit.  8  bis  10  Vieipfundem  arinirt  find. 

Avfl'ef 
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AufTer  den  Junken  find  ih  Chin*  noch  kleinere 
Fahrzeuge  uf^er  4m  Nunen  Schampaaen  be- 
kannt. 

Die  Trtpenffiri'hen  Falirzengc  find,  fo  viel  man 
di<%ün  aus  Kfik-befchrfjbunjien  weifs,  faft  auf 
eben  folche  Weile  wie  die  Cliinefifchen  Junken, 
wenigäans  eben  fo  plamp  ood  ztu  Seefalvt  hd- 
gefc<-ickt  gebauct. 

JÜTTE,  toube  JÜTTE. 
■Holl,  Jut. 

DSn.   Darit,  dler  Devite  i  BuoBkn» 

S-!iu'.  David. 

Enal.    The  davit  in  a!oiißbo>L  ' 

fruNZ.  Davier  ou  Davitd. 

ItoL  Argknetlo. 

Span.   Gabiete  de  Ulnicttt. 

Port.  Gabkfa. 

Eine  kurze  und  etwas  gekrümmte  Spätre  von 
fiarkem  Holz,  an  derem  einen  Ende  ficb  eine 
Scheibe  befindet.  Sie  wird  gebraucht  wenn  nitti 
-den  Anker  im  Boot  lichtet.  Man  fetzt  nlmffch 
«iie  Jiitte  hintep  ins  Boot,  fo  dafs  das  Ende, 
^'Oran  die  Scheibe  betindlich,  etwas  über  den 
Spiegel  des  Boots  ragt.  Ueber  die  Scheibe  legi 
iqan  alsdann  daa  Bojereep  und  windet  mit  dem 
BratCplIl  darauf.  Auf  vielen  SehUfäbSten  und 
Barkairen»  findet  man  auch  in  diefer  Abficht  «iiM 
ftarke  Scheibe  am  Hinterlteven  (tig.aj^-ff.)  Und 
«ncfa  »m  Vorftnveo. 

Aehnliche  aber  gerade  Jüttcn  t^ebraiicli!:  ninn 
auch  in  den  Marflen ,  die  Luvpardunen  aaszufe- 
tzen  oder  zu  fpannen,  rtatt  der  Scheibe  befindet 
fich  aber  gewdbnUcb  nur  ein  gabelförmiger  Ein- 
ibbnitt  an  denftlben.  In  diefen  fafät  man  die 
Pardun  unter  dem  Mars  und  holr  alsdann  daa 
Ende  der  Jiitte,  vermitteln  eines  Takcls  das  an 
der  Stengenwand  befeftigt  ift,  in  die  Höhe,  das 
ai»deie.£ade  ift  im  Afata  ieft.  Auf  folcbe  Weüp 


nnnt, 

trg 


werden  die  Pardunen  nicht  allein  mefir  gcfpnm 
fondern  auch  weirer  von  der  Seire  des  Schi.  _ 
en'fornf,  wodurch  die  Marten  mehr  Haltung  be- 
kommen, weil  der  Winkel  den  fie  mit  diefea 
machen  alsdann  ffofCn  wird« 

Auf  Ijalken  und  Sdunacken  gebraucht  man 

eine-  hitte  den  Anker  aurzufetzen  oder  zu  kippen. 
Diele  vertritt  die  Stelle  des  auf  auderu  ScbiA:« 
geb-üocUieben  Fenterbalken«. 

JÜTTE  der  Luvpardunen, 
Hoff.  Jut. 

Dän.  Straeber  udi  Mirfeb 

Sekte.  Dävert 
Engl.  Outrigger. 

jAwiar.  Bontehora,  bontelof  <m  portdoft 

Ital.     i4incialuolo  o  mijotto  dei 
Span.   Horqucta  6  Horquilla. 
Port,    Forqueta  dos  brandaea.  ' 

C  die  vorhergehende  Erklärung. 

JÜTTE  (auf  Sclunacken  und  Tjalkei^). 

ffoO.  Jut. 

Dan.  Daevia-Bielke,  Penter  Bielke. 
jürAv.  Penter-bjdtke,  David«. bjelke. 

Engl.    Fifh  or  davit. 

J^a$us.  lyiacbine  emplo/^  flu:  les  bätimea« 
Hollandois  *  lever  IWre  par  le« 

pattcs/ ä  1a  traverfer.  Cette  ma- 
cliiiic  el't  remplace'e  chez  les  fraofois 
par  un  paUm  nommi^caiMldnttn. 

Tfdt.  Pefcante. 

Sfan,   l'clcaiitc  de  una  Semaca  para  aixon« 

zar  el  ancla. 
Port.    Pao  de  ferviola. 

/u  die  ywhefxehettd«  £ikliinM§i 
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KAAG. 

Ein  einmaftiges  hollandilclics  Falirzenf^.  Ef 
iftbevnahe  wie  eine  Sclimack  gebaiiet,  aber  et- 
%as  kleiner  und  fiihrt  nur  einen  Matt  mit  eimm 
Sprietfegel,  «uch  Irtt  es  hinten  keinHecIt  fondcra 
die  Ruderpinne  kann  'über  Bord  gedrehet  werden. 
Es  hat  übrigens  eben  fo  wie  die  Schntd  ein 
Roof  und  an  bevden  Seiten  Schwerdter.  Der 
Schiffer  wird  der  Kaagmann  genannt,  eben  fo 
fegt  tnati  euch  Scbmecktnann.    Die  Kaagen  find 

findet  fic  vonülmUcli  in 
Vlieland  uad  im  leilel.  . 


KAAK. 

Schw. 
Engt. 


Ktak. 

En  iiaard  Byfl^ 

A  hcavy  gul'c  or  i^uili  of  wind. 
AwMT.  Grein  peftoL 
'•M,     Rafago  forte. 
2^flM.  Twbooad«  faerte, 
Arlw  Bejwbfort« 

Bne  fidivf»  BS» . 


KAAP. 

;  Hou. 

'  Dan. 
Sek». 
Engt. 
Franz. 
Jtäf. 


Kaap. 

Forbierg,  Kap. 

Lands -uddy  Caj^ 

Cep«, 

Cap. 

CapO* ' 

Ceba 

Ci^  pöfitt  de  tent. 


Kine 
Landes. 


in  die  See  legende  liofie  SjÜtu  in 


Zum  KAAP  Hihrcn,  KMPEN.  f.  Kapern. 
KAÄPSTÄNO£R.    £  ErdTpill. 

KABBELN,  die  See  KARRELT,  oder 
die  See  geht  KABßEL. 

Nof!.     De  zee  kabbelt. 


Sjo«  Xnbblaf. 

The  wind  rife«  egelnft  Ae  fee* 
Dcux  mers  fe  battent. 
Vento  e  inare  fiii  in  contrafto* 
Ay  contrefte  de  mer. 
6  mer  eft»  em  contteftcw 


Sckw. 
Engt. 

Franz. 
Ital. 
Span. 

Wird  von  der  See  gefagt,  wenn  die  Wellen 
gerade  gegen  einaader  laufen.  Solches  kann 
gefcbehen,  wenn  der  Wind  eine  Zeitlang  aus 
einer  Himnelegegciid  gewehet  hat  und  ikh 
denn  pUttdich  neeh  der  entgegengehenden  de* 
send  wendet  Auf  folche  \\  eife  fpringt  dae 
Wafler  manchmal  15  bis  ioi'ab  hoch. 

KABBELSEE. 

ßoll._  Kabbel-ree. 
Dan.  Kabbel  Söe. 
Stkuf.  Xebtel  ^d. 

E»gt.   Turbulent  modon  of  die  übe,  orrai^ 

oiiig  in  heuf», 
^nuae*  Clapotage. 

ItcU.      Coiur.if^o  di  mare. 

Span.  Mar  encoiitrada,  cotttrafte  de  low* 

Port.    Contraftc  de  mar. 

Eine  See  welche  kabbelt. 
KABEL,    f.  Ankertmi. 
KABELAAR,  Kabelariug,  Kabelkrga. 

Bot!.  "Kabel  aring. 

Diin.  Kabelaring. 

Sehff.  Kebellarioia. 

Engt.  V'oyal. 
Franz.  Tournevire. 

JBfl/t  Capo  piano. 

S^Uh  V^irador  de  rombet. 

Port,  Caho  de  ala  e  larga. 

Da  auf  grolTen  Schüfen  dee  Änkeitin  yhA  m 
di^  und  unbiegüim  ift,  als  dofs  es  fich  (bdte  um 

das  Gangfpill  (.  Fig.  2i.  f  e  )  b  inden  lri!Tcn.  To 
gebraucht  man  dazu  eine  Kabelaar.  Diefe  \i\  ein 
verhältnifsmälfig  diinneres  Tau  fff,  ungefähr 
d  bis  3  Zoll  im  Durchinefler.  dcden  Enden  ent- 
weder jcußuumetigefpU&t  9der  audi  n^' Aiig« 

IMtt- 
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fpUiltaag^n  (Fig.  315.  q.q.)  veifehen  find,  die 
mit  einem  Reiher  rr  verbünden  werden.  Letx« 

teres  iß  eew  öhnlu  h  auf  grolTcn  SchifTen  ncbr.iucli. 
WO  die  Kabelaring  verli:il*-nifsniäfiig  Ichvvt-rer  zu 
regieren  ift.  In  jeder  Weite  von  5  Fufs  befinden 
iich  an  der' Kabel«ar,  AUufe  (FiK^as.  d.d  d.  und 
Fig  215-  9.').  Soll  nan  dü  Ankeftiu  mit  der 
Kabelaar  cinp;c\vnn(1en  wrrcffn ,  Co  CchU^i  ninn 
diefelbe  etliche  mal  um  das  G-in^fpiU  und  w  inütt 
darauf,  während  welcher  Zeit  etliche  Matrofen 
foldie  an  das  Ankertaii  nähen  oder  fetfen,  daa 
lieiftt  jeder  dcriklben  dnunt  eine  Selfing  oder 
Schwieping  (Flg.  21.  b  b.),  welche  er  um  daa 
Ankertau  aa  und  die  Kab darin  fcItUgt,  tb  dafs 
nämlich  diefe  SeiHng  vor  einer  ^iaus  zu  liegen 
kommt.  Die  beyden  Enden  der  SeiCog  halt  er 
aber  mit  der  Hand  feftznftmmen  und  geht  damit» 
fo  \vie  die  Kabclaring  durch  das  Gaiigfpill  weiter 
eingewunden  wird,  bis  an  die  LuJ^  e  g,  welche 
zum  Kabelgat  fuhrt.  Ift  das  Ankertüu  nun  auf 
folche  Weile  weit  genung  eingewunden«  fo  wird 
daflTelbe  geftopnt  (£Aä«r  No>X2S>)  «od  tfb 
Kabdariog  wieder  wtggjaummtn» 

Die  KABELAKING  vetfimgow  C  Vec 

fangen. 

Die  KAB£UkRING  veileifen,  C  VerfeUen. 
KABELARSBISIN6.  C  Selfiof. 
KABELGARN.  £  Kabel- Gani. 
KABELGASTEN.  £  BootsnaiDnsgafteii. 

KABELGAT. 

hoU.  Kabclgat 

2»M.  Kabelnim,  KaMgpt 

•   Schtff.  Tagrummet. 

Engl,  The  cable  ihge. 
film».  Fofli»  aux  caUeg. 

Jtat.  Camera  o  foiTa  dell«  {^ooMiMb 

Span.  Panol  de  los  cablea. 

Port.  Paiol  das  amarras. 

Eine  Abtlieilung  im  Raum  wo  die  Ankertane 
liegen.    Diefe  befindet  ficli  auf  KriegsfchifTen 

Sewöhnlicii  vorne  unter  der  Kuhbriicke  hinter 
er  Hell  und  pflegt  ftatt  des  Fufsbodens  ein  R& 
fterwerk  zu  haben,  damit  das  Waffer  von  den 
nalTen  Tauen  abziehen  kann.  In  oder  nalie  bey 
demfelben  wird  aach  das  vorr'dthige  Tauwerk  zur 

TakclaTche  vervahit.  M/cgca  des  auflerordeot. 
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Uchen  Cewlchts  der  Ankertaoe  bat  «an  fett  kniw 
tem  angefangen  dasKabelgat  der  Mitte  des  Schiflii 

nithcr  zu  bringen,  damit  die  Laft  vcrhaltni.'smäJt 
iiger  verrheilt  werde  und  daa  Schiff  weni^r  Ge- 
fahr h-.'.^c,  den  Klicken  zu  bredlta*  £  &tW»i 
«ttcken  Aufßiecbeii  und  Suuoii^ 

KABELKLEID. 

Hall.  Kabel,  kieed. 

Dän.  Kf^eHnifig  patT0U(i 

Stktp.  KUdning.  .  - 

Engl.  Service  of  a  cable.  . 

Franz.  Fourrure  des  cablea. 

/kl/.  fafciatura  dei  capi. 

iS^iM.  FjMto  de  kw  cable«. 

Port.  Fono  das  funarm» 

Die  Bekleidung  eines  Kabel'5  0(?f r  AnkeitiHCÜ 
C  die  Taue  bekleiden  und  Anker 

KABELHOX.  C  Kabdgat. 
KABELLÄNGE. 

flbff.  Kabef.Lengt». 

DSn.  Kabel-Ljengds. 

Sehte.  Kabellängd. 

fiMff.  A  cable*^  Isnstfi. 
Franz.  Un  cable.  une  encablure. 

Ital.  Lunghezza  d'una  gomena. 

Sfan,  Largura  de  un  cable. 

Arl.  Longura  datmscnu 

Die  gewöhnliche  Linge  der  Kabel  oder  Ad« 
kertaue  ift  zso  Faden»  doch  werde«  aaf  etUchea 
SchUÄn  aiioi  Ankertanw  Ton  tso  Faden  «>• 

braucht.  SchifTe  die  in  Schlachtordnung  refela, 
£nd  eine  Kabellänge  von  einander  entfernt,  da- 
mit fie  Platz  haben  ihre  Evolutionen  zu  mac'n<  □ 
und  andi  nahe.genong  witer.^iniiider  xtm  fich 
li^ftetien  zn  können. 

KABELRAUM.    C  Kabelgat 

KABELTAU,  f.  Anker  No.  57- 
KABELWEISE  gefdibigeiiesTaiHimk. 

Hon.     Kabfi.vyzp  geHagSttTOWr* 
Dan,    Kabelviis  llaact. 
SOm,  KMtisflagit. 
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£»gU  Cable .  lai  d  cordage. 
JPrwMT.  Cordage  deOX  fob  tomnSB» 
Ital.     Capo  due  volte  commcflSt» 
£|pdtt.  Cabos  calabrotadof. 
Port.    Cabos  calabroteado«. 

So  nennt  man  alles  TanweA  welcfiei  zwey- 

mal  zufammengedrehet  worcUn.  Jedes  kabfU 
'weUe  gefdiUgene  Tau  befteht  aus  drcy  Kardee- 
len,  vrovon  jedes  wieder  drey  Duchten  hat 
(  r.  ZurftrometidldMn  ).  Alle  Ankertaue  and  PfcT- 
delienen  find  kabelweife  gefchlagen,  andi  die 
Lothliencn.  Die  EngLmder  fchlaj^tn  auch  (?io 
WaodcaueD  kabtl weife.  Die  übrigen  Taue  find 
tro&wei&  JSefiAll^en  oder  beliehen  blos  aus 
Ärey  subaaieBg^rehetep  Duchten,  f.  Tut. 

Ein  KAHLES  SchiC 

ffoW,  KaalSchip. 
D'dn.    Aftaklet  Skib. 
Schw,  Kai  ellcr  aftaklat  fktpp. 
Eugl.    An  unrigged  fhip. 
Jhmar.  ün  vaiffrao  degre^,  degwüL 
Itat.     Kave  difarmeggiato.         -  • 
^ofl.  N»vio  defaparejado. 
Jbrfc  Mivia  dcflpicdBido  on  fem  ap» 
felbo«  ' 

Ein  ScliifT  das  abgetakelt  iff  (f.  Abtakeln), 
oder  welche«  durch  Storrn  oder  andere  Znfälle 
ftineTikelafche  verlohren  haL  Eben  fo  verfteht 
man  unter  kahle  Raa,  eine  Raa  ohne  Segel  und 
Taiiwerk;  unjer  kahlen  Bug,  einen  Bug  ohne 
Anker;  unter  kalile  Stel»B»r  CIM  Stenge  qbne 
JOan  und  Wandtaaen» 

B'dn.     Baad.  '  '  .... 

Schw.  Bat. 
Ett0.  Boai 

F^änz.  Batcan. 

Mai.     ßattello,     •    •.     .  , 
Spitt''  tiatcl«  Wpcou 

Der  allfreTTieioe  Käme  für  ein  kleines  Fahrzeug 
ohne  iMaft  und  SegcJ,  deiTen  man  Ach  auf  kleinen 
ni&lfeQ  za  vifeMedenca  BedjitfiiiflaB  bmUmt« 
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Die  Kähne  find  bald  p;rülTer  bald  kleiner,  je  nach- 
dem fic  zu  dit  U  ia  oder  jenem  Gobraueh  beftiiTimt 
findi  darion  aber  ftimraen  üe  alle  überein,  daA 
fie  lüngUcbt  und  (bhmal  find,  einen  flachen  Bord 

hfllen,  aus  einem  Podcn,  Kriicfturkcn  und  SeU 
tcnp'.anken  ^nifaninKriiif  iL^r;:!  ftidusid  kein  Srciter 
li.ibcn,  foml*  rn  iTi't  Kirnifti  und  Srakfn  gelenkt 
und  gefahren  werden-  Es  giebt  welche,  worion 
viele  Perfonen  und  Sachen  Platz  haben.  Man  hat 
aber  auch  fo  kleine,  in  denen  Ii.'h  b<r'^r--  /••\t  v 
Perfonen  fahren  können.  Man  WjX  aucu  liaiine 
die  Ml*  einem  Baum  g^BMebt  find. 

Auf  der  Ober- Elbe,  Oder,  Wefer,  Havel, 
Spree  &c.  verfteht  man  uiutr  Kahne  auch  niit- 
telm'aJlige  und  zuweilen  grolTe  Fabneeiige  mit 
Mnem  ftlaft.  SU;  lind  nhne  Deck,  unten  flach 
und  nur  höchftens  s  bis  6  Fuis  hoch.  Das  Steuer 
ragt  hinfen  iVlir  1;  1  ^  ii(T\'jr  Hl-v  ^?aIig(■l  lics 
Windes  werden  lit  »;L  ;;ogen  und  in  Hacbem  Wafler 
mit  Staken  fort;>-flö:lVn.  Man  feh«  ein  mebcered 
bievon  Bnter  £lbkahn* 

KAI-DRAL 

Ifl  In  Holfand  ein  klt-nes  Root,  welches  Iant;(l: 
den  Hajen  und  an  die  Schifie  i'ährt  und  J^beos* 
mittel  feil  bat  ; 

KAJAGER.  / 

Ein  14  bis  16  Fufs  langer  Kahn  in  Holland. 
Bey  den  Funren  im  holb-indilchett  AnvlikA  dint 
auch  der  Kajager  ftatt  eines  Boots» 

KAJASSEN. 

GrolTe  Fahrzeuf^e  mit  einem  niedrigen  Bon^ 
der(»leichen  Aly- Bey  im  lahr  1770  hatte.  Mit 
fiebt  nzehn  dei^leitiien  l\;motnrtc  er  Seyde.  Viel- 
leicht ]£l  das  Wort  Kajalk  von  GaledXe  bena» 
leitro. 

.  KAJE. 

BoU.  Kaat. 

I^.  Lofleplads,  Kai  dler  Stntndbnkl  be^ 

klxd  med  Stenn« 
Schw.  Kaj. 
E»^.  wfiaif  or  key; 
Freniz.  Quai. 
ItaU  Molo. 
Span»  Mudle, 
JPort*  Cnsff 

'         *  Hin 
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Ein  Mauerwerk  von  Steinen,  weklics  um 
einen  Hafen  oder  länj^ll  dem  Ufer  dcfirlhcn  auf- 
geführt wird,  am  das  WniTer  in  feinem  FUitlibettc 
za  erhriten  und  die  Wmren  daftlbftaue-  und  ein- 

la(^f  II  zu  können.  In  dem  Mnucrv.-rrk  befinden  fich 
Trepp-,-!;.  tia;:iit  man  bey  'eder  Hijlii.'  dis  \Van"ers 
in  die  Fahrzeuge  Jlcigcn  k:-inn.  In  dt  i;  K'ait  n  f-nd 
Anker  mit  Ringen  eingemauert,  damit  Fahrzeuge 
Auim  feftgd>naden'\krerden  können.  Die  StralTs 
eines  fo  eingefchloiTenen  Ufers  oder  die  auf 
detnfelbcn  ftchcnde  Reibe  von  Uäuferu  wird  auch 


•  ScliilTe  die  ficli  der  Kajen  zum  Ans-  oder  Ein- 
laden bedienen,  mulVen  eine  Abgabe  be^-ahien, 
welche  das  Kajcngeld  genannt  wird.  Kajenmei- 
fter  ift  derjenige,  welcher  die  Anficht  iiber  die 
Kajen  hat  An  etlichen  Orten  verficht  man  auch 
fo  viel  daniDter  ils  U«feiiiij«iflier» 

KäJENGELD. 

ßttf.    Kaai  -  gefd. 

Dätt.    Kai -ptTnlßcr,  Brotddlf 
Scittv.    Kaj- penningar. 
Ettfrl.  Wharfage. 
Fr^:>y^.  Quayage. 
Jta!.     Uiritto  del  ripaggio, 
Span.  Derecho  del  muelle. 
flortt    Dirtiro  que  pegaö  as  emfurcmStg 
por  fe  fcrvircm  dos  cais. 

f.  die  Erklärung  anter  Kaj«. 

käjenmeister. 

fToff.  Kiiaintee/ler. 

Vän,    Kaj-Mefter,  Lofle-PladsReignftab«* 
Fdrer. 

ScJttc.  Kaj  -  TP  ,1 R  j  -e.  • 

Engl,  Wbatiinger. 

J^rauK,  Le'  Uaitre  oQ  le  gnrde  do^quiL 

Jtal,     Mae(h-o  dcl  molo. 

Span.  Mefire  del  maelle. 

Fort.    Moftre  do  caeg. 

f.  die  Erklärung  unter  Kajen» 

Die  Ruaen  KAjEN. 

Hait*    De  Raaen  kaaien* 
Bi«.   Kay«  Raaenie«« 
Sckf,  Kitj«  K&ii« 


Engl.   To  (et  the  yards  a-peek. 
JFhm».  Mettre  lea  verguea  eo  pMUnu«». 

Ita!.      Imlirunfare  i  pennon:. 

Sfo».  Amantiliar.  y  bracear  ias  vergas  al 
largo  del  Mvio. 

RrL    Amantllhar  e  braciar  as  vergas  n« 
longura  do  navio  el^ando  no  porto. 

Die  Raaen  nsch  der  Lange  des  Scliifl«  oder 
parallel  mit  dem  Kiel  bralVen  und  auftoppen,  da» 
mit  folchedenvorbeyDtbreDdeoScbiffeD  loeioem 
Eafon  nicht  hiodorUdt  0ii4. 

KAJER 

So  beißt  auf  der  Infel  Ceilon  der  Baft  des  Ko» 
1(01  bniiii^  voTOD  Taue  genuicht  werdeiL  . 

KAJER  CaufSchroackenniidKuffen^  . 

HM.  Kajer,  BraQbii» 

Dan.  Brafor. 

Sehte.  Brafi'ar. 

Engl.  Braces. 
Franz.  Bras. 

Itaf.  Braccj.  , 

ifyan,  Brazos. 

Port  "Bn^oB,  * 

Ein  Tau,  welches  bey  derBreefock  oder  dem 
Raafegei  dief«r  Fahrzeuge  die  Stelle  der  Braflen 
vertritt.  Es  ift  ein  einlachea  Tau,  weldiee  aa 
dtti  nor<!  des  Scl.iiTs  ^.n  biikt  \  on  da  fälift 

es  durch  einen  am  Ende  der  U&sl  befindlichen 
Block  «Id4  wieder  zum  Srhiil'  hinunter,  wofiribfl; 
es  angebolt  wird.  Eine  Raa,  die  einen  Kajer 
bat,  braucht  keine Toppenatin^wtU  IbldMff  MW 
4ie  Seell«  derfelben  vertritt. 

KAIK,  KAIRE. 

'  'DerName  eines  Boots  oder  kleinen  Fllirfnig^ 

dclT'  n  (i  h  (ÜeKofiirken  auf  dem  fchwarBeuMeec 
zum  Kapern  oder  zum  Kriege  bedienen.  Ea  ift 
mit  niierhanten  bckltidec  twd  fittUt  «Dg^GUir 
40  bis  50  itreltbare  Alänoerw 


KAJÜTE.  • 


Hoff.  TCniuit. 

Dan.  Kaliyt. 

Sehp.  Kajuhb 

JEng/.  Cabbii», 


JÜranz, 
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Fratz.  Chambre. 
Ita!.  Carnftk 
SjiMm.  Canun. 

Port.  Camara. 

Der  putz  od«  das  Zimmer  ganz  hinten  im 
Schiff,  wo  {ich  der  Kapttahi  und  die  i&brisen 

Schiltsoiriciere  aufhalten.  Diefos  Zimmer  be- 
kömmt durch  mehrere  Fenftern  von  hinten  Licht 
Auf  Kauflahrern  befindet  fich  nur  eine  Kajüte  und 
m  den  Seitett  and  vor  derfeU>eti  find  Kammern 
und  Kojen  fdr  die  SchiflsoflKdere  und  Paflagiere 
eingerichtet.  KriegsfchifTe  mit  einer  Schanze 
und  Hütte  haben  auch  zwey  Kajiiten.  Die  untere 
oder  die  grofle  (Fig.jW-  m-m.  )  dient  ^ewuhii- 
lich  zum  SpeifeiahL  Me  befindet  fich  über  der 
Konftapelkaramer  und  nimmt  den  hinterften  Theil 
der  Schanze  ein.  Ueber  diefer  grolVcn  il>  die 
lileine  Kajüte  (Hg. 93.  nn. ),  uclclie  eig,ent!ich 
denWohnplatz  oder  das  Zimmer  des  Kupitains  ift. 
Sie  macht  den  Hintertheü  der  Hütte  aus.  L  Uüitte 
und  GaUeiie. 

Giüfle  KAJÜTE  oder  untere  KAJÜTE. 

HoÜ.  Gruote  Kajuir.  ' 

Dan.  Store  Kaliyt 

Sciue.  Stora  Ka  utan. 

Engi.  Ward  room,  gr^at  cabbio. 

üfwiee.  Grande  chtmhre. 

Ital.  Camera  grande. 

Span.  Camara  baja. 

Port.  Camara  de  baixo. 

f.  die  Erklirang  unter 'bjSte. 

.Die  obere  KAJÜTE. 

Holt.    Bove .  Kajait. 

Dan.    Chefs  Kahyten. 

SdKT.   Campagne'  Salen  cller  den  cOflIllMII» 

derande  Officerarens  Kajata. 
Bh0.  Coeeb  or  cabbln  on  the  foartwrdedu 
Franz.  Chambre  de  confell. 
Jtal.     Camera  del  caQeretto. 
Span.  Camara  alta. 
PtrU    Camara  decima  DU  rabada. 

C  die  Erklärung  imtcr  Kajüte« 

KAJÜTWÄCHTER. 

HoV.     Kajuitvagter,  Kajultjonge. 
Om,   Kabyt- Junge,  Kabyt.  Vogter. 
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Sekte.  Ka^ut-pojkc. 

£ng/,  Cabin-boy. 

Fraax.  Monfle  de  la  ditnbf». 

Ilai.     Ragazzo  delta  c^men* 

Span.  Paje  de  la  camara. 

Part,    Pttigm  da  camara,  mofo  do  dpitaS. 

Der  Schiffsjunge  den  der  Kapitain  zu  feiner  . 
Aufwartung  in  der  Kaiote  hült.    Auf  groflen 
Schifta  bmndet  fidi  «uiEbr  dieftai  aoch  an  Boi^ 
meißer. 

KAKEN  (auf  HeeringsbüTen). 

Holl.  Keeken. 

Dan.    Ganne  og  nedfidfie  Süd. 

Sekte.  Infalta  fiU. 

EngL   To  gnt  and  falt  berrings  in  orte  to 

barrel  thera. 
Franz.  Caquer  le  harang. 
M.    Aceoneiare  e  ftlegg|are  le  wtia^bn. 
A^M.  Preparar  v  falar  loi  aieoqacs  pai» 

embarrilarlos. 
Fort,   Salgar  os  arenqaee. 

Den  Heringen  dieKefen  ausfchneiden  und  litt 
elnfnlzen.  Dieienigen  welche  diefe  Arbeit  Vffr 
richten  werden  Kaker  genannt.   C  Büfe. 

KALB  eines  Rapeits.' 
Holl,  Katr. 

DSn.  Bryftet. 

Eni^!.  Tranfom. 
Fi  aiu.  Entretoife. 
Jtal.  Calaftrdto* 
Spm.  Tcleron. 
Fort.    Talbeir«,  traveffiu 

£  dle&ldininginterRifttt 

KALBEN,  KALVEN. 

Boll.  Kloflen,  Kalven. 

DStu  Klofler  der  fettes  imdhn. 

Sckm.  KlaHTar. 

Engl.  Chocks. 

Fl  am.  Entremifefl^  defik 

Itat.  Indmenti«' 

SpOH.  Entrcmichei* 

Fort,  Cbafifoi. 
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So  nennt  man  überhaupt  kleine  Stücke  TIolz, 
womit  man  die  Innhölzer  ergänzt  und  ausfüllt, 
wenn  fte  nicht  lang  und  kramm  genug  find, 
oiw  cor  Feftigkeit  xwifrlien  diefeiben  treibt 

Man  verbindet  aiirh  damit  clic  S;  ' f— l  e-i  oder 

JL^fclien.  derfelbcn,  wenn  naniicu  üie  iuuuker 

niehi  nireidie». 
I 

KALBEN  des  Bratrpitb.  t  Klampen  des 

nrairpills. 

KäLFAXBANK.  Z  Kalfat-Bank. 
KALFATBITTE.    f.  K al Iii t -Bütte, 
KALFAT£N,  KALFATERN. 

SoD.  Kalfaaten. 

DSn.  Kalfatre,  digte. 

Sek».  Kalfttrt»  drUVk 

En/rl.  To  calk. 

Franz.  Calfater. 

JtaL  Calafatare. 

Span.  Calafatcar* 

Port,  Calafetar. 

Heifst  an  einen-.  Schiffe  die  Kathen  oderFuf^en 
mitW  erR  v  c  ritopfen.  folche  nachher  mit  kochen- 
dem I'cih  uhfizicht'n  und  das  Vech,  wolchei 
neben  dtii  Nathen  aut  den  Flanken  üteen  bleibt^ 
mit  S<  hraprrn  «bfchaben.  Das  Werg  wird  mit 
den  Kalfateifen»  worauf  mit  dem  K«lfiith«IDiiiet 
gefchlaften  wird.  In  die  Nathen  getrieben-  Die 
Figur  128  zeigt  diefcs  deutlicher.  In  Hnlland, 
Frntikreici»,  Spanien^  Portugal  und  in  etlichen 
andern  Landern  giebt  es  eleene  Arbeiter,  eiche 
die  ScbiiTe  kaltaten,  undrolche  werden  Kaifatercf 

Senannt.  An  folchen  Orten  aber,  WO  eben  ketoe 
riegsrchiffe  erlauet  werden.  z.B.  in  Ham- 
borg, verrichten  die  SchitTsziinmerieute  diefe 
Arbeit  felbft.  Die  Kalfaterer  gebrauchen  zum 
Kalfaten  vier  Arten  Eifen.  du  erfte  ift  da«  fonb 
nannte  Schewiftn  oder  Scharfelfen,  xpelchei  ah 

Geftalt  eines  Iii*  inen  t  i^'-rnen  l'e'-cls  h:it  fFig. 
490.)«  Die  Schneide  dc  lTelben  ift  ftharf  und  damit 
^rden  zuerft  die  Natlien  etwas  ausgchituen,  To 
itü  Ite  vngfefihr  die  Ceßait  eines  V  bekommen. 
E«  gefchleht  Ibldiea,  damit  das  Werg  dello  FeAer 
und  tiefer  in  das  Innere  der  Nntli  getrieben  wer- 
den kann,  doch  mufs  man  Ach  in  Acht  nehmet^ 
d«b  die  Oefbang  uicbt  za  weit  werde. 

Wenn  die  Natlu-ii  auf  folcbc  Weife  ansß;e- 
fcblagen  find,  fo  wird  mit  dem  ftumpfcn  Kal£aC> 

tiftiij  wtlüiu  eb«afidt«  «in  «ifencc  fi«t«l  ift 
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(Flg.  401.),  der  aber  eine  ituropfe  Schneide  iu4 
das  erue  Wog  eingetrieben. 

Das  dritte  Eifen  ift  dag  fogenannte  Rabatteifen. 
Diefes  hat  in  der  Mitte  der  Bahn  oder  der  ftuin» 
pfen  Schneide  entweder  einen  cindgen  Kerb 

(Fig.  492.),  nach  der  Lange  der  ganzen  Bahn, 
üdtr  auch  einen  doppeke«  (Fig.4oa.).  Hklit  die« 
fem  wird  das  übrige  VV'erg  eingefcohgni  und  di* 

Nathen  vollends  dicht  gemacht. 

Das  Spikereifcn  (Fig.  4^0. )  ift  das  kleinflf 
Ton  allen,  es  hat  entweder  etne  fehrfchmale  und 

gerade  oder  .iiirh  eine  halbrunde  Schneide,  and 
dient  dazu,  das  Werg  bey  den  Spikern  und  hSI. 
zernen  Nageln  einzufchla^i  n.  Die  Ka'Jiiterer 
gebrauchen  auch  einen  Nathhaken  (Fig.  6a6.>, 
womit  fie  das  alte  Werg  aus  den  Nathen  reilTen. 
f.  Nathhaken.  Bey  grollen  Schiffen,  deren  Sci- 
tenplanken  felir  dick  find,  wird  ftatl  des  Rabatt- 
eifens  das  VVerp  mit  einem  Klamcicifcn  (  Fig. 
lOg.)  eingetrieben.  Die  Bahn  deiVelben  hat  eben- 
falls ein  oder  zwey  Kerben  «der  Rillen,  Es  Ift 
aber  ein  eifemer  Stiel  daran»  womit  ein  Arbeiter 
iblehe  nif  die  Nath  hiUt,  wahrend  dsis  ein  ande- 
rn mit  «incm  eKemen  Idokcr  dmnif  fifattgb 

KALFATERER. 

IM.  Kalfaatertiei 

Dän.  Kalfatrer. 

Sehte.  Kalfaure,  Kalfat-mädare. 

Äff,  Acalker  orcMdker. 

Franz.  Maf^e  calfat. 

Mal.  M»e(kTO  calafate. 

^i^Nm.  Cda&te. 

Ärt.  Cdäiat«. 

C  diA  Eifclaraag  nntaf  KaUidfOk 

KALFATEISEN. 

BaS.  Iblftat-yier.  ' 

Dan.  Kalfater- 'em. 

Sekte.  Digt-iern,  drif-jeni« 

Engl.  Calking-iron, 

Franz.  Fcr  a  calfat. 

Ital,  Ferro  di  calafate. 

^UM,  fiterro  de  calafate. 

Ptrt,  Fctro  de  cala&le. 

Der  allgemetne  Name  aller  Eifcn,  womit  das 
Weig  in  (w  NatiMa  getrieben  wird.  f.  Kalfaten. 

kalfat: 
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KALFATHAMMER.  £  llaKat-Hammer. 

KALIBER. 

Holl,  Kaliber. 
DSh.  Caliber. 

Sckie.  Caübcr. 

Engl.  S'.zc  of  a  balle^  bofe  of  a  cannoa. 
Franz.  Calibre. 
Jiti.  'Cdtbro. 

Span.  Calibre. 
Port  Calibre. 

Der  Kaliber  einer  Kugel  ift  der  Durclimefler, 
antli  das  Ci'jwicht  derfelben.  F^bcii  Co  verfteht 
mm  unter  Kaliber  der  Kanone  den  Durcbmefier 
yon  dem  Ltiif  dcimben. 

KALIBER  oder  KALIB£RRINa  CKu- 

KALRER.'  C  Kaker. 
KALMEIEN.  t  Balkknn^'es. 
KALMIK  C  StiUc  Meefs-StUte. 
KALON. 

Scheint  bey  den  alten  Griechen  eine  Art  Rack 
bedeutet  zu  babeiit  womit  die  Raaen  an  den  Maft 
btTcftigc  wnrdea. 

KAMBAHRS.  f.  Kombelirs. 
KAMBÜSE.  C  Kombttfe. 

KAMEEL. 

Ba.  Kamed.  - 

Dan.  Kameel. 

Schw.  KaniPl. 

£ugL  Camel 

Jtal.     Ca  mm  eil  o. 
Sforn^  CameUo. 

Art.    CatneUo  od  etnbaroK'ö  grande  de 
ArnfterdilS  para  al^ar  os  navius. 

Eine  MafrV.ine  fcTiwcr  beladene  Schiffe  in  die 
Höhe  zu  lichten  und  fulche  über  Untiefen  zu 
bringen.  Sie  befteht  aus  einem  platten  Fulirzeuee 
(irig.  488.)  oder  einer  Art  Kaden ,  der  ungerälir 
X»7  Foff  lang  An  dem  einen  Ende  hat  er 
aa  Fufs  linH  ;in  f^^^rr!  rtndern  13  Fufs  Breite  bey 

«iner  Tiefe  vua  11  und  23  kufs.  Di«  eiae  Seite 
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der  Mafchine  ift  nach  der  Form  eines  Schiffs 
gehaltet,  fo  dafs  die  Seiten  deiTeiben  daran  paffen. 
l>ie  andere  Seite  ift  aber  bey  nahe  fenkrecht.  Der 
Inwendige  Ranm  beftebt  aus  8  Abtheilongen,  41« 

dtirch  w.ifTprdichtcSchotten  von  einander  (^t'trennt 
find.  Jede  diclVr  Abdieiiungeii  kann  nj:in  durch 
Auszich;>:ijT  eines  an  der  Seite  befindliclicn  Za- 
pfens oder  Spundes  vuil  Waffer  laufen  laffeo. 
Dorcb  das  Kameel  gehen  auch  zwanzig  Koker. 
Will  man  nun  ein  Schiff  in  die  Hrihe  lichten,  fo 
vird  an  jede  Seite  deffelbLii  ein  Kameel  {;elej;r, 
und  durch  die  KiAer  fr.uke  'l'a'.ie  gefilioren, 
•welche  von  dem  Kokn-  des  einen  Kameeis  unter 
den  Kiel  des  Schtflb  durch  nach  dem  Koker  de« 
andern  fahren.  Die  AbtheiluoRen  im  Kaum  wer- 
den alsdann  voll  Waller  gelaffrn  und  die  Taue, 
vermitteln  der  oben  auf  dem  Kameel  flehenden 
SpiliCii,  fteif  angeholr,  damit  Jich  die  Kamcele 
folgends  dicht  an  dasSdhifP  legen.  Hierauf  wird 
das  Waffer  wieder  ausgepumpt  und  die  Kameele 
fangen  folglich  an  zu  fteif;cn  und  heben  das  zwi- 
fchen  ibneii  befefti^te  Schiff  mit  in  die  Höhe,  fo 
dafs  es  über  feichte  Stellen  gehen  kann.  Auf 
r  1  iic  Weife  werden  in  Amfterdam  die  beladenea 
Schiffe  über  den  Pampus  und  die  in  Petersburg 
gcbaueten  nach  Kronftadt  gebracht.  Diefe  Ma- 
Rfaine  ift  meift  in  Amfierdam  ecf uiideii. 

KAMM  an  der  Raa. 

Soff,    Kam  aan  d«  Rm. 

Dan.  Kam. 

Schaf.  Kam. 

Engl.   Comb  of  a  yard. 

Franz.  Ratean  de  vergoe. 

Jtal.  Rafto. 

Span.  Jimelga  'con  ojos  que  fe  clavm 
bajo  de  las  verg^  mayom  por  loi 
embergues. 

Port*  Pe^as  de  madeira  com  buracos  que  fe 
]>rega8porbajxodo  meio  dasvifgac 
grandes  pOT  onde  piffilä  M  cmver* 
gues. 

So  heifst  ein  länglichtes  Stuck Tfofe  mit  nmden 

Löcliern,  Nvelches  unten  an  die  Mitte  der  unfern 
Raacn  gefpikert  wird,  damit  man  daran  die  Kaa- 
banden  der  Segel  fellmadien  kann ,  indem  man  fie 
durch  die  Löcher  des  Kamms  (licht.  Es  gefchicht  . 
folches  weil  die  Rasbanden ,  wegen  der  an  def 
Mitte  der  Raa  befindlichen  Kardeelc  und  andern 
Tauen,  nicbt  gut  um  die  Raa  gefcblagea  werden 
k&mepu 

Dir 
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Der  KAI^TM  einer  Daiimkraft 

HoU.  Kam. 

Dan.  K«m. 

Sekufm  Km« 

Enjtl.  Teetli  ofa  hand-ferew.  - 

Fraitz.  DenU  d'un  cric. 

ßaK  Denä  d'an  crico. 

^an.  Dicntcs  del  liron. 

Port.  Dcntcs  da  barra  de  hom  cartequim. 

f.  die  ErkUrung  unter  Daumkraft. 

KAB3M  zwifchcn  den  Schlielsknien  ^des 

Galjons. 

Holl.  Kam. 
Dän.  Kam. 

Schur,  Kam. 

£ngt.   Mavel .  wood ,    or  fllling  -  piecet 

between  the  cheeks  of  Üie  head. 
fkam.  Remplifltige  entre  leg  jotterettti^ 

Ifriie  de  I  t'peron. 
Jtttf.     Riempiraenti  frä  gli  fbannoti  delU 
polena. 

S^poHm  Taco  6  luoldara  entrc  las  curvas 

IltDdxS. 

ForL   Ornato  de  tilii«*  . 

Srlnilrr.wcrk  (  Fig.  233.  F  "^  ^velches  den 
Zwiicheuraum  zwifchen  den  Schlielsknien  ££ 
«nfüOet 

ILAMELOI,  KAMILOL 

So  hijrffen  bey  den  Gnedien  die  Aokertaae, 
1^  Ankertnie* 

KiUlDMOERN  eines  Sclü^ 

J^USr.  KMineri. 

JJän.  Kammcrne» 

Schw.  Hyttor. 

.  Engt,  Cablns. 

jyvNC.  Chambres,  cabenes. 

Jtal.  Camerini,  caaierotti« 

Sftan.  Camarotes. 

^ftm  CaiDMOtei* 

Abtbeilunj^cn  im  Ranm  des  Schiffs,  die  mit 
Brettern  befcbottet  ünd.  In  jeder  derfdben  wer- 
ben SdiUbbedarfniiTe;»  Ammwilioa  xmi  Provianfe 
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«urbcwaiiret.  Auch  Gnd  «uf  KnenrcfaifTeaKMii« 
mem  vor  der  obem  Kajiiee  in  der  Hätte,  wofett»ft 

die  Ofilcicrc  rchlafen. 

KonOapels  -  KAMMER.    £  KonlUpefe. 

kanmier, 

Bootsmanns  -  K  AMMER.  £  Bootsmanns, 
kammer. 

Kraut -KAMMER,   f.  Pulverkammer. 

Kärc-KAMiMER,    f.  Käfekamraer. 

Scgcl-KAJMMER.    L  Segelkoje. 

üiWlIiR  eil. es  ?.lörreis,  einer  Drehbalfe. 
einer  iianone. 

f/ofK     Kaamor  van  een  Mortier. 
JJäti.    Kammer  »1  en  Fyrmürfe. 
Schur.  Kammere. 
Entr!.    Cliain'Der  of  a  morhir. 
Franz.  Chambre  d'un  moitier« 
'  JtaL    Camera  d'un  tnorti^o^ 

Syau.   Caniara  de  un  mui  tero. 
Fort.     Camara  de  J.um  morteiro. 

Die  hintcrfte  kugel-  oder  cyliaderformig;» 
Hüble  de«BUicfec%  wohinein  daiPalvergekdni 

"*'ird. 

AITekuranz .  KAMMER.    £  Mekutanz- 

'  kammer. 

K.AMMKRBANDderÜjiiKme.  £  Kanone. 
iüyWPANJE. 

Hol!.  Kymparije. 

Dan,    Kompaneo.  ^         '  ' 

Sek».  Kampanen. 

Upon  the  poop. 
Franz.  Le  deffus  de  la  dunette. 
ItaL     Sopra  il  cafferetto. 
^M.  Sobrela  tuldilla.  . 
Port.    Sobre  a  toldilha. 

So  heifst  der  Platz  oben  «uf  dem  Deck  der 
Hütte  beym  Hackbord. 

KAMPANJEFLAGGE.    £  Kaiupanje- 
Flagge. 

D44  JCANAL  . 
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Hot!.  Kanaal. 

ßän.  Kantl. 

Sthm.  CanaL  ' 

J?«^'/.  Channel« 

Jronc.  Cbeual« 

Jtor.  Canil«. 

Span.  Canal. 

Por/.  CanaL 

So  D«nnt  man  tinm  nicht  fehrbreicen  Ann  des 
Meert,  wddier  zTrifclien  swey  Undw  dnrchgeh  t 

und  an  beyJcn  Seiten  einen  Au;;^ancf  har.  Ks 
cicbt  deren  autVerordentlich  viele,  aliein  der  bc- 
kanntefte  von  aUenlftdeijraigcxwlfiBlieaEnglMicl 
und  Frankreich. 

^lan  findet  auch  kunftlicbe  Kanäle,  welche 
gegraben  werden  um  f  lufl«  mk  einander  zu  ver- 
jftinda». 

KANEFAS.    £  Segeltuch.  ♦ 
ILiNOE  oder  KANOT. 

Ho'L  Kanoot. 

Dan.    £c  Kiiubfldb  eiler  Baad  udhulet  af  et 
bMk  Stykkc  Ti»  (bM  de  Vilde). 
Schtf.  Canoa,  bat  boi  lüdianernet 
Engt.  Canoe. 

Hnnw.  Caoot  de*  Indleni  Ott  dei  fauvaget. 

Jtat.     Cano  V  canoa. 

Span.  Cam^a,  banca  de  la  India» 

Fort'  Canoa. 

f.  die  ErUvong  unter  Picogen« 
KANONE. 

Holt.  Kanoo. 

Däiu  Kaoon« 

iSIrMv.  Kanon. 

Engt.  Cannoo» ' 

Franz.  Canon. 

ItaK  Cannon«. 

Span.  Canon. 

iVr#*  CanbaiS. 

Ein  bcliannfes  Feuerj^efcfi'utr.  ■W'ov'n  die  vor- 
neiinlt«  burke  der  KriegsfchiAe  beftehc.  Di« 
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lunVre  (leftalt  der  Ka«one  gleicht  einem  abge- 
kürzten Kegel.  Der  inucndige  Raum,  der  die 
Seele  oder  der  Lauf  Iieil^t,  id  cviinderförmig. 

Jede  Kanone  wird  indreyTheile  cingetheiiet^ . 
der  hinterfte  Tbeil  (Fig. 097.  O  H.)  wird  da« 
BodcnfclJ.  der  mlctelfte  dag  Zsi^a-i  feUl  H  G, 
und  drr  vurdcrftc  das  Lan^cTeld  G  A  oüc-r  das 
J\!u:idlKu-k.  j^eiiannt.  Duniiinian  dicfc  TLclle  bi-y 
einer  Kanone  gleicii  unterfchelden  könne,  jb  find 
bey  dem  Anlang  und  Knde  jedes  Feldes  {^ewUTe 
Verbindungen  von  Gliedern  der  Bauknnfl:  «nge- 
brachr,  welche  noch  dazu  dienen,  dafs  die  Ab* 
nähme  des  Metalles  bey  den  Kanonen  nicht  To 
merklich  in  die  Augen  falle.  Diele  Zierratiien 
werden  Fricfen  genannt.  Ganz  am  Ends  der 
Kanone  find'  die  Hinicrfrieren  0  N.  Hierauf 
kommen  die  Friefen  am  erften  Brudi  H I.  Als- 
dann die  Friefen  am  zweyten  Bruch  G,  und^anr 
vorne  find  die  Kopttrien^n  A  B.  in  dem  Zapfen- 
felde  befinden  fich  die  Schildzapfcn  S.  S.  womit 
die  Kanone  auf  dem  Rapejrt  aufliegt.  Zawcilen 
find  audi  nodi  dafelbft  Handhaben  oder  Delpfilne» 
womit  die  Kanone  aufgelioben  werden  kann* 
Es  beiluden  Heb  auch  an  den  Kanonen  drey  Zier» 
rathen,  die  aus  einem  Stäbchen  und  zwey  Platt- 
dien beftehen,  und  Bänder  genannt  werden-  Das 
Mnterfte  Band  K  L  hciftt  daaKammerband.  Das 
riittelde  d:KT\1tttelha:iJ  E  F.  Djs  roftcrfl-c  C  D 
hti'iist  d.is  fiaUband.  Von  dicTcn  Bindern  und 
den  Kriclcn  werden  noch  gewiflc  kleinere  Felder 
'dagervhloJTen,  die  bey  der  Kanone  and»  befoo- 
dere  Namen  bekommen  habon. 

Zwifchen  den  Hinterfriefen  und  Kammerbande 
befindet  fich  das  Zündfeld  N  L,  darin  zu^ietch 
das  ^undlodi  ift>  Zwifdieo  den  triefen  am 
zweytenBnidinnd  dem  Mtttdbande.  derGartFG. 

Und  zwifciien  den  KopfiricMcH  und  dem  Ha!.sbande 
der  Hals  BC.  Das  Metall,  womit  die  Seele  der 
Kanone  hinten  vcrfciilofiln  ift,  heifst  der  Stöfs 
O  P»  welcher  eigentlich  von  iM  bis  P  gerechnet 
wird,  und  hieran  ift  noch  die  Traube  oder  der 
Knopf  P  Q.  Pic  Mtjndnng  U  der  Kanone  ift  die 
Oefnung  derfelben,  aus  welcher  die  Kugel  fährt 
und  der  Kopf  TT  das  vorderftc  Ende  bey  der 
Mündong,  welches  \-erli:ärkec  und  gewöhnlich 
mit  Frieftn  geziert  um  der  Kugel  be^'  ihrer 
Au-jf-ifirt  (?c(^r)  {Tröflern  Widerftand  zu  thun. 
Diefcr  Ko;if  \i\  bey  den  Schifiskanonen  etwas 
dicker  wie  bey  den  Fi  Idft  jcken  und  wicd  daher 
Z'jni  Unterr':hi---d  ein  Dirnküpf  genannt. 

Der  DurchmeiTer  o^er  Kaliber  der  Kogelii, 
womit  die  Kanonen  geladen  werden«  Ift  alleseit 
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rtwas  weniger  al»  der  Kaliber  der  Kanone  {elbft 
und  der  Unterrchted  zwifchen  beyden  wird  der 
Spiekanm  iC  Spiditiiin^  der  Kanone  genannt; 

Die  ErWirung  Iiat  gelehret,  dsßr  das  Metall 
awar  immer  abnehmen  könne,  je  weiter  man 
nach  derMändung  der  Kanone  kömmt;  man  hat 
aber  doch  f/etaadeth  d4ils  ei  nötbig  (ey  dealiopf 
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der  Kanone,  alib  den  allervorderfteuTiieil,  etwas 
jftirker  za  machen,  als  die  nächft  daran  liegendca 
Theito.  Daher  lind  die  Kopffiiefen  keine  bloflb 
Zierde,  ftindem  gereldun  der  Kanone  suf^leich 
zur  Starke  und  Fettigkeit.  Die  folgende  Tafel 
zeigt  die  Dicke,  an  einigen  Steilen  der  Länge, 
der  bey  der  fianiofircben  Marine  gebräucblicbc« 
eiiemen  Stildm  von  vecfcluedeaem  KaUbsft. 


Dicke  beym  StoA  und  ZSodlo^ 


Beym  Winkel  des  Bodenfeldec  Und 


Ende  dk*  Znpfitnfeldc« 


Bqrm  Anfang  des  MQndftücks 


£eym  Hais  zwifchen  fi  C 


Beym  Kopf  TT 
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Die  metallenen  Kanonen  haben  beym  Zund- 
loch  nur  0  vom  ICaliber  iia  Unikreife,  7»  bey 
den  Zipfen  und  5;  beyra  Halsband.  Diefe  find 
aUb  nicht  fo  dick  wie  die  eifemeo,  weil  oäiniicll 
das  Elfen  lekbter  fpringt  ab  das  MetaL 

Die  Länge  des  Bodenfekios  ift  ^  von  der 
Länge  der  Kanone,  welche  \  on  dem  äojfiaArR 
Ende  der  Htnterfriefen  O  bis  zur  MBndnnf  A 

«ercehnet  wird.  Das  Zapfenfeld  Von  der 
londang  bis  zum  Halsband        Von  der  Mün. 


dun(r  bis  zam  Anfing»  d«t  Kmifii  4m  v<m 

derfelben  Lange. 

Ueberdem  ift  die  Dicke  des  Stoßes  M  O  von 
einem  Kaliber,  die  Dicke  M  F  aber  li  und  die 
Lan|re  des  Knopfs  |.  Die  Länge  und  Dicke  der 
Zapfen  Ift  ficbgewShoUdi  gteidi  ttnd  von  etneia 

Kalih'r. 

Di€  nschftehende  Tafel  zeigt  die  Lange  und 
das  Gewicht  dtrKiiioiMii  in  taifer  Infliii  wrf  * 
Fiuoden, 


D  d  d  »  Juüi^ 
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D'e  Kanonfn  werden  auf  Lavelten  gelegt, 
wt'Ulie  Ujper-A'n  (  i".  Rupert^  heilVcii  und  ftehen 
auf  lU'n  L)i-rkeii.  Die  Anzahl  und  derK.ilib'  r  dt-r 
KaROoen  richtet  Geb  nach  dtr  GrülTc  des  Schifis. 
Üe  Schiffe  vom  erften  bis  zum  dritten  Range 
liaben  auf  der  nnrcrUfi»  IJattt-ri-'  3.')  Pfünder. 
Aul"  der  zweytcn  Battirie  liinl  liit'  Kanonen  leich- 
ter.  Schirt'e  vom  criK't)  Rhdj^l-  koimt'ii  tlalVlbft 
34  Pfünder  fiihren,  erliclie  haben  aber  nur  24  oder 
auch  Tg  Pfänder,  und  Schiffe  vom  4ten  Kange 
TZ  Pfünf^er.  Die  dritte  Batterie  A,  welche  man 
nur  bfy  Schiffen  vom  crften  Range  findet,  ift  mit 
X3  Plündern  b<.i'c*/.t  In  dir  Back  Und  Schanze 
Hehen  höchftens  Ptünder. 

Die  Schwere,  Anzahl  nnd  Vartheilang  dei 
Gefcbikies  nraft  aber  nicht  ala  eine  nnamltöfi^ 

liehe  VorTchrift  angelehcn  werden,  von  der  man 
ohne  Geiaht  nicht  abweichen  dürfe.  JederSchilV- 
bauer  kann  und  mufs  dicfc  Anordnnng  nach  der 

,  Beftimniong  des  zu  bauenden  Schiftss  abändern. 
Die  allgemeinen  Regetn ,  die  er  dabey  kr  beob> 
arhfen  hat.  find  rt)l^ciido:  Da  die  unferfte  Luge 
iie  wenigfle  hrfi  harterung  des  Schills  veranlalst 
and  dalTetbe  nicht  fo  fehr  angreife  al»  die  oberen^ 

>  fo  müOea  b  derfeDten  die  f^hwerfteii  KaooMn 
Hehn.  'Ans  dieier  Urfiche  hat  man  daa  GefthBtz 

■von  den  Kampaiiit  n  \vc)>y;c1anen  und  (>aff  dcfVen 
den  beyden  unftrüen  i^gen  jeder  eine  Kanone 
mehr  gegeben,  weil  'ene  ihres  kleinen  Kalikcrt 
wegen  wenige  Würkung  leiftetcn  und  demait 
geachtet  dooA  BmA»  £cfvbütteraDgen  maditeti. 


Es  ift  atugemacht,  dafs  JasfchwerfteGefchtitz 
beym  Schlagen  das  vorrheilliäftefre  ift,  daher  ift 
CS  allemal  bejler,  fi  hsvi  res  Gefchütz  in  gt  rin-p^e- 
rer  Anzahl  als  leichtes  Gefchütz  in  grölVcrer 
Menge  zu  fuhren.  Daa  Gefchütz  der  Fregatten  ■ 
wird  daher  etzt,  um  die  Anzahl  des  fchweten 
Gefchützc»  zu  vergrölTern,  in  eine  einzige  Lage 
g(l>ra(!  r.  die  man  io  hcch  wie  möt^lich  über 
dem  \V.<'lVr  halt  Zoin  Schlagen  find  36  und 
24  PlVitAicf  die  heften  ;  4S  Pfünder  i'iberladen  das 
Schift'  und  erfchnpfen  die  7iiin.nfchaft  zu  fehf. 
24  Pfünder  find  ebenfalls  I' lir  v;u»,  denn  wenn 
fie  gk-icii  tiiclit  fo  viel  rlum  ;ils  56  rfuiU'fr,  fo 
ünd  fie  dagegen  auch  leichter  zu  bedienen  und 
tragen  die  Kugel  weit. 

Alles  waa  zum  Dienft  der  Kanonen  erfordert 

wird,  findet  man  an  fe-r  -  r  jjjehtirifrcn  Srt  lle 
f.  Kapert,  Seitentaljen  der  K^iiione.  Kitiholrai  cn 
der  Kanone,  Brohk  der'Kar.oue,  Kugtin,  Kcticn- 
kugeln,  Stangenkugeln,  Bolzkugcin,  Schiebzan- 

fan,  Polvcr,  PnUcrliorn,  Kardulcn,  Kart-itfchen, 
chrot.  Pfropf,  Windpfropf.  Kngclzieher.  Kiigel- 
Klirc,  Kr;>r;'.cr.  Wifd-.cr,  Anfefzer  oder  S'-'zkoW 
hvn,  Stelihtjlz,  Richtkeil,  Latirrdiau'f!.  K  [iMifs, 
Handfpake,  Platloth,  Kaumnadel  oderßohrpirjem. 
Schwabber,  Lunten,  Luntenftock,  Vifitiereifen, 
Kah'ber,  Ki'ilill>alien.  Man  fche  auch  c^i  ■  Artikel 
Kugclbulin,  Spit-Irnuin.  Scliurs,  Schufsweite, 
J^^dung  der  Kanonen,  Hattfrit-,  l.ai;cderK;in(iiu»n, 

ZurückUuf  der  Kanonen,  S«e  •  ScUacht  uodKou» 
fiapeL 

LZnr 
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ZurReg^nmg  cfaierSchi&kAoooe  v^ird  aufTer 
dem  Konmatidenr,  der  mit  dem  Pblverlifwn  and 

Bohrpfrifm  liinfer  der  Kanooe  ftelit,  ngcli  ein 
Mann  erfordert,  diefelbe  zu  laden,  und  dkfer 
muC»  der  hurtigfrü  TOn  allen  fcyn;  ferner  z\vey 
Mann  die  Kanone  nach  der  Voricbriit  des  Kom. 
niandenr«  za  IwcklTen  und  blnten  aolzulichtcn. 
Diele  (lehcn  an  jcdt-r  Sciro  bey  dem  Zündlocli, 
der  eine  hat  einen  Kulifufs  und  der  ändert  eine 
Hand!'n;ike  in  der  Hand;  ciu  Mann  der  den  Kar- 
duakoker  hilt  und  auf  ein  gegebenes  Sigual  die 
Xa(€afe  r«idit;  'ein'Manb  bej^  der  MOndang 
der  Kanone,  der  die  Küchel  (^'t  Pfropf  ber- 
giebt,  und  endlich  noch  ein  Mann  der  f^'uer 
•giebt  oder  die  Kanone  loabrennt.    Auf  leden 

?6  Pfiiodet  rechnet  man  gewöhnlich  14  Alann, 
en  Kommandeur  mitbegrifTen.  Auf  einen  04 
Pfiiader,  II  Mann;  auf  einen  18  Pf.inder,  9; 
auf  einen  laPfünder,  81  auf  einen  sPfnnJ^«!-.  7; 
anfeinen  6  Pfunder,  5,  and  auf  einen  4  1 
der,  4  Mann.  Man  befolgt  aber  diefe  Vorfchriit 
nicnt  immer  genau,  fondero  die  Anzabi  der  bey 
den  Kanonen  dienenden  Leute  hängt  von  der 
Anzahl  der  Bufatzujig  ab,  und  bey  den  kleiiiuii 
Kanonen  muf«  einer  tnanchma!  die  Stelle  von  a 
bis  3  andern  mgleich  vertreten.  Die  bey  jeder 
Kanone  beorderte  Manafchaft  muf»  Tolebe  Ken* 
nen,  um  Geh  auf  den  erften  Befehl  dahin  begeben 
zu  können.  Der  Kommandeur  ftf  Üt  i.eym  Exer- 
circn  oder  beym  Schlagen  die  Hälfte  dieferMann- 
fchafl  an  die  rechte  and  die  andere  HdUte  an  die 
.linke  Seite  der  Kanone. 'nnd  zeigt  jedem  en  was 
crzuthun  anrh  A;rt;''  tr  d^fur,   r':  1:  ^ilk'S 

va  feiner  Kanone  gclitirige  Gera'.biciuiic  an  lien 
b^den  Seiten  derfelben  in  Ben Itlcbift  liege.  - 

■  Dnlutdie  Leute  lu  y  r  '-.cr  Sciilarht  dieKano- 
.nen  ganz  mechanifch  laden  und  zu  handhaben 
wiffeti,  To  raflfleii  fic  vorher  fleifllj;  geübt \mden* 

]cM  das  beym  Fv.  rri:  <>ii  <- ^'ir  ;iJl hl!'. he|CoH^ 
man  du  ii  irr  mit  einer  Erklärung  anfuhren.    ,  _  ^ 

1)  Stillü ! 

Diofcs  ift  diirchans  nothwendij^,  weil  keiner 
fprechen  darf  als  der  Kommancioiir.  um  die  ge. 
machten  Fehler  and  UnaditüunkeiteB  zu  ver> 
beflem« 

»)  Gebt  Acht! 

Jeder  flriitbere!(v  wag  belbfalm^i^n  tiraiv 

3)  Maciit  die  Stücken  los !         :  r.  ^ 

Anf  dlefts  Kotnmando  werden  znerftvi^e 
Tiq»,  ▼onüt  die  Yamam  gegen  4<ni  Bofd 
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ftigt  gewefen  ifV,  und  die  Seitentaljen  losgemacht^ 
das  wrig  bleibende  Ende  des  Läufers  der  Seiten. 
Tal  on  (11^323  cc)  aber  an  heydcn  Seiten  der 
Kanone;  auigcfchoü'en,  fo  dafs  es  lüaiir  läuft, 
W«im  die  Tatjen  folche«  dncchboten« 

4)  Holt  die  Stücken  ein! 

Die  Einboftaljen  (Fir.  323.  bb.)  werden  liin« 

ten  an  das  Rapt-rt-  t;(.'lii!kt  und  aiis^^efchakt,  bis 
n>!in  die  Rin^boben  d  d  in  der  Mitte  des  Schiflii 
niif  dem  andern  Hakblock  erreichen  kann.  Wenn 
die  Scücken  eingeholt  find,  macht  man  die  Läufei;, 
feft,  damit  dk  AianoM  dicbt  wieder  gegen  dtn 
Board  liiuft. 

5>  Nekmt  den  Windpfropfab! 

Der  Windpfropf  wird  ans  der  M&ndung  der 
Kanone  genoikmen  nod  gewolmlicb  ina  Kapeit 

gelegt. 

6)  Platloth  ab! 

Das  Platloth,  welches  bey  dem  zweyten 
Komnando  fchon los  pemacht  worden,  wird  auf- 
genonnen  nnd  etwaa  vor  das  Zöndgat  gelegt 
'  lo  dafs  dleiea  gans  frey  ift. 

7)  Stopft  das  Züiidgat! 

Dief-^s  wird  entweder  mit  dem  Daum  oder 
auch  mit  einem  kleinen  Pfropf  von  Werk  zuge- 
ftopft,  nnd  mafs  nicht  veHaomt  werden,  weil 
dadnrcb  alles  Feaer,  wclcbes  noch  in  der  Kanone 
fevfi  konnte,  auKf;elöf(hr  wird.  Wenn  man  dco 
WifcJier  vorne  hinein  bringt. 

8)  Kratzer  in  die  Stücken ! 

Wf  nn  der  Kratzer  hlneingebrapb^  mofs  fdcber 
jtwey  oder  dreymal  gegen  den  Boden  der  Kanone 
umj»edrebet  nnd  ulsilann  wieder  lieraus^i-I:olt 
,  wviden.  Dtefes  peiichi«  liet.  um  dci»  üDri^gftlie- 
bcnen  Kropf  derRordufe  heranszaziehen,  woran 
«ra'Tchnial  noch  Feuer  fitzt.  Die  Unterlaffung 
diefer  Vurilcht  ift  manchmal  Uriäcbe,  dafi 
Kardufc  bey  der  folgenden  Ladopg  Ätdurcfai  Mi' 
gefttfcktw'ird. 

9)  Wifcher  in  die  St  ticken! 

'   DerWiiclicr  wird  esLitliemal gegen  den  Boden 
der  Kanone  herumgedreht.   Esgefcbicht  foiclies, 
'iiiii  dns  ubri^'^ebliebcne  Feuer  m -eifticken  und 
die  Käuünti  iciu  zu  madieji* 

xo)  Oe&et 
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10)  Oefiiet  die  Kardufe} 

Hinten  ans  der  Kirdufe  wird  mit  den  Zahnen 
eia  Stack  P.ipicr  geriffen  Und  dit-fer  offen  gcbi£- 
fene  Ende  wird  zueril  in  di«  Kanooe  gefteckt 
Es  mufs  folches  aber  dicht  bev  der  Iföndiing  d«r 
K«none  gefchclien,  dnniit  kein  FäLVft  glBftnupt 
und  Launeuer  gemacht  werde, 

1 1 )  Die  Kardos  in;  die  Stacken  l 

Die  Kiednfb  «bd  in  die  WadiiAg  geftedit 

1%)  Setzt  die  Kttdns  an!  . 

Der  Anretzer  wird  in  die  Mündung  gefetzt 
und  die  Kardus  mit  demfelben  bi«  an  den  Boden 
der  Kmone  gefchoben  and  mit  3  StöiTen  ange* 
lbnD|iftt 

S3)  Kogel  Qod  Pfropf  in  die  StOckenl 
Zuerft  <He  Kogel  und  ele^Hui  den  Efro^. 

14)  Setzt  fin  Kugel  und  Pfropf! 

Diele  werden  nur  mit  einem  Sto/s  angefetzt. 

15)  Den  Bührpfriem  in  die  ZUndgaten! 

Der  Bohrpfiriem  wird  durch  das  Zündgat  in 
di«Kirdos  geftochen,  alsdann  drehet  man  folchcn 
herum  und  holt  Ihn  wieder  heraus.  Bcy  Tage 
Areicht  man  folchen  iiber  die  Hand«  damit  min 
»US  der  Schwärze  des  Pulver*  fehen  kenn,  ob 
dieKardule  dnrcbgellochen  wordeu.  Bfv  N-»d]t 
boit  mea  deofelbcn  aber  durcii  den  Mund  um  das 
«l«nn  befiticn  gebliebene  Pulver  »1  fehmeckcn. 

i€)  Kraut  (d.u  Pulver)  indieZündgaten! 

Der  Kommandeur  nimmt  fein  Krauthom  and 

füllt  dag  Zündf^at  mit  Kr^ü^.  iniicm  er  (blches 
etwas  hinter  das  Ziindgat  üteutt  und  mit  dem 
Krauthorn  MtfteMkt. 

17)  Deckt  die  Zündgaten! 

^1  Fiatlotfi  wird  aufgehoben  und  auf  das 
Zandget  gelegl^  fo  dtlk  diflftlbt  fcUieOft. 

18)  Suidcen  zn  Boidl 

We  Kanonen  wericn,  vennitletft  der  Seite«, 
tatjen,  auf  eine  Hftn<?breU  nath  an  Bord  geholt. 
£ia  AUna  viert  dabey  die  Einholtalj^  damit  fie 
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^^l^ffd^^alBi**^*^"*'^  i^ecks  nicht  zu  gciUiwindc 

19)  Fa&t  den  Kuhßib  nnd  die  Hand^ake ! 

Von  denen  en  beyden  Seiten  der  Kmone  dem- 

Kommandeur  am  n.iheflcn  flehenden  Leuten 
nimmt  einer  den  Kubiufs  und  der  andere  die 
Handipakc,  um  auf  defien  Befehl  die  Kanone 
\otn9  oder  hinten  backfeo  nod*  folche  stt 
dompen  oder  hinten  tnikoltcliten»  demit  er  den 
Ge^enRand,  WOmdl  CC  Ciott,  VOr  dJW  VifiST 
bekömmt. 

fto)  Pointiit! 

DerKoromendeor  ftellt  ücfa  Idnte^  dieKinone 
(Flg.  3ao.)>  on*  die  Hohe  oderTtefe  dei Gegen» 

ftandes,  wornach  er  zielt,  vor  das  Seiten  •  Vilier 
X.  X.  zu  bekommen.  In  dielcrAbnchtlüfster  die  • 
Kanone  von  den  beycn  Leutm,  die  mit  denk 
Knhfufs  und  der  Handlbake  neben  Ihm  Itelien» 
backfen,  dom}>en  ond  liditen.  GewdhnHcfi  wird 
nach  der  Mitte  des  lxiin:prs  p;cziclt,  zuweilen 
aber  auch  nach  den  Mailen  und  Stengen,  auch 

Sointirt  man  die  Kanonen  dergeftalt,  dafsfiedem 
elnde  GrundfchiiiTe  geben.  Im  letztem  Fall 
wird  die  Kanone  hinten  enf^^lrdttet  nnd  der 
Kommandeur  fchitht  den  Richtki  il  fo  weit  unter, 
bis  die  Aätndimg  4  bis  5  Fufs  unter  die  WaHer- 
linie  des  feindlichen  Schiffs  gerichtet  ift.  Wird 
nftch  dem  Vorder-  oder  Uintertheil  pointiitt  fo 
mnfs  dio  Kemme  «ilwedtriMeh  voraeodernisb 
Unten  gebackft  v/trduu 

21)  Blafet  die  Lunte  ab! 

Schon  bey  dem  vorhergehenden  Kommando 
fafst  einer  die  Lunfe  und  bläfet  fie,  fobalJ  die 
Kanone  gerichtet  ift-,  ab,  indem  er  dcu  Rücken 
nach  der  Kanone  und  diS  Gefieht  HBcfa  der  Mitte 

des  Schifls  wendet.  •  " 

22)  Nehmt  das  Platloth  ab ! 

Das  PUtloth  wird  von  dem  Ziindgat  genom. 
fflen,  doch  fo  dafs  es^r^de  indieUuhe  gelichtet 
wird,  weil  fonft  de«  mvcT  wegg^fUiaim  v«e> 

den  künote. 

aa)  Feuer! 

DerKommandenr,  nier  derjenige  welcher  die 
Lunte  halt,  zündrt  <^:\n\\t  dns  l'iilver  iiinter  dem 
Zilndluch  an,  wo  t-s/,c'rlh>rn-'n  worden,  uindcdo 

teii^hfcr  ÜGUft  jiM  laugcu,  die  J«uate  mu&  «ber 

durdw 
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durchaus  nicht  auf  das  Zündloch  pehalfen  Werden, 
weil  dadurch  die  Kanone  auf  der  Stelle  unbrauch* 
bar  werden  kann.  Die  Leute  gehen  bey  diefem 
Kommando  etwas  an  die  Seite ,  damit  fie  nicht 
von  dem  Zurückprallen  der  Kanone  Schaden 
leiden.  Wenn  die  Kanone  oder  das  Rapcrt  bey 
dem  Abbrennen  nicht  zurück  lüuft,  fo  Üt  es  ein 
Beweils,  dafs  die  Kanone  nicht  entladen,  fonderti 
mir  das  aufs  ZBndloch  geftreaete  Pulver  abge- 
brnnnt  ifr.  Die  Kardufe  mufs  alsdann  befiVr  ge- 
bohrt werden  und  wenn  folcnes  nicht  gefchehen 
kann,  iftkein  anderer  Rath  aU  dieLadoqg  wieder 
mit  dem  FarkenOeert  oder  Kratser  hmaummB. 
htn.  B«y  dem  Herausziehen  der  Kardufe  htUt 
man  einen  Hut  oder  eine  Mütze  unter  die  Trorop 
oder  Mündung  der  Kanone,  damit  eben  kein 
Pulver  aufs  Deck  geftreuet  werde,  und  wenn  fie 
ledig  ift  wird  verfdiiedene  mal  mit  dem  Wifcher 
in  dem  Lauf  gepumpt,  fiihlt  man  abdann,  did*» 
durch  das  ZinHJj;at  Wind  geht,  fo  ift  es  ein  Zei- 
chen dafs  die  Kanone  völlig  Luft  hat  und  man 
wieder  wie  votlier  laden  kann. 

Die  Kanonen  find,  infonderhelt  wenn  das 
Schiff  fchlingcrt,  gegen  die  Seite  deflelben  feft> 
gemacht.  Gewöhnittb'Aehen  üe  ab  und  an,  das 
ift  mit  der  Mündung  gegen  die  Oberkante  der 
Pfortdrempel,  wie  man  Fi^ur  314.  fieht.  Zu- 
weik'n  iii  d  fie  aber  auc;i  längft  dem  Bord 
des  SchitVs  bcfcftigt,  fo  dafs  die  Seite  de»  Ra- 
•  perrs  an  der  Seite  des  Schiffs  ftelit,  DiefeS 
gefchieht  um  Platz  auf  dem  Deck  zu  bekommen, 
allein  die  Seiten  des  Schiffs  leiden  fehr  darunter, 
aucl)  lind  die  Kanonen  alsdann  l  irLr  put  wieder 
Uurd  zu  bringen.  Icli  will  durch  die  Fig  324. 
Sfigen,  wie  die  Franzofen  üire  Kanonen  auf  dem 
iinterften  Deck  und  auch  wol  auf  dem  Zwifchen« 
deck  feftmaclien.  Das  Stellholz  und  der  Kicht- 
keil  werden  ziicrft  unter  dem  Stöfs  der  Kanone 
weggenomn>en,  bis  die  IJnterkante  der  Mündung 
die  obern  Pfortdrempel  berührt;  aUdann  bringt 
man  dca  Brohk  bbb,  der  be^  den  FVanzofen 
durch  die  Mkte  des  Rapertk  ifahrt,  an  be^'den 
Seiten  unter  das  Ende  der  vordem  Axe.  Den 
Kopf  der  Ka:  '.ne  bindet  man  mit  dem  Tromptan 
aa  auf,  welches  etliche  mal  um  denfelben  und 
durch  einen  über  der  Mitte  der  Pforte  befindlichen 
dreycckigten  Ringbolzen  fihrt'  Um  den  Hah 
des  Knopfs  wild  ein  Stropp  ff  gelegt,  woran 
eine  von  den  EinholtaHen  (fig-  3^-  b.)  gehakt 
wird.  Diefe  Talie  wird  auch  an  den  dreycckigten 
Ringboizengdiakt  und  feil  angebolt.  Der  übrige 
Theil  des  Oofera  wird  mehrmals  um  den' Hals 
des  T'r  fipfs  Dnd  durch  den  Ringbolzen  e  gefcho- 

c«Q.   Mit  dem. Ende  wird  aber  nn.alte  iParteo 

.  .  •» 
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des  Laufers  eine  Kreuzung  g  gemacht,  um  die 
Talje  noch  fieifer  m  fetzen.    Alsdann  werden 

die  Seitentaljen  c  c  c  ebenfalls  angeholt  und  der 
übrig  bleibende  Tlieil  des  Uiuteri  wird  mehrmals 
um  den  Haken  h  und  den  Knopf  der  Kanons 
gefdilagen.  Mit  dem  Ende  diefes  Laufers  werden 
die  Parten  deßelben  bey  dem  Knopf  gelirenzt. 
Wenn  diefes  gefchehen,  nimmt  man  eine  Liea 
oder  Tau  von  35  Klafter  Länge,  bcfcftigt  das 
Ende  delTelben  an  den  Biohk  vor  dem  Rapert, 
fchlagt  fulches  mehrmals  um  die  beyden  Parten 
des  Brohlu  und  fthwigtetfokliefe  feft  wie  mög- 
lich zufammen,  alsdann  macht  man  mit  demfelben 
Tau  drey  Schlage  oder  Kreuzungen  um  die  fchon 
gemachte  Scliwigting,  fchligt  folches  an  der 
rechten  Seite  etliche  mal  um  den  einen  Part  des 
Brohks  und  um  den  Läufer  der  rechten  Seiten« 
ta^e,  und  fchwigtet  und  kreuzt  folche  eben  fo 
wie  bey  dem  Brohk  gefchehen,  Hieraufbringt 
man  das  Tau  nach  dcrlinken  Seite,  fchlägt  fulches 
um  den  Läufer  der  linken  Seitentalje  und  fchwig- 
tetnndkreuztauch  diefe  beyden,  zuletzt  gefchieht 
folcbei  auch  bey  dem  Läufer  und  Brohk  an  der 
linken  Seite,  fo  dafs  die  ganze  Schwichting  d  e 
Ged-ilt  eines  Vierecks  hat.  Um  folche  u'  er  norU 
den  iiuflcrllcn  Grad  der  Steifheit  und  Feftigkeit 
zu  geben,  fo  fchwigtet  man  nochmals  den  obern 
Odo  untern  Put  derfeiben  zofammcn  und  macht 
esAidi  dai  Ende  dea  Taues  in  der  Mitte  diefer 
letstem  Scbwig^s  üeft. 

Damit  die  Kanone  bcv  flnrVem  Scliüntrern 
durchausnichtzurück  gehen  und  die  Taue,  welche 
zur  Biefefttgung  derßlben  dienen,  anftrengen 
kann,  fo  wird  noch  ein  prtsroatifches  oder  keil- 
förmiges Holz  i  i  hinter  den  Hinterrädem  des  Ra« 
perts  auf  das  Deck  gefpikert;  auch  wird  eine 
Pfcrdelien  k  k  k  längft  der  ganzen  innem  Seite 
des  Schiffs  durch  ftarke,  auf  dem  Deck,  zwifchen 
den  Kanonen  befindlichen  Ringbolzen,  gefchoren 
und  an  jeder  Seite  der  Stückpforte  nm  den  Ha. 
ken  h  und  hinten  um  das  Rnpert  gelebt.  Die 
beyden  Enden  der  l'ferdeüen  werden  vorne  und 
hinten  im  Schilf  fteif  angefctzt  Ond  foldie  'dient 
ftatt  eines  doppelten  ikohkü. 

Die  Kanonen  auf  den  obern  Decken  find  faft 
auf  eben  folche  Weilb  feft  gemacht,  nur  .haben 

fie  keine  Troroptauen,  weil  Ce  gewöhnlich  mit 
dem  Kopf  aus  der  Pforte  ftehen.  Das  Ende  von 
dem  Laufer  der  Tal'en  wird  durch  einen  RinfJ 

ßefchoren,  der  ficb  hinter  dem  Rapert  auf  dem 
eck  1>efindet^  und  alsdann  kreuzt  man  mit  denu 
Mben  dicTayebben  auf derKnnone.  DerBrobk 
wird  auch  mit  einem  TaH  gefch^  igtet. 
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Onfrft  dem  Bord  werden  die  Kanonen  auf 
folgende  We;£e  ftftgenocht.  Sobald  wie  lie 
dlciit  an  die  Seite  des  SLiiiJs  gebracht  worden» 
v  ird  derBrohk  dariü)er  gefchla^en  und  «ngefettt. 
Alsdann  le^',t  man  vorne  um  ilic  Achfe  und  das 
Kajb  eiaen  Strup,  und  auf  die  Art  auch  um  die 
IliBterÄcIlfe.  In  diefe  Stroppen  werden  die  Soi- 
tentatjen  gehakt,  die  an  der  Seite  desSchifi>  feft 
find,  und  zwar  wird  die  vordere  Telje  rä  de«' 
})it>tern  Strop  und  die  hintere  an  den  vordem 
Strop  gefetzc  Die  Taljen  holt  man  alsdann  fo 
flmf  wie  möglich  an  und  kreiut  fiendtdenSbrig 
Ib^nden  Ende  der  Läufer. 

ricwöhnlich  werden  die  Xanonen  nnr  nuf 
KauiVardeyfchitTen  liingft  dem  Bord  ferrpi  iiuciit, 
nm  mehr  Platz  zwifchen  dem  Deck  zu  bekommen. 
Auf  I^iegsfchiiTen  gefcliieht  folches  feiten,  weil 

Seiten  des  Sctmi  so  frhr  datimter  leiden. 

Die  En^nder  macTien  Ihre  Kanonan ,  was 

die  Hauptfachen  anbctrift.  auf  eben  die  Weife  feft 
als  di»  Franzofen,  «Ja  aber  bey  den  h^nj^ländern 
der  Brohk  nitlit  dunJi  das  Rapcrt  geht,  fo  fährt 
folcher  hinten  um  den  Stöfs  der  Kanone  (Fig. 
^KK.  t  a  s.  ).  Das  Tao  e  e  e,  womit  die  Seiten, 
taljen  und  der  TVol  k  qr^*^  h"^  ';'/r't  v.orden,  ift 
»ucli  über  das  IMunuftutk.  dcrKunuiit  ^cfchlagen. 

Die  Spanier  haben  tbetls  die  franzöfifche, 
theils  die  eng^BIhlie  BleÜiode  auf  ihre»  Schiffim 
eioBeföhrt. 

.  Die  Utile  einer  Ibtioiie  find  fo1s>»de     .  . 

1)  Dei  Stoß. 

mff.  De  Boden  of  ^ioo^bet 

Pän.  Bunden.  - 

Schiff.  Boten.  -.  , 

£iig/.  The  breech.  *       "  ! 

IhMT.  La  cnlafle. 

Ital.  La  culatta. 

ff  an.  Le  culate.. 

ML  Aenlalnu 

a)  Die  Traube. 

/&//.    De  Druif  of  Knoop.  ^    ;  / 
Dan.    Drueii.  ' 
Sehe.  Drufvan. 

Engt.  The  Button,  ceicabdfvpoiDi^kim 
FfMOs.  Le  booton. 
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Ital,    n  bottotie'o  codone* 
j)fiin.  El  dia&el» 
.Ptrt.    0  cafcevel.  ... 

3)  Die  Zlerathen  4e3  Stoffes. 

)9U7.    De  Cfentad  «an  de  Stoo^Taat  • 

Dan.  Lacngden  imcllemDruen  og Bünden. 
SehP'  Längdcn  emellan  Drufvan  och  Bott* 

nei  1  eil    Friferna  pä  Stöten« 
JEngl.   The  breech -noilldiitg» 
FrOHZ.  Le  cn!  de  lampe. 
Ital.     U  fondo  de  lampada.         *  - 
Sfttn.  La  inoldnia  de  Ift  cQlata. 
fwtt*  Ä  noMim  dnefpalda* 

4)  Das  HinterfirlM.  . 

.  SMl.  DeCieraads  Band  aan  *k  Bo^ieniftidbi' 

Dän.  Agterftc  eller  bagefie  Fdib. 

Schw,  ÄJUeiib  Frifen. 

Engl.  The  bafe-ring  and-ogee. 

-  ■  Franz.  l*  plate  bände  de  la  aMb,  ' 

Hat.  La  fafcia  della  culatta.      •  - 

Span,  La  faxa  de  ia  culara. 

PM,  A  moldm  da  cqlatr«» 

5)  Das  Zündfcld. 

Holl.    Hei  Clntveld.  " 

DSa.    Liengden  fra  Bunden  til  Prüfen  ibr 

Faniglmllct. 
£ckm.  Längden  ifriin  Bottneo  dl  Frifen  for 

.  Ftagbtlet. 
Engl.   The  vent-!ie!d. 
Fram,  Le  cbamp  de  la  luaüere. 
Jtal,  '  n  fito  del  foeone. 
.  •  Iftrgarf  «"tre  el  a(tragal  dd  fogon 

• .  y  l«  faxa  de  la  culata. 

F»rt.    Longura  entre  o  boc^  da  colatra  • 
moldnia  4»  colatfa« 

6)  Das  Zündloch.     ,        •  '  ^ 

•     ßoa.     HetCintgat    •-    L     "  ' 
'  jW«.  Fienghollefc 

'  '   Schw.  Fanghälet. 

[  '   Em'l   The  vent  or  tqochbole« 

:  .    Franz.  La  lumi«;«»  . 

litt. 
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Jttd,     II  focone. 
El  fogon. 

7)  Das  KjumnerlMiiid.  '  ^ 

B6ä.  De  I^araeriMnd. 

TJan.  Baandet:  Over  Frcnghtiüet,' 

Sckiv.  Bandet  öfver  Fänghilet. 

Eh^I.  The  veot.aftrKKBt  ind  fiO«ti.    '  ; 

Fraitz.  L'allragale  de  la  lumiere. 

/tßl.  L'a{b-:i;;:i!o  o  cordone  del  ÜQCOlllt* 

tSpan.  El  ai^ragal  dci  fogOQ. 

Arf."  Bocel  d«  cBtatn. 

S)  Das  Bodenfeld. 

BoB.    Het  Bodemftuk. 
'    jOsB.  BandAyk«t. 

Eugi,  Tbe  firft  reiaforc«. 
/km«.  Le  preniw  renfoit 

i^ü/.     11  primo  riaforzo, 
SpOH.  £1  primer  refuerzo. 
Äff.    O  refor^o  da  culstra. 

9)  Die  Friefen  am  erlteii  Bruch, 

Holl.     De  Cieraadsband  of  Fries  aan  dt 

eerftc  Afbreuk. 
D'in.    Friilcrne  paa  forrefte  AiTald. 
Schtp.  Frifcrna  pä  frü|Dib  Aßallet.   " .    ' ,  „ 
Engl.  Th«  firft  reinforce.Ting  and  ogeCi 
JSWN«.  La  plate .  bände  da  premier  renket; 
Ilal.     La  fafcia  dcl  primo  rinforZD. 
Span.  La  faxa  del  priroer  refu^rZQ*  ' 
Port,  A  moldttn  io  ^pmnco  wfiier$bw 

10)  Das  Zapfenfeld. 

ffoä,  Het  Ooreniluk. 

2>Sh.  Tapftykkct 

iSTfW.  Tappftycket.  ', 

Engl,  Tlie  fecood  reiofurcs. 

Jiwi«.  le  fecoad  renfort. 

itn^  Ii  fecondo  rinforao. 

.   Span.  El  fegtindo  rcfuerzo. 

Äff.  Seguodo  refor^Of  reforgo  dof  voxau 
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11)  Die  Fiiefeii  am  zw^eyten  Bnich. 

ÜiU,  De  CicTüadsband  of  Frics  au  dt 

•"  t-weede  Afbreuk. 

>  •  '  DSm,'  Frliferne  pea  mellenfle  Afftld. 

Sehtp.  Friferria  pfi  medclfta  Affallet 

£»1^/.  Tlie  fecund  reinforcewring  and  ogee, 

J>M».  Le' pikte. binde  du  fecond  tvntott, 

IM,  La  fafcia  del  fecondo  rinforzo, 

Span.  La  f?>:9        rej;u(ido  refuc-rzo. 

Fort.  A  inoldura  du  feguodo  refor90. 

la)  Das  MundftCick,  das  lange  Feld.  • 

ffolL     Het  lange  Vcld. 

Dan.    Forilykket,  Mundflykket. 

Sek».  Mooftycketv  Vkajsk  Ftttet 

Eitfrt.   The  chace.  - 

Frßnz.  La  volce. 

'  /Mf.    Ia  cknna  o  Toktfr  *  * 

^ptuh  -  La  csna. 
Port.  A1>ol«dt. 

13)  Der  Gurt 

HoU.     De  Gordel. 

Dan»    Laengden  fra  melletnite  AMaid  tU 
Fniferne  paa  ForAykket. 
.  Seb9.  Uogden  ifrlB  mmldib  AflUbt  til 

Munftycket. 
JEag/.    The  Cliace-girdie. 
Rmz,  La  'ceintnne  de  la  vol^. 
Ilal.     La  cintura  della  canna  o  delU  volata. 
«SfOM.  Largara  entre  la  faxa  del  fe<<;uQdo 

refuerzo  y  el  aftragal  de  la  cana.  ^ 
jfVrfc    Longura  entre  a  muldura  doicBDad« 

fefarfo  e  oWd  da  boladik 

14)  Der  HaK 

NolL  De  Hala.  ^'      ,.  ^  ]' 

Dan.  Halfen..  .  .    •  .  . 

Sckur.  Halfen.  .  ' 

Eng^  The  tte<k;        \  ' 
Franz.  Le  collet. 

ItaL  II  coUo  o  collett«. 

^ffln.  Blcoetto. 

Äff;  Agp^aDtat 

E»«.  15)  Dto 
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15)  Die  Handhaben  oder  Delphine, 

Hoü,     De  Dolphynen.  > 
Dwu   Haandgrcber  eller  DclplifiMr. 
AAv.  Delpliiner  cller  Oronen ,  hvari 
fatter  eller  aphänger  iUnooeiv 
Engt.   The  Dolphins, 
franz.  Lm  anfes. 
Itat.     I  raanichi. 
Spa»,  Los  deliinos. 
Part.    Os  golfinhotf* 

16)  Das  Rlittelband. 

HoO.    De  middelfle  Band. 
Dam*  Banid«t  pn  ForftyUcct 
Schw.  Bandet  pa  lan(;a  Faltet. 

The  chace-aftiragd  andfilletc. 
»      ^ramr.  L'aftragale  de  ceiDtofCii 

JM/'.     Aftragalo  del  fecond»  ffltblM» 

ddla  cintura. 
iS^pan.  £1  aftragai  de  la  cafii. 
'Jhirt,   0  bocel  d»  bohtfa» 

17)  Das  HftlsfMmd.  - 

'  DeRalaband. 

Dan.  Baandet  paa  Halfelb  ■ 

Sch».  Bantier  p'i  Hairen. 

Eni^!.  The  niuzzle  -  aftragai  and  ßUeti* 
Awur.  L'aftragale  de  vol^e. 

Ital.  AftrflK^lo  de!  colietto. 

,Spait,  £1  aftragai  del  cuetlo. 

Fori,  O  boeel  da  g^rgaaui; 

IS)  Der  Kopf. 

^     übff.  Het  Hooia.    .  . 

iJAk  Hbvadet. 

Aiv.  BolViidet. 

Ennt.  The  mozzl«. 
JrafU;.  Le  boarrelet. 

MäL-  La  tefta  o  coronK 

Span,  El  broeal,  k  joyn. 

Por/.  O  bocal  , 

19)  Die  Kopffrielen. 

£0//.  De  Cieraadsband  aaa  bet  HooifiL 
IMTn.   Hovedets  friifer. 


Fufvndeti  Frilcr. 
JSMgjl   The  muzzle-mouldtngt. 

RmK.  La  oeintnre  do  bonndd^  ]#  ctiptnr» 
de  faböuche, 

OmamentO  d«Ibi  CDfOBS,  ^cdlQ  % 

tulipano. 

£1  tnay  or  realce  o  moidura  brocaL 
Arfc   A  moldtin  do  bociL 

flo)  Die  Mfindbngp,  der  Mund. 

fibf.  DeMonding  of  Tron^. 

Dan.  Manding. 

Sek».  Mynningen. 

£iig/.  The  mouth. 

iVoMB,  La  boadie^  1«  tnucli» 

//a/.  La  bocca. 

Span.  La  boca. 

Ärt.  A  boci. 

21)  Die  Schildzapfen. 

HoO.  De  Tappen  of  Oormk  ^ 

DÄ«.  Tappeme. 

Schw,  Tapparna. 

Engt.  The  truniiion«, 

JWmz.  Les  tourülon*. 

Itat.  Gli  oreccbioid« 

Span.  Lcs  niLiM(jnes. 

Ar*.  Os  munhöes. 

.  auO  Die  Seele,  der  Lauf. 

Holl.    DeHolte  of  ZwL 

Dan,  Loebec 

Seha,  Knllopet  . 

Engt.    Tfie  bore  or  cMibeiV 
Eraaz.  L'ame,  ie  calibre. 

Span.  £1  animii,  abM  cf  ciübiv. 

Fort.    A  alma  OQ  oco. 

Die  KANONEN  feft  machen. 


DSa. 

Engt. 

^am,  Serrer  ies  canotu. 


De  ftukken  metfattrtallei.^ift 

ken  of  forren. 
Surre  KattOnerne. 

Surra  Xanonerne. 

To  hoiife  tl.o  cun«. 
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lial.    Trincare  i  capnonL 
Span.  Trincar  loi  amooM. 
Ari.   Triaew  u  p«(W. 
£  Kmone.. 

Eine  KANONE  ab  und  an  feft  machen, 
oder  fo  4afii  fie  ab  und  an  fteht 

/jbff.    Een  GeTchut  af  en  aan  vall  maaken. 
■  /  DS».   Surre  Kanonen  ved  JUimdingeo  pa» 
Stilen  afSkÜMt. 
•  Sdkf»  Surre  Kanohen  vid  mynnlngen  pS 
fidin  «f  fteppet  eller  tvürfk^^ 
En^.  To  honft  m  gon  fofe  and  «ft. 
Franz.  Serrervacaiicmitoipvendaviifleiia. 
Atf.    Tctncare  im  cbioom  edUä  volala 

contr»  il  ftbofdo, 
■^MM.'  llrincv  nnonoii  batiportado. 
»  ■   fM*    Trincar  hum  canha5  a  boca  COatrt 

OS  batentes  das  portas. 

£  KiDono. 

Eiue  KANONE  längft  dem  Bord  feft 

•>  iFMicheiL 

BbIL    Eca  Gcfbtnt  hagrt  fefaip  vaft  nm. 

ken. 

iJaw.  At  flirre  Kanonen  ved  Mundingen 
og  Druen  paa  Siden  af  Skibet. 

ScIoB»  Sam  Kfnonen  vid  mynniogeo  och 
drufvan  pt  fidap  af  fkeppet  eUer 

liing  fkepps. 

Engt,   To  boufe  •  gttn  atbwart. 

J^tmat.  Serrer  im  canon  alonge'  icontre  le 

bord. 

Itati  Trincare  ob  caonoyieaUiu^tQ  eontrp 
fl.bordo. 

Span.  Trincar  un  canon  abretonado. 
fort*   Trincar  huia  canbaiS  boca  e  cafcavfl 
conlia  a  aimrada  do  aavjpk  ^ 

Bäne  KANONE  veraageht  JlVemagebv 

Eine  K/WONE  lichten  oder  fteUen.  £ 
Richten» 

Eine^ANOXE  abkQMen  oder  kobleiu 

f.  Kühlen. 

Eine  KANONE  einboien.  L  Einbolen. 


RAN 

Eine  KANONE  backfen.  £  Backfen. 
Eine  KANONE  abblaieit  £  Abblafen. 

Eine  KANONE  anft  Bapeit  legen.  £ 

Kapert 

Eine  KANONE  laden.  £  Laden. 

KANONEN  hinten  in  der  Konflapelliaift- 
mer.    £  HinterftUcke. 

KANONFN  vorne  auf  der  Balt.  £  Jagdl^ 

ftlicke. 
Höbcrr.e  KANONEN. 

HoU.  Houte  Stukken. 

i?äK.  Kanoner  af  Trae. 

^cilbr.  KanoDerafTfi. 

Engl.  Wooden  guns. 

Fram.  Faux  canons,  faafTes  lanoai. 

JUU.  CsoBODi  di  legno. 

Span.  Canones  finjidos. 

/\irf.  CanhÖea  de  madek^  canhcSes  falTos.  . 

Aus  Hol2  sedrediMte  Kanonen»  weldt«  in  die- 
jenigen Stodcprorten  'gefetzt  werden,  wetdia 
keine  Kanonen  haben,  fie  dienen  dem  Schiffe 
Anfc-hcn  zu  geben  und  den  Feind  zu  bettiegeo. 

KANONENLÖFEEL.  £  LfiffeL 
KANONENPARK.  £  Ftok. 
iLANOT.  CKanoe. 

* 

KANT  eines  Holzes. 

floB.  Kant 

Dan.  KanL 

Scftuf.  Kant. 

fkgl.  jSide  or  &ce. 

J^rwiM.  Can,  eoatf»  fiwa. 

Jtat,  Canto  dte  lagpflw 

Span.  Canto. 

Port.  Canto  de  hiuninaddcD. 

Die  Winkel  oder  Ecken  tind  mch  die  Selten 
f^]'Ac^.  Holzes  Das  Holz  ift  drcykantig  und  vier- 
kantig,  wenn  es  drey  und  vier  Ecken  oder  Sei- 
ten  bat.  Eben  fo  fagt  man  auch  Vorkante  und 
Hin  rrknnte  dcs  StevMM  te.  4>i«  ttüiDlicli  die 
tce  a  - 
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vordere  otfer  die  hintere  Sehe.  WankantlfjrHoIz 
ift  das  onige,  welches  fcbiefe  oder  unregelroaf- 
fige  Seiten  oitr  Mxkea  hat  Eben  fo  hff.  man 
auch,  die  Nordkatite  e!nes  FInflGw,  d.i.  der  Nord- 
•wall  oder  das  in  Norden  lie|:,cnde  Vfer  ZUOi 
UnttTlfhied  von  Süd-Katüc.  Die  VViküer- Kante 
eines  Flufles  ift  das  Ufer  oder  der  Strand  deflfcU 
ben.  Die  Kante  einer  Pknke  ift  die  febmale  Seit* 
od«r  aach  die  Eciken  diefer  (chmden  Seitt. 

Nord -KANT  eines  Fiiifles.. 

Hoä,  Kporder-Kant. 

ZfSth  Nor«.Kant. 

Schur.  Nord  -  Kan  ten . 

fing/.  The  noitbern  (höre.  ' 

Ihmar.  Bapde  du  Nord. 

JMi  Banda  delb  tramoatWUb 

Span.  Hsnda  del  N'nrfe 

I'ori.  iJarnJa  J   N  ;  ru  de  hum  rio. 

f.  Kaut. 

Waffel  - KANT  eines  iluües. 

Soff.     Waater -Kant. 
Dan.    Vandlianten,  Strand. 
Sek».  Vatteakant 

Engl.    The  banks  of  a  river  or  die  Aocib 
Ihtiu*  Rivage  d'une  riviere* 
jBo/.  Rip«. 

Span.  Ribera. 

Fort,   Sibeira  de  hotn  lioy  fnpti 
f.  Kant. 

KÄNT  oÄer  KANIE.  -  . 

m,  Kant 

Dan.  Kant. 
Schuf.  Kant. 

JVonz.  Filet. 

f  iletto. 
^MK,  Galon  ddiHoUanb 
Arf.  Burndf  moldiinw 

Eine  kleine  hölzerne  Lcifte,  die  sradi  Zierath 
MO  irgend  ein  Hotz  gelpikert  wird  and  di«St«U« 
diiM  Handw  verbitc. 

KäNTERSXOCK.  i;  Kolderftock. 
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IvAXTHAKEN.   C  Kenter-Haken. 
ItÄNTHELLiNa  £  Helling. 
KANTIMARON. 

Eine  ArtFahrzeupe,  derrn  ficii  die  Schwarzen 
auf  der  T'r.itL'  von  Koromandfl  :>editiu'n.  Sl« 
beftebeo  am  3  bis  3  Kähnen  oder  aiisgeholtcn 
JBÜBDien,  die  mit  Tauen  von  Kokusrinden  zo. 
ftmaengebonden  find.  DaiSegd  ift  dicycdüst 
and  eine  Art  Matte. 

KANTSCHTBASSE. 

•Ein  türkifcbes  Ruderlcbi^  welches  ungefäht 
80  Mttu  fährt 

KAP.   £  Kaap. 

Du- Sdiiff  hau  B»te  KAIiE. 

ffoU.    Bct  fdüp  Müt  wa  byi»  wind. 

DSn.    Skibet  er  en  god  Bidivind-Sejlen 
Sehte.  Skeppet  feglar  väl  bi  de  vind» 
Enf^,  Slie  If  i  guud  ptier. 
Franz.  Le  vidffaau  cft  bon  bouünler. 
ItaJ.      I  n  nave  va  bene  alla  bolina, 
Span.  LI  n«vio  barloventea  bien. 
Äff.   O  iMvio  boloventea  bem. 

Heilst  es  fegelt  gut  bey  dcA  Winde  oder  fiflt 

RAPEN.  £  Kapeni. 

KAPER. 

j{ol!.  >  Kasper.  CoBuniffie  viardcr. 
Dän.  Kaper. 
Schtr,  Kipwe. 

Ehfrl.  Privatfrr. 
Franz.  Capre,  armateur. 
JM.  Armatore. 

Span.  Armador. 

Port.    CorQirio,  armador. 

^  Sind  von  Ptivatperfonen  sum  Kriege  «nsge. 
rodete  Sc^hüTe.  weictie  onter  B^ollmitchriüung 

eines  kriegrrifirendcti  Staaf.^  den  Fr-indi-n  dtlTeU 
ben  allen  mü^^Ucht.  11  Stliadcu  ziifii^en,  welchen 
die  Gefetze  des  Krieges  erlauben.  Der  Älft 
welchen  ein  folciier  Kaper  oder  Freybenter  VOa 
itr  Regierung  bekommt,  Vlrd  ein  Markebrief 
genannt,  und  ohne  folrhrn  wird  er  :.!s  ein  See- 
xiuber  aage&hea  und  beftralc.  Du  Kaper  muCt 

für 
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für  den  Schaden  Kaution  ftellen»  welchen  er 
dufch  unvorfichtiges  Benehmen  und  den  Trafta- 
ten  dawider  laufende  BehandloDg  der  neotnlen 
.ScbifTe,  der  Regierung  dei  Lande«  verorAcben 
kann.  Die  Abficht  der  Kaper  ift  gewöhnlich  auf 
die  feindlichen  Kaufiahrer  gerichtet,  weil  i'ulche 
faft  jederzeit  wehrlos  und  nur  mit  fo  (vieler  Bcfa. 
tzungverfehen  find,  als  zariiegierunBdeiScfaiäii 
erfordert  wird. 

GrofTe  Kaper,  welche  fich  an  ftark  bemannte 
und  weblliafte  KaulTahrer  wagen,  kiin:ieti.  ne- 
foade»  weno  iie  Priefen  der  Art  nach  einem  Ha- 
len mufbrinffen»  wobktn  den  Fall  kommen,  daft 
fii/  Heb  mit  feindlichen  FregaTten  ft:hlagen  niüfTen. 
Diefe  befetzt  man  daher  t^crn  mic  liem  fchwerftcn 
GefchätZ,  welches  fie  naili  ihrer  G'niVe  fahren 
können,  mn  ihneK,  wenn  es  möglich  ift,  dadurch 
eine  Artvohüebermschtiibef  Fregatten  zu  geben» 
daf?  fie  "im  Sramlc  ':;-t! ,  daa  Gefecht  auf  eine 
cröllere  bintürming  ^.Ui^ufangen  und  zu  unter- 
halten; theils  aber  auch  in  di  r  AhGrht,  dals  man 
fie  beooenier  mit  Kiemon  verfehen  könne ,  zu 
deren  Hendthiening  ilinen  die  gröffern  Zwifcheo- 
räuuie  ewifchen  dem  fc  inveren  Gcfchiita.  mehr 
Kaum  gewähren.  Da  ihnen  die  Kiemen  noch 
•uflerdem  dieVoftheile  verfchallf-n,  dafs  Tic  eines 
Tbeib  durch  diefelben  fähiger  lind ,  wiüireiid 
einem  Gefeeht  dfe  vortheilhaftefte  Lage  gegen 
einen  Feind  anzunehmen;  theils  aber  auch  Gele- 
geuheit  geben,  bey  Windftillen  einem  überlege- 
nen Feinde  leichtVr  zu  cntf!ii.ht  n ,  und  einen 
fchwecbem  einzuholen;  fo  pflegt  man  alie  Kaper 
von  doerBeiaarr,  bey  welcher  De  fich  anbringen 
laflVn,  mit  denfelben  zu  verfehen;  und  ma  liifst 
fie,  wenn  fie  nicht  über  Bord  rodem  können, 
durch  Pforten  rudern,  deren  n  ii  jicli  der 
Gröfle  des  Zwifchenraums  zwifcheo  dem  Ge> 
'  ibh'dtz  zwIiicbeD  s Weyen  Kanonen  eine  Wsrwey 
mordnct. 

Deb  ein  Kaper  X'on  einem  andern  tngefallen 
«od  zum  Geiecht  geKxruugen  werde,  tft  ein 
Ibltener  FaTI,  wenn  nidit  doer  von  beyden  eine 

völlip;  etitH  hicdeiie  I'vbcrmacht  hat.  c?a  in  cdem 
andern  fall  kaum  eine  andere  AuslicJit,  als  auf 
die  Beute  eineabefchädigfenSchilTos  r-u  hoffen  ift. 
Gefchwindigkeit  unter  allen  möglichen  Urnftsn. 
den,  von  Wmdftilfebi«  zu  dem  fehwetAen  Wetter, 
hcv  wcldiem  ein  Schiff  unter  Sf  j'  cl  bleiben  kann; 
gehöriger  V\  afl'erraum  zur  Tragrng  de«  Gtfchü- 
tzes,  Avt  Bemannung,  des  Kriegs-  und  Mnndvor- 
.  raflis  reäflen  die  vonägjücbften  ^genfebaftea 
4erKapexfeyii. 


KAP  soa 

Zu  einem  fchnell  befegtlten  Schiff  gehört: 
dafs  es  im  Verhältnifs  gegen  feine  Waflertracht 
betnditlich  lang  oad  weit  finr;  beyde  Uraftände 
machen  den  Ban  und  die  Takelafche  fehr  boftbar 
und  fordern  ftarkcBcmannung,  auf  dieein  glück- 
licher Kaper,  wenn  er  mehrere  Priefen  gemacht 
hat»  nicht  immer  Rechnung  mMhenkrän;  daher 
laffien  fich  diefefordemogen  nur  in  fb  weit  ecfül- 
len,  als  Baukoften  and  Sold  des  zahlreicjien 
SchifTsvolks,  mitderHofnung  der  marli enden 
Beute  in  einem  vernünftigen  Verhältnifs  bleiben. 
In  Fr.  Chapmauns  vortrcflichem  Werke  von 
der  Schifisbaokanft  find  fiellecke  für  Kaper 
rechnet 

KAPERGASTEN. 

äoJI.  Kaapergafteo« 
DSh.  Kapergafter, 
Sckw.  Kaper- gaftor. 
Engl.   Crew  of  ä  privateer. 
Franz.  Equipage  d'un  capre. 
It0t.    Equipaggto  d'un  annatore* 

Span.  Tripulacion  de  un  armador, 
Port.    Eqnipagera  de  hum  corfario. 

Die  Befatzuog  eines  Kapers.  Jeder  der 
gdiSct  wird  Kapeigift  genanat 

KÄFERN,  auf  Kaperey  fitlureii. 

JSfa#.  '  Kaapen,  vry-buiten,  te  kaap  vaareo. 
Dan.    Krydfe  in  Sden. 
Schiff.  KrylTn 

EngL   To  cruize  at  Ica  aa  a  privateer. 
firowB.  Aller  en  «ourfe. 

.Ital.     An  dar  in  coife» 
Span.  It  eo  corfo. 
J^trtt   Tx  em  corfo. 

Einem  ein  KÄFJE  geben.  £  Biidif heu. 
KAPITAIN.- 

HoB.  Kapiteln. 
DBn,  Kapindti« 

Seh».  Kapitaia«  ' 
Engl.  Captaiii. 
Franz.  Capitaine. 
Ital.  Capitano* 
Span,  Capifüno. 

Pf» 
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Der  Oberbefelilshaber  eines  Schiff»,  oder  der 
Titel  desjenigen,  welcher  das  Kümraando  eines 
SehifTi  hiL  fiigendidi  kömmt  folcher  iib«r  nur 
den  SB,  weldm  rät  Krl«gifehiff  fuhrt,  and  der 
Kapicain  eines  KeuÄthN»  ^yM  Um  SdiiSisr 
genannt. 

Der  Kapttain  eines  Kriegsfctiifles  ift  auf  feinem 
Schiffe  als  der  Kommandant  auf  einer  Feftung 
mnzufehn.  Er  mul«  eto  herzhafter  und  in  eilen 
zum  Seedtenft  erfiorderlichen  Wiflenfchaften,  er- 
fahrner  Mann  feyn,  denn  von  Ihm  hängt  alles  ab, 
was  die  Policey,  Fahrt,  Gefecht  und  Erhaltung 
des  Scbiffs  anbctrift.  Bqr  dein  Gefecht  ift  fein 
Fletz  oben  «uf  der  SebeaM»  um  allei  öbeifehen 
«II  kennen  (f.  SeefdiUdit).  Wenn  er  fai  eine 
Flotte  regelt,  fo  fteht  er  unter  dem  Admiral  oder 
erften  Flaggemuiu.  f.  Ofliciere  eines  Schifts 
aod  AdminS. 

Hafen -KAPITAIN.  £  Hafenlheifter, 
MPlTAlNTjE. 

BoB.  Kapiteintje. 

Dan.    Kahy  ts .  Haandftntber* ' 

Sehte.  Svab  fnr  Kajutan. 

EmgU   Swab  for  the  cebin. 

AtMC.  Tnhwt  de  leine  .poor  h  denhi«» 

Utk    Radazza  <U  hm  t>  d'utt  cap o  per  U 

Camera. 

.  ^jMM,  Lempiso  de  iaiift  4  de  eiho  p<^  b 

Camera. 

Port.    Lambaz  de  lana  oa  de  cabo. 

Ein  kleiner  Handfcbwabher,  der  von  Wolle 
oder  auch  von  einem  Tau.  dcfifn  Ende  aufge- 

Slüfet  worden,  gemacht  ift.     £r  dient  in  der 
[ajüte,  die  Tifche  fand  andere  dafelbft  beündliche 
SadMB  abrafchwabbern. 

KAPPE  auf  {lern  Scboinfteio. 

Kap. 

Dan.  Kappe* 
Sckw.  Kappa« 
Hood. 

Franz.  Capot  fiiT  !•  tayaii  dei  ebenin^« 

Ital.  Cappcüo. 

Span.  Sombrero  de  la  cbinenek 

Äff*  Chapeo» 

Ein  kleinea  Daeh»  «aldies  auf  den  Schorn  (leia 
Cefetxt  vird.  E«  ift  i«  der  einen  Seite  ofico^ 


KAP  S04 

damit  der  Rauch  hinausziehen  kann.  An  den 
übrigen  drey  Seiten  aber  und  oben  ift  es  zQ. 
Zuweilen  die  Kappe  andi  wie  eine  Nicbe  ^ 
Haltet  Statt  «ber  Käme  hat  man  auch  Gie^eai» 
nicken  und  Kbppen  aut  den  Scb«MnAeinea, 

KAPPE  auf  der  Kettenpiunp^ 

HaS.  Kap. 

D'än.  Kippe. 

Sckw.  Kappa. 

Engl.   Hood  of  a  pump. 

Urmu,  Capot  qiü  repouvie  In  nn^  tvm 

pompe  ä  diapclet. 
Itai.  Ca^peUo. 
SpcM^  Sottbrero  dekbomba. 
Arf.  ■  Cbapfo  da  booib*  de  roda. 

Ein  runder  Deckel  wondt  dal  Sad  cinar^Kat 
tenpumpe  bedeckt  wird. 

KAPPE  der  Lokeil 

EoÜ.  Kap. 

Dan.    StirrtTen,  RufTet  ovcr  Agter-Trappen. 

Sihtir.  Kappa  eller  RuiT  öfver  akter-trappan. 

Ajgt,  Conpanion»  «/  in*  MtätrliJu  Üt 
zur  Kajüte  führt.  Die  Kappe  auf  der 
Luke  zim  yolkslogis  keifst  hood. 

Franz.  Capot  d'e'chelle. 

Itat.     Cappello  della  fcala. 

Span.  Sombrero  de  U  efiialcn»  N 

Fort,    Meia  Uranja. 

So  heifat  auf  KaulTahrern  eine  Art  Deckel,  der 
auf  der  Hinterluke,  welche  zur  Kajitte  führt,  be- 
feftigt  ift.  Er  ift  viereckigt  oder  bifteht  aus  vier  ■ 
Seiten  oder  Schotten»  die  nnicefiOir  drey  Fuft 
hoch  find.  An  der  Stenerbordfeite  ift  aber  kein 
Schott,  fondern  foldte  ift  offen  and  dient  zum 
Eingang.  Auf  den  Schotten  ift  eine  Klappe  oder 
ein  Daiä»  welches  bey  guten  Wetter  lialb  oder 
auch  gann  aufgeklappt  wetden  liann.  Bey 
fchlechtem  Wetter  wird  folches  aber  zugemacht, 
auch  wird  alsdann  die  untere  Hälfce  der  Seite, 
wdche  zum  Eingang  dient«  flrit  einem  Schieber 
SQgefchobcn»  äber  welchen  man  hinwegfte^n 
mufs.  wenn  man  unten  Deck  liehen  will.  Dielhr 
S  Ii'  -'  '  r  verhindert,  dafs  <;  <s  W^^OTer  nicht  durch 
die  Luke  unters  Deck  laule,  wenn  das  Schiff 
Stiinften  bck&nnt.  ^ 
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HolU  Kappen. 

Dtin.  Kappe. 

Stko.  Kappa. 

Ei^gt.  Tocut. 

FtuKt,  Cooper. 

Iiat.  TagÜare. 

Span.  Picar. 

Fort.  Picar. 

Ein  Tao,  einen  Mal>  oder  andere  Din^e  mit 
einem  Beil  abhauen.  Man  kappt  das  Ankertau, 
wenn  man  nidic  Zeit  hat  den  Änker  SU  lichten. 
Die  Maften  werden  gekappt,  wenn  tun  bey 
fchwerem  Winde  vor  Anker  liegt  und  weRcn  des 
vielen  Windfangs,  deti  die IViafttn haben,  oelorj^t, 
dafs  Her  Anker  triftig  werden  mü^;e;  auch  {;e. 
fciiieht  Tolches  wolil  unter  Segel,  wenn  der  Wind 
das  Schiff  fo  fehr  Mlf  die  Seite  legt,  daff  tnail 
befürchten  mufi,  es  werde  das  Untcrfte  oben 
gekehrt.  Man  kappt  hicbey  zuerft  die  Lee- 
Wandtauen,  alsdri'ui  (it  n  Mall  und  endlich  die 
Luv-Wandtiuen  und  Stagen,  fo  dafs  der  Maft 
Anch  niehtflmljK«h*Iten  werde,  wenn  erfilb» 

RAPPER  (auf  Grönlandsfahrer). 

Hott.  Kapper.' 
Diin.  Kipper. 
Skter.  Kappare. 

So  werden  diejenigen  gensmf ,  u-elcfie  die 
zalieften  Stücke  Speck,  die  aber  vwrhcr  von  der 
Sri  warte  und  dera  Luder  gereinigt  find,  auf  der 
Speckbank  in  Sti'icke  Jiaoen.  Sie  bedienen  fich 
hiezu  grofler  Meffer,  welche  KappmeflTer  genannt 
werden,  Dir*  M.-ricliiTrn  Stücke  \vrnI'-TL  auf 
derfelbcn  BaniL  den  Schoeidcra  zoBl  Scboeiden 


KAPPJE.  £  Kapjc. 

KAPPLAIiEN. 

Boll,  KapUken. 

ZMB«.  XebeMikcii  «Oer  Kaplake» 

Schm.  Kapplaken. 

En^  Häc-money,  priniage, 
Ä»Wf.  Chapeen  de  maitre. 

ItaL  Cappi. 

Span.  Soinbrero^  friiHrjfj 

PorU  Cap«. 


Das  Gtld  was  der  Scliiffer  noch  über  die  be- 
dungene  Fraclit,  glticlifam  als  Geld  zu  einer 
Kappe,  erhält.  £&  w  ird  fulches  jederzeit  in  d^ 
ConnolTenienten  angezeigt  und  bettagt  etWH 
B  oder  6  pC  der  fncht» 

KAPFMESSER. 

HoO.  Kapraefleii. 

Däti.    XapmcITer.  . 
Schiff.  Kapmeflar. 

C  die  Erklärung  unter  Kapper* 

KAFSTANDE^  C  Kai^vlbuider. 
KAPUDAN  Bafduu  C  C^^iaan  Baftli«^ 
KARAKE. 


Saß,  "&uik,  KanL. 

DStu    Karake.  , 

Sckur.  Karak?. 

£ngL   Carack,  a  Portuguefe  IndUotaak 
J^MB.  CiHMtoe^ 
ItaJ.  Caraca. 
Span,  Caraca. 
Pbri. 


Die  grÖfleÄe  Alt  der  dieistb  gebranchlieheo 

Schiffe  oder  Galeonen.  Sie  hatten  zuweilen  7  bis 
8  Stockwerk,  worunter  ancb  noch  eines  auf  der 
Back  war.  Si«  konnten  aooo  franz.  ToOMtt 
tragen  und  führteo  bis  sooo  Mann  Befatzung. 
Infonderbeit  bedienten  fich  derfelben  die  Spanier 
Dnd  Portiigicren  zum  Kriege  und  auch  zur  Kauf- 
ftihrt.  Scbon  im  Jaiir  1350  fclüiigen  die  Spanier 
gegen  die  EnglÜnder  auf  Karaken,  aber  feit 
bandert  Jebren  find  diefe  Schiffe  ntebt  nehr 
gcbtawlit  worden.  Mu  findet  die  AbbUdumr 
dnerKaiikeiii  mMiÜm  SdüSbmknidL 

XARAKOR 

Ein  Fabrzeug  !n  den  mdifclien  GewalTem, 
deffen  f]ch  infondcrheit  die  Bewohner  des  indi- 
fcben  Arcliipeiagus  bedienen.     Die  HoUitnder 

Sebraucben  folche  zu  Araboina  e&enftlÜi  da 
enbewahrer  Wfä  «och  snr  Bmdlaag* 

Die  Karakoren  find  von  verfcbicdener  Grof!e. 
Einige  find  febr  klein,  andere  blng^gen  können  . 
bis  19  Laft  fähren  und  150  bis  170  Mann,  welcbo 
dkWbm  bqr  einer  Windftifle  eaf  eine  febr  linn- 

teicbe 
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reiche  Weife,  wovon  ich  unten  reden  werde, 
mit  Riemen  lortxubrinReii  witTcn. 

Was  den  Bau  dicfer  Fahrzeuge  anbetrift»  fo 
fini!  nur  blos  4  bis  5  Flanken  M |ed«c  Seite  des 
KifU  aufgefetzt,  die  voriie  and  hinten  ftrharf  zu 
laufen  und  in  de:i  \  ()r-  iiriri  Hinterfteven  einge- 
lafien  find,  i^iete  fchielVcn  Tdir  weit  aus  und 
haben  eine  bogentorinige  Geftalt,  wobejr  lieh 
dM  oberlte  Ende  weit  über  die  Seiten  erhebt. 

Einen  deutlichem  Bcgrif  von  dlcft^ii  Fahrzeu- 
en  wird  die  Figur  4H6  und  4^7  ^ebe^^.  Erftcre 
eilt  ein  Karakor  von  oben  zu  gcfL-hcn  vor. 
Ucber  die  Seiten  find  Sparren  oder  Qucerhölzer 
A  A  gelegt,  die  an  beyden  Seiten  weit  heraus 
ragen.  Auf  dicfo  Qneerhölzer  werderi  etliche 
Stucke  Rieth  BB  gubunde- ,  die  p:ira;lel  neben 
Citimdcr  liegen,  und  den  Kojt-rn  zu  Banken  die- 
nen, xwifchen  denfclben  bleibt  fo  viel  IHarz,  dafs 
fie  mit  ihren  Pagajen,  welche  ihJelJieiuen  find, 
bequem  arbeiten  küiincn.  An  dem  Ende  der 
Queei liülier  ilt  noch  ci»  langer  Balken  C  C  be- 
feftigt,  der  auf  dem  Wanerfchwimtnr.  und  dit-r  r 
Art  Deck  zur  Untertege  dient,  derfelbe  hält  auch 
»iBleich  £•  Ksnkorlm  GleidigewkH  welche. 
4ft^eibfi^elifl>  ftbrldchtunlblihgenk^aate. 

Die  grofstcn  und  lan^ftcn  Karakoren  liflbcn 
vier' Backe  an  jeder  Seite,  jede  von  13  Mann, 
überdem  »ajen  noch  12  Mann  an  Jeder  Seite  in 
dem  Fatiizcugf^,  fo  dafs  folches  von  iio  Mann 
bewegt  wird,  wodurch  es  eine  auITerordendicbe 
Gefehwindif^eit  erhuige.  ... 

Stett  emes  Steuers  gebrauchen  die  Karakoren 
hinten  am  Backbord  und  Steuerbord  zwey  grofl'e 
Pagajen.  Die  Figur  487  ß^^'t  eine  Karakor  unter 
Sögel  vor,  die  zufielen  durch  Paga'en  hewegt 
wird.  Man  fuhrt  aber  Segel  und  Pagajen  nieraals 
sogleich.  Das  S^el  hat  die  Geftalt  eine«  fehr 
langen.  Parnllelogramms.  Dia.  obere  Seite  ift  an 
eine  Art  Raa  befeftigt,  die  fthief  an  den  Maft 
liegt,  ungefähr  wie  dir  Ai  t!  1  en  derlatelnlfchcn 
Segel  Die  untere  Seite  iil  an  eine  Art  Giek- 
baom  befeftigt,  oder  an  eine  ähnliche  Raa,  die 

Sarallel  mit  der  erften  ift.  Zur  Haltung  der  obeni 
A*  dienen  faft  ebenfolchc(3eerdenondPU]>otten 
wie  auf  unfern  ScbiSen  bey  der  nefahnruthe  gp- 
branchüch  find.  Der  Baum  wird  durch  eine 
Scho^^e  gehaken,  die  mit  einem  Sprüt  ungefähr 
an  die  Mitte  deifelben  bofcfllgt  ift.  I/er  Maftdierer 
und  ähnlicher  Fahrzeuge  befteht  gewöhnlich  nta 
einem  dreybei  /i/  1  Bock  von  Bambusrohr, 
WOfluu  attcb  die  Kaa  uud  der  ümm  d^a  Segels 


gemacht  ift.  Wenn  der  Wind  fo  ftaiku  lrd,  dafa 
man  nicht  d.-^s  ganze  Segel  gebrau  dien  kann,  fo  y 
viert  man  die  Schote  uui  drehet  den  Baum,  ver- 
mittelt eines  groflen  l>rehera,  vorne  im  SdäS  . 
uiii  Ti  in?  Axc,  dadurch  kann  das  Segel  felbft  bia 
an  die  iLu,  wie  eine  Landkarte  um  einen  Stab, 
aui'gedrehet  und  die  Hiebe  delTelbea  vermittdert 
werden. 

liARAMüSSAL,  KARAMÜSSAT  oder 
KAllAMUZZAL. 

Der  Name  einea  türkifchea  Kauffiüirem.  Der. 
felbe  führt  einen  fehr  hohen  groflen  Maft,  ein 

Bu^fpile»-,  und  einen  kleinen  Befalmmaft.  Der  * 
l^roüe  Alaft  wird  blos  durch  Pardunen  und  ein 
Stag  gelialten.  DerfelDe  hat  auch  eine  Stenge 
woran  ein  Matsfeeel  beündlich«  ttod  an  dem 
groffen  Segel  ein  BonneL  Die  Eewohner  der 
barbarifclien  Küften  bedienten  fich  derKaramudal 
vormals  uiit  vielem  V'ortheil  zu  ihren  Seeräube- 
reyen.  Sie  waren  mit  18  bis  20 Kanonen  bclltit 
und  die  Alanofcbaft  beftand  manchmal  aus  mehr 
als  60  Mann.  Ifeberdem  ftlhrten  f»  nodi  viel 
Feuerwerk  von  Klebfeuer  und  dergUddhet^  dcflcil 
fie  fich  bey m  J-^n lern  bedienten. 

KARANTAINE,   £  Quarantaine. 
KARAVAN£. 

So  lieirsteinedcrelirchaft  tlirkircher  Pilgrimme 
oder  Kaufleute,  die  entweder  zu  Waftcr  od? r  za 
Lande  unter  EscOTte  reifen.  Es  werden  auch  fo 
die  Kreuzzüge  genannt,  welche  die  Makbeiec 
Ritter  gegen  die  Turktn  tkiui  nlffin. 

KAllAVELLE. 

Ein  portugiefifcbes  Fahrzeug,  welches  lateini. 
fehe  Segel  fnfirt  und  100  bis  r4o  Tonnen  laden 

kann,  ^nfco  de  Ga/na  foll  flch  derfelben  zuerft 
in  Indien  bedient  haben.  In  der  fpaiiilchen  Hotte 
von  T5H8  waren  auch  Karavellen.  StewurdBü 
damals'  1  lir  die  beftea  S^ler  gehalten. 

Die  Tiirken  ,bauen  unter  diefen  Namen  fcfat 
groffe  Fahrzeuge.  Der  Vater  Boskwitfek  fth« 
dergleichen,  aiil  *  1  r  Reife  von  Konftantinopel, 
in  Galiaz  auf  dem  Stapel.  Es  war  diefes  Gebäude 
Cebenzig  Manosfchritte  lang  und  flebenzehn  breit. 
Nach  dem  Bericht  des  Vaters  foUen  fie  fchlecht 
auagefehen  und  ganz  ohne  üetcfanuck«  l^bioct 
geveftn  1^. ' 

Km» 
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Kafarellen  heiffen  tut  derK&fte  von  Frwikreich 
•ach  Fifchcrfahrzeagie  von  laUi  iSTMMeii,  dit 
auf  den  ücringsfM^  «u^elico.  . 

KARCHESION.  £  Carcheliattu  ; 
K/UIDELEodet  KARDEELE  eitles  Taues 

'  HoU.  Kardeelen.  - 

Dän,  Kardeler.  .  • 

Sdiw.  Kardekr. 

Ek^,  Stnndi  of  1  ctU». 
Fr  am.  Cordons.  » 

Itat.  Cordoni. 

Span.  CordoDM. 

Art.  Cocdoa«  ntaffddoc 

So  werden  die  TrolTen  genannt,  xvovon  ka- 
belweife  gefchlagene  oder  zwevmal  zufammen. 
jgedrebete  Taae  gemtcht  werden  Ein  kabel- 
weife pefcMai^enes  Tau  bedeht  ans  drey  Kardee- 
len, kdes  Kardci'I  \v  icdef  aus  drey  Dtichtea  und 

iede  Ducht  aus  einer  mcbt Oder  weniBWoAnnU 

Kabclgame.   f.  Tau. 

KARDEEL  der  groflen  Ran^,  der  Fockiaa 
■        und  der  Bcfahiinithe. 

BoU,    Kardeelea  van  de  Raaen. 
iMfn.    Kardder  eller  Cardeeler* 

SdUB.    Kardelar  hviCinctf  ftcriM  hUS»  OCb 

ilrykas. 
fing/.  GMn.< 

Franz.  DrifTes  des  balTcs  vergnes. 
Ital.      Drizze  dei  TifTi:-rr-i  balTi. 
Span,   Drizas  de  In  vergas  niayoresi 
'  Äff.   AderifwoQtripu  dwvd«|«uyocMi 

Die  Taue,  womit  die  untem  Raaen  miff^ 
biefirt  werden.  Sie  beftehen  aber  nicht,  ^'ie  bey 
den  obern  Raaen  gebrauchlich,  aus  einem  Dreti- 
reop  und  einer  Fall;  londern  lind  auf  Iblt^cnde 
Weife  angeordnet.  Man  legt  auf  jeder  Seite  um 
den  Top  des  Mafts.  bey  den  Flechtingen,  einen 
Schenkel  odcrHanger,  woran  ein  dreyichc  ibiy  fer 
Block  Refrroppt  ift,  der  bis  unter  die  Harkrn 
des  Mails  herunter  hanj^t.  An  die  Mitre  di  r  Raa 
find  an  b<  yden  Seiten  des  iViafts  ewty  ähtilicbe 
Blöcke   genahet  (Fig.  103.  h.  h.h.  h.),  diefe 

J Blöcke  werdm  die  Kardeelblöcke  p:ennnnt  nnd 
urch  diefelben  werden  zwey  Läufer  i  1  v^'  f^-ho. 
ren.    Jeder  Iii:  an  den  Schenkel  beftlVigt  und  fährt 

iiAcb  und  nacli  über  die  drey  Scheiben  dec  bey- 
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den  Blocke  längft  dem  ÄUit  hinunter,  tindalsdana 
nm  einen  Fnfsblock  oder  auch  uiu  die  Scheibe 
einet  Knechts.  Diefe  Lauter  werden  eigentlich 
die  Karde«le  genannt.  Man  windet  mit  dem 
Spill  damf«  veim  die  Rit  aafeduafit  woiv 

den  foU. 

Aufler  diefen  beyden  Kardeelen  wird  noch  ein 
Borg  um  die  untcm  Raaen  gefchlagen,  danüt 
IbicherdM  Gewicht  derfelben  zugleich  mit  trage. 
Man  fticht  ihn  dorch  eine  an  der  Mitte  der  )oia 
befiDdliche  Kaullhc  uad  fchlagt  und  bcfeftiy,!  d  e 
Enden  deffelben  um  den  Alaft.  Bey  einen  i  reffen 
beftdit  diefef  Borg  «in  einer  Kett«. 

Auf  einigen  KriegsfchUTen  und  faft  auf  allen 
-KeufiGabrern  find  dieKardeele  günzüch  abgefchafV 
und  dieRaeen  bangen  blos  an  einem  feften  Strop. 
Diefer  Strop  liegt  um  den  Top  des  Alaib  und  hat 
unten  eine  ftarke  Kaufclie,  damit  rann  durch 
folche  und  durch  einen  an  der  Alitte  der  Raa 
findücben  eifemen  Ring  einen  Seiher  oder  eineo 
Tuilclwfen  kenn. 

KARDEELEN  ^luf  Grünlandsfahrem). 
£  QuatCeEen. 

KARDEELBLOCK.  £  Kardeel  nndkiir. 
deel-Block. 

KARDEELSCHUTTEN.    £  Katdeet 

Schlitten. 

KÄRDÜSEN. 

Holl.  KardoHen.  . 

i7ä'K.  Kardufer. 

&h9.  Kardnlbr. 

En(tl.  Cartridges  of  lOttmOlI.  '  t 

Franz.  GargoulTes. 

tun.  Cortocfj.' 

Span.  Cartuchoiw 

Port.  Cartuchos. 

Sind  cyUoderforroige  von  Papier.  Pergament 
oder  Leinwand  2ulanuneng(?nähetc  iiaclifen  oder 
Beutel  (Flg.  3x0  ^  worinn  ficb  das  zur  LadoB^ 
einer Kanoneeifot^liehe Pnlverbefindet.  Wemt 
die  Kardufe  gefüllt  iiV,  hat  fie  gerade  den  Diame- 
ter  der  Kuj^el,  damit  {vä  leicht  in  die  Mündung 
^efchoben  werden  kann.  Man  hat  Kardulen  tSc 
leden  Kaliber.  Sie  entiialten  an  Pylver  den  dritten 
Theif  von  der  Sdiwere  der  Kugel«  f.  Kanone. 
Der  Kropf  der  Kdrddft  ift  dtf  Mgebnaden« Ende 
derfeben.  •  ►        '  • 

;ff  KARDUS 
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KARDLSGARN.    C  Kaidus-Gariu 

KARDUSIvlSTEN. 

Hoü,  Kardoe^kiften. 

Ddn.  Rardoskifter. 

Schw.  Kardiiskiftor. 

Engt.  Catridge-t}i(.Hs. 

FrMZ.  Calflbns  ä  gargoufTes.. 

JW.  CaiTe  •  ciitiioi^ . 

Span.  Cajas  de  cartuchos.  -  , 

Port.  Caixas  de  cartucho», 

Kiften,  die  auf  der  Hell  vomeinKriegvfdiifren 
feftgemachtfiad  und  «neAdssahl  KefUlICer  Kardu. 

fen  enthalten.  Auch  findet  man  hinten  in'  S-^f'i*? 
«hnliclie  Kiftcn.  Sic  ünd  mitßley  und  Leinwand 
ausgefüttert,  um  die  KirdofiStt  VOT  •UCT  feQdl- 
tigkeit  za  bewabreo« 

KARDUSKOKER. 

Hott,  Kardoes -kooker. 

Dan ,  Kar  d  us  -  K  oker. 

Sikw.  Kardus  •  Kok  er. 

Engt.  Ctttfi^*box.  • 

Franz.  Porte- gargouffa,  pvdt'fciUU 

Jlat.  Guarda  cartoccj. 

S^ait,  Giwrda  ctrtDcboi. 

Ar*.  Ckrt»cheindeptci*giMrd«eMlucbog. 

Ein  bohler  !u"Izerncr  Cylinder,  welcher  die, 
ZU  einer  gefiiJlten  Kardufe,  erforderliche  Weite 
iMt  Mm  imn  folchen  mit  ei  nein  Deckel  zu. 
machen,  der  damif  wie  auf  einer  Biachfe  paftl^ 
«nd  didTe  Vorlicht  ift  nfithwendig,  damit  die 
Kardufe  nicht  durch  das  Abreuern  der  Kanonen 
Feuer  fange,  in  dielen  Kokeni  werden  bey  dem 
Treffen  die  Kardufcn  (geholt  Sie  find  geWtÜfajl» 
Uch  mit  der  Zahl  des  Kaiiben!,' wom  fie  dieiie% 
bezeichnet 

KARDUSNADEL.  £  Kaidus-NadcL 
KARDÜSSTOCK. 

Holl.     Kardoes-ftok.  ■  -  . 

Dan,  Kardus  •form» 
S:kv,  Kardw-fom. 
Engl.   Cartri^  foim. 

Franz.  Forme  h  j^orp-nnfTef, 
JUtU»     i^'arma  a  carioccj. 
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Sboh.  Forma  para  hazer  cartuchos. 
Art,,  iotam  oa  pab  pan  fioer  cartqiot» 

^  Ein  runder  Stock  oder  Kolben,  derdieGrSfie 
einer  Kardufe  hat,  und  welcher  zur  Form  dienet 
daa  Pefg^uBCttti  Leinwand  oder  Papier  dantm  m 
nähen. 

KARGADEUR. 

^Holf.     Koopmann,  0pper>KÖ0]NlMll* 
Dan.    Kargadeiir,  Supercarpo. 
Schur.  Kargadcur,  Supercirgo. 

SupeicargQ  of  •  flilp. 
Franz.  Conmis. 
Ital.  Sopracarko* 
Span»  Sohreca^o. 
Arr.'  Sobre.eargiu 

Sp  ht-ifst  auf  Kauflahrern  derjenige,  weichet 
den  Verkauf  oder  die  VerUufcbang  der  geladene« 
Waaren  an  andern  Orten  beTorgt.  ^uflrat^ 
welche  Schiffe  von  Europa  nach  Oft  und  Weft. 
Indien  fenden,  wo  fie  nicht  allezeit  Correfpon- 
denten  haben,  fchicken  gewöhnlich  einen  Karga* 
deur  mit,  auch  wol:  einen  Unter -Karaadenr,  der 
die  Stelle  des  cfAem  vertritt,  im  Fall  fldclMr 
ßerl;^-n  füllte. 

KARGASON.  C  Ladung  eines  Schlfib. 

KARKEDORTJEN.  C  Kerkedortjem 

KARLTUCH  oder  KARRELTUCH.  f.  ' 
Segeltncii. 

KARNATp:.  t  Stog-Garnat. 

KARTÄTSCHEN. 

ffo!L     Sclirorrtbo/Ten»    ,       •      '  ■ 
"  Udn.    bkraabülTer.  • 
Sfkm,  Skrotkappar,  SkriBöifor. 

EnfiL  Cafe-niot. 
Franz.  Charge  ä  laitraille. 
JiaL    Cartocg  di  mitn^fi«. 
i^üM.  Cartuchos  de  metralla* 
Ärf.    Cartuchos  de  nietralha. 

Eine  runde  Bofe  von  Pappe,  Perj^ament,  Holz 
oder  Blech,  welche  mit  Kugeln  nnd  zerhackten 
Eilcntiricken.  Spikern  &c.  an^^efüllt  und  «us  den 
Kaaoaeo  gelcböflbn  wird.  Die  Kariütlchen  find 

eben 
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Aeu  Co  trie  die  KardoTen  nach  dem  Kaliber  der 
KmoMii  eingerichtet  Man  fchiefst  mit  Kartat- 

fcficn  blos  in  der  Nahe  aof  die  Feinde,  um  der 
Tikclafche  zu  fchaden.  Wenn  dicTelbcn  aus  der 
Kanone  getrieben  werden ,  Ib  breiten  fidi  die 
darin  befindlichen  Kugein  aus  einander  und  thua 
alfe  äfwn  weit  (t^fTem  Schaden,  «Is  die  Kugeln, 
die  blos  in  der  VerHcalfläche,  worin  das  Stück 
fich  befindet.  Unheil  anrichten  können.  Die  eifer- 
y  nen  oder  blectierncn  Büchfcn  (tli^.  301.)»  welche 
Kactatfchenkoker  oder  Scbcotkoker  genannt 
werden,  fitHl  mttr  allen  die  heften.  Sie  gehen 
weiter  als  die  übrigen,  und  3u1"!tT  den  Schaden, 
den  die  kleinen  Kugeln  atinchten,  leitet  die 
Buchfe  felbft  noch  Nutzen.  Sie  werden  ri  Kali- 
bar ladg  «macht  Ein  Kaliber  von  diefer  Hohe 
wird  autden  kleinen  Kngeln  und  anderem  Eifen» 
werk  angefüllt.  Auf  diefe  Kugeln  wird  alsdann 
ein  hölzerner  Spiegel,  einen  halben  Kaliberdicke, 
gelegt  und  an  die  Scitenv^ände  des  Kokers  mit 
kleinen  Spikem  befelli^.  Hey  dem  Laden  mufa 
•llemal  oef  hölzerne  Spiegel  zun'ächft  an  das 
Pulver  kommen.    Nach  dielen  Kokern  find  die 

Bjrganientiijien  Hiiifen  alletj  übrigen  vorzuziehen, 
as  Feuer  hängt  (ich  an  diefelben  ntdit  an  und 
wegen  ihrer  Glitte  hängen  fie  - felbft  lieh  nicht 
Mdhreir«  «n  die  Inndre  nUche  der  Knone  an, 
wie  fall  immer  von  papirrnen  und  !f  irrrrii  Hiil- 
fcn  geichieht.  Man  trankt  das  Pcrgar.ivnt  vor 
der  Verarbeitutig  in  Weincfilg.  Die  Hülfen  felbft 
werden  zwey  Kaiiber  lang  gemacht.  Ein  halber 
.  Kaliber  wird  auf  jeder  Seite  gehraocbt  den  Boden 
zu  machen,  und  ein  Kaliber  bleibt  alsdann  9bri^ 
Ora  Kugeln  liineinladen  zu  künncn. 

■  Man  verfertigt  aucii  die  Kartütfchen  noch  auf 
andere  Weife,  da  üe  denn  befördere  Namen  be- 
komnMB.  Hieher  gehören  die  Hagelpatronen 
oder  derTnnbhagel.  Man  lirstTon  demDreche. 
ler  nach  der  Mündung  der  Kanone  einen  hölzer- 
nen Spiegel  (  Fig.  300  G  H  i  K  )  mit  einer  in  der 
Mitte  deflelben  befeltigten  andertiialb  Kaliber 
langen  Spindel  D  £  machen,  diefe  Spindel  wird 
in  Pech  getankt*  ütber  bleyeme  Kugeln  gewalzet 
und  nacM  erfolgtem  Anharpei  d^rle'ben  wieder 
in  zerlafTen  Pecli  getanket,  alsdann  ziehet  man 
einen  Sack  \on  grobeta  Leinwand  dariiber,  der 
an  dem  ObertheU  der  $pbdel  befeüUgt  ift  and 
•benlalls  mit  dem  Katiber  des  SdVdts  ^herein, 
kömmt.  Dicfcr  Sack  wird  mit  einer  StirWien 
um  den  Spiegel  zugebunden,  in  welchem  ficii  zu 
dii^fc  r  Abliclir  eine  Kerbe  oder  Rille  FF  befindet. 
Hierauf  wird  der  Sack  mit  einer  Sdinnr  fo  um- 
wickelt, dafrdkI1giirdncrTlnnA«Ii^ask5fmnL 
Die  Kngelii  oMea  hier  nitaiUch  dieBtenn  ibf»» 
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ben.  Die  Figarsoa  e.  Sftgt  diafei  Üntllcher. 
Figur  300.  h.  ftnit  eine  dindirdiDittene  HageU 

patrone  vor  und  Figur  300.  c.  den  Spiegel  mit 
der  Spindel.  'Letzterer  wird  auch  bey  einigen 
Nationen  von Eifen gemacht.  Die eiHt  Iraubhag^I 
gefüUteo  Sicke  werden  each  ScbrodÜcke  gn> 
nannt. 

Man  gebfimdit  auch  noch  Stavenfiicke  (Ptg; 

327.),  die  ebenfalls  nach  dem  Kaliber  der  Kanonen 
eingerichtet  und  mit  kurzen  £nden  von  Bolzen 
und  eifemen  Staven  oder  Stangen  angefüllt  find. 
Aofler  den  gewöhnlichen  Kugeln  ladet  nun  die 
Kanonen  aoch  lnit  Kettenkugeln,  Stangen,  odet  - 
Knibr  ( IV.nrrcln ,  Bolzkugeln  und  SchiebzanpB, 
Man  leiie  die  Erklärung  diefer  \\  orter. 

KARTE,  hvdrographifche  KARTE,  Pafe- 
KARIK,  See-llARTE.  £  See- 
karte. 

Platte  oder  gleichgradigte  KARTE. 

ffoB.  Een  gelyk  graadige  Kaaft. 

Dan.  Et  plat  Soekocb 

Schff.  Platta  körtet. 

£Ng/.  The  piain  chart. 
Awur.  Carte  plate* 

lial.  Carta  plana.  * 

Span.  Carla  plana. 

'  Port.  Carta  plana. 

f.  die  Eriklinmg  unter  Seekart». 

Reducirte  KARTE  oder  eine  KARTE 
mit  wadiTenden  Graden  der  La- 
titndo. 

Bot,    Een  walTend  -  gra  &  d  i  Kaart 

Dan.    Mercators  Kort. 

Schiff.  Mercators  Kort. 

Engl.    M  Creator*«  charfc> 

Franz.  Carte  reduite» 

Ital.     Carta  ridotta. 

Span.  Carta  reducida. 

PtrK   Carte  rednzld«. 

f;  die  EcküroBf  mtaff  Seekattn. 

Die  KARTE  palTen.  £  Ein  Beaeck  ma- 
chen und  Seekarte. 
rtti  KARTEL* 
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KARTELSCHIFF.        —  -     ■  ' 

Eon.    Vrede-  VUg. 
Dan.  Fredi.yiag. 

CarN-1,  Fbg  of  tTHce. 
Jranx.  fiaciment  parlementaire. 
ffat.    Nare    bradien  £  pac». 
^fan.  NavioparlamentttiQybaiiderädtptt» 
Porr.    Bandeira  de  paz. 

Eio  Scht£^  welches  in  Kriefpseiteo  dazu  be> 
flinmit  '{ft,  die  GefiMf^eneit  sweyer  fn  IMeg« 

begriffenen  Mächte  gegen  einander  auitziiwecb- 
feln  odtr  andere  Vorlchlage  zu  überbringen. 
DerKapitain  diefes  Schiffs  hat  daher  ausdrückliche 
Ordre,  weder  Güter  noch  fonft  Ainmuaitioo  za 
ttbren*  aiiflbr.eiMjeiDzifi;e  KRBOoe«'idje  dazu 
■dieBt»  Sigpute  za  geben. 

KARVIELH&LZER.  £  BaOd^^esL 
KARVIELNAGEU  CKoveimiagcl. 

KARViELEN,  KARVl£Li>CiIlFFE. 

Waren  vormals  ^ebriliidiUetie  Scbiffe*  die 

VOme  fchtnal  und  hinten  breit  waren.  U.  feliHS 
in  fidner  Bcfchreibung  von  Hoom  meldet  davon 
folgendes :  In'tjatr  1460  werden  kier  {te  ffoont) 
ät  tufii  Carviei-fcheynt  getMuekt,  dtur  men  te 
«oorfn  mitt  kadde  dm  /hüSn,  Xäit^m  n  MStajers, 
en  die  altematt  gnmraciuOnif'fiknU  Myu  Ml*  dt 
planken  op  malkander. 

KMVIELWERK,  mit  liarvielwerk  au£. 
bujeiu 

J9hflr.    Kamfehmk»  »et  KarvielwiA 

boejen. 

Dan.    Kravel,  bygt  paa  Kravel. 
Seh»,  Cravel,  bygd  pä  craveL 
£»1:/.  Carvel^wock. 

Franz.  Border  cn  carvelle,  ä  'olnts  qnarreij. 

lUUm  Mettere  ie  tavule  delle  bände  di  ma- 
niera  che  I  canti  fi  toccano  perpen- 
dicularmente,  o  che  läano  110  in* 
comento. 

j^PUB,  Tablüs  unida.1  ron  !o<)  cantos  de 
naoera  que  haxen  una  coftura  or- 
dinaria. 

JFW<^  Fiadas  de  tibou  ooMm  dt  topo  • 
caato« 
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Unter  Kanielwerk  verfteht  man  alle  Hölzer  - 
und  Planken,  die  nicht  klinkerweife  über  einander 
Hegen«  fondeni  nüt  ihren  Kanten  dicht  an  elnaa» 
der  Ibhlieifen.  Ein  Sdiilf  mit  Kanrieiwerli  auf! 

bnjen,  heifst  die  Planken  deffelben  dcrgcftalt 
anlegen ,  dafs  die  Kante  der  einen  Planke  die 
Xante  der  andern  berührt,  oder  To  dafs  eine  Natll 
swifchen  beyden  bleibt.  Die  Planken  groffer 
Schiffe  flnd  jederzeit  Kwitbdffig  angelegt. 

KÄSEKAIVIMER.   .  .  .  •  ■  ' 

Holl,  Kaaskaanier. 
Dän.    Oft -Kammer. 
Scttw.  Oft-Kanunare. 

Eh^I.    Chcefe  -  room  in  clutch  fliipi« 
Rranz,  Soute  au  fromage. 
Hat.    Pajola  di  cacdo. 
■  Span.  Panol  de  qnefiK 
Port.    Paiol  do  qae^o. 

So  heifit  auf  hoUandifcben  Kriegafchififen  dit 
Kiinnier.wo  der  Kdlb  verwahrt  wird»  Iblchn  ift 
.  gnwShniicb  bey  der  Brodkttnncr. 

Vor*KASTEEL  und  Hinter-KASTEEL. 
SUL    V oor  KaOed  en  Agter-bftcd»  Bäk 

en  Schan». 

Dm.    l'or- ogAgter-Kaftel,  Bäk  ogSkands. 
Seim.  Back  och  fliants. 
Ent^t.    Fore-caftle  and  qnarter- deck. 
Franz.  GailUrd  d'avant  e  gaillard  d*arri^re. 
JMl    CafteUo  di  pnia  •  di  poppa,  cafteUo 
e  caffaro. 

Span.  Caftillo  7  alcBzar,  caftillo  de  pron 
•  y  de'popn. 

Art.    Taf^f^i!.,  e  toid^»  caftello  de  prte  • 

dt"  popa, 

.   Ein  vormals  gebrauchlicher  Name  für  die  Back 
udSchanaeeiaeB  Scfaifik 

KAT  oder  KATA1\'  IvER.  £  Anker No.  lo.  . 

KAT,  KATSCHIFF. 

Boa.  Kat-fchq^ 

DSn.  Kat. 

Schw.  Katt. 

Etif^t.  Cat-ffiipb 

/roM.  Chat. 

AML 
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Ital.     Sorte  di  fregatta  merctntile. 
i^RM.  ETpecie  de  frugiiti  vouckoDSL 
RrL   ETped«  de  fiagita  iMKtiitU. 

Ein  dreymaftices  Fahrzeug  (Fig.  284. ). 
infunderheit  in  Norwegen,  Schweden  und  Düti- 
nemark  gebraucht  wird,  es  ift  nngefähr  wie  ein 
Fieuticbiff  g«b«uct  and  Mos  suift  Handel  einge- 
richtet EifdlntPülMkerTakehfche,  daahnftt 
die  Mafien  haben  keine  Stpnjreti  fondern  'nsflehcn 
aus  einem  Stiicl^.  Bramregei  kounen  daher  aui' 
diefen  Fahrzeugen  feiten  gebraucht  worden-  Die 
$egel  find  übrigcw  eben  fo  befchtffen  wie  auf 
dieyttdUften  Scfaitien.  Ode  Englünder  bedienfii 
fleh  der  JuuteA  Midi  siun  SteinkofalenbudeL 

KAT. 

aa,  Kat. 

IMtn.  Kat  tU  et  ftnfiie  HitooliKiie  tttd. 

Sekp.  Katt" 

^10.  Cat  ofnlaetelb; 

,  Franz.  fouet. 

Jtal.  Sferza. 

Span.  Azote  de  cabofl* 

Poirtt  Afonte  de  cebo^ 

-  Eine  Knute  oder  Knatpeltfche,  wemit  tnf 
Schiffen  ~  gewifie  Verbrechen  beftntft  werden. 
Sie  befteht  ans  einem  kurzen  Ende  von  einem 

Tau,  woran  manchmal  nf  un  Enden  von  dünnern 
Tauen  befefti^t  ünd,  deren  jedes  viele  Kao- 
tn  Jul« 

KAT. 

BtS,  ICat 

Dan.  Kat. 

Sckw.  Katt. 

Enf^l.  BoUarda  in  •  dock  jardL 

fi-anz.  Corps  moft* 

i2a/.  Morto. 

Span.  Muerto.  - 

PWt»     CoipO  QOltO» 

So  h(  iflfn  auf  dem  Ufer  oder  aof  den  Rajen 
ftebende  Pfähle,  wotan  di«  Sdufie  bcfi^Ug^ 
werden  fcomen. 

Das  Boot  vor  eine  KAT  legen. 

Hott,     Het  boot  voor  de  kat  Icggeni 
IMhi»   Leii&e  cu  baad  Sqx  Anker. 


KAT  815 

Sckm.  Lagga  en  bät  för  Ankar* 

Mtt^.  To  inoor  the  boat. 

Franz.  Mettre  la  chaioupe  (ÜT  le  fav 

ftal.     Dar  fonJo  al  ferro, 

Span,  Dar  fondo  al  rezun  d  foodear  la 
lancha  para  ir  en  tiem. 

Port.    Ämarrar  a  lancha. 

Das  Boot  mit  einem  Drcg  oder  Meinem  An- 
ker am  Strande  feft  legen,  wenn  man  folcbe« 
verlaffen  und  fidi  eni  Land  begeben  will* 

KAT  odfii  KATGIEN  d«n  Anker  iufiii- 
kattetu 

Hott.  Kat.' 

Dan.  Kat. 

AAur.  Kaugina. 

S»^  Cat.tadü«b 

FrmT.  Capon. 

Ital.  Capone. 

Spwa.  Gate. 

Ar#.  Aptrdbo  do  lareo. 

So  heifst  die  an  e!cm  Krahnbalken  befind. 
Uebe  Gien  (Fig.  19  abb.)t  womit  der  Anktr 
nntier  den  Krahnbalken  d  d  gewunden  witd'r 
naebdem  er  vorher  mit  dem  Ankertaa  f  f  fo 
weit  anfeeKchtet  worden,  «Tab  dtr  Ring  nber 
dem  WalTer  erfcheinf.  Der  Block  a  wird  der 
Katb'.ock  genannt  uiiJ  der  liakt-u  daran  der  Kat« 
haken.  Der  .'.aufer  b.  b.  diefer  Gic-n  hei&t  der 
KatI  nfer,  derfelbe  fährt  ober  die  Scheiben  den 
Katblodts  and  über  ilmfiche  die  ^  indem  Ibahiv 
balkt-n  befindrn  .  und  welche  ftatt  tfaian  obcnnk 
Blocks  dienen,    f.  Anker  &c. 

KATAPEIRATORIE.   £  Bolls. 

KATAPHRAGMATA.  C  Katafiromaiiu 
KATARSEIS.  C  HonnoL 
KATASTROMATA. 

So  hieflfen  bey  den  allen  Griechen  die  Decken 

der  Sc!  iflfe  I\liin  nannre  fie  auch  Sanidnntatii 
nnd  Katitfhraß^n  ata.  Manche  Schiffe  hieflen  dea- 
Wfj^t-n  jpf^/iriJi-ifirt;  4-,  ka'af^h,  '>k:(.i,  d.i.  be- 
deckte Schiffe  oder  Krtegslchiäe,  di«  fehr  Oit  den 
Transport  oderLaftfchiltenesfgegen  gefelzt  wer- 
den, welche  apkrak:oi,  Lac.  a/ c  »v^r»-::.  n  ^r 
kein  i>«ck  hacceii»  Du  Äniafirema  w v  vgu  Hoiz 
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«nd  nim  BefiQp  der  See- Soldaten  errlehtet,  utn 
von  da  herab .  als  von  einem  erhabenen  Orte, 
ilire  Pfeile  und  W^urripieire  defto  «wifler  und 
mit  mchrerm  Nachdruck  auf  die  Feinde  werfen 

Jim  die  Zeit«!  des  trojanifchcn  Krie-es.  pflegten. 

le  Tbucydides  fagf,  die  Soldaten  nur  auf  dem 
Vordertheil  und  Hintertheil  des  Schifib  zu  fech- 
V«;  J««- Schiffe  rollen  zuerft 

von  denThtüem  bedeckt  worden  fevn.  welches 

BiL***°         ß™''*  den  SebiÄ'en  der 

'UKB  ITOCMIl  ktm. 

KATBLOCK,  £  Kat-Blöck  nnd  Kat  den 
Anker  anfisukatteo. 

KATGBEN.  CKat  den  Anker  aufenkatten. 
KATHAKEN,  t  Kat-Haken, 

KATIMARON.  C  Kaiitimaron. 

KAILALFER.  £  Kat  den  Anker  aafzu- 

katten. 

KATRIENTJE.  £  Dauoikraft. 
KAIBOL»  KATXEROt. 

DSn.  Gie. 
Seite.  Gin. 

MHgl.  WIndIng'.tkU«.' 

Frarz.  Caliome. 
ifa/.  Paranco. 
•^m*  Apcrejo  t««!» 
Ärf.  Apwdho. 

Manvcr'^o?  f  alljremeln  <Jaranter  jeden  fchwe- 

den  K.f block,  f.  diefen.   D«         wW  ab«  iu 
der  Seefpradie  wenig  g^Amucbt, 

KATRÜCKEN.  £  Kattenracken. 

KATSPUHREN,  KATSPOREN. 
Äjtf.  Kattelpooren. 
DSn.  KatTpctf. 

Ä'fA«^.  Kattfpib. 
£ng/.  Rldcrs. 


KAT  .  sap 

/?«/.  Porche. 
•Sjvm,  Bularcanias. 
Ärfc    Pro^gos  de  poraS. 

wi^J"^  Sj»Wi«n  (Ffg.347.  OMPmo.) 
welche  man  zur  Vcrftarkung  des  SchUTs  von 
Innen  auf  den  Wegeringen  anordnet.  Sie  befte- 
ncn,  wie  die  wurklichen  Spannen,  aus  Biudl' 
ftucken  n-n.  SitzemL-m,  andAuflangern  n-o. 
die  bu  an  das  Deck  nnd  zuweHen  noch  höfier 
reichen.  D:efe  Stücke  ßnd  mit  einander  eben  fo 
Yerrcberbt  oder  verbunden  wie  die  einzelnen 
Stucke  der  Spanoco.  £  Spn^  Sitser  oad  Axi£. 

J-ftfilÖ"''!*"  «"geordnet  werden, 

4^  fie  lothrecht  unter  der  Aiitte  des  Raums  zwW 
fchen  7.wey  Pforten  der  unterftcn  Lage  lieRen 
und  gerade  auf  einSpann  trclTen.  IhreVerfchcr. 
bungen  mii(ftii«beriiiditiiiitdeiiV«r(!*erbungea 
^SiriESS"  *■         Stdle.filtatt  od«.«ofc 

Man  fchneidet  die  Katfpubren  an  allen  den 
Stellen  em,  wo  fie  RÜt  dem  KoIfchweJn  nnd  den 
Wecenngen  zulimmentreffen,  und  vcrftarkt  ihre 
Verbindung  durd>  ftarke  eiPeme  Spiker,  die  man 
Ongefa!-r  einen  Fufs  von  einander  entfVrnf,  ein. 
fchlagt  und  endlich  noch  durch  Bolzen,  die  man 
von  aurten  herein  dorch  die  AunenplTOken,  üin. 
holzer.  WMenpgeii  und  KatTpohno  tt«ibt  aod 
Inwendig  aqf  Hatten  verklinkf:  - 

KanffwdeyfchiRen  gicbt  man  keincKatfpuhren. 

Srifen^r'"  '  "e\fe?'"K«».  Die  Anzahl 
der  Kaffpuhren  eines  Schifia  ift  bev  weitem  fo 
grofs  nicht  als  die  Anzahl  der  Spannen.  Sie 
werden  gewöhnlich  nur  zwifchen  zwev  Sfikk- 
pforten  angebracht  und  an  beyden  Seiten  dea 
|ufres^  def  Swte^  wo  fie  ndt  in.  Malte^S 

ÜAISTEERT,  KATSTEHRT  oder  KAT. 
TENSTEHKT  der  Ankerboje. 

Ho3.     Katfteert  van  de  Beeil 
DS».    Boyens  Katteßaert. 
Schur.  Bo  ans  Kattllert 
En(fl.    I^nlard  of  the  buoy. 
franz.  Petite  corde  attacbee  i  la  bouee  pou 

la-  ftilir  loisqu'on  veut  la  porter. 
IW.    Sagola  all«  teib  del  g^jtcUo  p«r 
pv&derio. 
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^Mm.  Rebenque  a  la  cabezt  della  boy« 

pan  Uevarla. 
Art.    Hum  pequeno  oibo  Ott  rtVtm  M 

tcfta  da  boia.  ', 

So  heiftt  <Us  kurceSnd«  von  einem  Tiq  (F|g* 
30.  h.)>  welcbei  oben  an  der  Aolterboje  befeftigC 

ift  und  wobey  man  diefelbe  ergreifr,  um  Tic  ins 
Boot  zu  nehmen,  wenn  di;r  Anker  gelichtet 
werden  folL  f.  Ankeiboge, 

KATSTEXRT,  Waker  oder  Wacher. 

E^»  Walker,  Xattdbdurt 

D^.  Vogter  cUer  väkcr« 

Sckio.  Vakare. 

Eii^l.  Night  pendent. 

Franz.  Flamme  de  nuit; 

Jtal,  Fiamttiola  di  notte.  • 

Spmt.  flamula  de  nocbe. 

Är#>  naamiik  de  omte. 

So  heilst  ein  knner  Wimpel,  denScMfle,  d!e 

auf  einer  Rhede  li(?ßen,  ftatt  des  gewÖtinllchen 
langen  Wimpels  nach-Sonoenuntergang  aufhief- 
fen.  Beym  Aufgang  der  Sonne  wird  aber  diefer 
Katfteert  wieder  abgenommen  und  der  hnagfi 
Wimpel  wieder  aufgehieAt 

KATSTEEIIT. 

HoU.  Katftaart. 
IXhh  Ketft^ 

Stk»*  Kaffljert  eller  ÜMTBuig  if  et 

blück. 

Islhing  of  «taU.block« 

Franz.  Amarrage  en  Iboeti 
ßit,   '  Volta  di  boza. 
j^NM.  Qoelta  de  boze. 
JPort,   Voltt  de  bo^ 

So  heilst  die  Befeftignng  eines  Sttert-Bl<Kkf 
an  ein  Wandtao  oder  St^i:;  Wie  diefe  Befefti- 
gUDg  gemacht  wird,  zu  gt  die  Fig. 233.  aaa. 

Tau  oder  eine  Schote  mit  cmem  HAX- 
STEERT. 

JloS.  Een  toaw  met  een  Katteftaart 

mn.  Et  kattedToug. 

Sckia.  Pynfat  eller  kattat  t£|^ 

.£ngl*  A  poinl^d  rope. 


Engt. 


KAT  Sa» 

Uranz.  Cordage  en  qaene  de  rat> 
Do/.    Capo  a  eoda  di  rattow 
Span.  Cabo  ecbizo. 
Fort.    Cabo  com  rabo  de  rapofa.  . 

Sind  Taue  die  nacti  and  nach  j^itz  mlaoGta 
oder  die  an  dem  dnen  Ende  dicker  find  wie  ta 

dem  andern,  woran  geholt  wird.  Sie  dienen  zu 
Scliotcn  und  liitlfen.  Jetzt.werdcn  üe  aber  feiten 
mehr  gebraucht,  doch  findet  nttB  üOCll  «itf 
ScfanuidMny  i£iifien  qnd  Galioten« 

Den  Anker  KÄTTEN  oder  anflutten, 

£  Anker  No.  87.  , 

Den  Anker  K.^TTEN  oder .  verkatteQ, 

f.  Anker  No.  67.  .  .  • 

KATTENKOPP. 


Van. 

Engl. 
Franz, 


Itat. 
Spmh 


Kattekop.  » 

Stopper  Ul  et  BradfplL 

Stoppaie  eHer  Kat&op  tü  etlM&d^aL 

Norman. 

Barre  de  bois  qui  fe  place  dans  un 
dei  trous  du  vindas  ;  <  fervir 
comme  die  bittea  k  amaocx  ie  cabie. 
Caflä-cavalto. 
BmA  del  molincte» 
BatU  doymolioete. 


So  heifst  ein  kurzer  viereckigfer  Knup])et 
(Flg.  44«'u-)«  ^ii^s  V*}"         Gaten  des 

Braifpills  gefteckt  wird,  um  daran  das  um  das 
BratfpiU  fieMode  Ankerten  feftzabinden.  Ea 
gefdiielit  roTches  aber  nnr  in  Bife«  oder  auf 
Kheden,  wo  eben  keine  Kraft  auf  das  Ankertau 
w'uAt  Wenn  aber  das  Ankertau  viel  zu  halten 
hat,  fo  mnft  ce  am  die  Bedng  belegt  werden*  . 

KATTENRÜCKEN  c  der  Ilatzenrttcken. 


Dan. 

Sehe. 
Engt. 


Span. 
Fort. 

i, 


Rüg,  Katterug. 

Kiölbfydning,  KiSlbfckkeligbed. 

Kattrygg. 

Cambering  of  a  Hilp^s  deck  or  keei« 
Are  d*nn  vaiffeaa. 

Art'o  n  rottüra  della  navo* 

El  r^iit  brnnto  del  navio» 
Alquttramcnco. 

jKaOeeari^en  aiiflfo^beft. 

KATTEN- 
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KATTENSTEERT,   f.  Katfteert 
KATT£SPÜUK.  £  KatTpuhr. 

KATUBl 

Der  Name  gnridfr  KAtgjUüaeogfi  von 

Btntam. 

KATZE,    f.  Kat 'und  folgende. 
KAUFFAHR£R  oder  Kau&hrdey.Schi£ 

Holl.  Koopvaardy.fcib^, 

Dä».  Koffardifkib. 

Sdim,  Handels »fliepp,  Köpuuosfkepp. 

J^ngL  I\!trchant.niip. 

Franz.  Vaifl'eau  msrchand. 

Jtal.  Vafcrllo  tnercantile. 

S^Uh  Baico  6  uvio  tuerduuitt. 

Ftorf.*  Nftvk»  nefouite. 

SdiifTe  die  zur  VerfahrUD^  der  Kanfmanns- 
N^aaren  gebraucht  werden.  fc,s  giebt  deren  f»ft 
unzähliche  Arten,  auch  die  Bauart  derfelben  ift 
in  jedem  Lande,  ja  fof/u  an  jedem  Ort  verfcbie^ 
den.  Kanllktirer'find  weit  einfacher  dagericlitet 
als  die  KriegsfchifTe ,  weil  bey  ihnen  faft  aller 
Raum  zwifchen  den  i}ecken  und  unter  denfeiben 
zur  Aufbewaliraog  der  Ladung  dient  Gewölm- 
licb  haben  fievvme  ein  Kabekjat,  worio  zugUndi 
das  (übrige  zur  Takelafche  Vorrätliige  Tauweik 
Vcrwali.et  wird  Hinten  Ift  dicKa'[ite  und  unter 
oder  bey  dei leiben  die  Segelko  e  und  der  Kaum 
nr  Aufbewahrung  des  i'roviants.  Unmittelbar 
vor  diefem  dieKonbiife,  neben  welcher  Cch  auch 
^  Sefalattdlea  oder  Kojen  tat  du  Sdiifiavolk 
Mbideo. 

Die  vom?limften  Forderongen  eines  Kaufiabr- 
de^chifi«  find  tollende:  Es  foU  die  gröfste 
mögliche  Ladung  un  Verhaltnirs  feiner  GrdlTe 
•iQMfamen  liönnen ,  und  dabey  im  Stande  feyn» 
niit  weniger  Ladung  oder  mit  Ballaft  verbültnilt- 
niäfÜg  gut  und  lieber  zu  fahren.  Es  foU  ferner 
dicht  beym  Winde  fegeln  könaen,  damit  es, 
wenn  es  auf  L^gcr  Wall  verfällt,  im  Stande  fey 
deofelben  wieder  autzuC^a»  auch  mit  in  dicTer 
Rtickfichf,  hl  fioler  See  leicht  ^i^den.  Endlich 
rnufs  CS  ficli  van  einer  gegen  feine  GröiTe 
verhältnirsmällig  fch wachen  üemannung  regie- 
ren laflen.  Es  ift  aber  unmöglich,  alle  diefe 
E^B^fchaften-in  einem  und  demfetben  Gebinde 
tu  veieiDigen ,  und  lieiae  derfelbeii  U6t  ficb 


anders  in  einem  vorzüglichen  Grade  erreich u:., 
als  wenn  man  ihrer  gröffem  Vollkommtnlieit 
etwas  von  der  Vollkommenheit,  die  man  den 
übrigen  geben  könnte^  aufopfert  ihrrChapmam 
hat  in  der  Erläuterung  zu  feinem  vortrcflichen 
Werk  über  die  SchifTbaukttnft  ehv\^e  Tafeln  van 
folL-lun  Befcecken  für  Kauilahrer  und  Kaperfcliirte 
geliefert,  die  üch  grol^tentheils  aufisrtahrungen 
gründen.  Sie  enthalten  einen  fchr  fchätzbirea 
Leitfaden,  nach  wtichem  iicli  KauiFahrer  und 
Kaperfchifle  von  beynahe  allen  in  Europa  ge- 
bräuchlichen  Arten  und  B^-'nennunj^en,  mit  der  - 
gröfiKea  Wahrfcheinlichkcit  eines  geholten  £r- 
von  Knnftverftifndigen  baiwn  lafGeiii 

KAUSCH  oder  iuVuiii^E. 

Holl.  Kous. 

iTin.  KodTt. 

SckiB.  Koufa. 

Engl.  Tliimble. 

fram.  Cofle. 

Bat.  Radaoci«. 

Span.  Guarda  rabo. 

Port.  Sapato,  fupatilho,  fapatinho,  ferrilho. 

Ein  runder  eiferner  Bügel  oder  Ring  (Flg. 
i8o.  c. ),  delTen  äulTerer  Umkreis  wie  eine  Kinne 
liohl  ift^  damit  er  in  einem  ihn  iimfaflenden  Taa 
oder  Strop  befeiUgt  werden  koan«. 

HEERING. 

BaU.  Keeringi 

Dan.   Maftfpor,  ettcr  Kaflkogcr  paa  fioaar 

Fartöjer. 

ScUw.  Waflefpar. 

Engl.  A  ftep  and  partners  pecnliar  to  the 
iTiafts  of  fume  fnia'.l  vcfil-Is  bcing 
open  at  the  after  part,  fo  that  the 
maft  may  oeeafionally  be  lowand 

Over  the  ftern. 

Franz.  Coroet  de  mät. 
häL    Mind«  o  ftafa. 
Span.  Mecha  por  al  palo« 
Port.  Mecha. 

So  hic(ä  vormal«  anCHeeriogbüren  . der  Koker 
worin  der  Mdt  ftand.    jetst  «eht  folcher  in 

einem  Spuhr.  weil  er  nicht  mehr  ausgenommen 
oder  niedergelafien  werden  kann,  wie  vormals 

gebnncUicli  war. 

KBEP. 
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Holl.  Keep»      .  ,  • 

Dein.  Kiseve. 

Schw.  Kiäfva. 

EngL  Notch  or  cfaaiuiel* 

Franz.  Goujure. 

ItaL  locaftro,  Inomalitim, 

Span.  Encaje,  canalita.  ' 

Fort-  Gaiva,  etntalho. 

Eilte  ia  einem  Hoiz  ^gemachte  Kerbe,  wotria 
«inffideres  darin  pafl'endM  Stuck  zu  liegen  kSminti 

So  haben  z.  B  die  K;i  fpuliren  UtUen  eine  Keep, 
\t'unn  das  Kulllhwcin  cint»tl.tfl'en  wird.  Auf 
'ähnliche  Weife  find  auch  die  Scheerftöcke  und 
l.etl»höla«r  ia  dieDedÜMtken  aneclaflcii  uad  der 
Heckbdken  mid  die  Wimif^  in  oi»  Hinterfteven. 
Eine  Keep  hat  enrwcder  gerade  f.ippen ,  cJds 
hcifst  gerade  laufende  Stittii  oder  Eiken,  oder 
diefelben  werden  auch  fchräge  gefclmUten,  fo 
da&  die  Keep  lyi  der  einen  Seit«  weiter  als  an  der 
andern  ift,  oder  f^ts  soMuft.  Letztere  wird  eine 
Keep  mit  verlohrnen  I>ippeii  irrn-n-it,  weil  die 
Lippen  lieh  verliehrea  und  in  emtu  f  uii6t  ZU" 
ftnunen  laden. 

KERPEN.  C  Einkeepen. 
KEGGEN.   f.  Kiele  oder  Kcggen. 
KEHRBLOCK.  £  Fufe. Block. 
KEHRNAGEL.  C  SchdnageL 
KEHRINa   C  Keering. 

KEHRTAU  der  Leefcgelfpirem 

Boä.    KeertoDW  of  bras  trän  de  Ij'Zeils 
'  fjtieren. 

T)Sn.     Sk-od  og  Wals  af  Under-Tjerejlene. 
"  Sckw.  Skot  och  ball  til  ilore  och  ior>li> 

Engt.  Guy  of  a  lower  ftadding  -  fiiü  boom. 
FroHK*  Haubana  oa  etaia  dea  boQls.delioii 

de  bonnettec. 
M  Veotideibaftonlieiftopaalui 

Span.  Vieri  tos. 

F0rt.   ivspiav,  pronus  dos  botaio«  das  bar. 
ttdounur. 


Ein  Tau  (Fig.  529.  m.),  welches  an  das  vor- 
derlle  Ende  der  unterlten  Leelegelfpter  ee  befe- 
ftigt  ift  Eins  diefvr  Taue  fihrt  nach  vorne  und 
das  andere  nadi  histen  ioi  Schiff,  und  erftere« 
dient  ftatt  einet  Halfi«  Ictstant  Aatt  «iMV 
Sciiote.  -  ■ 

KEIL.  CKieL 

KELDllVEL 

Holl.  KeMoivel. 
Dan.  Rum. 
Schur.  Rum. 
£11^/.  Rum. 
Franz.  Rum. 

Uai, .  BiuB,  agos  «rdcote  dalla  canna  di 

mndmeo. 

Agua  ardiente  de  rum. 
Run,  efpede  de  agu'  ardeote  qne 
tiia  du  canas  de  aflucar. 


Span. 
FerU 


So  wird  von  den  auf  Weftindien  ftlirenden 

Seeleuten,  die  Vinter  dotn  Namen  Rum  bekannte 
Art  Ikandtewein  genannt,  welcher  in  WelUndiea 
•OS  dem  Znckerrolir,  oder  eigentlidier  aas  der 
surückgebiiebentn  Mafle  der  aospekocbten 
ckerröbre,  abgezogen  und  verfertigt  wird. 

KELETES. 

Eine  Art  \Ar\^er  Fahrzeuge  bey  den  den  alten 
Griechen,  die  nn  jeder  Seite  »ur  durch  eine  Reihe 
Riemen  geführt  wurden^  woTon  jeder  Rojer  eiiUMi 
bewegte. 

KELEUSTES.    f.  Ageator. 
KENNUMG  des  Landes.  U  LandXen. 

llUllg. 

See-KENNUNa  l  Grandkeammg. 
K^EN.  C  Scheecftttcke. 
KENTERHAKEN.  C  Kenter- Haken. 
KENTERN; 

Hbff. '  Kentern. 

Dan.  Kantre. 

Sehr.  K-^n'n,  vvaitn.  ^fveriliida. 

BagU    Tu  cuit, 
Gek 
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JF^MZ.  Tooroer  ou  renverfer. 
M.    KovdUan»,  tonure,  rtSim. 
Span.   Voltar,  tomv. 
Port.  Voltar. 

Hdüttimwibsefl,  umkehren.  Das  Schiff  ken- 
tert um«  da«  hciftt  et  kehrt  dai  IJnterfie  oben 
oder  Tchlagt  um.  Einen  Balken  oder  Baum  ken- 
tern, heifst  folchen  mit  Kenterhaken  umwälzen. 
Eben  fo  ftgt  man  der  Strom  kentert.  ■  dLr  es 
wird  fiiaÄ  wenn  es  vorbei  i!)bbe  giewefen«  Per 
Afllitr  kentert  fise. 

KEPHALOS,  KEPHALON. 

So  wurde  bey  den  alten  Griecben  bisweilen 
4er  BaSlaSt  genannt .  ^wfflmlkber  w«c  aber  da» 

KERAIAT,  KERATA. 

So  hieiTen  bey  den  aUen  Griechen  die  Kaaen 
der  Segel.  Solche  waren  Antennen  oder  latei- 
nifiüie  Küaen.  Die  beydeo  Arme  derfelbe^  witN 
den  anktftai  genannt  und  die  Nodien  daran  aJm~ 
J'rrrirr.  Di<  1  a^  iner  gebrauchen  da*  W<M  «wr- 
fcua  in  cpLTi  dtoi  Verftande. 

KfiRBBEIL.  CKm-BeO. 


K£T 


8i8 


KERKOUROUS. 


RTJEN. 


Hoü.     Wal-reep,  marl-reep. 
Dan.  Slap-gaarding. 

SäK9,  SIap-gSrdingel!er1i3rlEC(TorTivaniM4 
fodu  och  ftor- reglet  lyftes. 

SM.Un*. 

Franz.  Cargue  n  wt^  ' 
Jtal.  Polpo. 

Span*  Perigallo  del  pujamen,  eutttm 
Art    Carregadeim  dn        gtandt  •  i» 

tt-tfjacte. 

Ein  dUnne«  Tau,  weichet  an  dem  einen  Ende 

zwey  Arme  oder  ein  Spfot  hat,  die  unten  an  dat 
Leik  des  groffin  und  des  Fockfegels  betVfl'igt 
werden.  Es  fährt  hinter  diefvn  Segein  um  einen 
Block  an  der  Raa  wieder  zum  Schill  hinunter  und 
dient  dazu,  die  Alitte  dea  Segel«  ctwat  auäuiho* 
leu,  damit  der  Steorer  dnrcUeJica  kann 

odac  voran  datGefichtfreyhalMf  ' 


Gewifle  ßrolTe  Fahrzeuge  bey  den  alten  Grie> 
chen.  Nach  den)  Bericht  dea  Plautus  ft^In  fit 
eine  £f£oduog  der  Corcyrüer  gewefen  feyn. 

KERNSCmJSS.  JC  Kem-Schnfi. 

K^ROGRAFHXA.  Cdie  ErUanio^imter 

Prora. 

K£RVB£Il4.  £  Kerv-BeiL 
KESFEN. 

Hoü.  Kespen, 

Dan.  Bundftokker  af  cn  Baad, 

SsktB^  Bottenftockar  of  eu  b2t. 

£ngf.  Roor-tindiera  of  n  kont. 

Mram.  V>rangaes  de  petits  barimMft  . 

lud.  klarere  diw  batrelio. 

Sfa»m  Planes  6  varengas  de  un  böte. 

iVrf .  Cavemas  de  kam  bot«  <m  katü. 

Die  kleinen  Bauch  ftücke  in  Bdten« 

und  ähnlichen  Fahrzeugen. 

Pech.KESSEL.  £  PechkeBel 
-Pompett- KESSEL  £  PumpeidieflflL 
Stov- KESSEL.  £  StovkeffeL 
KETSCH.   £  Kit* 
KETTEN. 

EoH.  Kettir>p;en. 

.  Dan,  .Kietdngcr  elier  Kiaede. 

Stk»,  Kedjor. 

Er.f^l.  Chains. 

.Franz.  Chalnea.  •  ' 

Jtat.  Catene.        .  . 

Span.  Cadema. 

Port.  Cad«aa. 

Ketten  41enen  auf  SchlfTon  zu  verfclilcdencm 
Gebranch.  Man  fcMi^t  folclic  zur  Z^ic  fines 
Treffens  um  den  rlul  u  id  die  Raaen,  damit  fie 
nicht  hcrunt^erfallen ,  wcan  das  Tauwerk  abge« 
fijioß'en  wird;  aber  auch  diefe  Ketten  werden 
manchmal  dorch  die  Kanr,rr[,*;iit;'_  (  r;hL';?rirfn. 
Die  Enterdrcggea  haben  audi  ejaicüetce,  u  oran 
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d« Tau befeftigt wird.  £9  iftdieres  nothwendig, 
damit  Uie  Feinde  folche  nirfit  kappen  können. 
An  der  Sor^lien  befijiden  fii-li  Ketten ,  die  das 
Steuer  halten,  wenn  es  tltirtii  oinen  Zufall  aus- 
fpringcij  folltc  f.  .Sorglien.  Wenn  der  Gruvd 
fcharf  und  klippigt  it>.  To  befeftiet  man  zuerft 
eine  in  den  AAtmng  md  $n.  diefl»  dM 
Aokcrtaa. 

KETTEN  am  Bonnet. 

Hott.     Kettingen  vanM:  bonnet. 

Dan.    Lidfer  cller  Knavler  af  ea  BoiiMfc. 

Sehtt,  Litfor  tU  boonetten. 

fogL  ButtcHit  of  «  bonne^  laflicti* 

AttN».  Bouron»  oa  pattes  dm  bonpettei 

nailleea. 
BaL    Prtte  ddla  bonettau 

^an.    Badaza  de  una 'boncta,  las  poaA 
Port,     l'oas  ou  cadeas  das  bonp^a^. 

So  heilTen  die  an  dem  Seg«l  befindlichen  do^ 
pelten  Partra  (Fie.  541.  a.  b  f.  g.  h.  i. ) .  womit 
das  BuDset  «ag^rcdiet  wird.  C  Bonnat  und  Aii> 

reihen. 

KEITENAI^KER.   f.  Anker  No.  i6. 
KETTENKUGEL,   f.  Ketten -KugeL 
KETTENFUMPE»  L  Ketten -Pumpe. 
RETTENSnca   C  Ketten<Stidu 
KIEL  dnes  SchiS^ 

SoB,  KleL 

Dätt.  KioL 
Sckw.  Kol. 
Engl.  KeeU 

^mr.  Quille  {Gatter t  Carene). 

JDf/.     Ciiiglia,  Primo.    J'ened.  Colombs» 

(flj./  dtr  Gaitert  Carena.) 
4iF<M*  Qntlla. 
Ar*.  QuOha. 

Ift  der  Grundbalken  desScTiifTs  (Tig.  94-zzz.) 
oder  das  erfte  Stiick,  das  auf  den  Stapel  gelegt 
wird,  und  worauf  das  äbriKe  des  Gebäudes  ruhet. 
Wenn  man  dai  Gerippe  eines  Schiffs  njit  dem 
Gerippe  eines  tMerifcnen  Körpers  verf^leicbt.  Co 
bilden  die  InrliöL'.er  odtr  Spaiinfi    x      v  die 

Rippen  und  der  K>el  den  Kückgrad.   Auf  kleinen 
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Schiffen  beßeht  der  Kiel  aus  einem  Stück,  auf 
groflco  ift  er  aber  aus  mchrem  zufammengefetzr, 
die  durchLangfcherben  verbflodeo  werden,  welche 
man  an  beydenStikkeo  auf  halbes  Holz  einfchneL. 
det;  diefft  Verbindung  au  f  halbe  Holz  wird 
durch  ftarke  eiferne  vofi  unten  auf  durcli  den 
Kiel  gefchlagene  Bolzen,  die  auf  dem  KoICchwein 
mfonteigelegteneifenicnnatlefigeklunken  oder 
mit  Splinten  gerchldTeo  werden ,  feftgebalten. 
Die  Lange  der  Scherben  betcigtgawjUniÜdl  yiei^ 
mal  die  Dicke  des  Kiels. 

Die  Höhe  des  Kiels  oder  die  lothrechte  Seite 
ift  der  achte  Tlieil  feiner  Lange  nach  FülTen,  in 
ZoUen  ao^edrikk^  oder  x  Strkh  6  VuaAe  Hir 
jeden  FiUä  jl^ner  LliBf&  Der  Kiel  beblUt  durch- 
gebctidg  gleiche  Hohe. 

Die  wifTorpaflc  Brette  des  Kiels  ift  10  Stricb 
8  Puii^ce  für  jeden  Zuii  feiner  Hohe.  Man  macht 
den  Kiel  höher  als  breiter,  weil  die  Scherben 
nach  der  Höhe  eiageicbnitten  werden,  und  weil 
«r  dadtirdi  bey  einer  gleichen  IHenge  Hob  WiAm 
wird- 

An  den  beyden  lothrechten  Seiten  des  Kiele 
ift  eine  Sponning  Die  Tiefe  derfelben  richtet 
lieh  nach  der  Dicke  de«  unterften  Gang  ,  ('  r 
Planken,  oder  des  Kielgan ;  um  aber  d-  1  Kiel  • 
nicht  zu  fehr  dadurch  zu  vcrfchwdchL:!.  ul  ihre 
Tiefe  gewöhnlich  nur  dtey  Viertel  der  Dick« 
dei  Kielgangs. 

ünter  den  Kiel  wird  gewöhnlich  noch  «a 

Stück  gebolzt,  welches  man  einen  falfchen  oder 
lofen  Kiel  nennt.  Diefea  dient  theils  dazu,  dem 
Kiel  mehr  Stürke  zu  gebn,  thella  aber  auch  die 
Abtrift  des  Schifis  m  venohtdem»  indem  den 
Wefler  mehr  Ftüdie  von  der  Seite  entgegen  ge- 
ftellt  wird.  Die  Enj,',Iander  gebrauchen  daher 
manchmal  einen  doppelten  lofeo  Kiel  (tig  j4Ö* 

a60i>).  Die  Franzofen,  Spanier  und  Portugiefen 
m  au£  dcnKielnoch  eine  Bohle  (Fig.3^.£) 
oder  einen  Obenldel  von  3 hie  6  ZottDidte  in 
der  Mitte,  und  in  dlefen  werden  die  Spuhren  für 
die  Hielingen  der  ßaucbttücke  Ungefähr  a  Zoll 
tief  eingefchoitten ,  um  den  Kiel  dadurch  nicht 
ata  Icfawichen  und  iie  in»  Nothfail  defto  lejcfater 
venndem  zn  können.  Dieter  ObeBlie!  oder 
Gegenkiel  gebt  von  vorne  bis  hinten  gAnzdurch,- 
wober  zu  bemerken  ift,  dafs  er  gegen  die  Enden 
weit  ftarker  Wied.  Auf  SchifTcu  die  keinen  Oben- 
kiel haben»  ftebeo  die  Spanien  auf  dem  Kiel 
felbft.  Vome  und  hinten  Hegen  auf  dem  Obenkiel 
die  Kiclklütze,  vvelches  fcnwer«  Stücken  Kolz 
find,  die  theila  dazu  dieoei^  dep  Jüelau  verHärken« 
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theils  anch  um  die  Starke  der  Einziehung  der 
^ek^cke  und  Twillen  zu  vermindern,  welche 
yorne  und  hinten  nicht  unmittelbar  auf  den  l^iel 
iRefetzt  werden  können,  wcU  fich  das  Schiff  da« 
felbll  zu  (Viir  vfrcnt;t  Die  Kielklötze  vorne  und 
hinten  find  unucfalir  '  i?p<j  Kiels  breit  und  fo  ho,ch 
•Ises  die  Verminderung  der  Einzieliung  derVOfr 
denn  und  hiotero  Piekftikk«  und  TwUlen  er- 
laubt. 

Auf  dem  hinterften  Ende  des  K'.eh  fteht 
der  Hioterfteveo  uod  «if  dem  vordcrftcn  der 
Vorfteven  (  Fig.  55.  e  e  e. )  •  (o  dafs  der  Fuft 
deffelhen  eigentlich  eine  Verlängerung  des  Kiels 
wi'.'d.  Das  Stück  d,  welches  den  Fufs  des 
Vorftevcns  bildet,  wi{d  auch  der  Anlaut'  oder 
Ünlerlaaf  d Kiels  genannt.  C.  Unterlauf  und 
Vorffitven.  Diefe  Steven  find  noch  darch  Knien 
mit  dem  Kiel  verbolzt,  wovon  der  eine  Arm  nuf 
dl  i  'u'elklötzen  und  der  an  f  ;  >  an  den  Steven 
liegt,    f.  Knie  am  Vor-  und  Hmterfteven. 

.  Die  mehrften  alten  Schiffbauer  wollten,  diGi 
der  Kiel  in  der  Mitte  eine  Niederbogt  haben  und 

an  den  Kntien  in  die  Hölie  rre^op^'n  fcyn  fnlltc. 
Ob  CS  £;,lcit;i)  heutiges 'i  ages  lüdit  mehr  Gebrauch 
dem  Kiel  eine  ßugt  zu  geben,  fo  finden  doch 
einige  engiirche  Seeleate  folche  vortheilhanc 
t  MmUJm^s  pn^lieat  StMunuhip  pag  35. 
vad  30. 

Das  hinterfte  Ende  desKie/s,  worauf  (?crHin. 
terftevcn  ßeht,  wird  die  Hieling  (k's  K-j-lf  ge- 
nannt,  und  das  vordere,  woran  der  \  orllcven 
oder  derfds  ddlelbea  üobt,  der  Kinnback. 

Gegen- KIEL)  Obea-KIEL 

Hoff.  Tcgen-Kiel,  BoTMi.Kid« 

Dan.  Opklodsning. 

Schuf.  Bofven-Kül. 

^  .     Enc^l.  Upper  inift  kecL 
Franz.  Contre  -  quille. 

Ital,  Contra- colomba,  contra •prlmo» 

Spmt.  Contraquill«. 

,«    flort,  Sobrefano  intttior. 

f.  die  fiiUirang  guter  Kid« 
Lolet  KIEL»  fidfcher  KIEL. 

ffoff.     Loofe  Kiel. 

Diin.     S'riae  K'o!. 

Säue.  Luaköi,  ikuköL 


KIE  es» 

Engl.   Falfe  keet. 

J^mz.  FaulTe  quille. 

JRo/.     Sapata  della  coloraba.  <  ' 

Zapata  de  la  quiUa. 
JM.   SfArefano  inferior  cm  «xteilor. 

f.  die  EiktaniRg  mter  Kid. 

KIEL  oder  ÜEG. 

Dan.  Kile. 

■    Sckto.  Kil. 

EngL  Quoin,  wedge. 

AiM».  Coin. 

Ital.  Conio.  ,  % 

Span,  Cuna. 

Port,  Conlio. '  ' 

Ein  hölzerner  oder  eifemer  Keil.   Man  bedient 

{ich  diefer  Kiele  oJcr  KHIe  häufig  aof  Schiffen. 
Die  Mftllenkielc  (Fi^;.  Ho.)  find  an  der  oinen 
Seite  lioiil  und  an  der  andern  ronvex,  und  wer- 
den auf  dem  eriten  Deck  in  den  Fifch  getrieben» 
um  den  Maft  dafelbfl  feft  zu  kellen.  Man  keilet 
auch  auf  ähnlichr>  Weife  die  Stengen  und  Braak, 
fegel  in  den  Efekhauptem  feft.  - 

Man  gebrauciit  auch  Kiele  bcy  dem  Stauen  der 
Fäir<?r.  indem  man  lotche  an  beyden  Seiten  de» 
Fah'es  siwifchen  den  Klarapen  oder  Staufaülzem, 
worauf  die  FdflTer  tnit  den  Enden  liegen,  hinein- 
trc^in»^,  fo  dafs  unter  ied»tti  Fafs  vier  Kiele  liegen. 
In  Krniangclung  der  Kiele  werden  blos  Knüppel 
oder  Stauh'jl.^rr  derlXngamdi  ttibeydeii  Sd£m 
der  Ft!Ter  (',elegt. 

werden  auch  hölzerne  Kiele  zwiitlien 
WutiUngen  getrieben,  damit  folche  defto  ie^vt 
fcliüencn,  z  B.  zwifchen  die  Wuhlingen,  welche 
um  dcu  Alaft  und  die  Maftenftützen  gemacht 
werden,  w  enn  ein  Schilf  gekielholt  werd  en  f  ill. 
fUtOi  tichlägt  auch  Kiele  zwifchen  einen  Strop 
und  die  SSce  eiucs  Blocks,  wenn  CffteM  flicht 
ftft  gennog  um  dcu  Block  liegt 

Um  eine  Kanone  narh  Belieben  zu  erhöhen 
oder  zu  fenken,  fo  wird  ein  Kifl  (Fig  307  ""d 
Fig.32o  y.  >,  der  dcrRicbtkiel genannt  wird  und 
den  der  Kommandeur  vemittelft  eine«  Stiel« 
regiert,  unter  dM  Bodenftnck  der  Kanone  ge- 
fchoben,  tiaclidem  folches  x-rhct  von  ^\rryen 
andern  Leuten  nüt  einem  Kolifufs  aufgelichtet 
wocdeik 

Wen 


\ 
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Wenn  ein  Schiff  vom  Stitpel  laufen  foll,  fo 
■ttird  fs  mit  Kielen,  die Stofskiele  oder Stofskeg- 
uen  genannt  werden ,  in  die  Höhe  getriebeii, 
Stniit  man  die  Stapelblöcke  unter  dem  Kiel  weg- 
nehmen und  den  Schlitten  oder  was  Tonft  «um 
AbJaaf  erfordert  wird,  UDter  400 . 

f.  iUilaufen. 


Die  elfcrnen  Kiele  UTOtdcil  TwilptffchBch 
touicbt  Holx  SU  fftiu», 

ItIcht.KJEL  der  Kanone, 

Äb/r.  Stel  wigge.. 

DSn.  Fifken. 

Schtp.  KiHivarmcd  ftycken  rifikiii. 

Engl.  Quoin  in  artiilery. 

firmm,  Coln  d«  mir». 

•Jtat*  Conto  dt  mira. 

Span.  Cuna  de  piinteria. 

Port.  Cunbo  de  mir«  ou  de  pontt* 

f.  die  Erklärung  anter  Kiel  oder  Keg. 

MaOeiL.KJELE. 

*M  Vyftingen*  iBaftkfgttn. 

Dan.  Madkiler. 

Sikti.  Maftkilar. 

Engl.  Qifoira  or  wedfiM  of  die  owftf. 

Franz,  Coins  des  mnfs.  •  . 

Ital.     Con\  degü  alberi. 
Span.  OHnf'Mpskk.   -  < 

f.  dkEikUnnginterKialodcrKif. 


Stols-IÜELE. 


JbS, 
DSh, 

Sehe, 
Engl. 


Stootwiggen» 


Stootkeggeo« 
.KHer. 

KiUr. 
Wedge«. 
Franz.  Coina  de  dtmtfetc* 
Ital.     Con  per  varare  ana 

Butantcs  de  caza. 

Cunlius  parabotartirimliÄVlotOllitr. 
f. 'die  Erkläcv^;  oacgr;  £in  Schiff  Ablaufen 


Span. 
Port. 


KIE 

Stau -KIELE. 

Holl.     Koinen  tot  de  ftoawinge. 


JXbt,  Kilcr  at  ftove  FtaAtgler. 

Sihtc.   Kilar  at  {[ahn. 

Engl.   Quoins  ufed  in  tbe  ftowage  of  • 

/hip's  hoM. 
^raUB,  Coins  d'arrimage. 
Itai.     Conj  da  ftivare  i  baiüL 
Sfon,  Cunas  de  eftiva. 
Bfrt,   CnMhoB  4e  eftiv». 

£  dblMdimDg  onter  KM odttlC«g. 


iUELEN. 
Hot. 

mu 

Schuf. 

Franz. 
JW. 

Span. 
Fort. 


Keggeo  Ii 

Kila 

Kita. 

To  quoin 

Coinfer. 

Coniare* 

Ciinar. 
Cunhar. 


Die  Kiele  oder  Keggen  mit  einem  Moker  oder 
«ndi  mit  «iiier  Klopfk«nte  dBOeiben. 

Ein  Schiff  KIELEN.  C  Kieüiolen. 

KIELGÄNG. 

fhtl.  Kielgang. 

D'dn.    Spunningsplaokeaj  KiölplanJiei). 
8dn0»  Sandbordfpltnki. 
fng/.    Garboard*  ftnk«. 

Franz.  Gabnrd. 
Ital.  Toello. 

Kmen  tilte       bocdo  cxtefioff 

tabla  de  la  quilla. 
Port.,    Ta'noa  do  reibordo. 


der 


Der  Tinterfte  Gang  Planken  (  Flg.  347.  Q.),  . 
r  in  die  Sponning  des  Kieli  ttid  d«l  Vor»  vul 


BiaterAevens  «itagckirea  ift. 

KIELKSELD.  C  Kühlgeld. 
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Em  Schiff  KIELHOLEN  oder  demfelben 
.  '     dne  KIELHOLUNG  geben. 

HoU,     Eüa  fchip  kielen  ol  kieihaait;n. 
Dan.  Kidlhale. 
Sehw.  Köllulä. 
£ng/.  To  careen. 
A-tmr/Ctfener. 

It*!.     Dar  carena  o  carenare  la  nave. 
Sftau  Dar  la  qaiUa»  tunbac  v  la  qoiUa* 
etrcnar. 

vinr  «V  fsmn^  cvciMr* 

Ein  ScVifF  vermilte^  dne«  Bnltens  (Fig.  434.) 
oder  auch  eines  am  Ufer  ftelienJen  Kraiins  auf 
die  Seite  winden,  am  die  aaßer  dem  VVaftier  be- 
findliche Seite  .auszubeflern,  zu  brennen  und  zu 
kalfaten.  fihe  ein  SchifT  gekielbolec  werden 
kann,  nafi  aHei  bewegliche  aus  daraTelbcn  ge> 
nommen  oder  auch  wohl  ah^el^iVzt  werden. 
Zwifchen  die  Decken  werden  auch  verfchledene 
Stiitzen  gefetzt,  damit  fie  bey  der  fchiefen  Lage 
de»  Schiw  Ualtung  haben.  Alsdann  jitacKt  man 
oben  «m  Bbrd  die  Auffiitteruag  (  f.  diefe)  und 
kalfatet  alles,  wo  Walter  eirnJrii  r;' n  kann,  dicht. 
Wenn  diefes  gefchehen  wcnien  die  Malten  mit 
den  Mafteoduitzcn  (f.  diefe ^  abgeftützt  und  am 
den  Top  dw  Alaften  zwey  Gienblöcke  geniu 
tiet,  der  eine  welcher  der  (bhwerfte  ift  dient 
eigentlich  zum  Niederholen  des  ScIiifT>,  indem 
ein  Läufer  durch  dielen  und  durch  einten  ahnli- 
chen (iicnblock  «uf  dem  Declc  des  Bullens  (.f. 
BuUen)  geichofia  wird«,  worauf  manr  windet. 
Damit  die  Rlaften  aber  audi  die  auflerordeodiche 
Kraft,  welche  auf  (ie  wurkt,  aushalten  können, 
fo  werden  durch  die  Seite,  welche  aus  dem  Waffer 
geholt  werden  foU,  ftarke  Baume  gedeckt,  welche 
man  Lovbiuaie  nennt.  Die  Baatne  ragf»n  6  bis 
$  I'dA  aoi  dem  Schiff  nnd  find  ttnterwirts  otie 
fiarken  Tauen,  die  an  Ringbolzen  geftochen  lind, 
ft'ftgefoirt  (f. Sorrung  der  Luvbäume ),  auch  in- 
wendig im  Schifl' wcrilen  tie  IVark  befelli^t.  An 
daa  ibifTere  £nde  dider  Luvbäaoie  .wird  em  Gien* 
Uock  genibet  nnd  durch  dieren  und  den  andern 
am  Top  des  Mails  befindlichen,  ein  Liufer  ge> 
fehoren,  der  alsdann  angefetzt  wird. 

Tobald  wie  die  Seite  dM  Sdiiila  ana  dem 
WalTcr  ift,  leget!  die '  Schiffsrinimerleute  ihre 
Klotten  daran  und  verrichten  die  Arbeit  halJi^d, 
weil  es  einem  ScbilTe  manchmal  fehr  nacbtbeilig 

^Nan  «a  lange  auf  der  Seit»  lieg^ 


EIE 

• 

Znweilen  wiffd  ein  Schtif  ganc  auf  die  Seit« 

gewunden,  fo  dafs  der  Kiel  aus  dem' Wafler 
kommt,  und  diefes  nennt  man  dem  Schiffe  eine 
ganze  Kielholung  geben.  Damit  aber  das  Schilf 
bey  fotcfaer  KieUiolnng  durdi  ail  xa  groffea  lieber- 
gewicht  «teilt  tnwfipMage,  (b  wM  der  an  'dm 
K'ailcn  des  Bullefis  hrfinditche  Au/iioleroder  mich 
die  Grandtauc  (.f.  diele ;  «iamn  beUftigt.  Zuweilen 
wird  aber  nur  die  halbe  Seite  aus  dem  WalTer 

Sewunden,  und  diefes  nennt  man  eine  halb« 
ieihoiung.  Manchtnil  werden  iticli  nor  drey 
bis  vier  G  inge  gekielbolet,  das  heilst  das  Schjff 
wild  nur  Cu  weit  auf  die  Seite  gewunden,  bis 
(ich  3  bis  4  Gänge  von  Planken,  die  vorher  unter 
dem  WalTer  waren,  über  demfelben  seigen. ,  i^ets» 
tere  Alt  Kialbolune  gefchieht  gewSlinliidl  nw 
venaittelftdnerBaJlaftkifte  dieTc). 

Ein  Schiff  KIELHOLEN  oder  demTelben 
eine  ganze  KiELUOLÜNG^od« 
KIELUNG  geben. 

HoU,    Heeie  kieliog  oX  net  de  kinine  nifc 

het  waater. ' 
DSn.    Kiölhale  eller  krxnge  up  Kidtept  # 
Schw.   Kölhala  eller  kräoga  up  kölen. 
Engt.   To  he^re  dowo  a  Hiip  keel-pat. 
Franz.  Virer  nn  "raillbas  en  qulUe, 
Üal.  Carenare. 

Spa»,  Carenar  defcubriendo  la  quiUa. 
Ptrt,   Virar  de  cfena. 

f.  die  Erklarting  unter  Ktelliofe». 

Ein  Schiff  lialb  KIELHOLEN  oder  dem- 
felben eine  halbe  KIELHOLUNG 
geben. 

flnff.    Kieling  met  d«  kimoie  h£t  waateiv 

Half-kicltng. 

Din.    Ac  krxnge  et  Skib  ior  at  reengjore 
det. 

Stkm*  Kranga  eller  Uita  et  ftcpfw  kfiinga 

up  4.6  ganger, 
Ei$gl.  Parhamentlaeel  orboot-toppwg  of 

a  flüp.  .  , 
Franz.  Donnertuiftdeinkbaiid^,  dnäUaniia» 
Jtal.     Dar  pcndoli.  '  ,\  . 
Span.    Dar  pcndolcs. 
Port,    i'endorar,  dar  pe«idoe<iao  tiseio. 

£  dk  EiUlnittg  iintcr  gialböli^ 

Km 
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Einen  Matrofen  lüELEN  oder  KIEL- 
HOLEN. 

Hoß.  Een  tnatroos  kielen  of  kiellMialen, 
van  de  Raa  vallen  of  loopeo  Inttn* 

Dan.     }\\n\h:'.\c  en  MatrOS. 

Schw.  Köluata  en  matros. 

Eiigl.   To  keel-haul  a  man. 

FiroHZ.  Donner  la  rale  par  deffous  la  qnille. 

Bat,     Paflaron  mannaJoperdifottoilpiaDO' 

«S^pi.  Wüt  OB  ffluinero  por  debajo  lk 
quilla. 

Äff*    P<i*r  hum  marinheiro  por  debaixo 

Eine  infonderheit  auf  fiolländifdicn  Schiffen 
gebräuchliche  Leibesftnfe  für  Hauptverbrechen. 
•B«i  bindet  dem  Verbrecher  ein  Tau  um  den 
I>eib,  vAt-'.clies  unfer  dem  Kiel  durch  nach  der 
andern  Seite  dts  Sciiifis  fahrt.  Alsdann  belaftet 
luan  ihn  mit  Steinen,  damit  er  nicht  an  den  Kiel 
ftofl'e,  Ulst  ihn  von  der  groflen  Raa,  wofelolk 
dat  andere  Ende  des  Taues  befeftiet  tft,  ina  Wafler 
fallTj,  und  zieht  ihn  unter  dem  Schifle  durch  an 
d(.f  lindern  Seite  wieder  heraus  Diefe  Strafe 
■vi-ird  zuweilen  melirmals  wiederholt  i  icht 
feiten  bricht  der  Deünqneot  dabey  Arme  und 
Bein«  oder  koflotgirdabefiin' 

Für  minder  fdiwere  Vertwecbeo  liat  nuui  dne 
«fanlidie  Strafe,  weldie  oMn  VOR  der  Raii  -ftUen 
«oder  von  der  Raa  lauAm  tmaA,   Der  Vctbrecber 

vird  liicbcy  anf  eine  Spake  j;cT(.  (zr\  \i  oran  ein 
Jolkau  biri'fti[;t  ift,  das  durch  einen  Biodc  am 
Ni  n  k  der  jrrt.fl'en  Raa  wieder  in«  Sdiiff  fahrt. 
Die  Lenden  des  Verbrecheis  werden  ao  dtfrSMke 
feßgebunden  und  die  H'ände  nber  (Vinetn  Kopf 
an  das  Jolltau,  welches  ihm  duicli  diu  Beine 
dnrclifäbrt.  Man  holt  auf  diefcs  Tau  und  zieht 
ihn  unter  die  Raa,  alsdann  I.iO^t  man  folches  auf 
'«iiuMl  los  und  li&t  ihn  ins  WaiTer  üiUen.  Zu» 
ureÜen  werden  ibaa  aocfa  ifodi  Kaoonenkngeln 
an  die  Fiifle  gebunden,  damit  ir  dcflo  fchncllcr 
falle  und  tiefer  finke.  Uiefe  Srra  V  wird  ver- 
Ichicdene  mal  forfgefetzt  Alan«  hiual  wird  fie 
auch  darin  jteaaikdert^  daft  man  dco  Verbrecher 
nur  ld<  «ir  dw  ObeiflSdw  des  Waffera  -ieUen  lafst, 
fo  dafs  er  nicht  nals  M  ird.  Sobald  die  Strafe 
geendigt  ift,  holt  raan  ihn  mit  eini'Di,  vorher  an 
die  Spakc  gebundenen  Tau,  wieder  an  BonL 
Dmit  tt  aber  bey  dem  fiarken  Aufholen  anWr 
die  Raa  keinen  Schaden  leide ,  fo  wkd  nfccr  6^ 
ttem  Kopf  &n  das  Jolltau  ein  Stodl  g^WldC% 
der  aladaao  voc  deo  üloc^ftöliiU  . 


KIE         .  gas 

KIELKLÖIZE.  '  ' 

HolJ.     Kielkloflen.  » 
Dan,    Det  döde  Txsc?. 
StUm.  laifflv. 
A^.  Dead  wobd. 

Franz.  MafTif. 

Ital.     Legno  che  forma  U  fondo  del  tagUO 

delüi  nave,  \, 
Span,  Dormidoa* 
J\>rL  Coral. 

f.  dieErklärunguntcrKiel  emesSdüffil« 

KIELUCHXER.  C  BnUeo. 
KIELSCHWEIN,  l  KoUchwon. 

KIELWASSER. 

/fei/.  Sog. 

Dän.  Kiölvand» 

Schw.  Külvatn. 

Engl,  The  wake  of  a  Cinp. 

AoMT.  Hooaclie,  remoax«  fillage* 

Ital.  Stela. 

Span,  Kftela. 

Affc  Efteifa. 

So  heißt  der  Streif  oder  Strich  des  fcbaone» 

den  und  wir'ulnden  WafTers,  den  dus  Sdiiff  bey 
feioer  islirt  Jiinter  fleh  hifst.  ficrlllbe  entAebt 
aus  den  beyden  Wanerlinitn,  die  iiinter  dem  Sciuff 
zoiämmenftoflfn  und  dafelbft  den  leeren  Raum 
wieder  aoafiSHen ,  den  das  Schiff  beym  Segeln 
nothwcndjg  hinter  Cch  laff»"r!  nuifs.  Älan  kann 
das  Kiehvafler  a  bis  3  SchifTsIüügen  weit  bemer- 
lueu,  und  es  ift  um  dcfto  flarker,  je  fchneller  das 
Sciliff  fbgelt.  Der  Winkel,  den  die  i.ioie  des 
Kielwaflcrs  mit  der  Richtung  des  IQels  maclit, 
zcir,t  die  OcdiTe  der  Abtrift  det  ScUflSi  aik. 
Abtrift. 

KIESEN  des  nratfpilla. 

Haa.  Kiefen, 
Dan.    Kifer.  • 

Sek».^  Kilar.        :        .  . 

EnpJ.  Paul-plates. 

JFranz.  Le  fer  des  adents  da  virevao. 

hat,    PeDU^delle  cafiagne  del  nulinellO. 
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Span.  Cbapas  del  paL  • 

Art.   OiaptsdopaU    '  .  " 

r.  üe  Edülcmig  linier  Bntl^iU.  ' 

KIESEN. 

Das  niederlandifche  Wort  £ia  erwählen,  fo 
|)ig(  man:  . 

Einen  Hafen  KIESEN.  t  Einkafen. 
Die  Ranmte  KIESEN;  C  InSeeiRechen. 

KIL,  KILLE. 

Btß.    Kil,  Kille. 

Dan.    Liden  KanaL 

Schw.  Uten  KanaL 

Etfgl.   Narfow  cbannd. 

ErtHue.  Chenal. 

Jtal.      Piccolo  rartale. 

Span.   Pet^ueno  canal. 

Port,   Vt(pm»  owat' 
^  Priel  oder  doe  eng^  Dimhfidirt  s«Äibhw 
IWiy  SandbSnken. 

Die  Segel  KILLEN  laffeo. 

Holl.  De  Zeilen  wappern  of  killen  laaten. 

Dan.  Brafe  Sej  lene  paaRand  eller  i  Vinden, 

Sehe.  Brafla  feglen  p*  nind. 

•  Bh^.  To  ftiiver  the  faiU  in  tfat  wind. 
Franz.  Faire  barbeyer,  fafier. 

JUU.  Far  battere  le  vele. 

iS^MM»  Hixer  flameHr  las  vetig. 

/M.  Feaer  beter  o  ptna. 

Die  Segel  killen  vorn  fie  hin  and  her  fchlagen 
oder  wappern,  Dicies  gefchiebet  wenn  ihre 
rUdic  mit  der  Richtung  detWMei  Parallel 
fo  dafs  der  Wind  weder  voToe  nocK  hinten  ein* 
faffen  kann.  Man  läfst  die  Segel  maMcliinal  mil: 
Vorfttz  killen  oder  brafst  fie  in  den  Wir  ?,  u  enn 
mM  den  LaaC  det  ßchiffii  auCbaUcB  wUl  oder  auf 
«In  tndeice  Scbiff  warM. 

KIMM  oder  K1MMING  des  Himmeb. 
£  Horisont 

KIMM  oder  K1MMIN6  des  3chi% 

Holl.    Kim,  Kimming. 
Dam,  KimBÜnscn  ef  et  Skib^ 


KIN  840 

j 

S(huf,  Kimming.     .1  '  «r 

JE^.  Rimg'hcadi,  floQr-lieede. 

Franz.  Flcurs  tÜL-  vaifTeau, 
Ital.     Hör!  della  nave,  intlunte« 
SpMt '  Cntoi  del  pantoq^ue. 
Art.   Cwtoa  do  fando  do  nevioi . 

So  licifst  derUeberg«ng  des  Flachs  des  Schiffs 
zur  Seite  (,t'ig.  348-  X.;.  Die  Kimminj^  befindet 
fich  oogefähr  m  wo  üch  die  Köpfe  der  Baucii- 
fl-;:-ke  en'lin;en  ,  Und  cfdreckt  Üch  etliche  Fufs 
ii:K-r  und  unter  denfi-lben.  Wenn 'ein  SciiilT 
bf  yin  Stranden  auf  die  Seite  fällt,  Ib  köicmt  es 
wni  feilte  Kimming  zu  liegen.  Die-  Plankea, 
Welche  ao  der  ioifem  Seite  des  Schift  die  Kim- 
fninjT  bekleiden,  werden  die  Kimmgange  oder 
KiniuipLinken  j'cnannt,  und  die  dicken  V\'eger 
(Fig.  346.  43  -  43.  r  1;-,.  i  -  i.  Fig.  347. 
N  — N<>,  welche.  Utwendig  diefea,Flaokeo  gegen. 
Uber  liegen*  helÄn  die  Kinunveg^r» . 

KIMMGANG  oder  lümmplanken.  , 

MfB»  Bnune-gang. 

.'    Dan.  Kimaiingsgang.         ,  / 

Schw.  Ktmmingsßung.    «  ^  ' 

-  Engl.  Planks  of  die  Üoor-beads. 
Eruue.  Bordage«  des  fleurs. 

/Hol.  Filaro  di  tavole  det  fiori  della  naye. 

SfOUm  Tablas  de  Im  cantos  del  pasto^oe,. 

Art.'  TaSpM  dot  cmtos  do  fuodo. 

t  die  Erfclinn^  unter  lOnm  de«  Schi£Sk 

KIMMWEGER. 

Hoü,  Kim-wajgers. 

D3i».  Kimmingvaeger. 

Stke..  Kimmingsvägare. 

Et^  <Tlie.  thidi  ftuff  and  ceiliog  pleced 

eboot  th«  Boor^lieade. 
Franz.  Vaigres  des  fleura. 
Ital.     Serrette  dei  fioii. 
Span.  PaltTie]ares. 

•  f.  die  Efkkrung  unter  Kimm  des  Schiffs  und 
Weger. 

KINN  oder  KINNBACK  des  Kiels. 

£feff.     Kin,  Kinnebrik. 

Dan.    For- Parten.  For*£odeanflCi61«a» 

Schuf.  Underlopp. 
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Engl.  Head  or  fore-foot  of  the  keeU 

FlrtatK.  Brioti,  riageot. 

ItcU.     Quadro  ddh  colotnlM. 

Span.  Gorja. 

Fort.    G'  ija,  ta1fl9  dft  c«ha. 

f.  die  Erklinint;  unter  Kiel  d«S  ScliiA. 

KlNNßACKJSBLOCK.     £  Kinnbacks- 
Block. 

KINDERGUT.  £  Schiflskiiidergut 

iÜNK. 

HoO.  Ktnk,  Krciik. 
Dan.  Kink. 
Schw.  Kink» 
Kink. 
Jran«.  Coque. 
£t^  Coca. 
^fln.  Coca. 
Ptui.  Coca. 

So  nennt  man  dt«  Falten  oder  Augen  (Fig. 
43.),  welche  neue  oder  hart  gedrehete  Taue 
in  fich  felbft  macfien.  Damit  neues  Tauwerk 
nicht  auf  folche  Weile  ziif;immi?nlaufe,  fo  wird 
es  vorher  ausgereckt.  Man  intifs  fich  forfältis 
hüten,  keine  Kink  in  einem  Tau  fitzen  zu  laOen. 
weil  ei  dndntdi  beyia  Anzidien  Iddit  mt- 
Umringet. 

Den  Anker  KIFFEN.  C  Anker  No.  75. 

K1PFÜN6  (beyniKiiknbaQer).  C  Veizab- 
nnog  oder  Kippuni;. 

KIRCHE. 

Äff.  Keifc. 

Diin.  Kirke. 

Schio.  Kyrka. 

Enffl.  ChuFcb. 

Ranz.  EglUe. 

Ital.  Chicfa. 

Span.  Iglefia, 

Ärf.  Igreja. 

Der  Ort,  wo  auf  KrJet^sfchiffen  der  Gottes- 
dienft  verrichtet  wird  Auf  hnll  indiri  hen  ScIiilTcn 
iHt  folcher  gewöhnlich  vor  der  großen  Kajüte. 
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KISTE,  Seekifte,  SchiffskiOe. 

*  9 

Hott.     Kift-,  Scheepg-küt. 
Dan.    Söe  -  Kille. 
Sek»,  Sjo-Kifl». 
En^!.    Sca-dicfl,  railoi!*S*c]wfti 
Franz,  Cofre  de  bord. 
tUL    CMflk  de  marinsro.  < 
Sfam»  Caja  de  marinero. 
Port.    Caxa  de  marinheiro. 

.  Eine  ideine  gewöimUGh  viereckigte  Kifte» 
wdclie  jeder  Metrofe  «ir  Aufbevabniiig  feiner 
KleidcuiKfftäciie  liey  fioh  folwt. 

Feuer.KlSTEN.   C  Springkiften. 
Kardiis.KISTEN.  f.  Karduskiften. 

Lunten -KISTEN,   f.  Luntenkiften. 

KISTLUKE  (aufSchmacken,  Kuffeound 
Ijalken). 

thB.  Kiftliulc. 

Dan.  Kiftluge. 
Schw.  Kiftlucka. 

L  die  fidüürang  onlec  Dnik  auf  SdUBacken, 

KITS. 

Jfaff.    Kits,  Spring «ftlup«  Bonbifdeer* 

Galjoot. 
BSn.    Bombardeer>  Galiot 

Schw.'  Kits,  Bombkits. 
Engt.    Borob-ketch.  '  , 

Franx.  Galiotte  i  bombes,  Qiuiche.  '  ' 
ttät.    Galeotta  da  iMNube.  - 

Span.  Borr'-^n-t^a. 

Fort.    Efpecie  de  galeota  de  bombas. 

Kn  infonderheit  bey  den  Engländern  un4 
Schweden  gebräuchliches  Fahrzeug  (Fig.  484- )• 
Es  hat  einen  groffen  und  einen  Belahnmaft,weldie 
eben  fuldie  Raafcgel  führen  wie  andere  Schiffe» 
übcrdem  ift  aber  nocli  an  beytlen  ein  Gaffelfegel 
befindlich.  Vorne  befinderi  lieh  verfchJedeoe 
groflbStagfegel  undKläver.  Die  Kirs  wird  theilt 
•^\e  eine  'acht  gebraucht,  um  Königliche  Pecfooen 
oder  Gelandrcn  von  einem  Off  zum  andern  sS 
brinpen,  tliciis  dien*  Ii--  :i':f'r  auch  ftart  einer 
Bombardiergaliote.  Der  grofie  Ma&  fteht  in  der 

Hhh  Witt» 
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Mitte  oder  agteriidier,  wie  tnf  andern  Sdiiffen^ 
damit  vorne  der  Mdrfer  Fiats  habe.  Bey  dem 
Bombenwerfen  Wird  d«s  Steg  abRenonuneo. 

f.  MörfcT. 

KlVlIv. 

Ein  kleines  niffirches  Fahrzeug  auf  den  FIülTen 
kefonders  bev  Aloskau.  Es  hat  14  Ruder,  ift 
oben  mit  Ma'ttcn  bedeckt  und  wird  auch  von 
Pferden  gecogeiu 

KLAAS  (auf  Groulandsfahrem). 

Holl.  KIhi. 
Dan,  Klas. 
Schtv.  Kla«. 

Ein  höizt-rner  Biock,  woraufdieHakjes Speck 
geworfen  werden,  um  die  Scliwarre  da%'on  ab- 
«iifchneidea.  GewötmUcb  hat  jeder  Grötüaad«> 
fabier  4  folcher  BMMte.  f.  WdlGrcMang. 

KLAAS,  iiLAAii-JACüßS.  f.  Beugzauge. 

lULABAiEN. 

AWr.  Klabetieii. 

min.  Klabaier. 
Scltie.  Klabaiar. 

£ng/.    Laths  ur  Battens  nailcd  undcr  the 
beuns. 

Franr.  Traverfins  fous  les  baax. 
Jtal,     Traverle  fotto  i  bai. 

Spmt.  TraveiTanos  entre  lu  baoa  fobre  Ipt 

cua!es  fe  pont*  remos  Ärc. 

Port.    Travefias  entre  os  va'os  para  poner 
.femoa  &ic 

So  beiffen  kleine  Qucerliölzor,  \velchc  unter 
4ie  Balken  genagelt  werden  •  damit  man  den 
Rat«  swifcfaen  den  Batken  benotzen  and  Riemen» 
KanoroRVrt':?!''-.  W'ifi  her  und  andere  Oingie  auf 

diefe  KlaDtiien  legen  kann. 

KALFATSH AMMER,  f.  lulfatshammer. 

KLAi-TER  oder  Faden. 

Holl  Vaara,  vadenu 

Dan,  Favn. 

Sekm»  Famn. 

En^.  Fatbom. 

Franz.  Rrafle. 

lial.  braza. 

Spmu  Braza. 
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Ein  Maa&,  nacli  welchem  die  Lange  des  Tau* 
weilta  and  aoch  bey  dem  Lothen  die  Tiefe  de* 

WaiTere  beftimrnt  ird  Da  folches  bey  jeder 
Nation  verfrhieden.  lu  ilt  es  von  liir  auHt-rften 
Wichtigkeit,  ilas  V'crhaltnifs  dL-rfclbcn  {^ciiau  zu 
beftinunen.  Was  mir  davon  bekannt,  will  ich  hier 
anfiilnen.  Sollte  ich  aber  in  den  Stand  gefetzt  wer* 
den,  etwas  Voükommneres  lioffTn  zu  können, 
io  werde  ich  fuiches  um  ündc  diefea  Werks 
mcUioleii.  - 

Der  franzöfifche  See  »Klafter  oder  Faden 
Cbraffi)  bcftebt  aua  5  Fttla  {yieds  de  rot).  Jeder 
Fu&  ift  wieder  in  lA  Zoll  eingetheilt  und  jeder 
Zoll  in  xa  Linien. 

Der  ncapolitanifchc  hat  nach  dem  Bericht  den 
Herr  l^ial  von  Herrn  Qrama,  einem  neapolitani- 
fchen  Stenemiann,  erhielt,  der  in  den  Jahren 

ijgi  und  1782  i"  franzölirc  lien  Dienften  dem  Feld- 
zug in  Amerika  mit  bt-y  wohnte,  gaoz  genau  die 
Länge  des  franzößrcben,  uod  derfelbe  Fufs  (pied 
ätroi}  dient  auch  zur  Eintbeiiang,  obgleich  ea 
in  den  neapoUttuiifchen  Stuten  verfoiiedeno 
Fufsmaaflen  gicbt*  die  ginzUch  hiervon  ab- 
weichen. 

Der  fpanifchc  See. Klafter  iBraza")  enthalt 
a  Ellen  {varas)  oder  6  caftHlaiMdieFnftb '«eklM 
eigentiicb  püs  ä«  Burgos  genannt  werden  von 
der  Hanpnbdt   Burlos  in  Caftillen.  Jeder 

Fnfs  hat  wieder  la  Zoll.  Nach  dem  Be- 
richt der  Herren  To/iMO  und  Sofeph  Gonzalez, 
wovon  der  erfte  Vorfteher  der  Seekadettenfchule 
xtt  Cadix  und  letzterer  ein  Seeofficier  \&,  veriiük 
fich  der  caftitianifche  Fnft  zumParifinr  wie  6zn7. 
Herr  Paii?tmi  ^\cht  fokhen  (in  feiner  Metrologie 
OH  Traiie'  des  mejurts,  i  rol.  4/0.  Paris  1780- 
p«g.X«7  und  108)  wie  o,  85K8  z»  I  an.  Wenn 
man  nan  diefea  letztere  Verhaltnifs  nimmt^  fo  ift 
derf^anifche  See -Klafter  5  FVifs  i  Zoll  10  Linien 
in  franz.  pied.^:  dg  rot.  In  dem  R^glanwutn  de 
maderas  von  R.  ^.  de  Landa  fteht  die  i^ge 
eines  pit'dt  Burim.  Ich  habe  folchen  gcnao  mit 
einem  Parifer  ;;n<i  einem rbeiniindifchen  Fufs  ver- 
glichen, und  geiundeo  Mßt  der  fpanifche  Klafter 
5  Fula  9  Unien  in  Fofii  oder  j^tdt  4t  ras 
hält 

Der  portngiefifche  See.Klaiter  {.Braca^  hat 
8  ptdmot  oder  paimes  eraanrot.  Nach  einem  an 

die  Acadcmie  der  Marine  zu  Hroll  gcTandten 
'ftlaafs,  welches  der  Marquis  dt  Chahmu  iliefer 
Academie  gefchenkt  und  weichet  mit  vieler  Ge- 
nauigkeit aitf  einem  der  kuoigUdieo  Werfte  zu 
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LiiTabon  aacl)  einer  bra^a  penorotnen  wordeD, 
crgiebt  Hch,  dafs  der  |. ortu^ieftrche  Klaflerg  fuü 
8  ZottS^Unie  in  fnaz.  pi«äs  dt  roi  hÜL 

D?r hoirindifche  Klafter  (Paam'^  lin*-  6  rlicin- 
ländifche  Fufs ,  wovon  jeder  12  Zoil  hat.  Ein 
xheinländifcher  Fufs  ift  aber  11  Zoll  7/^  Linien 
vom  yiMtät  reif  folglich  bat  der  buUiüidifdie 
KhAw  5  Fuft  9  Zoll  7.Uni«n  vow  fM  ät  ni» 

Der  d'inifdie  See.Kbfter  (  Am  )  bat  ebeBfans 

6  Fuf,  ui.d  t-der  Fu6  la  Zoll  (Tbiwwe).  Au« 
ficucrn  Naclirichtcn  aus  Kopenhagen,  welche  Herr 
Reinke  mir  gUtif^  tth]^eÜieiU  hat,  ih  der  dänifclie 
Klafter  vol&omnieii  cinerky  mit  dem  boUändb 
^  fchen.  Die  Herren  Fmtun  ie  ta  OretMe»  Borda 
und  Pmgre  fanden  auf  ilirer  Reife  nach  Kopen- 
peohageB  (^^'oyagi  faU  par  ordrt  du  roi  en  1771 
&  177a.  im«  f^ol.  pag.  284  und  285)  dafs  der 
diniJche  Kläfter  5Fub  oZoll  6Limeo  in  pieds  dt 
roi  betrug.  '  Herr  Antmni  In  feinem  eben  gefag> 
ten  Werke  pag.  773  fetzt  fulchen  5  Fufs  9  Zoll 
öfST^  Linien,  i^ine  gröfl'ere  Genauigkeit  kaoa 
«um  in  Übnüchcn  Dingen  M  nicht  vcrhing^n. 

Der  fchwedKche  Klafter  (  Am»)  hat  tffehv»- 

difche  Fufs,  wovon  jeder  wieder  12  fchwedifche 
Zoü  i  'fiun)  hik-  Aus  Chapitianns  berühmten 
Werke  erhellet,  dafs  13»  fchwedifclie  Zoll  einen 

5'ttä  ä*  m  machen,  womit  auch  Fauäou  Uberein» 
immt.  Der  rcbwedifcbe  Klafter  luUt  «Ifo  5  FuTs 
5  2oU  10  Linien  in  pinb  de  nrf. 

Der  englifche  Klafter  (Fa'.hom)  hat  6  enp;ll. 
fche  Fufs  und  jeder  Fufs  12  enj^Jitclie  ZvW  { fnchts). 
Seine  Lange  betragt  5  Fufs  7  Zoll  7  Linien  in 
|n<ä!f  dt  roi,  wotcrn  man  das  Verhältnifs  des 
Lwidner  FulTcs  zum  Parifer,  wie  1000  zw  io/>5 
annimmt,  wie  foldies  Ä.  Cotts  in  iVinf  r  Expri  :- 
metital  -  Fhjfßk  beftimmt  Man  findet  in  der  Con- 
noißknce  des  lemps  vom  Jahr  1781,  pag.  359  und 
in  etlichen  andern  eine  Schätzung  des  englifchen 
FuiTea,  wdche  lär  den  eiulifcben  Klafter»  auf 
eine  Linie  nach,  denfelben  Werth  ipebt. 

Der  hamburgifclic  Klafter  liat  6  Iiamb.  Fnib» 
wovon  jeder  la  Zoll  und  jeder  Zoll  la  Linien 
hat.  127  Linien  vom  franz.  machen  aber  z  bamb. 
Fufs  aus.*  Daher  hült  der  hamb.  Klafter  5  Fttb 
3  Zoll  6  Linien  vom  franzöülcheo. 

KLAHR.   f.  Klar. 

KJLAMAIEN  oder  Wameien.  £  Balk^ 
Kiuitjcs. 
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KLAMEIEISEN. 

Roll,  KUmmaje.yKer,  Klaroaal-yacff* 

Dan,  K lamey  •  Slag,  en  Kiameje. 

Sek».  Kbunei. 

Engt.  Horfing-iron. 
Frattz.  Patarall'e«  coia  k  manche^ 

/fall.  FatanOa. 

Span.  PiuralTau 

.  iWf.  Patara^a. 

f.  die  Erlüäraiig  unter  g«"''«*— - 
KLAMEIEN. 

JioO.  Klamaalet. 
Dan.    At  kiameje. 
Scitw.  Klameia. 

To  drive  in  Hie  oabin  vUh  ■  liW' 

iing-iron« 
Franz.  Patarafler, 
.    BaL  Fatara(&re. 

Span.   Rebatcr  con  la  pitara^li. 

Port.    Rebattr  as  colluras  com  a  pattra^ 

Das  Werg  vermittelt  eines  Kkmeieifens  in 
die  Kathen  treiben,  wodurch  folches  weit  fefter 
wird,  als  wenn  die  Arbeit  nur  mtCeinemgewöbac 
liehen  Kalfatcifcn  gefidliebt» 

KLAMMER. 

Hott.    BeugeU«  yzereUampen. 

JDfTn.  Kbimmer. 

Sehe.  Klammer. 

Ens^i.    Iroti  ftirrups. 

Franz.  Etrieux  de  fer* 

JM.    iMappe  di  ferro  {em  hokkrXImmm 

cflftagnuola  di  ferro). 
Spaiu  Abra^deras. 

PurU   Chapas,  Anae»  ngadttTM  de  ferro» 

Sind  platte  eUbmeStangen  (Fig  599.  a.  b.  d.  f.) 

die  entweder  gckriimmt  oder  auch  rcchtwinklicht- 
gebogen  find,  fo  djfs  lie  zur  Verbindung  am 
zwey  Hcihicr  pcfpikert  werden  können.  Es  find 
ZU  diefer  Abiicht  mehrere  Spikerlucher  in  den 
Klammem  befindlicA.  Ea  werden  Klammern  an 
v.m  die  Prftrn  trefpikrrt.  damit  fie  die  HÖIMT* 
woraus  üc  btilt-htü,  zuramtnenbalten.  Mit  ilbli» 
liehen  Klammerrf"  (Fig. 90-  a  1  a.  ,  werden  die 
FingerUng»       Steuc»  na  d«o  üinterfteven 
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Iteieftigt  Die  Franzofen  n^In  «icli  dnra 
Klamn«r  (J-ig.  599-  f.)  «n  Ae  Rttderptime»  ds 

wo  folche  in  den  Kopf  des  Steuers  gp'it  An 
diefem  KUnanier  haben  die  beyden  Enden  ein 
Auge,  damit  man,  wenn  die  Ruderpinne  brechen 
IbUte«  durch  diefe  ein  Tra  (chceren  karnit  and 
vennittdft  defTelben  das  St9dc  der  Ruderpinne 
wfeder  von  (k-rtiKripf  rfes  Steuers  ziehen.  Man 
hat  auch  hohle  eifeme  Klamtiier  (  Fig.  89-)  oder 
die  in  der  Mttte  krainm  llnJ  und  wovon  die 
teyden  Enden  in  ii&end  «io  Hols  geTpUiert  vei> 
den,  tttn  daran  ein  T«a  feftnmwmn. 

KLAMPEN. 

HoU.  KUmpen. 

ÜSm,  Klamper. 

Scittv.  Klampar,  krampar. 

Ettglf  ClesU,  kevels,  and  wedges. 
Anwt.  TaqaeifL 

6al.  Tacchj. 

Span.  Tojinos. 

Port.  Cunhos. 

Kleine Hölaser  von  verfchiciJenerGeftalt,  theils 
dienen  i;e  grnilV  rn  7.ur  L  iiterlage  oder  zur  Befe- 
ftigung.  theila  vi'erden  fie  aber  auch  gebraucht 
Äas  faufende  Taowerk  daran  zu  belegen,  nnd 
alsdaT^^n  haben  He  eine  haT<"nffTitii^;c>  Cieftal^, 
JVian  unterfcheidet  lie  nach  der  Vcrfchiedenheit 
ihm  Gebmicfii  in  lolgende: 

Sorr.KLAMP  oder  hohler  Kbmp. 

Hon.  Sor- k!.imp, 

D'iUi.  Hul-Ktamp. 

Schtv.  Hot-klamp. 

.  Jfti^  Hollow  eleat. 

franz.  Galoche  de  ho's. 

Jtal.  Cattagnuola  di  legno« 

Span.  Caftanuela  de  palo. 

Arf*  Caftenba  de  pao^ 

Hülzcr  oder  Klampen  (Fif;.  88-)  i''e  in  der 
Kitte  hohl  find  und  wovon  die  beyiictj  Lnden 
feftgefpikert  werden  Sie  dienen  das  Ende  eines 
Taues  daran  f'.'f>zuftechen  odi»r  feftznforren. 
klan  hat  auch  ähnliche  KUmpen  von  Eifcn  (Fig. 
99»)«  veldie  aber  KlaiDDwr  gianannt  werden. 

Horn -KLAMPEN  oder  Kreoz-Kbunpen. 

Hoü.  Kruis.fclaqipen. 

XUm.   Kiyda«KiMi^,  Hom^jUampcr* 


Schw.   Horn- krampar. 

Engl.    Bclaying  cteata. 

Franz.  Tuquets  a  coroea  on  k  brandicSi 

Itat.  CafT.'it^nudte. 

Span.  Alaniguetas. 

Port,   Cofllios  dl  raaria^alS. 

Haben  in  der  Mitfe  eine  Hacke  oder  einen 
Fufs,  damit  fic  an  die  innem  Seiten  des  SrhilTa 
oder  auch  irgendwo  auf  dem  Deck  feftgefpikert 
werden  klonen,  die  beyden  Enden  «fieben  fich 
etwas  und  laufen  fpirz  zu,  fo  dafs  lie  iwcy 
Hörner  oder  Uhren  ^tig.  i84<)  formireo,  um 
welche  dat  Tan  beiegt  wird. 

^  Matt  hat  ancb  ähnliche  Klampen  (Flg.  185.) 
die  nur  ein  Horn  haben  und  (tatt  des  andern  einen 
runden  Kopf.  Die  r  ia^izofcn  geben  diefen  den 
befondf-r  ii  Namen  tagiuts  d  gueule  oder  d  dent, 
und  die  Engländer  jnaiek  ckats.  Man  befeftigc 
folche  in  einer  vertikalen  Richtong  an  den  Msrtfc 
oder  irpend  nnd.  rswo,  To  dafs  das  Horn  unter- 
wärts fteht  und  iiim  ein  Tau,  welches  gerade  in 
die  Hüiic  fahrt,  -daran  feftmachen  oder  belegen 
kann.  Noch  andere  werden  Kreozbölxer 
nannt  t  XrenxbdJser. 

Wand -KLAMPEN. 

Holl.    Wand .  klarapen,  of  jSeleg  -  hoo^es 

met  naagels. 
Bivu    Vant  -  Klamper. 
Sihw.   \'Qnt- kl;tmpar. 
Engl.   Cleats  of  the  ITiroads. 
/hm».  Taquets  de  hanbao«. 
Jtal.     Cfiflagniiole  del!e  Hirchie. 
^otti  Alaniguetas  de  lajarcia. 
iW*.    Cnnhog  da  emxarcia. 

Dienen  zu  eben  demfelben  Gebrauch  wie  die 
Hornklanipen  und  find  eben  fo  peftalrcr,  nur 
breitet  lieh  der  i'uü  an  beyden  Enden  etwas 
wnter  ans  und  ift  unten  aosgekeept  (Fig. 
170.),  durch  die  Mitte  ifrfTelben  find  zuweilen 
auch  zwey  Spiker  oder  i\nv/.v  Pinnen  (  Fig.  lyr.) 
gefchlagen.  damit  foklic  diircJi  die  intern  W'and- 
taae  geßochen  werden  kiinncn>  woran  man  diefe 
Klampen  feftfont  and  wovon  fie  ihrvn  Namen 
haben.  Die  Kccp  un*fr  ^'r-.n  Fn's  di-Tt  i^t.it, 
dafs  fie  feller  au  die  vVauduueu  fchlicUua. 
(Flg.  1^) 

klafteo- 
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Maften-  KLAMPEN. 

Holl.     Klampen  aan  de  maften. 

D'dn.  Maft-Klamper. 

Sckv.  Maft'klampar. 

En^.    CIcats  of  the  lower  miflf* 

franx.  Taquets  de  tnats. 

ItaJ.     CaÄignttole  o  tacchi  degli  alberi. 

JS^mt.  Weh  de  roaniobn  6  maiugiwtas  de 

los  palos. 
'Fort.   Ciinhof  de  awiei^* 

memnter  vertMit  man  thelf»  an  den  Maft 

ffefpikerte  Hornklampen;  theils  aber  auch  laiiRC 
BppenfürmiBe  Hölzer  (  Fig.  483.  )  mit  Harken 
JCoveinnageln.  die  an  beydtn  Seiten  an  die  nntern 
Mallen  geipikert  ünd  und  zitf  fcfimacbangdM 
laufenden  TaaweAs  dienen.  Dieft  lefxtem 
werden  auch  Marsfchotenklampcn  genannt,  weil 
fie  auf  kleinen  Schiflen  zur  fefimacbaog  der 
|lanrd>oteD  dienen. 

Betings-KLAMPEN. 

Btä.     Klampen  onder  de  Beetingbalk. 
Z>än*  BedingBoKlamper. 

•St/jtr.  Bt''tni;s-klampar. 
Engl.   Cieats  onder  thc  cioü  piecc  of  Uw 
Mtl. 

H-iutz.  Taqoets  des  bittes. 
Ital.     Tacchi  della  traveria  delle  bitte. 
Span.  Tujinos  de  la  cruceta  de  le  bitt» 
Art.   ConhM  da  tnveflii'6  de  «bita. 

Rechterinklichte  hölzerne  Klfitse  (Fig.  j-j. 
78.  und  79.  c  ),  welche  zowdkm  unter  den  Be. 

tingsbalkcn  gefpikeit  werden,  xm  denfdben  mit 

tragen  zu  hellen,  oder  die  Bolzen,  womit  er  an 
die  Ucdngsfpencn  gefpikcrt  iü>  zu  erleichtern. 

Jfock.KUMPEN. 

HoH.  Nok-klampen. 

Däii.    Nok- Klaroper. 

Ailhe.  Nid.blampar.  • 

Engl.   CIcats  of  the  yard  arm«. 

fi^anx.  Taqoets  de  boot  de  verg;oe  ou  de 

pofailure  de  tte. 
SaL    ^Conj  dei  pennonL 
Span.  Tojinos  del  penoL 
J'ort.    Cuohos  do  laiz. 
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Kleine  kielfonnige  Kölzer  (.Tig.  104.  a,), 
welche  hinter  dem  Nock  d  d  um  die  Raa  f^efpi« 
Jiert  wcrdenf  damit  folcbe  einen  AbTatz  bekommet 
derdastt  dient,  daft  die  vm  dai  Nock  der  Raa 

gclep;ten  Trmc,  als  Leikhömcr,  Nockbindfel, 
Toppenants  >Ivc,  lieh  nicht  nach  der  Mitte  der 
Ru  oewegen  können.  Die  Fig.  103,  wo  d  das 
Nodc  und  e  die  Nockklampea  vorftellt»  zeig^ 
dieflw  deudicher.  Manfb^el,  welche  3  Reefeq 
haben,  bekommen  auch  3  Norken  an  ihren  Rnaen 
(Fig.  97.  A.),  weil  das  untcrltc  Keef  diefer Segel 
Wegen  der  Ausgillung  wehrere  Breite  hat.  Diefe 
Nockklampen  itehen  eben  fo  weit  von  einander 
ab  die  Linf^e  desReefs,  wozn  fie  gehören.  Ee 
giebt  auch  lange  Klampen  oiicrSchnlen  von  6  bis 
9  Fufs,  die  hinten  an  die  Mitte  der  untern  Ra:irn 
gefpikert  find,  damit  folcbe  etwas  vom  Alaft 
entfernt  bleiben  und  man  fie  defto  beder  braflen 
kann.  In  dielem  Kf  amp  oder  Schale  befinden  fidi 
verfchiedene  Einfchnittc  fowohl  für  den  Borg 
der  um  die  Raa  gelegt  wird,  als  auch  für  die 
dalUbft  befidpcben  Soppen  für  Blöcke. 

Trepp,  KLAMPEN. 

Hott.    Trap  -  klampen. 

Dan.    Trappe -Klampaf. 

Sckuf.   Trapp- Ii  Inmpar. 

Enj^.    Steps  whicl)  arc  nailed  on  the  gang* 

way  whereby  to  afi:end  OT  dncend 

tbe  (hip's  fidea. 
Franz,  Taquets  dVchelte«  o«  ^aliw. 
IM,    Tacchj  per  la  fcala. 
^SjMIk  PalTns  de  eü-alera. 
Port.    Cunhüs  do  portalo'. 

Sind  kurze  aber  fehr  fchmale  Tritte,  die  ans 
einem  Stück  Holz  gemacht  find  und  unter  ein- 
ander an  die  äufiere  Seite  des  Schiffs  gefpikert 
find,  fo  dafs  fie  eine  Art  Treppe  (Tt^.i^6.  p  p  ) 
formircn,  auf  wt  li  l-t  r  TV.m ,  vernnttelft  eines 
Fallreeps,  in  das  Schill"  fteigen  kann.  Sie  befin- 
den fich  etwas  vor  denn  gfolSm  Haft  oder  hey 
dem  Anfang  der  Schanze. 

^UKLAMP£N  oder  GangfpiUrKlampcn. 

floP.     Klampen  van  de  fpil« 
Dan.    SpiUK lamper,  SpU-Hvalper. 
Sebff.  Spel-klampar,  Spelhv^lpar. ' 
EHf^.   Whelps  of  a  capfteni. 
Franz.  Taquets  de  cabcftan  ou  flafquef. 
*ifa/.     f  »afinetti  dcil'  argano* 
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Span.  Guarda-infiintes. 
BHt»   Cnnhoi  do  eabreflante. 

£  ÜB  EiUiroitg  miter  Gmg'SpUi 
m.KLA]iIP. 

IM,  M-kUinip. 

Dan.  Pal  -  Klamp** 

Sehr.  r.tll-kUmp. 

Engi.  ^ul>cleat* 

Itat.     Tacco  dclla  cnfb^nt  d«II* 
Span.  Tojino  del  litiguete. 
Art.  GnAo  do  Hn^wtB. 

t,  dfeErittinmg  aoter  Gang.Spil. 

KLAMPEN  der  Maften-Spuhren. 

Moä.  Klampen  van  de  maft^fpooreai 

Dan.  Maftl^oret«  •  Klamper. 

Schw.  Maftd^iärets-klaiiipar. 

Engt.  Cleats  in  the  fteps  of  a  suft* 

FrMZ.  Taqoets  de  flafquea. 

Atf.  Taoclij  ddle  raiode. 

Span.  Tnjinos  d?  '3^  carlingu  dd  (dOi 

Port.  Cnuhos  das  carliiigas. 

r.  die  Erkbirung  uoter  Spulir  der  Mafien. 

KLAAIPEN  des  Bugfpriets.   £  Backen 
^     des  Bugfpriets. 

Roje-ÜLÄMPEN. 

Holt.     Roeiklampen,  vplfJcn, 

Dan.    Klatnper  paa  TuUegangen,  Aw> 

Klamper. 
Schur.    .Ar-klamiar.  , 
Engt.  KoW'lucks. 

Am».  Tiqneti  de  nage,  damiei,  tolletienfc 

Jtal.     Scarmi  al  modo  di  Norte. 

^fom.  Toletei  «l  modo  do  Mortem  tqjiiiM 
de  rctDOfa 

Ank  ToleterM. 

Klampen  welche  auf  den  Bord  eines  Boots 
oder  einer  Sf:hlupc  gefpikert^)(rerden  and  zwUbben 
weldie  bey  dem  Rojeh  «Re Riemen  gelegt ' 

Man  lieht  fie  F;!;::!;  iqk.  i  i.  Cewr'hnTich 
aber  ms  big»  Duiien  e.  e. «.  4a2tt. 
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Wafler-KLAMPEN. 
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Hott.    Water -klaropen. 
JQ811.  Vandli^erts-KlMi^w. 
Schur.  Klampar  af  en  vattenliggare. 
En^.    Scantlings  laid  on  a  fliip^  deck  tf 

ftow  a  water  •cafk. 
Franz.  Taquets  de  IntuUee. 
Ital,  Tacchj. 
^NM.  Calzos.      '  \  * 
PpH.   PicaddnM  dotiirrilet  de  agot. 

^d  my  RSIxer  oder  K16tze,  dte  rar  dae 

Drck  prfpikert  werden.  Es  werden  auf  diefe 
Kidiiiptü  die  zum  taglichen  Gebrauch  dienenden 
WalTertonnen  gelegt  und  feftg^andcn,  und  ia 
der  Abücbt  iSt  ihre  obere  Seite  etwas  hohL 

Bugfpriet.WuhltQgs.KLAJüaPEN. 

IIoÜ-     Klampen  aan  de  boegl]p<rIet*WDeluilj^ 

Dan.  Voulings-Klamper. 

Scbm.  Vulings •  klampar. 

Eitiß*  Cieeci  of  die  gkmoiORttig  id  fite 

bow-fprit- 
Franz,^  Taquets  de  lieures  de  beaupre. 
IM.    Tawbj  delle  trinclie  del  ooftdro.  ■ 
Span.  Tacos  de  las  trincas  del  banpiCI. 
Port.    Cunhoa  das  trincas  do  gorupes. 

Klebe  Klampen  (Fig. 915  a.  a. ),  die  aaf  dat 
Bugfpriet  hinter  dwwultfing  Q  gefpikett  wer> 
den.  damit  folche  an  ihrer  Stelle  bleibe.  Aehn- 
liche  Klampen,  die  zur  Stutze  desTauwerks  oder 
anderer  Hölzer  dienen .  tindet  man  an  vieUa 
Stellea  des  Schiffs  und  der  Maften. 

Der  unterfte  KLAMP  eines  Ktendudzes. 
(Fig.  183.  aa.) 

Holl.  Klamp  van  eert  kniisbout. 

Dän.  Klampe  af  et  Krydsholt. 

Sekm,  Klamp  af  et  Ktyafltult.  # 

Engt.  Step  of  a  kevet. 

fron*,  La  ible  dnin  taqiiet  k  oreüles. 

JW.  Tacco  d*ona  caftagnuolN. 

Spctn.  La  concha  de  una  cornaionfik 

Port.  Conho  da  kum  lebre* 

£     firklimag  unter  EmnlKds* 
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Bratfpill  -  KLAMPEN.  .  £  AusßltteruiJg 

des  Bratfpills. 

Boots -lüLAMPEN.  f.  Bootsklampen, 
Hals.KLiyaP£N.  £  Hüsklampen. 
KLAPBOJE.  C  Khp.Boje. 

KLAPBOLZEN.    f.  Klap-Bolzen.  • 

KLAPßORD.  £  Wafferbord  oder  Klap- 
bord. 

KLAPLÄüFER. 

'Holl.  Klap- looper. 
JDdn,  KUp-Löbcr. 
Sdi»,  Klapp* lop«rc. 

Fratue.  Palan  fitnpl«. 
Ital.  Paraochioo. 
S^an,  Ckodatlaa. 
Arf.  CudeliM. 

Eine  kleine  Art  Talje  (Hr.  ^46.)  ^le  tos 
SWeyen  eitl^^heibip^cn  Blöcken  zufanimea  gefetzt 
ift.  Der  J.äufcr  i(l  nn  dei)  Hunstot  des  oberften 
£Iocks  befeftigt  und  fährt  von  da  durch  den  an- 
terften  Block  und  alsdann  durch  den  oberften. 
F''."fi  Talje  (Fig.  179  )  unrcrfcfieidet  fich  von 
deiu  Klaplaufer  dnrinn,  dafs  folche  oben  einen 
zweyfrheibiiftcn  aber  unten  einen  einfcheibigten 
Block  hat,  der  Läufer  derfelben  ift  an  den  Huns> 
fot  des  nnterftcn  Blocks  befefti|£t»  üe  h$t  aHb 
.«neu  Part  mehr,  wia  di«  ügnr  dntlieber  «eig^ 

KLAPPEN  am  Pumpendmer  und  Piin*» 
penfchuh  (Fif  .  140»  und  141.  a.}. 

<      fM.  Klappen, 

Dan.  Klapper. 

Stirn.  Klapper. 

Mtigl.  CUppera.  ^ 
Franz.  Clapets,  fou^lpMI» 

JtaU  Animelle. 

j^NM.  Chapaletas. 

Port*  dMfiletw. 

f.  dieEtUMgiiBtitftaydiitiiiirjiiijnifll» 

feolcbali. 
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EUcrne  KLAPPEN  an  den  Patdngen, 

Hoü.  ncugelb*  van  de  Piittinga. 

Dan.  Pytting-Skeenec 

Stkuf,  Piatting>>fkefMr. 

Engl.  The  lower  links  of  tlie  chaint. 

Franz.  Etiiers  de  chaioes  deslumbanCt 

Ital.  Contraiande. 

i^an.  Eftribos- 

Port.  ChapM  d<M  batoqaes. 

f.  die  EAäiuttg  miter  Pottii^cn  der  JmatOk 

KLAR, 

Holl.  Klaar. 

Dätt,  Klar. 

\    £Ulw>.  Khnr. 

Engl.  Clear,  ready; 

Franz.  Pare',  de^g^. 

Mai.  Pronto. 

Sjum.  Claro.  , 

Port  Quo,  lefto^  prompte. 

Heifst,  wenn  vom  Tntrverk  die  Rede  ift,  Co 
viel  als  unverworren  uJtr  liiclit  verwickelt  und 
durch  nichts  verhindert.  Ein  Tut  fihrt  klar, 
wenn  es  fich  an  nichts  reibt  oder  kneift;  es  fahrt 
im  Gegentheil  unUar,  wenn  es  fich  in  den  Blöcken, 
auf  dem  FpiH  t>der  an  andern  Stellen  bekneif^ 
oder  auch  verwickelt  ift,  Rinken  hat  und  fick 
irgendwo  an  fcheuert.  Klar  machen,  klar  halten 
oder  klaren,  heifst  ein  Tau  oder  fonft  etwas  in 
Ordnung  bringen  und  sam  Dienft  bereit  halten, 
fo  dafs  erunmittelbar  geleiftet  werden  kann,  ohne 
durch  etwas  behindert  zo  werden,  fo  fagt  man 
z.B.  einAnkertau  klar  machen,  das litifst,  folcl 
detgefialt  ordnen  oder  hinlegen,  daiii  es  ohne 
»indcmift  4em  Anker,  imi  van  vigdim  blfeii 
«Ol,  fUg^tikaaiii 

KLAR  machen,  KLAR  halten. 

Rcü.     Klaar  makeo,'ktairlia«dab 
Dan,    Giöre  klar. 
Scko,  Klirg^n* 

Cngt  Togetdtnv  lbft«dfift       '  ' 

'    Fi-anz.  Ptrer. 

Jtai,    Tener  pronto. 

Tener  pronto* 
Art.    Ter  prompto,  claro. 
£  di«£rklaningQnter£lar*'  . 

DJ» 
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jDie  Anltertaue  vor  äeii  Klufen  KLAREN. 
C  Anker  No.  iii. 

EiiiTakel  KLAREN  oder  KLAR  fcheeren. 

Holl  Een  Taakel  kiaaren  ofXlav fcheeren» 

IMn.  Klare  et  Takkel. 

Schaf.  Göra  et  Takd  klir. 

Enirl.  To  underrun  t  tadle»' 

Franz,  Purer  un  palan. 

ItttL  meorrefe  un  pwrtmco  iflabncalo. 

Span.  Rejißrar  un  aparejo. 

Fort.  Recorrer  hutn  aparelbo. 

Die  Fvten  einet  Takeb,  welche  unklar  oder 
'wnrfd^elt  find,  wieder  in  Ordnung  bringen. 

Pie  Riemen  KLAR  machen. 

Hoff.     De  ricmen  kUar  maken  om  ta 

roeycn. 

Dan.    GiÖre  Aarene  klar.  • 

SehtP.  Göra  Arorna  klar. 

Engt.  To  fliip  the  oars. 

Franz.  Armer  Its  aviron«, 

Ilal.     Armare  i  remL 

Span,  Armar  los  nOUM* 

Port,  Armar  ot  remoi. 

.  Die  Siemen  vcrmittelft  ihrer  Stroppen  an  die 
Dielen  legen,  fo  dab  fie  zum  Dienft  tertig  find. 
Sfacn  fo  fagt  m»n  auch  das  GangljpUl  klar  macheti. 

•Ein  Schifl'  KLARIEREN. 

Hoü.    Een  fchip  klareeren. 
DBn,  KlaNwctSkib. 
Sekv.  Klarera  et  Skepp. 
Enrrf.    To  clear  a  fliip- 
Franz.  Acquicter  un  navire  k  la  douane, 
pajrer  lee  droiti  de  ta  douaiie. 

Uat.    Pagai-  l  diritti  dells  gabdla  pemnt 

nave- 

^MW.  Ciarar  an  navio. 
Port.    Aclarar  hum  navio. 

Die  Güter  eines  Schiffs  bey  dem  ZoUeni  den 
es  paffiren  muf«,  angeben  und  folclien  entrichten, 
damit  es  ungehindert  feine  Reife  fortfetzen  kann. 
An  einigen  Orten  gefchieht  das  Klarieren  von 
Sebiframaklem,  die  daher  aath  Schiiüdüarienr 
gfimuii  wenden. 
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KLARIGKEIT  oder  M.ÄRti£lT  m  wen- 
den. 

Holl.     Klaarigheid  om  te  wendeal 

Däti.  Klar  til  at  vende  I 
Sckuf.  Klar  til  at  vänrifl  ! 
Engt.    See  all  clcar  to  go  aiioutl—  read/ 

about! 

JFroftai.  Pare  a  virer !  •  • 

Jial.  Pronto  a  virarel 
^m.  Aptraja  •  vtcw! 
Äff.  Lelto  •  vinri 

Der  erfte  Ausruf  bcy  dem  Wenden  e!n«>« 
Schiffs,  damit  Jeder  auf  (einem  Pollen  lieh  bereit 
balte,  die  Brallen,  Schoten,  Bulinen  und  Halfttt 
zu  vieren  oder  auch  zu  holen.  £  Wenden. 

KLAUEN,   i  Kaliaten. 
KLAUEN  eines  Diegankeis. 

HoO.  Klaauwen. 

Dan.  Klöer  af  en  Drcckke. 

Sehuf.  Klor  af  en  Dragg. 

Mf^L  Clawe  of  a  grapplin^ 
Irmue.  Pattes  d'un  grapi«,  ■  ^ 

Ital.  Patte  d'un  ferro. 

.  Span.  Unas  del  rezon. 

Art  Uobaa,  p«tM. 

f.  AeEtklärongiinter  Aiikcr  Hb.?. 

KLAUEN  oder  Toilds.Kkiieii.  C  Ten-  . 
febkiatiei]. 

KLAUHAMMER,  f.  Hammer  mit  Khuen. 

laAUER.    f.  Kalfatcrcr. 
KLAUER.   £  KaUatshamnier. 

KLAVER. 

JSrfr.  KlATer. 

Ift  ein  Zierafli,  «Jor  die  Gctlalf  eines  Klcver- 
blatts  hat  ijnd.(lon  man  an  der  hintern  Seite  voa 
dem  Krvpf  des  Steuert»  aof  QtSiMta,  Hentern 
und  Knttea  findet. 

KLAVERTUCEi  C  Ktover.Todu 

KUSSS> 
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:KLEID  eines  Segels. 

i  - 

Moä.    Kleed  van  een  zeiL 
DSm.    Klsd  af  et  Seji. 
Schar.  KUde  afetS^L 
Engt.   One  of  die  dotbt  of  a 
Frsm».  Cneille. 
Jlo/.    Fcrltik»»  fiecBO. 
j'pan.  Paino  de  vela. 
Port.    Hum  pano  de  vela. 

Jcdw  ciDsrine  Streif  S«feltiidi  (X^ScSt'  P>) 
wonos  dai  Segel  siifiniiiiienK«fttat  Ift.  Die 

Kleider  werden  der  Uoge  nach  an  einander  ge- 
nahet,  und  ihre  Breite  zafanamengeDonimen  macht 
die  Breite  deg  Segde  ras«  Ein  Seget  beftelit 
idfi>,  nacbdem  wie  ei  Ixeit  ift,  «ue  loehr  oder 
wenfgern  Kliädem.  Da  die  Muifegel  nncee  en 
den  ^.  :r< ?n  eine  Gilling  haben  oder  ausgegUlt 
find,  lo  wird  das  oberfteEnde  der  Kleider«  wor- 
aus die  Gilling  befteht,  fchrige  abgefchnitten  und 
418  iaflerfte  £iide  <ider  ^  Geer  bat  Hie  Gc(Hlt 
^Dcs vaditwaUiditcfi  Dreyedu.  Die  97  s. 
wild  dtcAe  ilendicber  sel|{M* 

SefeUKLEID.  f.  S^dkleid. 

iCLEID  der  Tane.  C  Bekleidung. 

KLEID  der  Pumpe,  t  Pumgenkleii 
&i£U)  einet  Laterne, 

Hoff.  Lantaarn  -  kleed.  ^  . 

Dan.  Lanj^rne.Kljed' 

Stko.  Xlideefen  Lnitemi. 

JBn^  Lant^  ^dles  and  covct« 
F^anz.  Couverture  de  fanaux« 

lUU.  Copertura  di  fanaie. 

SpMt  Cobeitor  finiL 

PwU  Cpberdi  do  ftail, 

t  die  EAEbuflg  unter  X*«tenie. 

Die  Tauen  IUj:tDm   C  BcUiadoi^ 

KLEIDKEULE. 

ßoB.  KleedqQtl. 

DSm.  Ktsede  KidUe.  '  ' 

Sehm.  Klide-köUc. 

Engt,  Serving  tnallet.  . 


Franx.  Maillet  k  fonrer,  tnailloche  a  fouier 

OB  k  ^utüs» 
Ita!.     Mazzuola  a  fafciare. 
Span.  Maceta  de  forrar. 
Äff.   Bbeeti  de  fomr. 


Eine  Art  hölzerner  Hammer  (IHg.  87- )* 
eher  aber  niclit  zum  Srlilngen,  fondern  zum  be- 
kleiden des  Tauwcrki  dit  ut.  Der  Kopf  deflelbe« 
ift  cylindcrförmig  und  liat  an  der  einen  Seite 
nach  der  Dicke  des  Taaes,  welches  bekleidet 
werden  foll,  eine  kole  Kerbe.  An  der  ander« 
Seite  aber  ift  in  der  filifr  fin  kurzer  Stiel  befind- 
lich. Wie  die  KleickLule  gebraucht  wird,  zeigt 
die  Erklärung  unter  unter  bekleiden  und  die  Fig. 
509.  In  Ermangelung  einer  Kieidkeule  bedieot 
iTiun  fich  eine*  Kletdrpahns  (Fig.  63t.X  weldh«e 
ein  länglichres  platte?  Ho!/,  ift.  wovon  das  eine 
Ende  ficli  in  einen  Stiel  endigt,  durch  das  andere 
platte-Endc  aber  lind  zwey  l^öcber  gebohrt,  wo- 
durch das  Scbiemannsgarn  zur  Bekleidung,  mit 
einem  halben  SchUg  um  den  Stiel  gefchoren wird« 
Die  Figur  zeigt  den  Gebrauch  deatlidicr« 

KLEIDSPAHN  (Fig.  63I.)l' 

BoO.  Kleedrpaan. 

Dan.  KlasdeSpaan. 

Schiff.  Kladrpän. 

Äff.  Serving-board» 

Franz.  Table  ä  fourer. 

Jtal.  Tabla  da  faTciare. 

Span.  TiUnia  de  fomr. 

An.  TaUilba  de  fomr. 

^  ^  ErUSfoag  «nbff  KfaSdfcelle. 
KLEISEIS. 

So  wurden  hey  den  Griechen  befeftigti  mi 

mit  Dückdalben  verfehene  Häfen  genmut» 

KLEITOPODION.  t  Chalkene. 
ilLEMMHAKEN.  t  Kieom-Hakeii. 
ISXEVipt  m  Jbider,  t  Klaver. 
^CK  des  ßudeis'pdet  Stenns. 

EbB»         »9o*t  roer. 

Van.  Agter  Stykke  eücr  Xlik  af  et  Botr. 

Schw.  Halen  af  et  roder. 

Engl,  Afker-piece  01  tbe  ruddcr. 
Iii 
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Franz.  StSnm. 

Jtat.    Kivcffo  dd  thnoM» 

Span.  Azafrao* 
Fort.  Salrau. 

Dm  hinterfte  oder  äuIIatfieSäick  des  Steuers. 
Si  Stciwf • 

KUCK  am  Vorfteven. 

SoS,    Klik  aao  de  VoorftevMfe 

jm.  XlikafFofJIcvMaatMteSUKgBet 

p»». 
Kiick. 

'  dioek  Ott  tfce  fore-em?  of  tTie  ftem 
or  fore  ■  foot  opon  wbicb  is  phced 
the  cut-watcr. 
ürmat*  Repoc  k  lingle  da  brioft  poor  ree«- 

voir  le  bout  iiift'rieur  du  taille-mcr. 
Jtat,    Jtiverfo  deU'<  aft»  di  prua  per  U  pie' 
.  ' «  dri  tagÜMmre.  . 

^jpo».   Azafran  por  el  pi^  dd  tajamar. 
iVrf.    Safm6  do  be<iiie  oir  apoio  do  ti^ 

haniar. 

So  heifst  ein  Abfatz  (Fig  55.  d  )  am  Unterlauf 
«der  Kinnbark  des  Kiels,  oder  3i;ch  ein  Stück 
Holz,  welches  vorne  an  den  Fufs  des  Vorft6vens 
gebolzt  wird,  damit  darauf  der  Fufs  des  Sdhftfb 
}L'he:i  k;:nn.  Ks  i(l  eigentUdl  di«  VctUngVCUag 
iltä  biliitrcs  nacii  uuteo. 

KLIMA. 

Die  t'4'n  Geo^pbea  theilten  ^  Erdflecfae 
durch  nrälelkmiSi  niitdeiD  Eqvatorlb,  dtb  von 

jedem  falchen  Kreife  bis  zam  folgenden  die  Dauer 
des  ian^ften  Tages  um  eine  halbe  Stunde  zu 
aafam.  Die  Flächenräaroe  zwifchen  diefen  Krei' 
fen  aaaDtea  fie  Klimata»  welches  Wort  foviel« 
rfs:  Lsgen  der  Orte  bedeutet  So  gieng  das 
erfte  Klima  von  F  riiatur,  wo  jide  Ta^iin^« 
la  St.  beträgt,  r,is  an  den  ParaUtikcels,  utiter 
welchem  der  langfte  Tag  12k  St.  dauert;  unfere 
Gegenden,  deren  lingfter  Tag  gegen  >6|  Stunde 
beträgt,  fidten  bfebev  in  das  neunte  Klima.  Ifadi 
diefer  Eintheüung  ftndei;  vom  Eqiiafor  bis  an 
jeden  Polarkreis,  wo  der  langfte  Tag  34  St. 
dauert.  34  Kli  mata  ftatt.  Innerhalb  der  Polarkreife 
^ächft  des  längfte  Tag  fo  fchneUy.daTs  cr^einen 
Gni  weiter  nach  dem  Pole,  üAoti  eimen  MonaC 
lartp  ift.  Einige  haben  daher  db  kalten  Zonen 
iMci)  in  («cbslUimaU  {^«Üieiit,  ia  deiep  jeden. 
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TOm  Anfange  bis  zum  Ende,  der  langdeTag  um 
einen  Monat  wach ft.  Man  findet  von  diefen  jetzt 
aar  noch  zur  Erklamna  der  Alten  braDchbaren 
EintbeUongen,  beyoi  meeMi  (Gtogr.  reform  L, 
FlI.  c.  9. )  und  Farmius  (  Grocrr.  gmar» 
i^I.  f.  35.)  utnftandltdicrc  Nacliricht. 

Weit  gewohnlicher  verlieht  man  an  jetzt  unter 
dem  Worte  Klima  da«  einem  Ort  eigne  Verhalten 
der  Witterung  in  Abücht  auf  Warme  and  JüUte, 
Abwechfelungen  der  Jahrszeiten,  Feuchtigkeit 
und  Tro  k(  tibejt  der  Luft,  FrucbtbHrk';  i'  ti.  f.  w. 
Dafs  die  Hauptverfchiedenheiten  der  Warme  und 
der  Jahreszelten  von  der  Witkong  der  Sonaen» 
flralcn  berriUtfeD,  lilU  bey  Veiveicbupg  der 
Wlttening  in  den  verfebiedenm  Zc»ev  der  Crd. 
fläche  deutlicl)  iii  die  Augen.  Wie  viel  nun  hie- 
bev  auf  die  Soni^  allein  ankomme,  das  h&'ntsi 
Hätlftf  (  Fhil.  Trmf  Nwm.  23  ort.  a. ),  Mairan 
(Mtm,  de  Paris  öMfi.  1719),  Simpjon  (  TVeatift 
tfßuxions  p.  ifti  ffq.),  KSflner  (  Hamhifr{r.Ma. 
gas-.iii  Tl.  B.  42Ö  iS'.  imf^i.  bey  Lulofs  EinUit, 
zur  Jiemlmß  der  Erdkugel,  Anm.  S.  gj.  u  f.\ 
Euler  (Comm.  Acad.  Pttnßt  T^Xt,}  »ufma^ew 
matifclie  ßerechnuageii  u  blinCPMI  gefuciit.  ' 

Waren  Steg^  oder,  kleine  TVepptn  bey.  de« 
alten  Griechei^  vemittielft  wsldier  mni  «os  den 
SrhiiTen  ans  Luid  oder  Uli  einem  Scbiffe  in  dae 

audere  gteng.  ' 

KLIMMSTAG.    f.  Lauflteg. 
KLINK  oder  KUNKE.      •  . 

Hoä.  KiinlK. 

DSn,  Klink. 

Schur.  Klink. 

E'!^!.  The  cllnched  end  of  a  i)ott» 

J-ranz.  Pointe  de  cloo  rive'e.         '  . 

Jtal.  Ponta  ränttofea  d*nn  pemOb' 

Span.  Punta  rebatida  de  un  perno. 

Per/. .  Ponta  rebitada  ou  aninada  de  bama 
cavillia. 

So  nennt  man  die  Spitze  eines  Sniker«  odcff 
Bolzens  die  c;fkljnken  worden,  .f.  Kltaken» 

KLINKBOLZiuN.  £  iUiqk.Bo]ze&. 
KLINKEN  oder  VERKUNKEN.' 

Holt.  Klinken. 

Duo*  £imke. 

'     .  .  Sek». 


Digitized  by  Google 


8ffs  m 

Schw.  Klinkt.  •  .  .  ' 

Engl.  To  Clinch. 

/y«w.  River,  cUiveter  un«  cheviBe  ihr  vi» 

ro!e. 

ßal.     Rlbadirc,  ribattere. 

Art,  Animur. 

Die  durch  HöJzer  petrieberen  Spifzen  der 
Sptker  und  Enden  der  Bolzen  imiftlilagon,  fod.tfs 
fie  einen  Kopf  bekommen  der  ild'  \tjhindeTt 
wieder  zurückzugeben.  Die  Spitzen  der  Spiker 
fthliKt  miin  blos  um,  fo  dafs  üe  einen  Reken 
formiren,  r^-r  Kndcri  der  Bolzen  werden  aber 
gehörig  vci  kluiiken.  Ei)C  diefe  Arbeit  j^efcliielit 
Ugttnan  umdicfolben  einen  platten  eifernen  Rinj^ 
und  doppt  das  Holz,  gegen  weldies  diefer  Uing 
Heften  kM*  etwas  tus  (f-  Doppen),  a]«dann 
fchläi'jt  man  i'ns  Ktide  des  Bolzen  mit  einem  c'J'cr- 
ricn  Hiinum.!  ge^t  ii  den  Ring  breiter,  fo  daU 
Ring  zugltidi  dazu  dient,  den  Kopf  des  Bol/.en 

g^öller  m  madieo.  EtUche  Bolzen  werden 
aadi  mit  SpUnten  bcMigL  t  Splint. 

Off.  KIloUart 

DSn.  Klinliert,  et  SlagK  Biid. . 

Schw.  KHnkert. 

Engl.   A  fort  of  <ltt-b6ttomed  cHadier« 

built  praci  of  SwtdcEi. 
Franz.  Clincart,  efpe'ce  de  batcaiu' 
Ilal.     Battello  con  fondo  piano. 
SfMm  Konbra  de  un  bitcL 
PbrL  Batet  chsto  i»  Sned». 

Ein  in  Schweden  gfbrancblicher  Kahn  oder 
fahrzeue,  das  klinkerweife  gebauet  und  einen 
pUdni  wden  hat 

£m  KLINKER  WEISE  gcbauetes  Falir. 
zeug,  KünkerwerK. 

EoB.    Zoom  werk. 
Dan.    Klinke  Bygnmg.        '  \ 
Sekm»  Bygde  plUfaik.     .        -  ^ 
Engl.   A  veflel  bullt  witl;  dincber-lMlkt 
irowK.  B4timcnt  borde'  a  clin. 
/W.    tc  tavok  dette  baod«  fopr« 
l'altra. 

''    SpMi.  Barco  tinglado. 
.Part,  '  Barctjue  tem  o«  cqOuIos  telbado« 
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Wird  von  einem  Fahra^Zige  faibg^i  defleji 
Seitenptanken  der  Breite  nadri  nilt  den  Kanten 
etwas  übereijiandcr  liegen,  nach  Art  der  Dach- 
Schindel.  Diefe  Art  zu  beplanken  ift  aber  nUC 
bey  Schiupen,  Böten,  Jadlten,  Kuttern  und  atw 
dern  kieinen  Fahrzeugen  gebräuchUeh.  Di« 
obere  Planke  liegt  etliche  Zoü  nher  die  nntera 
(  Fig.  4,<S.  ),  und  diefe  beyden  iiher  cnnMider  lie- 
genden Kanten  werden  mit  einer  kleinen  Schraube 
befeftigt,  auf  welche  inwendig  im  Schiff  eine 
Mutter  gefetzt  wird,  um  lie  oaoiit  aozuholCD» 
Man  ficht  hieraus,  data  man  diele  Planken  nitt 
einander  verbinden  kann,  ohne  dafs  man  BÖthig 
habe  Tie  an  dielnhöizerzufpikern,  und  aus  dieser 
rrfache  vermindert  man  auch  die  Zahl  detfetbM^ 
wodurcli  denn  diefe  Fahrzeuge  fehr  ieicbt  VOtt 
Hol«  und  Rcfchickter  zum  Segeln  werden.  !»• 
7Avifchen  ift  diefe  Beplankung  infofern  mangel- 
haft, weil  die  Nathen  nicht  gehörig  gedieht^ 
oder  kalfatet  werden  köaAßlV  IMSh  mcus  oicbC 
gut  «lazabeflem  find«  ' , 

KUPPEN.  ; 

Holl.  Klippen. 

Viin.  Klipper. 

Sek».  Klippor. 

Engl.  Rocks,  " 

Franz.  Rochera, 

.    Hat.  Scogl}.        .     ■       '  l 

S^um,  Pci'iafcos,  ercolTo*.  . 

Port.  Penhafcos,  efcolbos. 

So  helHen  an  den  Küften  und  auch  in  der  See 
liejicndeFelfenfpitzen,  die  den  Schilfen  manchmal 
gc-filirlich  werden,  ir^fonderheit  wenn  fie  v.rAtT 
der  Oberfläche  des  Wallers  liegen.  Letztere 
werden  blinde  Klippen  fettannt  (f.  Blinde  Klippe). 
Eine  gefunde  Klippe  nennt  man  diejenige,  welche 
nicht  mit  blinden  Klippen  umgeben  ift,  und  wo- 
von  weiter  nichts  gefährlich  ift  ala  der  Tbril 
welcher  ikh  i^bec  dem  Wafler  befindet» 

KLOOTE.  • 

Noll.  Klok. 
JDifn.  Klokke. 

Sekm,  nicka»  Kkxkt.  .  . 

Engl.  Bell. 
Frattz.  Ciocbe. 
MtA  Campana, 
J^ta».  CampaiUU 

Fori,   Unit,  ^ 
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Die  Klocke  dient  auf  Schiffen  eben  ib  wie  auf 
dem  Lande,  thells  damit  die  Standen  ünzuzeigeo, 
tb«il*  aber  aacb  damit  za  läuten.  Da  der  Tag 
«ot  Schiffen  In  48lia]be  Stunden  eittf^betlt 
fo  wird  jede  derfelben  durch  die  Klocke  an^e- 
seigt.  Um  12;  Uhr  hört  man  einen  Schlag,  um 
Z  Ufarzwey  Schi  ige  und  jede  halbe  Stunde  einen 
»ehr.  Bey  jeder  Wache,  das  ift wenn  4  Stunden 
oder  8  Gmer  verlaufen  find*  wird  eeläuret,  um 
den  fcfilafenden  Theü  des  ScMITsvoIks  zur  Ablö- 
fung  der  Wache  aufzuwecken.  Da  uber  auf 
dentfchen  Schiffen  um  4  Uhr  des  Nachroittaga 
•ine  doppelte  Wache  einfallt,  fo  wird  aUdana 
nicht  gelautet.  Um  6  Vbr  Abend«  wird  wm 
Gebet  gepurrt  und     I  iutet,  und  fo  bald  das  Gebet 

«eendit^c  iil  wird  wieder  zum  Schaffen  geläutet. 
I^cnn  üch  dem  Schiffe  eine  Gefahr  nähert,  wird 
StuHnseläutet*  damit  die  ganze  Mannfi:baft  ohnn 
AotMAOM  aofs  Decki  fconouk 

Die  Klodte  hängt  in  einem  befbndem  GerUd', 
welches  die  ScliilTcr  den  Galpen  i?er  Klocke  nen- 
nen. Auf  Kauftalirer  ftelu  lulclter  vor  dem  Brat- 
fpill  und  dient  zugleich  zur  Fallbeting.  Zur  ße- 
weguns  der  Klocke  befindet  Heb  daran  ein  eifemer 
Arm  nnt  einen  Tan.  Srftenr  wird  der  Xlodccn- 
«rm  voi  letsttret  dai  Klodeatait  fenaoat. 

KLOCKENARM.  t  Arm  der  Klocke. 

KLOCKENQALGEN.    C  Galgen  der 
Klocke,'  * 

KlX)CKENTAa 

■  Klokrecpw 

'     Däu.  Klokke.Toofb 

Sehe.  Klock-tag. 

Etifil.  BeU-rope. 
Dmr.  Raban  de  doc1i«u 

Jtat.  Capo  dclla  campana. 

^on.  Rabiza  de  la  campana. 

Arfc  Ibbin  ou  cabo  do  fino» 

t  IQocIt«; 

^  iLLOHN  oder  KLOON  ScMeoiannsgani. 

,  ^     ffüü.     Kloen  Sf  hieman^earen,  ■ 
Dan.    Bold  Skicmacdsgara. 
Schiff.  Ifyfim*  > 

Et:--'!.    Tliill  of  fpun  yarn. 

Jratiz,  Pa^oet  ou  peloton  ie  bitord*  , 


£af.    Gomitolo.  ,  ' 

Sjm*  ObiUo.  ,  • 

Port,   Nofelo  4«  nIOlhar»  . 

Ein  Knaul  Schiemannsgarn.  Das Schtemanna- 
garn  wird  von  den  Reepicblägem  klohoweife 
oder  in  Knauein  geliefert,  fitauim  aodBÄfia^ 
aber  bundweife,    f.  Bund. 

Den  Himf  KLOPFEN  oder  baken. 

HoH.  De  Hennip  kloppn. 

Dan.  Slaae  eller  IVarnpe  Hamp. 

Schie.  Klappa,  üa  eller  lumpa  bampa. 

Engt.  To  kfiat  die  bcflq»> 

franz.  Aflüner,  piler,  battW  le  dmwit» 

IM.  fiattere  it  canapo. 

«^NM.  Goipear,  nugar  el  eftfiano« 

Port,  PilM>  bater  o  Ciiibtino. 

Den  Hanf  mit  hölzernen  glatten  Schlagetn 
klopfen,  damit  die  Fibern  auMinander  seben. 
Diefe  Arbeit  gefchtehtmancbwit  V0>  ^teaRiken. 
Hnnf  der  nach  dem  Schwingen  siim  Kweytenmal 
geroltet  wird,  uro  ihn  zurTeinen  Sf innerey  ge^ 
Itliirkt  zu  machen,  wird,  nachdem  er  getrocknet 
worden ,  ebenfalls  wieder  gebakt.  Man  liebet 
diefb  Arbelt  rig,  40X. 

.KLOFEIEEULE. 

A)A    Honie  Hauner,  Sley.' 

Xonge-Slag,  Mnile  KiAB» 
SdiW.  MufköUe,  Trähammreb 
Engl.   Wooden  nuUet. 
JihMar.lllaittetdeboi«.  * 
lial,     l\!azzuola  di  Icj^no. 
'  Span.  Maceta  de  golpe,  roaceta  de  palo»  ^ 
Pm*   Ma^  00  maceta  de  pa'o. 

£  Um  Erklärung  uiuer  Hammer.  ^ 

SLOFF.See  oder  KLüP-See. 

£Uf.  Klop-zce. 
DSn.  S6e-StyTtnfng. 
•  '  SchtP.   Störtfjö  pa  f^eppgfidattr 
Engl.    A  hcavy  fea-brcaking» 
Fram.  Coup  de  mer. 

2tal.     Colpo  dl  nare  «IIa  ban^t  deBpuMnrck 

Span.  Golpc  de  mar  al  ccitado- 

Part.    Golpe  do  mar  que  da  no  colhdo. 

.Schwer« 
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Schwere  Wellen  die  dts  Schiff  von  der  Seite 
ZQ  freiTen.  Sie  werden  aach  Stürzfeen  genannt. 
Stampfleen  find  hinsMcn  fcbwne  WeU«D»  die 
vorne  gegen  dai  Sdus  wf 


KLOTEN. 

Dam. 

Sckw. 
Engl. 


Klüütcn. 
Kloder. 
Klot. 
Tracki. 


Run».  Pbrnmef, 
iM/.    Bcrtocci«  berto^  beftoUL 

Span,  Bertellos. 
Fort.  Caffoula«, 

Sine  kleine  Hölzer,  welche  die  Gewalt  einer 
Kugel  oder  eines  Cylindcra  haben.  Sie  werden 
imendwo  feftaeniAebt  mA  dienen  hnuptfachlidi 
cin  laufendes  lau  sa  leiten,  weswegen  nedorclw 
bohrt  find  Es  giebt  Wandkio'en  und  Rackklo- 
teo.  Erfterefind  cylinderförniig  ^Fig  iHo  a.b.d.) 
ind  haben  der  Uoge  nach  eine  Keep,  welche 
ttni  das  Wandtan  xd  liegen  kömmt  Um  ihr« 
Ißtle  Ift  pcrpendlcDlafr  mit  der  erften  ebenfslb 
eine  Keep  and  um  diefe  und  das  Wandtau  wird 
ein  Bindfel  zu  ihrer  Bcfeftigung  gelegt,  wie  die 
Kg. i8o-b  deutlicherzeigt.  Durch  das,  parallel 
mtt  ihrer  Axe»  gebohrte  Loch  flhrt  das  laufende 
Tan  cum  Schiff  Mnttnter.  DteTe  WandUol» 
dienen  das  Inufende  Tauwerk  kfar  zn  halten  und 
folches  leichter  zu  unterrchetden,  bauptfichlich 
wenn  naebrere  Teue  nach  einer  Stelle  fähren. 

ibnlichem  Dienft  gebraucht  man  Usf  dünnen 
Tauen  auch  kidne  runde  oder  evde  Kloten 
(Fig  Tgo.  fJ. ).  die  nur  um  die  Wifre  Ihrer 
Befeüigung  eine  Keep  haben.  Die  Kackkloten 
(Fig  733.  b  b.)  find  rund  oder  oval  (Fig.  124  d.), 
von  dem  Gebrauch  dcrfeiben  "wndft  idi  nntfr 
dem  Artikel  Radk  reden. 

Wand.  KLOTEN, 

IM,  Waat.ktootem 

IMSs.  V«it.Klod«v 

Schw  Vaitt'klot 

Engl  Trucks  of  the  ftirond«. 

Franz.  Potnme«  goQge'es  coche'««. 

Jtal.  BertQcd  delte-ArcUtk 

Sf>*n.  Bertellos  de  la  jarcla. 

Fort.  CafTünliis  da  ennjurcia. 

t  die  £rklantog  anter  lUotca* 


Rack -KLOTEN. 


Hot!.     Rak  -  klooten. 
Ddn.  i^kke.Kloder. 
Stkm.  Rack. klot 


.  Frenz.,  Pomines  de  racage. 
Mai.    Patenmftn»  bertocd  MlitrMi« 
S^oH.  Bertettof  M.  nwcanctuoi. 
Ptrt.    CourottKM  dntroz«. 

f.  die  Evklinng  iuitn  Ktote^ 
KLOTZ. 

HoU.  Klos. 
Dan.  Klods. 

Ag/.  Clraclc. 

ihnur.  Entremife,  cl^,  CgqjMt ' 
Itak    Tacco»  cbiave« 
^SjMM.  Chofo«.  . 
J^ort,   Chavf»  dwflbii 

Fin  konres  dirkeq  Holz,  das  Irgendwo  Sur 
Feftlgkeit  aofgefpikert  wird  oder  zur  Unterlag* 
dient.  Ein  foTcher  Klotz  (Fig.94.  liegt  unter 
drm  Fnfs  i^"S  B:if^r]ir:rrs.  Hinten  find  auf  dem 
Kit!  cbcnfBlls  it.irkc  Klotze  g'jhoh.t,  wc-lcbeKieU 
klotze  heiflen.  Man  nennt  auch  die  Kalben, 
Klotze.  Das  cylinderförmige  Holz  eines  Aofa. 
tzers  (flg.  315  a.)  und  einer  LaddlcAMiicl 
gia.  a.)  wird  aodi  ein  JUots  geaaiuiti 

Kid.KLÖTZE.  l  Kidklötee. 

KLÜBEN  (beym  Kahnbaaer).  L  Klcnm 
iiaken  oder  Klubeo. 

KLÜFFOCK  oder  KLÜFOCK.  Kl0f< 
Fock. 

KLUFT. 

&a.  Kluft. 

IMCn.  Llnlalaatd  es  Skamering. 

Schw.  Lineal  med  en  rkarnering. 

Engl.  Ä  ruie  or  fquare  with  a  tuming-jolnt. 

üme.  Regle  briiVe,  e'querre  fauiTe,  fquerr« 

plianre. 

^Uak    Sgoadr«  soppik 
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Span.  EfcuAdra  (^Andai.  Efcantiilon). 
Alf.   EfiiMdro  OQ  Kgoa  com  cb«niein. 

Ein  Llnial,  das  in  der  Mitte  ein  Charnier  hat 
und  sujätamen  gefchlageti  ^yerden  kann.  Die 
Zlimnerieute  bedienen  Heb  defTen  bey  der  De- 
fchraiegiing  der  Holzer  oder  ftampfe  und  Ipiv-e 
Winkel  zu  raeflfen.  Man  gebraucht  auch  hieau 
«inen  mit  einer  Zunge  verfehenen  Zollftod^  den 
'die  Zifluaeriovte  aocii  ein«  Smtbjt  otiwfii. 

KLUFT. 

HoU.  Kluft.' 

Däm,    Skarrinf^,  Fseldinf^  i  «n  bcudt  Mafif 
hvori  Stumpen  ixttcs. 

Scarfby  wMcli  a  jury-^^f^ '?  3*+^- 
cbed  to  tfae  ftump  of  ä  cnatl  that  iiac 
been  canted  «wiyr 
Arne.  Liou^ß. 

Jtal.     GoU  di  lob0,  gola  di  lupo. 

Sfttn.  Ayuft»  mtgtembndo. 

Äff*  Eotalhe  de  ham  maftro  quebrado, 

.  .     .        que     »'ofla  no  oütro,  fntalhe  por 
hum  piaö  uu  madeuü  que  tem  ponta« 

So  lieifst  eine  V'erbindung  zweyer  Hölzer 
(Fie.  6o8  )»  wo  das  eine  mit  einem  fcnarfenWin« 
kel  in  dM  »odete  giezapft  ift,  AUn  fetst  auf  foklie 
WeUe  einen  MMc  in  feinen  StuhL  Der  Hinter- 
fieven  fldit  siiweiteii  anch  mit  einer  Klnft  in 
dem  Klei. 

KLUFXWERK.  £  Schakwerk. 
KLUMP. 

Ein  profTeg  plattes  Yihrr.Qu^  oder  Schate,  die 
von  den  UolUadero  in  Weftiodien  gebraoclie 

KLÜSEN  oder  KLÜSGÄTEN. 

^oi7.  Kluisgaten. 
275«.  Klyds.Holler. 
Sckw.  Klys,  KlysgatOlBfc 
£ftg/.  Hawre-hotoi. 
jFroM.  Ecobiera. 
Atf.    Cobie,  oedtj* 


Sind  zwev  Locher  (Fig.  235.  X.)  »n  jeder 
Seite  des  Vorltevens  über  dem  emen  Deck, 
durch  welche  die  Ankertaue  fahren ;  man  futtert 
fie  mit  Blejr  oder  Kiipfer,  om  zu  verhindern, 

dafs  das  WallVr  nicht  /Avirciten  die  Innhnizerlaure. 
Hinter  den  Kliifeii  ift  die  i*isback  und  vor  den- 
felbcn  liegt  gewöhnlich  ein  Küflen  von  weichem 
Uobs  ¥•  damit  das  Ankertaa  bey  dem  Aus-  und 
Ein&hten  oidtt  durch  das  Reiben  Schaden  leide 
und  diefer  Urfache  wegen  tnGlTfn  die  Kliifen 
durchaus  keine  fcharfe  Ecken  haben.  Der  Dia- 
meter  der  Klüfen  ift  allezeit  ctv,\  aa  melir  a^  der 
OurcbraeOer  des  fchwerften  Aukertaues.  Bey 
KattflUirem  oder  aberbaupt  folcben  Schiffen,  die 
ein  Bratfpill  haben,  und  bey  denen,  in  wel  iie  i 
bey  einem  großen  Gangspill  die  Beting  unter 
der  Back  fteht,  liegen  die  KS  ifen  über  dem  ober- 
ften  Deck  und  find  nicht  völlig  horisontal,  fon» 
dem  etwas  fenkrecht  febohrt,  (b  wie  es  die 
Richtung  des  AnVertaucs  wejjen  der  Höhe  erfor- 
dert.  Klüren  welche  niedrig  liegen  werden  bey 
fchwerera  Wetter  mit  den  fogenannten  TertTchen 
oderTersjen  ( Fig.  642.)  zugefteckt«  damit  das 
Waflrer  nicht  mneTndrmge.  Wenn  man  aber  bey 
fchwerom  Wetter  vor  Anker  Hegt,  fo  werJeti 
kleine  mit  Werg  gefüllte  Säcke  dazu  genommen, 
watche  den  offenen  Kaum  zwilblwo  nm  KUkmi« 
ten  and  dem  Ankertaa  aoafiillni. 

KLÜSBAND.  £  Ktas-Band. 

KLÜSBOHRER.   £  Klüfen-Bohr. 

KLÜSHÖLZER,   f.  Bugftiicke  wodurch 
die  KliUbn  gebührt  find. 

KLÜSSÄCK£  oder  Sacke  in  den  KlQfea 

ffoH.     Klu5s  -faklcen. " 
DäiL  Klyds-Sxkkene. 
&hr,  Xlyf'fiiAar. 
Engt.    Hawfe  bags. 

Fremx.  Saca  de  toile  remplis  d'e'tonpr,  pow 
faire  l'uffice  de  tampons  d'ecubier. 

Ttal.     Saediidelle  cobie. 

Sjptm.  Satos  o  tacoe  de  ellopn  por  loi 
efiM>beDea. 

Arb  SacMM  o«  tMM  de  «Aopa  por  ce 
cfeoiroeDt.  - 

1« 
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Es  ftingt  an  m  KLÜSEN. 

Noä,  Het  begint  fe  kluiren. 

DU»,  S6m  begynder  at  klvdft^ 

Schuf.  Sjöti  begynncr  :i'  l.lyfiu 

Enfrl.  To  ride  hawfe.  füll. 

Franz.  Les  coups  de  mer  entrent  par  les 
c^cubiers. 

Ital.     I  colpi  dcl  mare  enfrnno  per  le  cobie. 
Span.  Los  loares  «ntran  en  los  efcobene«. 
Ärfc   A«  ondw  o^utiS  of  «fcovoem. 

Wird  gefagt  wenn  das  ScbtfF  beym  Ankern 
oder  Sc|^e!n  To  tieffiampf^  dM  Wiffer  daräh 
die  Kluien  dringt. 

.illü\t?:r. 

Holt,  Kluiver. 
17m.  Ktyver. 
Schff.  Klyfviroi 

Engt.  Jib. 
Franz.  ioc. 
//O/.  FiOGCOh 

Spetn.  Foque  niayor.  . 

iW*.    Boyarona.  ^ 

Das  vorderfte  dreyeckigte  S«gel  eines  Scfilffs 
(Fig.  lox.  n  ).  Es  wird  vermittelt  einer  Fall  an 
dca  Top  dar  Vorfieiige  gefaieftt  ood  der 
HStsn  in  du  liaflerftv&ide  dei  Ktaverbann»  und 
•wird  mit  einem  Ausholer  au3(:^c!ioIr  (f  Aiislioler) 
und  mit  dem  Eioholer  eingeholt  (f.  Einhuier). 
Dieres  Scgd  ift,  wenn  man  didik  bejm  Wind« 
ü^lCi  von  srofTm  Nstsen,  «ach  hat  e«  eiii« 
aldrerordeittliehe  Kraft  dm  Sdiiff 
zu  bringen.  CrofTi."  SchifTe  hubfn  gewöhnlich 
drey  Miiver,  nämlich  einen  grofl'en  Klüver  i>, 
einen  iMtttel- Klüver  m  ttnd  eben  Sturm- Khiver 
\,  welcher  ietsterer  tm  m  Storni  gebraucht  wird 
viid  wovon  der  Hab  nfcht  ib  weit  hernnHIhit 
wie  bey  den  andern.  Per  RrofTo  und  dtT  Mi'teU 
Klüver  üjid  gewöhnlich  von  Leinwand  gemacht, 
hingegen  der  Stunn  -  KlViver  von  Segelnich.  Die 
JUöver  werden  mit  einer  Fall  an  einem  Leier  bin 
M  den  Top  der  Vorftenge  geholt,  tnid  haben, 
•wie  die  übrigen  Sfagfegel,  eine  Schote  und  einen 
Hais.  DergroHe  Klüver  und  Mittel -Klüver  wird 
auch  wol  derButen-  und  Binnen -Klüver  genannt; 
Weo».diefe  Segel  aber  keinen  Leier  haben,  A>ii> 
dem  tn  dem  Vorftengcnfhtg  and  Vi»bnniftcii> 
genftag  fe!bf^  fahren,  fo  Cdudt»  Ib  deufblMm  ' 
von  diefen  Sugen. 
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GrofTe  KLÜVER. 

Hoü.  Groote  Kluiver. 

Da».  Store-Klyver»  Boyten-KIyvcr. 

Siimi  Stor>klyfvar«. 

Engt.  Thelargeftjtt^Ümdblg'jlb. 

Franz.  Grand  foc 

Itai,  Flocco  di  caccia,  fiocco* 

Spa».  Foqae  decaza. 

Fort.  Boyarona  graode. 

£  ^jgjfUüraogimteriQäver. 
Mittel.KLfJVER. 

Hol!.     Widdel- Kluiver. 

Dan.    Middel-Klyver,  BindeD'lQyTer. 

Sckw.  Medel  Klyfvare. 

Engt.  A  (inall  jtb*  ftoond  jit^  Bjnng^jJk 

Franz.  Second  foc 
Ital.     Secondo  {iocco. 
Span,  Segundo  foque. 
ÄrC    Segunda  boyarmia  OQ  veb  cfivif 
do  maftareo  de  velacho. 

f.  die  Erklürang  Dotec  JÜäTcr. 

Stiiim.KLÜV£R. 

Holl.     Storm  -  kluiver. . 

Dan.    Storm -Klyver. 

Schw.  Storni  -  kly fvare. 

E»gl.  Fore  top  Ibjr-fldl»  or  •  ftcond  Jlylag 

jib. 

Franz.  Troifieme  foc. 
Itat.    Terco  fioocow 

Span.   Tercero  foque. 
Fort.    Terceira  boyarrona. 

f.  die  Erklärung  unter  Klüver. 

KLÜVER   (nuf  Srhmncken,  Gaüoten, 
Hukern  miQ  ivuiieu). 

Holt.  Kluiver. 
JXh,  Xljrver. 

Sihw.  Klyfvare  eller  ktyft'ert. 

Engl.  A  Aying  jib  or  middl«  jib  of  • 
fmsck. 

JKmzr.  Second  foc  Ott  fimr  foe  d%w  1^ 
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'Jtat.    Seeondo  fioccQ  4*011«  faptte. 

SpOH.  Contrafoqii«     nna  femaca  &e> 
Port.    Sekunda  boyarroaadebuiiuiGhuTDai 

So  heifst  auf  diefen  Fahrzeuj^ea  d«r  zwrjrte 
ICIäver.    Da»  vorderfte  dreyeckiRte  Sej^l,  wA 

ches  auf  grollen  SchilTon  eigentlich  der  Klliver 
genannt  wird,  heifst:  bey  ihnen  der  Jager.  Aiiflet 
diefen  beyden  habcii  i  j  :.och  vorne  die  Sragfodc 
(Fig.  500  c),  welches  ebenfalU  ein  dreycckigre« 
Segel  ift  und  auf  andern  Scbiflien  das  Voriugteget 

Senannt  wird.  Der  Hals  des  Jagers  wird  bis  an 
im  Üu(Tere  Ende  des  Jagtrttocka  ausgeboU,  der 
Bals  des  Kluvera  d  fdbrt  aber  nur  W  tmWiti 
des  Bugfptieti. 

KLÜVERBAUM;  £  EUtrer-Baain. 

KLÜVTOCK.    f.  Klüffbck. 
KNAGGEN  (beymRaUnbauer) 

Heifst  eine  Knie. 

'JKNAGGEN  im  Holz. 

ßoU.     Knoeft,  Quaft. 

Dom»   Knude  i  Trse«  ' 

S€k»,  Kvift.  kmft eller knAi  Irl.. 

Engl.    Knub,  knot. 
Fram.  Noeud  ^ans  le  boii« 
Jial.  Nudo. 
Span.  Nudo. 
Fort,  Nd* 

Ein  Knaft  oder  Knoten  im  Hotz.  Wenn  fich 
•In  Knaft  in  einer  Planke  befindet,  muls  er 
beransgefdd«SBn  ^  ^  Splint  darin  fdettf 
werden. 

KNAPEN. 

Holl.  Knaapen. 

'Dan,  Knapper. 

Sd».  Kntpar. 

Engl.  Forelocks. 

Franz.  Taquets.de  dooe. 

2tal.  Tacchetti  d^  chiavL 

Span.  Taquccea  Jtojinos  por  loa'davo«. 

Port.  Tacos  ou  cuhhos  dos  cravos. 

Kleine  gewülmlich  vier"ckip;te  Stücken  Holz 
(Fig-  4iia.  a.),  die  man  aui^xiicrc,  *ua  ein  Stiick 


«eiche«  man  verralttetft  de«  Splken  otid  Knipeii 

befertigt,  defto  1:  ic'  r(»r  wieder  losmachen  zu 
können,  ülme  das  .Stuck  ZU  beicbädigea.  So 
werden  zum  Beyfpiel  din  IVeleiuiii^-Miker  alt 

Knapen  verfehen. 

KNAPPER  Wind. 

HoH.  Knappe  Wind. 

Dan.  Koap  vind. 

SA^.  Kiu^p  vind. 

Engt.  Scant  wind,  a  Hiarp  ^vind* 

Franz.  Vent  de  plus  pres. 

Itai.  Vento  al  piü  preflSo.. 

SItm,  VtdDtodbaTo. 

Art,  Vento  efinfow 

Der  Wind  ift  knapp  wenn  er  dem- Wege,  des 
man  regeln  will,  bey  nahe  gerade  entgegen  ift, 
und  man  foldiea  nur  eben  b^r  dm  wmöB  «bfe* 

geln  kann. 

KNASXimHolz.  £  Knaggen  im  I^olz. 
HNEBEU 

JBUK,  Knevel. 

Dan.  Knx\\,  Knebel. 

Scfoff,  Kn'ifveU 

Engl.  Woodeil  rotter. 

^anz.  Burin. 

Jlat.  Burcllo. 

jS^mim.  Burel. 

M,  Bnril* 

lOtt  U«nerli8teenerSfodtoderModk  (FIp. 
«>•)•  wonk  man  sw^^Stroppen»  die  in 
entgegen  gefetster  Iticbttlng' würben,  zufaninien 

verbindet.  Man  fticht  nümlicii  den  einen  Stropp 
fo  weit  durch  den  aud«m,  bis  tsan  in  den  erüeti 
den  Knebel  bringen  kann.  Auf  folche  WeUb 
werden  Borgwandtauen  und  Taljen  an  die  Huger 
der  Maden  befeftigt  und  die  Arbelt  (Mbft  nennt 
man  knebeln  oiier  einknebeln.  Die  Schoten  und 
Halfen  werden  entweder  mit  einem  Knebel  oder 
auf  die  unter  Aufknebelung  der  Schoten  gefaste 
Weife  aufgebnebelt,  damit  ite  nicht  loa  Wa&r 
hüngen. 

KNEBELN  oder  au[kiiebeln.  £Auiku6- 
belli  und  KiiebeU 

KKEBELN 
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KNEBELN  oder  cinkncbeUL  £  Einkne- 
bclu  und  Iviiebel. 

KNECHTE. 

Ndl.  Knegten. 

Däit.   Knegter,  KordeeblkncKler* 

Schar.  Kneckrar. 

JF)?ff/.   Ktiiglit  heads. 

Franz.  Scps  de  drifle. 

^«/.    Maimoni  o  blttonl  d»lle  drlfse. 

Span.  Elcoteras,  niaimotones,  ]tlhimoilCtet> 

Port.    Efcoteiras  das  ad  i(;as. 

Ift  ein  Stander  oder  aufrechtftehend«  Holz 
(Flg.  481'  •')»  zuweilen  auch  nur  eine  auf  und 
nieder  ftebende  Knie  waS  dem  oberften  Deck» 
In  dem  Kopf  des  Knechts  befindet  ieh  ^  oder 
auch  mehrere  Sdieibettgittenf  in  velchen  Scbd- 
ben  laufen. 

Auf  groJTen  Scbiffen,  deren  untere  Raaea 
Ktrdeele  haben,  fteht  ein  Knecht  (  Fig.  481.  a. ) 
hinter  ^em  Mail.  Oer  Fnb  deffelbco  wird 
gewohnüGb  «n  einem  BtllEen'dee  unterften  Decke 
und  an  einem  andern  de«  oberfteo  Decks  einge. 
fciinitten ;  er  ifl:  ungefähr  4  Fufs  höher  als  da« 
oberfte  DecK,  und  über  d^e  in  dem  Kopf  befind- 
lichen Scheiben-  wird  das  Kardeei  gefcboren, 
welches  dient  die  Ree  zu  hieflbn.  Der  hinter 
dem  groflenMaft  ftela-nde  wird  der  groITc  Knecht 
genannt,  der  hinter  dem  fockmali,  der  Fock- 
Knccht  und  der  hinter  dem  Befahnmift  der  Be> 
fahns- Knecht. 

AufkliMiien Schiflen  fehlen  diefe Knechte gtns. 

Hir!;e|;oii  rindet  man  dafelbft  kleine  Knechte  snir 
Belegung  dfs  Tauwerks,  welche  tlu-üfi  auf  dem 
Dock  liehen,  theiU  auch  an  den  Bord  des  Sehifb 
gefpikert  find.  Die  Scheibe  ift  gewöhnlich  an 
der  Seite,  wie  die  Fig.  480.  zeigt.  Alan  mufs  den 
Knecht  nicht  mit  dem  Galgen  nnd  den  kleinen 
Betingvn  iv  ^ 'i  hrdn  Der  Kn"i-1>'-  unrrrr  It  ;det 
lieh  infundeiheit  dadurch,  dal's  er  kein  Queer- 
bols  bat.  , 

Der  grofle  KNECHT. 
Hol!.    De  gfoote  Kneg^ 

Dan.    Stürknegt.  > 
S(ku/.  Storkneckten. 
£Mgr.  Mf b  -knight  «bead. 
Franz.  Sep  de  driiTt.»  du  granJ  mät, 
itat,    Bittone  della  drizza  maeftra.^ 
fiH^sHümfi  Matim».  Md.  11. 
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Spem.  Efcotera  d  maimoton  mayor. 
Pmrt.    Efcotieira  da  aderi^a  grande. 

f.  die  EdtlUrang  onter  Knedit. 

Fock- KNECHT. 

H0B,  Fokke-Kn'-gt.  1 

Dan.  Fok-KntRt. 

Schw.  Kock  k  neckt. 

Engl.  Knight-head  of  the  fore-maft. 

JWmor.  Sep  de  drilTe  de  mifidne, 

'  Itat.  Birtone  della  drizza  di 

Spwiu  £fcotera  de  trinqoete. 

Part,  ECcdteini  de  triqaete. 

f.  die  Eiklirung  nst 

Belkhns- KNECHT. 

BoB,  Befaans.Kne^ 

IMk,  Meftnf-Kn«gr. 

ScUw.  ßefanskneckt 

Engl.   Knight'head  of  the  mizen  geart. 

Fftm».  Sep  de  drifle  d*aitiroon. 

Bittone  della  drizza  di  iBtttmttj 
Span.  Efcotera  de  raezana. 
Fort.    ETcoteira  de  mezana. 
f.  die  Efitllning  uter  Kncc&t 

Befte  KNECHT  (auf  Herms-Büfen). 

Hoü.     Befte  Knegt. 
DSn.  Skipper. 

Schw.  Skeppare, 

Engl.  The  niafter  of  a  herring  bofir. 
Awur.  CapUaine  ou  naitre  dtue  bucihav 
Itai.  Padrone. 
Spckiu   Patron.  -s 
Är*.  Meftre. 
So  hdfit  auf  dncr  Heiingsbfife  der  ScbUbr. 

KNEIFBINDSEL.    f.  Kneif-Bindfel. 

KNEIFHAKEN,  f.  Schrey-Haken  odat 
Kneif-Haken. 

KaEI^ELING. 

AMT.  Kneepeling. 

IMk,   En  blind  eller  ondettokkM  HilnN 
i  en  Uynftiing*  ^  ^ 
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Stkiß.  En  biind  Matros. 
Engl.   A  falfe  multerr  «fifiot 
I\nmz.  Falte  voIant. 
^Ä«/.  Paflavolante. 
Sp^  Pi(kvo1«ite. 

Ein  fallchcr  Soldat  oder  Matro'V,  den  ^er  Xt- 
piUio  nur  bey  der  Vlufteriing  Iteilcr,  um  dje  An- 
ttbl  feiner  Leute  voilaftliS^cmDidiesi,  üiid  der 
nachher  wieder  ebttitt. 

KNICK.  . 

Holl  Knik. 
Dan.  Knek. 
«SSrAv.  Knek. 

En^t.   Angle  or  edge  in  ■  cofMi 
/r:?)!^.  Angle  dang  une  lign?  courbew 
/ruV.    .  Apgolo  in  una  linea  curva* 
S^tm»  AnKulo  en  una  Hnea  corvt. 
ForL    Angalo  em  homa  linha  cirrva. 

Krumme  Linien,  Hprcn  Bolnnf  dpr^pfialt  nn- 
terbrüchen  udcr  ij;c:iiidcrt  wird,  dsfs  He  eine 
Ecke  machen,  haben  einen  Knick.  Bey  SrlnrTen 
die  eine  Bark  haben/  läist  man  die  überfallenden 
■▼orderften  Vorrpannen  von  der  Back  an,  lorbrecht 
in  die  Höhe  laufen;  das  giebt  da,  WO  fich  der 
überfallende  Belauf  der  Spannen  mit  dem  lotb- 
xecluen  Top  derfelbcn  vereinigt,  eine  Ecke  oder 
«Inen  Knick.  Man  nennt  daher  auch  wohl  die 
Spannen;  bey  denen  dai  eintritt  KnicU|Nmnen. 

KNICKSPANNEN.  C  die  Erklaru«s  uu- 
ter  Knick. 

KNICKSTAG. 

Hol},    Borg-flag,  Knik-fiag. 

IXhu    Borg«  Stag,  Hielpe .  Stag,  Ktixg- 

Stag. 
Sdiw.  Borg  •  ftag. 
XegiT.  Preventer-ftay, 
JRmr.  Faux  etaL 

Itttl.    Falfo  (Irallo,  contnftnUow  ^ 
Spm>  Eßay  volante. 
J^ert.  Contn.eftay. 

Dn  Borgftagf  welches  man  noch  acnr  Ver(Väiw 
knng  n-:t'T  ein  SrcretTi?};':^  fetzt,  wenn  folches 
fcfalecüc  ü^,  vunuais  verband  mau  daruoter  das 
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Stag  der  Bfindenftenge,  di  fotdie  tnfiecbt  mS. 
dem  Sagi^riet  ftand. 

KNiiE. 

IM.  Knie; 

Dan.  KuÄ. 

Scko.  Knä. 

Snf^'  Knecb 

Fra*u>  Courbe. 

/Cd/.  Bracciuolo,  corva« 

Span,  CqrTB. 

Ärl;  Corv«. 

Ein  Stück  Krummhr>l2  von  zweyen  Armeii 
oder  Zacken,  die  in  einem  mehr  onec  wenigar 
ftnmpfen  oder  fpitzigen  Winkel  gegen  einander 

flehen  (Fig.  84-)  Sie  dienen  zwey  Sti'icke 
mit  einander  zu  \crbinden,  die  üch  unter  einem 
groAl-ni  oder  kleinem  Winkel  gegen  eiiku;der 
neigen.  Von  ihren  beyden  Armen  wird  jeder 
«n  en»  der  zu  verbindenden  StScke  geboltt  und 
fie  geben  einen  fehr  ftarken  und  beym  SchifTbaa 
häufig  gebräuthlicbeti  V'erband.  Je  Äarker  die 
Knie  im  Hals  (das  ift  an  der  Stelle  wo  üch  beyde 
Arme  vereinigen),  and  je  Unger  ihre  Arme  ünd, 
defto  bcfler  Ift  et,  «nf  die  BreUe  kommt  ea  fb 
fohr  jiir'it  sn.  Dir  rTÖfnTn  liir'Vr  Krummhölzer 
werden  icbuere  Kmeu  gcuanut  und  die  kkinem 
lekhle  Knien,  * 

Deck-KNIEN  oder  Balken-KNIEN. 

JJoO,  Verdecks -knies. 

JDSn.  Knaeer  »it  Daeka  Bidkeme. 

Sdup.  F). lcl.sk  II, in 

Engl  Hauging  kneea  of  tlie  dcckst 

JhmK*  Courbee  de  ponti. 

SaL  Braceinoli  delle  latte  o  dei  bd. 

Span.  Curvas  de  las  nihiertns. 

Fort.  Curvas  das  cubeitasi 

Schwere  Knien  (Fig. 345.  kk.)  velrhe  dt« 
Balken  mit  den  Inhölzem  l  erbinden.  !)( r  eine 
Arm  dierer  Knie  ift  durch  ftarke  auf  Platten  ge. 
klnnkene  Bolzen  mit  der  Seite  des  Balken«  ver. 

bolzt,  in  welche  man  fotchen  zuweilen  auch  et- 
was eiiilafsL,  und  dtr  andere  auf  gleitlic  W'tile 
mit  dem  nüchllen  Inholz.    Bisweilen  ift  nun 

Seswungen  dem  ^gen  die  Inhölzer  so  verbin* 
enden  Arm  der  Kme  eine  fbhiefa  Ricktung  va 
geben,  um  den  Gefell  'T^z7''')rten  anszim-eirSen, 
oder  weil  die  Knie  vou  ^acur  fchiei'  gebildet  iil. 
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In  Ermangehmg  der  hölzernen  Knien  iO:  man 
gfzwuDi^eo  eifeme  11  cn  mfdien.  Di  folche 
■her  bey  weitem  nicht  die  ilarke  Verbindung 
gehen  und  fich  leicht  losreiflcn,  weil  dus  Eifen 
nii  lit  eL-frlfch  ift,  fo  gebraucht  man  (ie  nur  an 
folclien  Stellen,  wo  eben  keine  ftarkc  V'erbin- 
dung  err(»<dettwird*  «umBeyrpiel  dieKuhbräcke 
zu  halten. 

Aufundniederftehende  KNIEN,  hängende 
KNIEN,  Stecb-IiNiEN. 

Holt.     Op  en  necr  ftaande  Knies. 

D&th    VerticaleKnKer,  op  ognedüaaeode 

Knaeer. 
Scka/.  Hängande  Knän. 
Er.^l    Hanging  kneec. 
Franz,  Couibe»  vertlctlef. 
JW.  Bracciuoli.verticali. 

^^Mfi.   Curvas  de  llto  «  biyo»  COTVM  de 
peraito. 
•    Pwi,   Cdtvm  m»  «Itou 

So  werden  die  Knien  genannt,  VOVOO  einer 
der  Arme  lothrechr  angeordnet  ift. 

Winkel-KNIE,  fchlafemie  KNIE,  hoti- 

zontaleiKNlE. 

UoB,    Winkel. Knie,  v»terp«s  ieggendt 
Knie. 

IXiM.    Vinkel' Kh»,  honsoaUl  liggend* 

Knac. 

Sehte.  Vinkelkni. 
Engl.  Lodgtng-knee. 
franz.  Courbe  horizontale. 
It(U.     Bracciuolo  orizontale.. 
Spam*  Cnrvft  vilom*  curv*  dt«|;otiaL 
^  Port*  Conr*  de  »bcrtona. 

Eine  Kaie,  deren  beyde  Arme  wafTerpas  an. 
geordnet  -  find.  Auf  cnglilchea  SchttVen  findet 
msn  foldie  zwifchen  den  Balken  (Fig.  55t-  a. ), 
der  eine  Arm  ift  nSiiiilicb  mit  der  verticalen  Seite 
der  Beiken  verbolst  uod  der  andoe  li^  über 
mdirere  lohSlser. 

Verkelute  KNIEN. 

BoOt    Veikeerde  Kidei  opit  Dek. 

Dan,    Forkeerte  Kn:eer  p.ia  Drkkene. 
Sckw»  Knüo  fom  fitta  v$nicalt  pi  dicket. 


Engt.  Standards. 

Franz.  Coiirbe»  verficaics  des  ponts  (dont 
une  branche  fe  cheville  far  ie  pont). 
Jtiil.     Bracciuoli  verticaU  fopra  le  copeifee. 
Span.  Curvas  llaves. 
Fort,   Curvaa  do  atto,  doc  diavet. 

Vecticale  oder  «uf  und  niederfrcliende  Knleq^ 
wovon  der  eine  Arm  auf  dem  Deck  mit  einem 
Deckbalken  und  der  andere  mit  den  InhSlzera 
verbolzt  ilT.  Wan  findet fo'che  Knien  iiifonderheit 
auf  englifchen,  ddnifchen  und  itliwedirchen  Schif- 
fen {  F  g.  346.  19.  Hg  347.  q.  und  1  iß.  431^ 
bey  welcher  b  b  den  Deckbalken  vorßcllt.)  Diefe 
drey  Nationen  gebrattdten  aof  ihren  KriegsfchilTeii 
noch  eine  andere  Art  \on  verkehneti  Knien 
(t  ig.  43a.  )f  wovon  der  eine  Arm  mit  der  verti- 
calcn  Seite  dea  Deckbalken  und  der  andere  mit 
den  Inhölzem  über  dem  Deck  vetfoolxt  ift. 
Solche  Knien  dienen  infonderheit  die  KnhbrQcke 
zu  halten.  Man  üeht  fie  Fig  347.  o  e'.  Die 
Engliinder  nennen  Oe  ßandarä- Jones  und  die 
Iranzofen  MjHwiiMV  des  ptnts, 

KNIE  bfnncii  dem  Winket 

Holl.    Knie«  binnen  de  winket 

Dan.    Kna?er  med  en  /karp  Huk. 

Stbm.  Knan  med  en  Aaip  buk  eller  (^etfig 

Vinkel. 

£1^/.   Knees  within  a  iqnare. 

firoHZ.  Courbea  k  fauile  eqiierre,  a  an^ 

aigu.- 

Bracdooll  a  aogulo  acnto. 
jJ^M».  C'ir'.     dentro  de  efeuadro  o  cum 

-atigulo  agudo. 

Fort,   Curvas  dentro  de  tfijoadrm  00  com 
angulo  agudo. 

Eine  Knie  deren  Arme  einen  Winkel  fömdbCB^ 
der  unter  00 '  ilh  Wenn  folche  aber  ceradeemM 
Winkel  von  90  niaeheou  ft>  wiidfie  bb»  eiM 
Winkelknie  genannt. 

KNIEN  die  aiifler  dem  Winkel  hmfen. 

Soä.  Knies  die  bnyten  de  winkel  locq^l. 

Dan.  KriDPcr  med  cn  ilump  Hak. 

Schw.  Knän  tued  en  trubbig  vinkeU 

JEnff*  Kneei  without  a  fquare. 

Franz.  Courb?g  rtendties. 

ItaL  Bracciuoli  a  angulo  obtafo. 
Xkk  a 
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Span,   Con'is  fuera  de  efcuadra  o  con  an- 
gulo  obtufo. 

fM,    Curvu  fora  de  efquadria  on  com 

angulo  obtufo. 

Eine  Knie  deren  Arme  einen  Winkel  fomiiren 

Betings-KNIE  oder  äedi.KNIE  dcf 
Beting.  C  Betingsknie. 

CBOing.KNIE.  £  GiUinghDizer. 

Heck- KNIEN  oder  KNIEN  des  Heck- 
balkens  und  der  l^iegel-WnuigeiL 

J7off.  Hek.Knie«. 

Däit.    Hsek-Knaecr.  v 

SckB.   Hack -kn an. 

Engl.  Tranfoni-knees. 

Ammt.  CoorbM  dVntMlTe. . 

Ital.    Bmccluoti  delle  dettee  dd  Cngpulfte. 

Spaa.  Contra, aletaf. 

Är^.  .CivTii  de  piliiiijar* 

Diene«  «ir  Verblndttnf;  des  HinterftfiifTfl  wie 

die  Bugnanden  zur  Verbindunf;  des  V'onchifls. 
Sie  liegen  horizuntal  und  der  eine  Arm  ift  mit 
dem  Heckbalken  (Fig.  551.  Q.)  oder  auch  mir  den 
WnBgcn  verbolzt*  und  der  endere  lie«  über 
nebrcfe  Inhfilzer'  Sowol  der  Her1iTMilR«>n  ele 
euch  jederder  Spiegel- Wrani^f'n  har  z  \  i  \  ^  >!tlic 
Knien,  die  eine  am  Backbord  und  die  andere  am 
Sieiicrbocdi 

SNIE  am  Kid  und  Hmteffteven. 

BdL  Kde  un  de  AgterfievMi. 

IXki,  Knae  paa  AgrerfbemeN -og  KiSIcn. 

Sehe.  Knä  pä  ackterfVäfven  och  kiSlen. 

Engl.  Knee  of  the  flern  poft. 

Fnmx,  CoQite  d^tinbord. 

hol.  Braccioolo  de11>  »II«  di  p(^pt» 

Spam.  fora!. 

Fort.  Cür%  a  do  cofat  do  cadafle. 

Eine  fchwere  Knie,  wodurch  der  HInterfteven 
mit  dem  Kiel  verbunden  wird  CKig.ög-  m  m.).  Der 
eine  Arm  liegt  auf  den  Kielklötzen:  'er  wird  mit 
Bolzen,  dteeufPlettengekfnnken  ftid,  befeftigt^ 

dir  x:;\\  iinifii  durcli  den  Kiel  getrieben  ^Verden. 
Der  andure  l'enkreciite  Arm  palat  genau  gegea 


die  innere  Seit«  des  Hinterfteveos,  wo  er  eben 
fo,  wie  der  erfte,  vertiundeo  ift. 

Am  Vorllcven  befindet  fidi  eine  ibnUdl* 

Knie  (Fig  55.  g.). 

Backeii-KNIEN,   Schloi-KNIEN  oder 
Schlicfs- KNIEN  des  Galjons. 

ffeA  Sloi -Knies. 

Dam.  S18y  Knaeer. 

Schw.  Slöy  knän. 

Engl.  Cheeks  of  the  head, 

Frcmz.  Courbea  de  jotteraux. 

SM.  Bmoelooli  di  polena. 

Sfm,  Curvas  banda«. 

Fort.  Curvas  do  beque. 

Dienen  das  Galjon  oder  den  AnslegerdelTelben 
von  der  Seite  zu  halten,  und  mit  dem  Bug  des 
SchUb  ZB  Tcrbiadeo.  Jede  derfelben  (fie  335. 
E  B. )  ift  mit  einem  Ann  im  Schiffe  aar  dem 

Bergholz  und  mit  dem  andern  gegen  den  Aoft» 
lieger  verbolzt.    Auf  jeder  Seite  find  zwey. 

Man  verziert  gewöhnlich  diefe  beyden  Knien 
dnrch  einiges  Schnitzwerk  und  den  Raum  zwi. 
fchen  ihnen  füllt  der  Kamm  F  aus.  der  ebenfalls 
mit  folchen  Zierathen  veriehen  ift.  Unter  der 
unterften  Knie  ift  der  Bljfebalken  G  angeor  im"". 
Bey  den  Engländern  läuft  die  obere  Badienknie 
U»  Ml  die  oberfte  GiQonaregeÜng.  £  Geljoa. 

Verkehrte  KNIE  im  Galjon  oder  ver- 
kehrte Seheg-KNIE. 

M.  VerlteerdeSdieg.Knl*. 

jDan.   Gallions  Kna^  forkeerle  Kimb  odi 

Gallionen. 

S^.  Skiägg  kni 

Bk^U    The  flandard  which  Elftem  dieCUU 

water  to  tbe  ftem. 
Frmm.  Conite  de  cepncin«. 
Hai.     Curva  capucina. 
Span.  Curva  capuchina. 
Port.    Corva  do  papa  mosras. 

Dies  Knie  (Fig.  235.  H  ü  )  dient  das  Scheg 
räch  oben  zu  jnit  dem  Schiffe  z\x  verbinden. 
Zu  dem  Ende  liegt  der  eine  hxm  am  Vodleven« 
|iregen  welchen  er  mir  Bolzen  verbotet  ift.  die 
imlSchiff  siif  P!-^tten  gekinnken  find ;  der  andere 
Am  paÜst  aul  den  Ausleger«  auf  weichem  er 
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mit  groflen  Spikern  befeftigt  wird.  Das  aut 
rechtftehende  Ende  diefer  Knie  bat  eine  haken- 
förmige Ge(^a1r  und  dieotsur  Ualtuag  des  Ktft' 

gens  am  Vorftag. 

Galjons- KNIEN  oder  Stützen  der  Gal- 

jüns-Ucgelingcn. 

Holl.     Knies  in  t  galioen,  of  op't  g^iUoen. 
Das.   Indtfimmer  «di  GaHionen. 
Schw.   GalUöns  •  trä  n . 
Engl,   Brackets  of  tbe  head. 
Franz.  CoorbatOM  de  TtperoD,  conrbct  4« 
I  herpe«. 

Xtfl/.    BracdooU  nelU  polen«,  bracciaoU 

delle  b«tt«gliaole  drila  polen«. 
Span.  Curva«  6  VMwne««  de  l«s  pcrchas. 
Port.    Rlettas  ou  cavemas  das  perchas. 

So  heiflen  die  aufrechtfiebenden  Knien  (Flg. 
«3«.  L  L  ),  wodurch  die  Galjona. Regelingen 
JJ/,  KKK.  ihre  Fettigkeit  erhalten.  Der  eioe 
Arm  ift  mit  dtr  verkehrten  Knie  im  Galjon  ver- 
bolzt und  der  andre  rciclit  bis  zur  oberften  Re- 

Jteling,  welche  fo  wie  die  beydeo  andern  an  die. 
elben  gefpikeit  wird. 

Wage-KME.   f.  Mick  der  Pumpe. 

Ducht -KNIE  (bcym  Kahnbnuer). 

So  heiffen  die  kleinen  Knien  (Fig.  598-  J.  J-  JO 
'  welche  die  Duchten  mit  der  Fütterung  verbin- 
den.   Dt  r  eine  Arm  ift  mit  der  Ducht  und  def 
andere  mit  der  Fütterung  verbolrt. 

KNITS,  KNITSELS.    i.  iüiüttels. 
KNOPF  oder  Knoten. 

UoH.  Knoop. 
Dan,  Kaopr 
Sdw.  Knop.  knttt 
Emgl.  Kiiot,  hiicb. 
franz.  Noeud. 
hol.  Nodo. 
SptM-  Nodo. 
Port.  Kd. 

Ein  Knoten  um  die  Enden  sweyer  Twc  sa> 
fiunraen  zn  ▼erbirtden,  oder  aodi  mn  da«  ehte 

Ende  dergeftalt  zu  vcrdirktn  dafs  es  einen  Knopf 
'  forrairc.  Es  giebt  verkliiedene  Arten  die  liier 
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unten  folgen.  Ein  Knopf  oder  Knoten  unter- 
fcheidet  fich  von  einem  Stich  und  Schlag  liaupt- 
fächlicb  darin,  daik  er  lefter  wird  oder  die  Taue 
zufammetilUiliereii.  ' 

SchaueruiaiHis -KNOPF. 

BoO,  Schouwermans-knoopfWater-knoop. 

JDlSii.  Sknennands'Knop. 

Sekte.  Sknermans-knop. 

Engt.  Single  wale-knot. 

Franz.  Cul  de  porc  fimple. 

haL  Va  di  ^iDo  fin^ 

Span.  Pina. 

Port.  Pinh«. 

Ein  Knopf  (Fig.  aco,  c.)  der  an  das  End« 
eines  Taues  gemacht  wird ,  um  folches  zu  ver- 
dicken- IVIan  findet  ihn  z-B-  an  dem  Ende  der 
l'orteurlinie  (Fig.  19.  c).  damit  folches  nicht 
durch  das  Loch  in  dem  Krahnbalkcn  gehe,  eben- 
falls an  den' toppern  des  Ankertaues  (Fig.  54  b.), 
damit  man  Schwiepingen  c  daran  hefeftigcn  kann. 
Der  Schauermannsknopf  Wird  auf  folgende  Weife 
gemacht.  Man  dreht  zaerft  die  3  Duchten  dei 
Taues  in  gehöriger  Länge  auf  iird  fiichr  fie  auf 
die vorgeftelltc  Weife  (hig. 200-a.)  durcheinan- 
der, alsdann  zieht  man  iie  zufanmen,  wodurch 
der  Knopf  die  Gewalt  b  bekömmt,  endlich  ofiMK 
man  die  Mitte  diefesKnopfes  mit  einer  MarlpfHem 
und  dicht  die  drey  Enden  von  unten  zu  durch 
diefe  Oefnung,  fo  dafs  fie  um  den  fchon  gemach- 
ten Knopf  mit  einem  halben  Schlag  zu  liegen  '  ' 
kommen  und  alle  drey  in  der  Mitte  dea  Kncofet 
in  die  Hüiie  flehen,  wie  man  in  e  ßeht.  lAeft 
drey  Enden  bindet  man  alsdann  mit  einem  Bind- 
fei XX  dicht  auf  dem  Knopf  zofammen  und 
fdmeidecMraa  abefflüflÜB  ift^  ib. 

Wand-KNOPF. 

.  -flbff.  Wint-knoo^ 
Dä».  Vant-Knop,' 

Schw  Vant-knop. 

Engl.  A  double  wall-knot,  «  /broad>knoC; 
/rane.  Cnl*^de.pore  toiU^  noeud  de  bau* 

bans.  .'         .       .  , 

hol.  Pie  di  pullo. 
Sftm,  ERRanador«. 
Affc  GngpnidoQfi. 

Diefer  Knopf  (Fig.  i99'  00.)  dient  infonder- 
heit  die  beydeo  Endeu  eiues  gefprungeocu  oder 
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abgefcboflÜMien  Wandttaes  wieder  za  T«iiinden. 
Bey  laafenilera  Tauwerk,  das  durch  Bl6cke  fliif^ 
tft  er  aber  wpcipn  C^'wet  Dicke  nicht  zu  gebrau- 
chen. Er  vvird  auf  folj^end..'  Weife  gemacht: 
Man  drehet  zucrft  die  Duchten  der  bcydcn  Endc.i 
-in  hinlaoglicher  Weite  auf»  und  legt  Iblche  in 
tÄjMOiett  ^ie  man  in  p  lieht.  ASsdann  madit 
man  mit  jeder  der  Jrey  Duchten  einen  Schauer- 
manntknopf  und  die  übrii^bleibenden  Enden  xxx 
werden  entweder  abgeichnitien  oder  zu  mehrerer 
f  eftiskett  aaagefcluapt  y  y  und  um  das  Wand» 
tan  bekleidet  s  s. 

Schild-KNOPF  oder  Schauermannsknopf 
mit  einem  Sdiildkaopf  oder  mit 
einem  Kteuzicnopil 

SoB»  Schild'kooop. 
üii.    SkuernUHidt'KiHip  med  «n  Krjrdc^ 
Knop. 

Sdii0.  SknetBMiib-kaopaiedeiikryfiduiop* 

Engl,    Crown -knot. 

jR'aiiK.  Cul-de-porc  avec  t^te  de  mort. 

JUü,    Pie'  di  pullo. 

Span.  Fiiia. 

Port.  Pinha. 

Ift  ein  gewohpUdier  Schaaermaonsknopf,  Imit 
6ein  Ilhtericbied,-  dafs  die  drey  Enden  niditisik 

rammengebindfelt  fondern  durcheinander  gefto- 
chen  wttrdcu,  wie  man  t  ig  aor.  y  y.  fleht. 

Fin  tfirkifcher  KNOPF  oder  doppelter 

Schildknopf. 

Büß.  Turktvhe  Knoop»  Schild-Knoop. 

iWii.  TytkUk  Knop^  dobbelt  SklU^Xnop. 

Sfhw.  TurkiOs  knop.  .  . 

Kntfl.  Double  crown .knot. 
Franz.  Cul  de  porc  avec  tete  d'alouette. 

M  Pie'dipnUo. 

Span.  Vh'.a. 

•     Port.  IHnba. 

Diefer  Knopf  (Fi^.  aoi."^  wird  an  das  Ende 
eines  kabrl'A'iife  pdctilagcnen  'I'aucs  gemacht, 
£r  uoteilcbeidet  lieh  von  dem  Schildknopf  blos 
darin,  Mk  hey  dem  erftem  nur  aas  drey  übrig- 
bleibenden Enden  ein  Schild  gemacht  wird  und 
bey  diefem.  weil  das  Tau  kabclweife  gerchiageo, 
aus  neun,  wie  man  yy  fieht.  i\Ian  macht foicb* 
Knoten  a»  die  iitopper  der-Ankertaue. 
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WafTer- KNOPP,    f.  Schildkiiopf. 

KNOPF  znr  Anlegung  eines  Wandtanes. 

JbS,    Knoop  om  bat  want-toaw  »oto» 
leggeo. 

DSn.  Knop. 

Schur.  Knop. 

Engt.  An  over-  and  knot.  . 
Fhaix.  Demi-ooeod.  ^ 

Jtal.  Groppo  con  dtie  Kgatitn. 

Span.  Kudo  de  cncapilladora, 

Port.  No  da  crr.capcladura. 

Ein  einfacher  Knoten  (Fig.  195.),  mit  welchem 
die  WaMdtaue  um  den  Top  der  Maften  gelegt 
werden,  die  Enden  werden  zu  mehrerer  Feitig* 
keit  gewobnlicb  bebhidrelc  Die  Figur  227  fteUt 
einen  ähnlichen  Knot^  r  ^  n-,  der  gemacht  wird, 
am  vier  Wanduuc  uiiI  einmal  abzulegen,  oder 
an  der  einen  Seite  einen  doppelten  Part  zu  haben. 
JMan  nennt  diefen  ietstem  Knoten  aber  einen 
5«cklUeh  (t  SuJcftich  zur  Anlegung  der  Wand* 
tane)*  Wenn  ein  Wandtau  nur  niit  einem  Knopf 
(PR«  'VS")  nm  den  Top  gelegt  worden,  fo  dafs 
an  Heyden  Seiten  des  Mafls  nur  ein  einfaches 
Wandtau  könunlt  fo  wird  (tilches  eia  Koop/rpaim 
genannt. 

Bauer -KNOPF,    f.  Biuierknopf, 
Ein  alter  Weiber  KNOTEN. 

Hoß.  Boerknop. 

Dan.  Bar -Knop. 

Schfi.  Bur  Knop. 

E»^.  A  falfe  knot,  lingje  knot 

Iranx,  Faox  noeu^  noMd  commiia. 

Jlo/.  Groppo  d'afinow 

Span.  Nn<?n    -eve,«;,  nudodeloffmi^em. 

Port.  Nü  das  inulneres. 

So  heiflen  einfache  auf  einander  gemachte 
Knoten  (Fig-  ai6. ).  die  zum  Seedienfl  nichts 
taugen.  Die  Figur  ip(.  ftellt,  diefen  Unterfchied 
zttxeigen,  einen  reoiten  Knoten  auf  Seeiäanni* 
art  vor.  Letzterer  bdAc  aneh  «ine  Heling. 

KNÖPFE  oder-Zeictien  der  Loglien. 

Bdl.    Knoopen^van  de  logtyn. 

Dein.     Log- Liniens  Knoper. 

Schw,  Koopar  pä  Logglioaa. 
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Engl.  Knots  of  die  log-line« 
IVm».  Kocttds  dtt  h  Bkii«  d«  loe. 

/fa/.     Segnaü  (Iflla  Tagola  del  I61. 
Spem.  Senates  de  U  corredcra. 
Art.    Sinaes  «ttUiiha  daliarquitib«. 

f.  die  Erklärung  nnter  Log, 

DasSt  hiff  UUift  12  Ki\üPFE, 

HoU.     Hct  fchip  loopt  12  Kiioop«l|i 

Dan.    Skibet  löber  12  Knoper. 

Sdm.  Skeppet  lieglir  xa  knopir  ^  cn 

timme. 

Engl,   To  nin  12  knots  «n  hour. 
^I^nmat»  Now  fttont  la  nfwods. 

/'t/.      r,n  Tiavc  torre  ii  fi-jitiali  del  1^ 

Span.  Ei  navio  corre  12  fehales. 
Arf.    O  mvki  cnn«  zs  fime«» 

I^SdilF  fegelt  laSMDMikn  bsintrStmid«» 
wovon  jede  den  (Sottn  TlieU  einet  Gndci  ins* 
inaclit.    r.  Log. 

KNÖPFE  an  den  Fhggenftöcken ,  am 
Klüverbaum  und  den  Spillen  der 
FJiigcI. 

BaB.    Kßoopen  van  de  vlagge-ßok.  Fig. 

T34.  a.  (Xpil'faoorjes  Fig.  124.  b-) 
JDiR.    f lag •  Knupper.  Fig.  124.  ■.  (Fi5y* 

Knapper.  Fig.  124.  b  ) 
■  Schw.   Rap^R.  knappar.  Fig  124.  a.  (floy- 
kn^ppar.  Fig.  104.  b.} 

Engl    Acorns.  Fig.  224.  a.  (trocks.  Flg. 

124-  b  ) 
Firattz-  Pommes. 
Ital.     Pomoli,  pomi. 
Sptu,  Bolas.  Fig.  124.  a.   (periUas.  Fig. 

124  b.) 

Port.  Borlaa. 

Sinti  runde  oder  aach  liJnglichfe  Knopfe,  die 
zum  Zu-rnth  «Hf  das  oberfte  Ivide  der  Fitigelfpil- 
len  u;mI  Khtjrgenrtöii.f  'f- rzt  \v»  rd(  \  i'ie 
Knöpfe  der  Flaggenftöcke  (Fig.  124.  a.^^  lind  rund, 
haben  ober  mehr  Breite  alic  Höhe.  An  bevflcn 
Seiten  ift  ein  Scheibengat,  wodurch  die  Fall  der 
Flagge  fährt.  Die  Knöpfe  der  FlügeKpillen  (Fig. 
124.  b. )  h:iheit  gewöhnlich  die  Grfralt  lincs  Kc 
geU  ufid  üüd  nngförnig  gediecitfelu  Sie  wei^ 


KNO  886 

den  auf  das  FlügelfpiU  (Fig.  67.  ■  •■)  gefchroben 
und  dienen  zur  tlaitung  des  Kliigels  oben.  Auf 
den  bevden  Enden  der  Wimpelitöcke  (Fig.  124.  c.^ 
wird  ein  ähnlicher  Knopf  geQcditr  Aoo)  beuidet 
fich  am  Ende  des  Kluverbaam*  entweder  tin  nu^ 
der  oder ecliigter  Knopf. 

KNOPF  einer  Kanone.  £  Iranbe  einer 
Kanone. 

Mick -KNOPF,    f.  Mickknopf. 

KNOPFSPANN,  f.  die  Erklärung  unter 
Knopi  zur  Anlegung  der  VVand- 
taue. 

KNOTEN,   f.  Knopf  oder  Knoten. 
Leib- KNOTEN. 

UoB»-   Lyf-knoop.    ,  ■ 

Sekur»  Lif-iioop. 

En^L    A  bowlin^  knot  ■  ■ 

Franz.  Nneud  d'agui  a  ciingue, 
iM.  BezigtK 

Span.  B  Izü.  ß 
Fort,    lioca  de  lobo. 

Ein  Knoten  (Fig.  194.)  der  gemacht  wird 
einen  Menfchen  aufzuhitlVcn,  der  an  dem  Tup 
eines  abgetalieiten  Mafts  arbeiten  Poll  Dtefer 
Knoten  ift  dergeftalt  gemacht,  daf«  die  Oefnung 

oiier  das  Aoge,  \\üiin  der  Mtnkli  l-rzr,  nicht 
zulchliert.  Andere  Arten  Leibiinoteu  lieht  mao 
Fig.  ai7  und  ai8> 

KNOTEN  der  Flaheteti,  Mond  und  Ko- 
meteiibatuieti. 

tat,  Hodi  pl«Det«nini»  Inim  et  eovctannik 

Die  zvvey  Punfte  In  welchen  die  Bahnen 
dicler  Himmelskörper  die  Ekliptiil  an  der  fchein- 
baren  i^immelskugel  dtirchfcbneideR.  Wenn  die 
Planeten  in  diefc  Puntte  können«  fteiien  fie  in 
der  Ekliptik  felbft,  und  haben  folglich  tceine  Breite. 
Da  die  Ekliptik  \  XiV.  FA'l.A  nlctrs  an- 
ders ift,  als  derjenige  grölstf  lircis.  in  deflen 
Ebne  die  Erdbahn  el  liegt,  fo  find  die  Knoten 
eines  Planeten  6:c.  die  gemein^haftlichen  Durch- 
fchnittspunfte  A  V  der  Pfafenbahn  P  Q, 
nnii  der  Ebne  der  Erdbahn  EL-  L'iid  da  die  Sonne 
S  in  beyde»  Ebnen  zu&l«icb,  nüthin  in  ihrem 

gem^nb 
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Semeinfchafrltchen  Durclifclinitt  A  S  V  oder  In 
er  Knotenlinie  Hegt,  fo  miiiTen  die  Knoten  einet 
jeden  Bthn,  von  der  Sonne  S  ausgefeheo,  eio« 
ander  genuie  gegen  uberfteben. 

Die  Ekliptik  theilt  die  rdtelnbare  Himmel«- 

kagpl  in  zwcy  p;'r-i;-hp  Haifren,  deftm  eioe  über 
ihr  «uf  den  Nordpol  zu,  die  «ndere  unter  ihr 
gegen  Süden  liegt.  Beym  Durchdringe  durch 
den  Knoten  A  ^'tt  ^^'^  Planet,  der  von  Q  nach 
P  gdtt»  aus  der  untern  Hülfte  in  die  obere;  bey 
V  hingegen  aus  der  oi)ern  in  die  untere.  Jener 
•wird  dalier  der  auffteigende  ( <»/f<')!LVr«r),  dfiefer 
dcrniederfteigende Knoten  lärfiO-Jins)  genannt, 
jbn Tbeile  AP  V  hat  der  Planet  eine  nördliche 
in  V  Q  A  dne  fildliche  Breite. 

Die  Orte  der  Knoten  haben  wie  die  Beobach« 

tungen  lehren  fammtlich  eine  nick g:inj;Ii^e  Bewe- 
gung, die  zwar  in  einem  Zeitraum  v  un  tülichen 
Jaliren  unmerklich  ift,  aber  doch  in  längerer  Zeit 

•  den  Aftroaomen  nicht  hat  verborgen  bleiben 
können.  Bey  der  Mondbahn  hingegen  ift  diefe 
Verrückung  der  Knoten  weit  merklicher;  fie 
bctrHg>  jibrlich  auf  19°,  fodafs  die  Alondknotcn, 
in  einem  Zeitraum  von  tp  |?hren  durch  alle  Zet- 
cheit  detf  Thierkreifea  nicken.  Oiefe  Bewegung 
der  Knoten  ift  eine  nothwendirrc  Fulge  der  ge» 
genfeiAgen  Anziehungen  o-^^r  1  r  Gravitationen 
aller  Weltkörper  gegen  einander,  üiii  angezo» 
gener  Planet  nämlich,  dclTen  Bahn  in  einer  andern 
Ebne  liegt,  als  die  Bahn  des  anziehenden,  roufs- 

'die  Ebne  dieibr  letztem  bey  jedenimale  etyme 
früher  durchrrhneidrn  a'.s  Tonil gefchoJirn  ^'iirde, 
weil  er  ohne  Untcrlafs  gcweii  dieielüe  genügen 
wird;  daher  raiinTen  feine  Knoten  nach  deijeni- 
gen  Seite  fortrücken,  welche  der  Bewegung dea 
atusiebenden  Körpers  entgegen  gefetzt  ift.  *Hier- 
•Usentftefit.  weil  alle  Planeten  nac!i  der  Ordnung 
der  Zeichen  um  die  Sone  laulen,  eine  entgegen- 
gefetzte  oder  rückgängige  Bewegung  alter  Kno- 
ten «  welche  beym  Alonde  fo  beträchtlich  ift, 
weil  tr  dardi  feine  ftarke  Gravitation  g^n  die 
Sonne,  imgleti  hen  gegen  Venus  und  jttpiter  in 
feinem  Umlaufe  um  tl;e  Lrde  fehr  geftöitrc  wird. 
Die  Orte  und  Bewegungen  der  Knoten  gehören, 
unter  die  Data  welche  sar  Reftimmung  dea  Land 
▼on  Jedem  Planeten'  bekannt  feyn  .jniiireii.  f. 
WeUQrftem. 

KNÜPPEL  zum  Dtdteu  (beym  Reep- 

fchlitger). 

HoO.  Knüppe!. 
Däih  KnyppeL 


Sckff.  Knyppel. 
£ng^,   Wiflcfa  or  lever* 
frm».  Gaton,  roanucUe. 
ItaL  Manovella. 
Spam,  Gamb^ 
Art.  Gamba. 

So  heifst  ein  fl-arker  hölzerner  Stock  (Fig. 
407.  e  e.  )  an  defiem  Ende  ein  Loch  befindlich 
ift,  woran  vermittelft  eines  Knoten  ei!)e  Uen  g 
befeftigl  wird,  welche  daa  Knüppelband  beUst. 
Diefe  Den  wird  um  das  Tbo,  welche«  gedrehet 
werden  foll.  gefchlagen  und  der  Knüppel  dient 
zum  Hebel,  um  hinter  dem  Schlitten  nachzudrehen, 
damit  nämlich  das  Tau  allenthalben  gleich  ftark 
^drehet  werde.  Wenn  daa  Tau  fchon  eine 
ciemitche  Utoge  hat,  fo  wird  aa  mehrerem  Stel. 
len  nachp;edrehct,  wieFig.  40T  deutlicher  zeigt. 
Mnn  gebrauche  nuch  doppelte  Rnüppel  f  ^  woran 
zwey  Leote .»gleich  ftbeiten  Uwaen. 

KNÜPPEL  im  Hoofdt  oder  In  dec  Lehre 
(  beym  Reepfdilager). 

fhU.     Knu  ppeL 

Vän,  Kn\ppel. 

^Irib^.  Knyiipel. 

Engl.    Stail"  of  a  laying-  top. 

JFranx.  1-a  brochc  du  toiir<ln. 

Jtat.     Traverfa  della  pigua. 

^NW.  Barott. 

Port.    Traverfa  do  coroedor. 
f.  die  Erklärung  unter  Hoofdt  oder  Lehre. 

KNÜPPELBAND  (beym  ReepfcWäger). 

HoB,     Knüppelband.  ■ 
Dan,  Knyppelbaand. 
.  Sdim.  Knyppelband. 

Enql.    Wiiich  -  rope. 
Franz.  Livarde  de  la  manuelle. 
ßaL    Corda  della  manovella. 
iS^Mn.  Jonda. 

Port.    Cabo  da  gamba, 
f.  die  Erklärung  unter  Knüppel  zum  Drehen. 

KNüff£LKÜGEL.   C  Kottppel- Kugel 

KNÜTTELS. 

*     ffoff.    Kni^s.  Koidfflf. 

IMin.    Knyts.  ' 
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Sehe.  Knytt«. 
EHfil.  Ki«Mm. 
r ;     Franz,  Cordons  de  dcux  fils  de  ciftt* 
Ital.     Cordoni  di  due  ßUlliche. 
Spa*.  Cordones  de  daas  {liafticu. 
PtrU   CordMot  de  döoi  fio«  de  cemta. 

'  4 

•  Ift  dne  dQnne  Art  Llcn,  die  mit  den  Händen 
von-  sweyen  Kabelg^MMft  zarammengedrehct 
^fd,  fo  wie  dfe  Kniben  »wey  St  gelj^ame  sa 
cint  r  Pcitfche  ztilammendrehen.  PuaHj^Ct  wefr 
den  hingegen  nur  zuiüuiUBeDgerolU» 

KOCH.    '     ,  , 

Hoü.  Kok. 

Dän,  Kok* 

AUbv.  Kock.  ' 

Enrrf.  Cook. 

iVa»2.  Coq»  cuifinier. 

Jfarf.  Caoco. 

^jpan.  Cocinero  de  Mvio. 

Porf.  Cocinheiro  do  navio. 

I  Defjenige,  welcher  enf  SchUfeo  dieSpeUen 
für  die  Befatzang  kocht  and  {nRedonen  vertheHt. 

Auf  KriegsfcbilTcn  liHt  dtr  Koch  noch  einen  oder 
mehrere  Gehtillcn,  welche  die  Kochsmaten  oder 
Kodiegeften  i^enannt  werden,  auch  einen  oder 
nebiereJiiftgeB»  welche  die  KochsjuDKen  heiOen* 
*  Anf  IbuffUireni  ift  einer  von  den  Metrofen  Kodb  ■ 

KOCHSMATEN,  KOCUSGil^TEN. 

Hoü,  Koks  •  maaten. 

Dan,  Koknniter* 

Schw,  Kocksmator. 

Kngjl-  Cooka-nate«» 

jFVomr.  Aide«  do  caifinler. 

Ital.  A^tanri  del  cuoco.  -  - 

Span.  Ayudantcs  de  cocina. 

Port.  Ajudantes  da  cocinha. 

KOCHSPUMPE.   £  Kochs. Purape. 

Eiuc  Planke  KOCHEN.  £me£koke 
gahr  macheu, 

KOCIIFLOTT. 

Hon,    Stoove.  .  ^ 

Din,   Stoven.  . 
CKiytitm,  JUrim.  Md.  IT. 
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Schur.  Ba(paiJoa*  Basbadu 

BHgL  Stove. 

Franz.  Etiife  a  bordage. 

ItaL     Stufe  de  cuocere  Uvole* 

SpmL  Eftufii  «coeef  tijiht. 

Airf*  Sflnfiu 

Ein  langer  vlereckigter  aus  handdicken  Plan^ 
ken  zuramniengefeczter  K&ttea ,  der  ftark  mit  ei> 
fernen  Klammern  verbunden  ift.  Die  obere  Seite 
ift  often  und  kann  mit  einem  Deckd  sagedcdtt 
wetden.  In  dlefen  IMten  werden  die  Fleoken 
geleet  und  ganz  mit  \^'afier  bedeckt,  welches 
durch  untergelegtci.  Feuer  zum  Kochen  gehracbt 
und  darin  erhalten  wird,  bl^  die  Planken  hinrei> 
cbend  bies^  find.  Di/e  Lange  und  Breite  des 
Kafteni  ift  der  Lenge  und  Hrrite  der  Hinken» 
die  tnim  vt-rurbeitet,  angemelTen.  Er  fteht  auf 
mehrern  uiigef4hr  i^uls  hohen  Mauern,  die 
an  den  Stellen,  wo  das  Feuer  unterbelegt  werden 
{oü,  etliche  f  ufii  von  eioioder  eotwmt  find,  und 
difelbft  wird  di«  inflere  Seite  de«  KifteM  mit 
Kupfer  be(chlaj;en.  d.tmit  er  nicht  durch  das  Feuer 
felbft  in  Brand  gerathe.  Er  befindet  fich  auf 
einem  Flott,  damit  er  in  einem  Hafen  von  einem 
Ort  zum  Indern  ^bracht  werden  kann.  In 
Frankreich  werden  die  Planken  anch  minchmd 
durch  den  Danf^  des  ticdenden  WaflTers  biegfam 
emacht.  Hiezu  wird  aber  ein  ganz  dichter 
aften  erfordert,  in  deh  die  Planken  hineinge« 
fchoben  werden.  An  deni  einen  Ende  deilielbea 
wird  aiadann  ein  KelTel  mitSeewafler  üedend  ge» 
macht  und  der  Dnnft  davon  durch  eine  Röhre  in 
den  Kaften  geleitet,  Dan  Kuchen  i(t  aber  bey 
weitem  nickt  ft>  vortheilhafc  für  die  Flanken  ale 
daa  BreoncR»  weit  fie  dadurch  mikbe  genacbt 
werden  und  allenthalben  Swltpn  oift  Km  hp> 


KOGGEN: 

Der  Name  kleiner,  TOnMbk  Hdhnd  gclffilKlb 

licht  r  Fahrzeuge. 

KOJEN. 

tIqü,    Koojen.  /  ' 

Dam.  ICojer. 
Sehe.  Kojar. 
Engl.  Cabins. 
Jhnur.  Cabenea.  . 
hat.     Camcrini,  lettL 
SpvM,  Camarotea. 
F«rU  Camarotet. 
LH  <  So 
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So  heiflr«n  die  SchUfllellen  für  dtrSdiilf*' 
Volk.  Man  findet  fie  auf  KaufTahrern  vor  und  an 
denSeitfn  der  Kajüte,  Ii  tztcre  fiml  für  die  Schlfls- 
officierc  und  crßerf  lur  die  Alatroffii  iicftimmt. 
Ein«  Koje  hat  ungefähr  6  Fufs  Lange,  2  bU3Fufs 
Bi^ttt  und  3  Fnft  Höbe,  fod«n  wenn  etwas 
Bettzeug  darin»  Vippt.  der  ganze  Raum  beynaTie 
ausgefiillt  ift.  Auf  Kriegsfchiflen  und  ^jrulTen 
KautTahrcrn  liaben  die  SchifTsofliciere  Kanimern, 
"WO  ordentliche  Rabtnen  oderBettgeftellen  Aeben« 
und  die  MitTO(eo  fidihfen  in  Hinglitten* 

Segel -KOJE. 

HoO.  Zeil  -  k  aamcr. 

Dan.  SejI-Koje. 

Sek»,  Segel-koy. 

Enjrt.  Ssul  •  room. 

Franz.  Cbatnbre  eoxvoUes. 

Jfarf.  Camerotto  d?(le  yeili^ 

^dfi.  Camara  de  la  velaa* 

Port.  Catnara  das  velas. 

iäne  Abdieihing  itn  Schiff  oder  tine  Kammer 
vo  die  Vfm-itfi!)^  Sml  anßiewafnt  weiden. 
Bey  Kauifahrem  if(  folcne  gewöhidich  voT  oder 
auch  unter  der  Kajüte. 

KOJE  oder  KOOX  (auf  HeringsbttfeD). 

HoO.  Koöt,  Kooi. 

Dan.  Koye,  Kabytte. 

SdM.  Koja,  Koite. 

Engl.  Cabbin  of  abcfriDg.bufib 

franz  Chambre. 

Ital.  Camera. 

S/mt*  Game». 

Pvittß  Cananu 

IKt  SteacmuiBäkttiMDer  oder  Uetne  Kajüte. 
KOILE.  £  die  StUanuig  untei  Kytos. 

KOKER. 

BaÜ.  Koker. 
Htm.  Koger. 

Schm.  Kogcr. 

£Ng/.  Trunk,  woodeo  p'pSt 
■Franz.  Tremue. 

TUbo  di  legao^  tnunoggia. 
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iS^MM»  Ci^a  d  canal  de  plandiai»  . 
^/tU   zisaH  de  pranebädaa. 

Eino  Tiülzerne  Rubre,  die  entweder  viereckig^ 
rund  oder  vüu  anderer  Geftalt  ift.  Um  den  Cy- 
linder  der  Pampen  wird  gewöhnlich  eine  vier- 
ecki^te  Röhre  oder  Koker  gemacht,  damit  folcher 
fo  leicht  keinen  Schaden  leide,  zuweilen -ift  er 
aber  ;iuch  mit  Tauen  bekleidet,  die  man  alsdann 
da«  Puropenkidd  neoot.  Bey  einer  Baggerma» 
fcbine  findet  m&n  in  der  Mitte  dWfelben  einen 
Veiten  viereckieten  Koker,  der  gans  dorcb  den 
Boden  und  ans  fisricen  diehutalfiiteeen  Hau* 
ken  beflelit,  und  in  welcber.i  ficb  die  Räder  zum 
Baggern  bewegen  (f.  Bagßt'miafchiene;.  Auf 
Kameelen  find  ebenfalls  mehrere  durch, den  Bo- 
den gebende  qnd  dicht  kaUatete  Koker  anMord» 
net,'  wodorch  die  Taue  fähren,  welche  daa  Sdiiff 
in  die  Höiie  Hebten,  f.  Kameel.  Awf  Scbiffen 
dit;  keine  Pisback  iiaben,  macht  mm  auch  wohl 
einen  Koker,  der  von  der  Vor-Lukc  des  obem 
Deck«  bia  so  den  Klofea  reidit  Ourdi  diefen 
fahren  die  Ankertaue  und  ei  wird  dadurch  veiw 
bin  t  r'.  il  Mi  das  von  den  Tauen  laufende  Wafler 
keine  t^ckarche  im  Schiff  verurfacht.  Der  Koker 
der  tauben  Jütte  beftebt  aus  zwey  Klampen,  zwIf 
fcbea  welche  fie  gefetzt  und  befeftl^  wird,  oder 
zwifi:hen  welchen  auch  die  Scheibe  tinft  (Fig. 
295  ^  Unter Maftenkokerverfteht  man  auf 
kleinen  ofnen  Fahrzeugen  das  Gehäufe  worin  der 
Maft  fteht.  Es  befindet  fich  an  der  Maß-Duft  und 
ift«n<  drey  Brettern,  die  rechtwinklicHt  an  ein- 
«nderftoffen,  zufammengefetzt.  *Nach  hinten  MBt 
es  offen,  damit  man  den  Mafb  nlcdcrlülTcn  kann. 
Damit  der  Mall  aber,  wenn  er  «uf^erichret  ift;, 
hinten  auch  Haltung  hube,  fo  wird  um  denfi-lben 
•io  halbrunder  eifieraer  6  ligel  gelegt,  der  auf  der 
Duft  an  der  emen  Seite  mit  einer  Krampe  befe. 
^\^X  ift  und  nn  der  andern  mit  einem  Sjplintodtf 
Haken  gefihloflen  werden  kann. 

ROKER  der  Maften. 

UoÜ.     Koker  van  de  maft. 
Dan,  Maft-Koger. 
^«m,  Maft.koger. 

Engl.  A  ftcp  and  partners  peculiar  to  the 
tnafts  of  fume  fniaü  vcfTels  being 
open  at  the  afterpart,  fothat  tlie  maft 
may  ocrafionally  be  lower«d  over 

tlie  ftern 
Franz.  Cnrnet  de  mit. 
-  M*    Wnch  olbtfii* 

Alf. 
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^an.  Media  por  el  p«lo, 
Ar#.  Mecba. 

t  die  ErklScans  mter  Koker, 

EOKER  der  Pumpe.    '  ; 

IM.     Koker  orBefchot- werk  dar  mee  de 
pomp  int  vierkutl%efi>lideit  WQti* 

Dan.    Pompe- Koger., 
Sckw.  Pump 'Roger« 

Engl.   Trunk  or  Ahl  eovering  which  t$tlt§ 

the  Oiip'«  panpi  in  Order  to  pra» 

ferve  it. 
Ammt.  Afctie  de  pompe. 

Tnbo  o  «»(Ta  che  CDopr»  n  oofpo 

delU  tromba. 
J^tm.  OiJtcFeuilddeiHrpödeUboinbi. 
fyri,   Cniil  de  pnoduidtt  por  o  covpo  da 

boniba. 

f,  die  Erklimng  unter  Koker. 

KOKER  der  tauben  Jütte. 

BoB.    Koker  van  de  Jut. 
Dan.    Koger  for  Devitfen  i  Barcafleu. 
Sehte.  Däverts- koger. 
Engl.    David  diock. 
Franz.  Montana  du  davied. 
Scaft  delt'  arganello. 

Span.  Galapago. 

Fort.    Cambotaa  da  gabieuu 

kOKER  zu  Kardiifen..  C  KaiAickoker. 
KOKERSCHR&UBE.  £  Kokeifcfamibe^ 

*  • 

KOKOSBAUM. 

BaB.  .  Kokoabootn. 
DJ». '  Kokoctne. . 

Schuf.   Coros  -  träd. 
Engl.  Coco-tree. 
Hwiz.  Cocotter. 

*      I'a!.      Albero  del  «OeeO^ 
Span.  El  coco. 
Ärt»  -Coqneiro.T 

Diefer  in  Indien  allgemein  bekannte  BiOm 

dient  den  Einwolmem  dar<*lbft  zur  Schiffahrt. 
Die  Indianer  machen  von  diefem  Hols  ihre  fahr* 
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zeage  and  von  den  Blatteni  die  Segel,  der  B«ft ' 
der  KokosniiiTe  dicBt  mgMdL  aar  VarfiHtiKiiaf 

der  Ankertaue. 

KOLDERGAT. 

IM.    Koldergat,  Qrilga^  Tolgat. 
Däii.  Kotdergat 

Sihw.  Koldergat 

EiHf^  Opening  or  lüde  b  tbc  deck  £or  flie 

wliip-flba£ 
IhHur.  Hotob 

ÜSO^     Foro  o  apertura  nella  corterN  per  9- 
baftone  della  manovella  dci  ümone* 

Ü^MK.  Buraco<f  ojoeobcntiiaitBporoade 
pasa  el  pinzote. 

Fort.    Buraco  na  cuberta  por  onde  paaa  • 
pinfQt»  da  cana  do  knie. 

H  die  EtUiiingiiiilBrlCölderiKNle. 

KOLDERLUKE. 

jSbff.    Kolderluik,  Bog^  kovea  de  InMae. 

Ai>.'.  Knlderluge. 

Sciuv.  Külderlucka. 

Engl.   Scuttlc  Over  die  whip.flitf» 

Franz.  Do»  d'ine. 

MM,    Boccaporte  o  arco  Ibpra  la  coperta^ 
per  il  baftone  ddla  manovella  del 

timone. 

Span.  Areo  6  clbodlla  Ibtire  4  ^nntet 
Port.    Arco  foBre  o  pingote. 

,  £  die  EtUining  unter  KoMeifiodb 
KOLDERSTOCK. 

'   HoU.  Koldcrftok. 

D'dn.  Küldcrftük, 

Schp.  Kolderlltock. 

Jbig/.  Wbipftaff.  ^ 
Franz.  Manoelle, 

lUü.  Ballone  della  nunovella  del  timona^ 

Span.  Pinzote. 

Port,  I4n9otedacaBadol«ae. 

So  hier«  eine  vormala  cebrinchiicbe  Stange 
(Fig.  588« )f  die  venmttetft  sweyer  Augbolaem 
perpendienlair  an  daa  vordere  Ende  iitt  Rnder« 

pitine  befcftigt  war,  und   womit  die  Ruder- 
pinne bev^  wurde.    Oer  Kolderftock  giene 
1*11  a  .  doijai  - 
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Opfnung  oder  dufcli  elnGit«  weWi«f 

dasKolderj;ai:  liiffs.  durch  das  oberfteDeck,  und 
in  dem  Gat  w&r  eine  Rolle  oder  fogenannteNuft 
beOndKeh«  wo  er  mitten  durLb  fuhr,  um  defto 
leiditcr  bewegt  zu  werden.  Will  oiMidie  anöw 
Backbord  Seite  des  Schiffs  befindliche Ruderpinn« 
iiacli  der  Sfouc-rbords  Seite  bringen,  fo  dient  der 
Über  dem  Ueck  belindiicheTiieil  desKoldcrftocks 
«um*  Heber,  und  man  bewegt  folchen  nach  der 
Backbord -Seite,  bis  der  Kolderftock  «uf  und 
r'iedcr  oder  fenkrecht  über  der  Ruderpinne  fleht, 
alsdann  fclii  :  '  n  ii  ihn  durch  die  Rolle  n»ch  der 
Steiwrbord-Seite  uod  er  brjnet  foiglich  die  daran 
SefefiJgte  Ruderpinne  eben  Mun.  Die  Figur  479 
zeigt  diefes  deutlicher,  wo  a  der  KolderfioCK, 
c  c  das  Koldergat  und  b  die  Ruderpinne  vor- 
teilt. U<-bcr  dem  Koldcrgat  ifl:  auch  eine  Art 
Luke  befindlich,  welche  die  Kolderhike  hciist. 
Ungeachtet  mit  einem  Koldcrftoclt  leicht  IS 
fteuern  ift,  fo  wjrd  folcher  doch  bey  fchwerer 
See  fiir  die  Steurer  gefährlich,  weH  fie  von  dem 
Schlag  deflclben  getödtet  werden  können,  wenn 
die  Ruderpinne  unvermuthet  von  einer  Seite  zur 
andern  übergeht.    Man  gebraucht  daher  jetzt  all- 

{gemein  Rtidertnl'en,  oder  auch  tof  gcofien  Schle- 
en ein  Steuerrad. 

KOLK.    f.  Kühl  üdcr  Kolk.  ' 
KOLONNEN  einer  Kriegsflotte. 
Holl.  Kolonnen* 

I)än.    Cotonner  af  cp  Orlogp-Ilwd», 

Schur.  Colonnar. 
Engt,   Ranks  of  iliips. 
üme.  Coloone«. 

Jtal.      Colnnne  d^Olll  tmMta lM?«£t» 
^fMW.  Colunas.. 
Ärt,  Cohwini«. 

Wenn  eine  Flotte  aus  vielen  Sddflfott  befteH 
fb  fegein  fie  in  tnehrern  Reihen  oderUaieii  m- 
rallel  neben  rinander,  tind  diefe  IteSicn  veroien 

ihre  Kolonnen  ßenamit.  Sintf  folches  z.  R  -ircy 
Linien,  fo  wird  diejenige,  weiche  dem  Winde 
am  ndchftcn  ift,  die  Lavwilrts- Kolonne  genannt, 
und  diejenige  welche  ttn  weiteften  davon  ent- 
fernt jft.  oder  fich  in  Lee  befindet;  dIeLeetiribts. 
Kcl  I  e  Die  dritte Reiheaber,  welche  zwifchen 
diefen  beyden  fegeltf  hei&t  die  mittelfte Kolonne, 
£  Marfch» Ordre. 

KOtSCHWEIN,  ROLSCHWINN,  KOL. 

SEM  oder  Saatholz. 
'  BaB,    Kolftim  Koirwyq,  Sud-hoot. 


KOL  «0 

DSit.  KlolMn«  ■ 

Schiff.  KöHVin.  ' 

Engl.  Kelfon.-  ' 

friäi  Carimgoe  da'  fond  dd  vaifleaa. 

Ital.  Parainezzale.  r 

Span,  Carlinga,  fobre-quiUa^ 

Art.'  Sobre  -  quilJja. 

Ein  fchwerer  Balken  der  fo  wie  der  Kiel  au* 
drey  bis  vit-r  Stücken  bcftehf,  die  mit  einander 
durch  Lanpfcherbe»  verbunden  find.  Da«  KoU 
fcbwehi  (Hg.  347- k.)  liegt  in  der  Mitte  anfallen 
Ba^MÜ^und  Piekftücken  ia  der  Richtung  des  Kiels 
und  reicht  gewöhnlich  von  der  Knie  des  Vorfte- 
ven  bis  zur  Knie  des  Hinterfteven.  Ueber  jedem 
Bduchftiick  iA  dis  Kolfchwein  anderthalb  biaswey 
Zoll  eingefchuitten,  und  durch  ebe«  iBefelben 
Bolxen  mit  den  Bauch ftücken  verbuoden,  welche 
■  diefe  irt  den  Kiel  heften.  Die  Verholzung  mit 
dem  Kiel  und  den  Btuchff  .  l n  gefchielit 
gewöhnlich  auf  folgende  Weife.  Wenn  das 
Bauchftück  und  die -Siteer  auf  demlOel  iiegen, 
fo  wird  ein  Spann  um  das  andere,  eina  durch  das 
Bauchftück,  das  andere  duxcli  die  Sitzer  mit  den» 
Kiel  verbolzt,  fo  dafs  Bauch ftiick  and  Sitzer, 
welche  in  der  Mitte  der  Baachftücke  auf  demKiel 
gegea  einander  treten,  erft  Fettigkeit  inf  dem 
Kiel  erhalten,  dann  wird  das  Kolllchwein  einge- 
legt und  in  den  Spannen,  in  weichen  Baucliftüclt 
und  KilI  \  orhiti  verbolzt  waren,  werden  dio 
Bolxen  nun  durch  das  Kolfchwein  und  dieSitaeip 
in  den  Kiel  getrieben ;  in  den  Spannen  aber»  In 
denen  vorhin  die  Bolzen  durch  die  Sitzer  in  den 
Kiel  gefchlagen  waren,  werden  lie  oon  dotdl 
Kdllcbweiii  und  Bauchftück  indcnKid  getrieben. 

Dag  Kolfchwein  gereicht  einem  ScbitTzu  auf. 
ferordentlieher  Feitij^keit  und  dient  die  fiaod^ 
und  Piekllacke  mit  dem  Kiel  ZU  verbinden.  Ott 
Räume  iwifchen  demKiel  lind  Kolfchwein,  welche 
zwi&hen  den  Spannen  bleiben,  werden  mit  Kai- 
bt-n  aus^ef  iIlL  Queer  liber  das  Kolfchwein  wer- 
den die  Katfpuhren  gelegt  (f  Katfpnhren),  Auf 
dem  Kolfchwein  fteht  der  Fuf»  dermalen  wrid  der 
Stutzen  des  untern  Decks.  Einipe  *^rh:ffbatipr 
haben  zh  mehrerer  Fertigkeit  des  Sthiüs  zwey 
neben  einander  liegi  ndc  Koifchwetne  vorgefchla. 
gen.  Man  fehe  ein  mehreres  UfiterKatMorodKieil 
audbechcn  tmd  SdiUb'ati. '  . 

KOMBAARS  oder  Kiunbdiis. 

ffoU.  t  Kombflurs,        .  ' 
Vau.  Sencfpdekke. 
StkOf*  Sängtack«. 

Engl. 
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Engt.   Covering,  coverlet. 
AiMC.  Cottverture  de  lit. 
Jtttl.     Coperfa  d'un  letto. 
SfO»,  Frazada,  manta,  cobertor. 
Art.   Cabcrt%  cobartor. 

t  die  EÜdiraiig  unter  BaUTick«, 

KOiMBÜSE. 

Hott.  Kombny«.  » 

Dan.  Kabyffen. 

Stürnr.  CtbbyTaii. 

Enc[l.  Galley  or  cook-room  o£  *  £lup> 

■   Franz.  Cuifine. 

DoJ^  FogoDc,  filOcoM. 

Span.  Fogon. 

Port.  Cozinha. 

Die  Küche  oder  dw  Ort  wo  die  Speife^  des 
Schiffavolks  gekocht  nverden.  E«  ift  Jblcfc«  ge^ 

wohnlich  eine  bewegliche  Mafchine,  die  entwe- 
der f»nz  von  Eilt  n  oder  auch  von  Kalk,  Steinen 
VQdKfenwerk  zuf«rainengefetzt"wird.  Auf  Ichwe- 
dircben»  enKlifcben,  rpanifchen,  franzoäfchen 
ipid  hdlUmffiffchen  KrieBifeliiffen  ift  lle  unter  der 
Back  angebracht.  Dicht  ?>(  y  der  Kombüfe  befio. 
det  fich  auf  Kriegsfchiffen  des  Kapitain«  Küche, 
yro  die  Speifen  f£  die  Kajüte  mberdtet  Verden. 

^iÜMMANüEUR  (aufGrönlandisfthreni). 

HoU.  Conmandeur. 

,  17^  Komneodfir. 

S-'.'r.  Commendeur. 

Engl.  Mafter,  captain,  or  comnundcr* 

ihn».  Meitt«,  patrdh,  (»pitalne. 

üaf.  Patrone. 

Span.  Meftre  6  capitan. 

Port.  Meftre  ou  capitao. 

So  heifst  der  SchiffeAoder  der  Kapltauk 

KOMMANDEUR  einer  Kanone* 

BoU.  Commandeur. 
-  Dan.  Konamandeur. 
ScktB.  Commendeur. 
Mltfgl,    Captain  of  a  gaO« 
Franz-  Chf  f  de  piece. 
itai,     Capo  o  capitano  d'W^  caimone» 


KOM 

Span.  Cabo  del  <»non, 
FM.  do  cuM, 
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Deijenige  welcher  das  Kommando  bej»  einer 
Ibnone  bat  nod  «ticTelbe  K^en  den  Feind  richtet, 
f.  Kanone.  Aöf  hoUindifilwn  Kriegsrchiiren  ift 

jede  Batterie  in  drey  Abtheilungen  j-ftbcilt,  in 
die  Vorderüe,  Alitte'lfle  und  Hinterfte.  uad  jede 
derfelbcn  fteht  unter  der  Direftion  eineif  OfFicicr«. 
Da  aber  bey  zwey  Stücken  nur  ein! Kommandeur 
gefteilt  wird,  fo  "fugt  man  denfelben  noch  einen 
Vice.Kommandeur  bey,  fo  dl&  jeder  die  AoSSM 
über  eine  Kanone  hat. 

KOMPA^JE.    £  Kampanje. 

KOMPAS  oder  See-Kumpas.  LSe^ 
kompas, 

Peü-KOMPAS. 

ffoü.  Peil-Kompts. 

Dän.    Pejl-Kompa»,  Azimut- Kompaff, 

Sdm,  Peä.Cooipelh»  Admnt'Compalk.  - 
AaimplkudeeoinpiGi»  tutiarathconir 
peft.  .  ^ 

trmx.  Cotnpa*  de  wiafioiif 
muthal. 

Ital.     BiilTüla  di  variazione, 
Span.  Compas  de  verUi^iCMk 
Flut,   Befibk  de  iniiiCiÄ. 

£  dieStUinrng^merSeekoup««. 
Häng-KOMFAS^  KajfldluKDpas. 

HoB.    Hang.Koiiipas,  een  Teikeert  Ko*. 

pas. 

Dan.    Haengeode  Kompas,  KahytÄ-Kompai. 

Sikw.  UangandeCorapars.  Kajat^Compelii, 

Mnffl.  A  bang^  compii.  , 

F^anz.  Compas  renverfc'. 

Jtal.     Buflola  di  camerx 

Span.  Agnia  de  revee»  egi^«  de  cmn» 

Fori.    BufTüla  de  camara. 

^    £  die  EtUiiiiing  unter  SefeioBipM^- 

Eqninoaial-  KOMPAS. 

Holl.  AequinoÄiaal-Kompa*. 

Däu.    Eqnlr.oftial- Kompas. 

JEiigC 
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A^.  EquloottAl-compaft. 

Franz.  Comp»  equinodialA. 
Ital.     BaiTula  equinoziale. 
Span.  Compw  equinociaL 
Äff.   Bnifolk  «qainoodil. 

C  die  ErklSraBKinterSedEotDpag. 
Steor-KOMPAS. 

Bbtf.    Zce.Kompu,  Stuar-Kompu* 

Dan.    Styr-Kurapas.-  -  ' 

Schm.  Styr.Comp«rs. 

Engl.  A  commoo  feacompals. 

firmue.  Comp«!  de  roat». 

Itai.     BnflbU  nautica. 

Span,  Agajft  naaric«,  «goj«  de  tnareat^ 

compas  de  mw. 
Arf .  Boflbb  oa  cenaptflb  de  iMrtw* 

C  dieEdtlining  antcf  Seekompu* 

KOMPASNADEL. 

BoS.  Kompasoaald. 

OH.  Kompae.NML 

S:!i-^f.  Cotnpara-näl,  magnet-lilL 

£ttg/.  Conipafa>needle. 
Brmae.  AlgmUe  de  bonflble. 

Itat.  Ago  o  agifglia  ddla  boflblt» 

Span.  Apuja,  brujula. 

Fort.  Agulha  de  marear. 

£  dieErklärang  unter  Seekonpaf. 

Eine  wallende  oder  unrecht  zeigende 

KOMPASNADEL. 

Soll.     Een  \(raalende  naalda. 

Dan,    Miavifende  Kompas. 

Sei».  Et  compafs  Tom  ej  vUar  neH; 

SaglL    A  magnetlcal  nccdle  \v^i••1^  1:ns  loft 

it'5  virtue  and  la  become  errooeoiu 

•nd  defedive. 
Franz.  Aigiiille  affole'e. 
Ital,     Agtiglia  vafta. 
^Jw*  Aguja  pefada,  entorpecida. 
Ar».  AfEulba  defeitnoft.  ^ 

f»  dieEiUinisgiiitterSedtoiiipes. 


KON  900 

KOMPASSCPIEIBE. 

IM.  Roos  of  Scbyf  vao  het  Kompag. 

DSn,  KompM.Rofe»  Kompit.Skive^ 

•  Sckuf.  Compasfkifvan. 

Engt.  The  card  or  iäce  of  a  fe«.coiiifefr. 
ßnme.  Rofe. 

<fii/.  Rofa. 

Span.  Rofa. 

Port.  RoÄ. 

C  die  Erklärung  unter  Sceicooipag. 
KOMPASSTKlca 

-  BoB.  Kompas  -  Streek. 

DSn,  Kompas -Streg. 

^    Sek».  Compafaftrek. 

Engl.  Point  of  the  compaTs. 
franz.  Rumb  de  venr,  air  de  Y0pt, 

Itai.  Rumbo  di  vento. 

Span.  Ronbo. 

Port.  Rumbo. 

f-  die£iU[(^  unter  Scekompai. 

KOMDWACHIER.  t  Kimdw&cliter. 

KÖNIG. 

Nennen  die  Kahnführer  auf  derOber-Elbe  dea 
Tordeiften  Liensidiv. 

Speck  -  KÖNIG  (auf  Gröiilaudsfahreni), 
HoB.    Spek  •  König. 
Diin.  Spek'Kong^b 
Sekm,  Speck. konung. 

Einer  der  unerfahrenften  Matrofen ,  der  ficli 
im  Raum  befindet  und  die  Stücken  Speck,  fo  wie 
fie  durch  das  Flensgat  l  allen,  bey  Seite  wirft  oder 
wegräumet.  Derfelbe  hat  auch  einen  Gehulfciv 
der  die  SpecbKönigin  geoaniitwird,  bey  fich* 

Speck- KÖNIGIN. 

Boü.     Spek- Koningin. 
Den.   Spek-Kunges  Mat 
SäM,  Speck -konunf!;  ntt. 
t  die  EikUnuig  ootw  Spec^-KoiiI^. 

-  KÖNIGS- 
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RÜNIGSGAT. 

Holl.  Konigsgat. 

So  heifst  auf  hoUändifchcn  KrlegsfchÜTen  ein 
Gat  oder  kleiner  Plate  unt.-r  Act  Konftapelkam- 
mer,  dicht  beym  Piek,  worin  BaUa(^  Kageln  oder 
SinHdie  Dinge  geworfen  werden. 

KO.NiNOSSEMENT.   f.  CünnüfTemcnt. 

KONSTAPEL  oder  Ober-Konftapel  emes 
Schifüs. 

*  BoO.  KonftaapeL 

DSm,  Archelie-Mefter«  Ober-Canoneer. 

Schw.  ConftapcL 

Engl.  Gunner  of  a  Hiip  of  war. 

Ranz,  jMaltre  caaodcr. 

IM,  Maeftro  cannomc»  iPuit»  iMve.  " 

Span.  Artillcro. 

Port.  Anilliciro  do  navio. 

Der  Officier  welcher  tlu  A  .  ficht  über  alles, 
was  zur  Artillerie  des  Scliiffs  j^ehörr,  hat,  und 
dem  Ciief  oder  den  Oberofecieren  Rechnung  da. 
von  lUbttCt  DerKonftapel  hat  nocli  einen  oder 
mehrere* Geh iilfen,  weid  e  die  Konftapels-Maten 
genannt  werden.  Der  crib-  tiavon  heifstderUn- 
terkonftapel  Auf  die Knnlutp- 1  fülgt-n  die  Kom* 
jnaodeur«  der  Kanonen  oder  gemeinen  Konftapel* 
£  Schiffe  •Offiiciere  und  Kanone. 

Unter-KONSTÄPEL  oder  erfter  Konfta- 
peismat 

JM,  Konfbtpeb'Xnsat 

Dan.    IJnder- Archelie-Mcfter. 
Schw.   Con(Upels-nat,  atcbclie->mlftatt« 
Engl,   Gunner's  -  mate. 
'    üranz.  Second  maitre  cjinonto* 

übtf.    Serundo.maeftro  aumonteve,  Atto 

caniioniere. 

Span.  Ayiidante  delartUkRh 
Port,   Scg^ndo  artiUiciro» 

f.  die  Erklärung  unter  KonftapeL 

KONSTAPELS-KammeL 

Boä,  "  Konftaapels  •  kaamer. 
Dan.    Arrhelie  eller  AAdk* 
Selm.  Arcbeüe* 


E»gL  Gun-room. 
Frmt*.  Sainte- Barbe. 
Ital.     Santa  Barbera. 
Span.  Santa  Barbara. 
Port,   IVa^a  de  amae. 

Die  Kammer  nnter  der  groiTen  Kajiite  wo  der 
Kcnftapel  feinen  Wohnplatz  hat  und  wofelbft  ' 
jederzeit  eine  gewilTe  Anzahl  Kardufen,  Pulver- 
liömer  und  andere  zum  Dienllj  der  Kanonen  er- 
forderliclie  Geriächfchaften  fertig  liegen.  Die 
Konllapelkammer  reidit  vom  Spiegel  bis  beynahe 
an  den  Üefahntnaft.  Sie  ift  auf  Zwcydeckern 
gewöhnlich  fo  lang,  dnfs  an  beyden  Seiten  zwey 
Stuckpforten  an^i-bnicltt  werden  können,  und 
in  dertelben  befindet  lich  die  Luke,  durch  welche 
man  in  diePtdveÄamiiierÄelgt.  Hinten  find  die 
beyden  Pforten  (Fig.  93  l;^  '!  i^^;  Hinterftücken, 
auch  frihrt  in  derfelben  die  Kuccrpinne.  Auf 
holljindifchcn  Kriegsfrhiffen  fchUfen  in  der  Kon- 
fiapelkammer  nicht  aUein  die  beyden  Konftapel 
fondern  audi  die  Schreiber,  der  Ober-  und  Unter- 
Mcifter  oderZimn  rrn  -nn,  Adclb  tirlVhen  und  der 
Kommandeur  der  Soldatca,  auca  wohl  einij;e 
andere  Perfoncn  mehr,  n-nchdcm  wie  Tlatz  da 
ift  Qnd  wie  es  der  komniaodireQde  Officier  an> 
ordnet. 

KONSULAT,   f.  See-Konfulat 

KONTERADIVIIRAL  oder  Schout  bey 
Nacht  C  Schout  bey  Nacht. 

KONTERMARSCa 

HoU,  Konterroarfcb. 

Dan,  CoBtre-mardie. 

Schw.  Contre  marche. 

En^i^l.  Counter-march. 

Franz.  Contre -marche, 

IlaL  Coatm^nareli. 

Span.  Contra  nnrcha. 

Port.  Contra -niarcha. 

Tie  Bewpgnng  mehrerer  Schiffe  in  einer  Linie, 
v  f  l  r  nac  h  euiander  in  einem  Punft  wenden, 
abfallen  oder  anlnved*  To  data  fie  ficb  nachher 
vieder  in  einer  Iw  iMfinden.  £a  dieTea  das 
erfie  und  ieiditefte  von  aQeo  SchiffitJiatioeuvref. 

KONTOL  C  Conti 

KONVOY  oder  KONVOm  tConvoy. 

kooT 
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KOOT  (auf  HeringsbOfen).  f.  Koje. 
KOPAL  L^'  ««»i- 

'  'So  hielten  bey  den  Griechen  die  Riemeo.  Sie 
haben  diefe  Benennungen  von  einem  |i;ewiflen 
Copas,  der  fie  erfunden  haben  foH.  Das  Bbft 
oder  der  untere  breite  Tlieil  der  gemeiniglich 
tiait  EUen  überzogen  war,  hie(s  ptatt,  Lot.  pil> 
muU  oder  tnr  f»  Es  gab  mehrere  Reihen  von 
Riemen,  die  iluiTenwcife  über  einander  lagen. 
Die  Riemen  in  der  iintertlcn  Reihe  waren  kurzer 
al«  die  übrigen  und  hleflen  thaiamiai  oder  thaia' 
midUli,  die  in  der  mittelften  Reihe  hieffen  ty^m 
nnd  in  der  obrrfl-ni  fkr.infHkai  und  thrOtUtidlS» 
Sie  'wurL'u  uie  Unj^licu,  weil  fie  VOm  Wiflfef  am 
■weiteften  abftandci».  Damit  auch  die  Riemen 
ton  den  Rojera  defto  beiler  und  leichter  regiert 
werden  motzten,  fo  pflegten  die  Handhaben  der* 
f(*1fM-n  mir  RIcy  bedeckt  zuwerden,  welchesduu 
diente,  dafs  der  untere  Theü  nicht  über  den •bem 
Tfaeil  das  Ueb«s8wiclit  baben  könnt». 

KOFELATOL  C  EretoL 

KOPERA. 

So  hielTea  die  Kriegirchiffe  bey  denGriecheo. 

KOPF. 

HoU.  Hoofd,  kop. 

Da».  Hoved. 

.AIrtar.  HiifVod. 

Engl.  Hcad. 
JFraaz.  Tite. 

m.  Tefta. 

Span.  Cabesa. 

Port.  Cabe^a. 

Keiüt  äberhaupt  das  obere  Ende  eines  aufi^ 
richteten  Städtca,  s.  B.  des  Stenefs»  der  »»• 
ven  &:c.  Die  Kdpfe  d«r  Ffauken  find  die  Enden 

4er  Planken. 

KOPF  oder  Köppels  des  Gangfpills. 

HoH.    Kop  vtn  de  SpiL 
Dan.  Spil-Hoved. 

Engt.   Drum -hcad  of  a  capfteOf 

Franz.  La  tdte  du  cabeftan. 
'  ßat.     Ig&ü  deil'  argano. 


KOP  ^ 

S^mu  Cabesa  del  cabrcAsnle^  . 
Art.   Cabe^  do  cabceftante.  ^ 

£  die  EcUining  'antar  iOangl^ 
KOPF  der  Kanone.  C  Kanone  No.  tg. 

Das  Schiff  hat  einen  breiten  KOPF. 

Hoff.     Het  fchip  heefc  et  n  breede  Boog  of 
Kop. 

Dan.    Skibet  har  en  breed  Bou^. 
Scher.  Skeppet  har  en  tvarbog. 
Engl.  A  bluff  bowed  Alp. 
Irarnz.  Vaifleau  qui  «  livant  jodHn  o» 
renfle'. 

Mave  dl  pn»  rotDuda  o  plena. 

Span.  Navio  mny  üeno  de  proa. 
Port,    Navio  muito  cheio  de  proa. 

Das  Schiff  i&  .im  Vordertbeil  odet  Im  Bas 
fAr  breit.  ^ 

KOPFBOLZEN.    C  Kopf-Bolzen. 

KOPFFR^ESEN  der  Kanone.  £  Kanone 
No.  19. 

KOPPEL -Conrs.  £  Cours. 

KORAX.    f.  Corvus. 

KORDEN  oder  BUnder  einer  Kanone, 
£  Kanone  No.  7.  lö.  17. 

KOREKORE.    f.  Karakor. 

KORKBOYE.   f.  Boye  und  Anker  No.  ao. 

KORONIDES.  £Äkronfia. 

KORVEN. 

•    I/o  ff.  Korven. 

Dan,   Bundilokker.  Knaeer  af  en  Pranune. 
i^b»»  Bottenftockar  af  en  prln, 
feg/.  Floor  timbers  of  a  boat, 

Fr^snz.  Lieures  ou  gcnoux, 
JtaL     Matere  d'un  batteilo. 

.   i^pm.  Vaf«tt|Eas  de  nn  batdU 
Furt,  Cavemas  de  bum  batd. 

Die  Spamitn  oder  Inbober  auf  Udnen  Fabr. 

«OR» 
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KORVETTE. 

Holl.  Korvette. 

^  Dan.  Korvette,  et  SUg«-Fartoy. 

Sek»»  Corvettfs.  bevüpmt  ürtyg« 

En^l  Sloop  ofwar.  ■ 
trcmz.  Corvette. 

itol.  Corvetta. 

Sp3n.  Coiveta. 

Port.  Corvet*. 

Hierunter  verftehen  Infonderfieitdie  Franzofen 
jedes  wohlbert  Relte  und  zum  Kriege  »«sgerbftete 
Schiff,  welches  weniger  )üi  ao  KanOBen  fährt 
Es  dient  baupirächlicbOidte«  von^MmOrtwai 

KOT. 

M  Kot. 

Dan.  PiKgen  rf«tSWb. 

Seht«'  Durk. 

Engl.  Ron. 

Franz.  Lcs  aüeü  na  extrenitiNt  de  Itcil«^ 

/ta/.  Gavone  dl  poppi» 

^'fOM.  Lascxtremidad««4«labodega.  » 

Park  Aß  extremidtde»  do  pon^. 

So  wird  zuweilen  der  Piek  oder  einr  andere 
Abcheilung  im  Raiim  getuuint»  Wo  Taue  Uegeji, 

KOTHO?^ES. 

Hießen  bey  den  (jriechen  kunftliche  Hafieo 

KOVEINNÄGEL,  KOVILlENACjEU 

IfoO.    Karvielhouten,  KMrvMhiMigdi. 

Dan.  KofU-Nagie. 

Sehm>  KoflvrnageL 

Engt.    Turned  pins  to  belay  toptU 

Franz-  CablllotSt  cheviUoti. 

ttoL    Cavigße,  cncIneUL 

Cabillas,  /eftutci  {-CmiMtei»  Hg. 

Äff.  UMagaetM.  ' 

Holserae  Nägel  (Fig.  167.  tt.)  oderFtomni, 

die  zur  BHepung  des  Tauwerks  dienen»  theils 
fitzen  fie  in  einer  Nagelbank  b  b,  die  queer  über 
die  untern  Wandtauen  oder  an  andern  Stellen 
dm  SchtfTs  befefligt  ift,  theiis  aber  «Kb  in  dea 
Bhftklampen  (Fig  48^ ). 

CmMStm^  Mmruu»  M4»  iL 
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Einige  Koveinnagel  haben  auch  die  Geftalt 
Jer  Fig.  154,  um  die  Mitte  derfelbcn  wird  eia 
Tan  geilruppt,  veraittcUl  welches  fie  an  die 
Bramüihlingen  oder  attch  an  die  £1eUh:iu^ter 
der  MariTc-n  belVfttRt  werden,  um  «daran  die  Top. 
penants  der  Matstegel  zu  knebeb],  weoa  die 
Bramfegel,  denen  diefe  Toppenanuts  zu  Schotea 
dieoeo*  gettricfaen  find.  Jetzt  haben  die  Bram. 
fegel  Bawöfaiilieb  tbiebeToodafoSdioleB.  COhp. 
lleta.Block  und  Erdaoliteii.  ■  - 

KRAAK.  C  Katake. 
KRABBEN,  «bktalibeiL  . 

HoO.     Krabben,  afkrabben. 

JDöfn,   Liniere  elier  krabbe  TSminer  eAar 
Snorer. 

Schia.   Liniera  eller  rispa  efter  maüar. 
Sngjl'   To  racc  timber  with  a  raciiig  k^i£i^ 

or  lay  it  out  by  «  line. 
Rwas.  Eoiigoet  le  boia  avae  inie  r^l«. 
BtL     Deiineare  o  Ibgmara  3  legoo  dt  0» 

(Iruzzione.  . 
Span.  Tirar  «  eordel. 

Port.  Aüiihar. 

Da«  Holz  nach  einer  Mall  oder  einem  Reh 
Uniiren  dder  abzeichnen,  umies  daniach  behaneii 

zu  kennen.  Das  Abkrabben  gef  hit '  "^ .  indem 
»nan  die  Mall  auf  das  Holz  legt  und  <ien  Belauf 
driTi-lbi  n  ir.ir  Kr<  ide.  Kotitel  oder  auch  vemüt. 
telfl  eines  Krabpailera  darauf  abzeichnet. 

KRABBER  oder  Krabpafler. 

Hi<!i.    Ki-Mbber,  Krabpaffer»  Eits-yxec 
Dan.  KrabpatVer. 
Sth».  Ri'  .jam.  . 

K''':]!.     n  Ii:  irn' -  Vtiifp. 

Franz.  Koinette,  rouace. 

CnffiettD  o  eoötpaJIb  eon  gang  per 
difegnai*  il  legno. 

Span.   CompalTo  con  ganr^o?. 

Port.    Comji:\^o  com  ganchos,  amiela. 

Ein  Zirkel  mit  fpit^en  Haken,  vermittelft 
welciies  m»n  Linien   oder  Striche  mch  einer 
aufgelegten  Mall  in  4aB  liolz  kfaMt*  Dm  foicbea  ' 
darnach  behauen  zu  können. 

KRiBBER  des  Boots.   £  Bootskrab« 
ber. 

11  mm  XRÄBBB* 
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KRABBESCIIUTE. 

Oer  Kmdc  cinfsvonnalg  in  Holland  gebraocfa- 
Beben  kleinea  Fabmengt. 

BRACHEN.  nKiHken. 

KRAGEN  des  Stags. 
iML  Stig.Kittg. 

XUr«.  Stag.Brog,  1Slag-Strop. 

Sehr.  Staj;  -  ftropp,  « 

Eng!.  Cüllar  of  a  itay, 

Franz.  Collier  d'etmi. 

ItaL  Gazza  o  coHare  dl  fhtllo. 

J^u,  Gaza  de  ia  bigoU  del  E&afi 

Fart.  Aia. 

So  heifst  ein  fchwercr  5trop  oder  Auge,  wo. 
mit  der  untere  Theil  des  Stags  feftgelegt  wird. 
Der  Kragen  ift  eben  fo  dick  als  dts  Stag  felbft. 
Bey  dem  grolTen  Stag  befteht  er  eigentlict»  aus 
einem  Ürobk  (,ir ig.  511.  e  e  e.)«  der  um  die  ver- 
kelirte  Knie  im  Galjon  Kegt  und  den  Fodtntft 
kreuzweife  umfcliliefet  (Fig.  236.  dd. )•  Die 
Kragen  der  übrigen  Stagen  beftohon  aus  einem 
Strop,  (J  T  '!it  :Is  um  den  Fuls  der  Mafien  und 
Steogen,  theiis  um  das  Bugfpriet  (Fig.  a^d.  Q  Q.) 
liegl»  £  dtt  nebrerM  unter  Slag. 

Segeltiichs.KRAGEN  der  Maden  und 

Bo!/.  Maft -  Kraagen,  Pomp.Xnigeii, 

Däfi.  Mafte .  Kravcr,  Pompe- Kraver. 

Sckif.  h]a&.  och  pump-kragar« 

Mi^  CoatsoftiiemAa. 

Franz.  Braycs  d?s  mita. 

Mal,  Cappe  degii  albcri. 

SfM,  C9pn.  de  los  palos. 

Aft  Capw  doemaftroi. 

So  heilTen  die  Stöcke  von  getheertem  Seget> 
tBch  oder  Prefenning  (Fig.  530.  «•.),  die  «D 
«CD  ^teilen,  wo  der  Maft  in  das  DeA  filiit, 

um  den  Maft  und  auf  das  Deck  gefpikert  Hnd. 
Sie  dienen  daiii,  d:!'"»  da«  WalTer  nicht  durch  die 
Hfchen  ir>  das  ScbilV  drirjge  Ztj  mehrerer  St 
cherimc  fpikert  m.tn  aber  vorher  einen  breiteB 
Funden  oder  achreckigten  h^lseme»  Reif  nra 
den  Maft,  und  kiiT  das  Dock  um  den  Fifch  einen 
Ichroalem  Reif  oder  auch  Leiften,  über  weiche 
der  am  de»  Maft  befeftigce  Seif  liegt  «od  biy 


Bewegung  des  Mafts  fpielen  kann,  weswegen 
man  foltihen  einen  Spiel -Kracen  oder  Wandel« 
Kragen  nennt.  Ueber  denfelben  wird  alsdann 
ein  dt^elter  Kragen  von  Segelhich  gefplkerb 

Statt  ejnes  Tiölzernen  Spielkragens  fptkrrn  auch 
einige  einen  Leguan  oder  Kranz  voo  l  auen  um 
den  rand  des  FiJidieg. 

Spiel*KRAGEN  oder  WanddimAGEN 
der  maftea. 

Äff.  SpeeMulk,  Uukje  om  de 

Dän.  Mallp -Kraver  af  Trae. 

Schuf.  Maft-kragar  af  triL 

Engl.  Wooden  ooats  of  the  naftg  ndtf 

tlic  f"rred  rnnvaa  COati* 
Franz.  Ecoutilles  de  mit«. 
Bat.    Chiavideg^t  «IberL 
if|Nm.  Olmadas  delpato. 
Art.    Paos  fobre  ai  enaoca^  oa  cajpa  dot 

jnaftroi.  * 

f.  die  vorhergehendtEAlinaig» 

KRAHN,  Drehkrahn. 

ibS.  Kraan. 

DSn,  En  Ktan«« 

Sdee.  Kran. 

Engt.  Crane. 

fi'anz.  Gruau. 

Bat  Gm. 

Span.  Grua. 

Port  Gtr.ndnfte. 

Eine  bekannte  am  Ufer  flehende  Wardilnc, 
deren  manfich  in  füfen  bey  den  Schiffen  bedient, 
um  frhwerc  [.allen  aus-  nod  einzunehmen.  Sie 
befteht  aus  einem  Hebel,  an  C^n  He  Kraft  bald 
durch  ein  oder  tnci  rere  Trittr.ider.  bald  auf  an- 
dere Art  angebi^ht  wird.  Man  bedietrt  lieh 
einea  Krahns  die  Mafien  dmenfrtsen.  £  Haft 
Und  Uaftenkrabn. 

MafteD-KRAHN.  i  Maftenknhn.  . 

KRAHN  oder  KRAHNBALKEN.  £ 

Krahii- Balken. 

Den  Aiikcr  vor  den  !\RAHN  liielTen  oder 
winden.  1.  Auker  l^o.  87. 

Dir 
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"Der  Anker  hnnet  unter  dem  KBAHN. 

f.  Anker  No.  77. 

Ettias  KRAHNßALKSWEISE  feheo. 

ffoff.     Kraanbalkswyze  zien. 

Dan.    See  eiler  oblervere  et  Skib  Krao- 
bjdluvüg. 

^hip.   Obferv-er«  et  fk epp  kninbslksvls. 

Engl.   To  difcorv  or  fee  aa  ob]e6:  in  the 
ittreftion  of  die  at-lmd. 

Jhnur.  Occoavnruoob^diiHiIadiredion 

da  boiTüir. 

JlSfl/.     Vedete  un  oggetto  neO«  ffirezsione 

delia  grtia. 

Span.  Obfervac  algo  cn  la  dicecclon  de  k 
ferviobu 

Port.    Obfen'ür  na  direc^tS  do  tnrco* 

Etwas  vom  ScIiifT  in  der  Richtunp  fefien,  wo 
ifler Knhtibatken  hinzeigt,  das  ift  nicht  gerade 
von  vome  und  auch  sii  Ii'  ^';erade  vot\  derSeite, 
fondem  «wifchen  dieien  bcyden  Richtan|;eru 
Die  gewÖhnlichfte  Art;  die  Lage  eines  Gegen» 
Amwi  auf  Scfaiflim  n  unterfcheiden,  ifl  gerade 
-von  vome,  kfthnbalksweife»  recht  von  der  Seite« 
bicfclbgtvelfe  uod  reeht  yqd  JiinteQ. 

KRAHNKASTEN. 

jfibff.  Knniikti^e. 

Skibet.  '  *^ 

Sckw.  En  Ilten  kran  at  draga  vatn. 
£«g<L   Small  cnme  ufed  on  botrd  o£  m 

to  inxr  water. 
^  Franz.  Pctite  grue  k  läget  i»  ttm. 
Ital.     Una  piccola  grua  per  tirare  act]na. 
Span.   Una  pequena  gnia  parat  tifar  agiM 

a  bordo  del  navio. 

Port.    Peqiieno  gtUadafte  paimtirartgat« 

Ein  Kaften  mit  einem  Krahn  an  r?rr  f^teaer. 
bordreite  tiea  Scfaiflä,  am  vcrnütteüi  deiTelb«« 
V^TiT  zu  ziehen.    Man  bedient  fich 

Sthl^L^pLitfcn  zum  Waflcrfchöpfen. 

KRAUNSÄG£.   £  Ktaha.Säg^ 
KRAIEIL 

fJoü.  Kraaier. 
Dan>   Xr^ert  eller  Kracjectr 


KRA  9t» 

Sckuf.  Krefare. 

£>ig/.   Craier,  veflel  of  the.balticfea. 
Awnr.  Ciiicr. 

ihtf.    Baftimeato  i/A  am»  bd^. 

Span.   CitT^o  baiTO  del  mar  baltieo* 
Port.     L^rcü  tlü  mar  balüco. 

Ein  in  der  Ofl-Sce  Rebräuchlidies  dreymaftige« 
Schiflf  mit  Polaker  Takeiafchc  (tig.  478 )■  Ea 
iobrt  iibrigena  KaaTegel  und  Stagfegel,  To  wie 
fokli«  «111  dnyunftig^  Scbiffi«  gebriodiliA 


KRAKEN. 

Holt. 


üciae. 
ÄgI. 
Franz. 
Ital, 
Spam, 
Port 


htiaka. 

Craq^ier. 
Scoppiare» 
Chiniar. 
iTrepItir*  cMar. 


Das  nicdenieutfche  Wort  für  krachen.  Def 
Maft  oder  die  Raa  krak^  wroo  fokhe  ein«  Boiüa 
bekSniati 

KRAMPE. 

Äff*  Kiiiit* 

Dtbt,  Krunp*.  ' 

Schtcf.  Krawpa. 

Engl.  Cramp  iron  or  ftaple. 

Brmae.  Crampes 

ItdJ.  CraiTipa. 

Span,  Crampon. 

ÄrC  Ttfoiirt. 

Ein  Eifen  welches  die  Gef^alt  eines  U  hat 
(Fig.  <So9.)>  die  bevden  Enden  find  fpiCs  und 
werden  an  ver&hieaenen  Stellen  dat  SdiiSb  in 

irgend  ein  holz  gefchlagen,  um 
den  Bord  befeftigen  zu  können. 

KRÄNGEN,   f.  Kreiigen. 
KRANK£NBACK«  C  Kranken^ack. 
KRANZ  oder  Kim 

mi.  Kräng. 
Vän.    Kianda«  , 
Mmmf 
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Sckw.  Krants. 

Engt.  Fenderi  or  old  cable  or  puddening« . 
Fitanz.  Cordes  de  defetde«  coUicM  da  d«* 

fietifc. 
Itcd.  Sponfature. 

Span.  Defenfas  redondas  de  cabo  (J&IOM* 

ftn  zu  den  K;i'J/!h,  ronadts}« 
Port.     Dffenfas  redondas  de  cabo. 

Ein  knrzes  Tau,  rieften  beyde  Enden  zufani' 
mtagef^lifst  find,  fo  dafs  es  die  Geflalc  eines 
Ringes  oder  Kr.inzes  hat.  Ein  folcher  Kranz 
wird  zuL-rft  um  den  'I'op  der  Maftcn  gelegt  und 
dient  dtn  Flt-cbri-ij^en  xur Unterlage.  Man  hangt 
auch  diele  Kranze  oder  Kranfen  an  die  iäu(Tern 
Seiten  der  Böte  und  Scliliipen  (Fig.  195.  a).  d». 
mtr  fie  niclif  äurch  Anftoficn  befcliädigt  werden. 
Zuvv  tüci)  nitnrnr  man  dazu  auch  nur  kurze  En- 
den von  dicken  Tauen  (Fi  i^.  295  bb.),  dicalsdynn 
Wiirfte  oder  Wurften  genannt  werden.  Auf 

fröfTern  Ftbneugeo  bMuent  man  Heb  der  Wrtifr 
ölzer. 

AiiT  KriejTsfchifTen  findet  man  aucli  wohl  auf 
das  Deck  gei'pikerte  Kränze  oder  Kranfen  von 
Taaen»  wcwia  Kagcin  liegen« 

Eio  KRAPP  gefchlagenes  Tan. 
'  IM.'  Een  krap  geHegen  Tonw. 

DitH.     Et  mepet  drejet  ToVg. 

Scka.  Et  ftyft  ilagit  t^g. 
Ei^t.  A  rope  too  hwd  twilted«^ 
Fraftz.  Cordege  q«  •  trop  de  tOM* 

Jta!.     Un  capo  troppo  torto- 
Span.  Un  cabo  troppo  torcido. 
Fiani.   Ham  cabo  troppo  torddo. 

Ein  ftark  gedrehrtei  Tau,  welil  cs  leicht 
Xinken  formirt  und  eher  zum  ßrecbeo  geneigt 
ift  als  ein  anderes,    f.  Anfcheeren. 

KRAPPASSER.   L  Krabber  oder  Krab- 
pafler. 

KliATZLR  der  Kanone,    f.  Kngclzielier. 

KßATZMEüE.   £  die  Erklärung  unter 

Häuf; 

KRAUT,   f.  Piilver. 
KRAÜIFASS.  £  Pulverlal«. 


KRE  91a 
KRÄUTHORN.  £  Pulverhotn. 
KRAUTKAMMER,  C  Pidveikamtnen 
KRAUTLATERNE.  £  Kniot-taternc. ' 

KRALaXüi'  FEL.  £  Löffel  der  Kanone. 
KREElt  £  Schlupf-Hafen. 
KREIER,   f  Kraier. 
KRENGEN  oderKittngem 

ffoN.  Krengeik 

Dan,  Krsenge. 

Scfutf.  Kränga. 

Engl.  To  heel.  j 

Franz.  Donner  ä  la  batidc'  . , 

ItaL  Dar  alla  banda. 

JSjjNM.  Dar  a  la  band^  tanW. 

Äff.  Dar  a  baadai 

Dns  ScliifT krenj^et.  wenn  cß  vom  Winde  mf 
die  Seite  i^elcgt  wird,  und  folches  gefciiiehet« 
wenn  man  bcy  dem  Winde  oder  mit  halben  Wind« 
fegelt  Die  'airkfte  Kringung  ift  eise  Neigans 
von  xe  Grad»  Vey  wHcoer  «e  Kanonen  nocW 
bedient  werden  könnt-n ,  und  unter  Krangungs- 
linien  verliehet  man  die  gerade  Linie  auf  einem 
Spannrifs,  die  anzeigt,  welcher Theil  des  Schiffs 
fich  bey  der  ftürkften  Krioguiw  anter  dem  Waf 
fer  befindet.  Krängt  daaSctilffinelir  ala  so  Gnit 
Ib  liSrt  dar  Dienft  derKwoneo  uüL 


KREUK.  CKink, 
KREUZ  des  Anken. 


£  Ankerkrenz. 


DieRaaen  ins  KREUZ  braflen.  £Braireiu 
KREUZ  in  den  Aukertauen. 

hoü.  Kruis. 
INm.  Ktyd«. 
Sfhuf.  Küfs. 
Engt,  Tlium. 
FhmK.  Demi  tonr. 

Jtal.     Mezza  volta.  ' 
Span.  Media  buelta,  CVIIS. 
Fort.    Meia  vulta. 
£  die  ErUiiraDg  unter  Anker  No.  99. 

Die 
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Die  KREUZE  eines  Gradboogs  oder 

.  Jakobsftabs. 

* '   &ä.  Kruisfen  van  een  gnadßok. 

DSn.  Ktydfettfen  Gridftdt^ 

Sehte.  Brickor  cllcr  kryP-. 

Engl.  Crofle»  or  vttes  of  »  foreftaC 

JR'aM«.  Corfeurst  miite«ax> 

Hat,  MwtelU  detta  baleftriglit. 

5jpaR.  Saji>a  y  cotwden  de  k^bdeftillt« 

Port.  Soalltas. 

£  die  Erklärung  unter  Jak  ob  sftab. 

KR£UZB£TlNa  f.  Kreu^-Bcting. 
KRECZBINDSEL  C  Kreuz. Bindfa 

KREUZBRAMSEGELüderGretchenvom 
Deich,    f.  KreuzbraTii-SegeL 

KREUZBRAMSTiiNGE.  i  Kreuzbrara- 
Stenge. 

lülEUZEN,  ein  Bindfcl,  die  Bugfpriefc. 
widdiog,  die  Porten  eines  Tal^els 
iie,  oder  mte  Kreuznng  machen« 

iM.    KraiilVt),  em-bindftlkniiiftii. 
Dan.    Kn'dfe  Toagenet 
Scbw.  KrylTa. 

Ehi^  To  ftizc  «ny  complicitioii  of  ropcs 

M'ith  A  feizing  or  fmall  rop«« 
Franz.  Genoper,  brider«  •  • 

Jtai.     StrtngaUre.   '  ■ 
^MM.  Trincäir,  cmw. 
PorL  Cruzar. 

Beiftt  obnr  mehKfrMttDcl  DchM  eiBa&deff 
Gehend«  PirteA  «ncfl  iVue«  nchwbklKbt  da 

Bindfei  legen  und  diefe  Panen  damit  zu&mmen 
sieheq,  damit  fie  fteifer  und  fefter  werden-  Auf 
Ibtclie  W«ifc  kreuzt  man  die  Bitgrpn'>t\vufaUng 
<Fi|^i35.c».),  dit  Ti^cfecu  d»  W«odtaueD| 
die  (^arten  «ine«  Täkeb  Wid  die  Bindfel  fctbft; 
f.  Krtiiz  - Bindrel.  DIf  Parten  eines  Takt  !«  wer- 
den nicht  allein  in  der  Abilcht  ^.ckieuzt,  am  fie 
ftrifer  zu  fetzen,  fondem  «och  am  zu  verhindern^ 
diiiii  das  Taket  nicht  «tu  eioaoder  fahre,  wenn 
'  fftvi  «iiMf  voa  den  FuIcb  bndctt  JbUlt» 
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KREUZEN  in  der  See. 

Holl.    Op  zee  kruifl'en. 

KiydfeiSoen. 
Schi9.  Kryfla. 
SngL  To  cruiM  «t  fe«< 
Jhwat,  Croifer.  ' 
Jfatf.  *  CruciaM  ftd  «ittw« 
Span,  Crtizar  en  el  mar. 
Port.    Cruzar  o  mar. 

Sich  eine  -Zeitiang  auf  einer  Hohe  oder  auf 
einer  gewiffen  Seeftrecke  aufhalten,  um  feind> 
Uc)ie  ^iffe  oder  Kaper  aiiüsafangeq»  Flotten  zu 
tacognoTcIren,  Mf  andere  Sebiffesn  warten  oder 

ciiclt  anderer  Urfai'cn  '.vegen.  P'c  SchifTe, 
wclclie  hiezu  beftimmt  lind,  werocn  Kreuzer 
genannt  und  führen  gewöhnlich  nur  ein  leichte» 
Segel,  soweilcii  vetilebt  nmimtcckteuseBaiick 
Mos  lavtemi.  -  » 

KREUZER.  '      ■  ~ 

Boll.  Kraifler. 
DSh,  EnKrydfer« 

S:!\'f'.  KryfTare. 
£ngi.  Cruizer. 
FroHM,  Vaiflean  ttdUkm, 
fiere. 

Hol.     Crudatore.   -  -  - 

JTjMm.  Crocadevow 

iWl»  Navlo  qöe  endi  enniido  o  wu» 

Ein  Kricgsfchiff  welches  zum  Kreuzen  be- 
A'mmt  ift.  Man  veifteht  aocb  zuweileo  eioea 
Kaper  danmter. 

KREUZHOLZ. 

HoÜ.  Kruishout 
mii.  lEtydalvDit 
Schuf.  Kryfshult 
Engt.  KeveL 

Fram.  Taquef  lorrille^taqaetdCtOWHgi^ 

taquet  a  coeilf« 
Itai.  Caftapiuola. 
Span.  Cornamufa. 
Port   Efcotdn  de  «oianide. 

Ein  Holz,  welchea  ane  vier  Srnrken  zufura- 
mcnirrf;  r^t  i1>  und  zur  BHcptm^  des  Tanwerka 
dieuc.      oLllchc  au«  einem Kianp  ^Fig- 183.  a  a.) 
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der  gegen  den  Bord  des  Schifis  gonairelt  wird 
und  in  welchen  die  Fülle  zwey^r  r:  ;  li^fteheii- 
der  Kl&mpeti  eingelaffen  find,  deren  Köpfe  Hor- 
ner e.  c.  haben,  die  eigcntlldi  zurBelegung  des 
Tauwerka  dienen.  Diefe  aufrecht  Hebenden 
Klampen  gehen  noch  durch  ein  anderes  Queer- 
iinlz  b  b,  das  ebenfalls  g;ei;e:i  den  Uord  gena. 
gelt  wird.  Die  Kreuzholzer  dienen  gewöhnlich 
Sur  Bd^sung  der-groffm  nod  derFockfehoteo. 

KREÜZKLAMP.  f.  Kreuz-Klamp. 

C'  Krans.Kiiope 
'  KRfif]ZMAR5.  £  Smiz-lUlars. 

ft-ipelkfltnmcr. 
KREUMA,  f.  Kreuz. Raa. 
KRS0ZREEFEN»  £  Kreuz -Reefetu 
KREUZSEGEL.  C  Kteiiz.  Segel 
KREUZSTENGE.  £  Ktenz- Stenge. 

KREUZSTENGENSTAG.  C  K)reuzfteD. 
gen-Stag. 

ÄREUZSTENGENSTAGSEGEL, 

f.  Kreuzfteugenftag- Segel, 

KREUZTCP.  £Kreaz-Top: 

Eine  KREUZUNG  machen.  £  Em  Tau* 

werk  kreuzen. 

KRIECH  des  Schiffs,  f.  Schaft  des  Schifli, 
KRTEnSRATH.   f.  Kriegs-Rath.  ' 

KRIMPEN,  der  Wind  krimpt.   £  Auf. 

krimpen.  "  ' 

KROMMER.   f.  Krummer. 

KRONE  oder  Hakeukopf  (beym  Reep- 
Jidiläger).  ... 

Roß,  Kroon,  • 

Däwm  Krone. 

Sehw,  Krona. 

Mftill.  Crown. 

Franz.  Croifille.  ' ' 

.-•üdlf..  Gliindone.  ^ 

t     .  ÜH»'  Cabcz«  de  I«  med«  con  lu  amlctH. 

. .  nrh  C«be^  de  foda«. 
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Elfi  (idiliife  (Ti^.  409.  ff!)  vor  \reIcheoi 
die  Haken  flehen,  rr.tt  cicnen  vermifteUl  de« 
Rades  die  Kaden  oder  Garne  gclpunnen  werdetu- 
Es  befindet  iich  nfifldldi  Ulf  dem  Geftetle  de« 
Kadei  Dod  beüeht  aus  zwey  nach  einem  Bogen 
eerundeten  und  einige  Zoll  von  einander  ent> 
lernten  aber  doch  vereinigten  renkrechten  Höl- 
zern.    Auf  der  Stirae  diefer  Krone  find  in 

8][eicfacr  Entfernung  verfchiedene  Pfsnncn  und 
1  jeder  liegit  eio  eUemer  Haken.  Diefer  hat 
KweyTheile,  eine  elfeme Spille  die  an  dem  vor. 
dem  Ende  wie  ein  FfAen  gekrlimmc  irc;'und 
eine  hölzerne  Rolle,  die  in  der  .Mitte  der  Spille 
befeftigt  ift  und  die  beym  Gebrauch  zwifdien 
den  b^den  Hölsera  de«  Uakenkopfs  zu  liegen 
köimnc.  ßae  Sciimir  verknüpft  das  Rad  mit 
den  Rollen  der  Haken  und  blos  die  Schnur  h-ilt 
die  Rollen  und  zugleich  ihre  Hake«  in  ihren 
P^nen  auf  dem  Hakenkopf  feft.  Da  fich  Atr 
die  Schmtr  nach  Befchaßenheit  der  Witterung 
Muddioet  oder  verkürzet,  To  kann  der  Haken, 
köpf  vennittelfl:  feiner  Zapfen  fenkrecht  hinauf 
und  hinab  gefchoben  und  mit  einem  hgizenien 
Keil  in  den  Zapfenlöchern  befeftigt  werden« 
Hiedurch  wird  die  Schnur  nach  Gefallen  gefpannt. 
Je  gröffer  der  Faden  ift,  der  gewonnen  werdüea 
«>U*  je  ^ker  müflTen  auch  die  iukca  infüm 

KROOS,  Tang  od-r  WHir. 

HoH.     Kroos,  Zee-wier,  Zee-iuy«, 

Diin.    Tang,  Tare. 

Schiv.  'l'^ng,  Häter,  KlotJng. 

Engl.    Sea-weeds,  fea-weaV,  It«.  wrack, 

fea-  thongs. 
Franz.  üoesmoo,  Cvt,  varecb,  rrac. 

Alga  marin* 
Span.  Sargaflb. 
P<yrt.  Sarga^o. 

So  lieiffen  verfchiedene  Arten  SeegewacWfcv« 
Kroos  ift  eigentlich  du  Tang  odcrWihr,  gehört 
aber  zur  Familie  der  After -Moofe.    Jn  Oilfries- 

l.-.nd  dii  Tit  es  zur  B;  kk  j liur,^  der  Deiche  ttnd  itt 
Schweden  zur  Bede  kung  der  Uäufer. 

KROPF  des  SchiiTs.  f.  Bug  des  Schiflk. 
KROPFWRANGEN,   f.  Biigbanden. 

KRÜCKE  eines  Schleiflleins.    f.  Dreher. 

KRUMEN  oder  Krömels  vom  Brod  oacr 
Zwieback. 

floU.  Kruimelingen. 
DäH.    StödteSkoOer  «fSkibstvebak. 
Sfkuf,  Snl^^ckfiiiiffifadeibrutnafliorpor: 

Jbigß. 
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£ngL  BkA  duft' 

franz.  Mt<femorr«,  IhdMnMMm, 

Jtal.  ]\]alKimurro. 
Span.  Mafaporra« 
Jvrf.-  UMTimordiu 

Der  Sraub  oder  Grans  vom  Zwieback.  Li 
Frankreich  darf  nach  einer  Verordnung  ailes  Btoi, 
was  die  GrölTe  einer  Halelnufa  hat,  noch  nicht 
zu  den  Krumen  g^rechoec  wcrder^  fottdero  wird 
mit  unter  das  Schiflsvolk  vertheilt. 

llRUMHAüt:  Cbeyra  KalmbaucO  i.Iiühl- 
deifleL  - 

ERUMHOLZ  oder  Knunmer. 

HoH.  Kromhout,  KroiunM* 

Dan.  Krumbolt.  |  • 

Schtff.  Krumhult. 

£ttg^,  Compafs-timbcr.  ' 

Jhmar.  Boti  cooibtn^  h<A»  toft 

Mal.  Legno  di  volta. 

Ä«K.  Palos  de  buelta. 

Arf.  Mo  Corvo. 

Alle«  Holz  weli  hcs  nach  befondernKrurr'.n^iin- 

fni  giewMchreo  und  beyni  Schiffbau  zu Inhölzern, 
Dlm,  flalken,  fidtfiiudten  fice.  anwndlMr  ift. 

KRUISIEUHJCHT  oder  Ktl^tpeldiicht 
£  Knunpel-Diicht 

KRUMST£VEN. 

T>rr  Name  e!net'V0fliiabfe1iillKfa6ciwilF!i]tf> 

Zeugs  in  Holland. 

KRÜPPELSPILL.  £  Krüppel-S^flL 

KÜBAI.  . 

Der  Name  eines  japanefik  ljen  FahrzeogH» 

KUBETEL.   f.  Hart  Hetel 
KUBIKFUSS.  f.  Kubik-iruls. 
KUCKUCK.  CKidnik. 
ILUFF  oder  KÜFF4S(^I[FF,  . 

ffoa.  Knf. 

Dan.  Küf-Skib, 
Schw.  Kuf. 

Emg/.  A  Tort  of  doteh  vcflWl. 

Ams.  Sorte  de  Mdmcat  dt  dwig«  4$ 

Jtat.  Sapitta. 

iSpott.  Barcx)  hollandes  qoe  llcT*  dOtfllOi» 
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Ein  bey  den  Holländern,  Danen  und  Schwo. 
den  ihtrfc  gebiSodiKciies  Falineug  (Fig^  e87>>> 

Es  l;ar  einen  grolTcii  in  )  rincn  Befahnmafl',  der 
aber  im  üecli  fteht  umi  .acht  auf  einem  Heck, 
wie  auf  Schtnar kon  (gebräuchlich.  Jeder  diefer 
MiiAen  führt  ein  Sprietfegel  mit  Boonetten  und 
«neh  ein  Topfegel.  Vorne  hat  es  gewöbnlick 
eine  StnKfotk ,  KVüfock  und  ein  lager.  Die 
Kuffen  haben  auch  zuweilen  Scbwejker  an  d«» 
SeitflDi  " 

KUGEL. 

Uüü.  Xogel- 

Dan.  Kugle,  Stykkugle. 

Schw.  Kala. 

Engl.  Bullet.  "    •  l 

Franz.  Beulet.  ■       •  ' 

Jtal.  Palla. 

Apon.  BaU.  '  > 

Arf.  Bde. 

Die  Kanonen,  deren  man  üch  auf  der  See  be» 

diet)^  Tind  von  veifchiedener  Schwere.     Man  , 
hat  48  pfünui^e  Ms  ^pfSndige,  •lleindieitnlgeD, 
welche  unter  2  Pfund  ^^  i^en.  werden  bloa  zum 
Traubhagel  der  aus  fciiwercu  Quicken  gefchoSen 
wird»  gebraiidit 

Gewöhnlich  bedient  man  fich  einfacher  ku- 
geln, deren  DurchmefTer  oder  Kaliber  etliche  Li- 
nien weniger  ift  als  der  Kaliber  der  Kanone  (f. 
Spielraum).  Die  Kugeln  des  fcbweren  Gerdiu* 
tces  find  van  Eifen,  weii  das  Bley  wegen  (einer 
wrirh-'n  Rcfrandthclle  manchm»!  t-'ne  nnderö 
GtiUi:  aiiriiinmt,  wodurch  die  Bahn  der  Kugel 
verändert  und  das  Ziel  verfehlt  wird.  Steinerne 
Kugeln  lind  gitosiich  »bMfcbaA«  weU£etbein«ff  ■ 
w  Reben  konioien  rii  die  ciftmen.  Die  fönten 

Fi;;t"'^1''-'1"a''tt-n  t^cr  Kt:~r!n  VrT'pfirn  f-riupM'dr'nlich 
dÄiiii.  tials  iie  \ ollkoiuirien  rund  und  und  kcisie 
Gallen  und  Gruben  halten  (denn  je  runder  die 
Kugel  ift,  je  fieberer  jnbt  der  Scfaufr)^  auch  ia 
der  Iföndung  allen&nibea  HAlfeAn,  aber  dsbey 
auch  leicht  hcraiisroüen.  Ferner  mViffen  fie  platt 
feyn  und  von  dem  fogcnanntcn  B«rt,  der  von 
derl-orm  nachgeblieben,  gereinigt  werden,  w  eil 
das  Pulver  euf  einen  slitten  und  leinen  Körpcc 
ftarker  vrÜffct  als  auf  emen  rauben  undonretoen. 

]n  den  vorigen  Zeiten  fchofs  man  auch  ans 
den  Kanonen  x)  Kettenkugeln.  Sie  beftanden 
entweder  wm  3  bidben  liomen  elfemen  Kugeln, 
welche  mit  einer  3  bis  4  Fufs  langen  Kctfp,  fo 
man  hineinlegen  konnte,  zufammen  verbunden 
wurden :  Oder,  m.in  verband  zwey  ganze  Ku-  . 
gelo  (Fig.  316  )  dorcb  eine  deiglckiicoKctte  mit 
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«ioandcr.  Viele  glauben  zwar,  dafs  diefe  Kugeln 
wegen  ihrer  erlchrecklichen  Würkung  durch  einen 
ftillfchwrigetiden  Vergleich  in  d«r.  Cbriftenheit 
«bgefchaft  wiren,  allein  n iftnicht zu  vemutbeii, 
dafa  diefer  Grund,  den  man  vlelmciir  anführen 
könnte»  fie  beyzubehalten,  wenn  er  wahr  würe, 
Ibltm  den  Abldiied  gegeben  harte.  Vielmehr 
ift  es  ^''\vif'  dafs  tie  Uirar  fcbleciiten  WürluitiK 
^egen  iul^  gebraucht  werden.  Sie  bäbeo  fiul 
niemals  mWi  ausgerichtet  als  eine  einzelne  Ku- 

Sel,  da  faft  beftifidig  bevde  Kugeln  fammt  der 
eCts  In  einer  tinzij^Lti  Verticalfläche  gegangen, 
a)  Stangenk  u  geln  oder  Knüppelka«ln  (i'ig.306.) 
und  BobckuReln  (  Fig.^17. ).  Erftere  belbadeii 
aug  zwev  ganzen  Kugeln,  und  letjitero  aus  zwey 
halben  Kugeln,  die  durch  ehie  eifenie  Stange 
SBfinünen  verbunden  waren.  Um  die  Stange 
■wurden  zuweilen  brennbare  Materien  gebunden» 
fim  die  Segel  dadurch  in  Bnu^za  fetwii.  Efaie 
andere  Art  Knüppel  oder  Knüppelkogel  Geht  man 
{Ijj.  äo8'  Auch  gebrauchte  man  3)  die  foge- 
iMnnlen  Schiebzangen,  welches  zwey  jn  dwlWicte 
zufammen  verbundene  eifenie  Stuinii'  wtWJUf 
wodurch  hauptfuchlich  das  TkttWetfc  Und  die 
Segel  befchädigt  wurden.  Es  hat  diefes  infon- 
derfieic  in  der  Nähe  von  gutem  Nutzen  fcyn 
kanneo,  «nein  allen  diefen  Arten  Kugeln  begegnet 
in  ihrer  Bahn  was  ich  oben  bey  den  KettenKugda 
»ngefuiirt  habe.  Mit  beflentt Erfolg  (chfdit  miB 
jetzt  mit  Kartatfchen,  wenn  man  ßdi  in  der  Nähe 
des  Feindes  befindet.  Feuerkugeln  und  glühende 
Koffdn  werde«  nur  bey  Belagerungen  gebraucht 
Erftere  hciflcn  überhaupt  alle  diejeolmnKagdllt 
fo  aus  leicht  ur.  J  ilark  brennenden  Materien  vef» 
fertigt  werden,  «m  vermittelft  derfelben,  aufler 
vemiedeneD  andern  Abrichten,  Haufer  und 
Scfaiffe  In  Brand  za  (lecken.  Die  glühenden  Ku. 
freln  w  erften  vorher  in  einem  Ofen  glühend  ge» 
inacht  und  aus  den  Kanonen  jpefchoflen.  Man 
nimmt  dazu  3,  6  bis  12  pfündiige  Kanonen,  da 
bey  den  noch  gröflcrn  die  Kugeln  zu  befchweiw 
Uä  «n  behandeln  fbyn  wQrden.  Auch  werden 
^e  Kugeln  niemals  m  gerader  L^uie  nach  einem 
Ort  gefchoflen,  fondern  allezeit  durch  einen 
.Boffen,  weswegen  das  Stück  ziemlich  erhöhet 
tm  mufil.  Wenn  das  Pulver  geh«  irig  in  das  Stück 
geladen  worden,  fo  wird  ein  ftarker  Vorfchlag 
von  Heu  oder  auch  noch aufferdem ein befonderer 
Vorfclilag  von  Hulz  oder  thonigter  Erde  gemacht, 
damit  die  glühende  Kugel  nicht  etwa  fclbft  das 
Pulver  anzünde.  Auf  diefen  Vorfclilag  la&t  man 
die  Kugel  von  fclbft  darauf  fallen,  denn  wenn  man 
fie  mir  einer  Zaiipe  ergr<-/'  vr,]  vor  die  Mündung 
bringt»  mu&  üe  wegcu  dm  i^rhöliung,  fo  dem 
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Stuck  jjejg  ben  Wird,  von  felbft  bis  auf  den  Vor- 
fchlag rullen.  Mun  tl.ut  keinen  Vorfclilnjj  auf 
die  Kusel,  fondem  fobald  die.Kustel  richautdeni 
Boden  befindet,  wird>an  das  Zündloch  Feuer  ge- 
geben. Es  ift  am  beften  wenn  man  bey  dem 
Gebrauch  glüliender  Kugeln  das  Stück  mit  einer 
Kardufe  und  nicht  mitbloflem  Pulverladet,  weil 
alsdann  keine  Zerftrenang  des  Pulvers  in  der 
Sede  zfi  beförcheen  ilt  t  XiftiUiElieii«  Ktnone, 
Drehbaflen  und  ;\1örfer,  * 

Ketten -KUGELN. 

Moä.  Ketting-kogels. 

Dän.  Laenke-Kogler 

Sckuf.  Lank-kulor,  kedie-kiilor. 

Engl.  Chain- (hör,  chain •  bullets. 

F^anz.  Boulets  enchaim^  boiticfs  k  l'apg». 

lUU,  Palie  incatenate. 

Smm.  Rdas  eneadeiMdM  6  de  csjen^ 

Ar^  Bala:^  encadeMhs. 

f.  die  Erl^larung  unter  Kugel. 

Stangen -KUGELN,  Knüppel.KUGELN« 

Drath- KUGELN. 

Staf. KUGELN,  KUGELN  nüt  £wej 
Köpfen. 

Bi^t  Kneppel.kogels. 
Ais.'  '  Stang  •  Kugier,  Kail^-Kogler." 
Sdm»  Sting-kulor,  knyppel.kttlor. 
Altg/.    Bar  -  l>.ut,    double  -  licaded  -  Hiol« 

branch-builets,  crofs-bar  bullet». 
Franz,  Boulets  nun^  on  a  deux  t^tes. 
h^,     Paile  ranate  o  com  doe  tefte. 
&m,  Baias  ide  pdanquctt  6  COlMndlli 

iW*.     PalanquetaS,  ' 

f.  die  Erklärung  yntarKogieL  > 
Bolz- KUGELN. 

H«U.     Bout-kogels.  .   .  ' 
Diin.     Holt -Kuglet. 
Seht/,  Bolt-kulor. 
Engl.  Angles  or  croGi.hv  hdtf  balts. 
/r<»»«f.  Demi -boulets  raraes. 
Jtal.     Mezze  palie  ramate. 
Spmt»  BelasdedoscnbesBS  (fdepahnqaeli 
firances. 

Port,    Pahmquetas  t  fhmceft. 
£  die  Eiklarufig  unter  KttgeU 

Fetter.KUGELN. 

Hott.     Vuiir.  Kogels. 
Däm,   Fyr- Kuglet. 
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TABELLE 

in  welcher  iUr  EthOhungswiukel  von  t         der  Werth  von  a  angeg^m  wird. 


1 

Werth  von  «.  j 

Grade. 

Werth  von  «. 

Grade.  1 

Werth  von  a. 

Grade. 

Vftrili  von  «. 

GraJr. 

Werth  Ton  a. 

0 

X.000O0 

19 

10x94a  - 

37 

1J38787 

53 

73 

9.00071 

S 

ZtOOOOS 

90 

idOii6$ 

1.09400 

s» 

1«  89381 

74 

a.09S3T 

ft 

1.00090- 

1.00404 ' 

39 

1*10001 

S7 

1.31310 

75 

3 

I  00045 

22 

1  02657 

40 

Z.I0730 

58 

1-3338» 

332824 

4 

1.0008t 

23 

1.03920 

41 

.11145* 

59 

77 

247344 

5 

1.00127 

X.032I2 

4* 

1.122x5 

\jO 

1-380J7 

iO 

a.64438 

0 

z.oor84 

*s 

43 

I.I3029 

Ol 

1.406x6 

79 

«^84788 

7 

I>00A5I 

»•03834 

44 

i*»387S 

02 

«  434*9 

oO 

3-«94"8 

S 

T>oo3a8 

*7 

.  1.04172 

45 

» 14777 

03 

1.46484 

3-39754 

9 

1  00417 

38 

40 

1.1S741 

f»4 

1^49^07 

ö2 

3779Ö0 

10 

1.005 

29 

1.04907 

47 

1.16752 

1.53433 

«3 

4-97430 

■XX 

I<0009D 

3» 

x>o53o6 

43 

1,17836 

00 

157402 

ö4 

.4^93833 

Sa 

100748 

St 

-1.05747 

49 

1.18973 

67 

i6t759 

85 

5-87383 

13 

'  I  00881 

3* 

1.06171 

50 

1.S0189 

08 

X.66562 

7a85o8 

14 

1.0:912 

33 

i.c 6640 

51 

69 

t  71872 

87 

990478 

J5 

I.0IIS4 

34 

1.07134 

5» 

1.22S62 

70 

.  i-72ra 

Sil 

14-39754 

x6 

1.01354 

3S 

1.07596 

53 

1.24333 

7» 

S8435S 

89 

9869x09 

»7 

36 

i.o8(io6 

54 

1.95903 

1.91740 

90 

anendlidi« 

1.0173a 

• 
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Mender 
nhat, 

bolU 
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den  die  Axe  der  Kanone  mit  dem  HosiiQ|rtiMd»t»   fcheo  UiRinttiiwn  «Ina 
X  die  AbfcilTcund  y  die  Ordinate. 
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Sehe.  Fyr-knlor. 

Engl.  Firc-balls- 
R'MZ.  Bales  d  urtific«» 

ßat.  Phtle  dtrtirizto. 

J     Syati.  M;<!.is  fie  fuf^o. 

Fort,  baifls  de  artilicio^  ,  . 

f.  die  ErklämiiB-  anter  Kogd» 

Glühende  KUGELN. 

Boß.     Glnedige  Kogelg. 
Dän,    Gloende  Kagier. 
Seh».  Glüdande  tnitor* 

F.iiirl,     \li  d  bot  bulK  tS, 

I'ranz.  Boulcts  roiigex. 
ßai,    Pille  roflb. 

Span,  ßalas  rojas. 

Fort.    Ualas  vermelh&a  oa  ardentes. 

f.  die  £i)tliiniiig  unter  Kog^L 

KUGEL3ACK.  C  Kugel-B?ck. 

KUGELBACKEN  auf  dem  Deift,  .CKn- 
gel- Backen. 

KUGELBAHN. 

ffo/l.  KogelbMD. 

Dän.    Kugle  -  B«ne  eller  Vej. 

Sih^.   Banen  eller  väj^cn  at'  on  kula. 

Engt.   Tlie  arc  which  a  bullet  or  flieU 

defcribcs  in  thc  air. 
tinmz  Le  chemin  ou  i'are  que  decrit  le 

boulet  dantrair. 
U»L    II  cuininino  o  lli«o  die    1«  ImidImi 

nell'  arta. 

Span.  El  Camino  6  el  ttco  qneliaz»  la  bal« 

en  aria. 
Port.    O  arco  qae  faz  a  bala  no  er. 

Die  krumme  Linie  welche  eine  aus  derKmone 
gerchoil'ene  Ku)>cl  oder  aus  dem  Mörter giBWOr- 
£ene  Bombe  in  der  i.uft  bufcbreibt. 

Wenn  taf  eine  nnter  einen  fetiiefSen  Winket 

gegen  den  Horizont  gefchoflene  Kanoncnkii^^cl 
oder  geworfene  Bombe,  aulTer  «kr  Kraft  des  Pul- 
vers.  nur  allein  die  Sdrärere  wirkte ,  fo  wörde 
£•  durch  ihre  Bewcfping  eine  Parabel  berchrei. 
ben,  wovon  fieh  die  Gleiebang  darch  4  h  y  Coi 
a=r4hxSin,'\  Cosa-^x  ausdruikfn läfsr.  wenn 
h  die  Hohe  bezeichnet,  von  welcher  ein  friiwerer 
Körper  AtUen  mufs,  um  am  Ende  dcrfelben  die 
Gefchwindigkelt ZU  haben,  n1itwelchi^rdic  Kugr  l 
aua  der  Kanone  gebet;  •  den  Erhöh ungswinkcl, 
den  dieÄxe  der  Kanone  mitdem  HorizQptmadi^ 
X  die  Abfcifl'e  und  y  die  Ordinate. 
Ci^Mmih  tU»im,  ßi.  IT. 


Ani  Aefi^(]te1chun(^erhältman  furdieSchufs. 
weife  x  =  4hSin  a.Cosa.  Da  nun  b*y gleicher 
Ladutig  der  \^  erti»  ii  eine  beOiiodige  ür''>ffe  \% 
fo_ folget,  dafs  fich  die  Scliufsweiceil  verlial-t»n, 
wie  dt'r  Sinus  der  doppelten  Erh6haiig$wiokeL 
Mithin,  wenn  man  durch  V'erfuche  h  beftinmf, 
würde  man  fflirlcidit  jede  Schufswiircbereclinen 
ildnnen.  Eben  fo  folgt  auch  aus  der  erden  Gtei« 
Aung  für  den  gröfsten  Werth  y,  oder  für  die 
grd&te  Höhe  der  Kugelbahn  ysb  Sin  'a,  and 
Midlich  für  die  Zeit  c  in  Seluinden,  wekbe,  die 
Ku^el  braucli^  nn  di»0abiisu  volleodent  tav 

Schulsweite 

■ '  ' •     ,  wop=s3o.  iFurs  Ift. 
Cos  a      C  2  p  I)  ) 

So  einfach  diefe  Theorie  auch  ift,  fo  ift  iie 
doch  Too  keinem  Kutzen.  Erfahrung  und  Ver- 
nunft widerfprechen  i>r  fo  gleich.  Die  vi  abre 
Bahn  ift  eine  krumme  Linie.  derenEigenfrhafte« 
verwickelter  find,  als  die  Eif^enfchaften  der  Para- 
llel» und  ea  ift  in  diefem  Falle  keine  leichte  Sache» 
kna  gegebenen  SdinTaweiten  andere  mdiekannte 
9U  finden. 

Diefe  Schwierigkeit  kommt  von  dem  Wider- 
(binde  der  Luft.  Obgleicfi  es  fcheint,  daft  die 
Luft,  deren  Dichtigkeit  uns^fälir  830  mal  kleiner 
ift,  als  die  DichtitHcett  deaWairers.  wegen  diefbr 

Urfaclie,  der  Rfwet^iinp;  der  Körper  keinen  be. 
trächtlichcn  \\  itlt  rfiand  entgegen  fetzen  foUte» 
fo  lehret  uns  d(u  h  die  Erfahrung,  dafs  eine  Ka« 
nonenki^el  bev  ihrer  aofänglichen  Gerchwindi|& 
keit  von  der  Luft  mit  einer  Kraft,  die  10  mal 
gröffer  ift  als  ihr  Gewicht,  widerftanden  werde. 
Eine  Größe,  die  2u  merklich  ift  auOer  Acht  ge- 
UdTen  n  werden. 

Wenn  man  annimmt.  dar<  de'  Widerftand  der 
Luft  dem  Quadrate  der  Gfft  hu  iruiijrkfit  propor- 
tional (i!y,  io  };iebt  die  Rcclinun};  für  die  Kugel- 
bahn, bey  unveränderter  Dichtigkeit  der  Luft» 

\  K* 


^  K"  N  K^ 
jf  TangJ+  )^  


Es  ift  in  dleTer Formel  J  derErhohungswinkel; 

aL-r-iSrr,  f  -f-  y  fnr  I  Loc^.  L  I-oi^.Tuni';' 45 J); 
die  tieicliwiridii^keit.    die  ein  frty  fallender 
örper  am  Ende  der  crften  Sekunde  erhalten  hat, 
aUb  m=  30a  tofa ;  tt  die  Grondzahl^bypetboü' 

ibben  Logarithmen  und  - —  =  

p  aU. 

Nnn  D  dia 
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B  d!eDicTit!$r1(p1t-  Luft;  $  du  ▼ord«r«  Ober- 
fläche d(>s  Körpers,  W(K*uf  dSsLoft  WivktJ  MiSd 
IVlaalTe  d«s  Kürp«rs. 

Wenn  in  dwe  Gleidiimg  yvo  gefttst  vM, 
ÜDift 

14.«  K»  ^ 

-^ga'p'x  Sin  J.  Cof  J. 
Wenn  alTü  x  durch  Verfuche  bfftlramf  u'Irdl.  fo 
siebt  die  Gieichung  den  Werth  h.    Eben  fo  giebc 
WKend«  Gldehnag  den  Wcrtfi  x  oder  die  horü 

MOBitü»SdbiaEnnSlbt     TangJH  '^ 

K*  ^  aapx^ 

H  {  i-s-e   K»  IF** 

Differeudit  ai»  die  crfte  Oeiefinnff  ttnd  ftteefc 
dy 

■  =0»  fo  erhält  man  iur  die  gröüte  Ordinate, 
dx 

oder  die  grSfite  H5be  derKageUmbn^  y«— - 


K* 

8s*  p' Ii  Cm' J 


\i  ennb=Tane  J-|- ,     ,  ^       i  • 

^       4ap  11  Cos*  J. 

Wenn  man  aber  die  veränderte  Dichtigkeit  der 
I.uft  mit  inKechnung  ziehen  will,  fo  werden  ^ 

Gleichungen  noch  verwirkeltcr. 

Die  beigefügte  Tabelle  No.  x.  enthalt  den 
Werth  a  für  jeden  Grad  der  ErhohuDg,  weil  er 

aar  Berechnung?  zu  wiflVii  nöthtt;  ifl.  Die  ate 
Tabelle  aber  enthalt  ilie  Refultate  von  Beobacii- 
tungen  und  i^ereclitiunjjen  nach  der  Tluorie. 
Die  Vetfuche  find  mit  einer  24  pfundigen  Kano- 
nenkugel gemacht  worden.  Die  Ladung  war 
€v  Pfund  Pulver,  der  t>urchmeflcr  der  ciltTnen 
Kagel  vi  ar  5  5  Zoll  parifer  Maafi.  Hey  der  Be- 
reihnUMff  hat  rn-.in  die  l's>prifirc*'e  Schwere  der 
Luft  Kso  mal  kleiner  als  die  fpeciftfche  Schwere 
des  Waffers,  und  die  fpecitifche  Schwer«  dee 
Wafl'ers,  zur  fperififehen  Schwere  des  Kifens, 
7,114:  I  angenommen.  Hieraus  trgiebt  fich 
P 

S0.00081189;  <icr  Werth  b  aber  ift  aus  % 

beobachfeten  Schufswei^cn  gezogen  und  4.^93 
Toiü'n  gerundcü.    Wenn  alivr  der  JurhöbQO|^ 


wJj-.kcl  nicht  gar  20  grof»  fetwan  nicht  uberso"), 
^  Ib  kann  man  obip  dlgeineine  QriebiKig  iu  foL 

gesde  verwiodclD :  ycscx^Tang  J 

X 

4-  \  e  -f,!  ^ 

C*  Cos'J 

Diefe  Gleichung  giebtfur  die  horizontale  Schuiji- 
weite,  wenn  mu  ycso  fetset. 

X 

r  a     \x  C^SinaJ. 

W*^t— J+   ' 

M.  aap.  , 

DieBndiftabeo  lukben  hier  tut  vorigen!  gleicfiea 

Werth,  überdcm  bedeutet  C  die  anfängliche  Ge. 
fchwiiidigkeitder  abgerchoiTenenKugel,ac=  t  dn  ; 
d  der  Durchmeffer  der  Kugel,  n  zeiget  an,  wie 
viel  mal  die  eigene  Schwere  der  Materie,  woraua 
die  Kogel  beftebt,  grofler  fey  ala  die  eigene 
Schwere  der  Luft,  worinn  me  Bewegung  ge- 
fchieht.  Diefe  Gleiciiung  ift  viel  leichter  zum 
Gebraach  als  die  erfte,  zamal  wenn  man  T  >fela 
d^  Potensen  von  e  bey  der  Hand  bat. .  folgen» 
dee  Beyrpiel  nag  die«  bewegen. 

Der  Öurchmeffer  einer  «4  pfünd.  eirerncn  Kugel 
fey  wie  oben  $'5  Zoll,  die  aoränglache  Gefchwin- 
digkett  der  Kugel  «=  1062  Fiift.  and  »es  6047. 
Wenft  nun  der  Erhöhungswinkel  =  15°,  fo  iii 
cg:r26a  Log«=3.ioio594 

Log  C*s6.3oaii88 
LogSin  aJt=r3o''  — v^ggpyoo«-'»^ 

LogC  SinaJ    =^  59010888 

4  dn  ==  f.  \i  .  6047«=  3695,4,  «=0. 

Loga  ■^sS'^T^ö^S 
Logapa»  60.4«!  78to369  _  


Loga«p  t»5  348  984 

 5-90I0888 


Sn  J 


Log  ttassaaOH 

aap  , 


8.5677. 


1+ 


Es  fty  ^  ■■«•S3*    ift  V  *t*  V  • 


C»  SinaJ 
aap 


airo's,53  ein  wenigzukleio.     -«isb 2,54  }  To  iH 


(.40=- 

»  4,5983.  mittiln  a,$4  nerklicli 


zu  grofs,  daher  der  Dächfte  Werth  x  es  3,53 
•349  Fufs.  oder  2558  ToUcn  fw  die  borizoabde 

chufswette. 


KUGELLEHliE. 

'  AUV.  KogelmaU 
Dän.  '  KuglemaaL  ' 
Sehff.  Kulmitt 
Engt.  B«n-ai1ib«r. 

JW.  Calibratojo* 
Span.  Pafabala. 

Port.  Pafladcira. 

Ein  Ring  (Fig.  476.)  von  Eifcn,  Kupfer,  Met 
fing,  Elfenbein  oder  Holz,  dt-ltn  inne  re  Oefoung 
ein  Zirkel  Uk,  wovon  der  Durciineßer  mit  dem 
Kaliber  einer  von  den  gew6hnHclirn  Knfrela 
tibereinkonimt.  An  dicfem  Rinp;  Lu  findet  Ikh  ein 
Handgrif,  damit  man  ihn  über  die  zu  meflenden 
Kugeln  halten  und  fehen  kaniv  ob  fie  mit  dem 
Kaliber  des  Ringes  libereinkominen  oder  nid^ 

KUGELMALL.   f.  Kugellehre.  - 

KÜGELRECKEN.  f.  Kugd.Recken.  . 

KüGELZiEHER. 

HoB.     Krafler  of  VarkenftaJTt 
Van.   Kugicftsckker.  Falkent^rftn. 
>    Sikof»  Flunder  •  (kruf. 

Engt.   Wcirm  (^bey  Umm  Gtwtkr  wad- 

Ii  00k. 
Fram.  Tirebourre. 
/tat,     Cavaftracdo^  cmniballe. 
SpMn.  Sacatrapo. 
Port,  Sacatrapo. 

Wnin  nun  einen  Schaft  nts  der  Kanone  her- 
ausziehen will,  fo  bedient  man  fich  de«  foge- 
nannten  Kogelziehers ,  der  entweder  aas  einer 
^F5g-3i4.  b.)  oderzwey  eiferncn  Spitzen  beftr-lit 
(Fig.  3i4.a.)>  '^i*^  fchlangenförmijg  zutammenge- 
wanden  and  hierauf  an  eine  hölzerne  Stande 
hefeftigt  werden.  Man  faftc  mit  den  Spitzen  in 
den  Vorfchlag  und  zieht  ihn  heraus  Die  Kugel 
•ber  und  d.r^  PuLc;  ,  uJcr  die  Kardufe,  fallen 
von  feUift  heraus,  wenn  man  das  Stück  ein  wenig 


KUH  .  926 

8UHBRÜCKE  tuiten  an  SchiC 

Äj//.  Koebrug. 

'  Dän.  Banierne. 

Schw.  Tra(kbotteM. 

£)ig/.  Oriop. 

J^hnur.  Fiax  ponL 

ItaL  Faifo  ponte. 

.  Span.  Solia^o* 

Art.  Baileos  do  poraV^ 

So  heifst  auf  KriegsfchifTen  und  Fregatten  eia 
leichtes  Deck  ( Flg.  345.  a.  Fig.  347.  und  Fig. 

548  15  )  unter  der  unterften  Batterie.  Esbefin- 
et  fiep  natef  dem  Waller  im  Raum  des  Schiffs 
und  dient  tfwils  zur  Aufbewahrung  des  Proviants 
und  der  Schifrsbedürfnifie,  Üieils  aber  auch  zum 
Logis  für  das  Volk.  Manchmal  reicht  die  Kuh- 
briicke  aber  nicht  vom  Vorileven  bis  zura'-Hin- 
terftevcn-  Rund  um  die  Kuhbrück  e  a  n  d  en  Seitea 
des  Schifi  befindet  fich  der  Laufgraben,  wo  fich 
der  Zimmermann  während  des  Treffens  aufhält 
um  die  Lecken  unter  dem  WaiTer  ZU  verftopfea. 

KUHBRÜCKE  von  Stengen  ondlUaen. 

Hoff.  Koebrog. 

Dän.    Koebryggie.  i- 

Schut,  Kobrjrgnu 

£iiff. ,  Booms  Tore  tnd  aft, 

^twat.  Faux  pont  fait  des  VMgae*  9t  det 

ta&t»  de  rechange, 
,  IM    IWo  pont»  üttto  da!  penaoiii  cd 

alberL  «  «. 

^MK.  Crujida,  PofliaL 
Port,   CuJ}eTta  pofti^a  de  naftwtoi  e  tw> 

gas. 

Die  Borgftengen  nnd  Borgraaen  werden  mit 
iem  einen  Ende  auf  dl:  !' .ik  oder  auf  einen 
Galgen  beym  Fockicai)  gelegt  und  mit  dem  an« 
dern  auf  einen  ähnlichen  Galgen  vordem  grofiea 
Ma^  fo  dafii  fie  eine  Art  Dach  fon^raif  welches 
eine  Ktihhrildte  genannt  wird.  Man  finret  ile 
an  die  Ga!^;en  fefl  und  überzieht  fie  mit  Prefen- 
ning.  Auf  diefe  Kuhbrücke  werden  g^wöhalidi 
die  dchlupen  fefetst. 

KUHFUSS. 

SeB.  Ko«voct 

DSit.  Kofod. 

Schur.  Kofot. 

£ngA  Crow. 

Urne.  P!noe,'  pied  de  didvts« 

lial.  Pie  di  capra.  ' 

Span.  Pic  de  cabra. 
Port.       d*  cabn*  - 
Una »  ISiM 
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Eine  rande  eirerne  SUng«  (n8.30o)  die  za 
einem  Hebel  dient.   Man  gebrmicbt  wiche  stir 

Handhabung  fcliwerer  Dinge,  als  Anker  <S:c  jn- 
fonderlieil  aber  die  Kanonen  za  backfen  und  auf- 
Solichten.  Zu  jeder  Kanone  wird  ein  Kuhfufs 
und  2  Handfpaken  erfordert,  ift  es  aber  ein  ig» 
34  oder  36  Ff  Inder,  fo  gehören  1  Kuhfiiffe  Und 
zwey  HandCpriken  dazu.  Das  eine  Knde  des 
KubfuiTes  ift  platt  und  hat  eine  Klaue,  lianät  man 
•och  vennitMft  derfelben  Selker  nasielicii  kmii. 

KÜHL  des  Schifis. 

Holl.  Kuil.  '    ^  • 

Dän.  Kulen. 

Sdiiv.  Kenlen. 

Euf^l.  WflifV. 

Franz.  Touriive. 

Ital.  l'ozzo. 

^jpoii.  Plaza  de  armaii. 

Art.  Conves. 

So  beifst  der  Theil  des  oberften  Decks  zwi- 
fclien  der  Back  und  Schanze,  welcher  nicht  be- 
deckt ift.  lieber  demfelbeo  wird  genrSbnlidlp 
eine  Kuhbri'ickf  \  on  den  Vorrarhs- Rundhölzern 
gemacht,  woraui  die  Böte  und  Schiupen  gefetzt 
werden.  An  bcyden  Seiten  der  Kühl  ließt  am 
Bord  des  Schiffs' über  den  Kanonen  eine  l'lanke, 
die  von  kleinen  Knien  getragen  wird  ond  welche 
die  Laufplanke  lieifst.  Sie  dient  diizu,  dafsiTian  an 
den  Innern  Seiten  des  SchiiVs  gerade  von  dem 
Deck  der  Back  zum  Deck  der  Schanze  gehen  kann. 
XauSikhrer,  die  ohne  Back  und  Schanze  gebauet 
find,  haben  folglich  auch  kein«'  Kahl.  Ibndem 
gewohnlicli  ein  glattes  Deck,  und  auf  H Alien 
Fahrzeugen  heilst  der  Platz  auf  dem  oberften 
Derk,  zwifchen  dem  BnMQiiU  luid  dem  grofle» 
Maft,  die  Laft. 

KÜHL  oder  KOUt. 

Ho«,  KuUorKolk,  '  , 

Dan.  Strom  «Ras- 

Srhtff.  Vaften-vhirveV  kdk«b 

£»*{»/.  Whirvel,  race, 
Franx.  Pnit,  toonant  de  iner. 

£ah  Gorgo.  • 

^an,  RemoUno  de  agas. 

'  Port.  Redominho  de  agua. 

Wenn  der  Strom  eines  FlulTes  keinen  geraden 
Laaf  hat,'(b  ftölstdas  WaTTer  gegen  die  Bugten 
des  Ulers  und  vcriirfacht  i  'uc  Neer  oder  einen 
Wirbel,  wodurch  der  Grund  tieter  als  an  andern 
S^c  .en  weggefpuhlt  wiid.  Das  Uroken  diefer 
Tide  neDa(  mas  em«  Kühl  oder  aioen  Kolk. 


KÜH  528 
KDHLBÄLJE.   I:  Ktthl.Balje. 
KÜHLE,  f.  KlUdte. 

KÜHLEN  oder  abkühlen  die  Kauonen., 

Holk  De  Stukken  verkoelen. 

Dan.  Külc  Kanoncrne. 

Sehe.  Kyla  Kanoaerna. 

£«gl.  To  cool  the  goni. 

Franz.  Rafraichir  les  canons. 

Jtal.  Kinfrefcare  i  cannoni. 

Span.  RefrciVar  los  canones. 

Fort.  RefreJcar  os  canJiücs. 

r.  die  Erkiümng  unter  KuliU  Balje, 
KÜHLEN,  der  Wind  kühlet, 

ffoO.  De  wind  wakkert,  kodt. 

Dan.  Kule,  kule  op. 

Sih'c.  Kiila,  du-t  knlar. 

Eui^l.  'Hie  wind  Ireüiens. 

franz.  Le  vent  affrtdche» 

Itat.  11  vento  rinfreica. 

Span.  El  viento  recala. 

Fort.  O  vento  refrefc«. 

Der  Wind  kiU)lt,  mn  ain  jkn  i|Glifk.  £ 

Kühlte. 

KÜHLHELD. 

Das  Geld  welche«  auf  Scbiffea  fik  das  Umft«< 
eben  des  Korns  bezahlt  wird. 

KÜHLSCHWAßBER, 

£S>ff.  Koeifwabber. 

JXin.  K61-Swaber. 

Schuf.  Kul-fvnblar. 

EnßL  S*Äb  tu  cool  tl'.c  guns. 

JShlwr.  Tuubert  ä  rafraichir  le»  canons. 

/M/..  Radazza  a  rin^efcare  i  cannoni. 

&Mm.  Lampa7,u  para  refire&ar  loi  ranonei. 

Fort.  Latnbaz  para  refrefcar  os  canhoes 

Ein  Scliv\  abber  ».vomit  die  Kanon!?n  abgcküTiIt 
werden,  f.  bchwuLberundKüiilcaouerÄolLÜhiea. 

KÜHLSEGEL  oder  WindfegeL 

HoU.  Koel  •  zcil 

Dan.  KuldlVii,  Kölningfe]U 

Scku'.  Kul-fegcl,  vind-fcgeL 

Engl.  Wind;M. 
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FrmZ.  T\!anrlie  ä  vent. 
ItcU.     Tr(jtjiba  da  ventOi 
Span.  Mnni^uera« 
Fort.  Fiinel. 

f.  die  Erkldrong  unter  Auslüften. 

KÜHLTE. 

Hoü.  Koette. 

Dän.  Knlin«.  ^  ' 

Sclav.  Culrie. 

Engl.  Light  airs  of  wind. 

Franz.  Fmiclieur,  Irais. 

jud.  Piccolo  vento,  ^  - 

Aham.  Pequeno  viento,  pequcn«  fbgiat. 

ArU  Vento  atguro  tanto  trefco. 

Das  WortKiib^e  dnnl^t  in  der  Secfprache  die 
vertcliiedtnen  Grade  der  Starke  des  Windes  aus. 
Wenn  bt:y  ftillem  Wetter  oder  fl.i  1r  :  S  l  rtv 
Wind  «ntftebt,  der  eine  leichte  Bewegung  des 
Meers  vemrAcm,  (b nennt  man  folches  eine  kleine 
KüMre  «der  (cMafTe  Kiililte.  Wird  der  Wind 
etwas  ft4ikfr,  Ib  ifi  es  tine  labbere  Kühlte,  bey 
welcher  ein  Schiff  ungefähr  3  bis  4  Meilen  in 
«iner  W«che  zurücklegt.  Bey  einer  frifchen 
Kühlte  fegelt  ef  6  bw  7  Meilen  und  bey  einer 
fteifen  K 'ihlfc  \vn!;l  8  Bf'V  einer  ftetfen  Kühlte 
•werden  die  ikaailej^el,  wit'  aucli  die  obern  Stag- 
ibgel  und  Klüver  geborgen  und  die  Marsle^el 
giereeft.  Unter  fchwerem  Wind  verfteht  man 
einen  noch  ftürkeni  Grad  de«  Windes  ab  die  fteife 
Kühlre  id.  und  bey  demfc  'ben  können  keine  Mars- 
fegalund  auch  die  untern  Se^el  nicht  alle  geführt 
werden  Der  folgende  Grad  des  W  indes  ift  der 
Stomif  bey  welchem  man  nur  höchftens  eins  von 
den  untern  Segeln  oder  gar  nnr  einen,  Bon. 
gfl  fü'ircn  kann,  um  cntwednrV:",  /n'ic  'j;f>n  orlfT 
auch  zu  knfl'ei).  Der  fliegt i  de  Sturm  vlt  der 
fiarkde  Grad  des  Windes. 

Unter  Bramfegel-Kübiteverfteht  man  eine  lab. 
bere  Kühlte,  bey  welcher  man  Bramlegel  führen 
kann,  und  unrer  Marsfcp"! -KuMre  eine  frifcb« 
Kühlte,  bey  wclclier  man  die  Alarsfegel  nicht  rceft, 

Kine  dun  1 1  Reh  ende  KiShlteift  diejenige,  welche 
fich  Tuf  cinir  ^rolTen Strecke  altenthalSen  gleich 
ftark  zeitT.  Solches  il\  niemals  der  Fall  bey  einer 
kleinen  KTihlte  oder  Brilb,  Welches  letzti  re  die 
fehwarlifte  Kühlte  bedeutet  und  wovon  fich  der 
ganze  Umfang  auf  demWafler  überfehen  läfst. 

Eine  kleitie  KÜHLTE,  fchiafl'e  Kühlte. 

HoH,     Slappe  Koelte* 
Zürn.   Let  AidinE. 


KLTH 

Sckif.  En  Uten  knltje* 
Enfrl.    Light  air  of  wind. 
Franz.  Petit  frais. 
Ital.     Piccolo  vento. 
Span.  Colhi.  fugadi. 
Port.  Ret'e^ga. 


f.  die  ErkUrung  unter  Kühlte, 

Labbere  KÜHLTE.  -  ' 

NoU     Labbere  Koelte« 
Dan.    ].abber  •  KuUng. 
Sekut,  Labber-ku^e. 
£<lgf.   Light  gale. 
Franz.  Bon  frais. 
Jtal.     Piccolo  vento. 
Span.  Fugads  bonuicibte. 
Fort,    Peiiact»  lefesga,  himu  belU  sxaj^ 
bniMi  bo«  ^fi^aS. 
'  C  dt«  Erklinmg  unter -KSUt».  -  • 

Prifche  KÜHLTE. 

Hott.     Frisfche  Koelte. 

J)än.    God  Kuiing»  friHL  KoUi^. 

Schff.  Frifk  vind. 

Engl,    Frefh  gale. 

Franz.  Vent  frais. 

Ilal.     Vento  Acsco. 

Span,  fugada  recia. 

Äif.   Vento  frefco; 

t  die  Erklünws  unter  Kilh]^ 

Steife  KÜHLTE. 

Noll.  Sty  ve  Koelte. 

Dan.  Stiv  Kuling. 

Schw.  Styf  Auärs-fcgels  kultje. 

Engl.  Hart  gale»  ftrong  ffit» 

Fnnz.  Granu  frais 

Ital.  Venr«  nujlto  frcfco. 

Span.  Fugada  luerte- 

Art*  Vcmorijot  vento  Ibrt». 

£  die  Eiilintog  vnter  KaUlt; 
Durchgehende  KÜHLTE. 

fjott.  Doorp^anendcKoelterftaielldtKoeltC* 

Dän.     S'aaende  Kuliiig. 
Siliw.    Su' ende  vir. d,  ftaende  kol^eb 
Engl.   Fixed  or  fettled  wind.   .  - 
Franz.  Vent  fait. 
Jtal.     Vento  flante, 
Spa»,  Vit^nto  formado. 
Art.   Vento  feito,  dimvel. 
l  di«£tkHrttBg  onterJCiiMte. 

Bratii' 
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Bramfegel- KÜHLTE. 

Holl.  Braiazeiis  •  K  oeite. 

Dan.  Bramrejls  Kulinß. 

Schw.  Bramfegels  kuUje. 

•     I      Engl.  Top-gaIlantgale,top-gaIIantwe«tfaer. 
JF^cmz,  Tems  a  pe^^oq^e^ 

Jiai.  Vsnto  di  papflnco. 

Am.  Viento  de  joineie. 

Port.  Vento  de  jonnete. 

f.  die  Erklärung  unter  Kühlte. 

Backihg9^KÜHLT£.  £  Backibgswind. 
KOHSELWIND.  L  Kfifam-Wind. 
KUHSSE^  iC  Kaulcii. 
KUKUK. 

Hot!.  Koekoek. 
DS/n,  Tyvlögte* 
Sehw.  Tjuflyckta. 
Engt.    Dark.  lantero. 
Iran».  Faoalfoard. 
JM.     Lanterna  cieca. 

Lintemt  6  farot  fegreto. 
Linterns  c^gi«  de  furu.fogo. 

Eine  Laterne  die  gm  dicht  id,  oder  in  wA 
ther  man  das  Licht  ganz  verborgen  halten  kann, 
man  nennt  fie  auch  eineo  Schlant  oder  Scfolaasje. 
£  liMtvne*  . 

KUMME  oder  das  Becken  dnes  Hafen«. 
C  BinnenhafiBiu 

KUHMERTAGEt  Kummertage,  magere 

Tage. 

Hol!.  IWaagere  Daagen,  Kommer.Oaaeeik 
Dan.    Kummer-Dage,  da  intet  iOdd  givei. 

Schur.   Bekytnincr  dagaf. 
EnpJ,    Banian  days. 
Franz.  Jours  mai^res. 
JUil.     Gionii  magrü 
^pM.  DiM  de  peniteneia. 
Port.    Diu  magros,  ou  de  jejam. 

So  faeiflen  «uf  SdiUTen  die  Tage  an  welchen 
du  Volk  kein  tteircb  «i  eflfi»  bekomiat;  zum 
Untaildifed  top  üa^ge^  C  diafc. 

KUNDWACHTER  am  Boot 

Hol/,  Kondn'ag^pf. 
Djm.  KuadYa.-gter. 
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Schtff.  Kondvaktare. 
Engl.   The  lioars  guy. 
wmx.  Haie  k  bord  de  la  dialoiilMi 
ntt.     Ghf«  della  UdcIa.  • 

Span.  Ghia. 

Fort.    Guia  da  lancha  oa  cabo  pars  tinr  a 
laiidia  ao  coitado. 

C  die  EAUnnig  imttr  Bauiatm. 

KÜNDWÄCHTER  der  Marsleef^eL  C 
Bekajer  der  IMIaxaleefegeL 

KUNDWACHTER. 

ffoO.  Kondwagter,  KoQhnsler.  ' 

Dan.  Dux-Hoved. 

Schii'.  Oodkopp,  kundväk>,;ri.\ 

Engl.  Sprit  •  Ciil  fheet  -  block  or  dead  eye. 

Fratm.  Moque  de  rivadlere- 

Ital.  Bigotta  per  la  fcotta  del!n  r-vnd«. 

Span,  ßigofa  por  la  eicuta  de  la  cubadera. 

Port.  Sapate  jkk  a  dbota  da  c«l»adeira. 

So  hiefs  vormals  ein  kleiner  Doodshoofd  am 
Bugfpriet,  wodurch  die  Schote  der  Bliade  fuhr* 
daiut  fie  aieht  Im  Wafliw  Meng. 

KUNTJES.  C  Stau-Kiele. 
Balk.KUNTJES.   C  Balkkun^es.  ^ 

KÜPER. 

HoU.  Kmper. 

Dan.  Skibs-KIper« 

SikUf.  Kyiisre. 

Alglf.  Cuoper. 

Jimr.  Toonelier.  . 

JUä.  Bottajo. 

Span.  Tunelero,  cobero* 

Port.  Tanoeiro. 

Der  Fafsbinder  auf  einem  SchifT,  welcher  die 
FaiTer  und  Tonnen,  Balj'en,  Putzen  und  was  dahin 
jsehört  verferrij^t  und  vergeht.  Sowohl  au( 
KriegsfLliiilVn  als  auc}i  auf  Gröntandsfidirem  und 
Heringsölilen  fiad  Köper  nothwendig, 

KÜPERSFIKER.  C  Kttper-Spiker. 
KURS.  £  Conn. 

Das  Aiikertau  KÜRZEN  oder  etwas  ein- 
holet!. C  Einholen. 

KOSEN  des  Biatl^aJa.  f.  Kkfco. 

KUSB« 
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KUSEROFTJE. 

Soll  der  Name  eines  Japapefirdnen  Falifzenes 
feya,  welches  zum  WalilUctifstng  geUraucbt  wixa. 

Rüssen. 

Moff.  Kn0«R. 
Dan,  Pnd«-., 

Stkw.  Fururylinmgar,  bolAfv  eller  dymr 

af  garala  t^. 
Auf.  Bolders,  fir-Iiningfc 

/to/.  Cuicinf-ti. 
ft'pan.  Alinohadas. 
Fort.  A\n:n\'!\tH%. 

Sind  tbeils  Klampen  von  weichem  Holz, 
Hü  man  in  folche  Stellen  (bikert,  woran 
Taue  fahren,  damit  fie  darch  Keiben  weniger 
Schaden  bekommen.  Solche  KülTea  liegen  vor 
den  Klt'ifen,  vor  <'i  r  B' hr  Lini  die Maften  unter 
den  Fleclitingen  und  an  andern  Stellen.  ManhaC 
aber  auch  Küfibn  die  von  St-gelruch  gemacht  und 
Aark  mit  Werg  ausgeftopft  und.  Die  Engländer 
legen  folche  infonderheit  am  das  Äuge  des  Stagi 
hinter  dem  fdtSt,  lim  foJdiet  TOT  ScÜMBVriclefl 
ZU  bewahren. 

KÜSSEN  der  Beting. 

Holl.  Kaflen  van  de  Beetiii^  « 

Dan.  Bedings- Puder. 

Schff.  Betingskalf,  Betinpsdyna. 

Eni^l.  Fir-lining  or  doubling  oX  tbe  biu* 

Franz.  CouiUn  des  bitte«. 

Ital.  Cufcino  delle  bitte. 

f pan.  Almohada  de  las  abitas. 

ort.  Alniofada  im  hibitii. 

L  die  ScUinwc  vHbw  Betuig. 
KOSSEN  des  Bug^riets  <Fig.6i«  aa.X 

ibA     Kaflen  van  hct  boegfpriet. 

JUm,    Forbindingen  cm  ioder.Enden  ef 

Boogfprydet. 

S(hiff.  Dynan  under  bogfprotet. 

llfi^l.    Pillo'*' of  the  bowfprifc 

Franz.  Coaiiln  du  beauprt's. 

ÜMl.     CQftino  ddcopieflb.' 

Span.   Dra gante  de]  banpres. 

Port.    Väo  Oll  almoCad«  do  pe  do  gTimpCSi 

f.  die  {iltUvoog  «Bteii^agffnet'JIblb 


KUT 


KÜSTE. 

Dan. 
Sctw. 
EmgjU 

Jtal. 
Span. 


Kult. 

Söekyft. 

Kuft. 

Coift. 

CAte. 

Cüfta. 

Cofta. 

Cdfau 


Eine  wdte  Strecke  Landes  langft  dem  Ufiir 
des  Meers.  So  fagt  man  s.  B.  die  Kiifte  vom 
England,  von  Frankreicfa  See  Eine  KMe  htrf 

welcher  fich  viele  Klippen  und  Biinke  befinden, 
w  ird  eine  fnule  Kiifte  genannt,  zum  Unterfchied 
von  gefunde  Küfte,  b^  wetdier  keine  Untiefen 
nod  Kli^n  liegen,  Ibodeni  daa  fahrwa&f 
lein  ift. 

küstenbewahrer; 


Uidegger. 
Kyftbevarer. 

Kuftbevarare. 
_        A  gaurda  cofta. 
Franz.  VailVeau  garde-c6t»* 
ife/.  Gnarda-cufta. 
(2oarda*cofhk 
Goarda-Cüfta. 


Boll. 

Sehe. 
Engl. 


Schnell  befegelte  KriegsfcInfTe.  welche  langd 
den  Küften  kreuzen,  theils  um  iie  fiesen  die 
Feinde  zu  vertheidigen  und  von  Plünderungen 
der  Kaper  zu  be^grahren,  tbeils  aber  aocb  den 
St^leicwnndelsu  vccUiidfin. 

KUTTER. 

Boll.  Kutter. 

DSn.  Kutter. 

Schw.  Kutter. 

Engl.  Cutter. 

Franz,  Cutter. 

Ital.  Balandra,  cQtter. 

Span.  Balandra,  cotter*  '  « 

JFofU  CbaU^a«  cntiar* 

Ein  Fahrzeug  fFig.  0^),  welches  beynaKe 
eben  folche  TakeUfche  fuhrt  al«  eine  Jacht  oder 
Schlupe  1  Fig.  393- )>  ''ängt  der^Vaft  etwas 
Iiinteti  i'iber  und  ift  auch  verhältnifsina^ig  höher 
und  fuhrt  eröffere  Segel.  Das  groffe  oderC^ck« 
fc^el  der  Kutter  kann  überdem  woch  durch  einen 
ficodgeviojwr  vezgröffert  wudeo.  Dk  Bauart 

4tf 
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der  Ktttter  ttnterfeheidet  (idi  von  der  Braart'  ier 

Jachten  hauptfächlich  darin ,  daTs  fie  grölVer  und 
fchärfer  find,  auch  haben  iie  mehr  Holl  und  wenig 
Obenwerk,  aber  fie  gehen  dabey  defro  tiefer  ini 
WaiTeff  fo  d«&  fie  folglich  mehr  Seseiverk  fuhk 
ren  und  den  Wind  oefler  abkttelfen  können. 
Wegen  ihrer  aulTerordentUcIien  Gefc-hsvindigkeit 
im  Segeln  werden  He  in  England  viel  zum  Kon- 
terbande .  Handel  cebraucht.  Die  Regierung 
halt  daher  «och  Kutter  xa  Kiifteabe^rabrern, 
um  dtefe  Sehteichhtind!er  einzuholen. '  Letztere 
fuhren  ungefähr  30  Mann  Befarzunff,  6  bis  8  Ka- 
nonen und  einige  DrehbatTen.  Kutter  welche 
in  Engtand  zur  Kauflardey  beftimmt  lind,  dürfen 
nach  den  Gefetxen  nidit  fo  hohe  Takela&he  iah* 
ren.  als.  die-KQOenb&wahm*  damit  fia  4w(mi 
«idit  eotpeheti  kffunea. 

Die  Kutter  dienen  im  Kriege  auch  zur  Kaperey 
und  alü  AdvU -Jachten  und  Taquet-Böte.  In 
Fmkreidi  und  infoBderhettsuDiinlüiclwii  b«i^ 

KUVEINNAGEL.   £  KoveititiageL 

KYANEMBOLOI  «nd  KYANOPRORAL 
t  lüe  ErkUmns  unter  Pro«. 

KYBERNETES. 

So  hieb  bey  den  Griedien  dicPeHbtm,  weldie 

die  Stelle  des  Schiffers  und  Steuermanns  beklei- 
detc.  üerfeibe  hatte  die  Aufficbt  über  das  Schiff 
und  das  Volk.  Sein  Fiats  war  tuf  dem  Hinter» 
theil,  um  das  Steuer  sa  regieren,  und  alles  ee. 
fchahe  nach  (einer  Anordnong.  Er  mnläte  dknet 
eine  genaue  Kenntnifs  der  SchüT.i'irt  haben. 
DielV  Kunft  w  urde  Kyhemrlike  techne.  genannt 
und  beflanii  lianirf  c'ilich  in  folgenden,  i)  In 
dem  gehörigen  Gebrauch  des  Steoera  und  der 
SegoT  a)  In  derKeniitni&  der  Winde«  deräun- 
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tnetskSrper  tmd  ihrei  Laub  nnd  Ihrer  Wnrknn. 

j;en.  3  ;  In  der  Kenntnifs  derHäT. n,  Klippen, 
Ljntieien,  Ströme  und  anderer  auf  der  See  za 
bemeckeaden  Umftüode. 

KYKLON  TATTEIN. 

So  hiefs  bcy  den  Griechen  die  Schlachtord- 
nung cincrUotte,  uenn  die  Schifte.- in  Ktjrni  eines 
Cirkels  gelieik  waren.  (Wachten  lie  aber  dieGe> 
ftalc  eines  halben  Mondes  mu»  wovon  die  Hdmer 
der  feindlichen  t'lotte  entgegen  gekeiirt  waren, 
fo  hiefs  folche  fl^s  wtnntides.  Die  Schiffe, 
welche  die  Hörner  vorfteür  n,  waren  die  iHrJt- 
flen  und  führten  die  beflcn  Stefnidareu  tbea 
diefelbe  Stellungi  aber  in  umgekelinrr  Richtung, 
fo  dafs  die  H3mer  vom  Feinde  rückwärts  gebo- 
gen waren,  hiefs  Kyrte  parataxis.  Die  Stdtung 
*ber,  wdchc  die  Figur  des  H  1  1  Tuven  V  hatNi, 
wurde  epikantpes  parataxis  geoannt. 

KYNOSOURA. 

So  hiefs  '  ey  den  Pfioniziem  der  kleine  Bür 
am  Himmel,  nach  welchem  fa- fich  bcyihrerSee. 
falirt  richteten.  Die  griechifchen  Seeleute  aber 
richteten  fich  nach  dem  g^oflen  Mär,  der  keiAt 
genannt  wurde. 

KYRIE  PARATAXIS. 

f  die  Ccklirung'  unter  KyUon  tactexn.  - 

KYTÜS. 

So  hieCi  bey  den  Griechen,  nach  dem  Keridit 
deaPbIlox,  ein  hohler  Platz  bey  der  Pumpe  oder 

eine  Art  Gewölbe.  Dc-rfelbe  wurde  auch  gaßra 
genannt  und  beym  Hcrodot  Koit«  trs  nfos.  Die 
Etleitier  nannten  ihn  tfßudo.  Wahrfciicinlich 
war  diefer  Platz  ehe»  daAelbe,  waa  wir  «ufunierN 
SchiAen  den  Pumpenfood  Deoneii. 


■  «  aa  ■  —i—— 


H  A  .Ii  BURG, 
gedruckt  von   Conrad  Müller, 
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